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in  dankbarer  Gesüinuiig 


Heranigelwr. 


..Google 


.y  Google 


Vorwort 


Die  Sammlni^  der  'Äu^aben  und  Abhandlungen'  glaubte  ich 
nicht  besser  erSfihen  zu  können,  als  durch  eine  neue  Anagabe 
des  so  wichtigen  altfranzOsischen  Sprachdenkmals  'Canä"mi  de 
Saint  Alexis*  und  dreier  sprachlich  ähnlich  interessanter  altfhin- 
zSsiscber  Gedichte  geiingeren  Umfangs,  der  Bearbeitung  des  Hohen 
Liedes,  der  Epistel  vom  h.  St^hanus  und  des  Bruchstückes  öobb 
Alezanderliedes,  welches  nach  der  Angabe  des  deutschen  Bear- 
bdters  von  Alberic  de  Besan^oD  Terfosst  sein  soll  *).  ESn  sorgf&tt^^ 
Stadium  äeser  Texte  seitens  der  angehenden  romanlachen  Philo- 
logen muss  ja  in  gleicher  Weise  erwünscht  erscheinen,  wie  an 
scdehea  der  Utesten  franzfisschen  Sprachdenkmale.  Für  l^ztere 
liegt  E.oschwitz'9  diplomatischer  Abdruck  bereits  in  zweiter  Aus- 
gabe**) vor,  ein  gründliches  Studium  der  ersteren  ist  dag^en 


*)  Doch  haben  wir  jeden&lla  du  eihalUne  Brudutflck  nicht  all  der 
Vorlag  de*  Fiaffen  Laraprecht  wlbat,  lODdem  aU  einer  (wenn  anoh  nur 
wenig  veränderten)  Beaibeitnng  denelben  angehOrig  ni  betnchten.  Du 
ergiebt  neb  au  meiner  in  den  Nachträgen  erg&nKten  Vorbemerknng. 

*■)  Hit  dei  Art,  wie  Koechwiti  die  ältesten  frani.  Texte  abgedruckt, 
kann  ich  mich  nicht  durchweg  einverttanden  erkl&ren.  Bei  den  Eiden  war 
m.E.  eine  gldchmAamge  Behandlung  des  lat,  deutschen  und  frani.  Textet  mid 
Betbehaltong  der  handschriftlicben  Zeilenabtheilung  angeieigt.  Harkining 
dieser  war  anch  fQr  Passion  nad  Loodegar  erwOnscht.  FOr  sbnmtliche  Texte 
ist  auch  die  typische  Qmppimiig  der  abweichenden  Lesungen  and  Besserungen 
in  Fussnoten  wenig  übeisicbtlich ,  lumal  im  Text  nirgend«  aal  sie  hin- 
gewieMU  wird.    Im  Soielnea  entaoheide  ich  mich  Oftera  ftlr  eine  andere 
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dem  Studirenden  noch  nicht  recht  möglich.    Zwar  sind  sämmt- 
tiche  Gedichte  t>erei(s  mehrfach  abgedruckt,  aber  die  Angaben 


Leaung  ale  K.  So  ersetze  ich  EID  I  DebcTachrift  deinäe  nicht  durch  3  Punkt«, 
warde  die  Abkanung  für  deo  etc.  nicht  durch  do  M)Ddem~(fo~'wiedergebeD, 
fiuse  dai  e  von  «n  I,  2  nicht  als  'barri'  aondern  ab  in  *  ge&ndert  auf 
und  laiBe  den  im  Facaimile  kaum  erkennbaren,  wohl  nur  «cheinbaren 
Doppelnccent  Ober  a"uanl  uuberücluiohtigt.  1, 1  war  /it  et.  sit  tu  dtucken. 
In  EOL  Kheint  r  von  raneiet  6  untffrpnnktirt  (vgl.  hierzu  meine  zu- 
MmmeofBBWnde  Anmerkung  flber  Eaialia  im  Wörterbuche)  statt  preiemen  8 
lese  ich  ziemlich  deutlich  preiement  —  om^,  9  ist  undeutlich  und  wie 
in  dem  handachrilllich  Tollkommen  identischen  q;  von  nonq;  eher  durch 
q/  EU  ersetzen,  (Dhh  Diez  es  noch  Elnoneniia  in  beiden  Fällen  irrige 
durch  qi  wiedargiebt,  ist  nicht  notirt).  —  n-atiuut  10  ist  durch  n  awuut 
EU  ersetESn,  der  Biadestrich  ist  zufällig,  ebenso  auch  der  Haken  flber  ff 
in  pagien»  12  —  lUi  lese  auch  ich  st.  EIU  Vi  (vgl.  25  £1).  In  PAS 
und  LE  war  die  doppelte  Form  des  a  zu  beachten,  ferner  dass  0  von 
hora  PAS  1  in  das  initiale  h  eingefügt  ist.  Die  stärkere  Interpunktion  am 
Schlüsse  der  Strophen,  die  der  im  Alexouderbruchstück  am  Tirodenschluas 
verwandten  ähnelt,  ist  nicht  getreu  reproduoirt,  vgl.  Z.  4,  S,  16  etc.,  auch 
das«  die  erste  Strophe  mit  linioalosen  Notenzeichen  versehen  ist,  verdiente 
angenihrt  eu  werden.  —  statt  ant  5  lese  ich  ant  ^  ohq  —  vor  redanpUom  14 
ist  noch  ein  radirtea  rede  eu  lesen  und  scheint  der  ihm  folgende  Text  bis 
Z.  16  incl.  auf  Rasur  zu  stehen  und  ist  auch  dadurch  zu  erklären,  warom 
muH  grtttu,  wie  ich  den  Schluss  der  Z.  16  lese,  in  der  Zeile  selbst  keinen 
Platz  iand  —  st  etutat  Z.  15  lese  ich  ciubxt  (vgl.  lagrimee  52]  —  st  later  30: 
lofer,  mit  dem  Bemerken,  daas  das  Schloss-r  fast  wie  e  aussieht  —  die 
h&uGge  Verwendung  der  Mtynskel  fOr  m  und  mit  Ligatur  für  nt,  m  in  PAS 
und  LE  ist  zu  beachten,  so  eN  36  idaquaNt  3S  graN,  dauaN  45  »oN  Sl 
venraNT  57  auOdraN  58  No<n  6+  tradiimNT  83  kNS  2C8  boNS  297  etc., 
bietet  sie  doch  zusammen  mit  der  Verwendung  der  älteren  a-Form  ein 
deutliches  Indis  fOr  das  hohe  Alter  der  Hs.  —  Der  Doppelpunkt  74  ist  ala 
Rest  eines  Qmndstriches  anzusehen ,  Eumol  ihm  ein  freier  Raum  f%r  min- 
destens 2  Buchataben  voraufgeht,  offenbar  also  ein  Wort  ausrodirt  ist  — 
■t.  talmz  84  lese  ich  talenQ  —  in  conduratiM  107  steht  £  flir  r  ähnlich  wie 
80  ]agtt  st.  la^er  gelesen  werden  könnte  (vgl.  Anm.  zn  preiar  im  WCrter- 
buch)  —  st.  noit  114  scheint  die  Hs.  «out  mit  zusammengeschriebenem  ow 
EU  bieten  —  com  132  ist  in  oder  aus  cum  geändert ,  ebenso  ist  0  in  oder 
aus  u  gebessert  in  feUm  159,  donc  165  loi  184  ami  413  ähnlich  ist  LE  H,  82 
o  durch  ilbergescbriebenes  v  in  w  geändert,  an  oin  nierovingisches  o  ist  dabei 
nicht  EU  denken  (cf.  Wörterbuch  «,  v.  duiitrent)  —  hinter  tolor  134  ist  wieder 
eine  grOvere  WortlQoke  mit  deutlichen  Rasnrreaten,  ebenso  hinter  not  151  — 
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Vorwort.  IX 

sind  «itweder  nicht  recht  zugänglich,  so  vor  allem  die  epoche- 
machende, aber  schon  seit  länger  vergriffene  Ausgabe  des  Alexis 
von  6.  Paris,  oder  es  fehlen  ihnen  die  nöthigen  Zusammen- 
stellungen, vor  allem  ist  aber  die  Behandlung  der  Texte  in 
ihnen  einer  selbständigen  gründlichen  Durcharbeitung  eher  hin- 
derlich als  fördernd.  Um  eine  solche  zu  erleichtern,  bedarf 
es  meiner  Anächt  nach  vor  allem  eines  diplomatisch  genauen 
Abdruckes  und  demnächst  anes  objectiv  angelegten  Varianten- 
aF^>arate8  und  einer  mißlichst  vollständigen  Zusammenstellung 
des  Wortschatzes.  Euie  Sammlung  der  abweichenden  Lesungen, 
wie  der  voi^eschlagenen  und  vorzuschlagenden  Textvertiesserungen 
ist  zwar  erwünscht,  muss  aber  abgesondert  von  dem  Varianten- 
apparat gehalten  werden ,  damit  sie  die  selbständige  Ausnutzung 
desselben  nicht  beeinträchtige. 

*t.  «ec  13S  1.  ««c,  ebenso  it  Im  158:  lag,  it  dtUHU  168:  detanQ  —  st  leqtttd  158 
L  tegued  —  it.  guar  168  1.  quae,  doch  acheint  das  e  erat  nachti%lich  her- 
gestellt XU  sein.  —  tt.  fit  \S6  \.  fit  —  Püae  205  ist  ans  Pilat  gebewert, 
ebenao  pilad  220  aus  oder  in  fiüat  ~  niprel  281  iit  aus  rupUl  gebessert  — 
247  steht  anf  Ruanr,  das  vor  dos  radirte  Wort  lautete  grau.  Der  Schreiber 
war  durch  Versehen  in  die  Z.  2  der  folgenden  Strophe  [Z.  286]  gerathen  ~ 
eibä  302  mCchte  ich  eher  als  otoJ  aufessen  —  donet  304  mel  441  und  LE  76 
Ml  (eigen  ein  durchzogenes  o,  wie  es  auch  die  Hildesheimer  Aleiis-Hs.  ISe,  25b, 
45b,68e,80a,96e  aufweist,  um  o  in  oder  ans  esuAndern.  Der  Bindestrich  in 
T-otiu»3S3  ist  ED  beseitigen,  da  er  nur  irre  fahrt,  denn  das  Strichelchen  der  Hb. 
scheint  nnr  eine  Pederspritce  n  sein.  —  st.  nariit  829  I.  marue  (vgl.  fflr  £%.B. 
321,  322  etc  ,  für  «  K.  B.  359,  421  moruc  419  ist  undeutlich)  —  st.  eors'p 
352  1.  cor«p*  (s.  WOrterhnch  S.  Id2  anm.)  -  st.  «Isot  1.  elfoi  (natOrlich  in  el  *oi 
lubessern)  — st  iKMrM  423  hat  die  Hs.  jx^dcw  —  st.  c<u(el  427 :  ca/tel  —  p* 
446  deuten  alle  Drucke  als  por  odur  pro ,  wilhrend  es  nur  put  bedeuten 
kann  —  st.  autmUa  451  1.  emtoMa  —  4B7  in  der  leeren  dritten  Spalte 
stehen  hier  einige  ausgekratzte  Worte.  ~  üeber  den  Worten  laisiaa  —  fnt 
LE  106-7,  welche  die  erste  Z.  von  Sp.  3  der  iweiten  Seite  des  Leod«gar 
ausfeilen,  lind  Noteuteichen  angebracht,  auch  Qber  dea  Tonvocal  von  atanant 
113  und  aber  daia  und  dorn  198  (Z.  1  von  Sp.  2  der  Sten  Seite)  findet  nch 
ein  solches.  —  st  gladiet  133  1,  gJadief.  -  Hit  151  beginnt  Seite  8  — 
pod  165  ist  ein&ch  ans  pot  geändert  —  fiix  225  ist  in  faw  geändert  Es 
ist  übrigens  eu  bedauern,  dass  die  Platten  des  Albniua  retouchirt  worden 
sind,  da  hierdurch  gerade  die  radirten  und  nachgetragenen  Schriftsflge  stark 
gelitten  haben.  —  tmd  229  ist  ans  mit  geändert 
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Heine  Ausgabe  der  vier  genannten  Gedichte  sucht  diesen 
Anforderungen  gerecht  zu  werden  und  namentlich  auch  typisch 
Text,  dazu  gehörigen  Varianteni^iparat  und  Lesui^n  und 
BesserungsvorschlSge  möglichst  öberrächtlich  zu  gnippiren.  Die 
Anordnung  mussta  daher  tm  den  einzelnen  Gedichten  veRchieden 
getroffen  werden.  W&brend  bei  dem  Alexander-Bruchstück  der 
Variantenapparat  jeder  Tirade  angefügt  und  die  abweichenden 
Lesungen  sowie  die  BesBerung&vc»Bchläge  am  Bande  untergebracht 
wurden,  ist  bei  der  Bearbeitui^  des  hoben  Uedes  und  der  Epistel 
vom  h.  Stephanus  der  zu  Grunde  liq;ende  lateinische  Text  am 
JElande,  die  verschiedenen  Lesungen  und  Aenderungen  aber  am 
Schluss  jeder  Strophe  mitgetheilL  Bei  dem  Alexis  endlich  äad 
die  Varianten  und  getrennt  davon,  die  anderen  Lesungen  und 
Emendationen  jeder  Textzeile  direkt  angefügt.  Bei  Anlage  des 
Variantenapparates  hatte  ich  als  Prindp  im  Auge:  sämmtliche 
Lesarten  der  minder  gutra  Hss.,  freieren  Bearbeitungen  wie  der 
Vorige  anzuführen,  wdcbe  den  Text  der  diplwnatisch  genau 
reproducirten  Hs.  entweder  zu  sichern  oder  zu  bessern  irgendwie 
geeignet  ersctüeoea  *) ;  doch  bin  ich  hierbei  vielleicht  manchmal  zum 
Schaden  d^  DeuUichknt  etwas  zu  knapp  verfohr».  In  ander«i 
Fällen  stand  mir  die  Ueberlieferung  nicht  in  hinreichender  Voli- 
sl&ndigkeit  oder  Zuverlässigkeit  zu  Gebote,  so  konnte  ich  fQr  den 
Alexis  weder  den  Text  selbst  noch  auch  ane  voUst&ncUge  getreue 
Copie  der  wichtigen  üaa,  A  und  F  Twwerthen,  sondern  nur 
Collalionen,  die  Ich  der  Güte  von  P.  tSejer  und  Suchier**)  ver- 
danke, auch  die  lat  Vorlage  des  Alexis  vrar  mir  nur  in  Drucken 
zugänglich,  doch  konnte  ich  in  den  'Verbesserungen  und  Nachträgen* 
einige  Angaben  über  die  Pariser  Hss.  der  vita  machen  und  zwar 


*)  El  wbe  mir  enrOnacht  in  ai&hreii,  ob  dietet  Friocip  von  das  Fach- 
genoaaen  gebilligt  witd.  Denn  ieb  glaube,  dan  aacb  FDi  da*  Bolaadalied  in 
Uuüicher  Waiie  eine  neben  kiitiiohe  Bona  gewonnen  werden  konnte  und 
würde  ich  mich  gern  der  wahrlich  nicht  geringen  Mtthe  einer  derartigen 
Bolandtliedaiugabe  nnteniehen,  blle  die  FacbgeooMen  dieeelbe,  wie  ich, 
flir  nOtilich  halten  eotlien. 

■**)  Die  Varianten  Ton  P  hat  nach  Suchien  Abrsiee  von  Parie 
A.  Darmealeter  freundlichst  noohmaU  Über   den  Druckbogen  revidirt. 
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nadi  MitthälongeD  meines  Zuhörers  Ä.  Schäfer,  der  mir  auch 
am  handschriftlichen  AleiLanderbearbeitungen  in  Paiis  eine  Anzahl, 
in  doi  Nachtr^en  ebeuhlls  mitgetheilter,  Stellen  ausgehoben  bat, 
welche  an  das  alte  Alexander-Bruchstück  anklingen. 

Was  die  diplomatische  Wiedergabe  der  abgedruckten  Hss.  an- 
langt, so  hahe  ich  keine  Hübe  gespart,  dieselbe  so  getreu  wie 
typisdi  ohne  ratsteUende  Spielerei  durchführbar  war,  herzustellen, 
auch  hier  hat  mich  Suchier  durch  Gopie  der  Bearbeitung  des 
Hohen-Liedes*)  bereitmlligst  unterstützt  Für  die  Epistel  vom 
h.  Stephanus  stand  mir  Fönter's  Photographiedruck  in  der  'Revue 
des  Langues  romanes'  zur  Verfügung,  doch  habe  ich  hier  wie  in 
den  andern  drei  Texten  die  einzelnen  Verszeilen  abgesetzt,  während 
die  Hss.  dieselben  nur  durch  Punkte  trennen.  Die  ZeilenanfSnge 
der  Hss.  habe  ich  übr^ns  durch  die  in  Klanmiem  beigefügte 
Zeilenzfihlung  markirt  Nur  in  einigen  Lesungen  weicht  mein 
Abdruck  von  dem  sot^fiütigen  Förster'scben  ab.  Besonders  in- 
teressant dürfte  die  Bemerkung  zu  VHc  sein.  Auch  für  das 
Alexanderbruchstück  konnte  ich  einen  hetiographischen  Abdruck 
m  Grunde  legen,  den  ich  Monaci  verdanke.  Seitdem  ist  derselt» 
ja  dorch  Uonaci's  vortreffliche  Sammlung  'Facsimili  di  anticiü 
manoscritti.  fasdculoL  Roma  1881'  allgemein  zugänglich  geworden. 

Merkwürdige  Schwierigkeiten  machte  dagegen  die  Beschaffung 
ein«  dii^matisch  genauen  Copie  und  noch  grössere  die  der 
photographischen  Auhahme  der  Hildesbeimer  Alexis-Hs.  Schon 
hn  Jahre  1878  hatte  ich,    ennutbigt   durch  das  Gelingen  des 


*)  Gnt  daroh  SdcIück'i  Copie  üt  die  Lerang  aromatigement  featgettellt, 
•owie  der  intoranante  ünutond  eoih  VorKhein  gekoiumen,  da»  anch  im 
HÖH  der  Doppelacceot  na  Beieiclmaiig  modificirter  Aasaprache  des  c, 
Ifanlich  wie  im  Alezii,  im  appendix  duv,  im  Ozfoider  Pnlter  ond  im  lon- 
doBn  Braadui  verwandt  wird.  Der  Doppelacoent  Bchoint  meiit  lehr  schwach 
ai)%«tmgeii  worden  zu  sein  und  d&her  hont«  fut  fOUig  TerwijNht.  Aach 
im  Alexi«  iat  er  auf  den  ersten  3  Seiten  derart  verwischt,  dasB  ich  die  Fftlle, 
wo  er  hier  vorlcommt,  eret  auf  der  Photographie  constatirt  habe,  wahrend 
■ie  frfiher  weder  von  mir  noch  von  Hofmami  nnd  LQcking  notirt  worden. 
Auch  anders  alta  Texte  verwenden  bekanntlich  den  Doppelaccent,  c  .B. 
Paamom:  vo'la,  po"*. 
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diplomatischen  Abdruckes  und  der  photographischen  Wiedergabe 
des  Oxforder  Roland  erste  aber  vorgebliche  Schritte  gethan,  um 
auch  dim  Alexis  in  ähnlicher  Weise  vor  der  Gefahr  der  Zerstörung 
sicher  zu  stellen.  Im  Frühjahr  1880  erneuerte  ich  den  Versuch 
durch  Vermittlung  meines  ehemaligen  Zuhörers  Dr.  H.  Freund, 
der  gerade  damals  nach  Hildesheim  übergesiedelt  war,  aber  eben- 
falls vergeblich.  Dr.  Freund  vermochte  nicht  ein  Mal  die  Erlaubniss 
zur  Einsicht  und  neuen  Copie  der  Hs.  zu  erlangen.  Hierauf  setzte 
ich  mich  direkt  mit  dem  Herrn  Dechant  Krüger  an  der  hildes- 
heimer  St.  Godehardikirche  in  Verbindung  und  konnte  durch 
seine  gütige  Fürsprache  im  Monat  August  in  der  Ladenstube  des 
HciTn  Materiahvaarenhändlers  Schütte  die  Hs.  einsehen  und 
collationircn.  Mit  unausgesetztem  Interesse  verfolgte  dieser  Herr 
meine  Collationirthätigkeit*)  und  bin  ich  ihm  für  die  mir  gewährte 
freundliche  Aufnahme,  sowie  für  andenveite  spätere  gütige  Hilf- 
leistungcn  zu  vielem  Danke  verpflichtet  Mein  weiteres  Gesuch 
wegen  leihweiser  Ueberlassung  der  Hs.  nach  Marbui^  oder  w^en 
Gestattung  photographisclicr  Aufnahme  in  Hildesheim  selbst,  konnte 
ich  damals  nicht  anbringen,  da  der  Herr  Dechant  verreist  und  der 
FIcrr  Generalvicar  und  der  Herr  Bischof,  an  die  ich  gewiesen  wurde, 
verhindert  waren  mich  zu  empfangen.  Ich  wandte  mich  deshalb 
schi'iniich  unter  Beilegung  einer  warmen  Empfehlung  seitens  seiner 
Exe.  des  Herrn  Cultusministcrs  v.  Puttkammer  an  den  direkt  allein 
zuständigen  löbl.  Kirchenvorstand  der  Hildesheimer  St.  Godehardi- 
kirche, in  deren  Besitz  sich  die  Hs.  befindet.  Der  Kirchenvorstand, 
bestehend  aus  dem  Herrn  Anstreicher  Thiesing  als  Präses,  dem 
Herrn  Materialwaarenhändler  Schütte  als  Kassenführer,  femer  aus 
einem  Herrn  Schuhmacherroeister,  einem  Herrn  Barbier,  einem 
Herrn  Kammmacher,  einem  Herrn  Töpfermeister,  einem  Herrn 
Schreinermeister  und  einem  Herrn  Schneidermeister,  schlug 
jedoch    mein  Gesutäi    rundw^    ab    und    liess   mir    das    durch 

*)  Die  Genauigkeit  meiDer  Arbeit  hat,  wie  ich  mich  bei  nochmaliger 
Collittion  im  Druckes  Aber  der  Pboh^rapbie  leider  Qberzeugen  musste,  da- 
durch cioige  Einbusse  orlitlen.  Die  'Verbcascrungen  nnd  Nacbtt&ge'  bringen 
da«  Resultat  der  neuen,  hoffentlich  uud  .ibacli)io«tondeii  Collation. 
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Reim  Dechanl  Krüger  wissen.  Ich  beruhigte  mich  indessen 
hierbei  nicht ,  sondern  unterhandelte  im  vergangenen  Juni 
Qochinals  persönlich  mit  dem  Herrn  Dechant  Krüger  und  dem 
Herrn  Änstmcher  Tlüesing,  reichte  hierauf  ein  neues  Gesuch  an 
den  Kirchenvorstand  ein  »md  bekam  nun  6  Wochen  später  die 
Erlaubniss  die  Blätter  der  Hs.,  welche  Äl.  enthalten,  in  Hildesheim 
selbst  photc^raphiren  lassen  zu  dürfen.  Für  Gewährung  dieser 
EXaubniss  spreche  ich  hiermit  dem  löbl.  Kirchenvorstande  meinen 
l^ichtschuldigsten  Dank  aus.  Mit  der  alsbaldigen  Aufnahme 
beaufln^  ich  den  Herrn  Photogr.  Bödeker  in  Hildesheim,  doch 
konnte  mir  derselbe  erst  vor  wenigen  Wochen  ein  erstes  Probe- 
exemplar feriig  zustellen.  Mit  Ausnahme  der  ersten  3  Seiten, 
welche  abwechselnd  roUie  und  blaue  Zeilen  aufweisen  und  bei 
denen  die  blaue  Schrift  nur  schwach  in  der  Photi^raphie  wieder- 
gegeben wird,  ist  dasselbe  recht  schön  gelungen.  Ein  elegant 
cartonirles  und  solid  gebundenes  Exemplar  der  12  Seiten,  welche 
die  Canc'un  nebst  Einleitung  und  Appendix  ausfüllen,  soll  auf 
20  Mark  zu  stehen  kommen.  Etwaige  Bestellungen  sind  direkt  an 
HäTn  Bödeker  zu  richten,  dem  ich  das  Recht  der  Vervielialtigung 
überlassen  musste;  allerdings  wäre  es  erwünscht,  wenn  Herr 
Bödeker  sich  zur  weiteren  Vervielfältigung  des  heliographischen 
Verfahrens  bediente,  da  dieses  Verfahren  den  Vorthcil  der  Dauer- 
haftigkeit mit  dem  der  grösseren  Wohlfcilheit  verbindet  und  im  ver- 
übenden Falle  ohne  Retouche  der  Platten  anwendbar  ist.  Herr 
Bödeker  hat  übrigens  ausser  dem  Alexis  auch  die  schönen  Bilder, 
welche  zahlreiche  Blätter  der  Hs.  zieren,  photographisch  aufgenom- 
men; darunter  ist  namentlich  das  des  Schlussblattes  der  ganzen 
Hs.  von  grossem  biteresse;  es  stellt  nämlich  ein  mittelalterliches 
Orchester  dar,  den  Violinspieler  in  der  Mitte,  zu  beiden  Seiten  einen 
Harfenisten,  darüber  zwei  Hornbläser,  die  auch  noch  ein  zweites 
mir  unklares  Instrument  führen  und  unten  zwei  Glockenspieler. 

Den  Texten  der  4  Gedichte  habe  ich  ein  ausführliches  Wörter- 
buch beigefügt,  welches  auch  den  gesammten  Wortschatz  der  in 
Koschwilz's  'Les  plus  anc.  mon.  de  la  langue  fr.'  enthaltenen  Texte 
in  ^ch  bereift  und  ausserdem  nocli  den  des  zuletzt  von  Böhmer 
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(Rom.  Studien  Bd.  IV  99  ff.)  veröffentlichten  'Sponsus',  welchen  ich 
sdbst  anfänglich  wieder' abzudrucken  beabsichtigte,  und  den  nun 
Koschwitz  in  der  nächsten  Aufl.  in  seine  Sammlung  auizunehmen 
gedenkt  Koschwitz  hat  mir  die  in  seinem  Beatz  b^ndlldie  Gopie 
des  Sponsus  für  diesen  Zweck  freundlichst  zur  Verfügung  gestellt 
und  Dr.  Vetter  hatte  die  Freundlichkeit,  dieselbe  in  einigen  Punkten 
(Qr  mich  Gber  der  Hs.  zu  verifldren.  Ueber  die  nähere  Einrichtung 
des  Wörterbuchs  giebt  die  Vorbemerkung  dazu  Aufschluss.  Die 
Fertigstellung  desselben  hat  längere  Zeit  in  Anspruch  genommen, 
als  ich  mir  vorgestellt  hatte.  Derzeit  übermässig  ausgedehnte 
amtliche  Beschäftigung  hat  allndings  das  ihrige  dazu  beigetr^^n 
und  durch  Zersplitt«ning  der  Hussestunden  auch  manche  Uneben- 
heit, die  sonst  wohl  vermieden  wäre,  entstehenlassen.  Die  mir 
bisher  aufgestossenen  gewichtigeren  Irrthümer  berichtigen  die 
Nachträge;  t)esonders  häutig  ist  (:)  zur  Markirung  eines  Assonanz- 
oder Reimwortes  veif:essen.  Diese  Unterlassung  fällt  indessen 
minder  schwer  ins  Gewicht,  da  ich  in  Anhang  I  eine  Uebersicht 
der  sämmtlichen  Assonanz-  und  Reim-WOrter  gegeben  habe.  Die 
in  Anhang  n  gebotene  Zusammenstellung  der  Wortklassen  und 
-Formen  dürfte  ebenfalls  von  Literesse  sein.  Bei  Abfassung  beider 
Anhänge  wie  auch  bei  Bescbafbi^  des  lezicaliscben  Materials 
wurde  mir  von  einigen  meiner  Zuhörer  bereitwilligst  Hilfe  zu  Theil. 
BlSge  das  Buch  denn,  so  wie  es  ist,  freundliche  Aufnahme 
finden  und  sich  nützlich  erweisen.  Sollte  namentlich  das  Wörtertnich 
Beifall  finden,  so  würde  ich  mich  bemühen,  es  durch  Hinzunahme 
weiterer  alter  Texte,  durch  systematischere  Behandlung  der  Ver- 
weise und  durch  Beseitigung  mancher  Inconsequenzen  und  Ver^ 
sehen  in  einer  neuen  Auflage  noch  brauchbarer  zu  gestalten. 
W^en  verschiedener,  im  Wörterbuch  gel^entlich  gemachter 
Bemerkungen  und  Besserungsvorschläge  verweise  ich  besonders 
auf  die  Anmerkungen. 

Marburg,  den  36.  April  1882. 

E.  Stengel. 
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LA  CANCÜN  DE  SAINT  ALEXIS. 


T«rt:  L  ■=.  Blatt  29-34  der  Ha.  der  Oodebnrdikirche  in  Hildes- 
keim, ehemals  den  englischen  Benedictinem  des  Elottera  Lanupringe 
unweit  Hihleebeim  gehSrig,  geschrieben  Ai>fit»g  oder  Mitte  das  12  Juhrb. 


BL  29  und  30a  mit  rother  and  blauer  Tinte,  «eiche  Zeile  um  Zeile 
«echaeln,  BL  30  b  ff.  mit  wbwHTEer  Tinte  gesobneben.  Der  ganse  Text 
rShit  aber  nur  von  einer  Hand  her.  Strophenanfänge  durch  bnnte 
InüiBJen  nuikirt,  Verse  meist  durch  Fnakte  getrennt,  aber  nicht  abge* 
■ettt.  Jede  Seite  der  Hi.  entbUt  35  Zeilen  mit  Aiunohme  Ton  29a, 
deren  oberer  Theil  ein  wohlerhaltenes  Bild  (den  Abschied  des  Heiligen 
fon  seiner  Braut  darsteUead)  einnimmt.  Der  Text  hier  genau  noch 
eigner  CoUation  von  L,  nur  Strophen  und  Verse  abgesetzt  (in  der  Ein- 
lätimg  ist  die  Zeilenabtbeilang  der  Hs.  beibehalten],  Eigennamen  durch 
gnMK  AubngBbucbstaben  herrorgehobeu,  Abkürznngea  mit  cursiTen 
lottern  an^lOit,  /  durch  a  ereetit. 

TuiautSB  (wobei  Anlsngsworte  der  Verse  und  Eigennamen  groes 
gMchrieben  werden)  aus  1)  A  =  Bl.  IIb  — 19b  einer  Hs.  des  Lord 
Ashbomham  (Catalog  Libri  No.  118]  nach  P.  Me^or  Mitte  des  12  Jh.  in 
Eogtand  geechrieben,  Ende  des  12  Jh.  von  zweiter  Haud  geschlimmbessert 
niul  Sfter  unleserlich  gemacht.  Varianten  voUslAndig  (fOr  Str.  1 — 24 
□Hier  EinachluHB  der  rein  orthographischen)  nach  F.  Meyers  Collation 
mitgetheilt.  Leearteu  zweiter  Hand  sind  in  ( ),  getilgt«  erster  Hand  in 
[)  gesetrt. 

2)  P  =  Bl.  26c  — 30d  der  Hs.  19525  (alt  S.  Germain  1856)  der 
Kitionalbibliotliek  in  Paria,  geschrieben  Ende  des  13  Jh.  in  England. 
Von  ?  BQT  SinnrariaDten  mitgetheilt,  nach  den  Angaben  von  C.  Hofmann 
nad  Q.  Paris,  die  durch  Suchier  verificirt  und  erj^zt  sind. 
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3)  S  =  Bl.  51v*-74r*  der  Hb.  12471  (alt  Suppl,  &.  632*)  der 
Nat.-Bib1.  in  Fftrii,  geschrieben  Ende  des  13  Jh.  in  Prankceich.  Inter- 
polirte  die  fQnfoeili^n  Strophen  in  einaMOD&UEige  Tiraden  Terwandelnd« 
Bearbeitnag,  yotlBtändig  abgedruckt  in  0.  Parii,  'Vie  de  8.  AI.'  S.  222  ff. 
nach  C.  Felletan's  Copie.  Diesem  nua  eigner  Copie  hier  und  da  beiich- 
tigten  Abdruck  sind  nur  die  Sinnvarianten  entnotnmen,  welche  nur 
Raconatinotion  dea  alten  Textes  beitragen  oder  wenigateiu  drattich  an 
denaelben  anklingen;  unterdrOckt  sind  also  die  jüngeren  ZnaUie,  sowie 
die  ümmodeluDgen  des  OriginaU,  in  welchen  der  Wortlaut  deaielben 
TOllig  vetftndert  iat 

4)  X  =  BL  393-399  der  Ha.  1553  (alt  7595)   der  Nat.-BibL  in 
.  Paria  ana  dem  13—14  Jh.  in  FmnkreicK    Beimbearbeitnng  der  Bedaction 

S  (nicht  8  selbat),  vollrtltndig  abgedr.  L  c  8.  279  ff.  nach  Hartehal'a 
Copie.    Sinnvarianteu  hier  nor  soweit  wie  bei  8. 

5)  I)  ^  B«dacti(m  in  4zeiligen  einreimigen  Alaxandrinentrophen 
nach  7  Haa.  verSffentlicht  L  c.  8.  346  ff.  tw  h.  Fannier.  Ek  ist  eine 
Ueberarbeitung  der  B«daotion  M  (nicht  M  telbat)  SinnTarianteu  hier 
nur  soweit  wie  bei  8K. 

BesHTsniraTorMkUc«  «id  LenrtsB,  dureh  Torgeaetate«  t  *on  den 
Varianten  unterachieden  and  im  Text  durch  *  angedeutet,  a)  aui  den  toH- 
atAa^gen  Anagaben  von  1)  W.  Mflller  in  Haapt's  Zeitschrift  f.  deat«chee 
Alterthum  Bd.  T  (1845)  S.  29»  ff.  =:  AfiL  2)  Gesaner  in  Herrig'a  Arefaiv  f. 
d.  St.  der  n.  Spr.  n.  Lit  Bd.  XVII  (1355)  S.  189  ff.,  wieder  ab^r.  im 
E^ogr.  d.  h.  TOchtenohule  in  8t.  Maria  Magdalena,  Bretka  1866  =  Oe. 

3)  C.  Hofmann;  Ataxia,  Manchen  1968  (Beparatabdruck ans  d,  Sitznngaber. 
der  k.  Akad.  d.  W.  1868 1,  1  t=  Bo.  {enthiüt  auch  S.  37  Berichtigungen 
TOD  Druckrenehen  in  Jlfü.  und  Conjecturea  von  Theodor  MHUer  ^  ThMü.] 

4)  Q.  Paria:  La  vie  de  Saint  Alexis,  Paris  1872  =  Fa.  [daxu  die  anrfOhrtiehe 
Besprechung  TOn  A.  Tobler  in  denGötting.  gel.  Am.  18721  S.  881  ff.  =  Ito.J 

5)  E.  LidforsB  in  aeinem  Choix  d'anciena  textea  fian^aia,  Land  1877 
S.  11  ff.  =:  Li.  (Die  frOhere  Ausgabe  von  LL  in  »einem  TU  anciena 
textes  fr.,  Lund  1866  konnte,  da  aie  nur  ße.  reproducirt,  uoberückaichtägt 
bleiben,  b)  aus  den  theilweisen  Ausgaben  von  1)  Bact«ch;  Str.  1—67 
in  seiner  Ghreat.  de  l'anc.  fr.  (Hier  wird  nur  die  4te  Auagabe  [1880]  dtirt) 
=  Ba.  2)  F.  Meyer  Str.  79—110  in  «einem  Beoueil  d'anciena  Textet 
^  JV«y.  Lesarten,  in  welchen  alle  Herausgeber  übeteinatimmen,  werden 
mit  edd.  beieichnet,  Li.  Ba.  Mej/.  nur  angefahrt,  wenn  sie  von  Pa.  ab- 
weichen. Die  durch  prioEipieUe  Begului^  der  Orthogn^hie  Teranlassten 
Aenderongen  von  Pa.  sind  ebenaowenig  notirt.  Mau  vgl.  noch  Lücking'a 
Collation  (Aelteste  fr.  Hundarten  S.  13).  Eigene  Besser  umgsvoraohlftge 
habe  ich  abäohtlich  nur  wenige  gegeben  und  mit  SU.  bezeichnet. 
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(SOd) 

(SS-)  Xdcumencetamiablecancun  |  espiritel*  raisun  |  ificeol*Qo 
ble  barun  |  Eufemien  par  nnm.  |  e  de  lauie^  de  sum  Slz  booea 

sret  (  del  quel  nus  auum  oit  lire  ecanter*.  |  par  le  diuine 
ix^entet  |  il  de^irables  icel*  su]  filz  angendrat.*  Apres  le  naisance 
eo  fut  emfes  de  deumethime*  amef*.  |  e  de  pere   e  de  mere 

epar  grant  certet  nunit*.  la  sue  iuuente  fut  hoaeste  e  fipiritel.  ) 
par  lamistet  I  del  snrertio*  pietet*  |  laaoe*  spuse  hiuene  cuman 
dat*    akpus*   uif  de  ueritet  |  ki    est  unsul*   faitur   e    r^^et 

9  an  triniÜet*.  |  Icesta  istorie  est  amiable  grace  esuuerain 
coDsukciun*  acascun*  memorie  spiritel.  1  les  quels  uiueßt 
porement  sulunc  castetbet.  |  e  dignement  sei  delitent 
l2e3goies*    del    ciel    &  es    noces    uirginels. 

Fiitdtt  «ich  nur  >H  L  md  daMck  Mit.  S.  300  Ho.  Pa.  S.  177  f.  Ho. 
jloabl,  dieM  EMeitimg  tn  in  Beimproia  geiAridMn  vitd  «war  in  twei 
HnuiM,  mwrltfiHerm  auf  im,  um  ttwi  emer  sweiUn  längeren  mif  el, 
er  etc.  Er  §ieht  tich  aber  dadurch  varaiüant  nickt  nur  drei  Stellen, 
wddi  IM  iibrifftn  unanilöitig  lind,  eu  verändern  (4  BBgeadrat:  ad  angen- 
di«t 6 norrit  wirtf  mrpwKnmt certet  jrerädfctL  T'8cnina)i<)at:adciiiiiaiidetJ, 
MnrfuN  owA  ciel  ah  AsaoDani  xu  cutethet,  nirgiuelB  aMfatfatten,  uo- 
§tten  Pa.  Eimepradu  eriMen  hat.  —  1  e  spiritel  tdd.  di  ceol  Mü.  — 
2  U  uie  edd.  —  3  e  canter  edd.  —  4  icil  Ho.  —  b  den  methime  edd.  — 
7  noenun  edd.  del  Htverain  pedre  Po.  —  la  Bue  edd.  —  8  al  apuB 
tdi.~  «n  bdI  edd.  —  9  trinitet  Mü.  —  Cestn  Ho.  Pa.  ~  e  mnemn 
(■L  iDueraiiie  icie  t  mtd  caaeaa  10)  edd.  —  10  consulacium  (nach  Pa, 
Amk  dem  Gedanke»  an  lat.  sDlacium  entstanden,  wodurch  auch  da* 
fuineA-fMerhafte  ntuerftiu  hervorgerufen  tti)  edd.  ~  ii  coaeun  edd.  — 
13  MgtäM  edd. 
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29 1  Dons  fut  lisecles*  al  tens  ancienur 

Jm'MoI,  «Ddeft«-  den  vorderai  Tieä  der  traten  13  Zeile»  einnimmt  L 
=  P  810  aie<.lea  A    Cba  an  uriere  au  t  k.  K 1 
+  U».e<H. 
6  quer  (2)feit*  iert*  e  iustise  &  amur. 

^  Sil  f.  ert  P    Foü  fut  eu  tieie  i.  M2    e  i.  e  a.  A 
f  fei»  Eo.  feit[e]  XA.    i  ert  edd.  (~  Mü.) 
e  si*  ert  creance  (3)dunt  ore*  niat*  nul*  prat 

Si  iert  A    or  APS12  unl  prn  geättdtrt  lu  nus  iur  oder  udur  A    tii  » 
mrä  prOT  S    Et  varite*  et  oreaache  et  doucora  113 

t  S'>  ^o-    ot  ThMä.  Po.    nl  aX  edd.    nui  Uglt  Ho.    aoli  Tq. 
d  tut  est  muez  (4)perdut*  ad  sa  colur* 

Si  ert  813    «rdiie  PS     cnlm  A    uftloor  8 
■f-  perdnae  Pa.  (perdut  Li.)  ralur  So. 
e  ia  mais  niert  tel*  cum  (5)fut  as  anceisurs. 

^  PXS  nier onceuan  A   fMt  8 

t  tel«  So.  Pa. 


a  Altens*  Noe  &  al  tens  {6)Abraham. 

Blii««r  Lütial  L  =  8  Abraam  AF     Morsant  K8 
t  AI  t.  A«. 
6  &  al  Dauid  qui*  deus  par  amat  (7)lant 

£!t  al  tern  D.  n.  des  p.  ama  t.  A     Au  tons  Dauid  cui  MS     Et  a  820 
Daui  que  d.  PB  par  fehlt  P 
+  que  Fa.    oui  To. 
e  bons  fut  li  secles  iamais*  nert  st  uailant*. 

:=  F  Fad  boDB  lineclesABZl  i.  niert  ei  niüll&ntA  oaron«  mac  si  u.  KIO 
f  ja  mais  edd.  ( —  Mü.)  vailanE  Ha.  Pa. 
d  (8)ue)z  est  efrailes*  tut  sen  uat  remanant*. 

Faillis  est  IJ  eieoles  A   tut  gen  nait  decUnant  AP    defotantVll    Asisle 
est  la  nie  ...  se  va  toute  falant  831>ä0' 
f  e  f .  edd.     vait  dectinaut  Pa. 
e  (9)5i5t  ampairet*  tut  bien  uait  remanant*. 

Si  est  empiriez  t.  sen  u,  A  t.  b.  i  nait  moniat  P  et  li  bieiis  *s  inoiaBt822 
f  amioireE  Ho.    empeiriei  Pa.     t.  b.  i  vait  moraut  Ho. 

3. 
a  (10)Puis  icel  tens  que  deus  nus  uint  saluer 

Bolher  Initial  L  =:  A  F    icel  iour  847 
b  nostra  (ll)anceisur  ourent  crisUentet, 

=  P848  Nos  ancesnm  orent  /(istiente  A 
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c         a  fut  un*  (12)sire  de  Rome  la  citet 
=  F  dre  en  R.  la  cite  A    Fu  nes  uns  aireB  a.  R.  849 
-J'  uns  Ho.  Fa. 

d         rices  hom  fud  de  (IS^rant  nobilitet. 
=  SSO  Richea  hnm  ta. .  nobilite  A    f .  e  de  g.  n.  F 

e         pur  hoc*  uus  di  dun  sonfllz*  uoil  parier. 
Pur  cel  n.  dl  dra  aaea  t.   vol  p.  A    P.  ceo  P    P.  oou . .  dun  »im 
Gl  S5t    Vons  noel  conter  1122'    Voos  veul  ja  recorder  QLc'    et  dun 
sen  diier  en&nt  ■23*01  d* 

■i  Purhoo  Öe.    Pur  so  V  Po.    (To.  =  L)  »on  f.  edä.    fil  Ho.  Pa. 


a  (14) .  ufemien*  rä  out  annum*  lipedre*. 

IiütM  fMt  L  Eufemieu  A  P  Enfemiena  852  ivä  ot  num  iie  pere  A 
eori  ot  non  li  yena  852  Li  diu  uacaus  ot  nou  Eufeniieni  1134  Ce 
preodoma  qae  je  dis  oat  nom  Euphämiens  <)2& 

f  Eufemieu  Ho.Pa.  (Li.  =^ii)    enai  ont  nom  Po.    si  o.  a  nnum 
Ho.    li  p.  eäd. 
i  cons  fut  de  Rome  des*  melz  (15)ki  dune  ieret*. 

Coeni  iert  de  Lune  des  mele  . .  iere  A  del  miex  qui  dune  ere  P  et 
molt  bona  creatiens  125  Des  beliiora  qui  a  cel  ionr  i  erent  Quens  fn 
de  Ronme  de  toate  la  contree  853  54 

t  \  erent  MiLGe. Ho. U.F6.(Ch.'B.\le.\\M9)  del  i  eret  Po.  (--Xi.) 

c  sur  tuz  ses  pers  lamat  li  emperere. 

les  p.  lama  A    Et  sainte  eglisse  ania  sor  tontea  riena  K28    Car  sainte 

jglue  amoit  de  euer  Bua  toute  riene  QSc  fehlt  PS 
d  dune  pmt  (]6)muiler  uailante  &  honurede. 

HoilKer  li  dajuA  uaillant  e    hunuree  A     naillant  P    Et  p.  m.  puta 

ki  ta  aaquee  siena  (?)  M30  ftUt  B 
t  Taillant  Fa. 
e  des  meiz*  gentils  de  tuta  la  (17}cuntretha. 

Daa  mela  g.  de  tute  la  cimtree  A    Dea   plus  g.  P    fthU  (vgl.  b)  811 
i  plus  Su. 

5. 
a  Puis  conuersereni  ansemble  longament 

Sämmäieke  InitMm  von  hier  bit  33  sind  grün  L  ==  P  859  M31 
P.  evnn.  ena.  lungern.  A     P.  c.  il  QSa 

6  nourent  {lS)ainfant*  peiset  lur  enforment*. 

Que  «n&it  norent  AP  Qu'an^t  nen  orent  poiaent  SöO  pesa.  A  1. 
forment  F  Maia  dane  riens  lor  poiee  molt  fornient  Kii  nont  eufant  M36— 7 
Mei  d'une  aeule  cbose  leur  luoit  malement  Cur  eus  deiia  ne  povoient 
mnm  enfant  avoir  <)3d4a 

f  Que  enfant  n'orrentPo.  (Lt.  =-L),  danadt  stärkere  Interpunktion 
ob  an  S/Mut  von  a  Jo.    en  £  tdd. 
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c  e  deu*  apelent  andui  parfitemmt 

Den  en  upeleat  APS61M38    omdni  A    uidoi /dUt  T 
■j-  Den  en  i^  (£  deu  Li.) 
d  (19)ereis*  Celeste*  par  ton  cumandemMt 

=^  P  0  r.  del  eiel  A    B  roü  de  glore  8621189 
t  E  reü  «M.    celertet  Pa. 
«  amhnt  Dus  done  ki*  sät  (20)a  tun  talent. 

=  P  Enfiuit .  dune  A    Quenfant  864   Un  fil  K40 


o  Tant  li  prienent*  par  grant  homilitet 

odtr  prieireat  L  ^  865    le  pieetent  ..  hnmilitc  A    lan  p.   p.    bei« 

\.  P    Tant  li  deproient  M4t    Tont  deprierent  dieu  p.  QBa 
f  Nadi  edd.  hat  L.  piierent. 
b  que  la  (21)muiler  dunat  fecanditet 

Qu»  la  mullier  dima  fecundite  A    Qoe  n  laP    Que  la  m.  866    Ee... 

Bn  M  m.  tinmiat  f.  M45-6. 
c  un  filz*  lur  dunet  sdensourent  (22)bont*  f^ret 

=  P867  eil  en  leuent  ■47  /ehU  A 

f  Bl  Ho.Pa.    ä  l'en  (dl  en  Mü.)  e.  bon  {vgl:  Hohai  Lied)   edd. 
d  de  sain*  batesma  lunt  (ait  r^enerer. 

=  PS68  del  Mint  hsptiime  A    lont  tost  regenere  M48 

f  Saint  Pa. 
e  bei  num  li  (23)metent  &ur  la*  cristientet. 

mirent  «eloDC  x^iitiente  AP 869    B.  don  li  donent  en  le  c.  ■49 

f  miatrent  Sie.    selnnc  Ho.    auloiic  Pa. 

7. 
a  Fud  baptizet*  st  out  num  (24)Alexis. 

baptizeE  .  ot  .  Alezi  A  Baptizie(es)  fii  PSTO  li  out  Aliz  annn  P  e'ot 
a  noD  AlenU  8 

-{-  baptiies  Ho.    batiaies  Pa.    baptiziei  Ba. 
b  ki  lui  portat  suef  le  fist  nurrir*. 

Ei  lot  potte  AP  Qui  le  p.  871  Tolentiera  le  num  AP 8  SMngnen- 
■ement  fiMut  lenfaot  wardei  KSS  Hont  richement  le  firent  nourrir 
et  alevei  Q7b 

-{-  Qui  l'out  portet  Pa.    volentien  le  nodiit  Pa.  (Za.  =  L) 
c  puis  ad  escole  li  bons  (25)pedre*  le  mist. 

F.  (G  P)  li  b.  pere  a  e.  le  A  F  878    Fuis  ei  le  fiseut  a  leacole  atet  1156 
Ponr  apieadre  le  firent  a  l'eacole  mener  47d 
t  Poia  U  b.  p.  od  e.  Pa.  (iA  =  L) 
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d  tant  aprist  letres  que  üsax  enfbt*  guaruit* 

=  AF873  A  lire  e  »  chanter  aprirt  uea  bvement  <)8b 
f  an  fat  edd.  guArnü  Bo.  Fa. 

e  (26)puis  uait  U  emfes  lemperethur  senür. 

=  P  li  emies  tmkierlieh,  leim>erere  A  Poü  lenuoia  L  874  Droit  •  le 
conrt  Ifl  roi  en  est  «Im  Taut  \t  Bemi  1163 — 1  A  ta  conri  lempereur 
QsBperanA)  deBomme  kla  (le  fist  alerM  lenroja  poor  DP)  wmr  ^ 

8. 
o  Quant  ueit  lipedre*  (S7)que  mais  naural  am&nt 

Or  884    Dont  1168    uit  r    11  peree  . . .  en&nt  A 
i  U  p.  edd. 
b  mais  que  cel  sut  que  il  par  ainat  (28)tant. 

««eal885 

e  duQc  se  purpenset  dcl  secle  anauant* 

=  P  886  pnrpenM  qne  feia  en  a.  A    Dont  ....  a  eo  a.  1170 
.t  ■.  a  (L  ad)  ea  a.  Po. 
d  or  uolt  que  preist  (29)inoy1er  asun*  uiuant. 

la  U nolt  femme duner a  1.  u.  A  E (Sil)  acut  kil  prengePB87  en  wnu.JI?! 
t  a  ran  edd. 
e  dune  li  acatet  filie  dun*  noble  franc. 

D.  li  aplaide  fiUe  a  nn  n.  faiant  A    D.  lui   porchace   f.  a  du  n.  f.  P 
Ponr  li  a  qnise  le  fllte  üb  ■.  f.  8S8    II  en  a  qowe  nne  nolt  aueaant  M72 
i  ad  m  (vgl  9\i)  8U. 


a  (30)Fnd  la  pulcela  nethe  de*  halt  parentet. 

pnlcele  de  moH  h.  parante  AP    Ia  p.  tert  de  inoult  graut  p.  B8d  fehlt  M. 
f  p.  de  mnlt  (molt)  h.  p.  Bo.  Fa. 

b  fi]le  ad  un  conpta  de  (31)Rome  la  ciptet. 

=  P  890  F.  a  nn  conpt«  de  Rume  la  cite  A    F.  a  nn  duc  im  riebe  homme 
Tfültant  M73    La  Alle  dSin  baut  oonte  fist  ponr  Mia  flex  reqnerre  Qtla 
e  nat  mais*  am^t  lui*  uolt  mult  bonurer. 


Not   plna  enfitot  n  lot  mnlt  en  chierte  A    Na  plos  den&m  P8! 
malt  la  nout  h.  P    bien  le  pnet  marier  8  feUl  M 
t  phu  Fa  (Li.  =  L)    lei  Ho.  Fa. 


(32)ah9embte  anuunt*  li  dm  pedre  parier. 
EiMemble  en  unt  ..  peia  (p.  Mtuvg^füft}  parle  AP  en  Tont  895  fehlt  K 
-}-  an  Tnnt  edd. 
e  lur  dous  am&uiz  (33)iiolent  faire  asembla*. 

=  P  ParlnreBbiit[cnmiioitent)aBeBibletr]  A    Les  II  e.  S04 /dtU  K 
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a  Doment*  lur*  tenne  de  lur  adaise(34)ment*. 

oder  Doinent  L  Nument  le  (lorKt    t.  de  lur  asemblement  AP89IJMT6 
t  Doinent  Mü.  Qe.  Ho.  Nomeut  Po.  le . . .  aaemblemeut  Pa.  {Li  ^  L) 

b            quant  uint  al  fare*  dune  le  funt*  gentement. 
Qnanque  unt  &  faire  funt  malt  isnelement  A    Q.  u.  al  ior  PS96    malt 
lo  f.  r        "    ^  -  -        .  -       . 

^ 

c  danz  Alexis  (35)lespu5et*  belameDt. 

La  lespusa  [duo]  Aleiia  geutement,  A    D.  A.  lespow  uairement  PM79 
Sains  A.  ...  L'a  espouBee  moult  hounerableaieiit  898 — 9    La  pacele 
eepotua  moiit  debonnairement  Q12d 
t  l'espiuat  Ste. 

d  mäis  CO  est*  tel  plait*  dunt  ne  uolsist  nient* 

Mmb  de  csl  p.  ne  u.  it  neent  APX80    H.  de  tout  fon  ne  t.  il  n.  8100 
Cai  des  chozea  du  monde  ne  li  estoit  lioient  QI2a 

f  c'est  Ho.  Li.    tela  plaic  Li.    M.  de  cet  p.  ue  v.  il  a.  Pa. 

e  30'    de  tut  antut*  ad  adeu*  sun  talent. 


U. 
a  Quant  liiurz*  passet  &  ilful*  annitet*. 

=  P  Q.  le  iur  uasm  e  fud  tnt  aonitie  A     Dont  va  U  iore  «  vodi 
la  nuit  cangier  8112    Li  ionra  s'en  va  ä  prent  alauesprer  M88 
\  li  jucE  . .  il  fut  edd.    anintet  Jlfü. 
b  (2)co  dist  li  pedres*  filz  quar  ten*  uas*  colcer. 

Ce  d.  li  pere   f.  kor  te  uoi   culcUer  A    Fiz  d.  1.  p.   cor  te  da  c.  P 
binuB  fiuB  ales  [va  t'eiit)  c  81131192 

f  pedre  HoPa.     te  SU.    va  Ho.    v>u  Pa. 
c  auoc  taspuse*  al  cumand  (3)deu  del  ciel. 

=  F  A.  tespose  al  cumant  A    A.  teep.  a  Damediu  congie  8114    A. 
tesp.  dei  te  doinet  iretier  ■93 
t  ta  'ep.  edd. 
d  ne  uolt*  li  emfes  sum  pedrecorocier. 

Ne  uolst  AFSU51I94    li  eofes  buu  pere  curruciei  A    Hse  sei  amis 
n'oaa  conroncier  nullement  <)12c 
■j-  Tolat  Pa.  (it  =  L). 
e  uint*  en  la  cambra  (4)ou  ert*  sa  mnüer*. 

Vait  AF8U7     TJot  H96     en  aa  chambre  A     od  «v  gentil  (gente) 
'    mullier  A8    a  la  ob.  dieit  a  aa  m.  P    c.  si  »e  fait  deacauchier  M 
t  Vait  SU.    ou  eiet  Ho.  Li.    od  «a  gantil  m.  Po. 
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a  Cum  ueit*  le  lit  esguardat*  ]apulcela*.  - 

Qouit  uit  . .  es^uarda  la  pnicele  AP    Sain*  A.  e.  la  p.  S124    Et  Alexia 

Trda  Bc  Diollier  XIOO    Adonfniez  regurda  Alexis  n  moulier  Q16d 
Quant  rit  Ste.    eaguardet  Bo.    u  p.  edd. 

b  donc  li  (5)remenibret  de  sun  seinor  Celeste. 

S  Ini  meabre  P  remenbre  .  .  legnur  c.  A  Ses  oeb  en  tome  ven 
le  1.  c.  8127  DoDt  li  t.  de  ra  celeate  drue  M105  Adont  li  remembia 
....  comme  li  dou  Ihenif  Q18cl9a 

c  qae  plus  ad  eher  quetot*  aueir  terrestre. 

Eil  P8128    amoit  plu  que  nnle  rieiu  t.  8    cbier  que  tut«  rien  b  A 
tote  iMmor  t.  P 
t  qoe  tnt  edd.     que  täte  neu  Ste. 

i  (6)edeu5*  dist  il  cum  fort  pecet*  iiiapre9..set*. 

0  dnu  A.     Elaa  S129    ai  giant  pechie  mapresw  AP    com  fors  pechiei 
m.  S    He  dei  d.  il  tu  ni»  ai  a  savuer  Hill 
-t  G  d.   edd.    ion  peohiet  Po.    fort  pekiei  Li.    m'apretwt   edd. 

e  se  or*  ne  men  (7)fui  muH  cri«n  que  oe  tem*  perde. 

Se  ore  ne  m.  f.  ....  me  p.  P  S'or  nen  m'en  Toii  ion  crien  ..  te  p. 
BISO    f.  OT  criem  que  t[u](e)  en  p.  A    Dont  crient  il  molt  ke  ■'arme 

•oit  perdue Sor  ne  men  foi  tot  tue  velt  afolet  HlOd  «.  119 

-j-  B'or  Ho.  Po.    t'en  Fa.    fem  lA. 

13. 

a  Quant  an  la  cambra  fiirent  (8)tut  sul  remes. 

^  F  en  la  ohaaln«  f.  amdni  r.  ABISQ 
b  dam*  Alexis  la  prist  adapeler*. 

=  P  D[u](a)DS  A.  la  prent  ad  aparler  A    Saiiu  A.  ^it  a  li  a  parier 

8140     D.  Ateain  ....  Sa  francbe  eapeuse   castoie  doachement  Klzl  123 

Ia  pncele  — ' — '  "^ ''  '■  ^'^  """-* 

t  dam  1 

la  mortel  uitbe  (9)11  prist  mult  ablasmcr*. 


=:  P8141  oifl  A    Et  U  li  blasme  carte  nie  forment  H12S 
i  tL.b.  edd. 
d  de  laceleste*  limostret*  ueritet 

=^  8142  Diiutra  uerite  AP    Et  lantre  voie  de  glore  li  aprent  1126 
-^  la  c  li  m.  edd. 
e  mais  lui  (10)e8t*  tart  quet  il  sen  seit  turnet*. 

Kar  (Qne)  Ini  lert  t  que  ..  fuBttnniez  A8143    Tart  loi  estdt  que  ... 
fiut  sie  P 
t  eit  t.  Pa.  {Li.  ■=  L)    seit  tumez  Bo.  Li.    fuat  ales  Pa. 
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Oz  mei  pulcele  celui  Uen  ad  (ll)e5pus. 


b  ki  Dus  raens*  de  sun  sanc  precius 

=  F  SISO  reinat  . . .  preciiu  A  ki  en  le  croü  «tuffri  mort  por  bunot  M154 
-j-  redenst  Pa. 

c  an  icea*  secle  nenat*  parfit*  (12)ainor. 

An  oest  AP    Car  en  ccBt  S151     liecte  nan  ad  p.  amur  A    parfite  FS 
N'a  en  cest  e.  nule  parfit«  a,  11157 
4  ioest  0«.Pa.     neu  at    edd.     L  hat  ponit  nach  Mo.    parfite  Pa. 
(Xi  =  L)  "^ 

d  la  uitbe  est  firaisle  niad*  durable  honur. 

t  (in  bonur  gtandcrt)  A 

e  cesta  lethece  (13)reuert  agrant*  trislur. 

=  F  Ceate  leece  A    Mala  il  detoiureiit  {departeot)  a  doel  et  a  tr. 
8153H160    Lasel  la  joie  d'ier  tonm  a  grant  tnisera  Q31c 
t  tt  graut  edd. 

15. 

a  Quant  saraisun*  U  ad  tute  mustrethe. 

7=  P  mustree  A    Quant  bm  parolea  li  ot  isd  contees  8154 
t  w  r.  edd. 

b  (14)pois  li  cumandet  les  renges  de  sespethe*. 

Dnnc  AP    li  dnna  L  r.  de  seapee  A    la  reage  de  u  e.  F    II  para  en 


:  &  un  anel  a  deu  li  ad*  co(15)niandethe*. 

E  cel  a.  A    Frist  u: 
Puis  prent  laniel  dont  il  ot  e 


d  dune  en  eissit*  de  la  cambre  sum  pedre. 

Paia  ist  ton  de  la  chambre    buh  pere  A     D.  sen  iat  fora  P    Lora  tiy 
de  la  chambre  n'i  vout  pliu  demourer  l)34d 
t  en  eilt  tan  Pa.  (Za.  =  L) 

e  ensur*  nuit  (16)seQ  fuit  de  la  contrelhe. 

la  wnfiiit  fon  de  [tute]  «a  cantrae  A     En  cele  nuit  P    A  miennit  .... 
eit«  S320 
-j-  E  ensnT  TAJtfä.    Enmir    Ho.    En  mie  Pa. 
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16. 
a  Dune  uint  errant  dreitemant  alamer* 

=  P  Pnia  u.  curant  A    Droit  en  U  mec  m  aquels  hu  esrer  8337 
Saina  Alesiii«  oiat  ft  le  mer  foimt  M33S    Maa  bmt  etn  . . .  Qu'a  un 
pwi  de  tner  vint  hoatiTement  courant  Q35d36a 
f  a  la  m.  edd. 

b  (17)laneF*  est  preste  ou  il  deueit  entrer. 

La  n.  fa  proat  a  il  dut  euz  e.  A    Preste  eet  la  nea  8338    ou  il  pora 
e.  F8    II  trOTft  one  nef  c'  on  aloit  apfORtuit  Q36b 
t  La  n.  edd.  neft  Ho. 

e  dunet  sum  pris  &  em  est  (18)aIoet*. 

Donad  TOD  p.  El    [ajest  [tait]  eni  [porter]  entrer  A    ae«t  aloez  P     «i 
ert  touH    teiu   entres   S339     «i   entia   ena   corant   MBitS      L'enfiut   &tt 
•OD  marchie  et  poift  tout  avant  Q36o 
t  aloes  Ho.  Fa. 

d  drecent  lur  sigle  lalsent  curre  par  mer. 

=  P  8840  lainent  c.  en  m.  A    D.  L  noilea Paimi  la  mer  aen 

etkipcut  affttit  M;)39.340. 

e  la  pristrent  (19)terre  odeus*  les*  uoU  mener*. 

L[r|&  ,.  u  d.  lur  uolst  duaei;  A   Ia  preuent  t.  oudeulor  uout  douerP 
\  o  d.  edd.    lor  Tol*t  donet  Pa.  (£*.  =  L)    leat  Mä. 

17. 
a  Dreit  a  LaUce*  co  fut  dtet*  mult  (20)bele. 

alalicbe  une  cite  ASS57     ceo  fii  one  cm.    b.  F     D.  a.  cuident  uenir 
üglant  KMl       Droit    a    nne     chite    ouidierent    ariver    C'on    apele 
lAlice  l)49ab 
t  a  la  Lice  Mä.  Ge.  Ho.   a  lAÜce  une  c.  Pa.  (Li  =  L)   citei  Ho. 

b  iloec  ariuet  sainement  la  nacele. 

=  P  Duec  arine  aaluemeut  lur  n.  A  I.  aen  ua  taini  A.  par  terre  8358 

c  dune  an  erät  danz  {21)Älexis  acertes*. 

Dniic  sen  issi  duna  A.    a  terre  A     Jan  fora  d.  A.  »  t«rre  F  fMt 
(vgl.  aber  b)  8    E  de  la  bärge  fora  a  la  terre  iaau  H3S1 
t  a  eert«a  ,0e.  Ho.    a  terre  Pa. 

d  CO  ne  sai  io*  cum  longes  iconuerset'*. 

Hü»  ce  ne  aai  c.  bien  il  i  uolat  eatre  A    Hes  ieo  ne  aaj  P83581I36L 
cnmma  F    c.  1.  i  estnt  11361 
t  Haia  jo  ne  aiu  Pa.  (Lt.  =  L)    Haia  c"o  oe  aoi  Ste.    i  conu.  edd. 

I         ouqueilseit*  (S!2)dc  deu  seniir  ne  cesset. 
=  F83ti0  CJq.  [de  deu  aoniir]  ne  cease  (pas  dnrec)  A    U  kil  ala  diu 
temi  et  conoat  M362 
t  On  qne  il  •■  edd. 
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18. 
o  DikK*  alat  an  Alsis  Ja  ciptet. 

Dtinc  Ben  Klad  en  Atme  la  cite  A    Puii  sen  aU  en  Axia  P    Äprea  en 
na.  en  Aiuü  B362    Droit  en  Alis  Je  cite  aen  ala  M366    . . .  d'ilcuc  se 
remna  En  Alphia  la  chite  trestont  droit  a'en  ala  Q60ab 
■J-  Dune  i'en  SU, 

b  par  une  (33)im^iiie  dunt  il  oit  parier, 

iroa^one  .  .  foi]  parle[r]  A  Por  PB363M367  ^mage  PS  kon  illueo 
li  prisa  K     Four  Tamour  d'nn  image  quo  i'en  b  enseogna  Q60c 

c  qued  angeles*  firent  par  cumandement  dev. 

Qne  . .  par  le  c  de^n]  A    angre  . .  le  c.  d.  P    angte  . .  le  commont  de 
De  8364    (Joe  li  aam*  angelea  de  aea  maina  fignra  M3(^    Qae  rangre 
Gabriel  (ae  dist  on)  i  porU  Q60d 
f  angele  Ho.  Fa. 

d  (24)el  num  la  uii^e  ki  portal  saluetet. 

El  n.  de  la  niigene  Iti  porte  saluete  A  n.  de  la  nirge  P  n.  cali  S366 
Si  a  le  uirgene  le  me«aaige  annoncha  II369  L'image  nwembloita  la 
vierge  pncele  l)61a 

e  sainta  Marie  kiportat*  {25)danine  deu. 

=  P  Sainte  ..   porta   damede   A     Sana    nostre   dame    la    raere   d.  d. 
S3S7    Quant  nostre  sirea  en  son  oora  laombra  K3T0 
t  Ei  p.  «U- 

19. 
a  Tut  sun  au^  quod  sei  enad*  portet 

aueir  am  il  od  aporte  A    kil  out  o  aei  porte  P     que  il  en  ot  porte 
8383    Puis  priat  la  noie  ki  de  Bomme  gieta  11383    Lors  donna  tont 
l'aToir  que  de  Bomme  aporta  Q62d 
f  en  od  Xu.Qe.Ho.Li.    en  oat  Pa. 
b  tut  le  depart  (26)par  Abis  lacitet*. 

T.  le  d.  Dient  A    Si  depart  qne  rien  P    A  departi  ains  riena  S3S1    ue 
.  len  remeat  AP8    Que  onquea  maile  aor  lui  ne  resierua  11385 
-f-  la  citet  edd.    qne  giena  ne  Ten  remeat  Pa.  {Li.  =  L). 
c  larges  almomes  que  gens  nelen*  remest*. 

L.  a.  en  (par  PS)  Araia  (Azia  F  Auai  8]  la  cite  AF8385 
f  ne  len  edd.    par  Alais  la  citet  Pa.  (Li.  ^  L) 
d  dunet  (27)as  poures  u  quil  les  pout  trouer. 

Dunad  AP8386    n  il  1.  pot  tniner  A    q.  1.  p.  8     A  porrea    gena  le 
rendi  et  donna  H384 
t  Dnnad  Sie. 
e  pur  Dul  auer  no*  uolt  estra  (28)ancumbret. 

no  m  ne  geändert  L     =  P  ne  vaut  8387    De  n.  aueir  (ne  ae  uoat) 
enoumbremfr)  A 
t  Fat  Po.    ne  Pa-  (Li.  =  L). 
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SO. 
a  Quant  sun  auer  hir  ad  tot  de  parUt*. 

==  8889  (J.  nm  aaelr  (tut  Inr)  [tut]  depuüfat}  A    a.  out  a  toi  de- 
parUs  P    Qniuit  li  aireB  eut  depurti  höh  anoir  M3S6    Quant  le  bon 
am;  Di«u  eut  dornte  aoa  avoir  ()64a 
f  departit  edd. 
b  ent**  (29)les  poures  sesist*  danz  Alexis. 

Etotre  1.  p.  (dani  Alexu  Mmt)  A    E.  lea  autr.»  83»0    saaiit  d.  A.  PS 
•Ol  va  el  reue  Koir  M387    Eotre  1.  p.  crens  e'ala  eirant  seoir  Q64b 
t  eiit>  Mä.  entre  Ge.  fa.    se  ust  ilfA.  ff«,  fio.    s'amat  Pa.  [Li.  =  L) 
c  recut  lalmosne  quant  deus  klitlnist*. 

=  F  de(a)  A     la  n  Diu    li  t.  8391     quant    il  le  pot  auoir  H3S8 
Tonlentien  prirt  l'avnione  qiiant  il  la  pout  avoir  464c 
t  la  li  tnuuiat  (t*müt  Mü.)  tdd. 
d  (30)tant  anretint*  dunt  ses  cors  puet*  g:uarir. 

T.  ui  receit  (recut)  d.  san  c  A  P    pot  g.  P    en  guarist  A  que  son  cora 
«■  MtBBtiiit  8302    Quant  u«   retinl  del  disner  mie  au  soii  11390    Üar 
il  n'en  retitnoit  que  poui  li  «outenir  I)fi7a 
t  ao  retint  edd.  ■no  c.  moi«  L    pourrtät  »  difendre  Po. 
e  se  luin*  remaint  C31)si]  rent  as  pouerins. 

Sa  len  r.  (aa  ponre«  le  portift)  A    Se  Ini  t.  as  plua  pourea  le  reut  P 
Le  remanant  en  rent  aa  ponreins  8393    Le  remenant  aloit  aa  autrez 
departir  Q67b 
t  lom  iäimU  (uuiK  luin  gAesen  werden  Jtfft. 

21. 
a  Or  reuendr^  al  pedra  £  ala*  medra. 

Ote  nendiai  F    Or  reuenrona  8394  Ör  nue  dirai  del  pere  e  da  la  more  A 
a  chiaua  de  la  contree  M398 
f  a  la  m.  edd. 
h         &  ala  (32)spuse*  qued  il  out  espusethe*. 
Etdelapulcale  qoeil  oteapua(lien)  A   atdaolefu  [en  aat]  reiuese  FS:i95 
f  a  la  s.  edd.    qui  aole  fut  remese  Ho.  Pa.  {Lt.  =  L) 
e         quant  il  co  sourent  qued  il  fudsi*  C33)alet*. 
I).  il  ce  Mreat  qoe  il  (il  /«MtP)  fui  aen  ere  APS396    Quant  k  earoat 
qae  fl  la  rvlenkie  1133^ 
f  fnd  in  a.  edd.    q.  il  fuii  a'en  eret  Ho.  Pa. 
i         CO  fut  granz  dols  quet  il  unt  demenet*. 
CahiKraDt  duelAP    SckUts fehlt V    que  il  en  demenere  (denienerent) 


t  d.  par  tote  la  cuutrede  Ho.     qued  il  en  demenerent  Pa. 

t         egranz*  deplainz*  (34)par  tuta  lacitiet*. 
Et  g.  Mmplaintea  8398    p.  t  la  contree  iAt^fang  fehlt  F)  P  8    E  giant 
(trop  la)  plainte  (dulororae  e  amere>  A  fehlt  (vgl.  aber  a)  ■ 
t  E  gnu»  edd.    deplaint  Mü.    la  citiet  Mä.  Ge.    la  citiede  Ho.    la 
contrede  Pa. 
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22. 
a  Co  dist  li  pedres  eher  Alz  cum  tai  (35)perdut. 

Diiu  d.  li  p.  H4U    Cfl  d.  li  pere  thier  ...  perduc  A    bei  f.  P  fthlt 
(vgl.  aber  b)  8 

b  respont  la  medre  lasse  qued  est*  deuenul*. 

=  P  Bwpunt  la  mere  l&ue  que  est  deuenui  A     Diu*  diät  la    m 
queat  nisB  fiex  deuenni  8455  /ehit  (vol.  aber  c)  U. 
t  qu'est  ThMa.  Ho.  Co.    deveDiiE  Ho.  Pa. 
c  CO  dist  la  spuse  pechet*  (30')!enial*  tolut. 

^  P   Ce  d.    lesptue  peche  te    ma  totaz  A     Cou  d.  li    pem  S456 
Bespunt  la  mere  11415     Voh  30b  itt  L  durckweg  mit  sehwarier  Tinte 
getchriebeit,  ober  von  gleieher  Band.    Die  SlropheninitialeH  rind  von 
jeUt  an  abioeehielnd  roth  und  Mait. 
"j-  pechies  Pa.    Mit  30b  seheinl  eine  andere  aber  glcklweilige  Hand 
tu  beginnen  Mü.  S.  300    le  mat  edd. 
d  e  chers  amis*  si  pou  uns  ai  ouL 

Amii  bei  aire  AP    räpoi  . .   euz  A    Diiu  diät  Impoow  com  (Leapeiue 
crie  molt)  petit  Ui  eu  S457  K4)6 
t  Ainia,  bels  sire  Po.  (Lt.  :=L) 
e  or  sui  si  gralme  que*  ne  (2}puis  estra  plus. 

OreP  ^reime . . .  estre  A  Or  «ai  dolonte  onques  mois  n  ne  fn]I41T/eMt  S 
t  qni  Mü. 

23. 
a  Dune  prent  li  pedre  de  se*  meiluis  serganz. 

=:  P  priit  Ek60  perc  de  aea  mellon  Berjaii(t)  A   «ea  mesBogea  errant  ■442 
t  de  se«  Ho.  f  a. 
6  par  (3)rnultes  teires  Cait  querre  sun  amfanz*. 

Par  pluaura  t  AM443    P.  moint  p.  P     P.  monlt  de   b.  S461    eufant 
APSM    San  pere  le  faiioit  par  maint  pals  qnerir  Lex  loeaagien  an 
comte  par  pliuieiire  liez  alerent  Q67d  68a 
t  anifont  edd. 
e  iusque  an  Alsis  uenuindrenl*  (4)clui  errant 

u  vor  en  »päter  eingemalt,  ebenso  u  nach  na  23e  L  Desque  en  Aii^en  u.  F 
Dcdens  Auais  u.  tout  droit  e.  8462    Droit  en  Ali«  »i  u.  M444    Dreit 
a  Taraia  en  u.  A  tont  que  dem  a'en  entrerent  En  Alpbit  la  dtc  ()68c*d* 
t  A.  en  u.  edd. 
d  üoe  truuerent  danz*  Alexis  sedant. 

:=  P  lluec  t.  dum  A.  seant  A    dont  k.  8463    lUuecques  trueneot  aaint 
Aleoin  a.  ■445  Saint  Alexis  troverent  a  logestei  aeant  ()69a 
t  dan  Ho.  Pa. 
e  tnais  na  n  conurent*  (5)suin  uis  ne  sum  semblant. 

Wegen  oan  L  «.  23c    Hais  ne  c.  P    Ne  recounurent  S465    Nel  recn- 
nerent  n»)  fait  ne  al  i.  A    3i  a  muet  »on  uis  et  lon  i.  TlHl 
\  BtM  c.  Aßt.    n  hinter  a  atugelöicht  Ge.    ne  c.  Ho.    n'enc  Po. 
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24. 
a  Des*  at*  liemfes*  sateodra*  carn  mudede. 

Si  out  L  P    Doat  ot  S446  fAU  AK  {vgl  Ont  23e) 
T  VitOeiAt  Tre»  CväXlig^  vgl.  124a  ThMvt.    Si  at  Po.    U  e.  » t  «M. 
h  (6)nel  reconurent  li  dui  sergant  sum  pedre. 

^=  PS469    Que  il  nc  pneent  rauiser  tant  ne  quant  11418  /eWi  A 
e  alui*  medisme  unt  lalmos(7)ne  dunethe.    . 

=  P8470  Eutce  Im  utres  (uoi.  S  «t  20b)  L  li  dunlerlent  A    Hnia  Iot 
amnotnM  li  presentent  deuauC  M449 
t  A  Ini  «». 

Ä  illa*  receut  cume  li  allre  frere. 

=  P  receit  cum  un  des  altres  (la  prent)  A    II   le  rechoit  liement 

em  plorant  K450/eU<  8 
t  11  U  mU. 
t  nel  reconurent  sempres  (8)sen  relumerent. 

=  P  Li   mesBogier  b.  b.  ratuni[er]ent  A    Si  commenchierent  ariere  a 

retoraer  H486  fikU  S 


Nel  reconurent  nenel  unt*  antercieL 
=  AS471     ent«ote  P 
t  ne  nel  unt  Affi.  Qe.    ne  ne  l'iut  Ho.  Pa. 
danz  Alexis  (9)anlothet*  deu  de]  ciel 
:=  P  Saini  A.  B472    en  ba  deu  mercie  A    Et  sen  aoare  Damediu  le 
t  M451 
BU  1.  edd. 

di  cez*  sons  sers  qui*  il  est  prouenders*. 
IM  MOB  mändert  L    Dea  Ben  lOn  pere  S4T3    cni  A    il  ert  S    al- 

lien  APb    De  gm  b.  ■■  cni  ..  aumoBoanB  M452 

\  Dicai  Oe.    D'ices  Ho.Pa.    cui  ..  almoioiere  Pa.  (Lt.  =  L) 
d  i)  fut  lur  sire  (lO^or  est  lur  aimosners*. 

=  nsS  d  Mnd  e  Mm^Mtellt  A    Aim  fad  AS474    provendier  A  P 
\  provendien  Pa.  [Li.  =  L) 
e  neuus*  sai  dlre  cum  ilsen*  ßret  liez. 

ni  a  d.  c.  iL  Ben   fiit  1.  A    cunime  it  Be  fist  1.  P    comtne  il  par  aen 
fitt  1.  S475     fWn  forment  il  fn  liez  H489 
1  Na  HUB  ...  il  Ben  tdd. 


a  Cil  sen  repaiient  (11)8  Rome  la  eitel. 

Paii  8S01     sen  retoraent  P    en  R.  AS    Ea  uoqh  b,  Bomme  les  serghiui 
npaiiiee  K485    Quant  lea  meugez  furent  au  pere  revenuB  Q7(>a 


..Google 


16  DE  SAINT  ALEXIS. 

b  nuncent  alpedre*  que  nelpouarent*  Iniuer. 

=:  A  qu'il  ne  p.  8502     nel  pueent  t.  P     NoBereot  dire  ke  ü  i 


c  set  ilfut*  grqim*  (12)nel  estot  demander. 

Sil  f.  dolent  (doleoEFS)  APS503     Or  pue«  croire  que  molt  f nrent  iriet 
H497    AdoocqueE  fu  li  duel  dez  amia  mainteuiu  QT6c 

f  il  f.  edd.    gTaimz  Ho.  Li.    S'il  f.  doleni  Pa. 
d  labone*  medre  semprist*  adementer*. 

ee  prüt  AP    Li  dame  crie  cod  fkiue  forsenee  H400    Aa  ouet  out  t«l 
d«Btnice  qu'a  tetre  m  nuna  <)39b  fehlt  S 

i  I«  bcMie  ..ad.  edä.    s'em  p.  Ho.  Pa. 
e  esiin*  ker  filz*  (13)suuent  ar^reter*. 

=  AP  feMt  8 

t  E  Him  ...  a  r.  edd.    fll  m.Pa, 

27. 
a  Filz  Aleis*  purquei*  portal  tamedre*. 

SU  Aleiii  p.  te  p.  P    Fius  A.  de  ta  dolante  mere  8399    Fiula  Alencs 
quet  triBtour  ra'aa  donnee  1401    Hei  chier  fii  Alexi«,  dost  te  riat  tel 
pensee  Q42b 
f  Aleiia  Ho.  Pa.    pur  quei  t'  p.  Ho.  Pa.    ta  m.  eäd. 
b  tu  mies*  fuit  (14)do]ente  ansui*  remese. 

fuii  APS400  Fiuli  tu  ten  uais  hm  Uinie  teapoiuae  KWa    Qu'u  leuie 
pere  et  mere  et  ta  fame  etipoiuee  l)42c 
t  Uli  e«  Mü.    fuii  Ho.  Pa.    an  Hui  edd. 
c  ne  sai  le  leu  ne  nen  sai  lacontrede*. 


d  u  talge  querre  (15)tute  etisui*  esguarethe. 

Ott  t«  paiaae  q.  P    ü  jou  te  quiitre  8402    tute  aui  e.  AP 
f  en  ini  edd. 

e  iatnais  nierc  lede.  kers  filz  nul  ert  tun*  pedre. 

liei  tii  pere  ne  ta  mere  A    la  niere  (niero)  mea  (/«Ml  8}    lie  bet  fix 
non  (n  n)  iert  ti  (t«8]  pere  P  8403    lamaJa  p«  homme  nen  eit  Tecon- 
fortee  M407     Biku  tiex,  j'ai  ü  grant  duel  que  bien  monrir  vouroie  Q43a 
t  nul  =  nu  r  ThMä.    f.  m  n'ert  (ne  n'iert)  te«  Bo.Pa. 

28. 
a  (16)Vint  en  la  cambre  plaine  de  maTrement 


b  si  la  despeiret  que  niremest*  nienL 

doitiaiat  A    deapoille  PB407    ni  laiasa  8 /Alt  {vgl  aber  a)  ■ 
t  n'i  r.  edd. 
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e         (17)nireinest*  palie  ne  nelil*  omement*. 
Hi  laüaa  (laiase)  paile  ne  nal  F8403    ne  noa  A    anmemeiit  AP    cier 
garniment  8 
t  Ni  T.  Mü.  ff«.    N'i  laissat  So.  Po.    nenl  Dias  Altr.  Spr.  Denk. 
S.  U  0e.Ba.'  Ho.Pa.    Nach  Xfiottfu  hätU  in  nelil  der  SiAreiber 
li  «K  Q  eorrigirl,   ohne  de»  ülberichietsenden  Thal  de»  1  teegtu- 
raäiren.    ne  aula  dorDemeni:  SU. 
i         atel*  tristur  atumat  sim  talent 
=  A  A  triator  tome  s.  t.  P    Tost  a  toiime  a  gi&nt  dael  t.  L  S409 
t  A  tel  aM. 
e         (18)unches*.  puis  cel  di  nese*  contint  ledemenl. 
Foii  ieel  inr  mult  snrient  (?  =  auueot  Pa.)  ae  demet  (^  dement  Pa.)A 
Dbc  ..;  ne  ueaqni  liement  P    Aini  .  ,  iour  neu  fn  lie  gnuunent  8411 
t  Uoc  ...  ne«  Ba.^Bo.Pa.    ne  ae  Mü.Oe. 

29. 
a  Cambra  dist  ela  iamais*  ne(19)stra8  parede. 

^  A  iamais  ne  aeres  P    mal  fuiiaiea  atomee  S417    La  cbambre  qu'on 
ivojt  a  giant  joie  parde  Q4?c 
t  ia  mala  Oe.  Ho.  Pa. 
h         neialedece*  nert  antei*  demenede. 
Juntii  L  A    Ne  iamea  1.  F    Jamais  en  vone  niert  leece  trouueeS41d 
f  ne  ia  I.  n.  an  tei  edd. 
e         si  lat  destruite  cumdis*  (20)lait  host  depredethe*. 
cum  huM  (ael)  lauat  jireee  AP    comine  eile  ert  la  neaptee  8413 
f  cum  diB  Äfft.  Ge.    eamdia  lavuat  pTedethe  Ho.    com  i'hom  l'oiut 
predede  Pa.  wur  dis  üt  tu  beaeil^en  Ba.^To. 
d         sas  ifail*  pendre  curtines*  deramedes*. 

i  f.  p.  curce  (7  =  ciuce  Pa.)  d.  r.  A    Saca  i  f.  tendre  e  cincea  d.  P 
"'       ''  "neBleea8414    Dato  '"      '        

der  amedea  Mü. 
i         sagrant*  (31)bonur  egrant*  dol  ad  atumede*. 
Cele  g.  b.  A    Sa  g.  ricoiae  a  a  grant  duel  S415    a  g.  dolorP    ett  AP 
toniee  APS   Fat  eu  dnel  et  en  pltmra  ce  jonr  deacourtm^e  (ei^I.  tu  a)  Q47d 
t  Sa  graut  .  a  g.  edd.    tmnede  Ge-Sa.' Ho.  Pa. 


a         Del  duel  sasist  la  medre  iusq;*  a  tcne. 
De  d.  AP     De   la  dolour  ansiat  la  8422    la  ane  mere  A    iw  P 
LAS    Andoi  aasiaent  aona  nn  marbre  tot  na  M412 
t  joa  ThMü.  Ho.Pa. 
b         {22)sifist*  laspuse*  danz*  Alexis  acertes*. 
=  AP  Saint  A.  la  bele  8424 
t  Si  £  la  B.  edd.    dans  Mü.    dan  Ho.Pa.    a  certes  Qe-Bo. 


..Google 


18  DE  SAINT  ALEXIS. 

e  dama  dist  de  i"of  kü*  agrant*  perie. 

E  den  d.  e.  mult  par  ai  fiut  g'  p.  P    io  ai  f«it  AB425    moult  g.  p.  S 

Dame  fet  ele  (|uaiit  te«  fils  ma  faiMie  M422 
t  io  (föfio.)  i  ai  (iai  Mü.)  u  g.  edd.    jo  ai  fait  Pa.  (£i.  =  L). 
d  (33)ore  uiurai  en  guise  de  lurlrele. 

=:  A  Desor  P    Ornutis  n.  a  loi  de  tourtereale  8427    Alna  rivii  cbaste- 

ment  quant  vo  fia  m'a  lessie  l)44c 
e  quant  nai  tun  filz*  ansemblot  tei  (34]aoiI  estra. 

Neu  u  t  f.  A     Ore  nei  t  f.  P    ensamble  toi  8429    Schlmi  aehemt 

=^  L  wt  aber  geändert  gu:  desor  lerai  tancelle  A     Or  me  i«tien  od 

toi  en  ta  maiuue  (für  Amtimg  vgl  Vor.  ni  c)  M423  vgl  Ü  eu  d 
t  fil  Bo-Fa. 

31. 
»  Co  dila*  medre  se  amm*  te  uols  tenir. 

fehUn  M    Bespc 


e/ehlcn 


-}-  di  la  Jtfd.  Ce.    diet  la  2fo.  Ü.    Reaponli  la  Pa.    s'a  mei  fio.  Li. 
■'od  mei  Po.     w  a  mei  JfA.  0<. 
&  »t  ^uardarai  pur  (35)amur  Alexis. 

^  A  0.  tei  por  lamor  Alezi  P    Sernirai  tm  p.  a.  a  toon  fil  8437 
c  ia  nauras  mal  dunt  te  puisse  guarir. 

=  AP  8433 
d  plaiDunis  an(26)sembla  te  doel  de  nostre  ami 

=  AP  Ploment  eniamble  del  duel  da  lor  a.  8451 
e  tu  de*  tun*  seinur  iol  frai*  pur  munfiiz*. 

Tu  pnr  tun  nie  e  ie  pur  m.  ohier  f.  A    Tu  por  t.  s.  iel  tenx  p.  m. 
fil  P    Lnoe  son  fil  et  lautre  son  omi  8452 
f  Tu  —  «eiuuT  braucht  nükl  geändert  eu  uierden   ThMä,    De  t.  b. 
tu  Bd.'   del  Po.   tau  tage»  Ro.  Pa.    per  7b.    ierai  ThMit.Ho.P». 
mun  f.  edd.    fil  So.  Po. 


a  (27jNe  poet  estra  allra  tument  el*  consirrer. 

a— e  fMen  H    Ne  .  oltre  eatre  A  P    Tenllent  u  non  8504    metent  al 

(el)  c  P8 
-f  metent  l'el  Pa.  (Li.  =  L) 
6  mais  la  dolur  ne  pothent  (28)ublJer. 

^  P  Hais  loF  grant  doel  8505    ne  porent  n.  A 
c  danz  Alexis  en  Alsia  la  citet 

A.  eit  en  Auüa  850S     Atsle  A    Äiia  F     ü  Mtoit  en  Alphia  derant 

le  Saint  image  1)77  a 
d  sert  sun  seinur  par  bonc  uolentet. 

=  A  Son  «ignour  «ert  8507    rar  graut  humilite  P8    En  Dieu  lenir 

avoit  n  bieu  mia  «oo  oonnge  ^7b 


..Google 


DE  SAINT  ALBSSB.  19 

e  (Z9)ses  enemis  nel*  poet  ai^aner*. 

nel  pueent  F    Que  anemii  na  lern  paat  eneombrer  8508    fMt  A 
t  ne  le  Ba,' Ho,    p.  onc  enganer  Pa. 

33. 
n  Dis  eseat*  anz  nen  fiit  nient  adire*. 

De  X  ans  A    ne  fa  P    ainc  rien  neu  fa  a  d.  8509    si  est  d  maintettu« 
]C49g    En  Atphü  la  cite  fu  tneU  dia  et  aet  ans  Q78a 
t  e  Mftt  (—  JHÜL)  ....  Ai.  edd. 
b  {30)penat  sun  cors  el  damne  deo  seruise. 

=  A  eu  d.  d.  B.  8510    c.  iloc  el  den  s.  F 
c  pur  amistet  ne  dami  ne  damie. 

F.  a.  dami  ne  d.  f    Ce  ne  fist  il  ponr  anü  ne  amie  8511  fehlt  AK 
d  (3t}ne  pur  hoours  ki  len  fussent  tramise*. 

booor  qoe  nai  lui  ait  pramiK  P    boanor  qai  li  en  fast  a  dire  SSI2 
De  den  ne  Toldra  tnmer  na  de  rainte  eglise  [vgl.  e)  A 
f  qui  Ini  f.  Pa.     tiamisei  Ba.'Pa.     pramiaaH  £o. 

e  neauolt*  turner  tant  cum  (32)il  ad  auiure*. 

Ne  Teut  ....  ait  an.  F    Poor  nnl  anoir  ne  leii  tomera  mie  8514    Pur 
T  ne  pur  ar^nt  oe  por  rien  ki  oiue  [vgl.  d)  A    Que  L'orguel  de  ce 


34. 

a  Quant  tut  sun  quor  enad*  si  afermet*. 

cnei  i  a  F    m  atume  A  F    Quant  aon  coruige  ot  a  cou  atounie  8515 
Qoaot  li  aaina  a  le  borch  ai  ensme  KIS 
f  en  ad  tdd.    atomet  Pa.  (Li.  =  L) 

b  que  iasum*  uoil  (33}nistrat  de  la  citied. 

^  8516  Qae  mtiii  a.  wei  F    nen  i.  A    ke    ia   niatra  maia    par  a» 

oolont«  11520 
t  ia  a.  edd. 
c  deos  flst  limagine  pur  sue  amur  parier. 

D.  f.  nne  i.  A    f.  lymage  FB51T     por  lomor  de  toi  p.  P    pour  A.  p. 

8517    Li  aünte  jmagene  dont  iou  uo\u  ai  conte  Mö'Jl 
i  al  (34)seruitor  ki  serueit  al  alter. 

ün  nise  clerc  8526    seruoit  AS    aenii  F    A  le  couatie  dou  mostier 

apiele  1(522      Un    geane   cteic   pasoit    devant    le   aaint  imaige_    Poor 

alumer  lex  lampez,  car  il  l'avoit  d'oaaige-  l)83ab 
e  c"o*  li  cumandet  apele  lume  deu. 

Ce  <bat  limoL         _     _ 

+  Co  ilßi.&«.flo.    VoBo.'Pa. 
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a  (35)Co  dist  limagena  Eai  lume  deu  uenir. 

:=  A  Ijmage  P8533 
6  q'r  il  ad  deu  bien  seruit  &  agret*. 

£n  cest  muttier  A  8534    Bue  el  moatier  P    car  bien  la  deserui  8    hu 
il  ta  (il  a.)  deseniit  AP    Le  biel  neruicbe  ...  A  noatre  sirea  molt  r«- 
coilUt  en  ^e  8531 
f  biefi  et  a  gret  «errit  Ba.' Li.    a  gret  Oe.    Enz  el  tnustec  quiu  il 
ad'deaernt  Ho.    En  cest  momtier  quer  il  Tat  deiervit  Pa. 
c  (31*)A  il  est  dtgnes*  dentrer  enparadis*. 

=  A  Car  8535    Et  fAlt  P 
f  digoe  Mü.    en  p.  edd. 
d  cit  uait  Sil  quert  mais  ilnel*  set  coisir. 

^  8536  Et  il  le  uait  querre  A    mea  net  b.  P    Le  mouBtier  cerke  e 
da  Jone  e  de  le  8 1533  t^l.  Or  va  dl  qoier  Ki29' 
t  il  nel  edd. 
e  {S}icel  saint  home  de  cui  limagene  dist. 

h.  dunt  L  li  d.  A    Ijca&ge  PS53T 


a  Reuint  licostre*  al  imagine  (3)el  muster. 

li  mea  . .  al  m.  A    K.  toat  al  yrnage  P    Li  clera  (vgl.  K  fu  34  d)  reuint 
85331I540    eamaris  al  m.  8538    a  limas«ns  en  plorant  M     Le  ctei-c 
au  Baiut  jmaige  a'en  retoiirna  arier  Q36d 
t-li  c  edd. 
b  (%rtes  dist  il  ne  sai  cui  antercier. 

^  P  d.  il  ie  Del  aai  a.  A    Geutiela  jmaige  ne  aai  qoi  e.  8541 
c  respont  limagine  (4)c"o*  est*  eil  qui  tres*  lus  seL 

Ljmage  diflt  P     Con  diät  1^'maige   celui    qui  les  lui    a.  8544     c«st 
..  lez  luz   H.   P     q.  lo  ...  let  (woM  ^  qui   lea   lux  aietV}  A    Elle 
reapout  (Uae  vois  ü  a  dit)  trouuer  le  pnes  aeant  Denier  (La  derriere) 
cel  huia  M544  545■Q8Tcd■ 
+  CO  Jfü.  Qe.    c'i/  'st  Ho.    CO  'at  Pa.    c'ert  Li.    Ita  Sie. 
d  pres  est  de  deu  edes*  regnes*  del  ciel. 

e  del  regne  P8545    de  ciel  8  fehlt  A 
f  e  d.  edd.    del  regne  Pa. 
e  por  (5)nale  guise  nesen*  uolt  esluiner*. 

=  S  Por  nul  auoir  na  se  uotit  e.  P  /ditt  A 
-j-  ae  aen  edd.    eslumer  Jtfu. 

37. 
a  Cil  uait  sil  quert  [ait  lel  muster  (6)uenir. 

eil  le  uait  querre   f.  lal  A    f.  lei  al  m.  u.  P    Quiert  le  li  ölen  ceb 
port  uint  corant  K546 
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')  est  uus*  lesample*  par  trestut*  le  pais. 

E  TOD*  la  noiae  8569    EteuoDs  la  nonele  par  tot  P    t.  oel  p.  A 
t  Ert  TU8  Ho.Li.    Bb  yoa  Fa.     tea  Ek  p.  tres  t  MO. 
e  que  cele  imagine  parlat  {7)pur  Alexiat 

z=  A.  jm^^  P85T0     Qoe    nostce    Birea   fiat    lymogeDe    parier 
Lon  leur  £st  corome  Dieu  £et  l'fniage  parlar  q90b 
if  Trestuit*  lonurent  li  grant  eli*  petit. 

=  AP  Tout  len  hounorent  S571 
t  tieg  t.  Mü.    e  li  edd. 
e  etuit*  te*  prieot  (8)que  de  eis  ait*  mercit. 

li  Pb  kil  ait  de  «li  merci  P    da  e.  awt  m.  A 
t  Et  tnit  Mü.  Gt.  Ho.  E  toit  Po.  li  So.  d'eli  aiet  Ho.  Po.  e  ent 


a  Quant  U  c"o  ueit  qnil*  uolent  onurer. 

=  A  ceo  nit  qne  htun  le  noat  F    Q.  U  noit  con  que  (que  fMt  ■) 

n.  8573  K564 
t  CO  Mü.Qe.    oV  Bo.    (o  Ba.'Fa.  que  f  v.  Ho.Pa. 
b  (9)certes  dist  il  tu  ai  nutis  ad  ester. 

^  P  E  dieiu  8575    d  ne  uoet  (qvier)  mau  e.  8  M&66    d.  il  mei  uolez  (?) 

depoiter  fotgt:  Ci  eotie  aiu  nai  eure  a  eater  A 
c  dicesl*  bonur  nen*  reuoil*  ancum(10)brer. 

De  oerte  h.  ne  me  noil  P     ne  (m)  volt  [eatre]  enciinibre(r)[z]  A  fehlt  8H 
t  di  ceat  Mü.    D'icest«  .  nem  Ba.'  Po.    neme  voil  fio. 
d  ensor  nuit*  senfuit*  delaciptet*. 

la  —  ?  (m  Mej/er  am  Band  von  lA.',  ensor  Mul  la  dptet  von  L  rinä 

von  Qu»  unteratrichen,   Pa.  deutet  es:    En  la  ,    SU.:  La  ouit 

•enhiit  de  Bat  wileäerlich)  A    En  une  u.  P    A  nienuit  8578  MS69    lor 
eachape  li  ber  K    Oar  endroit  mienoit  ....   II  a'enfnj  Q92b' c' 
I  E  enaor  ThMü.    En  mie  noit  Pn.    i'en  t  Qe.  Bo.  Pa.    de  la  c.  edd. 
e  drdt  ala*  lice*  renint*  li  sons  (ll)edrers. 

D.  a  la  riae  {vgl.  M341   VerbeMBening  m  17a)  li  serf  deu  uiat  errant 
iiet  tatd  Lesart  m  39  a  wohl  apOierer  NaiMtrag  A    reioint  li  snetu 
orezP    Droit  a  la  mer  en  aquelt  sod  eirer  8581     El  vint  fuiant  drei- 
tement  a  le  mer  MSTO    Couiaut  vint    a  la  mer  l)92d' 
t  a  la  Mü.Ge.Bo.    a  Lalice  Ba.'Fa.    rejuint  Pa.    rejunt  Bo. 

39. 
<t  Danz  Alexis  entrat  en  une  nef- 

Duu  A.  encnntra  du  chalant  vgl  «h  38e  A    Saint  A.  P    Frei  eat  la 

bvge  qoi  outre  doit  aler  K571 
^         ourent  lur  uent  laisent  (12)cuiTe  par  mer. 

=  A  Di«Bcent  lor  Btgle  P8584 
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c  andreit*  Tanod  espcsRt  arina-. 

E  drtit  a  Ronme  eapeirent  F     Dreit  eo  Ten  . .  (?)  la  cuidecent  t.  A 
Droit  B  Troholt  quidierant  a.  8586    Droit  oer«  Conuit  ea  cuidierent 
ftler  11573    Droit  ftn  port  de  Counuit  cuidierent  a.  q93b 
-j-  Dreit  a  Po.  (Endreit  Xii.) 

d  mais  ne  puet  (13}estra  aikrs  lesiot  aler. 

cnatre  ^art  aoat  tourue  8587  Hais  oillon  lor  eatuet  'tomer  P  Hais 
noitre  luet  nea  i  laissa  tigler  11^14  fehlt  A.  Hei  le  dotia  Iheau  Cnst 
firt  la  barque  toomer  Q93c 

e  andreit*  aRome*  les  portet  li  oTez. 

Tut  dreit  APflSSS     les  eonduit  fl     li  orei  A    TeM  aea  pai*  fiit  la 
bärge  tonierHE>75 
t  Tot  dreh  Po.  {Bndreit  Li.)    a  B.  edd. 

AO. 
a  Ann*  (14)des  porz  ki  plus  est  pres  de  Rome. 

=  P  p.  iert  p.  A    411I  ert  p.  p.  8590    Et  »  liet  liaM  pret  de  Bomms 

ariner  MSTd 
t  A  Dil  edd. 
i  tloec  ariuet  1a  nef*  aicelAbit*  (IB^ome. 

=  A  a  (»1  ■.  h.  PBS9i 
t  nefi  Hä.    ai  Del  B.  JUD.    aicela.0e.J9a.'    a  <x\  t.  IhMü.  Ho.  Fa. 
c  quant  uil*  sun  regne  durement  sen*  redutet. 

nin  — redntet  iAerkrÜttUA    Q.  i.  t.  forment  m  F     Q.  ueit  a.  t.  mout 

formeot  aen  r.  8592     £t  quant  li  nies  TOit  Bomme  lä  maior  ...  il  en 

cut  gnnt  paoi  X578580> 
f  ueit  . . .  ae  Pa. 
d  de  ses  parenz  (16)qiled  il  nel  recunuissent 

=  A  que  nel  reconeuHsent.  P    De  sea  amia  qoi  ael  coanoiaaent  on- 

qaea  B59& 
e  e  del  honur  del  secle  nel  encumbrent 

encambrent  auf  Basur  von  glei^ier  Hand  L  =  P    Ne  SS96    B  qne 

lonur  . . .  encumbre  A    Si  lembatiODt  en  la  tene  a  bonor  MbM  vgl. 

en  terrien  onaour  l)94d' 

41. 

a  (17)E  deus  dist  il  bels*  sire*  qni  tut  guueraes. 

Statt  belB  stand  urfpränglieh  bei  oder  ben,  die  Beasenaif/  von  ^UiiAer 
Bond,  reis  von  etvae  ifiterer  Band  ühergeaehHehen.    O1  ...  ki  tut  le 
mund  ff.  A     bon   reis   q.  P     glorioua  lois  celeatres   8597     Hai  dist    il 
flua  Hunt«  Hariie  K587 
t  bona  8te.    m  Uten  iet:  aire  nach  Btü.,  reif  nach  Oe.  Ba.' Ho.  Pa. 

b  se  tei  ploust  ci*  ne  uolisse  (18)e5tra. 

j=.  8598  Sil  te  pleuat  P    ici  AP    vokiaae  A    Je  ne  nausiiM  mie  JC588 
...  je  ne  vonsisM  mie  Se  Toatce  p\etnir  fost  ^S'^'b' 
I  id  Ho.  P«, 
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e  sorme*  coDUissent  mipvent*  dicesU*  teire. 

dionU  t.  mtrbriUtU  A.    deute  t  F    Se  me  c.  U  gern  de  catte  t  8599 
Sem  noit  mea  perea  ki  Bomm«  »  en  bailie  11590 

t  S'or  me  .  mi  p.  edd.    di  cesla  Jffi.    d'eeta  JTo.    d'eate  Pa. 
d  ilme*  prendrunt  (19)par  pri  ou  par  poeste. 

fri  —  poe«te  ä&n-trtteeJt  A    pri  e  p.  p.  P    por  foroe  e  p.  p.  S600    11 
ptendetoat  pax  forcbe  et  pAr  rigor  M683 

t  il  me  edd. 
e  se  ios  ancreid*  ü  me  trainmt  a  perdra* 

ü  uberkritieü,  me  feront  A    Se  iaiw  en  croi  8601     Se  iea  crri  tot  me 
teiTunt  F    a  perl«  PS    8i  me  taoront  te  toie  compaJgnie  115il6 

t  an  creid  edd.  (-  Mü.)    a  pert«  Po.  {Li.  =  h) 


a  Hais  ne  (20)pur  huec*  mun*  pedre  me  dearret 

Ne  ni  düt  il  mi  p.  A    E  neporquant  mia  p.  P8612 
t  oeparhoee  Oa.    mee  Ho.  Pa. 
b  si  &it  mamedia*'  plus  q;  feiNme  (21)qiii  uiuet 

^  8613  plua  — niuet  &>ertrib»Ü  A    p1.  qoe  huem  q.  o.  P 
t  mn  m.  edd. 

e  auoc  tnaspuse*  que  i"o*  lur  ai  guerpide. 

E  cele  pnlcele  q.  A  Si  tut  lefpooM  86U    Aooc  toei  lespoce  que  ^  g.  F 
f  ma  'ap.  edd.    io  Mit.O«.    16  Ho. 
d           (H*  ne  Idrai  nen*  (22)mete  anlur*  bailie. 
Ot  net  L  qoe  ne  irie  m.  A     L  ne  m.  P     A  iaua  irai  parier  tu  mot  u 
dona  «605  fMt  8 
f  ne  m  Ba.^Ho.Pa.    an  L  »dd. 
t           nen*  conuistrunt  tanz  iurz  ad  que  nen*  uirent 
e.  mnlt  .  a  q.  ÜbeTlcTittelt  A    Ne  me  c.  lunc  tent   a  ne   me  o.  F    II 
ne  le  Kutnit  ia  car  toe  Hii  captiuoos  M606  /efttt  8 
t  Ne  m ne  m  Bo.'  Äo.  Pa. 

43. 

a  (23)ISst  de  1«  nef  emnt*  andr^*  aRooH* 

Dsnt  tMi  de  1»  nef  P  e  (n)  nait  errant  AP  Baina  A.  eat  iatoa  de 
la  nef  (mw)  S6S9X617  vgl.  Tont  nn  cemin  aen  commence  a  aler 
8&}0  Sfüna  Alesina  aen  vait  a  abandon  Et  riut  a  Bomme  M611 — 8' 
AdoDC  «aint  Älexia  in  hon  du  venel  . . .  En  Romme  s'en  antra  Q91a98b' 

t  e  -nit  ednut  Pa.  (£*.  =  LJ  e  u.  a.  a  B.  hU. 
h  uait  par  les  rues  dunt  il  ia  (24)bien  fut  cointe*. 

dnnt— cointe  g4ämdvt  mu:  onm  oo  fuat  nn  aatie  kome  A  dont  iadia 
fu  Uen  Gointee  P    Paimi  lee  me*  n  il  Eq  ia  bieu  oointee  8657 

f  cointei  Mo.  Pa. 
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c  naitra  pur*  alb«  mais  sun  pedre  iancuntret*. 

Qae  una  dimi  oe  a.  A    Ne   nn  ne  altre  m.  i.  p.  enountre  P    Autre 

Em  autre  et  i.  S656    Qne  1e  Hiüii  pere  encootrast  li  ftva»  hom  1644 
encontra  BOn  pere  qni  eitoit  mout  proudon  Q98o 
f  vieÜ.  üfeata.t['blUbni<At»teheii')  ThMü,    Aitn Ba.'    AltrepoüPa. 
i  EL  edd. 
d  C25)ansembIot  lui  graiA  masse  de  ses  humes. 

=  AP  Ensamble  lui  g.  raanes  8659 
e  Sil  reconut  par  sun  dreit  CS6)tium  le  numet. 

n  le  r.  A    Sil  apela  P    Bien  le  counnt  8660 


a  Eufemien  bei*  sire  riches  hom. 

=  A  Eufemiens  P    Enfeuiiien  eBOOut«  ne  taiton  1649     H  li  a  dit: 
Chier  sire  q99a'  fehlt  8 
f  EafemieuB,  bela  Pa. 
b  quar  me  faerberC27)ge3*  pur  deu  an  tue*  nuuson. 

Herbere  mei  F    ta  m.  AP 8668    Hebresier   qoier  poor  Diu  1«  roi  del 
tnont  1650     veutliei  moj  herberffier  ÜßW 
t  herberge  Pa.    ta  Ho.Pa.  (Ju.^L) 
c  suz  tun  d^ret  mefai*  un  grabatum 

=  AP/eUt8K 
i  m.  f.-tdd. 

d  (28)em  pur*  tun  Slz  dunt  tuas*  tel  dolur. 

E  por  FS671M6S1  dnnt  at  n  giant  triitui  A     qoi  AlesBis  ot  non  8 

Alenn  le  baion  ■ 
f  empur  Qe.Ba.'Pa.    tu  as  tdd. 
e  tut  SC»  amfenn*  sim*  pais  pur  (29)sue  amor. 

ü  me  p.  p.  P     Enfen   hom  tni  pais   moi   pour   diu   amoui  8670     Kar 
tut  am  plein  de  mal  e  de  dufur  Foi  le   pur  deu  paia  me  pur  tue 
amur  A  fehlt  ■ 
f  amferma  Ho.    eitfemu  Pa.     sun  3fü, 

46. 

a  Quant  ot  li  pedre  le*  clamor  desun*  filz*. 

Q.  na  p.  ot  le  parier  deA    ().oili£Uc.d.  filP     p.  ramentflnoir 

aon  fil  86?5    pere  dAlaain  le  baron  M6S5    Quuit  le  pere  entendi  le 

reclain  Alexia  QlOOa 
t  la  Pa.    de  sun  edd.    fil  Ho.Pa. 
b  plurent  (30)si  oil*  ne  sen  puet  astenir. 

o  in  oi\  tu  e  gAeaeert  L    Flore  des  oilz  . .  pont  a.  P  8676    sen  p.  a. 

€ibarkriUeltk  Tont  formeat  pleureK656  Movt  teudremeDt  ploun  I)  lOOb 

de«  btaui  ieos  de  ten  firont  (via)  KQ 
toilrfA 
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e         por  amor  deu  epur*  mun  eher  ami. 
=  A  Por  deu  amor  P    Por  din  düt  il  8677 
t  e  p.  edd. 

d  tut  (31)te  durai  boens  hom  quanq;  mas  quis. 

ferai  PS678    q.  tu  ae  requu  A    coa  qae  ta  dis  8 
e  lit  £  ostel  e  pain  e  cam  (32)e  uin. 

^  A  F  8679  Hostel  anu  ...   Ne  te  &uni  ne  paini  ne  cara  ne   niig 

■660*662    Tooi  am  bon  oatel  ....  Junei  ne  tou>  faudra  ne  pain,  os 

char,  ne  rin  QlOOd'  IMo 

46. 

a  E  deus  dist  il  quer  ousse  un  serganL 

Oi  A    car  eoMo  ieo  ore  nn  b.  P    serrant  A     Dius  diät  li  pere  S752HT39 
cor  ensse  B    ee  jauoie  un  serghant  ■     H  me  fitot  nn  lergant  QllSa* 

b  kil  me  guardrat*  i"o*  (33)lea  fereie  franc. 

qnilemeP    ki  le  (me /eMt)  8753'    Qai  me  HT40    gnudaat  AP8M 
tot  (iou)  le  f.  f.  P  8764'     c«l  peleriD  errant  Jel  franciroie  ■    Qoi   le 
me  gardera  it  ara  bon  louier  Q112c 
f  gnardaat  ThMü.Ho.Pa.    lo  Mü.Ot.    i6  Ho.    jo  Ba.'Pa. 

e  un  en  iout*  ki  sempres  uint  auauL 

kl  fMt  P     nient  A    i  a  1742    qvd  sen   presente  auant  87S5X    Un 
dea  eocuien  dist:  je  m'en  met  en  present  QllSa 
t  i  oat  edd. 

i  asme*  dist  (34)il  kil  guard  pur*  ton  cumand. 

J«]  garderai  diät  il  a  tun  c.  A    Prest  aui  ditt   11  qael  gart  par  P 
Tea  me  d  itre  ael  gare  par  vo  c.  8756    Jel  gardenti  aire  pai  ten  talant 
■643    Je  le  garderai  bien  non  paa  poor  voatre  argent  Hei  pour  voatre 
cliiet  Ga  l)113bc' 
t  aa  me  Ot.Ba.*Eo.Pa.    par  Po.  [Li.  =  L) 

e         pur  tue  amur  an,ferai*  lahan. 

to  bläaiere  Schrift  L    Por  noatre  a.  en  aofriiai  1.  P    Hais  per  lamor  an 
tim  gentil  enfant    Le  aemirai  a  tieatont  mon  viuant  ■746-7  /oMtAS 
1  an  M  ferai  Mü.    an  aoferai  Oe,  Ba.^ Ho.  Po. 

47. 
a  DuDC*  (35)le  menat  andreit  suz  le  degret 

<S1  AP    tot  dreitP    Leo  adestra  deaous  lea  degrea  ■752    Le  aeijant 
Alezia  aooa  lea  degree  meoa  <)U5a  /Alt  8 
i  Ol  Fa.  {Li.  =  J.) 
h  ^t  li  sun  Ht  0)1*  pot  reposer. 

=  A  flat  Ini  . ..  pout  P  fthlt  S 
f  0  ü  Oe. Sa.' Ho. Fa. 

2' 
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e  tut  li  (31  '')ailiai]uet  quanq;  bosuinz  liert*. 

^  A    npreate  q.  oia  li  fa  bsex  P    De  tout  en  tout  li  ffut  tet  volent«« 

■763    LWuier  li  fezoit  bod  plezir  BiWB  demeure  ()llTc  ftkU  8 
I  li  ert  6e.Ba.'Ho.Pa. 
d  contra*  seinur  ne  sen  uolt  mes  aler* 

Vers  Bun  s.  AP  1764    oe  n.  P    ne  se  u.  mal  mener  A    nen  velt  eBtre 

coupM  1I7&4  fehlt  8 
I  Yen  son  Pa.    Contre>l  Z«.    meuler  Pa. 
e  (2)par  tjule  guiae  ne  lern  pust  hom  blasmer. 

=  S162  Bn  pout  an  b.  F    Qoe  pur  Dolo  choee  len  pulsae  ia  b.  A 


a  Souent  le  uirent  e  lepedre*  {3)e  le*  medra. 

=  S763  ^erkritidtk    uirent  le  p.  e  la  P    Puis  a  11  p.  aouüent  wh  fil 

neut  MT68    Son  cbier  uere  et  sa  mere  l'ont  maintes  fois  veü  QUSb 
t  le  p.  Mü.Ge.Ba.'m.Li.    L  p.  Pn.    la  m.  Ba.'Ho.i'«.' 
5  e  la  pulcele  quet  liert*  espusede. 

=  A  kil  out  e.  P    qoe  il  ot  e.  S764    Ausai  fist  la  p.  QllSc    ki  tant 

lot  atandnt  M770I) 
t  li  ert  Qe.Ba.^I{o.Fa. 
c  par  nule  guise  unces  (4)nel  auiserent 

=  A    En  P    rauiserent  S765    Que  onquea  nus  de  rien  nel  recounut 

11771    Hez  onquez  oe  pout  estre  par  nul  d'eua  conea  QllSd 
d  nil.n«  lur  dist  n^f*  nel*  deraanderent. 

deuOichea  f  in  nelf  L    11  ne  Inr  diät  AS766    Ne  il  nel  d.  ne  eist  n.  P 

oe  il  n.  d.  A    nil  ne  lor  d.  B    Ne  ne  li  ont  demauüe  ue  enquia  M772 
t  neb  Mü.    ni  eU  Ba,'     ne  üb  Mo.    n'il  ne  li  l'a. 
e  quels  hom  (5)esteit  ne  de  quel  terre  il  eret 

de  q.  t.  Hbtrkrütelt  k    regne  P    e  de  quele  contree  8767    Quel  hom 

il  ert  ne  de  quel  terre  fii  M773 


a  Souentes  feiz  lur  ueit  grant  duel  (6)mener. 

=  A  1.  aitP8768    demener  P    Soa  pere  uoit  ...  aounent  grant  duel 

esmot  M775<-776' 
b  e  delur*  oilz*  mult  tendrement  plurer. 

=  AP  Et  . .  Bouuentes  foia  p.  S770 
f  de  Inr  edd.    oili  fehlt,  wird  aber  conjicirt  Mä. 

e  e  tut  pur  lui  unces  (7)nieDt  pur,  .* 

eil  mit  blasserer  Sävrift  SbergesiAritbtn  L    lYeatut  A  P II777    et  ntedl 
tout  p.  el  S769    n.  p.  e.  fiberitnte«l(  A    kil  ont  en«i  pierdut  H 
f  pur  eil  Mü.Oe.Sa.'Ho.    por  el  Pa. 
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d         äua.  Alexis  le*  tuet  el  eonärr^. 

n  Im  e^iirde  F  8771KT7B    ail  m.  PS    et  n  wn  tut  «i  muiM    D.  A. 
tea  ueit  suuent  pHsmer  A 
-f-  11  les  eEguordet  ri  1'  Pa.  (Li.  ^  L) 
e  ne  len  est  rien  issi  est  (8)atumet*. 

Nad  Boa  de  quanquil  ueit  .. .  A     N»  soig  qne  voie  n.  e*t  a  diu  tomeH 
8772    Kftr  eo  deu  est  tot  le  euen  peoAer  r    A  diu  m  tient  pur  it«te 
oettut  M780 
t  atnniez  So.  Li.     N'at  soio  que  1'  (que  To.)  veiet  u  est  a  Den 
tornez  Pa.  (—  Li.) 

50. 
a  Soz  le  degret  ou  il  gist  aur  sanate*. 

Soor  le  d. 8773    ou  nrt  mz  (aour)  ane  n.  FS    la  n.  A    Soiu  se«  degres 
a  giuEe  daniuiMDier  11787 
}  ou  gist  aor  une  o.  Pa.  (Li.  =  1)    sa  n.  Ge.Ba.'  Ho. 
b  üuec*  paist  km  (9)dei  relef  de  la  tabla. 

TdleA8774  lloclep.P  p.  on  S  Li&portoient  le  gnuitratief  eiitierM791 
i-  Ia  le  Pa.    Hoc  Li. 
e  agrant*  pouerte  deduit  sun  grant  pan^*. 

3«  ponrete  d.  a  g.  8775     A  g.  dulur  A     g.  bamage  P8     a.  g.  p. 
SberknUelt  A 
t  A  g.  edd.    bamage  Pa.  (Lt.  ^  L) 
d  (10)c"o*  ne  uolt  il  que  sa  mere  lesacet*. 

UaiacetEtri)  neu.  que  AP   aispereBP    H  ne  Yeult  mie  . . .' nel  ■.  8776 
t  CO  Mü.    CO'  Ho.    90  Sa.^Pa.    le  s.  eäd. 
e  plus  aimet  deu  que  tut*  sun  lini^. 

=  P  Mielz  a.  d.  q.  trestut  A8777 
t  trogtut  Ba.'Ho.Pa. 

51. 
a  (ll)De  la  uiancle  ki  del  herbere  tiuint*. 

del  oetel  li  vient  S778    qtie  deuant  Ini  u.  P    Le  relief  qoi  Tenoit  du 
grant  pajaü  dautain  QläOa  fAlt  A 
f  U  u.  (Tieat  Pa.)  edd. 

b  tant  anrelint*  dunt  sun  cors  flSJansustint*. 

Tant  en  recut  (retient)  wtt  a.  P8779    en  «ouatiBat  8    Dn  poi  em- 
inent por  son  fain  apaier  k792  fehlt  A 
t  an  r.  (retient  Pa.)  ...  an  1.  (soBtieut  Pa.)  edd. 

c         se  lui  en*  remaint  sil  rent  as  pourins*. 
Sil  en  ....  eamoauera  P    Le  lemanoot  en  rent  aa  prounendien  8780 
Et  lantie  rent  a  chiaue  ki  nont  me«tier  M793  /<Mt  A 
t  Ini  'n.  Ho.Pa.    poverins  Ba.'Ho.    almoaniers  Pa. 
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d  neu  foit  musgode*  (13)pur  sun*  cors  eagraJaBsr, 

NefistettniP    tDQgot  ST81M7M    escftnier /Alt  A 
I  miagode  Ho.    toD  Mü. 

e  • 

fthtt  LA    Hais  u  plni  pour»  te  done  a  maingei  P    As  poores  genC  1« 
redonne  a  mangier  8782 
i  Hais  all  (at)  plua  povrei  le  donat  (donet)  a  mangier  Bo.  Pa. 

52. 

a  En  sainte  eglise  conuerset  uolenters. 

=  P8783  fäUt  A 
b  (I4}cascune  feste  se  fait  acomunier*. 

=  F  se  f.  coninioniier  11795  /eU(  A8 
f  a  comunier  Jlfii. 
c  sainte  escriture  c"o*  ert  ses  con(15)seilers. 

ceo  est  aou  c.  P     Tout  ei  conseit  repairent  an  sautier  11796  fthU  AS 
I  CO  Mü.Ge.    CO'  Ho.    50  ßa.^  Pa. 
d  del  deu  seruise  se  uolf^  mult  esforcer*. 

dat  a  in  efforoer  deutlich  L    De  (A)    d.  sernir  P  B786    le   rüae  e.  F 
se  comDjeuce  e.  B    ki  le  roue  e.  HT97  fMt  A 
■J-  le  roret  Pa.  (Li.  ^^  L)    efforoer  Mü.Ge.Uo.    efforder  Ba.^IA. 
e  par  nule  guise  (16)ne  sen  uolt  esluiner*. 

Dana  Alexis  ne  se  nout  e.  P    Stüns  A.  ds  8787     E  li  sains  hom  oe 
•en  velt  ataroier  HTgS  fiUt  A 
■}■  eelniner  Mv. 

53. 

a  Suz  le  degret  ou  U  g^  e  coouerset 

-=:  AP  8788  Saias  Alesiiis  uit  dedesons  le  degre  X80Ü 

h  (17)iloc  deduit  ledement  sa  pouerte. 

=  AP  A  giant  bamaige  deduit  sa  graut  p.  ST91 

c  li  serf  sum  pedre  kila*  maisnede  (]8)seruent 

=  P8792  Li  feloa  lierf  li  fönt  mainte  oilte  M305  ftMt  A 
t  Ei  la  «dd. 
'  d  lur  lauadures  li  getent  sur  la  teste. 

Les  A  8794    hon  ...  aas  P    0  prendent  iiaue  quant  il  ont  pHtlane  Si 
le  reuersent  celui  sur  lea  costea  KSOS-T  (tgl.  tu  54b) 

e  ne  sen  corucet  (19)aet  11  nesiapelef". 

c.  neis  nes  en  a.  8795  [apelet]  (tampeste)  A    Ne  se  ...  nei  a.  P 
-j-  Des  en  a.  edd. 
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54. 


a         Tuz*  le  scarnissent*  sil  tenent  pur  bricun. 
=  AFK81S    (M)(mt  leBcanüaeiit  et  tienent  a  b.  S796 
i  Tmt  (Tat)  V  eKarniMeat  Bo.  Fa. 

b  (90Jlegua  li  getent  ei  moilent  sun  1inc"ol* 

g.  m.  1.  gnbatnn  A    et  m.  B79T    Hcnn  PS    Des  lanenras  li  moilent 
MD  plicon  (vgl  ttt  53d)  ■814    Hout  eouTent  li  jetoient  au  ms  et  av 
meBion  Lavearca  et  ordniex  Q124bo' 
■ihaeolMu.ae.Ba.'    linc'ol  Ho.    liiifol  Pa. 

e  Qe  seo  UHXicet  giens*  eil  5iÜR(21)tismes  hom. 

Üb  De  M  A    Ne  le  F    o.  ioil  ■.  AF8798    £tr  li  dei  aen  wn  conce  % 
vmoa  MB15 
-j-  giens  Jtfü. 

d  ainz  priet  deu  quet  Ule*  lur*  parduinsL 

^  A  qne  treatout  L  8799     kil  lor  ^  F     Sea  proie  diu  pai  bonne 
entendcm  KSIB     Qae  Iheni  Oiit  prioit  qu'il  leur  feirt  paraon  Q124d 
t  il  le  Qe.Sa.^Bo.  Po.    lux  Mü. 

«  par  sa  (23)mercit  quer  ne  seuent  que  funt 

=:AUlnei.kilf.  P     main  ne  ■.  qail  f.  8800    Kil  lor  en  &che  ei 
meid  et  pardon  11817 

55. 

0  Doc  conu»8et  eisi  dis  eset*  (23)anz. 

=  PB8S2  dia  e  uit  aju  A    Dii  e  net  aiu  i  a  li  counerset  H896    Dia 
et  «et  ans  eatien  il  avoit  ja  este  ()138d 
t  e  «et  edd. 

h         nel  reconut  nuls  sons' apartenanz. 
coDDt  nnU  hnm  aparoenaBz  A    connieat  lei  auena  F    recounuteitt  ne 
li  lerf  ne  li  &ane  8883 

t         ne  Duls*  hom  ne  sout  (24)les  sans  ahanz. 
ne  let  lea  A    Neet  faom  ea  terre  qoi   aace  lea  luena  a.  P    Nonqnea 
D»  hom  ne  aot  de  aea  faaana  B834 
t  nenla  Ba.'Ho.Pa. 

d  • 

fdUt,  doch  w(  Bawm  gOattm  L    Fon  aul  (Haia  que  F)  le  lit  (li  lia  S) 
nilad  je«  taut  APä^ 
f  Haia  qne  (Fora  aol)  Il  lia  (lii  Po.  le  lit  To.  Li.)  on  il  a  gefi  (at 
gent)  taut  Ho.  Pa. 


/Ml  L    Ne  (Nel  P)  pnet  (pot  8)  muer  (celer  P)  ne  seif  (eil  eat  F) 
apariwuit  (dl  fu  apariaaana  S]  AFS886 
t  Ne  r  (Ne)  pot  celer  si  l'eat  (müder  ne  seit)  aponasant  Ho-Pa. 
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56. 

a  (25)Trente  quatre  anz  ad  si  sud  cors  peneL 

=  AS900    a  le  Euen  c.  p.  F 
&  deus  sun  seruise  li  uolt  guere(36)duner, 

=  PB901 ,  mit  c  umeattHt  A    Ee  ü  tnuail  U  «rent  presente  Et  eaa 

el  regne  Jcbq  guerredonne  M901-2 

c  mult  li  angr^et  lasue'^  anfermeteL 

agr^e  F  oeriene  A890ä    icele  &.  A    Pries  aat  ma  flu  e»r  molt  uois 
agreuant  MS89 
t  la  aue  fd<i 
4  or  set  il  bien.  qu«d  il  (27Jsen*  deit  aler. 

=  A  Ore  F    Et  ni  set  bien  8906    Pries  eit  la  fiu  si  que  tn«  bien 
le  set  KgOS 
t  len  fehlt  Mü. 
e  cel  son  seruant*  ad  asei*  apelet. 

SoB  bon  MTgaut  H901    aeriant  F8908     a  lui  AS908H     Apela  son 
eetiaat  et  li  dist:  Doua  amis  Q139d 
-f  seijant  Pa.  {Li.  =  L)     a  aei  tdd. 

57. 
a  Quer  mei  bei*  frere  (ä8)&  enca  eparcamin*. 

^  S912  Or  me  quier  f.  1I9I1    f.  enqne  P    Tarne   mei  frere  ri  qnier 
del  p.  A    Hais  pour  Dieu  va  me  qaete  enque  et  bon  p.  Q140d 
t  bels  Pa.    ap.  tdd. 
b  ft  une  penne  c"o*  pri*  tue  merciL 

^  P  p.  par  ta  m.  A    ai  teni  in  escrist  8913 
t  CO  Mü.Ot.    c'o'  Ho.    {O  Ba.'Pa.    nach  pri  teUe  Komvta  Ta. 
e  dUi*  aportet  C29)receit  !e*  Aleis*. 

a.  e  eil  la  coiüi  P    [i.  le  &..]  A    Cil  li  va  queire  si  li  a  aporte  8917 
Enque  et  bon  parchemia  li  a  Ion  aporte  <)l4Ld 
t  eil  li  edd.    les  Alexis  Zfo.  Po. 
d  escrit  la  oartra  tute  de  seimedisine*. 

De  sei  meiBme  AP    dedena  ad  tut  etcrit  A    tote  la  cbartre  escriat  P 
Taut  i  euMit  qoanquil  a  manouure  8919     Et  li  lain«  hom  si  eaciist 
ens  sa  vie  M923     Adonc  Saint  Alexis  e«cript  toute  sa  *ie  IJH'Ja 
t  sei  m.  MiLGe.    sei  medism  Ba.'    De  sei  m.  t.  la  o.  e.  Ho.Pa. 
e  cum  sen  alat  (30)ecum*  il  sen  reuint. 

C.  en  a.  e  cnment  sen  fuit  A     e  cum  senfui  P     an  Aiui  la  cite  8921 
f  e  cum  täd. 

58. 
a  Tres  sei  la  tint  ne  lauolt*  d^nustrer. 

=:  A  Triers  ....  la  uout  P    Lm  lui  le  t.  ne  vaat  pas  d.  89S7 
t  la  aoH  «M.    T<^t  Ste. 


..Google 


DB  SAINT  ALEXIS.  Sl 

b  ne*  re(31)coftUiB9ent  U3«^ue  tl  sen  seit  »lel*. 

tiMqne  »1  inr  q\iil  am  dsie  aler  A    Qne  nsl  ooDoiueiit  deaquil  P    Com 
mel  aoanrnne  duMiiiü  8988 

f  Nc  r aleE  Ho.  Pa. 

e  parßtemeat  se  ad  adeu*  cumandet 

P.  leeit  a  deu  nunm&ndez  P  fMt  AS 
t  b'  ad  Ho.  Fa.    ft  den  «M, 
d  (32)sa  fin*  aptoisinet  ses  cors  est  agrauet*. 

=■  A  aproce  P8930    li  cors  S 
f  fiiu  Ho.     agrayei  So.  Po. 

e  detut*  antut*  recesset  del  t)arCS3)Ier. 

recenat  A    ceue  de  p.  f    Droit  etttoor  mme  tacoiw  de  p.  8931 
t  de  t.  an  t  edd. 

59. 
a  An  la  sameine  qaed  il  sen  dut  aler. 

=:  A8935  kil  een  deit  a.  P 

&  uint  une  uois  trsis*  feil  (34)en1a*  citet 

=  APB936 
-[-  treiz  Jlfü.So.    en  la  tdd. 
e  hors  del  sacrarie  par  cumandement  dea. 

=  S937  com  den  la  commMide  P  f^U  A 
(i  ki  ses  fedeil^  (35)1i  ad  tus  amuiet*. 

f.  tuz  i  ad  aunex  A    f.  a  a  «ei  enniez  P 
f  fideilx  ifü.  Ho.  Fa.     fedeilz   Gc.  £i).'  Li.     amviet  Ba.'     amaiet 
riAtig  (amoier  =:  admotare)  tunTiez  Ho.    eavidei  Pa. 
t  prest  est  la  glorie  qued  Uli*  uolt  dtitm 

=  A  qail  leor  nmit  d.  P    öil  porra  emtrw  8989 
t  il  Li  edd. 

eo. 

a  En*  lalt   C32*)udiz  lur  dist*  altra  sumtnunse. 

A  AP     L  feiz  1.  foit  A     u.  1.  fiet  nne  b.  P     K  haut«  u.  lora  nlnt   a. 
1.  8911    Fni«  i  renint  une  autre  aois  cantant  K9SS 
t  A  ...  Tint  (dut  lA.)  Pa. 
h  que  lume  deu  quei^ent  ki  est*  an  Rome 

^  A  U  gigt  en  K.  P8943    Car  alee  quei^e  1e  dOmediu  lerghant  Ei 
BÜi  a  R.  1^2-3' 
t  gi*t  Pa.  (U.  =  t) 
c  (2)3i*  depreient  que  la  citet  ne  Rindet. 

Et  n  li  preient  A  Si  lui  d.  t  /Alt  8  8e  li  proiies  a  damediu  le  graut  K949 
t  ü  den  Sa.'    a  li  ThMü.Ha.Pa. 
d  ne  ne  perissent  lagent*  ki  enz*  (3)rr^undent . 

p.  eil  ki  A    periBse  ...  fregünde  P  fehlt  8 
t  1r  g.  aU.    guttz  Bo.    bin  MH, 
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ki  lun*  oid  remainent  en  grant  dute. 


-=  AP  Qout  il  LcHieiit  darement  te  redoutent  8944  Cil  qoi  lentendent  en 
Tont  molt  Boapinuit  KSS  ApreiTiiitaae  ToiiiwTmiBominfl  ciUntQ144« 
t  l'unt  beuem  Ot.Ba.'Bo.    l'ont  Pa, 

61. 
a  Sainz  Innocenz  (4>rt  idunc*  apostolie. 

ertdüDcP    ieitK.  BdoncS945  qoi  dunt  ieit  l  A    L  ertoit  donc  a.  H957 
S.  I.  ertoit  pape  en  icelni  Uita  ^146» 
t  dune  Mä. 
b  alui*  repairent*  eli*  rice  eli*  poure. 

A  L  en  oindrent  A8946    A  1.  Tienent  F    Et  tont  le  pule  Im  maluü 
et  Im  pen  11961 
t  A  Ini  tdd.    en  vindient  Po.  {Li  =  L)    e  li  r.  e  li  edd. 
e  dli*  requerent  (5)con3eil  dicele*  cose. 


d  quU  unt  oit*  kt  muH  les  desconfortet 

:=  F  A  tut  le  pople  (e^L  64d)  A    oie  qui  n  1.  d.  8948  vgl.  ett  ntolt 
eapoentoB  M963' 
t  odide  Pa.    oäit  Li. 
e  ne  {fiiar(6)dent  Iure  que  terre  nes  anglutet* 

t-leiencloeA  lea  engloute  8949  lea  worbeP  v^r  estale  tiere  ftleaKKM* 
t  endodet  Pa.    Mtorbe  To. 

62. 
a  U  apostolie*  eli*  empereor. 

=  AP8950  ml.  Saina  Innooe&a  ....  Et  li  doi  loi  119e8'966' 
t  Li  apoitoliei  Ho.Pa.    e  li  edd. 

b  (7)li  uns  Acharies*  li  altre*  Anories*  out  num. 

Akuiea  . .  Honorie  P  Ouoriea  A  Li  uns  aa  del  aatre  onerea  ot 
hoonoDT  non  8951  Lun  fo  nomme  Aquere  (Dont  lun  eut  nom  Acaire  B) 
lantre  Honore  li  frai»  QUGc  vgl.  Et  saina  Acajrea  et  sea  frerea 
Bonoires  US5S 
f  Arcadie  Po.  Acliarie  H.  l'altre  So.  Honorie  Po.  Aiiorie  Li. 
c  e  tut  le  pople*  par  coniC8}mune  oraisun. 

Treatot  Ji  pneplei  P    Ettoua  E  pulea  S952H90T    ki  laeat  aaaambleall 
reisun  (raison)  AS    Tout  le  peuple  en  reqniat  la  aainte  trinite  Q147b 
f  ttu  li  poplea  Ho.Pa. 
d  depreient  deu  que  conaeil  lur  anduins*. 

=  F  8953  fOUt  A  vgl  Pcoieient  diu  . . .  Qoil  lenr  demoitre  ■968*  969' 
-}-  an  d.  Qt.Ba.^ Ho.Pa.    duinat  Ho. Li.    doinat  Pa. 
e  dicel*  (9)saint  hiune  par  qui  il  guarirunt 

DacelP89M  garnntP  D  eil  lainahom  poneatie  trounea][9T0/tUt  A 
t  di  cel  AfO. 
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a  Co  li  deprient  la*  sue  pietet. 

Treatont  d.  S955    por  u  graut  p.  P  fthtt  A;  vgl  poi  lea  äaea  boutes  1969 
■f  por  U  Ho. 
b  (10)que  lur  anseinet  ol  poissent  recourer. 

^  A  enseint  ou  le  porunt  (piuBsent)  trouer  P8956;    Se  le  8&int  corpa 
n^eiueigne  <)150c' 

-{-  aiweint  So.     eiuemt  Fa. 
e  uint  une  ootz  )ü  lur  ad  (ll)anditet 

^  APS957  Fue  Toia  leur  a  diet  qu'il  ne  ieioit  tronve  ()147c 
d  anlamaisun*  Eufemien  quereiz. 

^  A  A  1&  m.  P  8958    A  le  maiaon  Eafemieu  tout  droit  II976    Fan 
chiex  Euphemiena,  cont«  de  1»  cite  Q147d 
-]-  an  la  m.  eäd. 
e  quer*  üoee  est  &*  iloc*  (12)Ie  trouereiz. 

=  Aet  In  leP    etfMt8959    La  eat  li  airea  dont  voos  aucui  oreaK9T7 
t  qoar  Mü.    et  tügm  Ba.'Bo.Li.    e  la  Po. 

64. 
o  Tuz*  sen  retument  sur  dam  Eufemien. 

B.  d.  E.  uHdeuÜich  A    Tovt  . .  a<u  P    Tost  aen  touroerent  8960 
t  Toit  Ho.  Li.    Toit  Pa. 
b  alquanz*  (13)li*  prennent  forment  ablastenger*. 

^  A  le  P8961  forment  fehlt  P 
-{-  alqnant  le  Ho.  Pa.    a  b.  edd. 
e  iceste  cose  nus  douses  nuncter. 

=  A  D.  dennie*  a.  P    o.  denaeie*  anoaoiei  8962 
d  (14)atul*  le  pople  ki  ert*  desconseilet*. 

=  AP  8963 
f  a  t  tdd.    qui  est  Po.  {Li.  r=  L)  deaconeeilez  Ho.    desconaeilieE  Pa. 

e  tant  las  celet  muH  ias*  ^ant*  {15)pechet.  ^ 

m.  en  a«  g.  AF    T.   la  c.  m.  i  a  g.  8904    taii  aagraot  meBpriaoD 
Qne  tant  noo*  m  cele  ce  aaict  barOD  KdSe*  987 
i  iMedd.     i  ad  ThMü.    graut  fthlt  Mä. 

65. 

a  niescondit*  cume*  eil  kil*  nel  set. 

n  aeecoDdit  P8965    Cil  1.  c  li  hom  ...  A    cum  c  qui  P     qae  li  hom 
qni  ne  a.  8    II  dit  qu'il  n'en  acet  rien,   ne  lui  Tault  deui  eapis  QU9d 
t  II  le  acondit  Mä.    II  leacondit  Ge.Ba.'To.    II  a'eecondil  Ho.  Po. 
com  Mü.     com  li  hom  Fa.  {Li.-=L)    ki  Oe. Ba.' Ho. Fa. 
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b  mais  nelen*  creient  al  (16)helberc*  sunt  alet. 

CÜD.  A  II  n.  croien  al  herenCB.a.  8966  al  hoatel  i.  &.  AP  Haiaiaiu  ne 

caut  de  qnankil  a  iure  ....    A  sou  palais  eu  sont  trestout  ab  MlOOO,  1002 
f  nel  ea  edd.    herbere  Gt. 
c  il  uat  auant  lamaisun"'  aprester. 

=  P  ua  denant  sa  m.  atonier  8967    Cil  . .  les  bona  (?)  fiat  conreer  A 

11  quenrt  denant  et  la  bien  encaase  KlOOa 
t  1b  m.  edd. 
d  forment  Ien(17)quei*  atuz*  ses  menestrels. 

=  8910  F.  enqiier  A     lenqmeii  .  .  meneBtereE  P    m.  undeuüieh  A 

vgl.  du  aaint  eorps  lenr  «iquitt  Q1£1a' 
f  l'enquert  So.    l'enqaiert  Pa.    a,  t.  edd. 
e  icil  respondent  que  neuls  dels  nel  set. 

qu«  bis  Schluss  undeutlich  A    E  il  r.  qoe  nul  de  eta  nel  a.  P    Alius  il 

respont  qne  nua  dela  rieoa  nen  aet  8971    II  vireiit  tuit  qae  au»  dians 

ne  ]e  aet  K1012 

66. 
a  (18)Li  apostolie*  eli*  empereur. 

=  AP  8972 
f  apoatoliea  Ho.  Fa.    e  li  edd. 
b  sedent  es*  bans  pensif*  e  plurus. 

al  b.  A    en  banc  8073    peiina  e  oorocoua  P 
f  et  b.  Mü.    ez  b.  Ho.    e  peneif  Ba.'Ho.Pa. 
e  Hoc  es(19)guardent  tuit  eil  altre  seinors*. 

11  lea  e.  P    E  denant  (entoor)  ela  A  8974    li  prince  e  li  baron  8 
1  aeiDOT  Ho.  Pa. 
d  si  preient*  den  que  conseil  lur  (20)anduins*. 

Depreient  AP  8975 
t  Depreient  Pa.  (Li.  =  !•)  an  d.  Oe.  Ba.'  Ho.  Pa.    duinat  Bo.  14. 
doinat  Pa. 
e  dl  cel*  stünt  hume  par  qui  il  guarirunt, 

=  A  De  a.  II.  8976   De  oele  chose  dunt  ai  deöioa  aunt  P 
t  dioel  Öe.    d'ieel  Bo."  Ho.  Pa. 

67. 
a  An  tant  de(31)mentre3  cum  il  iloec  unt  &is. 

Ett.PEnd.  qae  iloec  ae  aont  s.  A  Ende meutien  que  8977  ilantUooa.PS 
b  deseiuret  laneme  del  cors  sainz*  (23)Alexis. 

=  APB978 
I  aaiat  Ho.Pa. 
e  tut  dreitement  enuait*  enparadis*. 

Dreit«meiit  P    Diluec  eu  ua  tont  droit  em  p.8978    Angelet  lenportent 
el  ciel  e.  p.  A 
f  en  uait  en  p.  edd. 
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d  a  suQ  sÖDot  q}*  aueit  tant  (S3)seruit. 

^  A  q.  ».  ■.  P  vgl-:  Se  or  eaaw  tant  damediu  seiui  B998 
t  q1  Mä.    qnil  Oe.     qu'it  Ba.'Ho.Pa. 
e  ereis*  Celeste*  tunus*  ifai*  uenir. 

Den  r.  c.  la  n.  fiü  paruenir  P    o.  kar  Bttt  vkleserlich  A  fehlt  8 
f  e  r.  mU.    celdtea  Pa.    tu  uua  i  foi  eätt. 


a  Ij  boens  sei^nz  kilserueit*  (24)uolentiers. 

^  A  qni  le   b.  P    qni  «erui  n.  81035    Et  li  WTgfaanB  qui  laimme  n 

fament  II1054    Le  «ergent  vint  bd  cont«  «t  li  k  diit  ainm  Q158d 
t  Ul  B.  edd. 
h  ille*  nuncat  sam  pedre  Eufemien. 

=  81036  Cil  A    II  la  nimcie  a  dsDS  Enfemiens  P    11  qneart  an  pere 

w  li  <&t  eoiement  KlOSö 
t  il  teedd. 
c  suef  lapelel  si  li  ad  (25)con8eilet 

=  F81037  Tint  li  deuant  R  A  «;L  ToDt  basfiet  en  l'oreile  Q159a  u.  ■  n(68b 
d  dre  dist  il  morz  est  tes  prouenders. 

=  AFB1038  Sire  dex  a  recoiltut  too  panmier  Ml<fö6 
e  e  c"o*  sai  dire  qoil  {36)fut  bons  cristiens. 

M  bona  ut  e    (H  0  gebeia»rt  L    ^  P  Coa  mest  anis  quil-  ert  81039 

geiaätrter  Text:  A  mon  poeir  «erai  le  volentiers  A 
t  CO  ATS.  (Je.    Co'  Ho.    jo  Po. 


a  Mult  lun^ament  ai  a*  Im  conuerset 

■i  (a  8)  od  Ini  APS1040 
T  od  Po.  {Li.  =  L) 
h  de  nule  (27)cose  certes  nel  sai  blasmer. 

=  F  oen  (o<i  nenj  s.  81041  fehlt  A 
e  e  c"o*  mest  uis  que  c"o*  est  lume*  deu. 

ri  m.  aui«  ...   li  hom  de  81012    E  mei  est  u.  kil  est  hörne  d.  P 
Mper  bien  que  il  leit  ume  d.  A    Cett  li  dex  «en  bien  le  tos  aflcbier 
■1064  vgl  bien  croi  qne  Dien  l'a  chiar  l)159s' 
T CO  . . .  CO  »ü.  tf e.  c'o' . . .  CO'  Ho.  ;o  . . .  50  Fa.  li  huni  Ho.  (hom)  Pa. 
d  tut  (28)sul"  sen'est  Eufemien*  turnet*. 

=  AP  seos  en  ert  8  1043    Tout  soef  ist  del  erant  palais  pleoier  KI068 
i  tu  mÜB  So. Li.    ToE  (ebenso:  Id,  2d,  44d  u.  t.  w.  To. ;  val.  L. 
Eiehebnamt  Flexion  de»  Ad}.  S.  35}  sola  Pa.     EofemieDi  tnmei 
(tomei)  Ho.  Pa. 
e  uint  asun*  filz*  ou  il*  gist  suz  lude(29)gret*. 

Tieit  P  Ya  »  ■.  81044  oa  gist  P  8  ou  est  a.  sun  d.  A  Mar  mu  se  d.  8 
IM  les  degret  P    Denant  son  fil  «en  na  agenoitlier  M1070 
fa*.«^    filoag.A>.Pa.    \\x  i.  MiL<ie.Ho.    le  d.  Li    aou  d.  Pa. 
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70. 
a  Les  dras  taz*  leuel*  dum*  i1  esteit  cuuert*. 

Le  dnp  Muiliene  <lotit  P81045    iert  Kouuetea  S    cuuert  uale»ertitA  A 
f  nu  I.  heuert  Ge.Li.    sniUvet  Ho.    nizlievet  Pa.    dunt  ..  cnrera 
Ho.  Li.    dont  . .  cOTere  Pa. 
b  uit  del  sain*  home  (30)le  uis  e  der  e  bei. 

=  F  le  luB  en  apert  A    le  uis  et  bei  et  cler  SI046 
I  «amt  Ho.  Fa. 
c  en  sum  puing  tin^  le*  cartre  le  deu  serl*. 

Tient  en  s.  p.  P    Timt  en  n  nuin  n  chutre  U  d.  b.  A    Et  en  bk 
main  sa  cartre  et  soa  seel  81047 
f  tient  8»  Pa.    tieot  la  lÄ.    li  .  serä  (een)  Ho.  Pa. 

d  *. 

fehltL   U(EiueD8)aueit  (aPS)  escrittrestut  leHuencunTera  APB1048 
-J-  Oa  a  (ad)  escrit  treetot  le  suen  (boii]  convers  Ho.  Pa. 
e  Eufe(31)inien*  uolt  saueir  quet  espeit. 

quo  cco  eapiatt  P    kele  e«iäalt  B1049  üierkrittelt  A 
f  EnfemieDa  Ho.Pa. 

71. 
a  nia*  uolt  prendra  eil  ne  li  uolt  (32^uerpir. 

=  AP  II  le  u,  p.  maie  oe  li  pot  tolir  81050    Le  brief  li  uelt  fora  del 
pnin^  eerachier  Mali  li  con  ni  li  TOnt  mm  bolier  K1071-2     Hout  bien 
la  cuida  prendre  mez  ne  la  pout  av<üi  QlOla 
i  n  la  edd. 
b  alapostolie*  reuint  tuz  esmeriz. 

reuing  81051    t.  eabahiz  PS    t.  e.  unkserlieh  A    Tantost  sen  vint  au 
pape  ...  Ion  fu  tout  eBbahiB  ()161cl60e 
}  a.  l  Mü.  Ho.  Pa.    al  a.  Ge.  Li. 
c  ore  w  trouet  c"o*  que  (33)tant  auums  quis. 

=  P81053  tant  par  a.  q.  A     Je  croi  bleu  que  ce  aoit  le  saint  con 
qne  qneron  ()163a 
-J-  CO  Mä. Ge.    CO'  Ho.    50  Pa. 
d  suz  raun  d^ret  gist  uns  morz  pelerins. 

^  A  P  g.  iDOra  uns  p.  81054  ünB  peleriag  gist  more  eoe  mea  degres  KlO?? 
e  (34)tent  une  cartrü  mais  nali*  puls  tolir. 

m.  ne  li  AP81055     Et  tient  un  brief  ...   Jou  le  vauc  prendie  mais  il 
le  roa  uee  11080'  1081     üu  brief  tient  en  ea  main,  bien  prendre  I'aj 
Cuidä  Ne  le  me  veult  laisEier  1)162bc' 
t  na  li  Mü.  Od.    no  U  ThMü.    ne  U  Ho.  Pa. 

72. 
a  Li  apostolie*  eli*  empereor 

=  P81067/<Wt  A 
f  apostolies  Ho.Pa.    e  li  edd. 
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b  (35)DeiHsit  denant  ietent  sei  an*  ureisuns. 

Deiuuit  Ini  aieueut  getont  m  ori«OD  S1068     Viodrent  auant  et  fireat 

oreisooB  P    Et  denen  Ini  cient  a  orison  M1093  fMt  A 
f  a'an  He.    i'bd  Pa. 
c  metetit  lur  cors  (32*)en  gmaz  a£Dictiuns. 

=  A  Hicfarent  P81069    &  get«st  m  orison  8    Et  d  m  miaeDt  en  gprant 

«miction  H1094 
d  mercit  mercit  ma^:it*  saintismes  hom. 

--=.  AS  1071    Herci  funt  il  por  den  8.  h.  P    Heichi  cien  sire  ponr  U 

toie  doachonr  KlOde 

f  mercit  fnnt  il  por  den  Ho. 

e  neu*  coneumes  {2)net  uncore  nen*  coninasum. 

Ne  te  ccnnmeaP  81072    ne  uncore  ne  o.  A    nancorne&P    nenetec-S 
t  Ne  t.  ThMä.  So.  Pa.    net  «10»  Ho.     n'muxv  ne  t'  ITtMi.  Pa. 

73. 

a  Ci  deuant  tei  estnnt  dui  pechethuor*. 

=  AP  »)[miei  d.  p.  81073 
-j-  pechetuoT  Mü. 
b  (3)par  la  deu  grace  nocet  amperedor. 

=  P  Tnchie  A    cUme  81074 
c  c"o*  est*  samerci*  quil  nns  consent  (4jlonor. 

=  P81075  ftUt  A 
t  CO  Jfit.  Ge.    c'est  Ho.  Li.    fo  'st  Pa.    u,  m.  edd. 
d  detut*  cesl*  mund  sumes*  ii^dor*. 

De  ceat   empire    i.  81075     gouemeor  FB      Ke    desoiu    lui    tommei 
goanreneour  ■1098  fehlt  A 
f  de  t.  edd.    eat  Ho.  Pa.   (Li.  =  L)     nut  tauet   ThMü.     »amm 
guTernedor  Ho.    aomea  uoa  j.  Pa. 
e  det  ton«*  conseil  sumes  tut  (5)busu)nu5 

s  M  tona  vervitdil  L    De  ton  c.  s.  mult  besoignos  (BonfntitonH)  P81076 
fMt  A 
I  ton  edd. 

74. 
a  Cist  apoetolies  deit  les  anames  baillir. 

GH  a.  de«  olme«  l  baiUie  P    amueB  A    uiuea  garir  81078 
6  c"o*  est*  ses  mesters  dunt  (6)il  ad  aseniir*. 

=  AP  81079 
t  CO  JtfüG«.    c'ert  flo.ü.    Co '»t  Pa.    a  s.  edd. 
c  dune*  li  la  c"artre*  par  tue*  mercit, 

Iai  li  A    R«nt  li  81080    ptur  la  L  PS  vgl.  loBtec  la  cartre  ure  imur 
Dia  amoQT  MllOO 
t  Dun  Ho.    Bent  Pa.  [vgl.  aber  Errata  n>  5.  189  Z.  33  uw  laj  t 
gmMageti  tmnr  .—    ^     --  — 

p.  la  t  ThMü.i 


.y  Google 


38  DB  SA.IKT  ALEXIS. 

d  c"o*  nus  diriat*  quem  (7)trourat*  escrit 

=  A  kil  trauen  e.  P    3i  Boas  dÜK  quil  breuue  en  e.  810S1    Si  boub 
dire«  iOvnoDT  et  m  naloor  HllOl 
t  CO  Mä.  G«.  da'  So.  90  Fa.  dint  Ho.  Po.  {lA.  -^^  L)  teooerat  Ha.  Fa. 
e  ec"o'''  duinrt*  deus  quoren*  puismn*  gnuir*. 

E  eeo  ^)  DO«  d.  d.  P  81068    qnenow  p.  8    qnor  li  p.  plunr  P    Ce 
noille  aeua  que  ana  or  en  p.  goir  A 

t  e  CO  M&.  Gt.    «  oV  Ma.    E  co  Po.    dniit  Mi.     qnmr  en  edd. 
pninnm  6e.  goarir  btMtm  edd. 

75. 
o  Liapo8to(8)Ue*  tent  samain*  lUa*  cartre. 

=  PA  läa.  mktum.  81083  Leeartie  afnMKmnain  MintefiaHllOe 
t  Id  a.  edd.    apoatoliei  Uo.  Pa.    n  m.  a  1»  «U. 
b  sainz  Alexis  lasue*  li  ala'cet 

=  A  81084  Doiiz  P    Li  iftin»  li  iv  doucbenent  conaentia  KUOT  vgl.  le 
uint  li  a  leasie  Q165b* 
t  la  lue  nU. 
e  lui  le*  coii(9)sent  ki  de  Rome  esteit  pape. 

A  Ü  A    la  c  AP    B.  ert  p.  AP    Gi  le  recut  ki  jert  de  B.  p.  81085 
vgl.  ne  le  consenti  mie  Ql65d 
+  U  Pa. 

d  il  ne  laust*  ne  il  dedenz  ne  guardet* 

ne  d.  ne  esgiuidet  A    Maia  ne  la  1.  ne  d.  nesgaide  P  fehlt  S 

f  la  litrt  edd.    n'etguardet  Pa.  [Li.  =  L) 
0  (10)auant  la  tent  ad  im  boea  clerc  esauie*. 

an  clerc  boB  e  awe  AP  fehlt  8     ün  cardonnal  a  la  caitre  liuree  H1131 
Ud  «üge  Cardinal  la  pucete  arewonne  ()169d 

■i  Eaanie  Mü.  Ge.    e  sarie  Ho.  Pa. 

76. 
o         ■  Licancelers*  cui  li  mesters  (ll)anerel*. 
=1  A  ■  qui  li  m.  F    Cil  ert  enesqnei  et  cancelien  saint  Piere  S1I28 
t  Li  0.  ...  an  e.  edd. 
b  eil  list  le*  carire  li  altra  lesculterent 

=  A  la  c  P    II  list  la  letre  81129    0.  et  eil  lont  escoutee  KU33 
-l-  la  Ho.  P«. 
e  le  num  lur  dist*  (12)del  pedre  ede*  la  medre. 

^  AS1130  Lor  diel  te  nun  P    Lor  a  le  non  et  le  nie  contee  Et  le 
lien  peie  et  ea  mere  nomee  ■1135.6 
t  Lor  (Lor)  diit  le  unm  (nom)  Bo.  Pa.  (Li.  =s  L)     e  de  edd.  {(£.  e) 
d  e  c"o*  lur  dist  de  quels  parenz  ileret*. 

=  AP  Et  »181133    Et  dequelUanU  est  et  qoi  wnt  n  paient  QlOlo 
t  00  AfA.  Oe.    c'o'  So.    qo  Pa.     ü.  e.  edd. 
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e  dicele*  (13)geDinie  qued  Qoc  unt  truuede*. 

«teht  vor  c  P  fehtt  A.  vgl  Et  de  c«li  qua  il  ot  wpouwe  flllSl     Et  la 
moitJe  de  lanel  ont  troauee  811331I1138 
f  di  oele  Mü.    e  ultm  vor  o  Mo,Pa. 

77. 
a  E  c"o*  lor  dist  cmaaenftiit*  psr  m«r 

=  A  Et  n  L  d.  81148    com  ü  Mnfni  P 
t  CO  M%,ee.    c'o'  Ho.    «o  Fa.    cum  hu  f.  edd.    came  i'ea  ThMü. 
b  (14)ectmi*  Uftit*  enAIsis*  la  citet. 

=  A  Et  cam  en  aU  en  Anxü  P    Con  md  ala  81144    £n  AIpbia  la 
cite  fd  \mb  du  «t  Ml  au  ttl72» 
■t-  e  c  il  f.  «u  A.  «dd. 
c  e  que  limagine  dms  flst  pur  lui  parier 

Et  com  Lfd.  potu  BlllS    Et  com  d.  f.  Ijmage  p.  P    Deus   fist  1. 
p.  «oe  amDi  p.  X 
d  {15)e  pur  lonor  dunt  nes  uolt  ancumbrer. 

^  P  E  de  lo.  d.  il  ue  u.  eitre  ancnmbred  A    dout  le  Taut  eno.  81146 
e  sen  refüit*  en  Rome  la  dtet. 

=  AaB.  P8U47 
f  Mn  ett  refut  ThMü. 

78. 
d  (16)Quant  ot  lipedre*  coque*  dit  ad  la  cartre. 

=:  A  c.  di>t  P    ke  OD  troeoe  81150     en  la  o.  P8    (^oaat  aea  den 
perea  ot  le  brief  et  eatent  Hl  148 
f  li  p.  00  q.  edd. 

b  ad  ambes  mains  denimpet*  (17)sa  blance  barbe. 

A  MB  dem  m.  P81151    detire  A     detcait  P     dearont  8     Sei  poine 
tenrd<Ht  de  'aiffe  et  dudroit  eon  via  <)176d 
f  demmpt  ThMü.  So.  Li.    derompt  Fa. 

e  e  fik  dist  il  cum  dolerua  message. 

=  P  diBt  ale  Sllb2     C^a  diät  Ü  pwea  ai  «rec  Aleaui  M1158    Hfel 
düer  Gib  Alexis  ....  owtre  leabre  eat  aaniiBgo  Q179a'178a'  /cMt  A 

d  i"o*  atendi*  qoet  (18)amei*  repairasses. 

Tant  A    Vif  atendoie  P    Jon  aeamoie  ke  tu  via  r.  81153    Enoore  hni 
nMJn  tatendoit  da  caitia  Qoe  tu  deoaaaa  a  md  repairier  nia  1I1154-S 
bicore  t'atendoie  an  Joor  d'ar  par  tna  toj  IIt79b 
t  io  Mü.Cte.  {6  Ho.    Via  Qo)  atendda  Pa.IA.    a  m.  edd. 

e  par  den  merci  que  tun*  reconrortasses. 

Font  d,  m.  ai  me  t.  81154     que  ta  me  confortnnaM  P     Que  une  feii 
enaemble  od  laei  parlaana  A    £t  ooBforteT  le«  tiew  dolaoa  amit]Ilt5S 
t  tu  m'  ThMA.Mo.Pa. 
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79. 
a  A  halte  uoiz  (19)pTist  li  pedra  acrier*. 

=  F  Ed  b.  A    Baate  n.  S11&5    Ha  h.  u.  a  li  perw  «Beriet  M1159 
i  »  c  tdd. 
b  filz  Alexis  quels  dols  mest  apresentet*. 

E  fina  dirt  il  qne  d.  in.  demoreB  81156    ciat  d.  A    m.  pteseatot  AP 
t  preaentet  ThMü.    preaenteE  Ho.  Pm. 
e  malueise  (30)guarde  tai  Eeüte*  suz  mun  degret. 

=  A  Con  male  g.  ai  hit  81167     tei  bit  >ob  neB  iegrw  F    Moal 
male  garde  t.  &it  nu  Ml  ISO 
+  tut  So.  Po. 
d  alas*  pecables  cum  par  fui  auo(21)glet*. 

Et  Jon  peciere  81158     p.  taut  p.  P    aui  a.  PS    c  mal  f.  A    Dolana 
pecEiersB  con  eac  le  Beiu  derae  M1161 
t  a  la«  O«.  Ho.  Pa.    auogle»  So.  Pa. 
e  tant  lai*  uedud  si  nel*  poi  auiser 

=:  A  T.  tai  nen  si  ne  te  pul  a.  P    cBioa  ne  BOt  a.  81159    Ee  de  taut 
iouT  nai  mcnt  fil  renide  111162 
f  L  t'ai  V.  Bi  ne  t'  p.  a.  So. 

80. 
a  Filz  Alexis  io*  ta  doleota  medra 

tn  do  M  o  ra  e  gAtsiert  L    ^  P81160  F.  A.  e  ta  A 
t  de  edd. 
6  (22)taiite3  dolurs  ad  pur  tei  andurede*. 

Tante  (Hainte)  doloar  81161 F    T.  angoisBea  A    ai  p.  8 
f  aadiurede«  Ho.P». 
e  e  tantes  fains  etantes*  consireres* 

Et  tant  graut  fajn  ettaatMiftretpaaaee  81162  e  t.  aei«  paaaeet  A  fMt  P 
f  f.  e  t.  edd.    seil  pawedes  Pa. 
d  (23)e  tantes  lennes  pur  le  ton  cors  pluredes. 

le  tuen  A   le  tien  81163    1.  a  por  ton  c.  F 
e  eist  dols  laurat  en  quor*  par  (24)acurede*. 

C  d.'  encoi  la  panoerad  acnree  A    L  e&qni  par  tnee  P    1.  sempree 
paraeoree  9<ü  ^Bt  monlt  gtana  anqoi  aera  tuee  81164-5 
-{-  enqooi  Ho.  Pa.  (3f«y.  =  Ti)  paraom«de  &e.  Mty. 

81. 
a  O  filz  cui  erent  mes  granz  ereditez.    . 

E  f.  qni  ...  herit«!  P    Pili  a  oai  laimi  jo  m.  A    Filaqtii  seront  mee 
gruideB iretea 81166  Fius  quitenramea  l&rges  jretage8]I1169(ij|I.H  »b 
h  mes  larges  terres  dunt  (25)io*  aueie  asez. 

=  AP81167  Et  mea  alnea  et  mei  grana  fermetaigea  111170 
1  ü  Jtffi. 
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/ 
e  mes  granz*  paleis  de*  Rome  la  citet 

en  R.  AP8U68    Et  les  palui  dont  ioa  aooie  auet  KllTl 
t  Ui  grant  Pa.    en  Pa.  {Li.  =  L). 
d  puis  muß  deces  (26)en  fusses  enoret*. 

wüt  e  veritellt  APS    Aprea  mau  deces  A    en  fauiei  AF    Se  tu  nei- 
qaÜM*  ten   f.  81170    ures  apeles  A     honorei  PS     Quant  pries  me 
mort  en  f.  iretes  KUTS 
t  enores  Ho.  Pa.  mU  e  vertUÜt  So.Pa. 
e  &  enpur*  tei*  men  esteie  penet* 

E  puc  tei  AP     fis  in.  e.    penei  T    m.  e.ee  p.  A     Par  (Ponr)  toie 
wnoF  m.  iere  mout  (en  eitoie)  penea  81169X1172 
f  Empor  tei,  Als  Pa.    en  pui  Mü.     pene*  Ho.l'a, 


a  Blaue  ai  le  chef  (S7)e  le*  bariie  ai*  canuthe. 

&  ai  lu  c  A    e  U  barbe  c.  AP81I71 
t  U  Bo.  Pa.    h.  c.  Pa.  (Li.  =  L). 
b  TOR  grant  honur  taueie*  retenude. 

h.  aneie  r.  AP    Hea  grau  onors  auoie  retwioea  S1172 
-f  u'aveie  ThMü.    aveic  Pa. 
e  &  aii{28)pur*  tei*  mais  nen  aueies  eure. 

Et  pur  tei  bei  fix  m.  A    Per  tei  fix  m,  F    Je  vooa  femoie  maia  vooa 
nen  anieB  c  SI17S 
f  qaa  ampnr  tei  7%iKjt.    Empor  tei,  filx  Pa.    enpur  Oe. 
d  ai  jfrant*  dolur  or*  mest  aparude*. 

d.  meat  ui  a.  P    d.  meat  hni  cest  iour  tenae  81174  fthU  A 
t  grvot  Ho.    ore  ThMü.    hoi  Pa.  {Mey.  Li.  =  L)    apareQde  Ho.  Pa. 
e  (29)fi1z  la  tue  aname  elciel*  seit*  absoluthe. 

amue  Mit  el  (al)  del  a.  APS1175 

t  el  ciel  edd.    seit  el  c.  Pa.  (Li.  =■  L). 

83. 

a  Tei  cuuenist  belme  e  bnuiie  {30)a  porter. 

8lr.  83  attht  vor  St  A  nodi  84  8  —  a  =  A  halbere  broigne  a  p.  P 

lance  et  eicn  p.  SI181 
b  espede  ceindra  cume  tui  altre  per. 

:=  P  81162  E.  a  c.  A 
e        ■  e  grant  maisnede  dou(31)3e9  guuemer. 

tti  g.  AP    Et  g.  maianie  zicement  cenreer  81183 
d  cum  fist  tis  pedre  eli*  tons  parentes 

auf  e  vtnum  AF8  —  =  A    Si  f.  t.  p.  et  te»  te«  p.  SH85    Cnmme 

f.  t.  p.  et  li  altre  per  P 
t  e  11  edd.  mit  e  vtrttOU  Bo.  Pa. 
e  ie  gunfianun  lein(39)peredur  porter 

^  AS1184    al  empereor  p.  P 
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a  Ä  tel  dolur  £  a  fä  graut  pouerte. 

Str.  84  /Mt  A.  ~  =  81176    A  UJ*  dolon  .. .  gmm  ponwrt«!  P 
6  fUz  lies'  deduit*  (33)par  alienes  terres 

ÜU  Mt  d.  S1177    EM«  4.  P 
t  ti  es  Mi.    dednit  Ho.  Fa. 
e  e  dicel*  bien*  ki  toen*  doasl*  estra. 

£  de  ceit  bien  qoi  tooi  deutt  tiens  ertre  SIl^S    leea  gntni  biens  qoi 
tnenB  deunent  e.  P 

f  di  cel  Jlffi.    d'imU  bieiu  . .  doonent  Ho.    ki  li  toen  TkMü.    qoi 
tm  douat  tont  Po. 
d  quer*  ampemeies*  en  (34)ta  poure  herberge. 

Foi  em  presU  en  Ifttoie  1:1.81179   N»  noniib  pren^  aiiu  mum  poaerte  P 
t  qne  n'am  pemeie«  HiMi.  Ho.  Li.    quer  Bmper  od  em  JVA.  Oe.    Poi 
en  p.   Pa,     Quer  n'am  p.  Mey. 

e  se  deu*  ploust  seruit*  en  dousses  estra 

Sil  te  plennt  F    lire  en  PS1180    deiianes  e.  S 
t  ■«  te  Ho.    aire  Ho.  Pa. 


a  De  la  (36)dolur  queD*  demenat  li  pedra. 

que  d.  AFSU86    demenoit  S 
■j-  qne  Pa.  {Li.  :=  I). 

b  grant*  fut  li  dols*  si  lantenÄ  la  (38")medre. 

f.  la  noise  APSnS7    ri  lentroi  la  m.  8 
t  granz  Bo.  Mey.    la  uoiae  Mo.  Pa. 
c  la  uint  curante*  cum  fenune  fotsenede. 

Dune  u.  A    cvrant  APBI188    cunime  f,  PS    deraee  S 
f  curant  Ho.  Li.  Mey.    corant  Pa. 
d  batant  ses  palmes  criant  ^)escheueledc. 

=  AP  p.  ooiul  e.  B1I89 
«  uit*  mort  sum  filz*  a  terre  c,et*  posmede. 

=  P  Veit  A811» 
■{■  T^t  Po.  {£«.  =  L)    ffl  Ho.  Pa.  (fili  Key.}    cet  MH.  Ho.     chet 
Qe.Mey.    chiet  Po.    kiet  LL 

86. 
a  Chi  dunt*  liiat*  «im  (S)gnuit  dc4  demeDer. 

dnw)  Im  oeiit  P    W  a.  81191    C.  la  «it  A 
t  dont  Myt  Hb.    dune  Xü.  Li.  Mty.    dono  Pa.    li  t.  «Id.    reiit  Mo. 

b  som  ph  debatre  enm*  cflis  deieter. 

=  F  81193    degrater  A 
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c  sea  crins  denmiwe  (4}e*  sen  üb  mdseler*. 

tt.  drtraii«  •  . .  dtwÜMler  A    d.  mb  «.  daaMiwler  SlltS     Sc»  «■  d. 
Ml  cheueU  detirer  P 
t  <L  MB  TM  ^BDiMlsr  Pa.{Li.a=  L). 
d  sun  mort  amfiuit*  detraire  A  acoter. 

Et  >im  mort  fls  (fil)  ABIIM     Bt  ton  ftt  mort  Mol«r  et  bftUier  P 
baiaier  et  ».  A 
t  E  lon  mort  fll  (fils  Xeg.)  Fa.  {Xä-  ^  !•)■ 
e  mult  fast  il*  (5)dur*  ki  nestoust*  plurer. 

Ni  oat  ■  dur  nel  e.  {kil  D.)p.  AP    Not  udor  euer  »e  lertnwe  p.8119S 
f  Vi  oat  ai  Pa.  (Z4.  =  !•)    dun  fio.  Irt.    ne  l'e.  Jtfty.  Mt«ttt  Afü. 

87. 
fl  Tnit  ses  eheueb  edcbftt*  sa  peitnne. 

Sir.  S7  Mir  A  —  =  F    Denont  lea  orina  n  <L  81196 
t  0  d.  aU. 
fr  agrant  (Vfioel  m«t  haue*  etm  medsme. 

sa  Btin  A  dMl  demmn«  P 
f  ft  giajit  . .  1*  a.  edd. 
c  eBlz*  dist  ele  cum  moos  enhaditbe. 

frut  e.  cumm«  mkaoE  bai»  P    oom  me  eua  «.  S119S 
t  e  1  «dd. 

d  (7)«"o*  dolente  cum  par  ftü  auc^Ke. 

E  MMi  eutine  c.  p.  •«  ».  81199    E  io  p«ebkbte  oamae  io  ani  »luwle  P 
t  e  io  AfO.  0«.    et  i6  Bo.    £  jo  Po. 
e  nel*  cannisBele  plus  cpie*  unches  nel*  (8)uedi38e 

He  te  coniii . .  imc  ne  te  oeiaaeP  Nel  reconirai  onqnea  taut  le  oeiaae  81200 
f  ne  t'  Ho.    qu'  Ho.Pa.    ne  t'  Ho. 


a  Plurent  sioil*  esieUt*  gram  cm. 

Flore  de«  <h1i  P  81201    et  gete  mqlt  g.  c  P    ai  eserie  »  huia  e.  8 
Ba  Wlta  Toix  ^iat  a  orier  g,  0.  A 
f  ai  0.  aid.  e  aietet  Mü.  Oe.  «n.  jetet  ThMü.  Ho.  Li.  üfey.  e  n  gVUt  Po. 
b  sempres  regret*  mar  te  por  (9}tai  bels  filz. 

8i  to  Tegieta  A    Pnü  ae  legiete  mua   tel  p.  81202    Aprat  le  regnte 
mftl  te  p.  P 
t  regretet  Ho.  Pa. 

c  ede*  ta  medra*  qu»*  «Mes*  mercit 

Seneab  de  .  .  kaJ  aniei  m.  A     m.  nen  a.  m.  P      oam  neo  em  m.  81203 
t  e  de  edd.    medre  0«.  Pa.    que  n'a.  Ho.  Pa.    qnar  a'a.  Mei/. 
d  purquem*  uedeies  (10)desirrer  amurriT*. 

Ja  me  neia  tn  d.  A    Por  tei  i^ei  P    F^artoi  uelr  dealroie  a  ueii  81201 
t  FoT  tei  m'  Pa.    &  m.  edd. 
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e  c"o  est*  grant*  menieile  que  pietet*  ne  (en  prist 

Ja  eat  m.  oom  iel  puü  «ofrir  P    Cou  fu   m.  que  peciea  ne  lenprut 
81205  fehlt  A 
t  CO  Mt  Afa-Oe.    c'Mt  So.  Li.    Qo  'st  F«.     Qo  e*t  Mey.    gnuiB  .. 
pietei  ^o.    pitet  Pa.  (Afey.  =  I>). 


a  (!l)Alas9e*  mezre*  cum  m  fort  aaenture. 

Str.  89  und  90  umgetleRt  A8  —   lan«    maleuree  malt    oi    f.    a.  A 
Ohi ).  m.  c  ai  forte  P     E  I.  m.  comme  f.  81216    Diei  diit  li  m.  cou 
petant  a.  KUSS 
-j-  A  I.  Oe,VLo.Pa.    L  medre  nadV  Mü.  ,  meate  nach  Pa. 
b  or*  uei  i"o*  morte  tute  ma  por(12)teure. 

Ici  (G)  uei  niort  (motte)  AP    Qae  ci  noi  morte  81317  K1168    t.  ma 
nonretare  8    Quant  je  tot  mort  getir  mon  fit  a  tel  ladura  Q182c 
t  Ci  Pa.  (Li.  =  L)    io  Mü.  Ge.    i6  Ho.    jo  Fa. 
c  ma  lunga  atenle  agrant*'  duel  est  uenude. 

=  P  entente  mett  a  g.  d.  reueDue  A     a.  a  quel  duel  mnt  b.  812)8 
t  a  g.  BiM. 
d  pur  quei*  portal*  (13)doIente  malfeude*. 

Que  porai  (purra  A)   ftiire  dolent«  creatnre  (ma  &iture  A)  P  81219  A 
f  pnrqnei  6e.    Qae  porrai  faire  Pa.  (Li.  ;=L)     mal  feude  Mm.  Oe. 

e  c"o*  est*  granz*  merueile  que  li  mens  quors  taut  (i4)dupet 

gna%  fehlt  AP    Holt  mennemeil  X11S6    Biaua  fia,    c'eat  grant  mer- 
veille  que  mon  loa  euer  t.  d.  qt82a  fehlt  8 
t  coifft.Ö«.  c'eitflo.jy.  go^rtPo.  QaeitMey.  grantPa.(M<y.=  L) 

90. 
a  Filz  Alexis  mult  ous  dur  curage. 

=  P  mult  pai  oui  A  feUt  B 
b  cum*  auilas*  tut  tun  (15)gAitil  linage. 

Si  Bi  adosse  A    8i  adoimtwae  81812    Qaant  adoeai  treatot  ton  L  P 
f  Si  ndonaa  Mey.    C.  adoeaa  Pa. 
c  set  amei*  sole  uels  une  feiz  parlasses. 

Se  une  feie  AP81213    enwmble  odmei  p.  A  a  moi  leule  |i.S  nncorep.P 
f  a  mei  edd. 
d  ta  lasse  medre  (16)^la*  confortasses*. 

Et  tn  chaitioe  de  m.  MoealiA  m.  que  (ä)  laPS12U  reoonfortMsea  AP8 
t  ai  )a  edd.    si  In  la  ThMü.    reconfoitaeaea  Bo.  Pa. 
e  ki  ast  doleote.  eher*  flz  bor  lalasses*. 

=.  A  Qaiet  n  dolau  Inana  fiel«  b.  8181&    Quo  hi   e«t  graime  chier  flz 
bou  i  leoasaea  P 
f  diiera  Po.    Kien  Li.  (Mejf.  =  L)    i  a,  Oe.  Ho.  Pa. 
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91. 
a         FUz-ÄlexiB  de  (17jla  tue  cani  taidnu 

=  APSiaoe 
i  aquel*  dolur  deduit  as  ta  iuueota.     ^^^^^ 

tn«  /eMcM  8      ^A       AtoliLud.  ta  chor  tendre  P 

e  pur  quem*  (18)ftiis*  iale*  portal  eo  men  uentre. 

-=:  A  Forqnei  tenrae  ieo  porte  de  mon  a.  P 
f  Diiiqneiii  Jfti.    purqueim  Mey.    parqnei  o  fins  ThMü.    fini  JUü.  Ge. 
hv  Ho.  Li.  Me}/.    mit  Po.    im  te  Mü.Ge.    it.VHo.l'a. 
d  e  deus  leset*  que  tote  sul  dolente. 

=  A  le  s.  or  mi  ieo  mult  d.  P 
t  le  s.  edd. 
e  (19)iaiinis*  nerc  lede  pur  home  ne  pur  Cemme. 

=  AP 
■j-  ia  naiB  Oe.  Ho.  Po. 

92. 
a  Amz  que  tei  uedisse*  (20)ful  mult  desimise. 

Ar.  93  md  93  nmguUUt  A  —  t.  onme  A    t«(t]  pobs«  FS1221     taut 
cn  f.  d.  A    en  Im  n  dolercnue  S 
f  t'  vediue,  en  ThMü.    t'  eflsae  n  'n  Ho.Pa. 
b  ainz  que  ned*  fusses*  sin  fui  mult  angussuse.. 

A.  q.  fns  D.  en  f.  A    Qne  te  neiase  mntt  par  f.  a.  P  /All  8 
t  ne*  /Nl    qne  t'  TediiM  Ho. 
t  (21)quant*  10*  uid  ned*  sin  ful  lede  e  goiuse. 

E  GQuit  fatbf  ne>  Im  f ni   e  mult  g.  A    Pott  que  liu  nes  ü  fui  ieo 
malt  ioioTue  F    Quant  tu  fo  nea  een  fai  iwi  ioicwe  SI222 
t  qouid  0«.    jo  t'  TkMü.  Ho.  Pa.    Q.  foate«  nes  itfey. 
li  or  te  uä  mort  tute  cnsul*  (22)doleruse'''. 

BL  dn  (b)  nu  malt  (■!)  cumcnse  A  f/Mt  S 
f  en  ■.  nU,    corofote  Pa.  (U.  =  L). 
e  c"o*  pelset  mel  que  ma  Ans*  tant  domoret*. 

=  81223  f.  tant  dnre  P  fMt  A 
\wMi.0t.   n'oHo.    Qo  Pa.    &o  Ptf.(Metf.  —  h)    demoret  ffo.  Fa. 


a  Setnurs*  de  (23)Rome  pur  amur  deu  merclt. 

=:  AP  pour  lamor  81224 
t  Seiniir  Bo.  Hey. 
^        ^  ajdiez  mel*  apiaindra*  le  due)  de  (S4)mun  ami. 

=  P8I325     A.  men  a  p.  A 
t  »'  Ho.Pa.    a  pL  tdd. 
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c  *ne  puis  tant  faire  que  mes  quors  sen  sazit*. 

c  «md  d  HMotit«!!  APB  —  (M  iHvCrt  A    Mit  mhü  t    MOn  oner  wt 
nin  8^7 
t  c  KMd  d  iteOeit  wm  ffo.  Pa. 
<I  graoz  est  (i5)Ji  dols*  ki  sot  mai*  «st  uertiz. 

=  S1226  Ei  ras  mei  P    est  anü  A 
t  doic  Ho.    mei  2*3fö.Äo.  Po. 
e  nest*  meruetle  nai  mais  filie  ne  filz*. 

N.  pa«  m.  ku  nai  A    11  nest  m.  P81228 
t  Co  n'Mt  TkJUü.    Bomint  (Rom.  Stud.  IV  SS3).    il  n'wt  Bo.Pa. 
Nen  ort  Pa.  (Rom.  tX  e&).    fll  J7o.  Pa.  (3fey.  =  L). 

94. 
a  (26)Entte  le  dol  dtl  pcA^  c  d«  la  medie. 

=  AF81229 
b  uint  la  pulcele  que  il  out  eq)U5ede 

=  A81230   Et  noa  U  p.  kil  P  /«Igt:  Far  «a  dolur  ehirt  ini  a  tarn 

patmee  A 
c  (27)8ire  dist  ela  cum  longa  demurere*. 

Frere  Alexia  HllK     cumme  L  P    damuTM  AP81232M     du«  ami« 

Aleiis,  com  dure  deaerräe  Q184b 
t  deniarede  Ho.  lA.  Mey.    demorede  Po. 
d  äi  atendude*  an  lamaisun*  tun  (2S)pedra. 

Ai  at«udD  P    Atendu  U)  81233    Tont  Utendi  A     Tai  «tend«  en    U 

cambre  celee  111197     Hout  tous  ar  atendu  et  en  bonne  peniee  Q184c 
t  Tuite  at  Af«y.    k  n.  «M. 
«  QU  tun*  Iwsas  dotent«  A  ^uarede* 

Tu  me  (mi)  1.  P  81234     On  me  L  A     Qotuit  me  UiwMtM  KUSS 

eagaree  SU    Or  m'nves  toiu  lenie  de  tou  bien*  e.  ()t84d 
t  tu  m'  ThMü.  B9.  Pa.    Mgaarade  P». 

95. 

a  Sire  Alexis  tanz  iurz  (29)tai^e6)n'et*. 

=  P  t  roa  ai  d.  A     tut  ionr  taideniM  (aonnlee)  81286111190 
f  tai  dedreet  edd. 

b  .• 

fMt  L    t!  tantea  lermee  pur  le  tden  (por  ton  P)  cor*  plora  (plarei  A 
plourae  BK)  AP81236Mt200  itAt  naek  c  m  A 
f  Et  tantea  lermea  pur  ton  cora  ai  (le  ton   cort)  plni«t  Ho.  Pa. 
(ThMü,  fügte  vor  e  #iN  .'  car  bm  aaveio,  qve  a«  t'en  ftu  alet). 
c  e  tanles  feiz  pur  lei  an  luinZ  guardet 

Et  tont  «oaent  P    pur  uub  L  A    eagardot  A  P  fOM  B;  vgl.  M  tu  m, 
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d  ä  reuenisses  (90)ta  spvee  conCsrt». 

<^  «.  te  •.  ceooftfatcr  A   B«  revendmiw  f  fMt  S 
e  pur  feloBie  lüeat  oe  ^ir  lastet 

Et  tot  pooT  biea  «t  nient  tont  pour  el  81287  /sUl  AF 

96. 
a  O  kiets  atois  (31)de  ta  iuueute  b^ 

E  düen  P    Sire  Alexit  A81238    de  ta  chara  tendre  e  b.  A 
b  c"e*  imeet  moi*  que  «i*  purirat*  terre. 

Sin  (Com)  Bui  doleute  ASt239     qnde  {i.  en  t.  A    qokat  toi  p.  t.  8 
Com  ora  mi  Rmme  m«  ore  p.  «)  t.  F 
t  CO  jrä.£re.    c'o'  Ho.    Qo  Po.    mei  Ho.  Po.    Cum  or  loi  mime 
Htf.    qoe  tei  p.  i*a.    qne  «*  p.  en  t  So.  Zrt.    qne  p.  en  C  Mey. 
c  e  gentils  (32)hom  cum  dolente  puis  estra. 

conw  d.  P    «id.  81240  stehl  nach  e;    Site  diit  ele  cmnfl   dolente  an 

d  i"o*  atendeie  de  te  booes  noueles. 

=  AP  CcMn  A.  B1S41 
f  io  tfü.  Oe.     fä  ^0.    Jo  Po. 
e  mais  ore*  (SSJles  tiei  sidurei^  e^  ptwmes* 

M  poeme«  i»i  o  «w*  «  ^ebmurt  K    Bt  or  lea  aei  doleioMM  e  p.  B1242 
■lonli  doiM  et  Pl  P    u  naiiDes  o  ■  peamea  A 
t  or  TkMu.Ho.Pa.    u  d.  e  a  «ad.    penaeB  TIJUh.  Ho.  Po. 

97. 
a  0  bele  buce  bei*  uis  bele  faiture 

Sir.  97  /«M{  AS  -  OU  b.  dtow  P 
t  beb  P«.  tJlf«y.  2^.  =  L). 
b  com  «st  <31)cDadede  noBtn  beb*  fi(|Ui<a 

Coinme  nei  mne  F 
t  bele  Mü. 

e  plus  XXX  udM  ipM  Dule  creature. 

P.  noa  ftneie  chiet  P 

<1  si  gnol*  C35)dDlur  or*  mest  aparade*. 

d.  mert  oi  ft.  P 
-f-  gl«»  Ho.    ore  TUM.    bei  Po.  ( Jfey.  J!;«.  =  L)    apueQde  So.  J^l 
e  melz  me  uenkt  amia  que  Aiorte  fusse. 

MBiat  qiu  m.  f.  P 

»8. 
o  (33*)Se  Ity*  »msse  la  hu  soz  tn  degret 

Se  ieo  noa  mium  au  P    'Se  to  i.  «'defon  [cfauene  «m)1.S1MSM1801 
Ok  demi  lea  degiei  A 
t  jo  V  7MM.fia.Aft. 


..Google 


48  DE  SAINT  ALEKIS. 

(  ou  as  geud  de  hing  amf^metet. 

=  8  de  (eu)  graut  a,  AF    D  ta  u  grat  de  n  Ituglie  enfrete  MlWt 
e  ia  tute  (2)gent*  ne  men*  »usent*  tum«-. 

ue  me  b.  eagarder  {vgl.  e)  A    Neit  home  qni  uine  qni  meuat  treBtome  P 

NuB  hom  qui  niue  ne  tes  peiut  t.  S1245 
f  gens  Ho.    ne  m'  s.  Pa.    soOst  Ho.  Mey. 
d  qua  tei  aosemble*  nousse  eouss^  conuerset 

cousae  mit  biätterer  nnl<  tmUrttridiOi  L    Qa'  el   o  tei  AP     Qaen- 

■emUe  toi  81246111304 A    n.  c.  AFK     ne  meateut  powr  81846 
t  Qu'  enwmble  od  tei  Pa.  (Li.  =  h]    n'oüsie  c  tdd. 
e  C3>i  me  leust  si*  tousse  bien*  guardet. 

Sil  me  1.  8.  t.  g.  b.  P     Ja  tute  t«rre  ne  men  feaitt  turner  {vgl.  c)  A  fMt  8 
f  bien  Hlgen  Mü.Bo.Pa.    ü  Ulgt  Li. 


a  On*  sui  io*  uedue  nre  dist  la  pulcela. 

Ora  (Or  8)  pur  b.  u.   AP81247    nie  oe  d.  1e  p.  AP    Orpar  mn  sire 
cbeue  en  neue  111210 
t  Or  ThMü.  Ho.  Pa.    p«r  roi  t.  PB.  (Zi.  =  L) 
b  (4)iainais*  ledec^  nautiü  qnar  ne  potestra*. 

^  81248  Kar  io  1.  iamaii  n.  en  terre  A     J.  L  n.  chaniel  en  terre  F 
3.  nuai  certea  autre  eaponsa  (?)  XlSll 
f  ia  maii  OcHo-Pa.    pot  e.  edd. 
e  ne  iamais*  hume  naurai  antute*  (5)taTe 

Ne  chamel  h.  n.  kar  il  (il  fMt  P)     ne  piiet  estre  AP     Na  oamel  b. 
n.  iamais  afain  81249     Jamei   n'arajr  autre  homme  pour    la  Tüetre 
amite  QlB5b 
f  ia  maiB  0e.fio.Pa.    an  i.  Mü.  Ot.  Ho.  Li.    chamel  en  t.  1^    He 
oarnel  hume  u'a.  ja  m.  en  t.  Afey. 
d  deu  seruira  le  rei  ki  tot  guuemet. 

1=  AP  fOUt  8    AiuB  aeruirai  le  roi  de  maiste  111312 
«  il  nel*  faldrat  sU  ueit  queiolui*  (6)s«rue. 

n  ne  me  f.  A    Ne  me  f.  P812S1    que  iel  b.  AP    ke  ion  le  b.  8 
f  ne  m'  Ho.  Pa.    que  io  1,  edd. 

100. 
a  Tant  iplurat*  ele*  pedra  ela*  medra. 

T.  i  plurerent  A  81252    11  peres  et  li  m.  8    Le  p.  et  la  m.  t.  i  plweient  P 
t  1  p,  nM.  plorerent  Fa.  [Li.  ■=  L)  e  le Mü.  ae.Bo.9liPa.  e  la  tdd. 
b  ela*  pulcela  que  tuz*  sen  8la8se(7)rent 

^  A  one  tat  MD  P    que  trettout  si  1.  81253 
tele"    ■■"-■■  ■-  ■■   -- 


f  tUk  edd.    tut  Ho.  Li.    toit  Pa.     toit  Maf. 


..Google 


DB  SAINT  ALEXIS.  4» 

e         caa  tant  dementreB  le  saint  cors  «mreiwent 

EudenuBtieis  A812&4M13aO      £t  apcMterent  F    aprueoerent  A 

qoe  ci  iroi  le  crierent  M  vgl.  H  lu  d 
d  tuil  eil  seinur  e  bei  (8)la  custumerent*. 

lefl  1.  mnU  bien  le  canreerent  A    e.  innit  b«l  la  cooduierent  F  feUt  8 

*fl.  Holt  belemeut  le  dia  serf  fttornerent  M1222 
t  Im.  Ge.    l'ac  Ho.  Pa. 
t  com  felix  cels*  ki  par  feit  lenorerent. 

c  bonenrei  annt   k.  A    Camme  f.  sunt  icil  qni  F    Et  ki  le  ior  de 

boa  euer  loiuetennt  11122t  fMt  B 
t  c«l  Bo.  Pa.    dl  Mty, 

101. 
a  Seignors  que  (9)faites  c"o*  dist  liapostolie*. 

-=.  PB125?  S.  ne  f.  A     Dist  lapmtoilea  ligiior  car  eaploitomea  M1225 
f  Seignot  JUej/.  CO  Mü.  Ge.  c'o  Bo.  ^o  ''i.  li  a.  edd.  apoitoliei  Bo.  Pa, 
b  que  ualt  eist  cril*  eist  dols*  ne  cesta  noise. 

Ne  UQt  aalt  rien  c.  d.  A    Quo  am  aalt  (aioe)  P  81258    eil  d.  ne  eiate 
COM  S    dura  est  folie  ane  nons  tel  dael  menommeB  ■1226 
t  criz  Ho.  Pa.  {Mey.  =  L)    dol  Mä.  Öt.Mey. 
e  (10)chichi*  se  doilet*  anostros*  est  il  goie. 

C.  wit  U  duela  la  noetre  en  ert  la  ioie  A    A  qai  il  eat  dael  a  nos  eat 
n  rimre  P^eMI  Si  vgl.  Dont  en  anant  n  gnnt  ioie  atondommes  111237 
f  Chi  chi  Gt.  Bo.    Ki  ki  Li.    Cai  que  seit  doli  Pa.    a  d.  edd.  viet- 
leicht  )t  noctr'  »  ett  e  goe  ThMü.  eher:  a  noa  eet  o«  e  icne  SÜ. 
Doatre  o.  Bo.Pa. 
d  quar  par  cestul  aurum  boen  adiu(ll)torie. 

a.  bona  a.  A    arant  noa  bon  a.  P    celoi  &.  boine  rictore  81260 
t  9  lipreiuns*  que  de  tuz  mals  nos  tolget 

Ceo  li  p.  qne  por  deo  noa  aaoille  P/<hK  A8 
f  li  p.  edd. 

102. 
a  Trestuz*  lipreient*  ki  pouC12)renl  auenir. 

T.  le  Dement  AP81261  qai  i  p.  a.  P  Atant  le  proDdeat  ai  ont  laiwie 
iBcri¥l280 
t  TVntoit  Bo.  Li.  Mey.    Treatoit  Pa.    li  p.  Mü.  Ge.  Ho.     le  pienent 
(peraent  Mey.)  Pa. 
h  cantant  enportent*  le  eors  saint  Alexis. 

=  AP  81262  C.  lemportent  ai  plearent  >i  man  II1231 
t  an  p.  Ge.  Ho.  Pa. 
e         etuit*  lipreient*  (]3)que  dels  aiet  mercit 
E  CO  li  dep.  A    B  oo  Ini  p.  kil  ait  de  als  m.  P    E  ai  li  p.  qnil  ait 
diua  toua  m.  ■1282    q.  d.  toE  ait  m.  A81265 
t  e  t  (fo  Mey.)  li  p.  nM. 

i 
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60  DBOUNT  lUXIS. 

d  nestet  samaodre  kels  ki  lunt  oit 

N.  B.  In  ol«n  k.  A.    i.  oaU  qni  F81263in338    lemt  oi  UM 

e  tuit  iacorenf"  (14)li  graxA  eli*  petit. 

ni«  (et)  li  enfiuit  p.  PSI'SÖI    Tant  iaqneurent  nes  1i  enbnt  peti  MI234 

tia.lig.eli  eU. 

103. 
a  Si  s«i  commourent  tota  la  geat*  de  Rome. 

Si  M  c.  P    Si  leo  etmurent  81266    Iwent  aen  foit  A. 
f  genz  f  0. 
6  plus  tost  (15)iuint*  U  plus  lost  ipout*  curre. 

i  nient  A    i  nunt  qni  p.  i  peot  F    i  uieneut  qoe  . .  i  poet  e.  81267 
f  i  niat  . . .  i  p.  aM. 
c  par  mHes*  rnes  «nuenent*  si  panE  Utrbes. 

::=  P  en  vient  A    Pormi  cea  Taes  en  viurent  ri  graue  roiitei  B1268 
f  par  mi  Im  Bo,    Panni  lai  Pa.     aveoentO«.    eu  vieBent  Pa. 
d  (t6)ne  reia  ne  quons  Tii*  poel  faire  entra  rote*, 

na  pont  P    f.  rote  AP    Ne  q.  ne  r.  ni  p.  f.  entierot«s  81269  vgl  He 
das  ne  roia  ne  «et  qoel  part  alerK1235    N'^  ont  roj  n'apoBtolle  qui  ne 
hat  enprCB^  Q1B9d 
f  ne  p.  (h.    entrftr.  Ho.    eatrer.  Po. 
e  ne  le  saint  cors  ne  pourent  (17)passer  ultra. 

c.  m  pot  A    ne  pout  P    Ne  cel  ■.  e.  ne  poent  porter  outre  81270 

104. 

a  Entrels  anprennent*  eil  seinor  a  parier. 

=  A  Entre  eli  p.  P    Ü.  emprisent  li  s.  B1271 
f  an  p.  Oe.  Mei/.    en  p.  Pa. 
b  granz*  est  (18)la  presse  nus  ni  poduns*  passer, 

n.  ni  pormm  p.  A  81272    p.  ni  pornin  mie  p.  P 
f  Qrant  Fa.  {Mey.  =  L)    podruna  Pa.  (lA.  =  L). 
c  cest*  saint  cors  que  deus  nus  addonel*. 

Pnr  ceet  b.  c  APK1S87    que  dex  nona   a  mostre  )I     Pour  oel 

a  preste  81273 
-f  per  iccBt  ThMü.    par  ceBt  Ho.  Pa.    ad  d.  edd. 
d  (19)1iez  est  lipoples*  ki  tant  lat  desirreL 

=  P81274    t.  lont  d.  111338  M»  A 
■f-Up.  «dd. 
e  tuit  iacoreot*  nuls  oe  Ben  uolt  (20)tanier. 

=  A  Ceo  dient  tvit  nos  na  oglun  t.  P    Taut  en  i  uianent  com  bw 
em  puet  t  S127S     8en  i  «ieo  tuit  ai  ne  wat  tetome  MI239 
i  i&.  edd. 


..Google 


DB  SAINT  ALEXia  51 

105. 

d  CÜ  an  respondent  kilamphie*  bülissent 

«  -  e  fehlen  ■     =  A  Reapondent  ol  que  le  regne  b.  81276    bailÜTent  P 
t  ki  L  «U. 
b  mercit  seniurs  (21)nu9  anquerreutu^  mecine. 

Eatea  B.  81277     eii  qaermme  tnedidne  A    en  qnerran  m.  P8 
t  an  q.  Gt.  Mey.    en  q.  Ho.  Pa.     qnerreuiM  Oe.    qneiruiai  ThMü. 
querrUQS  Ho.  Li.  Mey.     querronB  Fa. 

e  de  noz  aueirs  feruns  lai^fas*  departies. 

De  Doatre   aneir   P     faiwas  81278    gnm  AS     graut  deportie   P  vgl. 
Et  Bcät  gecM  a  geng.  Si  se  departwoot:  QlSSa 
f  granz  Ho.  Fa. 

d  la  main*  (22)inenude  ki  lalmosne  desiret. 

Ia  gent  m.  AP81279    deaireKt  8  f  La  gent  m.  Mtif. 

e  Sil  uns  fönt  presse  uncore*  anermes*  deHures*. 

8or  noos  . .  n  en  ie.  d.  81280     S.  b.  en  f.  p.  A    guont  ceo  nernat  P 
dune  (tMt]  en  serram  deliure  AP 

t  donc  en  ierme«   Pa.     nncores  Ge.     u.    erran  Ho.     ao   e.  Mü-Gt. 
delinre  Ho.  Pa. 

106. 
a  (23)De  lur  tresors*  prenent  lor  e  largent 

treeor  AFII124S    Se  I.  auoir  iirisent  81281   vgl  Je  lo  qne  le  tresor 
de  Rome  soit  atains  Q187d 
-J-  treaor  Pa,  {Li,  Mey.  =  L) 

b  Sil  funt  ieter  deuant  la  poure  gent 

=  lSif.  P    Si  lontget«  81282  H1243  Vfl.    105o  und  L'argent  getant 

et  luex  <1188c' 
c  (34)par  ic"o*  quident  auer  discumbrement 

Par  CO  qne  A    Par  ceo  qiiident  P    Pour  oon  quidiereut  81283    oenir 

a  Baaaement  Hl 314 
t  ico  Mü-Ge.    ic'o'  Ho.    190  Fa. 
d  mais  ne  puet  estra  eil  nen  rouent  (35)nient 

De  eil  aoer  man  eil  ne  r.  u.  A    De  qnanqnil  getont  dl  nel  nolent  d.  P 

Qne  lor  aiue  il  nen  veuleat  d,  8t2ä4  fehlt  ■  vgl.  le»  gena  Hemblant 

u'en  font  QlSSc* 
e  acel*  saint  hume*  trestut*  est*  lur  talent*. 

a  cora  onttome  (aturne  A)  1.  AP81SS5    A  o«t  con  «aint  ont  trectout 

I.  111246    A  veoiT  le  con  ssiiit  ai  grand  denrier  ont  Q188d 
f  a  c.  tdd.     s.  cora  Mey.     tres  tut  Mü.     treatui  ..  talenz  Ho.  Li. 
tomet  out  1.  t.  Fa.    unt  turnet  1.  t.  Mey. 


a  Ad  une  ,  crient  la  geut*  (26)menude. 

n<»i  mm  Rabrieator  mit  blauer  Schrift  ÜbergetthrMie»  L  ^  ASt2S6 
1II247    erie  P  f  geu  Bo. 
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DE  SAINT  ALEXIS. 

de  cest  aueir  certes  nus  nauum  eure, 
it  a.  0.  nen  b.  &  A     a.  uftaan  dm  c.  P    a.  saoluM  KIMS  aftooiu 
c.  81287  M 
si  grant*  ledece  nus  -^  apa(27)rude*. 


d  dic«st*  Saint  cors  que*  auum*  ambailide*. 

c.  nana«  loiii  daltre  mune  A     De  cest  i.  c.  ou  auum   noatr«  aiue  P 
■aia  del  •.  c.  que  il  doub  face  aiue  81288    Fors  c«  cora  a.  ne  quieconi 
chow  noie  M12t9 
t  di  cest  Jlfü.     qae  am  b.  avnme«  Ho.    n'aroDB  soin  d'altre  muDfl  JPa. 
e  par  lui  aurum  se  deu  (28)plaist'''  bone  aiude. 

Car  par  cMtai  AM1250    anemm  nua  b.  a.  A    narone  cboae  ki  nuiM  M 
Cai  pai  celui  noua  iert  rie  rendoe  81289  fehlt  F 
I  Quer  [AT  ceetui  avroiu  noe  b.  a.  Fa.  {Li.Jt«y.  ^  L). 


a  Unches  en  Rome  nen  out  si  grant  ledece 

a — e  fMen  APS  vgl.  Onqaee  a  Bomme  nen  eut  tele  veue  Tel  ii 
mainnent  nett  diu  b  le  uon«  die  M1252-3 
b  cun  out  (29)Ie  iurn  as  poures  &  as  riches. 

c  pur  celsaint*  cors  quil  unt  en  lur  bailie. 

i  c«l  1.  edd. 
•  d  (TO)c"o*  lur  est  uis  que  tengent  deu  medisrae. 

t  CO  Mü.  Öe.    cW  Ho.    ^o  Pa. 
e  trestut*  lepople*  lodet  deu  {31)e  graciet 

f  trertuz  )i  poples  Ho.  Pa.    le  p.  Mü.  Ge. 
109. 
a  Sainz  Alexis  out  bone  uolentet. 

a— e  fMm  8  H,  a— d  liehen  in  P  vor  125  =  A  Mult  »etui  deu  de  b.  u 
b  pur  oec*  enest*  oi*  cest  (32)iurn  oneurel*. 

P.  o.  est  oi  eo  c.  A    P.  oeo  est  ore  el  del  corone  P 
f  puroec  Qe.  Mey.    en  est  edd.     ä  Mü.    est  oi  en  Mey.    onorai  £ 
honorei  Po. 
e  le*  cors  an  est*  anRome*  la  eilet 

Li  c.  en  iriBt  a  R.  A    Le  c.  girt  en  R.  P 
t  U  Ho.  Pa.    giat  Pa.  {Id.  ==  L]  an  B.  edd. 
d  elanema*  en  est  enz  (33)e]  paradis  deu. 

E  Unme  aen  est  el  p.  A    ert  el  «aint  p.  de  P 
t  e  1.  <»M. 
e  bien  poet  liez  estra  chi  si  est  aluez*  ' 

Mult  poet  A  fOat  P  t  aloM  0«. 
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na 

a  Ki  fait  ad*  pecbet  (34)bien  sen  pot  recfflder. 

k  -e  /«M«N  P8M    Ki  ad  peohiet  il  «en  deit  r.  1 
t  Ei  ad  bit  TkJtffl.    Ki  &it  p.  Ho.    Qni  at  p.  Pa. 
b  par  penitence  sen  pot  tres  bien*  saluer. 

P.  p.  mnlt  bi«n  ae  puet  aanar  A 
f  treabien  Ge. 
c  bries  (35)est  eist  secles  plus  durable  atendeiz. 

B.  e.  li  B.  A 
d  c"o*  preimns  deu  la  sainte  tinitet 

Co  depreiunu  In  A 

+  00  Jtfü. Ge.    CO-  Ho.    (Jo  Po. 
t  (34*)que  deu*  ansemble  poissum  el  del  r^ner 

Od  deu  el  del  euseinble  puismm  r.  A 
t  qn'o  (od)  lui  Ho.Pa.    Qa'  od  Den  Jlfey. 

111. 
a  SuR  ne  auogles  ne  contraiz*  ne  leprus 

a  bi*  S<^vt*  /MtH  A,  bi»  113e  F    .S.  naaDl««  81290     Ne  niu  liepros 
ne  nwladea  ne  aoon  1I12M 
f  Gontrait  Jlfä. 
&  (2)ne  muz  ne  orbs  ne  neuls*  pala^nus. 

En«orqnetout  uns  hom  p.  81292    Ne  nus  enfers  ne  diu  p.  K1255 
t  nul«  ThUu.Ho.Pa. 
e  ensur*  tut*  ne  nuls*  languerus. 

Ne  creitieni  qni  taut  loit  langneieua  81291  vgl.  M  n>  d 

-f-  en  mr  t.  Mä.     ea  tax   que  tnt  Ho.     eninrqnetot  ThMü.     EIiuot- 
qoetot  Po.    nenb  ThMü.  Ho.  Po. 
d  nuls*  nen  iat*  (3)ki  naiget*  malendus. 

Icil  ni  Tint  qui  naiaat  rafiise«  81299    Ni  eit  alea  kin  portaet  ses  lan^ 
gora  M12&6 
-}-  nnl  Ho.  Po.    i  at  edd,    Ud  a.  Ge.Li.     qni  'n  a.  Pa. 
e  cel  nea  niat*  kin  report  sa  dulur. 

Ne  nna  ni  Tient  qni  r.  81294  vgl.  Krad 
f  ni  ot  Ma.  Oe.    i  at  Ho.Pa. 

112. 
ü  Niuint*  amferm*  de  nul*  (4)amfennetet 

Hi  lÖBiit  enfers  de  oele  enfremeta  81296     Ni  a  enfert  de  ü  grant  en- 
fret«M12a9     Quil  (vgl.  d)  n'  oat  n  gnef  matade  en  tont«  la  conträe  Ql»4d 
■^  Ni  n.  tdd.     amterms  Ho.    enfenni  Pa.    emferms  Li.    nule  Ho.  Fa. 
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54  DE  SAINT  AJjEVB. 

h  quant  illapelet*  sempres  ilen  ait*  sanctet 

A  cel  aaiiit   con  lue«  ne   seit   laseiiea  S1296     Sil   nieiit  a   Ini  Id   neu 

pcrte  sante  X1360    Sil  veniit  au  iwiot  con  por  b(»iiie  ent^nmon  Qu'il 

n'euat  tosk  et  en  Teure  de  sex  maus  garisoa  l)195ab 
f  il  L  edd.    n'aiet  s.  2*0. 
c  alquant  iuuDt*  aquant*  (5)se  funt  pc»ter. 

=  Umi  A.  i  luenent  a.  ai  f.  81297        t  >  >>■  «M-     ftlqaaut  Ho.Pa. 
d  si  ueirs  tniracles  lur  ad*  deus  mustret*. 

Si  uiuie  espetse  lor  a  d.  demoustre  B1298  feUt  M     Bele*  vertus    Bat 

Dieu  pour  eus  cele  journ^  Q194c 
t  lur  i  ad   lliMü.  Pa.  {Li.  =  L)     deinustret  Bo. 

e  ki  uint  plurant  cantant  (6)len  feit  raler. 

Qui  uient aler  81299     Ki  plourant  uint  c.  Ben  est  hIm  MIZSS 

113. 
a  Cil  dui  seniur  ki  lempirie  guuement. 

a— e  fehlen  ■    Li  d.  s.  qvt  le  regne  couuement  81300 
b  quant  il  iueient*  les  (7)uertuz  siapertes*. 

Q.  il  en  ninreot  S1301 
-j-  i  u.  Mü.Ge.  So.  Li.    en  Teient  Pa.    n  a.  tdd. 
c  ille*  receiuent  sil  plorent*  esil*  seruent. 

Alquant  la  prendent  et  li  auquant  le  e.  81302 
t  il  le  eäa.    sil  porteut  Pa.    e  sil  edd. 
d  alques  par  pri  ele*  (8)pliis  par  podeste. 

A.  p.  poi  et  auques  p.  p.  81303  f  e  le  edd. 

e  uunt  en  auant  si  derumpent  la  presse, 

Pnasenta.sidear. 81304  Aniont  graut  paioe  sont  par lapreae  paBsiQlBdc 

114. 
a        '  S^nz  Boneface  (9)que  lum  marlir  apelet. 

=  P  que  on  S130S  M12Ö1  vgl  H  e»  h 
b  aueit  an  Ronte  un  egiise  mult  bele. 

=  81306  A.  a  R.  P    II  ot  a  R.  111262  vgl.  Droitement  h  TegKse  vin- 

dient  bshb  demourde  Qui  de  saint  Boniface  le  martir  fut  fonJee  Q190ab 
c  iloec  an  (lO)portenl*  danz*  Alexis  acertes*. 

I.  ap.  (portereut)  saint  A.  F  61307  I.  enfenent  s.  Alesin  le  prestre  X1263 
f  an  portent  Mü.    dan  Ho.  Pa.    a.  c.  Oe.  Li. 
d  &  attement  le  posent  a  lalerre*. 

Treetot  souef  le  poBerent  a  t.  F     Molt  gentement  lont  pose  en  la 

tem  111264  fehlt  8  i  ]»  t.  edd. 

e  felix  le  (ll)Ie*  Uu*  ti  sun*  sainl*  core  herbet^et 

F.  est  ti  lieaB  on  le  saint  c.  conuerse  P  fehlt  SM 
t  r.  le  Uu  Jtt«.öe.    f.  U  lius  (Uns)  u  sn  (sei)  »aini  Bo.Pa. 
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115. 

a  E^gent*  de  Rome  ki  tant  lunl  desirreL 

a-120e  /Mtn  K  =  F81308  f  La.  g.  edd. 

&  (ISjseat  iurz  le  tenent  sor  terre  apodestet*. 

le  tinrent  81309    mu  t  P  f  a  p.  eiU. 

e  granl*  est  la  presse  nele^uel*  deman(13)der. 

6.  fii  la  feata  81810    Plore  ü  poptes  de  Rome  1a  cite  P 
t  Onuu  Sa.    aal  e.  Mü.  Qe.    ss  l'a.  Mo.  Pa. 
d  de  tutes  parz  hnt  ä  Minmet 

=  P818U 
e  cest  auis  unches  bom  oipoet*  habi(14)ter. 

Qne  auis  a.  i  pout  Inm  «deser  P     Sone  dal  na  home    qui   i  puiBt 
haUter  BI812  ■ 

f  CO  eat  avii  TkSIfi.    Qne  a  tu  onqnM  i  pot  b>Bi  (iimn  i  pot  Li.)  I'a. 
ni  p.  Mü.  Ge.     n'i  p.  Mo. 

116. 
0  Ä)  sedme  iom  fat  fiiite  laherberge*.      ' 

El  BiMme  ...  n  h.  B13I3    AI  Mtime  P  f  la  h.  eid. 

b  acel*  Saint  cors  ala*  ^mme  Celeste. 

=  PB1314  t  a  cel  ..  a  la  «U. 

c  (15)en  sus*  sentraient  si  alascet  la  presse. 

En  ■.  ae  traent  P    Traient  Beiuns  ü  alaaquent  S1315 
f  ennu  Oe. 
d  uoillent  onun*  ällaisBent*  metra  an  (16)terre. 

Ml  lesKDt  PUL  81316  f  o  n.  ral  1.  n». 

e  c"o*  peiset  eis  mais  altre  ne  puet  estra. 

Ceo  lor  peiee  maia  ne  pout  nitre  e.  P  fehlt  8 
t  CO  Jllfi.0«.    cV  So.    Co  "P*- 

117. 
«  Ad  ancenaere  ad  ories  (17)candelabres 

117  wnd  118  rind  umgatellt  P    a.  e.  et  a  oiihh  c.  P    a  ouen  c.  S13I7 
vgL  IfoDt  fot  ce  jonr  la  mesae  Bolemnelment  chantäu  QI90c 
b  clers*  reuestuz*  an  albes  &  an  capes. 

=  P  Clerc  M  noeatest  en  e.  et  «n  a.  81S18 
-t-  ctero  reTeatot  So.  Fa. 
c  metent  le  cors  enz  en*  (18)sarqueii  de  marbre. 

c  en  ton  urcu  de  m.  P    Cel  aaint  cota  metent  en  un  b.  81319 
t  el  Po- 
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il  alquant  icantent*  li  pluisar  ietent  lermes. 

A.  i.  et  anatuuu  lermea  i  eipuideiit  t  /eUt  B 
t  I  G.  »da.    lanuM  T%Mi.     Uirmoi  Pa, 
e  iale*  (19)lur  uoil  de  lui  ne  deseurassenL 

J%  lor  noil  F  /«MI  S  f  i^  Ui  tdd. 

118. 
a  Dor  ede*  gemmes  fut  li  earqueus  parez. 

Dot  e  durgeDt  P  81320    fn  oüt  ■.  F  f  e  da  tdd. 

b  (20)pur  cel  saint  cors  qiiil  ideiuent*  pos«. 

n  c.  ■■  c  nenlent  metre  et  p.  81321     qni  eni  deit  lepoMt  P 
t  i  d.  «W. 
c  en  terre  elmetent*  par  uiue  poestet 

Si  lentoaiivnt  «  o.  p.  S1322    En  t  le  m.  aieit  me»  treitone  F  vgl, 
A  renre  qn'oD  vonloit  eutetrer  le  wint  oon  QIVU 
t  et  m.  Jffi.    r  metent  ThMv.  Ho.Pa. 
d  (21)plaret  lipoples*  de  Rome  lacitet*. 

=:  P81823  t  li  p.  de  .  U c  «U. 

e  BOT.  (üel  nat  home  kis*  puisset*  atarger*. 

qm  pniat  reconfortet  81S24     Tuit  i  Aoourent  neu  Deut  nul  ratomer  P 
t  Vi  Mä.    peDit  Ho.    oonforter  Pa. 

119. 
d  (ä2)0r  nestot*  dire  del  pedra  e  de  la  medra. 

ft~e  fAkn  P    Oie  auom  d.  S1325  t  m'eatot  IhMä. 

h  e  de  laspuse*  cum  U  sen  doloserent* 

oomme  il  le  legretemit  81326 
t  la  B.  JUä.  Ot.  Li.     1»  'b.  Ho.  Pa.    il  le  regreterent  Pa. 
c  (23)quer  tuit  en  unt  lor  uoiz  ä  atempredes. 

d  que  tuH,  le  plainstrent  etuit*  (M)le  dolosM^nt 

t  e  L  ««U. 
«  cel  ium  iout*  cent  mil  lairmes  pluredes. 

Le  ioor  i  oi  .D.   lumee  p.  8132T  vgl  Ponr  Ift  pncele  y  out  munte 
lerme  plooree  Q194a 
f  ioattdd. 

190. 
a  Desur*  terre  {25)ncl  poorent  mais  tenir. 

Du  t.  nel  pusent  P    Qnant  sonr  U  t  nen  p.  81328 
t  De  aar  Jlfd.     Quant  denr  ThMä.    Denre  Ho.    Denir  In  Po. 
b  uoilent  o  doq  sil  laissmt  enfodir. 

=  P  le  bünent  e.  81329 
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d  esilipreient*  que  dels*  ait*  mercit. 

E  (Bi&a*j  nre  pere  de  dm  aiea  (a.  de  n.)  m.  FBlSäl 
I  «  n  )i  p.  edd.     de  eU  {vgl  37,  5}  ThMü.    tuet  Ho.  Po. 
e  al  son  (37)seiKnor  illur*  seit  boens  plaidiz. 

A  ton  B1332    tuen  F    uoa  toiea  P8    boeu  fehlt  P  f  il  1.  tdd. 

141. 
a  Vait  sen  li  pople*  le*  pere  e  la  medra 

=:  111265  pueples  et  le  P  81333        t  pople«,  et  li  (p.  .  G  li)  Ho.Pa. 
h  (28)e  la  pulcela  unches  nedeseurerenl*. 

=:  81334  conquei  KIS66    p.  kil  out  eaponsee  P         f  »e  d.  tdd. 
e  ansemble  furent  iusqua  deu  (ä9)sen  ralerent 

c— 122e  /eUm  ■  f.  taut  que  a  d.  ean  alerent  P    üJiBambla  duiqua  d. 

n  alereDt  81335 
d  luT  cumpainie  fut  bcme  &  honorethe. 

tA  b.  81336    bele  et  b.  P 
e  par  cel  saint  (30)cors*  sunt  lur  anames  saluedes. 

£UUhm-i  «an  aftlnede«  nieht  y  sondern  ■  L    saiat  bouie  TSi'dil    ont  8 
+  home  Po.  (Lt.  =  L). 

122. 
a  Sainz  Alexis  est  el  ciet  awi  duUnce. 

=  P  vgl.  Or  Mnt  eil  glon  lana  naie  repetaace  81847 
b  (3])ensetnblot*  deu  ela*  compaignie*  as  angeles. 

<!.  «■  la  c.  P  vgl.  Illnec  conuersent  et  sil  lisent  lor  salaiex  81348 
f  Enaemble  od  Po.    e  U  edd.  ea  (e)  la  corapaigne  Ho.Pa.  (Li.^h). 
e  od  lapulcela*  dunt  il*  se  fist  (32)si*  esti-anges. 

e-I34e/eUMP    Bele  pueele  ...  f.  e.  81345 
f  la  p.  edd.    il  tagt  Po.    n  UTgt  Ho. 
d  or  lat  od  sei  ansemble  sunt  lur  anames. 

Or  Bont  prioe  e.  81346 
e  ne  uus  sai  dirre  (33)cum  lur  ledece  est  grande 

Mnnine  lor  ioie  e.  g.  81349 

123. 
a  Cum  bone  pdne  deus  e  si  boen  seruise. 

HiMD  (Con)  bone«  oenre«  diex  et  com  b.  i.  81338111267 
b  Ost  (34)cet  saint*  homo*  en  cesta  mortel  uide. 

V.  dl  Mtiiu  bom  81S39    A  da  avn  Min«  menet  en'  ce«te  t.  KI268  vgl 
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e  quer  or  est  saname  de  glorie  (35)replentthe. 

c— 124e  fdtU»  IL    Ore  en  eit  laiiie  de  gloire  nieni|ilie  Si:i40 
d  c"o*  ad  ques  uolt  nient*  nest*  a  dire. 

Quantque  tkuh  mm  est  nn  point  a  d.  81341 
t  CO  Mü.ae.    CO'  Ho.     (o  J'a.     n't  nt  ThMü.  Ho.     n'en  eit  nieot 
7*11.    nient  n'en  e«t  Li. 
e  ensoi-*  tut*  e  si  ueil  deu  medisine. 

Eniorquetout,  8VH2  f  en  Bor  Jfü.     enaorquetut  ThXü.  Ho.  Fa. 

124. 
a  [äi^^Las  nialfeuz*  cum  esmea  auoglez*. 

EUi  cailia  com  somM  encombre  81350 
t  mulfeus  Mü.     uial  feüt  . .  aroglet  Ho.    malfedut  . .  encooibtet  Pa. 
b  quer  c"o*  ueduns  que  tuit  fumes*  desuez*. 

Qoe  porroDB  dire  trop  «omnies  apreese  B1351 
f  CO  Mä.  Öt.      CO'  Ho.     (O  Fa.     tarnet  JfO.  ^a.  Pa.     dit  Ha.  hat 
deuUieh  fumm  Ge.    desvet  i/o.  Pa. 
c  (2)de  noz  pechez  sumes*  si  aticumbrez*. 

a  in  Bumes  dtittlich  L     Pour  n.  ji.  i.  tout  auale  S1352 
f  fumoB,  alleitfalU  sume«  0«.    ancumbret  Ho.    avoglet  Pa. 
d  la  dreite  uide  nus  funt  tres  oblier*. 

voie  n  f.  entroublier  81353  f  treiobli»  Oe.  Ho.  Pa. 

e  C3)par  cest  saint  home  douastun  ralumer. 

P.  cel  . .  deuoaineB  r.  81354 

125. 
a  Aiuns  sei^nors  cel  saint  home  C4)en  memorie. 

Tenona  81355    t.  oeat  «.  P    Signor  aiea  3he  b.  en  giaat  m.  111270 

b           silipreiuns*  que  de  toz  mals  nos  toiget. 

Cou  11  p.  de  81356  Si  li  proie«  poc  Diu  ki  uooi  ■1271    aaoille  8K 

Si  lui  preun  . .  tot  me.'i  P  vgl-  en  la  fin  deprion  A  Dieu  et  aa  bon 

Mint  4l95d'  196a-  f  si  U  p.  edd. 

e  enlcest*  siecle  nus  (Sjacat  pais  e  glorie*. 

0— e  fehlen  8  Et  en  oeBt  b.  d.  donat  paiB  et  ooncorde  P  Et  en  ooate 
1,  aouB  amoneaU  ioie  1II272  vgl,  Qne  tes  earres  &chon  en  ceite  mortel 
vie  Q196b  -^  en  i.  tdd.    concorde  Bo.    g'oie  Va. 

d  £  en  cel  altra  la  plus  durable  glorie. 

E  en  lal.  punuiaable  g.  P    £;tenlnnetenlft,d«  paradji  legloira  1I127S 

e  en  ipse  uerbe  (6)siQ  dhnes  patar  uotttc  aaum. 

Qoe  la  |»ifUM  luur  noa  donct  dnu  aintoire  B  enooatre  deable  «t  Mi 
engina  uitoire  P  Auoir  piüniou  dea  angrtt  h  ninote  compoignie  QlMd 
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Ecce  respoQsum  sancti  Gregorü  Secundino    incluso 

(7)rationeMi  de  picturis  interrogantt. 
1       Aliud  est  picturam,  adorare.    aliud  {Ö)per  picture  hisloriam 

quid  sit  adorandum  addiscere. 
i       Nam  quod  legenlibus  |9)scriptura  hoc  ignotis  praestat  pictura 
'i       quta  in  p<«  ignorantes  uident  quid  (tO)^qui  debeant    In  ipsa 

lejnnit    qui   litteras  nesciunt. 

4  Vnde  et  precipue  iU)gentibus  pro  lectione  pictura  est. 

b       quod  tna);nopere  tu  qui  inter  gentes  (12)haoitas  adlendere 
debueras. 

6  ne  dum  recio  zelo  in&tute  succenderis.  ferocibus  (13)animis 
scandalum  generares. 

7  Trangi  ergo  noii  debuit  quod  non  ad  adcvandum  (14)in  ecciesiis. 

5  set  ad  instruenda-s  solummodo  inentes  nescientiimi  constat 
<»llocatum 

9  (I5)et  quia  in  locis  iietierabilibus  sanctorum  depingi  historias 
Don  sine  racione  ( 1 6)iietustas  admist. 

10  si  zelum  discrczione  condisses.    sine  dubio  et  ea  que  inten- 
de(17)bas  salubriler  obtinete  et  coltectum  gregem  non  disperdeE«. 

n        aet  pocias  poterag  (lS)congregare.    ut  pastoris  intemeratum 
namen  excelieret.    non  culpa  dispersoris  (19)iRcumberet. 
ste  uusle  respuns  saint  Gregorie  aSecundin  lerechus 
(30)cum  il  demandout  raison  des  paintures. 

1  AJtra  c"ose  est  aürier  la  painture  (21)eaitra  rose  est  par  le 
historie  de  lapainture  aprendre  (2ä)qucla  c"03e  seit  ad  aürier. 

2  Kar  ico  que  tascripture  aprestet  (23)as  lisanz.  ico  aprestet 
ta  painture  asignoranz. 

^       Kar  an  icele  ueieot  (24)les  Ignoranz  quet  il  dduent  siüre. 

Ad  icele  Jisent  iculs  ki  lelres  ne  seuent. 
*       (25)ampur  la  qaele  c"o9e  maismement  lapeinture  est  pur 

leeeuu*  as  genz.  'auf  itcuur. 

s        (2G)La  qut'le  c"oäe  tu  q'  habites  entra  lea  genz  deuses  anlcndra. 

6  que  tu  nangcndrasses  (27).scandale  de  ciueles  cura^es  derneii- 
üexs  que  tuesbroseras  nient  cuintement  (2a)par   dreit  amuidie. 

1       Geres  nient  ne  d'ut  estra  fruissiet  ic"o  que  nient  ne  (29)par- 

maint  ,  ad  äürie*r  an  egiises.  **  <">"  auriet  aaf  Ittuur. 

B        mais  ad  anstmire  sulement  les  penses  (30)dcs  nient  sauanz. 
9        e  anipur  ic"o  que  lancienetiet  nient  senz  raisun  cuman(31)ilat 

les  faystories  estra  tlcpaint  es  honurables  lius  des  sainz. 
'0        se  tu  feisses  (3S)amuidie  pardiacrecion.    senz  dutance  poeies 

«laableni<t(it  puiienir  les  c''oses  (33)qae  tu  attendeies  e  nient 

deperdra  la  cuileita  folc. 
"       mais  maisment  asemblier  (34)que  le  nleiit  fraint  num  de 

pastor  exceilkL  e  nient  ani"oust  la  culpa  del  (35)deperdethur. 
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UMttAendei  von  Lücking  cd»  Appendix  baeiehii^a  tat.  mmj  fr. 
Prouutäek  folgt  dem  Älexi«»ii*äe  unmMeJhar  und  tu>ar  tuuit  nur  hmrtem 
üiDMchenraum  in  derulben  Zeile.  E$  u(  bUker  nur  ein  Mal  gedruckt 
viordtn  von  Ho.,  der  dati*  bewitrkt,  dati  te  sieh  allerding*  KÖrÜidt  bti 
Gregor  dem  OrosMti,  aber  nicht  in  eintm  Briefe  am  den  'imdiuiit  Seetm- 
dintW,  tondem  'ad  Serenum  Mateilietuim  epitcopum'  finde  (Set.  Qregorü 
Maoni  Epiet.  l.  XL  Ep.  XIII.  p.  1100  Sp.  1138  bei  Migne).  Ho.'t 
Abdrueii  weidil  nur  in  wenigen  geringfügigen  Punkten  von  gegemettT' 
tigern  ab. 


Die  lateinische  Quelle. 

Die  Quelle  [ngl.  TaTinn,  nAbatuii)  t 

laiseht  lai.  Fifa,  rem  leatehM*  Huiinuin  (S.  Akiius  Leben.  Quedlinl  „ 
1843)  drei  giemlieK  abtetidieiide  Vereionen  mitgetheUt  hat.  Die  dem 
Umfange  nach  mitüere  und  dem  Alter  nach  {entgegen  MMsmaims  AnsiAt) 
erale  PwBung,  leelche  dem  alten  Aleximliede  tunäckst  tteht,  findet  litA 
abgedruckt  in  dm  Acta  8S.  Juli  (17)  IV  251-3  und  bei  Magsmann  8.  Alex. 
8.  1ÖT-I7I,  der  tie  mit  Q  baeiehnet*.  Ich  drucke  nadtttehend  wieder  ab 
u>aa  von  ihr  im  alten  franMötiedun  Gedichte  taiedergegAen  ist,  iMiem 
ich  lugleich  die  Concordan»  tu  L  beifüge: 

Fiiit  ßomtte  vir  mognua  et  nobiliB  EuphemianiiR  nomine  (4b) 
divei  vnide  [3cd)et  primuB  in  i»t>itio  ImperatoriH  (-to)  ..  Mnlier 
aiitem  eitia  Agiae«  (4d)  .  .  .  .  et  non  ei^  illii  filins  ,.  ünde 
moerentea  erant  et  trute«  (5  b)  ..  orationibiii  qocque  «tqao  obaeeratio- 
nibus  inüatentea  doniinuni  deitrecabantur  (öc)  ut  daiet  eii  filium  (6e) 
Qaomm  dem  ..  cODtritionem   adspiciens  ...  ezaodivit  eou    et  conceant 

eis   filium   (6ab]  ...   gratiaa   egemnt  deo   (6c) Pner   antem  at   ad 

aetiBtem  ditciplinae  congroam  perrenit,  tradideniDt  eum  ecclenaatkonim 
iacr&mentonun  ac  liberalium  diadplinoram  magiitria  (7  c)  et  ita  dso 
largiente  edootiu  est,  nt  in  omnibm  _[Jiilo«ophia«  et  inaiime  sjiintnBlibDS 
floreret  Btudiis  (7d)  ....  ele^runt  ei  paellam  ei  a«nere  imperiali  (8e) 
et  ornavenint  thaUmum  et  impoaitaa  «unt  eis  üafrnlae  coronne  (lObc)  ... 
Vespere  aal«m  facto  (IIa)  dizit  Enpkemianns  Slio  sQo:  Intra  fili  in 
cnbiciiLam   (IIb)    et    virita  aponaam  tnain  (11  c).     Ut  antem    intravit 


*  Auch  die  von  J.  Hera  (Heilbronn  1879)  veröffentlichte  altfnnzJSaiscbe 
AleziosleRende  aiu  dem  13.  Jh.  in  einreimigen  Alexandriner-Tiraden  hat 
ana  sieichec  Vorlage  geschöpft,  ebenso  die  von  Hippean  und  neuetdingB 
von  O.  Paris  (Romunia  ¥111(1879)  3.  165  ff.)  hei^uagBeebene  Vie  de  8. 
Atexit  in  8nlbigen  Beirapnaren.  Hier  mSge  auch  noch  auf  da«  interenante, 
alte  Wandbild  an  einem  Pfeiler  der  Orypta  von  San  demente  in  Rom, 
anaere  Legende  dantellend ,  verwiesen  Verden,  Teiches  in  Bd.  XXV. 
nouv.  »^.  (1873)  der  Seeue  d'areheologii  reproducirt  ist  (vgl.  daiu 
ebenda  S.  292.  Es  tAgt  aU  Unterschrift  folgendes  gereimt«  Distichon: 
/Von  pater  agnotctt  mieereri  qui  (nicht:  Mts«rio,  wie  Boller,  der  Ter* 
fiuser  des  betreffenden  Anfsstzes  druckt)  tibi  poicil.  Papa  tenet  carfam 
oitam  que  nwnliaf  artam. 
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(Ue  tSk),  ooepit  ...  inrtraere  ipoiutun  aa&m  (18b)  ....  deinde  tndidit 
fli  aannlinn  ranm  »aream  et  rendwii,  (Maumamn  S.  168:)  i.  e.  cHput 
l«ll«i  «1110  tÖMgefafttnr  ...  dixitqae  ...  dominus  ait  iiit«r  iicm  (15bc)  ..  et 
dHCSMit  ad  umre  (l&d)  ueedonaque  ad  man  (16a]  aiMiideiuqiie  navem 
(16b)  deo  proi^sraKta  (16e)  perrenit  Laodioeam  (17a)  et  inde  iter  arri- 
püaa  (17 et  »iMit  BdeMaoi  S/riae  dntatem  (18a)  nbi  ame  humano  ooen 
imaga  ...  b^Mbatnr  (ISblqno  perrenieiia  omnU  qnoa  secnm  tuleret  (19b) 
paaparibiw  «rogarit  (19d)  et  ..  eMi»t  aedere  com  oeteris  paoperibiu 
(20b)  ...  et  de  eleemoajniB  qnae  d  dabantur  (20c)  quantum  übt  anfS- 
ceret  maiiabat  (20d),  ceteia  mo  panperibns  erogabat  (20e)  ....  mint 
pater  ipaiiw  poenw  (um  (23a)  at  per  aaTenaa  maadi  partei  inquirerent 
enm  (23b).  Quorum  «bqni  dum  veniwent  Bdewam  (23a),  videnmt  eum 
intei  eeteiM  pkuperee  Mdentem  (23d)  et  dantea  [ei]  eleemosTuam  (24  c) 
diKCMeraiit,  qoi»  aon  cognoTemnt  eum  (24e).  Ipae  autem  bomo  dei  .. 
glorificabat  denm  dkeiia  ^25 b):  Gratiu  tibi  ago  ...  ut  ...  aooiperem 
weemesjnam  de  «erTia  meu  (83 ed)  ...  RcYersi  antem  paeri  (86a)  nun- 
da*eront  nou  invanJMe  enm  (26  b),  Mater  quoqDS  ejui  ..  itemenB  eaccum 
in  laräBeiito  cubiculi  eui  aedensqne  super  ilJnd  (30a)  ...   SpoD«a  vero 


•milabo  me  torturi  (30  d)  qoae  omnioo  alteri  uon  copalator,  dum  ejuB 
«oätu  captHB  fuerit.  . , .  Ule  Damqoe  homo  dei  in  eodem  quo  <lictum 
ort  atrio  penuansit  in  HtnctA  convenatione  et  vita«  Kusteritate  (32cd) 


per  deeem  et  Mpteni  anncM  (33a)  [Poetea  vero  volens  Dein  reTelare 
taoMin  ipMua]  {fehlt  bei  MaMmtom)  imago  ...  paramonurio  eceledae 
dizit  (34 cd):  b«  introire  bominem  dei  (34 e),  qnia  digniu  est  regno 
coelomm  (35c)  ...  enentqne  paramoDarius  quaeiivit  eoro  et  non  oogno- 
Tit(3&da).  et  revenue  intro  (36a)  . ..  Iterum  ipea  imaeo  ait:  ille,  qui 
*edet  forü  in  Mtio  ipee  eat(36bc).  Tnoc  pwamonariui  festinuB  egreasiis 
GOgBorit  enm  et  ...  rogavit  enm,  ut  in  eocloaiain  intratet  (37a).  qnod 
fietum  dniu  eunctie  innoteeoeret  (37b)  et  isdem  bomo  dei  ab  bominibuB 
itnemri  coepiiBet(87d),[JW(uni(mR  S.  160:]linmanamfiigiena  gloHam(3Sc) 
occnlte  ezüt  d«  dnUte  £de«a  (38  d)  et  venit  Laodieiam  (33  e)  ibique 
nSTMU  Moendeiw  (89a)Tolebat  in  Tharanm  Ciliciae  ire  (39o).  Deoitaque 
rtiipnii^Mtri  ()l9d)  rapt«  est  naTis  vento  et  ductn  est  ad  Romanom  portnm 
[äSey.  Ut  antem  ipae  homo  <1m  te  iUae  venire  perapeiit  (40c),  dixit  in 
eorde  «no  (41k):  --  neqoe  alibi  ibo,  ni«i  in  domum  patrii  mei  (42  d), 
qnia  coRiütn*  illic  Don  ero  (43  e).  et  exiena  venit  (43  b)  et  obfiavit  patri 
mo  (43c)  redeanti  a  palatio,  ciccnmdato  obaequoitinm  muUitDdine(43d) ... 
etjnbemeHUcipiindoiDOtua(44b)  ...  Pater  Teroq^nihaec  aadiene  reme- 
morktiiaertde  fllioroo  (45a) ...  etait  ptterii  inis:  Quw  ex  vobia  cutam  geret 
iitina  bominis?  Tivit  dominns,  qaia  libenun  enm  faciam  [46nbj  ... 
juieit  ..  beere  ei  grabatnm  in  atrio  domu«  nae  (47  ab),  [ut  intran«  et 
exiene  nderet  enm  (48e),  pmecipiena,  nt  de  menM^ue  peaeeretur  (50b). 

Siaunptu»  autem  perMverabat  in  augteritate  ritae  aaae  (&0c)]  Fneri 

qaoqne  coeperant  deridere  eum  (Ma.)  et  «quam,  qua  diicoe  lavabant 
Mper  aifiot  ^n«  IWdebaiit  (63od  54b)  ...  quae  oronia  homo  dei  propter 
amotsM  demini  libenter  anninnit  (54c)  ...  aicque  fecit  in  domo  patria 
•ui  ineogsitn*  alioe  decem  et  leptem  amioe  (55  b  a).  Cum  ontem  com- 
[drtnm  «bi  tempne  vifcoe  snae  cognoviawt  (56d),  poetulavit  a  deputato 
tibi  miaiabv (5<>e)  tomnm  cbartne  et  calamarem  (57 ab)  et  aoripait  per 
ordineni  omnem  vitam  anam  (57  d)  qnaliter  reapuerit  nuptias  et  qnalitar 
convenAtna  foerit  in  peregrinatione  qualiterque  oontra  voinntatem  luam 
ledierit  B(wiiani(57e) ...  dominica  die  (59a)...  voxooelitua  inaonuit(59b)in 
'iodiceii8(ä9o).  Qua  voce  andit«nimiotimoreternti(60ej..  Iterum 
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•acnndo  vox  focta  eit  dicans  r60a):  Ouurit«  bominom  dei,  ut  ont  pro  Romft 
(60b-d} illocewente  enim  dw (67 »)  pMMcere  dM apiritnm  reddidit (67b) . . .. 
oongregati  sunt ..  onuiea  ad  eodeaum  imjdoniitea  d«  eleneatüuD  (Slted) 
ut  (wtcnderet  eü  ubi  onet  komo  dei  (ftSa).    Tune  fiicU  eit  vox  ad  eoa 


diceus  (63  c) :  In  domo  BupbennMii  qnaerii«  (69  d).  CoDTeraiqae  ad  Baphe- 
uinm  (64aJ  diuruut  (64h):  In  domo  toa  talem  gntiam  habebu  at 
1  OBlendiiti  nobü  (64  c-«)?  llle  anoque  dioebat:  Vmt  dominiw  nmcio 


.,  Et  BtatJia  vooayil  priorem  oomu  saae  et  dJzit  ei:  Seit  in  domo 
mea  aliquev  tnlem  gnttiam  hÄbentem  (födi?  Hl«  aatem  ••  neaeire  rea- 
pondit  [65e)  ...  Tn&c  IiuperfttoMa  Araadiiw  et  Honaria*  ...  w«  emv 
pontifice  Innooeutio  (62ba)  coepenmt  ire  in  domiua  Bnpheraiani  ^66b) 
....  Eupkemianua  [MtuamatmS,  lTO:j  autem  pneint  enm  pneria  anu,  ut 
■edei  omaret  (65c)  ....  Miniiter  antem  boüinia  dti  (ÖSaJ  Mceant  ad 
dominum  anum  dixitqua  ei  (08bc)i  Vide  domine,  na  forte  lit  ille  Qoem 
asaiguaiti  mihi  (69c).  magna  euim  et  laudabiüa  vidi  eum  openinteiii(69b). 
per  omnem  aniro  domiaicam  «acta  dei  moaen  oocipiebat  (S2ab}jqiuBiia- 
que  Bemetiptum   cmdabat   (56  a}  .  ..  Enphemianm  »nteru    ..   feetinu 

CQCurrit  ad  eum  (69de)  et disooopenut  faciem  eiui  fTOa)  et  vidit 

Toltum  ipsiua  velnt  lamuadeiD  luoentem  (70b)  ...  habebalqa«  in  mann 
brevem  «criptiuam  (70  c)  et  voluit  eam  »b  eo  accipere  et  non  valoit 
(71a).  Quo  itupefactuB  atque  timore  percuwiis  cito  reterana  ad  im- 
perfttorea  diiit  (Tlb):  Quem  querebamue,  invenimiu  (71c)  et  nanavit  eia 
...  qiMliter  (lefunctnn)  eam  invenieset  (71  dj  tomniuque  in  manu  babentem 
et  eum  nequiviuet  ab  eo  aouipere  (71e).  Tose  impemtorei  et  PontiTex 
cum  Kiipbeiiiiiuio  (^2a>  peireierunt  ad  louum  ubi  jac«bat(72b^  «tetemnt- 
que  ante  gi-ubiLtuiB  et  dizarunt  (72o~«) :  Quamvii  peocatorei  limiu  (7S  a) 
guberiiAcula  t»men  resni  gerimn«  (73dPS]l>L)^  iite  autem  pontifex 
pater  iinivenaliB  eat  (74al)).  da  nobis  chartam  (74c),  ut  adamu«  qoae 
in  ea  scripta  lunt  (74  d)  Et  eccedena  pontifex  acce[»t  cbartom  de  mann 
^ui  (75ab)  et  dedit  cfaartulario  uuioUe  TOmanae  eccletiae  nomine  Ethio 
at  legeret  eaui  (75e).  et  facto  nlentio  magno  leota  est  coram  Omnibus 
76b).  Euiihemiuius  nut«m  uat«t  ejus,    ut  audivit  verb»  chartae  (78a), 

.„.. :_: ;.,;.    i.    . f'gj  gj  ;.. u\.  ^5 


factus  exanimii  cecidit  in  tetram  (S5e)  ...  coepitque  canoe  eftpitia 
evetlere,  barbam t rubere  (78b)  ....  cloiiiabat:  Heu  me,  domtuedeoai 
(78 cj  ...  Ego  enini  sperubam  aliquando  audire  vocem  luam  (76d)  ,. 
nuDcviileote...in  graWojacaut^m  (T9c)...  Heume,qualemcon8olaci(i 
in  corde  meo  ponnm  (79d  TSe)?  Mater  rero  ejua  haec  audiena  (8äb) 
quam  leaeoa  ruinpens  rete(8.^c}  ita  Kiaaii  reitibus  exieiu(86a)  coniadiaaO' 
lutn  (8Gb)  ...  claiiiabat:  heu  nie  flli(S7c)  ...  qnue  sie  nobb  feoiati (88 c). 
VidetiBs  patreiii  tuum  et  uie  miEerabiliter  lachrymant«»  (88<t  49ab)  et 
non  oetendebaa  te  ipeum  notü«  (88  e)  ..  nunc  brachia  auper  iUud  (ae. 
oorpui]  expHndebnt,  nuno  mutibua  Tultum  angelicnm  [Jf atawaiM  8.  171:] 
contrectabat  oeculanaque  clnmabat  (86d):  Plorate  meciun  oinnet  qni 
adeatis  (93 ab)  ...  Heu  me,  qnia  dabit  ocuUs  meis  fgot«ni  latrinwnun, 
nt  plangnm  die  ac  nocte  dolorem  animae  meae  (93c).  SponM  qnoque 
eiuB  ...  cucnrrit  ..  dicena  (Ö4b):  Heu  nie,  qnia  hodie  ...  apparui  ridna 
(99 a)...  a  modo  coepit  dolor,  qui  finemnon  babet  (99b)  ...  Tudo  piMtifex 
cum  impeiatoribud  poauernnt  oorpua  in  ornato  fere^  et  dusenint  in 
medium  civitateiu  (102b)  et  mmciatum  eat  populo  ....  et  omnaa  oorre- 
bant  obvitun  oorpori  laDoto  (192de)..  caaci  viaum  cecipiebant,  dasmouü 
ejiciebcintur  (II lab)  et  omnea  infirmi  quacnnique  infirmitate  deienti  taoto 
corpore  aiuicto  curabantur  (llSab).  Iniperatorea  antetu  tanta  nurabilia 
videntea  (113ab)  coeperunt  per  M  cum  pontifioe  lectum  portate  (118e)  ... 
Et  juiMGrunt  copuun  anri  argentique  in  plateia  apn^ere(106ab)  nt  lutbaa 
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(Utta  tMc).  aed  (Äeba  Moore  pacuuiM  Mpodto  (f06(l)  map.»  ac  magia 
Mt  taetoB  MBetMmi  oorporit  irni«l»nt  (IM  «).  st  tio  enin  mbgno  Ubon 
(IlSde)  ad  t«aphiMi  mMti  BonJheii  murtrr»  (n4ftb)  perdnsemnt  §t 
ilKe  (lUc)  par  MptMn  dies  m  dei  Uudibtu  peniatentM  (115b)  opemti 
■nat  «lOBnBMiitan  d«  t,im  «t  gemmi«  pnttoai*  ■■  (jiio  lactatianmni« 
illad  eorpui  cnn  «MB»  TCMrfttioM  colloekveruDt  (lieob  l]7»-c  ll8ab) 
di«  XIV  (ad^  XVI^  mciiria  JnHi  ....  Tddo  poonli  JMUBdantei  (106») 


digMtaa 


domino  gntiM  utrtuit   106«)   qni  Um    pöpnlo  nio  coDfem 
«t  rabn£iiii>  (lOT«). 


Die  am  Surii,  De  probfttü  sanctonun  hiBtoriia  (Colon.  1579)  von 
tfusinaiiii  S.  173  ff.  abatdruekte  wid  »it  @  betaehnele  Vita  S.  Alexii, 
eine  mm  iHJintliiAM  gekürete  f^uttmg  von  Q,  Uetet  ittifer  ihren  Ab- 
wcei^nnffen  von  S  folgende,  welche  an  unter  afr.  Lied  dentlich  anklingen: 
Buphemianu»  heiait  Kuator  magnua  (=:  L  3c  m  9  a^idt^r,  Hmbiu.  S.  163 
Zeile  13,  togar  Senior  Kafemiannc)  .,,  A^luie  ...  deum  orabat  ut  tribi 
flliom  Urgiretnr  in  qao  vir  eine  conquieweret  et  ODimuin  obleclaret 
(5e)  ..  Et  baptinTenint  eam  (6d)  iiupoaaeruntqiie  illi  nomen  Alexio 
(7  a)  quem  cum  sex  eatet  annornm,  etammaticae  rudimentis  iiDbuendum 
et  hiitoiiae  eccleaiaaticae  cognitione  aiijiie  arte  oratoria  erudiendum  cura- 
niut  (7c)  ...  PueliaiD  igitur  ei  regii  gaoffuinii  deapooderunt  (8e)  ... 
narnn  infenit  in  earnqne  coneceiidit  (I6bc)  ....  \_Maavn.  S.  173:]  ... 
Mater  aaten)  ..  in  cubiculnm  auuin  m((reua  (28a)  fenestram  claueit 
UGcaniqTie  itravit ac  cinerem  (28b 29d]  ....  imoao  ...  sie  aedis  custodeiu 
est  allocnta  {:H  d)  ....  cum  celebris  oDinibiu  fieret  (37  b  d)  . .  aed  oari 
coDsoen«»,  ti  taropeatatis  Bomam  agipulit  (39e)  {Matern.  S.  174:]  Tunc 
difiu  Imperator  lectum  in  medio  eecretj  cubiculi  st«mi  jubet  in  soque 
ipMiiu  collocari  (66 ab]  ...chartain   ...  Aetio  aacroeaactae  ecclesiae  (»□• 

cellsrio  legendam  dedernnt  (75  e  7Ga) [Maeem.  S.  175:]   Porro  archi- 

epiacopiu  et  itnperator  jaMemnt  leotam  cireumgestari  sed  iiopuliia  ita 
pmnentt  nt  moveri  non  pouet  (101-3)  ...  verum  nemo  foit,  qui  autum 
cnraret  (106c)  ...  ti  qui«  enim  eaa  tantum  adapiciebat,  ab  omni  malo 
liberabatnr  (ll'Jb)  surdi  aadiebant,    muti  loqaebantur,    mnndabantur 

kpron,  daemooea  fcgabantor  (lllab)  ubi  diebai  Septem  ei  juatu 

ptüentibai  celehrarunt  (115ab).  Imperator  autem  arcam  e  marmore  et 
■marasdo  faciendain  cnravit  in  eoqne  corpus  raDctiwiuum  poeuit  XVI. 
Calenoaa  Ajirilia,  Aicliadio  et  Houorio  imperatoribue  Innocentio  aoteni 
prinK)  pontifice.  (117  e). 


IKe  aue  S  MtatAener  Bt».  (e  Codd.  Honoc.  fiatnbon.  eir.  LXX  et 
Bdieftlar.  138)  von  XtmtatOa  B.  157  ff.  abatdruektt  nnd  mit  %  bettidt- 
acM  mi^fHkrlitJte  Vita  B.  Alexä  endlUA ,  etne  bedeutend  erweiterte  und 
UmdmtiAe  veränderte  Umurbeitnnff  d«r  geMemtamen  Vorlage  von  W, 
Ueiet  ümneiti  nntir  dem  JbtceiAtmgen  von  SC  folgende,  vetehe  an  nnter 
afr.  lAed  wemgetm»  OteÜweiet  näher  anklingen. 

{Mattm.  8.  158:]  Hie  ergo  amidanmua  imperatorii  Eufemianui  et  nnlli 
Bone dioitiia ant  bonore  •e^iiidiu(4cb)  ...  uxorem  ...  per  mnltoa  habnit 
muM  (5  a)  aec  es  «a  filinm  gennit  (5  b) ...  ad  atodia  ütteiarum  a  parentibus 
Mt  bitdittu  (7  c)  [Matern.  6. 15^ :]  per  trienniam  in  palatJo  cum  impeiatorilnu 
CODueiMtiu  (7  e)  ...  nincnto  oomngali  a  parentibus  dicatur  uxor  ei  qneritnr 
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(8d)  ...  Quinsdaiii  ineliti  patiicii  filiam  Diomine  AdriftticAai  ei  daipon- 
dsnt  (86  0$^'^)  Pooitar  diMcelebritati  nuptiaraoi  (lOa} ...  Benedicimtuc 
iecundom  comuetadinem  eccleäutictun  . . .  spoiualibiu  onwmeiitia  inaignM 
«potMUi  et  apoiiMi  (14 bc)  Di«t  leta  ducitur  ...  Nox  aderat  (IIa)  et  cnm 
ante  lectnoi  . ..  luoema  ardent  (13a)  ...  ioquit  od  apcHuam  Maiua  Alexü 
^Sb)  ...  uita  Doatra  ...  cottidie  pent  et  deficit  (I3c  14d)  ....  Uberemai 
animaa  nostraa  ab  bis  ...  incentiuis  qne  et  pecpetuam  nobia  mortem 
laerabuntnr  et  i|i«  tamqaam  urabra  et  fumui  (tiinua?)  solam  peccati 

relinqueodo  raiteriam  taraiiHBiuit  ei  deficinnt  (He)  Hia  dictis  (15a) 

[Maiftn.  9.  160:1  Conturbatui  hoc  dioto  pater  et  mater  ^nl  et  Imood- 

toiitur  (21) Hittit  ...  Koior  Enfemianns  io  dinenaa  parte«  terraram 

KiToa  (23a b)  nos  ...  enm  cognoacnnt  (23 e)  ....  [Maitm.  S.  160  Z.  1:] 
taäe  mntata  colore  fuecato  crine  attenuato  (24a)  ...Aoocpt  i«  mMiibiu 

iptonim  eIemoBiDam(24d),  in  boc  quoqae  gaudeoa  (2Se} [Jfaim.161:} 

...  Qui   cum  Dotam   aibi  jpatriam  cenieret  (40c)  ...  ioquit;    en  habeo 

mriui  implicari   seculo  (4De)    miserere,  inqnit,    Domiue  Eafemiane 

(44»)  paiiperis  nudi  et  eDentiB  abqae  iufirmi  (44 e)  ...  piopter  deum  et 
amorem  unici  tui  quem  hobes  inezUio  (44  d]  —  Acceptum  lUque  ■emiH 
duiit  ad  bospitinm  et  lectnlum  ei  fecit  aab  aH«naorio  palatii  (47 ab)  ... 
{Maum.  8.  162 :]  Equidcm  pater  et  mater  tum  cum  ipousa  iieniebant 
frequenter  (48a)  ...  quem  adeo  ribi  attinere  De«debant  (48b)  ...  Omni 
die  nicbil  aliud  focere  domina  Diat  ...  flere  et  planere  (4Sab)  Dec  tamea 
ipse  moveri  Giua  in  [Masim.  S.  163:]  deo  (4Sde)  .. .  et  agnoaci  a  rais  .. 
pro  deo  non  curabat  (50e)  , .  Evolutia  interea  X  et  VII  annia  (55a)  cum 
kboTeiQ  pii  et  fidelia  athlet«  iani  deua  reraunerare  diaponeret  (56  b)  ... 
Per  ideu  tempna  egrotauit  Alexius  (56c)  ...  [AfousM,  S.  164:]  ..  nam  in 
niedio  ueatruin  est,  quem  uoa  neadtie  (60b)  ...  derunctui  ei  Duociatur 
itle  pauper  a  (erT0((i8b)  ....  Papa  cum  imperatoribus(66a)  ...  [Xattm. 
S.  1<)5:]  ..  sponaa  pectus  et  geoM  indieBe  lacerabat  ...  Sponta  quoqua 
fleuit  et  cauillos  capiti«  indecenter  evetlenB  unguibua  ora  fedebat  (86  bc) 
...  «et  Tiolencia  multitudiuia  ita  irruebat,  ut  mouere  »e  de  loco  fere 
nulluB  posaet  (103c-e)  ...  populus  michil  adteadebat  (106c)  ...  labore 
maxiuio  in  aarcoÄiso  marmoreo  (117c)  conditam  aromatibn«  (117  a)  in 
eccieaiu  beati  Bonifacii  martiria  (114ab)  lepelierunt  (n8c)  ...  tanta  ibi 
fiebant  mirabilia  ad  tumbam  beati  viri,  ut  aemonea  . ..  exirent,  ceci  illu- 
niinarentnr,  leprosi  niundareutur,  claudi  greaaum,  quisque  infirmua  aanitatem 
rcciperet  (111  ab.  112ab)  ...  Pgat  duoa  annoa  pater  beati  Alexii  senior 
EufeDiianaa  plenua  dierum  obiit  et  lepultui  a  latere  Baroofagi,  matrum 
beati  uiri  post  breue  tempua  comitem  aortitua  e«t  in  perenni  beatitudine 
■cpultam  ex  alia  parte  .  vltima  poat  omnea  tponaa  defanct»  rtwaoit  ante 
obitum  ut  poneretur  una  cum  aponaa  qnod  et  factum  eai  (121.  122). 
Aperto  itaqae  aarcofago  niue  condidior«  inoeDt«  eunt  oaaa  be«ti  oiri. 
Que  continuo  mirabile  dictu  in  Utua  ae  oontnlenuit  saroo&gi  ut  eawt 
tooua  locando  beato  corpori.  Bracbium  qnoque  tranipoiuit  ut  qnaai 
dilecta  nwuM  leuam  bud  capile  dextram  se  amplezantam  habetet  ,., 
Obiit  Xv  Et'.  Aug'.  Oirca  anno*  domini  CCCXX'rlll* 
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Bb.  mu  dem  12.  Jh.  nach  Pa.  Fö.  Su.,  am  dem  Ende  des  U.  Jh.  nach 
Mtf.:  Bibl.  mt.  Pam  mi.  lat.  2297  Bl.  92  v*.  Sp.  1  und  2  ohne  Ven- 
ftbtbeilDng,  hier  gedruckt  muh  einer  Copie  Suchiera,  die  mit  den  Drucken 
ooHationirt  and  von  Suohier  danach  nochmals  Ober  der  Hs.  vetificirt 
iat.  Frühere  Ausgaben  van:  G.  Paria,  im  Jahrbuch  fDr  romau.  n.  engl. 
Idteratnr,  Tl.  363  bb.  (=::  P».),  P.  Herer  in  seinem  Recueil  d'tt.  t-  p.  206  ff. 
(=^  Meg.)  und  Bartech  in  «einer  Chreatomathie  de  l'anc.  fr.  4e  M.  nach 
einer  Collation  »on  W.  Foereter  Sp.  61  fT.  (=^  Sa.-Fö.).  Vgl.  LQcking, 
Die  AlL  fr.  Mundarten  S.  233  ft.  Heyer  «eilt  die  panuitischen  t  and 
d  in  0  (Tgl.  Z,  91 ,  femer  'nont'  Eni.  5  'bont'  AleziB  6  c  negnnt  Ep.  v. 
h.  Steph.  7  b  n.  Z.  f.  r.  Ph.  U  496;  TU,  807  et«.). 


voant  li  solleiz  conuerset  en  Leon* 
(3)en  icel  tens  quest  ortus  Pliadon* 
3  (3)per  unt*  matin; 

1  Initifü,  teeUher  den  tordtrett  Theil  von  3  Zahn  eümtMMt     leon 
Pa.Fö.  —  2  plJadon  Pa.Fö.  —  3  nnc  Pa. 
Vne  (4)pu]cellet  odit  molt  geiit  plD(5)rer 
tc  wn  ami  {dol)cement*  regre(6)ter 
6  {&)  i(o)*IIi  dis; 

5  (dol)  und  6  (etj  i(o}  /tut  obgeriAen  läitr  i  deutlich  Su.  Et  ai  Mty.  Fd. 
KHlewrlicA  Pa. 

Genülz  pucellet  (7)moIt  Ui  odit  plorer  Q^,f-*'  ]^  ,^^ 

k  tum  an»  (8)dolcement  [regreter]*  ex  dilecto  o  palcherrim» 

%  &  cm  est  illr;  mnlienun?! 

8  rarster  linka  am  Battd  nachgelragat.  —  9  betttre:  il  8te. 

[....rget*  fiid*  de  bon  (2) lent* 

SB  respon(3) It*  aueiiable(4) • 

12  80*  son  ami;] 

10  bit  12  {niAt  bia  18  wie  Mty)  (oim  Ba.'F6.  ftitAf  anmerkt,  links  am 
Bamd  nachgelragtn  und  durch  Äbreiuen  vtrttUmmelt.  —  10  La  etrget  fn 
de  bon  enttndetaent  Pa.  Mey.  —  11  ei  respocdi  molt  Pa.  Meu.  —  ave- 
•     '^.  —  12  =  de  1.  B.  8U. 
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Li  miens  (9)  amis  il  est  de  tel  part^et 

qoe  neuls  on  (10)nen  seit  conter  U[g]ni^et* 
5  de  lune  (ll)part; 

U  lignaget  edd.  g   aut  o  g^estert  Su. 

II  est  plus  gensz  que  solleiz  (12)ennested 

tters  lui  ne  pued  tenir  (13)nulle  clartez 
8  taut  par  est  bolsz; 

(14)Blans-^&  roges  plus  que  io  nel  sai  (I5)diret 
ii*  suensz  senblansz*  nen  est(16jentreiz  cent  miliet 
;i  ne  ia  neni(17)ert; 

20  Si  B.  BemblauEE  Po. 
It  dist  de  mei  que  io  eret  (18)molt  bellet; 
si*  malmet  tant  (19)toz  temps  li  soi  nouelet 
E4  soe  mer(20)cid; 

23  Li  Pa. 
Dolc"or*  de  mel  apeleid*  mes*  (21Kle)ure3*; 
de  soiz*  (ma)*  languet  est  (22)li  laiz  &  les  r{e"es)* 
27  £  io  sai  beem; 

25  Dolcor  Pa.  Dolcor  Mey.  Fö.  —  ».  [a]  Pa.  Met/,  »pela  il  Fö. 
=  a.  il  S(e.  —  (le)  fait  abgerieben  Su.  —  2tf  desous  mit  verwischtem 
t  Pa.  deaosz  Mey.  Fö.  —  (ma)  {e"M)  fa$t  abgerMien  Su.  «es  unUeerlich  Pa. 

(23)]IIuls  om  ne  uit  aromatigeraent*  et  odor  Teatimeatorum 

{24)chitantbiem(o)iliet*coiifunt(26)mi«estement     tuorumsicut  odor  thur». 
30  al*  som  plaisir ; 

[  arom  et  un^meut  Pa.   a.  et  uta]gemeiit  Mey.  Fö.  —  29  (o)  ver- 


VT,  9 :  ...  progreditur 
quasi  aurorn  conBurseiu, 
pnlcbra  ut  luua,  electA 

Ut   BOl   ... 

V,  10:  DUectuB  meuB 
candidut  et  ruIiicunduB, 
electuB  ex  millib  hb. 


IV,  11:  Fava«  diatil- 
lans  labia,  Bpousa;  mel 
et  loc  Bub  lingua  tua. 


löteht  Pa.  Sit.  - 


0  A  Pa. 


II,  11 :  Jam  enim  hiemi 
troariit,    imber  abiit   et 


12.  Flores  appnraerant 
in  terra  noatra,   tempiu 
pututionis  adfenit; 
-  Ht.  »dteiiU  laimat 


(Sp.2)  K>a  u  io  suid  iuersz  ni  puet  durer 
(2)  toz  tens  Aorist  li  leuz  de  ma  bel(3)tez 
3  por  mon  ami; 

Li  tensz*  est  (4)bels*  les  uinnesz  sont  flories 
lodor  (5H-bonet  d  laimat*  moU  misiret 
:6  (6)por  mei  amor; 

34  tenua  Pa,  —  bola  Mey.  -  85  l'aniat  Pa.  FS. 
Ol  bieten  Mey. 
En  nostre  terred*  (7)noset*  oilset*  c"anter* 
samz*  Ia  tor(8)terelet  chi  amat*  c"aaste  ed* 
19  per  (9)mon  ami; 

37  terret  Pa.  fia. :  no  B«t  ttaeft  «U.  =  n'oMt  Sie.  enset  Pa^  B».  tMdeuO. : 
oibet  =  oiBel»  Jtfw.,  Be:  ea'mt  =  enpel  *S.  canter  «H.  —  S8  Saini 
Pa  J?\i  -  amet  Pa.Mey.  —  Ht.:  caastod  mit  venoiaeihtem  d  Pa.,  Ha.. 
caüte  ed  Mey.Fö.  das  noeite  a  KhMMt  getilgt  Mey.  =  omt«ad  «dd. 
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HOHES  LIED. 

lo  lai  moK  quis  encor  (10)nel  pcns  trauert; 
nen  uult  respon(ll)drel  aseiz*  Ui  apeletz 
'2  quer  lui  (lä}iie  plsstz; 

41  aseit  Fa. 

Les  escalgaites  chi  guardent  (13)]a  citez; 
eil  me  loruerent  si  mont  (14)batuz  asciz 
IS  por  mOD  ami; 

[Nauree  moll*  {!)& 


V,  6  ...  avaenn  et 
lOD  inveui  illumi  Tocavi 
t  Don  reapoodit  mihi. 


V,  7 !  InTenerant  me  ou- 
atode«  qni  circumeant  ci- 
Titatem:  percnMflmnt  me 


*  p(a)liet*  (aitolud  et  vulnenTuuDt 

granttort(3)inuntraitcjl(4)chi  guardent  lein(5).rt*  tulenint  palli 


miU  custödes  muronim. 


por  mon  ami;] 

46-8  (mu  Mty.  nicht  anfährt)  »ind  hier  autgelatien,  abtr  vor  der 
enten  Zeile  der  ertlen  Spalte  auf  dort  freigebusenem  Baum  nachgetragen. 
Da»  Verweiiung»t«u:hen  ist  nicht,  wie  Pa.  angiebt,  virwiteht.  DMneh  Ab- 
reittert  dtt  Randea  ist  nur  da»  a  in  murt  tent&rt  St.  —  46  =  N.  m'aat 
Ste.  -  mon  Mey.Fö.  (a)  undeuüidt  Sa.  puliet  beaere:  paliet  ipa.  —  47 
grand  Pa.Mey. 


8.  Adjuro  T[M,  filiae 
Jerusalem,  ü  inveneriti« 
ditentnin  menm,  at  iran- 
tietU  ei  qni»  anoTe  lan- 
gueo. 


Beles  Ct5)palcelesz  fillesz  lemsalem 
por*  mei  (l6)amor  noncieiz  1e  mon  ainant 
il  (17jdamor  languis; 

50  Fei  Jtfey. 

Oii"nc*  milie  anz  (18)atzquil*'  aueid  unamiet 
)ei  ad  (19)lai&iet  quar  nert  de  bei  serviset 
A  C20)si  amet  mei; 

55  Chine  . .  at  q.  .  «U. 

Uli  plantatz  (21)une  uine  molt  dolcelt 
proud  (S2)ne  la  fist  sinnest*  c"adeit*  encolped 
i7  (23}oreat*  amcred; 

56  u  'an  e*t  Hi.'.  da  aeet  Jtfey.  csäeit  edd.   In  c'adeit  jmJ  die  Aeeente 
MMr  undeutUiA  erhalten  Su.  —  57  Ot  e«t  edd. 


Li*  fil  sa  mered  ne  la  (24)uoldrent  amert 
commandent  11  (S5}les  uinnes  a  guarder 
0  fors  al  soleiz; 

58  Le  Pa. 
(26)Eilest*  nercidel  perdulz  adz  sa  beltez 
[iljse  par  mei  non  i"a*  maisz  naurat  (SSJclartez 
,3  de  mon  ami; 

61  Elle  est  Pa.  —  63  ia.  edd. 

Ainz  q;  nuls  om  f29)soüst  de  nostre  amor 
li  nuensz  amis  (30)  mefiat  molt  grant  ennor 
16  al  tems  {31)Noe  . 


I,  5;  (  =  61)  Noiite 
ooiuiderare  quod  fnsca 
Bum,  qaia  decoloravit  me 
Bol:  (bS:)  Slii  matris 
meaa  pagnaverant  contra 
me;  (b9:J  pOBuaruut  me 
cuatodam  in  vineis:  (bQ:}. 
viueam  meom  non  ciutth- 
diri. 
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Danz  Abraham  en  fiid  pre{32)imerz  messa^t 
luid  menfueiad  {33)por  c"o'*  quil  ert  plussaiues 
»  &  de  grant  (U)(ei ; 

68  00  Pa.  90  Mey.  Fö. 

Issaac*  iuint  lacob  &  danz  (35)Iosep* 
pois  Moisea  &  danz  AbiDma(36)lec; 
'2  &  Samuel ; 

70  baoc  Mey.  —   losepli  Fa-Mey.    Iiwehp  FS. 
Del  quart  ede  pois  (37}i  uint  reiz  Dauid 
&  SalamoQ  &  Roboam  (SSjses  flz 
'5  AAbia; 

A  ab  i  uint  Issaias  Arnos* 
(39)Ieu  loel  &  dam  Azarias 
'8  dt  loataro; 

76  Hl, :  IiMiaa  Arno : :  Fa.  FO.  =z  Ainot  Issalu  Ba.  —  Arnos  [et]  I« 
Po.Jtf<y.    Nicht  ther  =  Et  ab  Aum  i  vintltwlM?  3U. 

(40)Achaz  i  uint  adunc  fud*  faitet  (41)Rome 

quel  part  q;  (^äjalget  iluoc-f-ma  Coronet 
11  &  mes  tresors; 

79  fut  Pa. 

Ezelcias  (43)MBnases*  losias 

&  loachim  &  dam  (44)Nazana8 
14  del  quart  ede;    . 

82  MaiuUBea  Fa. 

Del  quinl  {45)ede  pois*  i  uint  Ananias 

e*  Misael  (46]£  dam  Zacharias 
17  &  plussors*  altresz; 

85  poiB  au»raäiert  Su.  tu  tagen  Ste.  ^  86  Et  Fa.Fö.  —  S7  plus 

(47)Enpres  icelsz  &  molt  altres  baninsz 

(48)par  cui  miairet  mei  madatz*  (49jsa  raisum* 
^  mei  uult  aueir ; 

89  mandatz  Fa.   njit[D]datK  Meg.  Fä.  ~  raiann  Fa. 

II  (50)enueiad  sun  angret  a  la  pucele, 
(51)cbi  la  saluet*  dune  saludz*  nouelet* 
8  en  Nazareh;  .. 

92  talued  d'u.  nlndt  norele  Fa. 
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EPISTEL  VOM  H.  STEPHANUS. 

Hb.  d«B  12.  Jh.:  ffibL  dn  Petit  Säninaire  de  Tonn,  Tollit&ndig  zuerst 
von  G.  Faris  im  Jahrb.  f.  r.  o.  e.  Lik  IT  311  ff.  nach  P.  Tiollets  Abscbrifl 
TerOfEentlicht,  von  nenem  durch  W.  Foenter  mit  Facsimile  in  der  Bevue 
dea  languea  rom.  XTI  (S<  B^e  IT]  5  ff.  Tgl.  K.  Bartsch  in  der  Zeitachr, 
f.  r.  Ph.  IT  M.  Die  enten  13  Zeilen  varen  bereits  im  Jahr  1700  von 
Dom  Martine  (de  astiqais  Ecclesiae  ritibo«  1.  I  c.  3  art  2)  sp&tec  TOn 
den  Fortsetxem  des  Da  Cauge  (a.  v.  Frssia),  TOm  abbi  Leboeuf  (t.  XTII 
der  M^.  de  l'Äc  dei  Iiue.}  und  von  dn  Höril  {U.a.  arch.  272  n.  3) 
mitgetheilt. 


1.  Leoeio  MtuK  apostolorut. 
Por*  amor  de  uos  pri*  saignos  barun. 
Seet  uos  tuit  (2)escotet  lalecu«. 
de  Saint  Esteare.  loglorius  barun. 
•escotet  la  par  bennne*  entenciun'- 
(3)qui  aceior  recut  sapasiu«*. 

a  Par  . . .  prie  Pa.  —  da.«  veraUüen  Pa.  Fö.  —  d  benne  Pa.  lo 
bcM.  Fö.     bonne  frühere  Drudce.   —  e  la  pasnun  Pa. 
IL  lBdiel>ni  ÜUa  Btsphuits. 
Seint*  feteur^  fut  plains  (4)de  grant  botite.        g^  i^„,  ^„^m  ple- 
emma."  tot  ceb  qui  creiuenf  en  de.  „^  ^^^^  ,t  fortit^Üne 

feseit  mu-acles  onon*  dedemmiiede*.  fiiciebat  pi-odigra  et  «igna 

(5;ascuntrat  &  auces  atot  dona'  sawte*'.        magna  in  populo 
porce  baierent  autens*  liiue. 

a  SaintPa.  —  b  EmmaPa.  EnmaFö.  emmen/rüA.  Drveke.  creinent 
Po,  Fö.  creeieut  Khlägt  vor  Fö.  creiTent  Ba.  —  e  o  nom  de  Deu  mende 
Pa.  demnede  best.  Fi.  —  d  Vieil.  Donoat  as  ceus  et  na  contiat  Fö. 
Better:  Contmt  e  ces  Boueherie.  —  t  Por  cel  lehlägt  vor  Fö.  autamt 
Po.  vieü.  an  bref  tena  F6.  icel  aent  oder  eher  a  tutene  Ba. 
UL  SnrreienBt 
(6)Enco«treIui  sesdrecerent  trestuit*.  ^,  „ 

distrent  ensenble  mauueis  mes*  cetui.  „  .     .         • 

(7)il.deableauiparol.enlal.  d.i°r?."^S. """ 

lotum*  ensenbie  por  deputer  olue*'.  j  -o  b 

k  siarrum  lescience*  (8)delui. 

a  trettni  Pa.  —  b  m'est  LAevf  mos  (de )  Pa.  mes  [eat]  Fö.  man 
teismea  totut  eher :  mauveis  am  et  (est)  Ba.  —  d  Jocun  (?)  Pa.  Ini  Pa.  — 
t  la  aäenc«  Fa.  leacienoe  KhmatMoc'itrd^ltfh  a\u  seacience  geimdert  Ste. 
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70  VOM  H.  STEPHAHUS. 

IT.  Xt  um  potaronf .  ^^  i^pelkto  UW- 

ÄU  deputer  furunt  eil  de  Libie.  tinomm,  et  CjrreneDsiam, 

ecil  de  Sire  ecU  dAlesawdriö.  «t     Aleimdriiianiia    et 

(9)&  delaterre  quest  enme*  Celicie.  «rum,  qui  e«int  a  Cüicifc, 

tufl  li  iuef  liplu^  saue*  dAsye'.  ?'  ^^  dwput*nte.  cum 

alle  coHcluent  (10)ialitoldrunl  lauie.  awpDano, 

aut  poterunt  geändtrt  Fö.  —  e  emme  Pa.  —  d  Punkt  iAer  e. 
T.  Asdieiita«. 

Mes  aubanitt  neporrun  contreater*.  ^^  ^* 

nedeciewcie*  {lljne  de  clergil  mester*.  Et  uon  potermt  rew- 

il  tul  Dons  cle.^  te.  »aol  d«™.     ,  S",T£,'3i"""- 

vnques  uers  lui  (12)ne  porent  piot  son«--  ^       ^ 

eDlrös*  porpensent  cum  lepomint  danner. 

a  pomint  c.  Pa.    por(r)eDt  c  bat.  Fö.    ent  über  con  soll  da»  wr- 
a»/a« AMifepoiTUii  t'tt  porent  eertoonddn  S(e.  —  6  Ne  de  cieace  Pa.    Ne 
d'eciencde   J^.     meiteT   ist  in   mater  ^«ätKfert  Fö.   ~   c    clercs    Pa.  — 
t  Entr'oi  Po.  Entrco»  JtMt  ».  Entr'oi  ft<M.  Fö.  1^1.   VIo  u.  Vllle. 
Tl.  (Som  %utem  ewet. 
(I3)Mi4H  sunt  ire  lüue  li  felun  TY  ^*,      , 

croisent  les  denl  e«c««tre  lobaru«.  di^Ä'^'TrÄ 

cumfait  lichiens  encutitro*  (14)lolarmi.  pi«,  et  atridebaot  denti- 

Mnlt  aolentiers  dawnaasewt  lebamti'-  ""'  ""  ®'™ 

se  il  enluj  trouassent  lachisun- 

e  enoontre  Pa.  ertcontreo  bett.  zu  encontre  Fö. 

(15)  TU.  Em«  HidM.  VII  55 

Vnques  por  eb  ne  seuolt  desmcKtir.  ...intendenBiocoehiin, 

por  nule  chose  que  negutit  lideit.  J»^'*    gloräm    Dei,    et 

(16)esgarde  eicel  sii*uit  Ih«u  Xp.sC.  fc™  ^       * 

poisasiues  afeluns.  silordit 

c  Der  »ach  Fö.  aüerding»  erit  tpäUr  aber  doch  regelrecht  nach  d 
angebrachte  Strich  (nur  Str.  11  fehlt  er;  vgl.  auch  Str.  ))  echemt  aTuu- 
deuten  dase  entgegen  der  biKherigen  Auffassung  nicht  e  aU  auKijrfallen 
tu  betrachten  Mi,  sondcrit,  irie  auch  das  Original  zeigt,  c'  tt.  rf',  welche 
ich  ergämen  würde:  U  gloire  de  i  rit  Ä  destre  de  vil  eatant  J.  C.  Sie.  ~ 
i  rad'irt  Fö  Christ  Pa.  iprisiuta  tiett  u.  Criet  bett.  Fö.  —  e  lautete 
etica;  eo  (?)  vei  cel  et  (Caeeur?  eher:  ves  cel  o vert  Ste.)  u  destre  den  Bon 
fil,  der  tat.  Text:  Ecoa  video  caelo»  aperto»  et  filium  hominis  stantein 
&  deitriB  Dei  Ba.    Ich  nehme  an,  dait  eine  game  Strophe  fehlt  Ste. 

TUL  facta««.!«.      ^  ^^j  gg 

{17)Q«a»it  ce  oirent  ensenble  secriert*.  Exclamftntei     antem 

tandolent  furutit  por  poi  ne  sesrageret*.        Toce  magna  cooünuenuit 
lo  banw  (18)pritrent*  tede  metit  lebatereat-    »ure«  »um,  et  impetam 
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TOM  H.  STEPHANÜ8.  71 

fors  delauile  ledem«ttt  legiteirent'.  fecenmt  in  emn    57  Et 

pois  lebaruM  (19>ntros  silapiderent  ^icientw  enm  eitr»  d- 

TiMtem  lapidabajit; 
a  a'ecrierent  Pa.   ebento  beti.  f^.  —   b  a'eiragereiit  Po.  dienio  beu. 
Fö.  —  e  priitrent  Fa. 

IX.  It  tut«. 

Mes  ce  trouum  que  as  pet*  dun  enfant.  et  testet  depo««eniat 

mistrent  (20)]or  dras  al  qui  leseifueient.        vettimenta    sua     secui 

Sauius*  au*  noM*  d'Adamassa*  lagrant.         vocabatnr  8aaiu«. 
pois  ^t  apotres  (21)stconi  trouum  l^ant'> 
Saint  Pol  lapel1e»t  la  cresUane  gent 

a  piet  Fa.  F^.  —  e  Sani  aTOt  nom  d'Ada.  Pa.  ot  non  de  Da.  best.  FO. 
Z.    ti  UpMalwijt 
Lobanm(22)sepie»itmaHgant*torbedegent.  '^'  ^^ 

plaient  lofor  loscanl*  uet  espandatit  *^*  japidabant  Stepbar 

li  cours*  (23)li  faut  uait  sei  afebleant.  HemT'^^^i^/*  1 1 

damede  prie  oben  cor  docement'-  «udi«  spiritum  meam. 

sire  (el*  it  mon  esperite  uo3  (24)rati(f*  pren*. 

a  gr*nt  Pa.    g[r]aotFö.  —  6  lo  i(c)ant  F6.  —  e  o  ton  oouw  uiit«-- 
punktirt  SU.     c{o}un   Fö.    —    e   faet   Fö.     fat   in   fet  geändert  Sie.   — 
e.  prent  Pa.    nos  rand  von  wmigttma  300  Jahre  jüngerer  Band  tilgt  Fö, 
XL   Pooitla  aatttffl.  domine  ne. 
Quant  uolt*  fentr  se*  sest  aionelet*  VII  59 

nosfre*  saignor*  de  (25)recchie(*  pre*.  dai^Tit  ^»S  ^i 

Sire  fet  il  por*  lameie  amite.  diceoB:   Domine  oe  ita- 

pardonc*  acet  qui  cimunt  (26)Iapie.  tuaj  illji  hoc  peccatuml 
que  ia  por  raei  neperdent  tamfste. 

I  dut  leäre  bester  alt  Tolt  Fö.    ai  Pa.    ^euolet  bet».  Pa. 
joor  derechief  a  prid  Pa.    de  derr    ■     "■  •  '  •■    - 

ehief  a  prM  fcew.  Fä.  —  e  par  Pa.  - 
Xn.  Et  cum  iioc  dizlMst. 
Ai  cest'  mot  lisen  (27)de*  fti  fem. 
serme  recut  Ihesum  que  Ua*  serui. 
d  ~-  laste*  sicum  auet  oi. 

{28)preion*  li  t^  nos  qui  summu*  ici' 
qiM  il  pre*  de*  qui*  ilait*  denos  merci 

a  A  iceit  Po.  Fö.    dem  beti.  Pa.  —  b  w  fallt«  Tkesat  itehen  Pa. 

on'il  a,  best.  Fö.  —  e  la   ife]ite  Fö.  —   d  Ptiuu  li  tuit  . .  ■unimei  Pa. 

Freien  li  t{e)nit  ..  siiiiim(iijea  Hat  wnd  Preiun  li  tnit  ..  inmmei  beu. 

Fö,  «  von  tc  imterptmktitrt  St».  —  e  prie  Den  qn«  Pa.   qa'il  ait  bMt.  F6. 
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BEUCHSTÜCK 
EINES  ALEXANDEE-LIKDES. 

Huidsebrlft;  in  Cod.  3S  Plnt.  LXIT  der  lAurenziana  in  EnorenE. 
Bl.  USt*  Sp.  1.2U.B1.  I16r°.  Schrin  von  115  v' =  der  ßbrigen  Hb.,  tob 
lt6r*  voD  Eweiter,  aber  gleichseitiger  Huid  dea  11—12  Jb.,  heliographisch 
vervieifHltigt  durcb  Monad,  eine  Photographie  besitit  W.  Foer«ter. 

Dnioke:  von  P.  Hejae  Bom.  Inedita  Berlin  1856  8.  8  ff.  (Ety.), 
ftocbat  Germ.  I,  273  ff.  (Ro.).  Bartsch  Chrest  de  l'anc.  fr.  Leipzig  1866 
(IteAufl.)  1880  (4te  AuB.)  (Ba."),  P.  Hfjer  in  einer  noch  nicht  rer- 
efientlicbt«]!  SAmmlung  von  Alexauderdicbtungen  (gedr.  o.  1870)  (Mey.) 

Collationen:  TOn  Bartsch  [Jahrbuch  XI,  159).  Stengel  (1872,  nicht 
Teröffentlicht),  W.  Foerater  {Zeitechr.  f.  r.  Ph.  U,  79);  vgl.  ferner  Pfeiffer 
(Henzela  Lit.  Bl.  1856  No.  18),  Bochat,  C.  Hofinann,  Tobler,  Bart«^ 
(Germania  I,  273  ff.  U,  95  ff.  441-44  449  ff.),  Tobler  (Darst.  der  lat. 
Coiy.  etc.  Zürich  1857  S.  36  ff.),  Abcoü  (Arch,  glott.  Ill  8.  64),  P.  Meyer 
(Romania  IV,  2B6},  Chabaneau  (Bev.  des  lang.  rem.  IQ  &,  t  UI 
1880  S.  279  ff.). 

Bearbeitnngeii.  1)  Die  afc  Aleianderdicbtung  deeSanson  (Simon) 
in  lO-Silbern,  erhalten  in  2Ees.:  a)  der  Pariser  Areenalbibliotbek  lu  Paris 
(BruchstOck  von  c  800  Zeilen,  kurze  Proben  daran«  gibt  P.  Ueyer 
Elevue  Crit.  1868  I  68),  b)  dea  Muaeo  civico  tu  Venedig  (Proben  darana 
mitgetheilt  ron  Bartsch  Jahrbuch  XI,  166  ff.).  2)  Die  deutsche  des 
Pfaffen  Laiuprecht  (hetaMSgeg.  von  Weiasmann  Ftankf.  1850) :  Elbericb 
von  Biseozün  [  der  br&hte  unc  diz  liet  sü:  |  der  hötii  in  walischen  ge- 
tichtit;  I  ih  hki  is  uns  in  dbtischen  berihtet.  |  nieman  ne  schuldige 
mih,  I  alte  das  buoch  saget,  sO  sagen  ouch  ih.  Z.  13—18;  vgL  die  ähn- 
liche Angabe  des  P&Sen  Chanrat  am  Schluss  des  deu^hen  Roland. 
Dem  deutschen  Dichter  muss  ein  vollet&ndi gerer  Text  als  der  durch 
unser  BnichatQch  reprftsentirte  vorgelegen  haben,  da  die  l&ngeien  Zu- 
sätse  offenbar  nicht  von  ihm  hituugedichtet  sind. 

Quelle ;  Historiae  Aleiandri  magni  regis  Hacedonie  de  prelüs  vom 
Archibresbfter  Leo  (vgl.  darübet  J.  Zacher  Psendocallisthenes  S.  108, 
Rev.  crit.  1668  I  68  Tind  die  Angaben  Weisnanns  I.  e.  Einl.  S.  XLIV  ff.), 
bisher  nur  in  entstellten  Drucken  des  15  Jh.  und  in  Hss.  sugftnglich, 
ein  AuMng  darans  in  Ekkehatdi  Chronicou  universale  (herausgeg.  von 
Woitc  in  den  Honum.  Oermaniae  bist.  VIII  60-75). 
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Eine  dritte  Hi.  der  KUSilb.  Benrb.  log  Fauchet  ror.  S.  541  und  552 
teiuer  Orwines  Aennt  Panchet  (fthntich  <ria  die  veneiiancr  Ht. ,  während 
die  An.-Hs.  gur  keiDen  Veriuaet  kennt^  als  Verfasser  des  Gedichtet 
diMB  Qeutiichen  von  BoltwM  mitNamen  Simon  [die  venei.  He.  hat:  Saiuon 
Simon,  doch  iwin^  der  Vera  einen  der  beiden  Namen  lu  beeei^^en) 
and  tbeilt  anch  einige  Teitieilen  (s.  dieselben  bei  Michelant  S.  XIII) 
mit,  welche  weder  genau  sur  Ars.  noch  lui  venes.  Ua.  Btiminen.  Eine 
Tierta  Hs.  endlich  vertritt  die  in  vielen  Hm.  Überlieferte  12-Silber-Bedact. 
Tcm  lAmbert  le  Tort  und  Alexandra  de  Bernaj,  welche  wenigiteos  im 
AnAuig'  all  eine  freie,  wesentlich  erweiterte  OmarbeitanR  der  lO-Silbec- 
Red.  uisDsehen  ist,  obwohl  lAmbert  3.  250  Z.  1.  8  sa^:  'ün  clera  de 
CMAeldim,  Lambers  li  Tors  l'escrist  l  Qui  del  latin  le  tcaiat  et  en  roman 
le  mirt'  (vgl.  daee^u  S.  2.  Z.  19.  20;  'La  vie  d'Alixandre,  u  com  eis 
est  contee,  I  Bn  pluiBOrs  liei  escrite,  et  par  bouce  contee').  Eine  kritische 
Aiueabe  der  IS-Silber-Bedaction  ist  sehr  m  wünschen.  Die,  welche 
Michelant  1846  aU  No.  13  der  Bibl.  des  litt.  Vereins  in  Stuttgart  ver- 
öffentlichte, i£t  wie  der  Herausgeber  selbst  angiebt,  in  vielen  Betiehungen 
Djangelhaft  Sind  *.  B.  die  ewn  anfrezogenen  Zeilen  echt,  oder  erst  von 
spllteren  Ueberarbeitem  hinzugefügt?  £i  der  von  Michelant  in  Grunde 
gelegten  Hb.  fehlen  sie.  Man  beadtte  ferner  die  der  10- (12-)  Silber-  und 
der  deutschen  Bearbeitnng  ^meinsnme  Abweichung  von  Z.  91  unseres 
Texte«,  und  insbeaondere  die  Versetmng  der  Tir.  14  nach  Tir.  16.  Ba 
wird  hierdnrch  die  oben  Ober  die  Vorlage  Lompredit'«  go&nsserte  An- 
sicht anadrOcklicfa  bestätigt 


1.  2  moe?  Jfohn. 

— .  5  Hs.:    lonme    &;  fiel   tiul- 

l)it  Salomon  al  primierpas.  lacht  tu  luatj  Poy«  l'oum 

Wquant  desonlibre  0101^(3)10  das.  ^p^^-^^  t/A"^o. 

3  est  uamtatumuanitas.  Po-rt  lonme  esmaya  enf.  Ho. 

(4)&  uniuersa  uanitas.  rouma    fayni'    enf.   Ba.'-* 

poyst*  (5)loU  mefcy  menfir  mitas*.  l'omne    fraynt     enf.    Heg. 

6(6)toylle*  sen  otioatas.  „  l'""?"«  ^'  ^f-  ^ ,.  „ 

LCoos  (7)fa..  anüquiU.  '  S'.ÄJ.Ä^-^ 

qaetot  nonae   (8)uanilas ,  -  7  fe,-  bs,'-*  fej  Meg. 

=  Lampreckt  19-3G:  DA  ilberth  das  liet  irhQb,  20  [1.2]  dO  hSter 
önen  Saiemfinis  müt ;  21  in  wilhem  gedanken  SalemOn  saz,  22  dO  er  rehte 
alMU  spmfa:  23  lä.4J  „TaniUtum  vanitas  24  et  omnia  vanitaa".  [folgen:] 
25dacqnlt:  ,^b  ist  allii  ein  Itelicbeit,  26  das  di  suane  umbegeit."  2TdBE 
hMeSaleman  wol  tersOht,  28dnrhdazsvar  imesin  mQt;  29er  newoldeniwit 
langer  ledich  sitzen,  30  er  iveib  von  gr&ien  witzen,  31  [5]  wände  des 
■nrni^i«  mfixicheit  32  16']  zA  dem  llbe  noh  it  der  sfile  ntth  ne  versteit. 
r/obm.-]  33 dar  ojie  gedieht«  meistfir  ilberich.  84  den  selben  gedonc  haben 
Doeh  ih;  85  ih  ne  wil  mich  niwit  Isngec  spann,  36  des  liedia  wil  ih 
rollen  raren- 
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9  Kn  par  gamen  (9)nohnd*  escrit.  «  S?4  "Ä'"5t"-?^^ 

neper  parabla  (10)non  fti  diL  „^.110  1  uim?  Mahn.   nvOa 

del  temps  nouel  (ll)ne  He]  antic.  vid  Bn.  lu»  vid?  Stt. 

12  nul[s]hom*  uidist  (12)un  rey  tan  ric.  12  (s]  vo»  mtdr*r  Band  Hif. 

chiper  batalie  tl3)&  per  estric*.  13  eitrit2V>.  Sa.'''Ä#y. 
tant  rey  fesistmat  (l4)iieniendic. 

15  ne  tanta  terracun(15)qiiesist. 

ne  tan*  duc  nobli  occi{16)sist.  16  tant  Mey, 

cum*  Alexander  magnus  fist.  17  c™  Bty.Bo.Ba.^ 

18  (17)qui  fud  de  Grecia  natiz  '. 


:  Zumpr.  37-52:  Ie  sjult:  .jtchere  kuoinge  waa  geoftchi"    38  [9] 

Bftgit  mu  aber  neheiu  buoch   »9  [10]   non  nehemer  sUdtte  mbn, 

^__j  daz  ie  dichein  «6  rlche  wßre,  41  [llj  der  in  alten  geziten    42  [131 

t  atornien  oder  mit  striten  43  [15]  ie  »0  manige  lant  gewunne  44  [14] 


oder  so  manigen  kuulnc  bedwon^e  45  [16]  oder  iO  vil  benogen  inluoge 
r/ol^t.'j  46undeaudirefnnteii  gen&ge,  47  [17]  ■&  der  wunderliche  Alexander; 
Uolgt:]  48ime  ne  gellcbet  nehein  ander.  49  [18]  Gi  v-aB  von  Criechen 
geboru  [/olyenr]  50  onde  wart  il&  ze  kuninge  irkom  51  onde  wob  der 
allirberiate  man,  52  den  Eriecbea  ce  kuninge  ie  gwao. 


3. 

(lS)Rey  furent  fort  &  mul  podent. 

(19)&  de  pecunia  manent. 
21  rey  fureNT  (20)sapi  &  pnident.  22  ■urcomWsorBo.'Äte.  aur 

Äexallat  sor*  (21)tota  gent.  Sey.Ro.Ba.'  Mt^. 

*  mais  non  iab  (22)un  plus  ualent.  23  . . .  ^otur  Su. 

24  de  ehest  dun  (23)faz  laleuament. 

contar  uos  ey  (24)p1eneyranient. 

del  Alexandre  (115  v°2)  mandament  j> 

=  Lampr.  53-82.-  [19]  ouli  w&ren  kuninge  crefticb  54  hSr  nnda 
inehtib,  55  [22]  ubir  mauige  diet  gwaldich,  [/o&f-]  56  ir  herheit  manie- 
faldich  57  [Ijl]  micbel  waa  ir  -wiebeit,  58  ir  list  unde  ir  cnndiheit;  50  [90] 
ir  Bcaz  wa<  m&re  unde  gr&z;  60  [23]  ir  ne  wart  aber  nie  neheiu  dB 
eenOz,  61  di  mit  liaten  oder  mit  meliton  62irin  willen  ie  «0  rollenbr Achten; 
63  [24-6  ]s6  aber  dirre  lelbe  man ,  64  umbe  den  ih  di«er  nd«  be^n. 
[folgen :]  ti5  An  eine  andere  rede  wil  ih  na  tKu.  66  SalemCn  der  was  alinn» 
Qz  get&n,  67  der  eih  Sair  allen  knoingen  aam.  68  da  rej^a  auitri  lA  ime 
quam  69  nnde  ei  ilne  wunder  70  alle  beinndec  71  reohte  merken  b^KB, 
72  ftarke  n  de  nndir  quam ;  73  dO  Hi  «Ine  wUheit  74  unde  »Ine  grtee  rlcbMt, 
75  tin  fleisch  unde  sine  viache  76  unde  di  drheit  Blner  tische  77  und«  dn 
templum  g^aach,  78  mit  rechter  w&rbeit  li  dO  Bprah,  79  dac  Ton  mannii 

Seburte  Sufrumiger  kuuinc  nie  ne  wurde ;  81  man  mÜiatiD  wol  fli  acbaidMi, 
S  —  wände  Alexander  waa  ein  beiden. 


..Google 


ALEZANDEB*LIED. 


37  Dicant  alqtmNT  (3)estrobat  our. 

quel  reys  fud  Alz*  (3)dencantatour.     28  flU  Ba.' 

menteat  fellon  (4)1osengeiour. 
30  malencredreyz  (5)Dec  uq  delour. 

quuK  fuddeling  (6)denperatour. 

ft  Alz  alrey*  Ätacedonor.  32  al  rei  Ba.' 

=  Lampr.  ?&-U  [27]  Noch  sprechint  maaim  \ugajAn,  U  m\ 
duTer  eineH  mucheiereB  lun  wfire,  65  Alexander,  du  m  Q  von  sagen :  86  [291 
ai  li^ent  dse  bbae  lagen  87  [30]  alle,  die  ü  ie  Bedächten,  88  [31] 
««nde  er  WM  rechte  kuninc  ilahte.  [/ol^en.]  89  sulhe  liigenmere  SOsuleD 
■tu  ammtre  91  iegeltchen  fnioien  man.  9i  na  geelechte  ih  wol  gereiten 
bn.  9d  iln  gesiebte  was  bBitIch   94  ubir  al  Criechlimt  gewAldichj 

vgl.  die  Äff.  lO-Silberredact.  Z.  73-80:  Quant  li  .VIl.  maiatre l'orent  april 
Ibrment,  74 Un  en  i  ot  de  gi-eiijnor  (plus  gwnt)  ewient.  75Sor  toz  les  antre« 
■ot  eil  d'eDchantement :  76  Neptenabua  [Neptanebus)  ot  Dom  par  (tuen) 
«•cieiit,  77  Par  lo  reiaume  lo(o)  disoSent  (desfeut)  la  gent  78  Que  Alix.  eat 
Mi  fila  Toireioflot.  (ert  da  filz  veireMent}  79Plu8or9  lo  {PluBor  o)  distrent, 
mü  je  neu  croi  (maa  it  ne  fu]  nient,  SOCar  pota  l'ouigt  mout  ensoBMemeDt 
(Lireu  Felis  l'en^ndrti  veirement)  und  Lambert  S.  5.  Z.  1.  2:  Quar  li 
pliuior  diaoient,  seng  nule  legerie,  |  Qne  Alixandres  tat  uea  de  basiarderie 
S.  9  Z.  5  Natabura  ot  li  non  d'engien  estoit  pares  . . ,  11  eil  sot  tant 
dlqgremance,  et  ai  en  tu  nUa  12  C'ainc  fii  bons  encanteres  ne  fu  de 
mecfl  B^  ...  17  De  Ini  fnat  Aliiandres  mescreua  et  blam^.  18  Poe  cou 
qne  de  aa  mere  fu  dnrement  priv^a  19  Diet  od  k'il  ert  aes  Bas  et  de 
Ini  engeni^  20  J.  joc  le  pnat  as  mains  bot  J.  mont  o  il  ert,  21  Si  le 
bont«  Bval  qne  il  fn  tues  tö^i. 


33  (7)l*hilippus  ab  ses  parenon. 

meyllor  (8)ua6al   nonuid  ainz  hom.  35  e  vor  chel  tOgt  Mey.  tenc 

echel*  len*  (9)Gretia  laregion.  od.  ten^  Jta.  (Oerm). 

3«ftls  porz  demar  (10)en  aueyron.  87  al  ric  Ba.'  Mty. 

eis  fud  Amint  a1rey*  (IDbaron.  38  ^'^ ."^^ -J^L.^'P*  ?*: 

quialrey  Xersem*  abtal*  tenzon*  ^ 


(Genn.)    o  in  tenzon  om 
u  geändert  SU. 


=  Lampr.  95-106:  [33]  Philippua  hii  der  vater  «In,  96  [35]  al 
Hacedonien  waa  ata.  [folgt:]  97  aln  ane  der  waa  ein  gut  knecbt;  98t36] 
nbir  dac  mere  sine  eüi  reht;  99  [37]  er  waa  geheizen  Omin;  [foigtA 
100  wlteo  ginc  der  gwalt  sin.  101  miiibil  waa  Bin  heriftcraft,  10'2  [dS]  vil 
manitji  Tolcwlch  er  v;tcbt  103 wider  den  kuainc  Xersen:  [folgen:]  104gwat- 
diellche  TOrwan  er  den  105  unde  Tit  ellentbafte  106  mit  aioer  hercraite. 

Vgl.  Lambert  S.  4.  Z.  8-11  Li  rois  c[ai  Macidone  tenoit  eu  ita  baillie, 
9  El  Grese  et  le  paia  et  tuute  Eaclavonie,  10  Cil  fu  pere  &  Tenfant  dont 
TOBS  om  la  vi«    1'  Pbelippea  ot  a  non,  roia  de  grant  aiguorie. 
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89  (12)Et  prist  moylier  dunuos  say  dir.         ,  .,       .  „         „ 

^^?3r,iK  ^  «' genzop  iausV  tJI  8.I1Ä  "^ 
soT*  (14)Aläxandre  al  rey  dEpir.  «  fcr  Hil?  Ar  ober*  Stndt 
da  f  radirt  :=  Gor  Sey.  Bo.  «ar  aber  ait$  tu  gebeuert  oder  umgdeehrt, 
leituiMh  car  Ba.  (Jahrb.)  b  durA  Bamtr  vmdemÜiA ,  a  fit  mt  mm  n 
geändert  8U. 

42  qui  hanc  C15)no  degnet  destor  fugir.  43  fehlt  Bo. 
*ne  adeti(16)peradiir  seruir. 
Olimpias  donna  C17)gentil. 

35  dun  Alexandre  genuit ' . 

:  Lampr.  107-124:   [39]  Pbilippua  dei  nam  ein  wlb,   108  [40]  di 

^' ■  '-  •  -  '"■"■*      -    ■  ■         -  1,  nomj 

112  [41] 

di  frone  hlte  einen  b'rQder,  11^  der  weu  ouh  Alexander  genant,  114  m 
Peruen  li6t«r  daz  laut.  115  [48]  der  was  ein  furste  alet  get&n.  116  er  ne 
«olde  werden  undertAn  llTnieneheineme  knninge;  118[4'i!J  das  sagicli  in 
kie  lugene,  110er  ne  wolde  ouh  ce  neheinen  ilten  120  von  stürmen  noh 
TOn  Btriten  121  nie  neheine  wU  geflien,  [folgen:]  122 swi  ine  sine  dinc  dk 
ircien;  123  er  wm  ein  türlicher  degen  124ande  wolde  rehter  herecbefte 
plegen. 

Vgl  Lambert  S.  4  Z.  12-S:  Une  dame  priat  bele,  et  gente  et  esca«ie; 
13  Olimpiaa  ot  non,  fille  au  roi  d'Ermenie  14  qui  ricw  est  d'avoir,  d'or 
et  de  munandie,    15  De  tieres  et  d'ounor,  et  de  gent  bien  hardie. 


(18)Reys  Alezander  quant  fud  naz. 

U9)p«i'  granz  ensignes  fud  mo&traz. 
4g  (SOjcroUet  laterra  detoz  laz. 

toneyres  fud  (21)&  tempestaz*.  49  tenpectu   S«y. 

lo  sol  perdet  sasclaritaz.  Mey. 

ti  f22)per  pauc  no  fud  toz  obscuraz.       B2  canaed    beinm    Heg.  Bo. 

langet*  ^S1)\q  cels  sas  quaiitaz.  ""^^  "'"  '*"  To.iMev. 

quereys*  est  forz  (24)enterra  naz  '■ 

=7  Lampr.  125-138  Woldet  ir  alle  du  gedagen,  126 16  woldih  ü  sagen 
127  [46]  von  Alexandris  gebuorte,  [folgen:]  128  wie  diu  gewuorte.  129 sin 
mOter,  frowe  Olympiae  130  zestunt  dfi  siu  sunas,  131  dO  wart  ein  micbil 
nOtfal:  132  [48]  di  erde  irbibete  nbir  al,  133[49]  der  donre  «mrt  vil  grte, 
134  ein  stoikii  weder  eider  gbx;  135  [52]  der  himel  verwandelOt«  sib, 
136  [50]  unde  die  nunne  vertunkelete  bOi  137  [61]  tinde  höU  vil  nAh  im 
aohln  verlorn,   139  [63]  dO  Alexander  wart  gebom. 

Vft.  die  afr.  lO-Sia.-Bedaet.  Z.  20-26:  [46]  Quand  Alix.  li  Sit  FebpM 
(Felip]  Al  WL  21  [47]  Par  mout  giwit  (giant)  smnes  fu  li  roii  (jois)  de 
mostres  22  [521  Li  deli  mua  totes  aes  qiuilitei  23  [601  Li  Boloil  et  U  lune 
(Soleil  et  luna]  perdirent  «es  (lor)  darte*  24  [51]  Li  jors  meesiuea  tocn» 
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«B  ewniiex  (Fsr  poine  fn  li  Jon  bw  oionrei)  25  [48]  Croloit  (CrolU)  U 
t«n«  n  trembloit  (et  n  mnt)  de  to*  lu  26  [49]  Eu  mer  profunde  (En 
vhmon  Im)  fn  gnua  la  tempeirtei  wid  £<iM&«rl  S.  2.  Z.  21 1  23-5;  82-4: 
Ele  (d.  %.  1*  vie  d'A.)  fb  a  »on  nestre  par  ligne  decmoitiäe  ..  23  Quar 
li  ain  en  moa,  c'eat  verit^  piouvie,  24  Et  parurent  eKÜBtre  bot  le  noire 
nnde  25  li  firmAmeiu  croin  dont  ^  gnuia  eatonnäe,  26  Et  la  tiete  en 
tranla  par  tonte  1»  contrte,  . .  32  For  coo  crola  la  tiere,  en  icele  jotd6« 
3S  Qdu  oele  eure  muMwit  la  persona  dont^,  34  Acni  la  lignone  del 
moDt  «eroit  donn^> 


54  Enta]  f(tf  003(1161^  fud  naz  loreys. 

non  ifiid  naz  emfes  an  ceys. 

niays  ab  uirtud  de  dies*  treys.  ^2  **?■■  ^'^^^  5*  «      »™. 

57  (2)que  ^  emf«  de  quatro'  mey^     ^  ^  ^"ÄiftJ^ 

silto  cares*  chi  mi  cha*  peys.  aio.imchalÄ(>.Ba.'-'M«y. 

ta]  regart  fay  (3)cum*  leu  qui  est*  preys.  59  «ui  Hey.  Ao. '  a  so.  C(?«nn.; 

=  Lampr.  139-148:  [54.  55]  Nu  ne  rereiRchetih  t  nie  noh  lint  140 
alniB  gebom  nie  nebein  kint;  141  [56]  gelonbit  mir,  des  ib  &  Mgen. 
142  er  gedeih  bas  in  drtn  tasrä,  143  [57]  dan  alle  andere  kint,  144  «& 
n  drter  mOnede  alt  eint  145^8]  nnde  aUime  iht  des  g«ecah,  146  daz  ime 
nbile  »bogen  waa,  147  [59]  «6  t^  er  aUe  der  wolf  deit,  148  Rlaer  nbir 
aluem  be  «teit; 

Vgl.  Lambert  8.  5  Z.  33-6:  Maie  ancois  qa'il  eust  .XL.  jors  pam^. 
34  Fa  M«  caen,  de  valoor  im  enlaminä,  35  Que  ains  sere  de  putaire  ne 
derist  Ka  priv^,  36  Vilaine  ne  puciele  nel  pot  «ervir  a  gr^. 


_                                                  ■  60  cun  Äey.  Ba.'Bo.itf». 

60  Säur  ab  lo  peyl  cum*  depeyson.  61  Mtor.  totj?  Hey.  tot  j  Ba.' 

tot  I  *  cresp.  cum*  coma  de  leon.  Wnter     tot    AmfangattnOt 

f4)lun  uyl*  ab  glauc  cum*  dednicon.  ^R  ^^-  •=>"  ^«*-  *"■ 

esi  laltr«  neyr  cum*  de  fidcon.  «2  «..iSh«*- 1"- »yi*«. 

delafigura  en  (5)auiron.  (Jahrb.)  oon  Hey.Ro.Ba.' 

beyn  resemplet  äl  de  baron.  63  cun  Hey.  Sa.Ba.'Mtj/. 

■=  Lampr.  149-166  [601  dai  ih  Ton  inie  tagen,  dai  igt  wfcr.  150 
■tritb  onde  rM  waa  ioie  rin  liftr,  151  n&h  eineme  Tische  get&n,  152  den 
man  in  den  mere  nebet  gftn:  153  [61]  nnde  waa  ime  lem&ien  dicke 
154  nnde  cnsp  aUeinee  wilifen  lewen  locke,  [vgl.  66:7  155  Umbe  stn  geübte 
156wil  ih  ab  berihten  157  ande  rehte  besclieiden  158  [63]  ein  onge  was 
im«  weiden,  I59get&n  n&b  einem  ti-achen;  [folgen:]  i 60  diu  quam  von 
den  Muben,  161  dO  in  sin  mfit«r  besinnt  le  tragene,  162  dO  quam  ir 
freUlcb«  bilide  ingsgene:  163  das  waa  ein  michil  wnnder.  164  [63]  swers 
waa  ime  du  ander  IBSn&b  einem  grtfen  getin;  {/olgt;]  166  daz  sult  ir 
wiaen  Aae  wkn. 
Vfl.  naw  ocntna  niget,  albus  alter  £U«h.  Chnm.  8.  62  Z.  62. 
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78.  ALGXjLMDBB'UED. 

10. 

$6  Clar  ab  lo  uult  beyn  figurad. 

saurlo  (6)cabey]  recercelad. 

plen  io  collet  St  colorad. 
69  ample  lopeyz  &  aformad. 

(7)lo  bu  subtil  non  trob  delcad. 

lo  Corps  daual  beyn  enforcad. 
72  Io  poyn  el  braz  (8)auigurad. 

fer  Ig  talent  &  apensad. 

=  Lampr.  167-177;  [68] -.. 

hnatt  Aue  uode  wol  offin,    169  [72]  Uns  »nie  i . 

naht,  170  [73]  allü  ilDes  mQtee  *as  er  wol  bedacht.  171  [ 
WM  ime  nit  nianc  noh  tebreii;  \/olgl:]  172  *il  Wol  dni  acuie  juii)(budkh 
■teit.  ITü  [71]  beide  ubir  Tome  nnde  nbir  bein  174  rtterllefa  er  te  hüe 
Bchein.  l7a  oode  ubir  allen  stnea  IIb  176  was  et  rabt«  hörtlk;  [folgt:] 
177  du  n^b  Q  Eewftre, 

\\  74  del  an  primyer  fiity.  So. 

de)  an  pTivaffjt  ßa.'-*Jtfey. 

Mels  uay  &  cort  de  Jan*  prim^  "  J^^'^'dl^lS 
75quG  altre  (9)enife8  del*  soyientreyi*.  y^yr  Pa.  (Aec.  lau  p.  aO) 
•eytenieyr  ffo.Ba.'  «jtonayr  Meu.(ftVMt-  OorrMp.  littir.  VII,  17  [1863] 
AmII  Jtfey.  aoTientreTr  Air  «um  WelUrbiliitna  wm  «Matte  mit  der  Bt- 
dtuluag  von  luiruii)  Bi.  eh«-  soyieDtleTr  dann  entiejrr  =:^  tnu^m 
HRiJ  eoyi  XU  emmÜrm  (wiit't}  f^.  le^etitfeyr  Ba*. 
eylayouey*  franc  caualleyr.  7ö  elaySo. ■■*«<¥■  —  ^^• 

son  Corps  presente  uolunC10)teyr.  wwjÄejr.B«.   omuuto. 

78  afol  omen  nead  escueyr. 

no  deyne  fayr  regfcrt  semgleyr*.  79  od.  »eingleyr  Su. 

aysisonten*  en  (ll)niagesteyT.  80  afüi  conten  tdd. 

81  COM*  Irestot  teyne  ia  Tempeyr.  81  «m  Etff.Bo.Ba.'  Mejf. 

■=  Lam, 

matat  aDde  d__  _.    ._  _..  ..  __,     .._ __..  ^    ^ 

hOret  wi  er  nh  fnre  nam.  173  ai&  ein  frnmieb  ritor  eO  ime  tguotn,  )B3  [77] 
den  bot  er  IIb  unde  gut  184  [79]  unde  ne  k&rte  neheinen  itnen  müt  185  [78] 
an  neheinen  tamben  mhoy  [folgt:]  186  vil  harte  wol  im  dal  geum. 
167(80]  ime  wna  iId  gebftre,  186  [Sl]  Hlwr  da  furate  wire  ISOobir  Allii 
ertliche. 

Vgl    die  afr.    IQ-Silb.-Btä.   Z.  53-9;    [74.751  Li  eofea  erat  de  cm 

aiiDt    a    <1><a>^ant    Ü^  Pl„.  an    VIII     f  VIH   «im  nnWlma  Anfna  InuAlltra.  Mt 


d'X) 


fiit)  eu  (ant.  \Jo\gt:]  55  Quant  quo  il  voit  et  quant  qae  il  ot  apraat 
56  [78.  79]  LfMenoeon  ne  prtM  il  niant  57  Ne  m  parole  plui  qne 
treapiu  de  tant.  58  [76. 77]  Chinler  aime  et  hoaore  formanti  59  Qaant 
qne  il  a  tot  lot  inet  en  prennt.  Hiertu  vgl.  Lambert  B.  8  Z.  20:  qiM 
plus  aot  en  X  Jon  qae  im  autre»  en  cent  £  64.  35:  apre*  con  li  a  dit 
J.  boD  oastnmeot  |  (Joe  ja  wn  de  poture  n'ait  «ntor  lui  «orent. 
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ALEXANDER- LIED.  79 


11. 

Biagestres  ab  beyn  affactaz. 

de  (12)totas  ftrz  beyD  enseynaz. 
S4  quii  duystnmt  beyn  dedi^iUz. 

m  de  eonseyl  &  de  (13)bontaz. 

desapientia  A  donestaz. 
87  defayr  estom  &  prodeltaz. 


l'en&ol  d 


diamn,  102  [B3]  di  wftnn  oanftiga  nuui.  198  [84^1  n  begnadett  in 
wkEut  Utes  IM  nnde  mgen  ia  h  gr6Mii  Aren.  196  [87]  si  Urteil  ime 
■trtteii  196iuidfl  TermeMennchen  tttea  181  in  itarm  noae  in  volcwlch, 
[/blfcn:]  198  «fr  dfti  ii  nie  na  wkit  Oa  ^Hcb.  199  dar  lute  di  ar  von  in 
fwan.   zOO  der  w&rt  ei  en  tiI  TOmAme  nuw. 

82.  88  dia  a/r.  \0-Silb.~JSed,  Z.  63.  &4:  Li  roi*  Felipei  quiat  a 
1  doton  83  De  tote  Greca  ealnt  li  .TU.  nieitlore  und  hamiben 
S.  8  Z.  22-4:  De  oe  Hki  quaat  pkii  i  Bont  tsdh  1»  gant,  23  Id  meati« 
de*  «Köln,  li  bon  clero  mpient  24  Qni  voloient  cooDoistre  aeu  euer  et 
«en  büenb. 

'  13. 

Iiuos  leiiseyDed(14^>eyn  paru  mischin. 
rec  sermon  ft  de  latin. 


de  grec  sermon  i ._ 

90*  lettra  fayr  en  pareamin.  "^  Zvüehe»  b-jr  tmd  ue^ 

&  en  (15)eW  reTIrmin.  ^ÄSlT-^  t^l-Sl 

&  fayr [rj*  aseyr  &  AtaaXm.  ÄeyVwi  *». 

93  agayt  encuutre  bod  uicin*.  99  JfKr.  utoin  flcy. 

=^  Z««»-.  Kl-SO»  [68]  Der  örirte  meiitor  atn  903  [89]  der  l&rtui 
crieehiwh  unde  latln  208  [90]  uwk  Milben  itne  pergemiut;  204  [88]  noh 
dui  WM  er  eia  Inliil  kint.  205  nnde  l&rtin  fil  manigc  böoh  '2ÜB  nnde 
udirs  wlabeit  gentoh.  Zu  Z.  92.  98  unter  7h-.  14  Lampr.  ZZ.  238-348 
rpL  «Mcft  dii  tifr.  \Q-8ia>.-Reä.  Z.  7ii  Butir  wnait  per  prendn  robeon 
md  Lambert  8.  8  Z.  25-7;  ArUtot«  d'Attunei  Vwpni  onevtemsnt,  96  H 
\\  mouatre   esoritore   et  li  vatlea  l'entent,    27  Oria,  Ebriu,   et  C&ldiu  et 


11 

(16)S:t  laltre*  doet*  deseud  cubrir.  »4  l'altrel  J(<y.  o  in  dorrt  «u 
Djc^Mbrt  odv  wm§üitkrt  8U.  Ba*  Mter.  dojtt?  =  dayrt  fiiy.  Ho.  Bm.* 
dojrt  Ho.» 

Jt  r1p<*    BfHtttruin*  omni*  farir  ^^  ^^  «'eipM  but»rn  edd.  de 

«  aes-  sesspaa    grant    lenr.  B'e.p«r  Mahn,    gent  So. 

96*  de  3a  lanci*  enloyn  fl7)iau8ir*.      W  lano«  Ao.  caaair  fe«.  fi». 

Bty.  ftullaam  So.  ftltm  Ro. 
-'Aji  edd. 
ducemir  edd. 


üteiz  ley  teyre  Jb  plat«  cabir.  ,  .„  ^'^l''"]!? 

99*1  dreyt    (l§)del  tort  adiscemi*.         g  ftj^ 
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80  ALEXANDEB-LIED. 

Einen  meiater  gwtn  er  abir  nnt,  328 
)  der  l&rtiii  mit  gew^fene  Taren,  ^0  wi 
er  enh  mit  einem  Schilde  Bolde  bewarn  [/olgeni]  231  nnde  wier  iln 
Hi>er  Bolde  tr&^en  232  z6  deme,  dem  er  wolde  achnden,  233  [96]  niide 
wi  er  den  erkiesen  mochte  234  [97]  unde  geBtechen,  übii  ime  tockte; 
235  ande  alie  der  alieb  wäre  set&n,  '236  [95]  wi  er  i6  dem  iverte  lolde 
vän  237  unde  da  mite  knndicllche  siege  al&n  238  [92,  93]  unde  wi  er 
etnen  vtant  solde  v&n;  239  onde  wi  er  aih  selben  solde  bewaren  240  tot 
allen,  die  ime  woldin  schaden;  241  unde  wi  er  slnen  vlanden  lAgen 
•olde,  242  di  er  danne  mitwirken  wolde;  {^folgen:]  243  ande  wi  er  sA  den 
rtteren  solde  gebären,  244  >A  diu  dai  ai  ime  wiJUch  wftren.  24S  [08]  Dar 
aehste  beetunt  in  mit  ^taen  witien  246  unde  l&rtin  le  dinge  aitten 
247  [99]  nnde  Uu;tin,  wi  er  das  irdächte,  248  wi  er  von  dem  anrehten 
249  beachiede  dai  räbte  [folgen;]  250  unde  wi  er  lantoecht  beacba- 
den  künde  251  allen  den  er  ia  gunde. 

Vgl.  t*  98.  99  die  afr.  W-Süb.-Bed.  Z.  71:  De  jngemant  sonnonter 
jngeora  und  Lambert  S.  8  Z.  32-  33:  Et  savoir  et  counoistre  raison  et 
jDgemaut  si  commes  retorikes  en  fait  devisement. 

^^'  108  ad  lenar  Eet/.  Ba.'  Mey. 

Eti  quarz  lo  duyst  corda  toccar.  »HeFar  'äi.*  vgl.  24  Sta. 

&  rotta  &  leyra  dar  C19)sonar.  'M  Ae  t.  Bo.  do^st  t«rra  Stt. 

per  seme^s  cant  adleuar*.  ^  ^^  ^^f^  _  _      _ 

u  qiünz  (30)desteiTa*  misurar*  SaaurSiv.Fö.au.»dimn- 

lOSCUmad*  de*  *  cel  entrobemar*.  ttige    Sbäu    im   Perm' 

MCfil  Ba.  (Jahrb.)  eutro  qne  mar  Ho.  So.'**  sntro  la  mar  Hty.  So.  Mejf. 
=:  Lampr.  207-218  [100]  Sin  meister,  den  er  dar  n&h  gwan,  209  der 
l&rtin  wo)  mnsicam  209  unde  l&rtin  die  Seiten  lien,  210  [102]  dai  alle 
tAne  dar  inne  gien  211  [101]  rotten  unde  der  llren  otanc  212  [103]  und« 
Toin  ime  selben  hebenden  uinc.  218  Der  dritte  frumete  ime  wole.  214  er 
l&rtin  allir  dinge  zale  215  unde  Iftrtin  al  di  wtaheit,  216  wi  Terre  diu 
sunne  von  dem  mboen  geit;  217  unde  l&rtin  onoh  di  litt,  218  [105]  wi 
verre  von  den  waeaeren  co  den  himel^n  ist. 


16. 
V*  '  106  DMt  Zeiche»  itt  erst  von 

Fö.  noHrt  worden  &<. 
=  Lampr.  219-226:  Der  meister,  den  er  dfi  gwan,  230  was  Ariato- 
tiles,  der  w!se  man,  221  der  l&rtin  alle  di  cundicheit,  222  wi  der  himel 
nmbe  geit,  223  unde  ttach  ime  di  list  in  slnen  gedan«,  224  «'erkennene 
daz  E^irne  unde  ainen  ganc;  225  d&  täh  wImb  Tereo  mite  bewarint, 
226  &  ai  in   dem  tiefen  mere   varint. 

Vgl.  die  afr.  lO-Si^.-Btd.  ZZ.  6S-70:  Cil  1)  aprittrent  des  eatoilea  lea 
cors,  66  Del  firmament  les  soTrana  raiaons,  67  Les  aet  ulanetes  et  toi  lea 
aet  auotors  68  De  nigromance  et  d'encbanter  les  flora,  69  D'esca»  de  tablea, 
d'esparvierB  et  d'aators,  70  Parier  a  damee  cortoisement  d'amors  «hnJ 
Lawbert  S.  8  Z.  28-31:  Et  toute  la  natnre  de  la  mer  et  del  vent  29  Et 
le  oonrs  des  eatoiles  et  le  compaaement  30  Isi  com  liplanette  maina  le 
firmament  31  Et  le  rie  del  moot  et  quant  k'il  i  apent. 
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"Wörterbuch. 


»Google 


Auigeboben  rind  aftmmtliohe  Stelleo  aiu  den  EIDen,  der  EDIaIw, 
dem  Fragment  von  yALeneieunet,  der  PÄSBion,  dem  Leben  des  h.  LRodegar, 
d«a  ALeiandeBfrogmente« ,  det  SPOnini  '},  der  Canc''uii  de  toint  Al<ea3 
neb«).  «inJeitang  und  appendix  dei  HOHenliedea  und  der  Epist«!  vom  fa. 
STEPHamu ;  Tergleichaweise  ist  noch  auf  ander«  Texte  und  die  WOiUrbQcher 
von  Oodefrvj,  Oachei  verwiewn,  [  ]  bedeutet  Correatsren  und  ErgftnmugeB 
der  huidBohriftliehen  üeberlieTflning,  cbeiio  f,  w&hrend  *  nngtiteige  Lesartoi 
der  Hm.  beseicluiet,  «o  nicht  eine  Correctnr  (..f)  beigefügt'  ist.  Ceber- 
flQMigei  ist  in  (}  gewtiti  (:)  deutet  an,  daia  daa  voranfgehende  Wort  in 
der  Asionani  steht.  Die  AbkltnougeD  sind  bei  den  Stellenon  gaben  meiat 
aufgelOat,  m  und  v,  t  und  j  nntflrtohieden.  Ein  Torgesettt«B  *  bedeutet, 
das«  das  Wort  wenn  ancb  in  veiftnderter  Gestalt  in  das  Neu&iuiE{taiKbe 
Qbergflgangen  und  ron  Littrri  verteichnet  ist;  ist  dasselbe  gegenwärtig 
anmer  Gebrauch,  oder  nur  noch  in  gant  bestimmten  Wendungen  üblich,  ao 
ist  ihm  (*)  Torgeeetct, 

1)  Auf  Wonach  von  Prof.  Koachwitz,  der  den  Text  in  die  oftohite 
Anfluge  «einer  Monument«  aufnehmen  will  (s.  Vorwort). 
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*A  1)  a.  aveir  2)  tntcn.  ■,  l*a  pe> 
«bks  ALS79d  «.  luw  mexre  89a  t. 
a,o3)pra«y.M>rc(m«.:  KhalteAL879« 
{«am  PAS44,  !Ki  »1  kn  129  (a  m 
383,409,449)1  uubw  ALS4«  k  un 
40ft  &(i)cel  40b  »  ioett  STEPH  Snal 
ai  vor  C0&  eUL22,  VALt>M4  PAS 
lää,  183,216, '252, 313,  LE119, 139,192, 
ALE43,78,  ALS7c,  9b,  13b,  14a,38b, 
75c,  TSb,  107a,  117a,  app.  1,  7,8,  [ad 
JeanmPASUä  adRerriea  addsstrii 
470]  ^  Tolat  a  cial  EDL2S  alni  .. 
vanir  28  a  cao  (?)  not  voldret  con- 
enidie  21  iwl  une  *pede  . .  tolir  lo 
Chief  22  morte  a  srand  honMtet  18 
a  eck  dia  12  =  nrenir  al  VAI#*4 


a  mit  «oveir  et  a  snn  repauHeaieiit  12 
=  a  la(r)  mort  vai  PAS1S6  Tai  a 
pmiiin  ^6  van  al  monanHot  391 
R|caUmerTolalaoiutaiI5  alaciptad 
cani  »proiBwet  49  s'aproUmdt  al  mo- 
niuaeDt  394  a  terra  orebautaiau  60 
«  t>  carr[eiil  127  nienad  an  eren  a 
fconiieiu66  1  ent  menen  a  paannn  lU 
a  cni  J««a«  füret  mraei  170  alaotfidala 
com  TSpadiedlS?  abJadeua  veagra 
82  *eggra  ad  Jeanm  145  qoaUaet 
mora  a  terra  lengrat  399  el  pecreiDg 
»Bet&gel7  el  peiTeag  a  Gk>lgata265 
ad  «pn  Bona  cum  per?eng313  al 
dttHn  jora  ja  cum  p.  474  lo  fer  qne 
al  la(  og  158  ad  dextria  deu  Jetiu 
[ae]  eet  470  extendent  aaaoa  pes  44 
a  KM  las  penden  laBruna  282  a!  fog 
l'eawardotet  190  e.  «w  fidelj;«]  tot 
wuDiim«  409  aU  Juden«  o  Tai  nnn- 
«rlH  a  toK  diran  3&4  alasfemnai 
dü^i    ad  BD  Taa|M>)idie216    al  tra- 


dfltni  .  doned  148  vida  perdtment  al 
ladraB223,  804  »toi  TeBdraa464,473 
faire  rora  a.  traetot  9S  ali  deu  ftdel« 
t^  dniB  afanx  490  pres  pavon  all 
Judena  74  fad  aMaa  .  all  fellnns  357 
asHN  fcdela  laved  lis  ped  92  l'aurelia 
adaerr  .  (anedlöS  »  oogadelFa..  m 
moatrat]  449  afiuiz  qua  an  a  pader  111 
pree  a  pniler  106,  260     a  coleiar  lo 

rinnt  186  a  ^rand  destreit  fors 
jptei  72  a  giaud  honor  eneon- 
traxirent  36,  343, 349  a  malea  penas 
ancidrantöü  lo  «ilndent . .  ad  eecam 
empaiadoT  252  a  cel  di  89  al  teis  di 
362, 389  a  ciel  jom  208  a  cel  lopar 
109     a  totaa   treis   [te.  ne^]   cbsdent 


rtl40 


n  jag  8 


tempa3Ii3  a  dreit291  a  tort  290  b 
senoli  249  crident  ad  un  182  reapon- 
dent  tnit  ad  an  185  t=  a|i  altre  Mani 
an  TaiLE238  a  Ini  ralat  00  at  r«i 
lo  dviatrent  14  h,  dnis  a  Km  dam 
198  jna  te  Kiterent  a  mm  peE224  a 
m1  mnudat  -tö  a  Inis  tramist  86  tome 
e'aU  altiea  206  a  Ini  vint  129  vin- 
drenta  ■.  L.  223  ad  Oetadnn,  a  oilla 
ein,  doni  b.  L.  Tai  aaaUei  130  al  nio 
ocmaiel  edrat  69  lo  preadroit  tuit  a 
coiueil61  a  eartfaBt44  a  terra  joth 
163  adiable  conuuidatl28  cio  con- 
fortent  ad  ambea  duo«  119  a  nnil 
omne  nol  demonattat  78  el  corpa 
eiaatia  al  tirant  191  a  soa  sanci  honor 
porter  3  priat  a  oaatier  104, 132,  ISb, 
210  apreadrent  a  Tenir  212  aad  il  noD 
od  liugn'a  parlier  169  a  foe  a  flanw 
Tai  ardaat  &  a  gladie«  percnbin  183-4 
B  grand  faror  a  gran  flüel  dl  re- 
comanda  Landebert  193-4  lut  a  giand 
tormant  ocdst  13  regneret  a  ciel  di 
15  fud  a  ciela  tompa  13, 82  3=  a  fol 
omen  ne  ad  eacnejr  ao  dejra«  tt,jj 
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84  A^ 

regart  ALB78  ad  eDpemdiirKrnr43 
al  rej  Xereein  ab  tÄl  t«Tizon  38  el 
diejt  {ic.  dojat)  del  tort  a  disoeniir 
99  mz  al  rej  32  fili  fud  Ämjnt,  al 
rey  37  eor  Aleiandre,  al  nj  d'Epir41 
favr  a  seyr  et  a  matm  ugayt  9'i  Dit 
Salomon  nl  primier  pas  1  =  baan 
Rocora  a  TosSPOTä  queret  noa  a  doner 
66  coreot  ..  aidademorer?!  a  tot 
jors  mai«69  =  al  helberc  eunt  alet 
ALS6Sb  en  vait  ..  a  buh  seinor67d 
Bon  servaot  ad  a  sei  apelet  56e  dreit 
a  Laljee  ..  arivet  .  la  naoele  17a,  a 
un  des  porr  ..  ariset  la  oer40a,39ct 
B'aaist  lä  medra  Jm(qDe)  a  terre  30a 
a  tel  triatur  aturnat  höh  talent28d 
sa  erant  honar  a  grant  dol  ad  (a)tnr' 
neda  ä9e  it  terra  cbat  S5e  dune  im 
eüsit  dans  Alexis  a  [terra]  17a  ad 
escola  . .  le  mist  7c  a  grant  dual  met 
la  8ua  cam  87b  [tot]  dreit  a  Roma 
las  portet  li  oree  ä9a  le  poaent  a  la 
terra  114d  repairent  a  Borne  26a  a 
lui  repturent  blb*,  ?8d  caata  lethece 
revect  a  grant  trittur  14a  tent  aa 
mnin  a  la  cartre75a  tu  tent  ad  un 
boen  derc  75e  il  me  trairunt  a  per- 
dra  (:=  perte)41e  vint  errant  drei- 
tement  a  la  nier  16a  [vait  adront]  a 
Kome43ii  vint  a  sun  filz  60a  quant 
vint  al  [jurn]  IQb  ma  lunga  alante 
a  graut  duel  eat  venuds  89c  rCTCndrai 
al  ijedra  et  a  la  medra 21a  reyintal 
imagine  36a  dreit  a  LoJice,  revint  li 
«ona  edrers  Ö8e  al  apOBtoliereTiat71b 
a  tut  le  pople  . .  Vaa  celet64d  l'eti- 
quar[t)  a  tuz  65d  nuncent  al  pedre 
26b  parier  al  earvitor  34d,  90c  gte 
vm  le  raspuns  iaiut  Gregorie  a  Se- 
cundin  app.  a  deu  l[i)ad  comandethe 
läo*,i>So  la siie  spiuie  juvane  cuman- 
dat  al  Bpui  vif  de  veritet  eint.  B 
dunet  a«  ))ovreBldd,51e-^  a  Ini .  unt 
ralTnoene  dunetheMc  eiI  lent  aa  po- 
Yariti8  20e,  51c  ico  qae  la  scripture 
apreatet    aa    liaani    ico  aiirestet   la 

Cinture  a«  ignoi&nz  a^p.  2  Alt  faite 
herberffc  a  cel  Saint  cora  a  la 
gemme  Celeste  116b  nen  out  li  grant 
ledece  cun  out  le  jam  asporrea  108b 
Ic«Htaistorieeat  ..aiiveraincoDsuladun 
a  caacun  memoria  apiritel  «inl.  10  la 
peintore  egt  pur  la  leeeun  as  genz 
geitUbug  pro  Uctione  pietura  ettappA 


a'iert  tel  cnm  fnt  a«  i 
seit  a  tun  tolent  5e  a  noitr'o«  (a  nos 
enfj  est  101c  al  aon  aeigaor  Inr  »eit 
plaidiz  120e  aerveit  al  alter  34d  ai 
a  (od-j-)  lui  converaet  60a  afodf )  tei 
auBOmble  n'oüwe  converaet  98d  a 
(odj)  mei  te  voU  tenirSl»  oelui  tien 
ad  espuB  14a  [iaiai  out  {anjnum  U 
pedre  4a  u'a  (netj  li  pu»  tolir  71e 
prenent  oonget  al  cotb  120c  atdiea 
mei  a  plaiudraOSb  il  ad  a  vivreSSe 
u'i  ai  maia  ad  eater  38b  il  ad  a  Krrir 
74b  tei  cuTeniat  lielma  e  brunie  a 
porterSäa  deairrera  murrirSSd  done 
a  mangier51e+  i"co  qne  nieot  ne 
parmaint  aluiec  ad  alirier  an  eglisea 
mala  ad  anatraire  aulemant  app.  7,8 
aprendre  quela  o'oae  seit  ad  adrier 
app.  I  n'en  fat  nient  a  dire  3:ia,  123d 
la  priet  ad  apeler  lSbc,64b,T9a,  lOU 
a'eoi  prüt  a  dementer  26d  fille  ad  an 
conptaObiSet  la  compagnie  aa  an- 
geles  122b  iloec  arivet  la  uef  a  (i}cel 
Mint  bonie  40b  ad  a  deu  aun  talent 
lOe  -tefn)  vaa  colcer  al  cumand  deu 
ilu  ad  ambea  maina  deraii]p(e)t  aa 
blance  barbe78b  ad  ancensen,  ad 
oriea  oOndelabre»  . .  metent  le  cora 
en  larqneu  117a  le  tenent  aor  terre 
a  podaatet  115b  il  ad  deu  bian  aervit 
et  a  gret  35b  a  halte  voiz  .  .  crier 
79a,  107a  a  grant  poverte  dednit  auu 
grant  [bam]age  öOc  a  tel  dolnr  et  a 
ai  grant  poverte  tlea  deduit84a,91b 
al  tena  ancienui  la  al  tena  Noe  et  al 
tens  Abraham  et  al  David  Sab  asnn 
vivantSd  alaedme  inmllSa  =  en- 
veiad  ann  angret  a  la  pucele  U0H91 
commaadeiit  li  lea  vinnea  u  j^arder  bd 
fora  al  aolaii  60  al  som  plaiair30  al 
tema  Noe  66  ^^  eagarde  el  oel,  poia 
aa  Juea  a  feluns,  silorditSTEPHTUe 
aa  piet  d'un  en^t  misdrent  lor  dnu 
IXa  aa  cantrat  et  au  ces  a  tot  dona 
■ante  IM  patdono  a  cet  Xld  an 
barun  ne  porent  contreater  Va  a  ieeet 
mot . . .  fii  feni  XHa  an  d«patet  ftuunt 
eil  IVa  art]atena  Ile  a  ce  jor  refut 
aa  paäun  te 

aans  a.  abani;  ab  *.  od,  aveir 

abana  s.  avant 

'abbu  »ubtt  m.  n.  i.  abt:  d«  aaact 
MazeoE  a.  diviot  LE30  vgl  Oad.  abe 

Abta  Personenname  EfjB.lS 
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Abinmaleo  —  abius. 


«  H0H71 

AknkaatMnoiiaMiMieii.:  DmuA. 
HOH67  obL:  Rl  t«iu  A.  (:  an)  ALS2a 
"KkMls  prt.  3.  t.  äbtolution  arAu- 
Iot:  il  loa  ».  et  perdonet  LE22Ö  kk- 
Ml«tk0  tMtrt:  prt.  /  n.  s.:  1h  tne 
mMme  elciel  wita.  (:u  ..e)ALS82e 
vgl.  aämoA  Thtrm.  15804,  JomviOe  u. 
FroU».  0JoM. 

■Mt  >.  adwpter 

SoartM  adv.  tiehtriieh:  n  Sat  U 
■pnaea.  (:  b..  e}AL330b  iloecanpOT- 
tent'  [sunt]  Alexis  ».  (:b..e)  tl4c 
dnue  Ott  eiat  dans  Alezia  a.  (a  terref ) 
I7c  vgl  Cambr.  Pialt. 

AouriM  peraoHermame  m.  n.  ■■ 
ALS62b 


^. -.  ..  _  ..:  li  ft.  filie  [a]d  un  noble 
fraac  ALSSe  aekeder  titf.  VAL  »■31 
aehederext  prt.  i.  3  pl.:  a.  Teniam 
et  resolationem  peccatörum  Biiorum24 
vgl.  Sem.  de  Mont.  25-J,  16 
Aefcaa  personennatnem.  ilOH79 


aeUsmn  lubtl.  f.  M. ».  atdau:  ilan- 
naaBent  le  barun ,  »e  ii  en  loi  tro- 
Tuaent  l'a.  STEPH  Vle  (.  Qadefroy 
acbaison 

*Moler  m/.  lUNamien:  8uiim<»ttun- 
bnt  detraire  k  a.  ALS86<1 

■aeonplit  prt.  i.  3  «.  erfüllen:  tot 
a.  nulanlque  Jtm  du  PAS406  vgl. 
Omot  BAU  22&8 

aeomuilsr  in/.  communtziTtn:  cac- 
dUM  feite  M  üüt  B..  AI^2b  s.  God. 


..  AI£102e;  104e  vgl.  Väteh. 
307  ed.  WaUtg 

■MStrvrext  *.  aoDstnmereDt  anrn. 

aoarftd«  part  prt.  f.  obl.  s.  lödten: 
äat  dola  i'aarat  par  a.  ALSBOe  (.  Ood. 


acutuBerant  prt.  i.  3pl.:  le  wünt 
con  conreierent  ...  e  bei  l'a.  (APH 
weidtm  ab,  &/Mt)  AlälöOd') 

fti  s.  a,  aveir 

adalavmflst  stdul.  m.  obl.  ».:  [nlo- 
ment  [le]  terme  de  lur  o.  (aBemble- 
mentf)  ALSlOa  «.  God.  aaisement 

AdaauM  gtädtename,  f.:  Saului 
et  non  de  A.  bwrant  STEPH  IXc 

addieen  inf.  herbeiführen:  an  une 
a.  se  rored  PAfi20  t.  God.  Euluire 

adeniUnuit  fut.  3  pl.  erfüUen: 
TDRtres  lalen;  a.  PAS84 1.  God.  nemplir 

adanaTast  ade.  von  mm  an:  peis 
li  promeat  b.  ( :  tirant)  LE192, 

adM  adv.  dUhatd:  condormirent 
tnit  a.  (.-  marriineni)  PAS  122 

adhorai  t.  adoreat 

ad4nt 

vgl.  Adam  ed.  Im*.  ».  5,  Qod.  njiitoire 
a.  aiudha 

adlBTar  in},  amtimmen:  per  ee 
medipB  cant  a.  ALB1D3  s.  alevainen 
'adoreat  pn.  i.  3  pl.  anbeten,  ver- 
ehren: l'a.  cum  redemptor  PAS416 
adhoras  part  tirt.  m,  n.  i.:  per  tot 
ea  mund  ea  a.  PAS500  Kurier  inf. : 
o.  la  pointaie  pictnram  adorare  ALS 
app.l  apreudra  qaela  c"ose  seit  ad 
a.  q»id  eit  adorandum  addiacere  ib. 
aliuet .  Etd  a.  an  eglieeB  ad  adorandum 
in  eecletiis  collocatam  7 

adnrneaent  s.  ornement 
OadoBO  ado.  damali:  Achaxi  vint, 
a.  fud  faite(t)  Rome  HOH79 

adunetprS't  3 i.vereiiten, sammeln: 
eir  ent  a.  lo  laou  elemeat  EUL15 
■"adaBant  d  vi-;  ja  s'o.  li  soi  fid«l 
PAä42e  s'rtdBntiYeat  imperf.  i.  3  pl. : 
dono  s'a.  li  feltm  171  aaased  prt.  t. 
3g.:  Pedrea  fortment a'ea  a.,  per  epaa 
mort  nol  gurpirallS  adnnat;  11  cio 
li  diät  et  a.  (?  adrvat)  LE91  part. 
prt.m.  obl  ».:  onin  fulc  en  ant  gtand 
a.  131  vgl.  cunieii  adanerent  Cambr. 
PaoItLXX,  10;  XXX,  U ».  Ood.  atmet 

aeawardoTBt  s.  eagarde;  aeaa  g.  90; 

afani  t.  ahanz 


1}  Ood.  imd  Littri  belegen  das  Wort  in  1 
Bedatttmg  mdtt.  BU^d  ettea  urtprmgMi: 
nfr.  accoatnr,  odw:  e  l'aromatiaeränt? 
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fttebleant  —  «ler. 


ateblflint  partprs.  sciUwleftm:  vait 
»ei  K.  STEPH  Xc 

'afermet  pari.  prt.  m.  obL  «.  btf^ 
stigen:  sun  quor  eo  ad  ü  a.  ALSÜa 
i.  amferm 

Oaffuitu  port  prt  Hnttnceiun: 
ma^trea  ab  bejn  a.  ALRS2  «.  GoA. 
afutier 

*affiiotiuis>u6«f./.  oblyl.  easteiung: 
metent  lur  con  en  Kraut  a.  ALSTSc 
afflies  part.  prt.  hetrvbt,  mederge- 
gdhlagen :  a  terra  joth  mult  fo  a.  LE 163 
vgl.  Dinaux  trtmv.  brab.  p.  180 

Kfornad  pari.  prt.  m.  obl.  i.  toohl- 
gtgtallet:  ample  lo  pevz  £  a.  ALK69 
09I.  Gmll.  de  PaL  811 

'agajrt  «ufrcl.  m.  obl.  i.  toachtaaJieit: 
et  fayr  a  Beyr  et  a  tnatia  a.  ancimtre 
«on  nein  ALB93 

'KgraTst  pari,  prt.  m.  n.  1.  heAriickt, 
Vtrfallen:    «a  6n   aproiemet,  sei  cois 
est  a.  ALS58d  vgl.  Parite  la  d.  767 
a,  angreget  und  ff  od.  agrever 
a^re,  KgaA  ».  ateir 

(■)akaHa  s»U>at.  m.  obl.pl.  petn,  guol; 
a  dreit  ...eames  oidi  en  ceet  a.FAS292 
affiuu:  los  Boi  a.  toI  lemembrar  3 
kfans:  a.  per  nos  «uieg  [mult  aranz] 
18  coatrals  a.  que  bu  a  pader  als 
deu  fideU  fai  dura  a.  4d0  uiu:  por 
lui  augrent  grani  a..  I>l!^  ditnvi  vob 
deli  a.  9  akuu;  nuU  hom  ne  Bout 
les  BOns  a.  ALSSäc  aku:  anaoferai 
l'a.  46e 
aia  «.  areir;  aioel  s.  cel;  aioi  s.  ici 

'aidies  tmpA-at    ^  pl    helftn 


m(ei)  a  ulaindra  ALS93b  ajnda  pre. 
i.  3  8.:  lui,  (lue  ijndfl,  uuU  vencera 
PAS497    t^ad  pM.  c.  3  ».:   il  um  a. 


ob  del  semor 

*Kiliin  adv.  attdertmohin:  a.  l'eBtot 
aler  ÄLS39d 

*aiii8,  adv.  ther,  vitlaiehr:  ne  a'en 
oorucet  . .  a.  priet  deu  ALS54d  PilaR 
que  ans  Ten  toI  laUar  PAS221  qu'a. 
md  de  liug  d'enperatour  ALB31;  jt: 
meillor  vaaal  non  vid  aiu  bom  ALB34; 
suvor:  deli  felun«  qu'ou  vo«  dU  ans 
PAS277  rugnet  .  cum  a.  ae  feira372; 
pratp.  vor:  propbetes  a.  muh  dis 
canted  aveien  27  a.  lui  noi  jag  un- 
que  null  oro  356  a.  petiz  dis  qoe 
obo  fu>  fait  29  e.  aoc,  deaanz  u.  Born. 
Stud.  V,430  ^  ans  quo  eonj. :  a.  la  Doit 


loj&1jii]a&te«188  kIbhu: a. [fanMa] 
...  a.  ned  fuuea  AIj^2ab  a.  müs 
om  wQflt  de  nosti;'  amor  HOH64  ■; 
K.  Quithl  Gebr.  de»  CÄmv'.,  &  33. 
F.  Bitduf  Co^j.  bei  Chrut.  S.  111 
Httd  Rom.  iSlud.  III  383,  398,  Ml 

aUe  s.  eat;  »iso  t.  ic"a;  alt  a.  a*eir 

aind  «.  aidiez 

'ajonelst  part  ort.  m.  n.  t.  nitder- 
knieen:  s'eat  a.  STEPH  XIa  vgl.  a'aje- 
noills  XoTt.  Gar.  U  Loh.  4770 

'■jvdlia  rAit.  f.  obl.  t.  hilfe:  tal- 
varai  ao  . .  Karlo  &  in  a.  Aia  oadhunft 
oosa  fiIDI3  in  nulla  a.  contra  Lod- 
bawig  nun  lui  ierll,i  tiiid«:  pailni 
auiam  . .  bona  a.  AI£107e  vgl.  Oambr. 
Ptalt.  19,  2  t.  adjutorie 

alairl  VÄLe*!^ 

alasoet  pri.  i.  3  g.  loektrn,  ai^ 
lockern :  la  aue  [sc.  main]  li  a.  ALS7&b 
ü  a.  la  preeae  llSc 

äUuerent  prt.  L  3  pl.  t 


eiAtt.  f.  obl.  pL  prieelet' 
getaand:  clera  rereatox  an  a.  et  an 
capes  ALS117b  vgl.  Michel  Otron. 
des  äues  de  Norm.  III,  479 

aloMS  ».  alqnant 

'aloKu  pron.  m.  n.  pi.  irgend  welch«: 
Si  a.  d'elB  beven  veren  FAS461 

*alor  inf.  VALr'I  ALS  39d,  56d,  58a 
allar  FAS 453  aiUAr  232  Tai  pra. 
i.  3  a.  75,  76,  104,  156,  167  (:  voldrat), 
2S6, 411  ( :  ad),  LE  133,  HÜ,  2ü8,  ALR74 
T»itALSao,7e,35d,43b,67c,STfe:PHX6 
Tet  Xb  T»t  2d,  65c  Taa  3  pl  PAS46, 
48,79,234,367,258,358  (  ;fellun),  391, 
481,482  TUt203  Tut  ALS9d,  U2c, 
-  ■  ~    annoTent  imperf.  1.  3  pl.  PAS  172 


limper/.i. 
3  8.118,  IS 


120    : 


1125 


uet320,321  ftledl97  aUt  AT^  18a, 
57e  Llge  pri.  c.  1  g.  AhS'ild  alget 
3  a.  lUd,  HOU80  aluset  imparf. 
c.  2  $.  ALS90e  alewnnt  3  pl.  LE'222 
ras  imperat.  2  a.  ALSllb  tlet  3  pL 
8PÜ67, 74, 88  Mas  pari.  prt.  PASSaS 
( :  oaniala),  405  alei  ALS21c*,  &8b  m. 
pL  65b  ^K  me  rogat  aler  in  Kiniven 
VALr°]  =  perea  mund  toal[B]  allar 
PA&453  en  cel  enfem  hoq  loa  anaz 
382  trea  femnes  van  al  monument 
391  ala(r)  mort  t^  com  una  iuiel[B] 
1&6  aTan  tot  tai  a  paüon  256  u 
apiritoi  de  lui  anet  320  tot  als  Jndeni 
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0  <rü  nvncor  104  E  dtmc  orftr  «nn 
el  «nned  125  veisr  annoretit  ]wm 
Jeran  1T3  de  dopU  eordali  vai  firend 
75  Cortment  lo  vu)t  il  uomid  SOS 
Im  virtns  Criat  Tin  anaunciaD  482 
tot  lor  warohed  vkI  desforatid  TS  plo- 
na  lo  van  et  gaimeiitui  2S8  per  toti 
lengntge«  ran  porlan  481  per  male 
GOnwU  van  demäwlKi  79  gian  e  petit 
daBTanlaDdaiit46,46  buh  Pedrex»!« 
ieffaen  )o  vai  167  femiiM  lai  vaa 
de&Mc<wuen257  poinea  lanarail'eD 
Bniiar232  anaz  en  ee  et  uon  es  oi 
405  en  Galilea  avaut  m  vai  411 
OehMnnani  vil'  ea  n'aneiUS  entro 
ea  «el  en  van  lai  toc234  Cum  de 
Jem  t'anma  n'Rnet  3S1  [aJTan  orar 
•ok  en  anei  ISO  davaut  Pilat  trestuit 
em  vaa  3S8  Petnu  d'tUo  ton  a'eii 
alfld  107  ;=  qne  lui  alenunt  deooller 
LESSZ  a  foc  ..  vai  ardant  13S  all 
altres  sans  en  rai  en  eel  2S8  dorn 
MDCt  L.  vai  aaalier  140  ;=  mela 
TBy  4  eort  de  l'an  priiueyr  ALR74  =. 
alet  cbaitjvaa,  alet  makflreai  8P088 
alet  areir  a  voetnu  saje  Bero[r]B74 
alet  en  achapt«r  67  :=  alqiiet  ihu  pri 
et  le  pItu  pai  podeit«  vunt  en  avant 
AI£113e  il  fnd  n  alet  (il  fnla  s'en 
erett)21c  vaitrar  leg  rnea  43b  eil 
vait,  ail  quert  35d,S7a  Tat  aTant 
apneter  65o  anaenble  an  vnnt  .  . 
puler M  ne  aai  le  lea  ..  u  t'al^ 
qnem  27d  rait . .  l'eniperethar  oemi 
7e  [Tait  edraot]  a  Home  43a  tnt 
bim  vaitretoanaiitSe  tat  dreitement 
en  vail  en  paradisCTc  ki'n  alget  ma- 
lendne  tlld  cum  e'en  alat  e  cum  il 
■'m  revint  &7e  an  la  sameine  mied 
il  a'en  dut  aler  (^  gUrben)  59a,&6d, 
58b  flla  qaax  teOa)  vaa  eolcer  Hb 
tnt  s'en  *at  [dedinant]  2d  =  fjnel 
mrt  que  alget  ilaec  eet  ma  corone(t} 
UOH80  =  lo  [inncB]  vet  espandant, 
U  am  li  bot  vüt  let  afebleant 
8TEPH  Xbc  B.  mier 

Alwudri«  städtmame  f.  obl  (:  Te) 
STKPHIVb 

aleraBWt  tmbtt.  m.  obf.  s.  an/ang: 
cfaeat,  dnn  fix  l'a.  ALR84  s.  ndleTar 

AlexftidaT  penmuntume  n.  a.  A. 
magnnaALRl?  reya  A.  46  Alexandra 
oN.  (.OUiDpiaB..dnnA.eennit45  gen. 
M.    contar    Toe    e;.    del   A.   manda- 


M.vl:  Il 
danfad]  i 
a.  VALc' 


ment26    priat  moylier  aor  A.  al  n^ 
d'£piT41 

JÜexii  (Alala  ALS27a*,  57o*)  per- 
»onenname  n.  m.  57c*,  dam  A.  10c, 
13b,  ITc,  20b,  2öb, SOc,  39a,  49d,  aainz 
A,  T5b,  IDOa,  182a.  voe.  fila  A.  STa, 
79b, 80a,  00a,  9U  sire  A.  95a,  oU.  7a, 
37c,  danaA.23d,  114o*jmn.  Stb  dana 
A.  30b  Munt  A.  07b,  loäb,  ISOe 

ftllenea  ih^'.  f.  obl.  f  I.  fremd:  a  ai 
grant  poverte,  fib^  t'iea  dednit  jinr  a. 
terre«  ALS84b  vgl.  Wact'»  Bntt  525, 
3790  firgm»  42,  18 
*aliiMiie  aubtt.  f.  obt.  a.  ätmoien: 
recnt  l'a.  anant  deiu  la  li  tramiet 
ALS20C  a  lui  mediime  nnt  l'a.  du- 
nethe24c  l'a.  deeiret]05d,  alKesne« 
oblpl:  iKTgee  a.  [par  Alna  la  citet] 
'1  aa  poviea  19o,  feitea  voet 
»•SO 

nvrs  aubal.  m.  n.  >■  aimosen- 
empfänper:  dloex  aona  aera  qni  il  e«t 
proveuden*  f almoanierrj-) ,  il  ftit  lar 
aire,  OT  eat  Inr  alBooieni*  (proven- 
dieraf)  ALS25cd;  vgl  51c| 

aloade.  da:  a.  aancPedreperchoin- 
ded  113  fort  SfltJinan  a.  Tenquet374 
allol  vetran412  vgl  God.  aluec,  «.  illo, 

*i^n  »ubtL  oU.  s.  alee:  enter  miira 
et  a.  quasi  cent]ivraaadonadPAS&47 

*B^t  pari.  prt.  m.  n.  ».  plaärenry 
eni  (te.  en  la  nef)  G«t  a.  AL8I60 
alnea:  chi  «i  {ee.  en  paradia)  eat  a. 
109e  ahiiet  neutr.:  ic'o  qua  nient 
ne  pannaint  a.  ad  Aürier  an  eKliaea 
gwia  non  ad  adorandum  in  eccletiii 
constat  eollocatum  AL8  app.  7 

ilqnaat  pron.  m.  n.  pl.  einige:  a. 
dela  palmea  prendent  rain[e1  dela  Oli- 
ven at(a)qMiit  la«  brancbea  PA88T-38 
dicunt  a.  eatrobatonr  ALR27  a.  icon- 
'tent,  li  plnisur  jetent  lemiea  117d  a. 


aleau,  obhpl:  : 

hi  [aloalevar,  alqaau  d'etmadea  de- 

gollar  e  lloa  a.  f  J  PA8491-3,  494,  496 

aliBM  adv.  etwas:  trenta  trea  anc 
et  a.  piuB  PASS  a.  voe  ei  deit  de 
raiwn  445  a.  par  pri  et  le  plna  par 
podeite  AL81l3d 

AlBls  »fädUname  obl  t.  ALS2Sc  A. 
U  citet  18a,19b*c,77b 
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atta  —  unpaireL 


alta  a.  halt 

*ftlter  subst.  m.  oM.  a.  aUar:  al  bCt- 
Titor  ki  aerveit  al  a.  AIiS34d 

ftltet  ade.  ftocA:  eeni  favUenci'  a. 
tarir  ALR97  «.  halt 
'altra  f)ron.m.  n.  «.:  R«Bpoii(deU  l[i] 
a.  PA92S9  Et  l'UtrB[l]  doyrt  ALRM 
Heia  Tinr  &  coit . .  c|ne  a.  emfe*  75, 57 
li  uns  Ächarie(a)  li  a.  Aiiorie(8)  out 
num  ALS62b  m.  ohl.  ».:  l'uo  ujrl  ab 
gUuc  ..  &  l'a.  neyrALReSncutr.:  a. 
ne  puet  eBtrall6e  /.  oU.  a.:  pedra« 
Bub  a.  PAS64  rait  par  1«  nies  (i)>Itn 
p[oia]  altreALS43cM.n.^l.:  illarecut 
cume  li  a.  Arere  24d  tuit  eil  a.  »eiiioi^R) 
66c  Tei  ciiTenut  espede  ceindre  cume 
tui  a.  per  83b  altra  nentr.:  ne  poet 
estra  a.  32a  /.  n.  «.:  a.  o~oae  eit 
aüner  le  painture  e  a.  cose  est  ALS 
app.  1  o6I.  s. :  dell  a.  part  PAS345 
Ed  l'a.  Tois  lur  ditt  a.  HUnuDDiue 
ALS60a  en  icest  aiecle  . .  &  en  cel  a. 
125d  m.  n.  p.:  cit  liet  le  oaitre,  li  a. 
l'eecult«rent  76b  altrea  m.  obl.  pl. : 
torne  a'alB  a.  LE206  ait  a.  sani  eu 
vai  238  molt  a.  bantnez  H0H88  al- 
trea: pluSBOrs  a.  87 

■Itresi  ad«,  ebenao:  in  o  quidil  mi 
a.  fozet  EID  1, 5 

als«,  alaiet  a.  aloet 

am  (.  em,  en 
(*)4B  tahlwort,  n.  n.  pl.  btidt;  am 
se  paiereut  PAS208  /.  obl  pl:  am 
las  {=  ambaa?)  lawras  li  lai  talier 
LE157  ambM  m.  obl  pl.:  cio  con- 
fortent  ad  a.  dnoa  LEU9  /.  cbl  pl. : 
ad  a.  mains  AI£78b  amdni  m.  pl.: 
den  apclent  a.  pftrStement  5c 
*amut  nibat.  m.  obl.  t.  gelithttr: 
noncieit  le  mon  a.  HOH50 

amanTBt  pr«.  i.  3  t.  bertiUti:  tut 
U  a.  quanque  bceainx  li  ert  ALS47c 
vgl  inaiiTedeB  Oxf.  P«alt.ie5,8;  128,6- 

'ameiiu  part.  prt.  herbeiführen: 
Cum  cel  asnez  fa  a.  FAS21 

*Lmer(t)  in/.  lieben:  li  £1  bei  mered 
ne  la  voldrent  a.  HOE53  ainet  prg. 
i.  3  ».:  plua  a.  deDALS50e  sim  a. 
tantHOHSS  ainetHOU54  uaipri. 
i.  1  g.  ALS!)Tc  amat  3  t.  LE17  por 
a,  tant  Al£2b,8b  eur  tus  sea  pen 
l'a.  li  cmperere  4c  lu  t<irt«rele(t)  chi 
a.  c"aaBt«fiOH38  aimitL£207  emma 
tot  cele  qui  (vgl  dame  u.  deme  ». 


dam)  STEPHIIb  aim^t  HÖH 35 
amaat  imperf,  e.3$.:  I& polle  sampre 
Don  a.  lo  deo  menastier  EDLIO  amot 
pari  prL:  cum  il  Tandit  fii  li'n  a. 
LE42  11  l'i  TOl  faire  mult  R.  199 
(vgl  Älexit  ed.  Htre  409)  apres  le 
naiaance  oo  fut  emfea  de  deu  metfaime 
a.  ALS  eiid.  b 

*amere(d)  adj.  f.  «.  s.  bitter:  11  li 
plaDtAt(i)  uoe  Tina  molt  dolae(lt)  --■ 
er  eBt  A.  HOH57  amaramant  adv.: 
a.  malt  se  ploret  PAS19Ü 

aufait  *.  emfes 

'amlSnii  ik^'.  n.  *.  lerank:  tut  soi  a. 
ALS44e  n'i  viut  a.  de  nul'  amfer- 
met«tll'2ii,  vgl  Camhr.  Psa'tff-».  en- 
finuitas.  afermet 

*amtable  od;-  /.  n-  a-  <utmu(hi^ :  ioi 
cumenoet  a.  cancun  ALS  eiid.  1  icesta 
istorie  est  a.  grace  9,  vri.  S.  Bemart 
s.530  Froiatartgloa.  HNdamlablemeut 
Cambr.  Paalter  32,  3  LoAr.  Paall. 
119,7    amlablete   £o(e  9193 

'amies  lubsl  «i.  n.  e.  freund:  uoa 
es  B.  l'emperodor  FAS2J6  amiox  voc, 
a.  149  amioz  n.  «.  ciol  demoostrat, 
a.  li  fast  LE112  amis:  li  mienH  a. 
HOH13,65ti.a.ALS97e  o  kien  a.96a, 
22d-  (^U  beb  liret)  uiie  obl  m. 
Bobre  non  peiz  fei  coadurmi[r]  suit 
Johan  lo  son  eher  a.  FASIOB  n.  pl. : 
Tindrent  parent  e  lor  a.  LE117  uii 
obl.  t. :  le  doel  de  nostre  (ilfuMer  tuid 
£raul)  B.  ALS31d,93b  pur  amistet 
ne  d'a.  ne  d'unie33c  por  amor  den 
e  pur  mun  eher  a.  tut  t«  darai 
(Eifmiem)  45d  HOHS,  8,  12,  SS,  3», 
45, 48, 63 

*amte  ntbct.  /.  obl  i.  ftaimdin:  uar 
amistet  ne  d'ami  ne  d'a.  AI£83c 
amiet:  cbi'nc  milie  am  ate  qn'il 
aveid  nn'  a.  HOH52 

Amiat  pereonomoM«:  fils  fud  A. 
AU137 

'amistet  ttib»tf.6blt.fTeMnd»chaft: 
pur  a.  ne  d'ami  ne  d'anla  . . .  u'en  volt 
tarner  ALS33c   par  l'a.  del  survJeTain 

Sietet  ci'nJ.  7  por  la  niuie  amita  par- 
ane  a  oet  qui  . . . ,  que  ne  peramtt 
famiato  ST^H  Xlce 
Arnos  pereoiienname  HOH76 
ampairet  part.  prL  venehieehtem : 
si'st  e.  (sc.  li  secles)  AL82e  vgl  en- 
peiriez  Ben.  Chnm.  10841  a.  peia 


..Google 


atnperedoi  —  iwgelet. 


r  t.  emperera 


aapiri«  $.  empeTr 
*uib1b  o^'.  1*1.  M.  I 
[»b1  lo  pen  et  afonnad  ALB69  vgl. 
KarU  Beut  AU,  Stn,  IV,  134,  Mort 


*.  Kvtt  breit:  a. 


"Kaar  nUttt.  f.  n.  ».  tUb«:  feit  i  ert 
et  jnatiee  et  a.  Al^lb  obl.  s. :  pro 
deo  a.  EID  1, 1  detu  Bei  rimagine 
pur  lue  a.  parier  ALSS4c,46e  pur 
amiiT  den,  mercit !  93a  sit  goardarai 
pur  a.  Alexis 31b  amor:  in  ni'a.  oad- 
fompa  del  wi»  LE3  an  icesit]  «eck 
Bcn  at  parfit'  a.  ALS14c  tarn  pai< 
por  MM  a.  44e  por  a.  den  tat  te 
anmi  4&c  por  taei'  a.  nondeii  le 
iiK>nainajit:d'a.laii^ieOH50, 51,36 
Ains  qne  . .  aoOit  de  noetre  a.  64  Por 
a.  de  Toa  pH  STEPH  la 

■uiTidT«   tubtL    eifer:    demention 

ntn  e*bra«eFa«  .  .  p«r  dreit  t. 
reeto  Mio  wecmdmt  AL8a{ip.6 
M  tn  feines  a.  par  diwreclon  n 
2«Imm  ditcreeiont  eoMiU$tt$  10  «.  en- 
veie  vgl.  GoMbr.  faalf.  68,11;  78,5; 
105,15,  Mattster  ajr.  Lieder  24, 13 

unlat  pari,  prt  einlodeH:  ki  sea 
fedeila  li  ad  tui  a.  AI£60d  -ogl.  q. 
Im.  d.  fi.  1,0  e.  enveiad 

Ml  «.  eo;  aflane 


t  HOHM 
utsHU  fwi.  prt  eerfliuAt:  donc 
deTOUff  a.  LEIM 

«■»Tuit  i:  enavant 

mao  «le.  je:  o  oors  non  jag  a.  a 
eel  temps  PAS352  quar  o.  non  fo  nal 
om  ounalsäSl  kaue:  b.  dod  fad  hom 
88  et  h.  (?)  en  aut  merci  si  nwid, 
tpwlet]  lo  fiat  si  cum  desaiu  LE183 
Am[bu]  lawrat  U  Eai  bJier,  b.  (fabt) 
la  liagna  quae  aut  in  quea  ]5q  qni 
b.  HO  degnet  d'eetor  fogir  ALB42  t. 


u  le  a.  Oöd. 

anuBSon  mbaL  m.  obi.  pl.  nwck- 
/m>:  ad  a.  ad  orice  caodelabtee 
ALSIlTa  vgl  Amit  et  Am.  8180  Oar. 
le  Loh.  U,  195  Q.  Lm.  d.  S.  p.  844 
aKoeyi  adv.  mvor:  ea  tal  forma 
non  i  fad  uu  emfee  a.  ALR55  «jfI- 
£ou  2602  H.  0od.  aincoia 
"■•■deMtiet  «ttjui.  /.  n.  «.  alte*  h«r- 
cumandat  lea  bjitoriee 


liatl  AI^  atw.  9  «gl  BarUA 
ChraL*  353,15 

aBoIeuHT  Mibet.  m.  a.  pL  altvor- 
dem:  Bona  fnt  li  Mclea  al  tew  a. 
ALSU 

aueBuest  «.  conorent,  uobm- 
brär  <.  encnmbreut,  uu«xtr*t  >.  en- 
conteadas,  andreit  *.  dreit 

aMiiUitvartprt.  MMtmiigen:  not 
mw  Toii  ki  Inr  ad  a.  AI^63o  ««1. 
eudit«!  Ben.  Cknn.,  Waee  Brut  2(n6 

aninit  «.  dreit,  BBdml  (.  am 
*aBdBr«de  pari,  prl  /.  enliiUeM: 
tantea  dolnn  ad  pur  tei  andnradeM 
ALSSDb  vgl  SoI.  1011,  Mätaurt^. 
Ueder,  CmiaU  B^le  endurar 
'Uiel  ivbiL  m.  1)  lamm  n.  ■.!  » 
la(r)  mort  tm  cnin  oni  a.  PA3156 
tgl.  Qod.  agnel  *3}  rüi;  obl.  ». :  li 
cnmaadet  . . .  un  a.  [dnnt  il  Tont 
Bipoaede]  ALS15c  vgl  et  aoit  a'ainle 
par  aniant  Qod.  g.  v.  anel 

BBfemetet  a.  enfirmitM 

anMnar  inf.  tätudtm:  «ea  «neoua 
ne  llsml  poet  a.  ALS32e  vgl  Sm. 
de  JWonf  291,24,  Bnm.  delaM.  152 
*aBCBlei  tibst.  m.  n.  (.  Miael:  L[i] 
a.  deu  de  oel  docKnd  PAS3^  m.  pl: 
UBO  imagisB  qued  a.  firent  ALSlSc 
obl  ol:  la  compaignie  ae  a>  123b 
an^l  M.  t.:  SuB  en  la  peddre  [onal  o. 
aet  PA3401  tMgnt  oU.  t,:  11  e&Teiod 
nm  a.  a  la  pacele  H0H91 ') 


1)  angele*,  aneme,  ordene,  Tirgene  tmd  m  Aülomch<r  Zeit  nie  «ehr  3n^ 

1,  trotfdeM  dit      '      ~ 

_.,        ,    ^ie  de  S.  George  (I. , 

Oinm.  lisas,  ia<58,  BtiM  Kork  &J2,  JeanCoMdih,!;  13, 1388,  mh  Arf.  836 


d  imagine  wie  mehr  4t.},  IroUiem  iÜe  SehreäMingen  oft  vorkommen,  lo  t.  B. 
Oaf.  w.  ÖMftr.  Psalter,  Vit  de  8.  George  (f.  ^doM  fd.  Liu.jg^  Xiq,_B«M«f 


ricftf  angl'e  aonet  angle.     FOrtUr  Som.  Btiul  IV,  48  bdiauptet,  daee  noch 
im  Anftmg  de$  IS.  Jakrk.  Proparoeeytona  mn  Front,  baimden  hätten,  vgl 
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U  ^vine  vol«B^«t  i] , 

Bul  filt  a.  ALS  einl.  4  u^ndruMa 
Mqur/.  e.  2  ».:  tfxe  tu  h'b.  wuuUle 
^  «nctei  cucagM  m  fenoeibma  ani- 
«w  MMtdotaM  gtntrmre»  ALS  «pp.  V 

"Uglutet  prt.  e.  «.  e(rMUM#»>: 
■e  g&rdent  l'iire  que  tMre  bm  a. 
(anorbet)  (mb.:  6  ..  e)  AL8818  »i 
de  c«  nie  mcrvail  . .  qu'eafen  ne  1 V 
aofbitwit  ou  terra  Buttb.  (?)  eitirl 
«on  0o<i 

«ngEegvt  ftr«.  «.  5  i.  scMimaMT 
iMnim:  Bali  li  ^*  (ttgnere  ASJ  la 
nie  aafennetet  AL8560  e^l.  itoJ.  WM6 
a.  agniTet 

■MgasaaM  «^'.  /.  n.  i.  m§»t«fM: 
aiiu  qae  ned  fusBei  si'n  fiii  mult  a. 
(:«..«)  ALS«2b  vgl.  öoi.  fuffoiwoB 

■ulMA  Mi6tt.  /  n.  *.  teU:  l'n. 
n'awia  caualameat  LS174  «M.  «.: 
bei  auret  oorpt  belleioor  a.  £tJL2 
l'ft.reiü«(n)t(lo<niaed«uBLE237  unn 
w.  •.:  Onm  da  Jeeu  l'a.  'a  onet  PAS321 
ftiuu;  fflx,  la  tae  l«1  del  teit  ab- 
•alirtha!  ALSSae  qaec  or  eM,  ■'&.  de 
(l*rie  MfJepithe  123«  aaane:  de- 
Minat  l'a.  del  con  «iiii[t]  A1eua6Tb 
ueKa:  «  raneina  ea  Mt  aiu  el  pa- 
radia  deu  ISM  UUHM  *.  pl.:  par 
eel  uüat  com  sant  lac  a.  «alvedes 
ISle  or  Tat  od  aei,  aiuemble  iunt 
tar  a.  ( :  au  . .  e)  ISSd  ebl  pt. :  «üt 
uMMtoliea  deit  lei  a.  boillii  74a  «me 
o&l.  «.  H'e.  racut  STGFH  XUb 

»ijflaat  impf.  e.  S  ».  4rik:t«N ;  que 

. ,  nieat  a.  U  onlpa  del  depetdeUtnr 

irt  ...  IHM  «wlpa  diaptnorii  iKOum- 

benl  AL8app.ll 

Ana  penontmamt  iM.  i.  PA81S9 

■asKUdM  impermt  2  pf.  v«rfctln- 
^m:  aMieftMa]tota.PAB409  as- 
namoiaa  §er.:  las  virtua  Crwt  tkb 
a.  482 


r  «.  eMiMtr,  • 


■med,  ftusaUe  *■  enMmble 

ItBatraire  Ai/.  tiNterw«tMN:  i 
■ntement  lee  penaee  des  nieat « 


ad    

ALS  app.  8 

antast  ».  entiut 

"antaadn  inf.  veralAm:  laqnele 
(i"oee  tn  deEtoea  a.  ALB  (ipp.&  aa- 
tondit  prt.  i.  ^  e.  Mren:  giaot  ftit 
U  dols  ai  l'a.  la  mftdre  85b 

BDterrier  mf.unteraAeidem:  aeni 
cui  a.  (:  ie)  ALSSSb  antereiat  frt. 
pri.:  net  reooaurent  se  nel  nat  a.  85a 
Ml.  Bot.  2180  B«n.  Chr.  2S&3T  Wmm 
SnU.  »223 

antie  od;,  in.  obt.  *.  alt:  del  tempe 
MTel  ne  del  a.  nola  hom  ridi*t  bb 
rey  tau  ric  ALRll 

UitiqnitM  (:  at)  ALH7 

antrv  s.  entro 
*aa«itot  pari,  prt  «Mttr.  «i.  ».  M«eh( 
tpcrdnt:    quant  li  jun  paaiat  et  il 
(tatf)  fut  a.  Al^lla  vgl  Bm.  TVoi« 

■an»  1)  nibtt.  m.  oH.  «(.  ioÄr:  eqtU 
eeteyent  pei  malz  a.  PA^80  Dia  « 
Beat  a.  peoat  «la  coi-b  AL633B,S&a, 
&&i  Cbino  mibe  a.  at«  qn'il  aveid 
HOfl52    aa^  obl.  pL :  trenta  trea  &. 


{vgl.  Fr.  de  Pmnp.  SM)  %.  pl.:  Ven- 
lant  li  au  veuiant  li  di  PASST  2)  cd«. 

ap  $.  od 

*afanerne«  imptrf.  c.3t.  emAeinem: 
EopeDBeotil  que  entreel[8]  |leBpiritaa 
a.  PAS440  apariaUBt  pari.  prt.  m. 
m.  a.:  Ne  puet  maer,  tie  a«t  a.  ALS 
55et'  (e^l.  BoJ-  177»,  Oir.  U  LiOt. 
1,38)  apMie}ide  {wrf.  prt /.  «.  •.: 
•i  ffrast  doiar  [huf]  m'eat  a.  82d, 
97d,107o 

(*)iipartanau  »vbtt.  m.  it.  c.  019»- 
Mriger:  nel  reconut  Buk  aooa  a. 
AL^Öb 

*apeler  inf.  ALSlSb  -let  prs.  t.  S  «. 
&Se,  68c.  112b,  n4a  4ait  3  pL  6c 
-)•  iamtrat,  ;;  «.  34e  -lald  imptrf. 
i.  3  f.  HOH25  -Ist  pari  prt  AlS56e 
•leti  HOll  -lad  prt.  1.  3».  PAS213 
an>U«d2M  MB  onrcdm:  De  multe« 


ZtiUAr.  III,  466,  O.  Paris  £tMde  U  ff.,  UOri  HM.  II,  295.  Da*  Z>«MMHtfi> 
JohM  «UerdAi^  angelet,  aiweletta  3-,  retp.  4sübig  wtd  angibt  im  HCffl 
Ml  =  »gre,  worüber  e^L  äiMMM>  IWMpred.  3d. 
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apenaad  —  uomatiseii. 
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mes  l'i^led,  Jeaue  H  bona  mot  oot 
«med  PAS213  si  niameDt  lui  ( V  l'at 
mL  diiDO  l't}  Appelled  991  Aleiu  ta 
(aeiae  broiif)  )>rii<t  ad  ape1erALS13b, 
mef  l'ftpelet  ü  U  ad  coueedlet  68c^ 
a»ru/eH:  (k)  den  [od]  apelent  uudui 
pArfitement  5c  ii'i  vint  aiuier(ii[a]  .  . 
qaaiit  il  r  {d.h.  Alexie)  apelat,  sem- 
pm  neu  ait  aanctet  U2b  -^  ru/m: 
uele  l'utae  den  31e  oel  eon  «ervont 
u  a  sei  apelet  öGe  Den  vult  ^espon- 
diBt  itaeii  l'oi  upeletz  HUU4I  = 
mtimein  Smiu  Bonefuce  que  Tum 
nuwtir  apelet  ALSIMa  dolc'or  da 
mel  apeleid  [il]  mee  levres  HOHSD 
^  aidclagm:  na  B'ea  corucet  net 
il  nea  en  a|iel6t  ALSöiie 

ftpanud  a(^.  m.  obl.  s.  Aberlept, 
Um:  &r  [sc.  ab]  lo  talent  ka:  ALR73 
P^^^iol  I-J69  ÜMB  2il5 

■fartM  adj.  f.  obl.  f>l.  offenkundig: 
quaut    il    i    veient    las   vertuz  ai   a. 

'i^ortor  M^.  herhtibr'mgen:  bewre 
li  rora  a-LB-^DO  Bportet  prs.  i.  ^<.; 
eil  [les]  a.  ALS57C  prt.  t.  J  s. :  Nioo- 
demoa  . .  mult  ungueinent  U  a.  PAS 
34e  ».  GoTWi.  3M> 

ftpostolin  ntbst.  t».  n.  8.  vami: 
(äst  a.  deit  lei  anamoB  baillir  ALS'4a 
apovtoUe;  saini  Ämocena  art  idunc 
Bi.  (:  6  ..  e)Gla  Seignora,  qae  faitea? 
c'o  diät  li  a.  ti>..e)10U  Li  a.  e  li 
empereor  62a,66a,7^  Li  a.  tent  »a 
tiiam  a  la  cartre  75a  obl.  a. :  a  l'a. 
rennt  tos  esmerii  7Ib  a  (rod.  apo- 
(toile  H.  t^.  pape 

*MotraB  »u&ft.  m.  n.  >.  aptuM: 
SanlDa  ot  nou,  poia  fiit  a.  STEPH  IXd 

*aH^^tdrc  tn/  lamm :  par  l«  hiatorie 
de  U  paintuTu  a,  qaela  c'oee  seit  ad 
aftrier,  per  pictare  hütoriam  quid 
*Ü  adoraadvm  addiecere  ALS  opjt.  I 
.apri«t  prt.  i.  5  ».:  ad  eaoole  li  bona 
pedre  le  mist,  tant  a.  letres  ALS7d 
■flWat  inmerf.  c  3  a.:  rovot  que 
litteraa  a.  LUIS  aproAnnt  prL  i.  3 
fLbegimien:  treetnit  a  a  veDirLE212 
IVpsl]«i  ».  apeler 

'■fr«  ddp.  nachher:  a.  ditrai  tob 
lA*  prwsp. :  a.  le  naisance  co  fut 
eaibt  de  deu  -  amel  ALS  emL  4 

aynMotet ».  preeenle»,  tpresdrent 
t.  apnadn 


, prg.  i.  3  M.  btdrüeixn:  e 

deua!  ..  cum  fort  pecet  m'a.  ALS12d 
'aprester  inf.  bereite»:  il  vntavant 
la  luaiaun  a  ALä65fl  aprestet  prs. 
i.  3  s.:  kar  ico  qae  la  acri^tiire  a. 
aa  lisaoii,  ico  a,  la  paiutnre  as  Ignoranz 


ttibui  seriptura,    hOc 
ignotii  pratttat  pktura  ALS  ap^,  2 


aproisHer  tn/.  itoAetommen,  htriM- 
nahai:  a.  toI  a  la  ciutaz  FAS  15 
aproismetpr«.!.  J's.ria  fiiia.ALS58d 
prt.  i.3s.:  a  laciptod  cum  a.  PAS49 
aprolamed:  Cutu  a.  w  paniuna  1<I 
aproiamad  part.  prL  m  n.  pL:  11 
faluQ  ..  Ten  nostre  don  un  a.  142 
■'aproiamed  rtft.prt.  St.:  Jud[a]BJa 
a'a.  ab  graa  compaimie  PAäl31 
s'aprolamet:  ai  e'o.  el  moDumant  394 
■'aproamat:  lais'a,  qne  laifiridLE'^'J 
«Viel «.  eil,  arbargat  >.  herbergier 

<*\iri«  prs.e.  3 g.  brenMn:  e(D)l  fou 
l[a]  getterent  com  a.  tost  EÜLI9  ar- 
datnja  pari,  prt,  /.».*.:  ai  cum 
flamm'ee  clar  a.  LE:i04  ardamt  ger. : 
a  foc  a  flamma  Tai  a.  ISS  ardesi  a^. 
m.  n.  t.:  toi  a  regard  cam  fooe  a. 
PASSdS  ÜU  aaflaoiet  cum  fuga  a. 
476;  vgl  eiaotia 

'areore  adv.  hinUn:  graa  folot  a. 
grau  daTwn  PAS45  areir  turüek:  alet 
».  a  Toatra*  aaie  aeioMt  8P074  t>gL 
Oorm.  6,443,  Gar.  It  Loh.  U,158 

*argent  mbst.  m.  obU  b.  «itter:  ne 
por  OT  ned  a.  EDL7  a.  aa  aur  non 
1  donet  PAS385  De  lur  trawra  pre- 
nent  Tor  et  l'a.  AIÄ106a  vgt.  Gorm. 
495,  Guiot»  BAle 

'arlTsr  in/.  lantkn:  andreit  (dreit 
a|)  Tarsen  eepeiret  a.  AI.339c  »riTrt 
pr».  i.  3  s. :  dreit  a  Lalic«  . .  a.  la  na- 
cele  17a  a  uu  dea  pors  ..  a.  la  nef 
40a  vgl  (form.  588, 607 

■■anlief  port.  prt.  m.  obl.  pl.  6e- 
aiaffnet:  qnatr'  omnes  i  tramiat  a. 
Lli;221  armak:  a.  vaasaU  doiw  lor 
livrat  PAS367  «rBia(n)d  «übst.  «. 
pl.  a.  Bsterenl  eTinm  PAS1&3 

araaiatiganent  baUam:  nnla  om 
non  Tit  a  (=^  aiomatizeuiant)  cbitailt 
bian  oillet  oon  funt  mi  Taatemeut 
HOH28  s.    Oitdcfroy 

'aroBMtiMB  pra.  t.  3  pl  bedaamin»: 
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il  l'ftut  dott  de  ciel  r.  LE25    an  obl. 
ft.  mBgMtra  . .  de  totai  a.  beTn  en- 
aeynu  ALR83  e^I.  Chttof«  Biöle 
W  a.  eat 

*H«It(e)r  inf.  imgretfat:  dorn  nnet 
L.  Tfti  a.  (:  dal  LEUo  utldniR  /Wt 
3  pL:  t'a.  toi  inimic  PA358  uallt 
prt.  t.  J  j.:  <iaa  (?)  el  enfem  dune 
a.  37S 

('ItMBiblement  nibat.  m.  obl  t.  ver- 
emigtutg:  [Nloment  ria]  terine  de  lur 
a-t  (adaiiement*)  ALSfOa 

'utMbler  inf.  vertimigeif.  lur  doua 
amhiu  Tolent  fiiire  a.  AL89e  nient 
deperdra  Ja  cuileita  folc,  maia  mab- 
tnait  aaembliar  coUectitm  gregem  tum 
ditptrdere  »et  (Hxnw  eongrigart  ALS 
opp.  11 

u«nd  pari.  prU  m.  n.  pl.  a*f- 
fuitem:  il  denbAaz  sont  a.  (?)  PAS 
477  ».  Ood.  aaserier 

*UM  ade.  getnig,  «(Ar:  o.  l'oiit  «•• 
carnid  PAS25B  dunt  (sc.  terrei)  io  areie 
B.AL8BlbasBiB:a.|-uai>elet(K;HOH41 
m'ont  batnz  a.  44  uas:  del  corpa 
a.  l'aTeE  aodit  LE285  anu:  a.  qui 
oba  Toa  ea  FAS264  non  lud  a.  anc 
ab  fellans  357 
Amjo  ländemamef.  obl.  a. :  li  plus 

cave  d'Ä.  8TEPH  IVd 
*a^t  prt.  i.  3  t.  aetcM:   de  dnei 

g'a.  la  medre  jua(qae)  a  terre  ALSSDa 

>nij:  ben  li  apreatimt  oa  i'a.  PAS'24 
aaladnat  pTt-  3  pL :  corona  , .  en  «on 

cab.  a.248    agm  prt.  i.  3  s.  belagern: 

defora  ]'&    (ac.   la   ciutatl  hHUi  vgl. 

0ar  ta  LoA.  1, 1 
*asnn  avbat  m.  h.  a.  eieJ:  cum  cel 

a.  fu  amenoR  PAS21    ane   obl.   s.: 

un  a.  adducere  ae  roved  20 
uaorbat  «.  anelutet 
'uteiir  inf.  enAallen:  ne  a'en  pnet 

a.  ALS*5b  vgl.  FroU».  Chr.  V,  214 
aatrelat  a.  estra,  atal  ».  teli 
atUYflT  in/,    reft.  verMekm,    ver- 

weüen:  am  ciel  n'at  home  kia  puiaaet 

a.  (coDfortert)  ALSllSe  vgl.  Ztunt. 

7168 
atempredfa   pari.  prt.  f.  M.   pf. 

(Hutinman:  q.  toit  en  out  lor  voit  si  a. 

ÄLRU^cvgUJwm.  1044,  Frm-.glota. 


*at«iigt  pn.  i.3pl.  erwarte»:  aiael 


briea  eat  eist  seolea,  plus  dnrable  a. 
(;  6)  ALSllQc  atenieie  impf.  i.  1 
a.:  jo  a.  de  te  bonee  no*elea  96d  at- 
teiiui«a  3  a. :  portenir  Im  c'oeea  qne 
tu  a.  ea  que  mtenäeba»  . .  obimere 
AI£  app.  10  atondt  prt.  i.  1  e.:  ^ 
a.  (via  atendeiej-),  qnet  a  md  repM- 
raaaea  78d  ateidate  pc»t.  prt.  /. 
obl.  ».:  94d* 

atMta  axbat.  /.  tt-  a.  icarten:  ma 
longa  a.  a  giant  duel  eat  Tenude 
ALSESc  v^.  Quiot  de  Fror.  TI  11,39 

attanVBt  adv.  geriemUdt:  a.  le 
posent  a  la  terre  AIiäll4d  vgl.  Ooä. 
ate  u.  Om  de  CaMbrai'a  Bart.  26,21 

attondeiM  a.  atendet 
('Jatnnat  prl.  i.  3  a,  wanden:  a  t«l 
triatuc  ^  aun   talent  ALS28d     tUr- 
net:  quant  tut  ton  quor  [i]  ad  li  a. 

SEviennedf )  S4a  iiai  eat  a.  (si  eat  a 
leu  toniect)49e  atanuds:  sa  oiaBt 
bonuT  »  gnuit  dol  ad  a.  (tuniede^)29e 
aa  a.li;  aad,  aacraat  a.  areur 
■anralia  aybat.  o6L  «.  okr :  la  deat.ce 
a.  li  excoB  PAS160  I'a.  ad  oerr  aem- 
pet  aaned  164 
adrier  a.  adorent;  aral  a.  daval 
*aTaat  ado.  voran:  eu  Galilea  a. 
en  Tai  PAS411  a.  dela  WM  doa  en< 
veied  19  il  Tat  a.  la  maiaun  aprester 
AJiS65c  evaa  orar  boIb  en  anei  PAS 
120  aran  tot  vai  a  passiun  266  her- 
vor: un  (ac.  aaijant)  en  i  out  Ici  aem- 
ficea  Tint  a.  ALS46c  aiiDor:  il  ue  la 
sc.cartre)  liat .., a.  latent  aduii  boen 
clerc  Ibe    a.  diit  VALti'37     akan: 

Sali  el  a.  faire  aoliie  PAS458  s. 
vant,  deaabant,  enarant 
aTardeTet  ««per/,  i,  3  *.  VALp*8 
■aralr  inf.  HOE190  avar  LE94  Alä 
I06c  liaT«irVALt>*l  anrai /■«.  I  a. 
AL899bc  aaraa  i  a.  AL331c  au-a 
^a.PAS270,462  awraLE174  aarat 
ALS8a,80eHOH62  tanm  Ipl.  PAS 
366  aaraa  ALS  lOld,  107e  amm 
STBPHUIe  aiiret3pI.SP067  aaraa 
3  pl.PAS363=  ai  pre.  i.  1  a.PAS445, 
466  ALS22ad,  30ce,  38b,  42c,  69a, 
71c,79ce,e2a,93e,a4d,95abi  H0H7, 
41  BT  ALB2ä  aa  .31.  PASlSl  ALS44d, 
45d,e4e,91b,98b  =  ad  J  «.  cor  roc 
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PAS4t3  (  :  ni)  LE17I,  173,  ALSIOe, 
ate*.  33e,  66e,  &8c,  63c  74b,  d:  ALR 
105  ALSI4d,35b,104c,  112d,  I:LEl«e 
A1ä78aHOHaS,  t:  AI£15a,20k,  29»t, 
aSd.  t>:lte,eob,ll»,  lt:I5c,42e,6Sc 
123d,  dt:  ISe,  «:  ld,34a,56a  =  »t 
MT  MC  LB1S6  ALSJZ-id,  &:  118e, 
4:  a9B,lMd,  (:  23c  V  14c  fc:  lUde 
(Mcdflw),  I:  24a,  m:  9c,  n:  lc  =  ft 
eorme.:  PASHIl,  d:  346  STEPHIIIc 
•  :  Xlb,  t>:  PAS21fi.37&LB227,  e:  125 
PAS499,  o:  489  LE173,  iirBPOIS,  r: 
PAS395,  ■:  4.414  STEPHXllb  ata 
H(»2  ft4i  61  =  iTCm  1  «J.  PÄS184, 
3S5,  501  SPO35,40  etc.  ktu  ALS 
lOTlxi,  «M.  S  mmu  7lc  atm  ^  pL 
LE3S5  avet  STBPHXIIc  ont  J  pL 
PAS2&3HOH44  «nt  AI^6d,  Zld,  24o, 
25%  «Id.  «7r,  76c  I02d,  108c  I15ad, 
119e  HOB47  ETTEPH  Xld  uALS60e 
Ht  PAS32,  203  u  78, 111,  270,  281, 
385  =  »Bis  MM/.  L  1  g.:  ALSSlb, 
82be  aT«iM  2«.  ALSS2c88c  »sie 
Ja.PASS3  mni»(:fedet)I36  vnM 
V&Lir*37  aToUALäe7d.lI4b  »Tflid 
HOH52  aveiealpf.  PA828=:oi0rt 
i.  2  a.  AI^89ft  »ts  3  g.  87c,  Hht 
•rt  ^  «.  4a,7a,2lb,4«c  62b,  Mb,  loSab, 
ll)9a,119e  otSTEPHIXc  oth  LB35, 
36,55,175  «ttCDeS  Mt25,34,131, 
155,158,  150,  183        "~" 


190    «e  16  PAS80     »i  iMO     er 
148  ( :  »ol)    %s  PASeS     *b  j!J,I.„, 
38,56,60,6^66^82  owratapI.ALSSb, 


&b,  S9b  umt  LE225  «mgnnt  4 
vmt  ffbug.  per/,  i.  5  «.  EUL^,  20 
LB56,  216  awnt  8  ure  PAS332 
ai«  prt.  &  S  s.  PAS306  aiu  510 
«tot  i  g.  VALc'Sa  PAS200  ALS102C 
tik  PA3438  KitAL29c*,37e*,l20d*, 
113b-  STEPHXne  Kinni  1  pl.  ALS 
Iffia  aUHPAS504  ftiMt  2  pl.  VAL 
v-W  olMft  iip/  c.  j!  g.  ALS  ^.  Sede 
u«lu«t  3  «.^rL27  <raiit(:reTeiiüt) 
LE88  olrtALS29ct  oabparl.pr(.(:u) 
32d  »ßmi  PA3365  ^  hilfueituiort 
tmr  büdtmff  des  perf.;  beim  v.  a. 
fUwtmt  dat  part.  mit  dem  vorauf- 
gthaulem  objeet  in  gen.  n.  «um.  regel- 
rtAl  überein;  com  1a  ijeai.  Jeaiu  oc 
hit>  PASdO  lemu  Im  a  senin-'  eii- 
oontndas  414  tc»  loa  (k.  piet)  at 
ü  eoDdeuineia  (od.  condemned  Vj  LE 166 
dB  lor  peclüaU   qa«  anrent  fiui  225 


ir.  93 

n  nüiOB  li  &d  tute  nmctretlie  ALSlSa 
a  deu  l(i)'  ad  oomandethe  15c*  re- 
raDdrai  a  la  «dum  qned  il  oat  es- 

Cethe  2lb,  94b,  IScf  ai  1*  Ue.  cam- 
)  at  deatroita  cum  (dis)  rait  hoot 
dapredethe  29c*  aa  graai  honur  a 
graut  dol  ad  (a)tamede  29e  ma  sf  hh 
que  jo  lar  ai  ^erpide  42c  icele 
eemme  qned  iloc  nnt  brnvede  76e 
tantes  dolura  ad  pur  t«i  andarede  80b 
ciat  dol«  \'(te.  medce)  anrät  .  por 
acvrede  80e  ma  grant  honnr  (f) 
Kveie  ret^nade  82b  cum  m'  (sc  medre) 
ofla  euhodithe  87c  cnm  luoga  dema- 
re[d]e  ai  atendude*  94d  [^l  at  li 
emfeB  ia  tendrft  cam  mudeae  24a  a 
Ini  .  nnt  r&lmOBne  dimethe  24c  toit 
an  QDt  lor  tois  ei  atempredeR  119c 
lai  ad  laiaTet  (tn  coesur)  HOH58 
vffL  femar:  ben  l'uit  paiad  PAS22, 
202,258,  281,  385,  875;  ta  eps  I'as 
deit  181,  184,340,  412;  cum  cho  as 
dit  69  mult  a  audit  211,  341  ce«t 
mund  tot  a  lalvad  4,  219,  270, 
466,49»;  LE25,  159;  159,  236;  125, 
216;  131  ALS6d,  22ac  25a,  79c  95a, 
102d,  104d,  115ad;  60e;  19a,  21d, 
67d,  7lc  78a,  104c;  45d;  20a,  34a,  56e 
nnJ.  3  il  ad  den  bien  servit  35b,  56a 
HOH7,40,47;  aaeiz  Tai  apeletz41  ai 
m'oDt  batui  Mwx  44  STEFH  Xlbd, 
Xllb,  die  eoneordam  igt  tmlerlaggen: 
euter  mirra  et  aloSu  qnaü  cent  livra« 
a,  dooad  PAäS48  m  pou  vua  (sc.  filz) 
ai  oQt  ALS22d  malrdse  guarde  feto)« 
r=  maWoia  regnart  ?)  t'ai  fait(e*)  sui 
mun  degret  79c  et  tantw  lermea  pur 
{oder  etwa:  De  t.  1.  w)  le  ton  cor» 
plore  95bt  coae  qu'il  unt  olt  (in 
cacaur)61d  aea  fedeius  li  ad  tuz  amvlet 
59d  Bi  veira  miraclea  lur  [i]  od  deua 
muttret  112d;  bei  naehfolgend.  obj. 
wOerUnbt  dU  eoncordant  regelroAt: 
Judaa  cum  og  ntaniod  la  aopa  PASIOI 
Grans  en  a»em  agnd  erroie  365  per- 
dnt  (perdue  PS)  ad  n  oolnr  ALSld 
a  quet  dolur  dedoit  u  lajuTeatadlb 
penlutE  adz  «a  beltes  H0H61;  vgl. 
ferner:  LE229ALS71c  =  beim  v.  r. 
nur:  parfitemeut  se  ad  (a'eatf)  a  deu 
oumandet  ALS58c  vgl.  Jahrb.  15,207 
anm.  und  Chevalier  <u  II  e*p.  3742 
anm.  ■=■  heim  t>.  n.:  dont  ore  aveiat 
odit    VAL  0*27     canted    aveien    de 
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Jeni  PA828  jagud  av«ie  toa  pu- 
deB£32  cum  eldeung  diz  lor  areia 
166  alquBi  TOa  &i  deit  de  rajcon  446 
trop  i  ftvem  dormit  SP085  uns  voii 
ki  Im  ad  anditet  ÄUiö3o  cnm  il 
iioeo  unt  sü  67a  si  li  ad  iKMiseilet 
68c  luu^ment  ai  [od]  lui  convenet 
69a,  98d  ou  u  geOd  de  lung'  am- 
fermetet  98b  ai  cum  avat  oI  STEPS 
Silo  ola  futitr  bildtndes  hüfnoort 
findet  «  sieh  Rocfr  vom  ittf.  getremtt 
nur:  einbkr  hcoU  ^  emblat)  raiiron 
li  tni  Sdet  PAS363  coator  tm  ey 
pleneyrameut  del  Alexandra  joanda- 
ment  ALR2S  =  2)  o.  o.:  bei  avret 
corpgE(IL2  elte  oolpes  non  arretSO 
qued  awiiMt  de  noa  Chrüb  meroit  27 
=s  migerioordiam  . .  aolt  haTflir  de  peo- 
catn«  TALo'l  ne  aiet.  niuls  male 
volantatem  28  aiest  oberte  iuter  voe 
29  ^  «stmi  lo  fer  qne  al  laf  o« 
FASI58  noDcredentiqueaiacani43S 
lal  a  regard  oam  foce  395  maü  [qui  IH 
aura  s<^  an  sitat  270  qoal  agre  dol, 
uol  sab  om  ää2  dol  ea  a  grand  489 
Grane  en  avem  ^ud  error«,  or  en 
aurem  pece  maiorB  365-6  uon  aon 
mal  462  noc  cestes  pngnee  non  avem 
501  eiiE[eiiJlorcot«gnuidaaeiiveie78 
que  part  aiam  ab  (ao»)  deu  Sdel«  504 
qua  de  not  oiet  pieted  200  de  do«  aiea 
Vera  mercet  306,510  afaiu  qUe  an  a 
pader  111  =  la  lingua  qua«  aut  in 
queiiLE158  non  ad  hngu'a  parlier  169 
ncai  od  oIh  camels  en  corp  171, 172  in 
iKisont  bela  oth  Bermom  35  lamprem 
Tols  aver94  non  oct  ob  ae  oui  eu  cal- 
dat  164  donc  oct  ab  lui  duree  raison« 
190  dela  honore  quae  il  amet  ab 
dnoB  Boiion  8  en  corpi  a  gnuid  tor- 
ment  173  por  lui  augrent  granz 
aani  4  fid  aut  il  grand  34  hnniuitiet 
oth  per  treatos  36  l'aitinia  n'awra 
conaalament  174  sa  gratia  pot  tot 
ouiat  88  et  BO.  L.  oc  a'ant  navor 
76  et  Eimitna  ott  m  eran  dol  63 
en  aut  mertd  183  del  ern  num 
anet  Bvml  56  Guenea  oth  num 
175  nam  a  Vadort  227  ün  ctHnpte 
i  oth  55  =  sanr  ab  lo  peyt  . . .  Fun 
uyl  ab  glanc  ALR60, 62  clor  ab  lo 
,  Tult  66  magestrea  ab  bej^  affactatx 
82  maya  ab  Tirtud  de  diei  tre^s  que 
66    al  rey  Xenem  nb  tal  tenmn  3tl 


PbiUppiu  Ab'  aei  pare  non  33  oom 
ad  de  oel  eniro  (b)e[n]  mar  105  tnaia 
non  i  ab  qd  plus  Talent  23  =  No'n 
auret  pont  SP067  Jeaa  aalvüre  » 
nom  13  =  n'ounat  am&nt  5b,  n'ai 
mala  filie  ne  filz  93e,8a,9o  n'oi  tun  ■ 
Sil  30e  quer  oüsae  un  ae^ant  46» 
janua  hnme  n'aurai  99c  ai  pon  rua 
oi  oüt22d  ijue  plus  ad  eher  que  13c 
or  t'at  od  sei  122d  blano  ai  le  chef 
e  le  barbe  ai  oanutbe  82a  tarrea  dunt 
joareie  aaezSlb  Sainz  Boneiaoe  avait 
anllome  une  egiiselHb  ouient  Inr 
vent  39b  jo  i  ai  td  gcant  perta  30o 
ja  n'ancaa  mal  31c  cum  oi  ^rt  aven- 
tore  89a  jamaia  ledece  n'aurai  99b 
mult  i  aa  grant  pechet  64e  ki  (fiut)' 
ad  pechet  IlOa  mult  ofl*  dur  cnrage 
90a  Alexis  oat  hone  volentet  109a 
n'i  Tintamferm . .  semprea  n'(en)  ai[«]t 
aanctot  112b  nostra  auceisur  ourent 
cnatientet  3b  c'o  ad  que«  Tolt  123d 
par  ceetui  aumm  boen'  adjutorie  lOld 
pw  Ini  aomm  boue  . .  tyaoe  107e  par 
j''co  qnideataTN  discumbiement  lU6a 
n'en  (ac  honur)  aveiea  eure  82c  de 
oeat  ateir  nna  n'avum  eure  107b 
n'awm  Min  d'altre  mune  lOTd j' preient 
aoa  d'ela  aiet  meroit  102c37e,l2Od 
de  ta  medre  quer  n'aveiea  mercit88c 
ton  fili  dunt  to  aa  tel  dolur44d  fud 
baptiwt,  ai  out  num  Alexis  7a  li  altre 
Anorie(a)  out  num  62b  Enfemien, 
[is]aioDt  (an)numli  pedre4a  adadeu 
son  t«lent  lOe  cel  saint  coib  au'il 
unt  en  lur  bailte  lOSo,  107d*  aiona 
cel  s.  bome  en  memorie  135a  tant  cum 
il  ad  a  Tivre  33e  n'i  ai  mais  ad  eater 
38b  sae  meeters  dunt  il  ad  a  aerrix 
74b  m»  mel  n'at  home  ki  ItSe  an 
ic8B[t]  aede  n'«n  at  parfit'  amuc . .  n'i 
ad  duiable  Ikwut  14od  Qnches  en 
Rome  n'en  out  ti  grant  ledece  cun 
out  le  jurn  108ab  tuna  jnrz  ad  qne 
42e  un  en  i  out  ki46o  n[e]al(a)  u(enj 
i  at  ki  Ulde  oreAnce  dunt  or^e]  n'i 
at  nul  prut  Ic  oel  jurn  1  out  cent 
mil  lairmea  plnredea  USe  =  il  aveid 
un'amlot  UOU52  mei  vult  areir  90 
ja  maisi  n'aorat  clartei  62  chi'nc 
milie  an*  atz  qu'il  aveid  52  ^  il  n 
deable  qui  parole  en  lui  STEPII  lUc 


ait  de  no»  moroi  Xlle  Saolua  ol 
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«*rir  mibt.  m.  M.  s.  ktt«:  snn 
mnoT  Mlwte  qoe  plus  ad  eher  qne 
tat  K.  (tut«  rienf)  terr««tre  18c  de 
CMt  %.  (je.  or  et  ftrgent)  ..  tnu  o'b- 
mn  rarelOTb  «Ter:  tot Bniift.^u'«d 
■ä  eo  [out]  itortet,  tmt  le  dep>rt  19a, 
aOB  )Mir  Bat  A.  ao  Tolt  ettra  mmiiih- 
bnt  I9e  a.Tain  o6I.  pl. :  de  Boe  &. 
ienun  (srau]  demoHies  tO&o 

«TUuMafKrat]  a<fo.  mfianUch: 
Rnwofdi  moUt  B.  (OUOHll  «.  Waeea 
Brut  27S5 

'•vflBir  in/.  V.  n.  woMn  ^ebna^ni: 
Treslu[it]  Ii  preieat  ki  |M>nient  a.  (:) 
Al£l«r-  --'  "■^--  -  -'  '■-■  ■" 
U;88,l 
■TiCKt 

*M  a.  VAL  tf^T  T^.  AToft  Oär.  46W 
*k*Mttu«  MbH  /.  obl.  I.  mies- 
getehiti:  e*m  oi  fort  a.  (:)  ALB89a. 
vgl.  macniEl  I.  Mätmer  afr.  Utd.  111,6 

STSjron  j.  eaaveyvoa 

».Tigutmi  pari,  prl  n.  obl.  s.  brO/tig : 
)o  poyn  el  bm  l  (:)  ALR72  *.  Q. 
In.  <iea  R.  f.  115  M  Ood. 

Ullas  prt  t.  2  «.  emM^rwen:  «nm 
B.  tut  tun  g«nUl  liaage  ALSWb 

«Timst  part.  prt.  umgAem:  de 
tut«!  pars  Tutit   n  a.  (:)  XL8116d  •. 

*HiMr  H^. n-temien:  taut  l'u  vad«d, 
ü  >et  pci  a.  (:)  AL879e  -wext  prt.  i. 
.3|rf.:p«rnutegiuaeunoMDela.(:)48o 
vil.  Matt.  afr.  Uta.  giOu.,  fYoiM. 
Oir.  VII.  48 

ftTiniBahH  adv.  kaum :  [qoel  a.  kam 
(ii)i  poet  tninteriXSlUe  «^l  Owf. 

"ftToe  procp.  mgleich  mit:  n  &it 
nn  nedra . .  a.  ma  ipiue  AL843c  quar 
t'c(Ti)  vaa  coleer  a.  ta  apnae  11c 

*av6fflM  «Nb«t.  m.  obt  pl.  blmder: 
ran  i>e  L  (c«w.)  iLSUU  «.  JCaffi 
JWm  257   vgl  om 

"STW'Ivt  port.  »rt.  m.  n.  -M.  Mr~ 
N<*)<1«1:  com  pai  foi  a.  I  (:  ä)  ALS!&d 
-«■M.  11.11I.:  com  eames  a.  (:^)194a 
vyf.  MMnter  afr.  lietL  11,21 

4To^a  part  ort.  /.  m.  «.  cerUm- 
^:  cnin  per  fm  a.t  (:t..«)  AI£87d 
K  ffoti.  avvogUr 


uet  mAtt.  m.  oft*.  «.  ««w:  lui  « 
k  eras  li  t«B  !'»■  (:ik)  PABSU 


■BabaiMr  tu/-  MmAn:  toz  b.  ia  tri- 
RÜad  PASiU  baptiut  p»rt  prt.  ffl. 
•.  j. :  fiit  b.  ALS7a  s.  botasma 

*l»aUida*  atibgt.  f.  obl.  t.  geuak :  d*!- 
osNt  e.  cora  qae  aToin  am  b.  (;n..e) 
(a'avum  Boin  d'altre  manet)  AL3I07(1 
baülc:  or  ne  lairai,  ne[m]  nMte  im 
lor  ta.  <:)  ALS43d  por  cel  s.  cora 
qu)il  unt   en  lur  b.  (:)  lüSc  *.  God. 

iwBlir  m/.  «b  der  oeiealt  haben, 
bntoi :  OÜt  äpcMtoliea  deit  Im  anames 
b.0)ALB14a  ImiäaMirt  pra.t.  ^«I.' 
oü  ..  ki  l'ampüie  b.  (:]  405a 
'kaiaair  tiatt  n.  obt.  ».  ku»i:  ai 
tz&detDT  b.  dooed  PAßl48  « 

balwl  Mbat.  I«.  obi.  $.  l 
qnem  tcadeH  in  to  >>  r  - 
FAälSO  /(iMi  0»d. 

"-UMr"   

-Daas  «ubit.   m.  obl.  pl.    bauk:   ao- 
dant    eB  b.   AI£66b  val.   ^I.  8853 
KaH'i  SiiM  »43 
baptjnt  a.  babsiiar 
«burb«  «ttbfL  /.  obl.  a.  b*rt:  deruin- 
p(e)t  sa  blaiuM  b.  (;)  ALS7eb    blaue 
ai  le  ohef  e   le  b.  (oi)  oauutbe  88a 
mI.  Gromd  Chaeatterittik  im  Rol. 
S.  i&f. 
'baraiffaf  siAat.  ».  adsl:  a  gtant 
ort«  deouit  wiXD  im-'-  ^    ' 


ponrt«  deduit  «IUI  graot  b.  (='nar> 
R^L)(0  ALS»)«  ».%d.,  KarVa^üt 
'litnn  wJuL  M.  N.  pl.  tädmaim: 
cio  coDtTOTerent  b.  fränc  LE!52  «Ü. 
t. :    fili   fnd   Amiut  oi  rej    [riof )    b. 

ÖALH37  be;ii  resemplet  tll  de  b. 
65  Ittnn  obl.  «.:  RmlaUe  caDonn 
. .  d'iceol  noble  b.  ALS  eM.  8  d«  b. 
Ertene  k  glotlue  b.  (:)  STEPH  Ic 
mea  au  b.  ne  porent  oontrestw  Va, 
Vlbd.TlIloe,  Xa  v.  pl:  taigioB  b.  la 
bamnu  obt.  pl.  ■■  Empres  icelM  & 
molt  altrei  b.  HOHSS 
BuralMBt  pertottmmimt  PAS225 
Musen :    oelui 


vA  Thomia' 
Seue  716 
*baUUe  svbtt.  f.  obl  «.  KUadU: 
OD  I87  . .  chi  pn  b.  ft  per  estrie  tant 
rey  ferät  nat  ALR13 


t  pertoi 
fitt   1 
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"totMMft  n&ri.  M.  obl  I.  taufa:  de 


*bfttersBt  •ort.  L  3pL  KÄlagen:  le- 
dement  le  b.  ( :  «  . .  e)  STEPH  VIIIc 
liatant  pari.  prt.  f.  n.  ».-.  1»  medre 
la  Tint  . .  b.  sei  palmee  ALS86d  ht.- 
tOB  pari.  prL  m.obl.  t.:  eil  . .  m'ont 
b.  aaeiz  per  mon  uni  HOH44  batat 
n.  ».:  eu  fo  b.,  g&blet  e  laideaiet, 
nii  e  la  Orot  b.  SP021.22 
bec  ».  benrre  l>Ma  i.  bjen 
balleBOKr  a4j-  eowtpar.  f.  oM.  g. 
«chön:  bei  avret  corpg,  b,  atumaEÜLS 
vgl.  Durm.  40  imd  Ood.  belioor 

'belB  a4j.  M.  n.  «.  mAön  :  li  tenai 
e>t  b.  BOh:H  b«Ui:  taut  par  est 
b.  18  e.  s. :  b.  (hana^)  nre  Il^la, 
22di-  b.  filESSb  bahb.  nreMa  b. 
freie  57a  b.  tw  97a  liel  obl.  s.:  b. 
aTret  corpg  EUL2  b.  uam  li  metent 
[selnnc)  criatlentet  ALSSe  vit  del 
nome  le  tib  e  clei  e  b.  (:  h)  70b  u'ert 
deb.  serriHtHOHSS  bela  obl.  pt:  et 
in  laizoiu  b.  oth  seTtnoiu  LE35    bell : 


b.  buce,  bei  vis,  b.  fÄtnie  97a  Im 
TOfltrn  b.  fignre  97b    bellet  n.  s 


ff.  pj.:  b.  pulceleiz  HOH49  b«!  adv. 
b.  racuatumereut*  AI£100d  beU- 
neat:  AleniTeBpiuet  b.  (:)10c  boB- 
lament :  tarn  b.  los  confbrted  FAS130 
vgl.  Mätan.  afr.  lied.  42, 24,  Froit». 
giott. 
*1i«lteB  m&fl.  /.   ohi.  ».  «chönAeat: 

Ssiduti  adt  sa  b.  (;)  E0H61    toi  teua 
oriet  li  leui  de  ma  b.  (:)  32 
boB,  bajB  s.  bien 

iMuedis  prt.  i.  3  «.  teonm:   leret 
•a  mau,   lif  b.  ( :  collit)  PAS467    vol. 
Oambr.  Padlt. 
Betfa^e  ortmanu  FAS17 
Betleem  ortmam«  8P017 
*bewTe  ir/  «idwt.  m.  obl  t.  trMctn: 
b.  li  rova  aporter  LB200  (vol.  Ood. 
boivre)    beTSB  proM.  i.  3  pL:  ü  al- 
oniu  d^ela  b.  Teren  PAS461  Me  praet. 
i.  3  t.:  eiuembl*  ab  eli  b.  e  manied 
PAS451 

bieB,  beB,  blam,  bajB,  beem  adv. 
teohJ,  sehr:  ja  lo  sot  bien  LE77     & 


iMe  b.  viiar- 
nit  7<r  ad 
rB  reeemplet 
b.  84    raa« 


jo  tai  bMH  HOH27  ela  molt  bM 
«ab  ramembi&r  PAS333  blsB  ae  lot 
derainer  STEPH  Vo  or  eet  il  b. 
ALSSÖd  b.  poet  liei  ertra  109e  b. 
a'en  pot  reoorder  liOa  i'an  pot  tres 
b.  uiTeT  110b  tot  aol  to*  poao  eu 
beBooiDptarPAS447  tceetoi  orar  Un 
loa  manded  124  pöble  bn  flit  oredre 
in  den  LB186  aempre  fiat  blM  o  qne 
el  pod  40  fiat  lo  mnl  ban  82  Et 
ao.  L.  den  fittdra  biw  121  Um 
baB  an  firt21  blan  67  tarn  b.  qne  il 
en  fiat  47  lant  bien  oillet  H0H29 
beB  li  anraatunt  PA824  b.  en  gamid 
112  b.  Tant  parad  22  b.  requeret 
404  b.  dominat  LE72  b.  ai  gaida 
70  il  lo  doiat  bfoB  23  b.  honorea 
fad  ÖO  b.  lo  nD(n)nt  27  dnnt  il  ja 
b.  fut  coint«ALS43b  t'oüiwb.^ 
det  98e  b.  en 
den  b.  tervit  i 
ALRä5  quil  duTstnint  b 
l'enaejned  b.  parv  miacbin  88  b. 
A&otai  82  b.  enforoad  71  b.  en- 
seTnai  83    b.  figniad  66 

viaBa  «itAat  m.  n.  ».  gufet:  eil  b. 
qa'el  fiat,  eil  li  peeat  LB21»  rt  or 
es  temps  et  si  eet  b.  6  Utm  n.  t. : 
tnt  b.  vait  remanant  ALS3e  M.  «.: 
qni  fai  lo  b.  landaa  enneiLESS  fkoan 
lobeB(:peooad)PAS507  Jeaoaliboiu 
b.  red  per  mal  161  a  toi  rendra  ehe 
mal  472  =  habt:  e  d'ioel  b.  ki  [toc] 
toen[sl  doOet  estre  qner  [ti']Bm  pM> 
aeies?  S4c 

*blBBi  och',  m.  n.  ».  wein;  b.  eet 
ft  roges  H0H19  blau  obL  ».:  & 
cvm  la  nans  b.  veatimeni  (ac.  a)FAa896 
b,  reatiment  ü  l'a  veatit  219  b.  ai  le 
Chef  ALS82a  UaBt»  /.  obl  ».:  b. 
barbe  78b 

'blaamer  ütf.  tadeln:  la  nottel  ritbe 
li  prist  mult  a  b.  ALSlSc  par  nule 
guiae  ne  l'em  pnet  bom  b.  47e  de 
nnle  coae  oertee  nel  aai  b.  69b  e^l. 
Gtttof  (  Bible 

bUitenger  iatf.  Khmähett :  alqaam 
l'i  raennent  forment  a  b.  (;ie)  ALS 
04b  vgl.  Partfum.  5111 

BoBefaee  pertoitamiame  m.  n. :  Sainz 

B.  qne  Vom  martir  apelet  ALSU4a 

beneSret  pari.  prf.  m.  obl. ».  glQdc- 

Udi:  la  vie  de  atkm  fitz  b.  ALS  eM.  2 

*lMnji  adj.  M.  N.  s.  gut:  Jesus  li  b. 
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boaUz  —  cant. 
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PASU7,  161,  195,  2U,  105  respon  li 
b,  297  et  uns  Letgiers  senpre  fud 
b.  LB39  il  fut  h.  clers  STEPH  Vc 
b.  fnt  li  teclsB  ALSla  2c  li  b.  pedre 
7c  il  rat  b.  crtatieos  &8e  bMIU:  li 
b.  aergani  68ii  il  lur  leit  b.  pluidii 
ISOe  ■■ou:  üel  Lnndebert  Iura  b. 
om  LB197  v.  >. :  boBsf  (bels*)  sivo  AL» 
41a  boei«  honi  45d  Itoii  oM.  a.:  son  l>. 
MnDior  PASäG  de  b.  [untcnduiu]  cnt 
HOBIO  iKMi:  ad  un  b  clerc  e  eavie 
ALS75e  par  cestui  aurum  b,  adjutorie 
lOld  «i  b.  servise  !23ii  bont:  Tun  sou- 
reut  b.  gret  6c  bßn :  o  b.  cor  STßPH  Xd 
iwaa*  f.  n.  «. ;  b.  pulcella  tut  EULl 
bnw:  la  b.  medra  ALääfid    lur  oum- 

K'niefat  h.  &  honorelhel21d  ■wnet; 
lor  Ott  h.  H0II3Ö  boMe  oM.  e.: 
imt  b.  voleDtet  32d,  11)9«  cum  b. 
peine  IZi^  pur  lui  aurum  b.  ajude 
107e  bau:  por  bon»  &ed  LE34,5a 
buue;  nu  b.  enteoduu  STKPH  Id 
b«BM  ool.  ftl.:  b.  novelra  ALSd6d 
'bonUs  Kvbit.  f.  obl.  pl.  lügend: 
quil  duyatrunt  bejn  . .  de  b,  ALE85 
vgL  tu  m'as  couquiB  par  tea  ruietei 
bontei  AleMc.  Jemckbi.  C956,  /'rüe 
de  Famp.  294  bonto  o&I.  ■.;  Seint 
Ectevrea  fut  plaiua  de  graut  b.STKFU 
na  ^1.  espeire  el  seigiiur  e  fai  Iioq- 
tet  Oxf.  Viuat  ä6, 3  mus  eu  lui  a'a, 
proew»  ne  bonte  BervU  Nöa 

iMT  adv.  tuT  guten  itunde:  b.  i 
kliut««ALS90e;  vgl.  God  u.  Farihtn. 
8829,  Ger.de  V.W\2;  i'fc.  jtfoui. 2282, 
17361,  Baud.  de  Conden,tf,5  a.  mar 
■bomÜBS  whtU  M.  n.  «.  bediirfniu: 
qoaiique  b.  li  ert  ALSiTc  vgl.  C'amf  r. 
/*>.  p.  288,  1  «.  bueuinus 

'brkBoliM  eubit  f.  obl.  pl,  zweige: 
deU  oliTCiB  al(a)qiiiUit  las  b.  (kc.  pren- 
dent)  FASSä  vpl.  Hol. 

*brw  mi^t.  m.  o6I.  «.  arm:  lo  poju 
el  b.  avigurad  («c.  ab]  AIili72  vgl. 
Dwrm.  m  Hol.  bÜ7 ,  1711  KarU 
Seite  304 

brienii  subit.  m.  obl.  ».  narr:  luz 
l'eiaarDiaseiit  bU  tenent  uor  b.ALSMa 
vgl  BonUng  in  Born.  Stttd.  IV,  338 
v.  doju  Som.  IX. 
*briM  a4j.  »)■  "'  »■  l^"'-  »■  ^t 
eilt  aecle*  plua  tiarable  atendeiz  ALS 
Jlfc  vül.  Dun^  <«>2 


cnveniat  belme  e  b.  a  portei  AL883a 
I.  Hol.  384,  3079,  KaAa  Bei$e  635, 
Beil.  Chron.  broigne,  Goch,  brongue 

(*jba  ttAtt.  m.  obl.  a.  bamA:  lo  bu 
Bubtil  non  trob  delcad  (ic.  ab)  ALB70 
vgL  Gorm.  619,  Um.  Chron.  5561, 
Goch,  bus 

*btiM  su^st.  v.  >.  Mund:  bele  b. 
ALS07a  tgl.  MäUu  äff.  lied.  14,31; 
18,4,i 

•bnaidiiiu  a^j.  ffi.  n.  pl  bedürftig: 
de(l]  toii(iiJ  uoDseil  suuea  tut  b.  ALS 
T3c  £.  boauinz  u^2.  God.  besoigpoa 

C. 

Caarteed  a.  ciiatetbed 

cab  s.  cbieei    cabeyl  g.  chevels 

(*)ca.'bix  inf.  vollfähren:  lej  leyre  & 
plajt  c.  ALR98  «.  CUomades  12,000. 
Best-de  Oei-K.  926  (Rom.  1,438).  Gar. 
le  Loh.  1, 160,  Froü.  glon.  chievir 
ude^rent,  c'adeit  a.  cbet 
cadliniu  pron.  f.  obl.».  jeglich:  m 
c.  coaa  EID  I,  4   a.  Ü.  Liv.  d.  B.  I, 
7,  16;  IV  15,20  u.  Rom.  11,81 
cadit  g.  cbet 

■cattia  tubil.  m.  n.  pl.  gefangener : 
Li  toi  c.  pur  totas  gern  menad  eu 
eren  PASe5  vgl.  Camßr.  ft.  67,  19; 
13Ü,  3,  Rol  3673,  3978  ohaitiTU  /. 
V.  pl.  elend:  dolentaa  cb.  trop  i  avem 
dormit  8FU  35,40  etc.  alet  eh.  alet 
malaüreaa  88  K^I.OoiM.  438,654  Ben. 
Chron.  Triulran  11,  106,  ^dam  40, 
42,  70,  79 
ealsirt  g.  cbielt 

'canbra  subat.  f.  v.  a.  timmer:  ALS 
29a  cambre  obl.  a.:  en  eisait  de  la 
B.  sura  uedre  15d  Vint  en  la  c.  28a 
vgl  Rot.  2593,  3992  Karls  Beiae  421, 
705,  740  Aue.  et  Nie. 

'canoelera  subat.  m.  n.  ».:  Li  c.  Cui 
li  meBters  ao  eret,  cit  liat  le  cartre 
ALS76a 

'oanonn  gu6s(.  /.  n.  a.  lied:  tci  cn- 
mencet  araiable  c.  ALS  ««I.  1  vgl. 
Rol.  1014, 1466  Prise  de  Pamp.  90 

'oandeUbras  subst.  obL  pl.:  ad  oriee 
c  ALSllTa  Mont  8.  Michel  899 

•oant  aubat.  m.  obl.  t.  geaang:  per 
eemcdipB  c.  adlavitr  ALB1<3  vgl. 
Camdr.  Pe.  46,5  li  clerc  lievent  en 
haat  lor  chant  Durm.  990S 
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c"aiitet  —  oolat. 


anwinf.mtifi« 
n'oMt  <iA[wU]  c.  HOH37  eaoter: 
tnim  fils . .  aTQin  oTt  lire  e  c.  ALS  einl 
3  «satOMpi  pr».  i.  I  pl. :  in  tu'  anior 
a  del[ii]  mtm  LES  »ntnnips:  not  c. 
de  Mnt  Leth^er  6  outeBt  3  pl: 
alqaant  i  c.  I]  plnisar  jetent  lermes 
ALSllTd  etBten:  c.  li  gna  e  li 
petitPASil  eUUt  prt.  i.  3  ».:  miB- 
we  0.  LE82  outtea  imperf.  conj.  3  ». : 
&iu  qne  Ib  noit  1o  Jali  c  t«rce  vet 
Petre  lo  neiez  PAS193  nntut  pari. 
»r».  m.  o6I.  «.:  Iri  vbt  plürant  c. 
Vm  fait  »1er  ALSn2e  «.  pl..-  o.  en 
portent  le  cors  tniiit  Alexia  102b 
eanted  part  prt. :  aicnm  prophetes 
uiz  muk  dii  c.  aveien  de  Jesu  Criat 
PAS26  «.  encantatour 
•oiMth*  adä.  /.  ofct  t.  grau :  barbe 


oap  8.  chieef 

*oap««  Mifist.  o6t  pl.  tAotröek:  den 
terettax  an  albes  £  an  c.  ALSlITb 
vgl.  Karh  EtUt  143  ■) 
oar  d.  chors,  qniu 

"eftriUt  mAst.  /.  obl.  ».  tiebe:  en 
O.  toE  M  nniz  PA3376  oaritet;  per- 
fectug  fiid  in  c.  LE33  cherte :  aieat 
c.  intar  tm  VAL  »•29  coj.  Ben.  CÄr. 
28d0S,36.590  IJurml  &0I5  Bortoch  Chr.* 
79,25;  200.13  oerUt:  par  grant  c. 
nnnit  ALS  «i'nt.  6 

*Mra  (UJwt.  /.  o&I.  «.  fleisch:   dea- 

Joe  0.  prea,  in  terra  fa  PAS6  de  cui 
eauB  Vera  c.  preadre  330  de  loa  c 
cum  dem  fa  q&e  334  il  li  non  cre- 
deni  que  aia  c.  438  cum  cela  c. 
Tidm  murir  331  argeni  ne  aur  non 
i  donet  mae  qae  Bon  saus  et  «oa  c, 
386  [eil  at  li  etufei  n  teDdra  c.  uiu- 
dede  ALS24a  de  la  tue  c.  teudral 
91a  a  graut  dnel  met  la  soe  c.  me- 
disme  37b  cba[rTQa  n.  s. ;  ja  ftw  la 
0.  de  lui  aucise  PAS37I  vgl.  cham 
Cambr.  P».,  Karl»  Seite  577,707 
Quiot»  BibU 


*Mnkla  a^,  m.  n.  s.  fleUMiOi, 
irdüch :  R<vteg  que  hotn   c.  ( :  dem) 
PAS8,  ( :  aoac  p.  prt.)  3B1  otiatUM  obl. 
pl:  et  si  el  qod  ad  oh  c.  LG171 
oars  s.  eher« 

C*>artre  l) nib»t.  f.  n. i.  »tAriftitaek: 
CO  que  dit  ad  la  o.  ALS78a  obl  ». :  «b 
•nm  puin^  ti[e]nt  le  {u,\)  o.  J0c,71e 
li  Bpmtolie  t«Dt  «a  main  a  la  c  75a 
eil  liBt  le  (Ut)  c  76b  [lui]  li  )a 
e'artre  74a  esent  la  eartra  STd  «oI. 
All.  2097, 16B5    ■2>  s.  castres 

feste  se  faiC  aeomunier  ALBG2b  ew- 
ean :  iceeta  iatorie  eat , .  ravemin  oon- 
aulaciun  a  c.  memDrie  apiritäl  eM.  10 
vgl.  CtamBr.  Pttdt. 

*(iutel  tubit.  m.  obl.  t.  Jmrg:  o. 
Emaua  ab  el[t]  entret  PAS427  v^. 
Atäc.  e(  Nie. 

*oastoih«t  tuha.  f.  obi. ».  ketuiiiiutt: 
TiTeiit  purement  buIddc  c.AL8«M.II 
c'^lmed:  la  tortfe^relett)  clii  mmat 
c  HOB38  eo(.  VU  Greg.  88  CVw.  a» 
11  m.  8363  attM. 

'eutler  it^f.  zurtdiivägat:  Birrot 
prirt  a  e.  LG104  vgl.  chastlad  Oambr. 
Ps.  104,14  u.  Ben.  Oir.  13872,13931, 
Adam  46 

oaatrea  tub»t.  m.  obl.  pL:   la  jai 
en  c.  (cartreil)  Ten  raenat  LE17Ö  r#i. 
charcre  Oambr.  P».  141,7 
04uaa  8.  coee,  eanalr  a.  jaarir 

*o«Tall»)T  «übst.  m.  oftf.  ».  rt"««': 
e{y)  iay  0  »ey  franc  c.  ALR76 
M  s.  CO 

*Miadra  inf.  gürten:   tei    cavenist 
. .  eapede  c.  ALSSSb  vgl.  Oorm.  488, 
Karh  Reiße  3,  OSli,  Rol  Vurm.  5724, 
7213,13013 
cel  s,  oiel,  eil 

*eolat  prt.  i.  3  ».  verheindieiien:  ja 
lo  flot  bien,  il  le  c.  'LEU  oelet  port 
prt.  M.  obl.  ».:  tont  l'ox  c.  AL864e 
vgl.  MäLtm.  q/V.  Iied  ^25  Mcm 
20,24  ^iol  191  Dum.  216,5275,9026 


_  __  _         __  :  de  fhom.  le  mort  cd. 

£ecfe«r  7b24  und  Chan».  d'AnL  VIII,  409.  Vielleirht  verdient  ittdeuen  »UM 
der  von  Stiekier  vorgeschlagenen  Lesart  eher  folgende  FoMarig  von  Z.  14fl^ 
Am  Vortug:  'E  out  mandet  aet  clera  [par  tute]  la  citet  Sili  fait  r«Te>tir 
albea  e  «^  afubler*.  HienuKA  märe  albea  irrthämlich  in  die  VorMtf- 
gdtende  Zexle  gerafhen. 
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oeleitB  —  ohTnc. 


*MlMt9  adg.  m.  e.  t.  UmmKkA:  e, 
Teil  d  (in  coMur)  ÄLS5d,S7e  obl 
(.:  «ÖDOT  c  que  plus  a4  eher  qne 
tatia  lien]  toreatre  I2b/.  oN.  «.:  I» 
c  [le.  vitte]  13d    gpmme  c.  U6b 

Callcia  iändtmame:  la  terre qa[r|'st 
en  ine  C.  STEPH  IVc 

Mlprl:  aaveiel  co  que  li  c  Biib  oo 
Mtreiet  eis  mim  VALe*4 
eols  s.  ciel,  eil 

*M1U  ti*bst.  f.  obl.  e.  äbendmähl: 
cum  U  c.  Jeaua  oc  biU  PÄ390 

*Mat  wAIuort:  quasi  c.  livnui  a 
dwuMl  PAS348  i  out  o.  mil  lairmes 
plnrede« ALS119e  liauemz  BenbUusx 
neu  est  entr'eü  c.  niilie(t]  HOB20 
vgl  Bol.  3882,  £arb  £etse  634, 
Dunm.  12906 

■outM  odr.  gidterlkh:  c.,  dist  il, 
da  nnle  cob«  o. 


1  blaau 


B  aest  a 


>  I07b    cert    CO  (B- 
pietis  VALe'30  s-  acertes 

Mrtot  s.  caritat 

CM  Ij  s.  eist  2)  subat.  VI.  obl  pl 
Umäer:  [aa)  contrat  et  (au)  c.  a  tot 
dona  «ante  STEPH  lld  vgl.  li  tires 
enlaminad  lee  ceos  Canbr,  Fs.  145,  7, 
Be«.  Chr.  24080,  Fie  Thtman  1290 
TAw.  Chr.  m,5U;,  The^ra  fr.aum. 
äge  f.  14, 15  a.  avögle« 
*o«wit  pra.  i.  3  s.  aufltörtn:  de 
d'ea  mxra  ne  c  ALSlTe  vgl  Dvrm. 
12538  a.  receseet 

Mit,  owtöi,  ertoi  «.  eist 
'ekuuflKS    stAtL  f.  obl.  8.  hemd: 
dnsc  lor  gnipit  soe  eh.  PAS267  vgl 
KarbBeSe  189 

t^lwl'f  Kubst.  ffi.  oAI.  Iinnat:  en 
»01  ck  renTolopetPAS344  roj.  Part. 
7467,  Violettep.  122  am».  1,  JVm(. 
1, 2702,  Ben.  Chr.  cheJDsil 

okütiTU    s.    caitiu;    ohut^et    s. 
;  etaedent«.  chet;  ohef  «.  cfaief 


sr,: 


eil 


t.  Heb: 


*ek«ni  ad)',  i 

AI£22d  aar  fils  22a.  90e  o(I.  s, : 
pur  mun  ct.  ani  45c  sun  seiner 
Celeste  qne  plns    ad    cb.  qae  tut[e 


rien]  tem/Aem  12c  lo  sw  «h,  utio 
PAS108  ker:  <ud  k.  fik  AI^6e 
kien  eoc.  s.:  o,  k.  amis  96a  kerp 
SU  27e  oliera  /.  obl  a.  kosÜMW :  si 
cb.  merz  yen  ai  petit  PAS87  evn 
ffl.  oblpl:  molt  c.  portaTest  ungu»- 
menz392 
ohert«  s.  caritat    cbeat  a   cUt 

•cliet  pra.  L  3  ».fcälm:  a  terre  c 
pasraede  ALS85e  oliaa:  spiritus  sanc- 
tns  aobrelB  eh.  (:)  '1  PAS475  chedeBt 
^pl.:  atotastreucD.  eiiver«140  roches 
fendient,  eh.  münt  323  oadlt  prf.  i. 
3a.:  cio  fudloni  di«  qae  seao.  f^firid) 
LE231  oftd^rent  3  pl :  tuit  1i  felun 
c  JOB  PA8138  c"wleit  pari,  vrt  ■«. 
n.g.:  si'nn  est  e.  en  coIpe(d)  AOH56 
dien  a.  cfaiaaf 

*clieTels  aubst.  tn.  obl.  pl  haar :  traät 
«es  eh.  ALS87a  ctbejl  obt  s. :  aanp 
lo  c,  recercelad  AI.BS7  «.  crin»,  es- 
chevelede  vgl  Dum.  110,580  OamSr. 
Ps. 39,15;  68,8  Mouaicet  10711,  GaA. 


oU  » 


'ohieef  aiAat.  m.  obl.  a.  haapl:  toUr 

lo  eh.  (■.  pwiens)  EUL22  ehaf:  blanc 
ai  le  eh.  AljS82a  qaes;  soa  q.  qae 
il  a  coronat,  toth  lo  lajsera  recimer 
LE125  hanc  1a  liagua  i^uae  aut  in  q. 
(:  talier]  158  et  cum  il  l'aud  tellut 
lo  q,  (:  piez)  229  ekeTe:  iin  edre 
Bore  sea  eh.  quet  orabre  li  teaiat  VAL 
c°ll  oahi  et  eo  aon  c.  fellon  1'  {ac. 
Corona)  asiadrent  PAS248  eap:  lo  c. 
aCriat  esTcgnrad  PAS49d  Ij«  eis  del 
0.  li  fai  crerer  LEI54 

CUelperioB  personenna«u  m.  n.: 
reis  Ch.  LE67,85  CMolperin««  115 
Chlelperlg  obl  a. :  54  Chielperin  57 
Chielperiüg;  74 

*Dhi»lt  pr».i.3a.:  ea  kümmert  jem.: 
doat  lei  nonque  eh.  EÜL13  ausist 
impf.  e.  3  a.:  non  oct  ob  se  cui  en 
c,  (:  af9icB)  LE164  s.  jholt  vgl  Aue 
et  Nie.  27,  12 

'okieiiB  subil.  m.  n.  s.  Hund;  cum 
fait  li  ch.encuntre  lo  laran STEPHVIc 
vgl  Üurm.  4151 
cU'no 8. ciDc, oho  8.  c"o,  okese a. cobo 


1^  agaotiirt  scheinbar  eu  pentecostem  476a  oder  zu  ardens  476b,  doch  wird 
475  Mit  474  versUBt  aein  um  chad  danach  mit  soo  toTijat  aaaoniren,  toqhrend 
474  mt  476b  eiiaammetigthört  tmd  476a  tu  streichen  tat. 
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"ei  adv.  hier:  poa  oi  non  poac,  lai 
vol  exter  LE96  [alo'e  neieul  ci  per- 
que  PAS403  anai  en  es  &  non  es 
ci  405  se  tei  ploürt,  ci  ne  Tolisse 
estra  ALS41b  ci  devant  t«i  eHtnnt  T8a 
qui  ci  m'unt  laple  STEPHXld 

*ciel  1^  jt.  dl  2j  «tibtt.  K.obl.himmel: 
«UB  en  c.  &ÜL6  volat  a.  c.  '.15  rin 
de  C.  (:  den«)  LE308  deu  del  c.  (:} 
ALSnc,25b  regnes  del  c.  (:)  36d  ad 
delitent  e»  goiet  del  c.  ein!.  12  el 
c.  82e,  UOe,  122ii  buz  c.  n'at  home 
118e  cell  n.  s. :  janeet  lo  c.  eaa  qua- 
titaz  ALR52  ool  ^E.  ».:  quäl  pot 
Bub  c.  Kenzar  jausir  40  terra  miaurar 
cum  ad  d.  b.  eiitro(bi  e[D]  mar  105 
entro  en  c.  eo  van  laa  »oz  PAS2:!4 
qui  fez  lo  n.  (:  lex)  39  montet  en  c. 
I*:  «et;  469  de  c.  desaeod  393  enuaaohe 
veng  vertuz  de  c.  (:  Juden)  479  de 
c.  vindre  LE202  »i  ciiui  roor«  in  c. 
es  graut!  '203  en  vai  en  c.  238  esgarde 
el  c.  STEPH  VIIc 
oiencie  «.  eBcience 

*cll  pron.  dem.  a)  ohne  avbtt  m.  n. 
».  VALr'°14  eil  Tait  ALS35d,  37a 
eil  l'i  aportet  57c  il  la  volt  prendra, 
eil  n«  l'i  Tolt  guerpirTla,  li  cancelera 
, .  eil  liat  le  oartre  76a  c'o(el8t  ci! 
qui  36e  eume  eil  ki  65a  n.  pf. :  eil 
B  en  rapairent  2€a  mais  ne  puet  eatra, 
eil  nen  rovent  nlent  106d  eil  an 
reapondentti  Tanipirie  baiiiaseutlO')». 
qui  lui  oredmn  eil  erent  wW  PAR4riR 
VALii*27,16(?)  lea  eacalgaitea  Chi . . . 
eil  nie  torverent  HOim  eil  de  Liliie 
STEPH  IVab  eil  qui  IXb  H0H47 
com  felii  COla  (cil|}  ki  par  feit  l'eno- 
rerent  ALSIOOe  ohel  n.  s.:  [e]  eh. 
ten  Oretia  la  regTon  ALKSfi  ciel:  no 
fnd  nez  . .  qui . .  ridist  LE137  aqnel : 
eu  loi  a.  PAai37  eel  obl.  s.:  ohi  c, 
non  sab,  tal  non  audid  110  c.  n'enn 
i  at  ki^  report  ga  dolur  ALSlIli' 
oeloi:  e.urendetcuibiiaaeeraiPAm44 
c.  ti«n  ad  espuH  ki  niia  i'aenslt]  ALS 
14a  ceU  <A)l.  vi-:  emma  tot  c.  qui 
cretvent  en  de  STEPH  IIb  b)  mit 
tubel.  eil  in.  n.  i.  :  LEU,  101,205,  c. 
bieiu  q'uel  flgt,  c  li  pesat  219  ALB54g 


-  citet. 

cilg  eedre  TALu'lS  oel  aanez  PAS21 
ciel:  LE20,49,56,149,197  ctlobLt.: 
VALp'],26, 7, 10.12, 16, 23,25,  PÄS109, 
382,  387,  352,  89,  218,  417, 423,  LE80. 
ALS28e,  566,  106e,  108c.  118b,  llöe, 
121e,  123b,  12.)ad  maia  que  e.  aal  que 
8b  oe:  a  ce  jorSTEPHle  cisl:  LE 
15  PAS208  LE23.  65,  105,  111,  177, 
144.148,211,215.239  eil  n.  pl:  0. 
hoinineBVALc°22  ALS66c,100d,  104», 
113a  oela  obl  pl:  PAS307  eeU: 
283  TALii*38  EUL12  oisla:  LE13, 
32,209  cel«  /.  h.  ».:  ALS3Tc  clel' 
irae  LE79  obl  g.:  105.25  cele:  VAL 
o°7,22.36  ceUe:£DL23  coU:  PAS 
114,331  cllla:  ad  Oatednu  a.  c  ein 
LE139  cellM  /.  n.  pl.:  empre«  lo 
Tidien  c.  du»s  FAS421  s.  icel 

*ciiic  ztAltoort:  vedux  fuis  veiades 
e.  PAS418  ohi'nc  milie  ani  atK  qu' 
H01I52  vgl  Guiol  Sible  2061 

ciaces  subil.  f.  obl  pl.  lappm:  hm 
i  fait  pendre  e  e.f  (ourtines*)  dera- 
medea  AI.S29d  vol.  puie  des  cattelaina 
et  dea  princes,  ki  a'ierent  paa  restu 
de  cincea  Phil.  Jlfoiufi.  5435,  td.  29169 
clptat  «.  cit«t 

*ol8t  pron.  dem.  a)  mit  nahst,  m.  n. 
s.;  ALS74a,  80e.  101b,  UOe  obl  «.: 
EID  1,3, 6  pl  VALr'2,29  ewts.  VALt' 
28,31, 32  PAS4, 310,292,299  ALS73d '), 
104o,  107b,  109b,  124e  oieat  LE207 
ees  PAS349,485  cesU  f  n.t.:  ALS 
14e,  101b  obl  s.:  123b  seste  VAL 
«■^2  eestea  obl  pl, :  FAS501  b)  ohne 
subst.:  ehest  m.  obl  n.:  non  i  ab  un 
plua  Talent  de  cb.  dun  faz  l'aleva- 
ment  ALß24  oet  ob!,  pl :  pardone 
a  c.  qui  ci  m'unt  lapte  3TEPH  Xld 
CMtiu  (AI  s.:  par  e.  aurum  boen 
adjntorie  ALSlOld,  107et  cetiii:man 
velsmea  e.  STEPH  III  b  jigl  m,  irert 

*citot  »übst  f.  n.  «.  aiadt:  dreit  a 
UMce  CO  fut  funet)  c  mult  bele  ALS 
17a  ai  [1)]  aepreient  que  la  c.  ae 
fuudet  60c  obl  s. :  de  Rome  la  c.  (;) 
3c,26a.77e,81c,  l09c,  118d  por  Alna 
lac.  (;)I9b,32c,77bYintaneToiztreia 
feiz  eu  la  c.  (:}  59b  oiptet:  de  Borne 
la  &  (:)  9b  an  AUit  la  c.  (.-)  ISa  e'en 


1)  Hier  die  Form  est  hermstetten,  liegt  kein  Orund  oor, 
41c  aito  MM-  cotyicirt  iel,  vgl  iceat. 
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fDit<blko.(:)88d  dtiot:  pMtute  la 
c  (:  t)  21e  dtiod:  nlatrat  de  la  c. 
[:)  84b    eistet :  dcLTui  ta  pOrta  de  la 


.')PAB2«6  Biptad: 
tproiamet  49  riitet:  intter  en  la  e. 
(:  miel)  LEI4t  aivtu'):  aproisnier 
volabe.  (:BTaiu)PA315  dtra:  les 
GKalgoites  cni  guardent  la  c.  HOH43 

da  gubat  f.  obl  g.  »tadtf  Htt :  Äd 
Oitednn  a  cÜla  c.  *)  LE139  vgl  Thim. 
k>uin.62b28,«3a25;  Porton.  10594, 
\(na7AioUW,Enf.  Og.mi,MousJeet 
lOlWl 

*eluu>t  port.  pra.  rufen:  ossnna 
lemper  ran  c.(:e[&ii)PA848eal.£o?. 

'elwBor  giU»t.  f.  obl.  i.  fiävntf-. 
qoaut  ot  li  pedre  te  (lat)  '-  ^^  b"» 
fili  ALS45a  c^l.  Cambr.  Ps.,  Ben. 
Chr.,  MtmAtt^Vll,  Renart^lA,  Adam 
»  BartmA  Chr.*  231,18  TVoitv.  be^ 
^  1,330 

'dar  adj.  m.  oU.  «.  hell:  et  al  ten 
di  lo  niEttiii  c  PA3389  c.  ab  lo  Tiilt, 
bejn  fignrad  ALB66  adv. :  et  ai  cum 
flanun'e«  c  arda[ii]z  L&^Oi  &  rotta 
k  ley»  c.  »onar  ALHlOl  vgl  der 
(7ad.  olar  m.  obf.  s. :  vit  delsainft] 
harne  1e  m  e  c  e  bei  AL870b  s. 
efdairaz 

'dmritat  *i<6«t.  /  oftl.  a.  jrloRf :  ffarda, 
n  rid  grajid  c.  LE301  cUritaa  m. 
pl. :  lo  so)  perdet  im  o.  ALR50  olartM 
R.  f-:  Ten  lai  ne  pued  tenir  nulle  c. 
HOHtT  obl.  ».:  BeparmeinonjatnaisE 
n'anrat  c  63  aal.  Sol ,  Zhtrm.  359, 
JfÄb».  afr.  «rf  39,62 

dM  eubat.  m.  obl  ».  ton,  laut?: 
dit  SnloraoD  al  primier  pai,  qutuit  de 
WD  libre  mot  fo  c.  ALB2 


II.'258,  ChaaU  de  Cowi  m,!  AM 
6196,  MoutUt  10775,  Bartadt  Chr.^ 
271,28 

cUBf(r}isdr[«]nt  prl.  i.  3pl  an- 
nagebi:  Je«om  in  olta  cruK  c.  PAS826 
ryf.  Bartach  Cfcc*  245,21 


oo.  !« 

*elan«irtia  s»bst.  f.  oM.  «.  mlMe: 
par  «owe  e.  EQL29 
eler  g.  dar,  olero  s.  clera 
elwgittinf.gwngeiitliehennituAen: 
por  del  tiel  duol  iotm  o.  LE6S 

dergll  lu^'.  m.  oftl.  «.  ^«MKch: 
meg  an  barun  ne  porent  contreeter 
ne  de  deneie  ne  de  c.  master  STßPIl  Vb 

•eleri  svbtt  m.  n.  ».  geigUiiAer,  ge- 
lehrter: il  tut  bona  c,  bien  w  iot 
deraisner  STBPHVo  n.  pl:  c.  reve«- 
tni  an  albea  et  an  cepea  metent  le 
cOTB  eni  en  aarqiiea  AL81  ITb  den 
obl.  ».:  ayant  la  (sc.  cartre)  tent  ad 
nn  boen  c.  e  aavie  75e  deij*:  EwniT 
LEiOO  detjei  obl  pf. :  eoa  e.  pres 
[e]  reveatiz  LEt45 

"oo  pron.  dem.  newtr.  n. :  Lalice  co 
fnt  (nnef)  citet  uiult  bde  AL8l7a 
CO  fnt  Rram  doli  qnet  21d  mala  co 
(e)it  (det)  tel  plait  (dunt)  lOd  apres 
le  nadaance  co  tut  emfes  de  deu  . 
amet  einl  5  obl:  IIb,  17d,  21o,  22ac, 
31ft,35a.  68a,  78a,  VALo'8,4,  7,10,12, 
14,  18,  25,  SO.PAaSB  c'o  n.:  sainte 
eacriture  c"o  ert  sea  conBei!enALS52c 
c"o  Inr  est  via  que  108d  c"o  peiaet 
mei  que  92e,  96b,  llOe  c"o  (e)Bt  dl 
qui  36c  c"o  (etat  m  merci  qu'il  nna 
coaaent  l'onor  73c  c"o  (ejst  gtant  mer- 
»eile  que  88e,  B9e  c"o  (e)Bt  »es  meatera 
dunt  74b    e  c"o  m'e  '      '  " 


est  (i 


I    oM.: 


57b,  68e,  71c,  74de,  76d, 
77a,  101a,  UÖd,  123d,  124b  porc"oHOH 
66  so  n. ;  zo  fu  granE  ai^ua  PAS272 
obl:  134,  137,  149,  830,  38!,  439,  462 
rho  n.:  che  fn  noatra  redemptiona  14 
anzpetiz  dia  quecho  fua  ki,\t29ribl99, 
77,336  oio  B.:  o.  .fud  lonx  tiemp« 
ob  ae  loa  tiue  LE28  c.  faä  lonx  du 
que  non  cadil  LG23I  c.  aerapre  fiid 
et  ja  ai  er  37  c.  fud  Lothiera  16  o. 
fnd  Liw»  99  obl :  43,  91,  52,  87,  106, 
108,  110,  112,  113,  119,  1-J7  (?  «.  illo) 
195,  pordojnne53PAS199  ee:  qu&at 
ce  olrent  STEt>H  VlUa  por  oe  haierent 


1)  OMonirt  tu:  Golgala,  doch  vsird  tcoht  265  danc  eineufügen  %md  266 
dHrch  llmtteBung  porta  in  die  Assonaiui  m  bringen  »ein. 

2)  Kotchwitz  he»t:  ciutat.    IMe  nachgetragenen  Schlusawortt  der  näekaten 
ZeOe  find  meiner  j^tiieht  naiA  nwr  ale  inult  grans  eu  deuten. 

S)  amonirt  tu:  awUer,    vieüeiehl  aBer  geMrt  eher  Ltrthgier  »t  die  Au. 
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eobetad  —  condemneti. 


DaineieetroTamlZa  e*:e'art(diM|) 
amaanßbex  hom  (B)i  poet  uutar 
ALStlSe  ».  ioo 

aolMtod  »ubtt.  f.  M.  &  habgier: 
per  c.  (:nai)  PA81&2 

MfMgniBt  g.  canuitaam 

MUts  otU.  M-  n.  s-  btianiU:  lei 
rnee  dant . .  fnt  c  ALSlSb  nüatenant 
adv, ;  nieat  o.  :^  mcoute  aj>p.  6  vgl. 
ouinte  me  fenB  pw  tun  oomandemsiit 


i  que 


!  oiet  . 


der  auduuiteOr  les  enchvitemeoc 
ouinte«  (3=  mowttationM  eolfidw) 
Cambr.  Aalt.  57,  5,  Bwlfdi  Cb-.' 
271,33 

*coiilr  m/.  am^findif  puuhm:  eil 
vait  Bil  quert,  moii  il  nd  «et  c.  {:) 
AL835d  vgl.  Gar.  1«  i^oh.  1,33,62,174 
jMuir:  prist  mojliei  .  .  quitl  pot 
tob  cel  senEor  j.  ALIUD  &  de  u 
laoci  on  lovn  j.  %  B.  janget,  jholt, 
Vem.  TrotA.  p.  81  mm.  2,  vgl.  Par- 

*c*iit  prt  i.  3  «.  «trbrtimtn,  «er- 
fetoM:  HOB  c.  (:  tost)  EUI.20,  luj. 
&HM)t  £(Ue  1462 

"eolcer  in/,  «efci^oil^en:  guor  te[n) 
vu  &  (0  ATOo  t&  '«pDM  ALSUb 

coleur  Ml/,  w's  getickt  acUagtn: 
a.  c.  fellon  lo  precdrent  PASlSlf  «. 
JPm  a-Hetuehel  ooUphut 

(■)coUet  tubtt.  n.  obl.*.  hau:  plen 
(m.  ab)  lo  c.  A  colond  ALE6S  (. 
MOler,  decollnr 

'callit  prt.  i.  3  1.  aufnehmen,  »am- 
nebt;  Teng^  lanuToli  lil  c  PAS468 
CBÜeitA  pari,  prt  /.  oM.  «.:  nieot 
deperdra  la  c.  lolc  eoUectuM  gregan 
NOn  dMon-ditre  ALSapi).  10  eal.  UimSr. 
P».34,I6,  i(oJ.3771,  Ben.  Cftr.  29983, 
33390,  Gar.  le  I^.  U,  236,  Dum., 
Beate  rom.  i«ed.  p.  34,  LoAr.  Ps. 
eanL  XVI  mir.,  FroiM.  Ghr.  cneil- 
loite  «ufisl. 

colümb  mbaU  m.  oM.  s.  foub«:  in 
fignre  da  c.  EUIi25  vgl.  Camhr.  P». 
64,6,  Jü)I388,  OuißtBiiU,  Mouaket, 
BarUek  Chr.'  430,  35,  Ooeh.  coulon 

*calarftd  pari.  prt.  m.  obl.  farbig: 
plen  (4c.  a.b)  lo  collet  £  0.  ALB^ 
Vjrl.  les  via  est  fres  etoouloutttiläUn. 
afr.  lud  1, 14 

*CHiIpe(d)  niMt,  f.  obl  g.  «chuU: 
n'nn  Mt  c"»deit  len  0.  HOH56    cn^ : 


qoe  ...  ni^Bt  uuoltit  la  c.  dd  de- 
perdetliur  wl  ...  tum  culpa  düper- 
forit  itKumberet  ALS  opp.  11  Golpea 
obk  pl.:  eile  c.  nun  auret  &tJL2D 
«olpu:  per  c.  gruiz  PAS2dl  vgl 
culpe  Sol.,  Kork  Beiae,  Ben.  Chr„ 
Oorm.  660,  Ada»  21,  42,  AUtsandre 
399,24 
*oalKr  «übet.  /.  06I.  ».  /oib«:  peniut 
ad  n  a.  (:)  ALSId  vgl  Mälm.  afr. 
hed.  41, 13,  auliu  BA,  Tritt-,  coulor 
Goch- 

HME  tübtt  f.  obl  s.  tnähite:  taue 
ab  lo  peyl  ■■,  tot  cre»p  cum  c  de 
leoD  AI<R61  vgl  Qimir.  Ps.  79, 11 

(•Joomliiuir  in/,  oerbrnmen:  la  civi- 
tate  Tolebat  c  VALo'Zä 

cranawiiHt  «.  cuuencet  Gammaa- 
jjtt  «.  cumandet 

[*)oammoiirent  prf.  i.  3  pl  erregen: 
a'eo  0.  tot»  la  Kent  ALSLOSa  ».  mot 
»oJ.  i3a»iBr.  P«.  77,58;  Trütr.  1164 
2.  1366,  Moni  S.  Mithel  1394 

'ooowiui  adj.  m.  obl.  «.  ymwiMam: 
pro  deo  amui  &  ...  noetro  c  Balva- 
ment  EID  1,  l  coBtniiQe  /.  ohl  t. : 
par  c  MaisuD  AL8G2c  comona.'  per 
im  solseB  c  lei  PAS384  vgl  Bol 
1320  Dttrm.  542£ 

'Goaaimlet  prt.  >.  3  t.  eommuni- 
giren:  pobl'em  lo  rei  c.  LE8:]  s. 
acomunier  cjj.  .iltol  1485,  Üfoujjtet 

compiiuii«  tubtt.  f.  obl.  t.  ge/olg- 
tdwft,  getelltehaft:  ab  eran  c  duia 
Judena  PAS132  coaipaiBVU)e :  en- 
■embl'  ot  deu  e  la  c  ob  angeles  ALS 
132b  (.  cumpaiDle  vgl  fform. 362,612, 
Bol.,  Karls  Seite,  Ben.  Chr.,  Mousket 
comptar  t.  conter;  comfte  s.  coub; 


'conclneat  prt.  i.  3  pl.  tUin/ü/iren: 
i'il  U  c .  ja  li  töldrunfk  vie  STEPH 
IVe  vgl  Cambr.  Ps.  80. 8  s.  jeclue- 

Gopcroidre  inf.  glauben  eebenkeH : 
acio  noB  Toldiet  c  li  rex  EUL21  vgl. 
Brand,  ed.  Suchier  149,  Ben.  Chr.  I 
1554,  n  18140 

condenBet*  pur^  prt.  »,  obl  pl 
betehädigat:  uiper  ü  pie«  ne  röd 
eeter  qu  tos  los  at  il  c.  (die  he.  lieat 
eher:  condemned)  (:  etter)  LE166  c^t 
JHcM  gtuH. 


..Google 


condigaet  —  conmltcinn. 


lOS 


rMilg»nt  f>rt  i.  3  t.  gugtbm:  nel 
c.  iralB  de  WM  piers  LK59 

M>  peü  fei  o.  unt  Johtin  FA8107 
SMtaMirABt  prt  t.  J  |>I. :  ü  0.  toit 
ftdw  122 

*[eMi]iiire  üt/.  /»Arm:   o.  lo  ptw- 
cioam  VALv'Sa     iMadBWat  pra.  <. 
3  pL:  fon  l'en  &  en  la  cort  PASQ44 
MBlna«  «.  DonuisfaTiBt 

■enifflMlu  «nM.  /.  o&I.  «.  belamt- 
mm:  Chi  per  faiiii(u)a  c.  nde  per- 
diwM  al  ladniD  PÄSSOS  «4  J<iMMt«L 
11811 

"o^InMt  prt  •'.  5  <.  b^eattoM: 
ea  TeriUd  loa  c.  FA3442  «.  unfern 
mJ.  CmiSr.  Pt. 

*aa«lkrtor  w/.  frMen,  mirattaii  U 
■poM  c  ALS95d  «(nfortoirt  fr«,  i. 
3  pL :  äo  0.  ad  ambm  dooa  qne  s'eart 
i»lgeittLE119  BtBlvri9i  prt  i.  3  t.: 
lam  benlemeat  Iw  e.  P&SLSO  com- 
fwtenM  HH).  e.  £  (. :  ta  Imw  medre 
ti  U  [tc]c.  ALS90d  «.  dst-,  recoafbrter 
Ml.  äiMfer.  P&,  MAtm.  afr.  Utd. 

*enu«t  «m6»L  ib.  obl.  «.  obacht«!, 
erlMiim«:  prement  c  ALS120c  eoHi- 
(iat:  et  aeiu  c.  n  s'an  ralet  LE84 
ral.  0orw.  572,  Boi.,  Karlt  Beite, 
Bett.  Troit  29517,  Mälm».  afr.  Ued- 
eiiiötBak,FlortetBi.ed.BetiterA03 

*najftsUt  prL  i.  3  a.  hegr^tte»: 
?Mnt  lo  Vit . . .  nl  c  PAS434  «. 
goie  eol.  Vi«  Ortg.  8,  JbUm.  ((^. 
Uti  10,37.  BnrlMh  Chr.*  849, 9,  oon- 
jeir  fVou*.  <Ar.,  Z)«  C-Hetuchei, 
emagiÜB  Otuk. 

'eoitjsnt  prL  ü  3  t.  betelMOrm: 
nfl]  e.  per  ipium  deu  FAS17B  «oI. 
An«.  4M2,  9S0&,  14374 

•almHdar  in/.  prnMn:  den  pm»- 
itT«nt  mntt  ft  c  (:  teU)  L£210 

•nueiarent  prt  i.  3  pf.  euhtetoM, 
MbBriidtm:  le  saint  con  c.  AI^lOOo 
mJ.  l»  coTB  de  loi  utolt  exMrerent  et 
nthcnMut  ie  oonteetent  Fm  Otch. 
B7,  SO,  83,  Oar.  k  Loh.  1, 188,  SA. 
KarU  Btiae 

*MU  «Kftrt.  M.  n.  «.  pnf^:  c.  fiit  de 
Bmne  ALSfb  qaau:  ne  reu  ne  q. 
■H  poet  &ire  entnuote  106d    empta 


o6L   ■.:  I 

LE65 

oeiegM^  prf.  1.^1.  «rr«idb«n, 
(re/aM:  ri  0. ')  n  sen  fellon  PAS15tf 
vgl.  Oorm.  45,&80.til6.  Fi«GrM.59, 
65,  ilfoMl  &  Midul  8234,  6ar.  j< 
Loh.  U,  58,  A«oI290ä,  £«art  IV  678 
JHMUutet  14314 

conMÜet «.  ooaeler 
*aoneUien  «uA«L  h».  obl.  pL  ntk- 
jfd>er;  eile  no'nt  eikoltet  Iw  miUs  0. 
EDIj5  etiaiUar  m.  e.-.  toe  o.  ja  non 
eiini  LE92  obL  *. :  de  Mnct  L.  c 
fitf  68  oomMilen  it.  a.:  sainte  ee- 
criture  c"«  ert  ae*  c  ( :  ie)  ALS52c 
vgl  Gor».  417  KarU  Bäte  21  X«m#- 
bl473 

*eeiu»l>  shA«!.  m.  obt.  pl.  rath:  per 
m^  0.  Tui  detaaadaa  PAS79  eos- 
nU  oU.  *.:  il  lo  preadrent  tuit  a  a. 
LB6I  li  requerent  0.  d'ioele  oeoe 
ALS61e  c.  Iw  an  duiM^t]  6'M,66d 
de^l)  bmfV  o-  atuues  tat  boauinui  73e 
qail  dTiysfaiuit  bejn  de  digoitai  £ 
de  coiweri  &  de  bontai  ALR8S  quan- 
dhis  al  auo  ooiuiel  edntt  LE69  nwel 
qneret,  non  tm  poSm  doner  SP072 
«oonaent  pr«.  i.  3  a.  baeHUam,  tm- 
laaatn:  qa'il  not  o.  Vnoar  ALSvSo  loi 
le  (m.  lä  cartre)  0,  75e  oaBaeutmit 
3  pL:  nol  C.  fellun  Jnd«a  PASa22 
Muentit  prt.  i.  ^  «,:  lei  c  et  ob- 
Berrat  LE71 

«eoBMrrftt  pr«.  i.  3  a.  kaitm:  ri 
LodbüTitl«  wgnunent  ...   &  EID  112 

coniltvrM  itbtt.  /.  obl.  pl.  iUNb- 
menuisf:  ad  par  tei  andurede  e 
taute«  fains  e  tantee  c  («eis  pSMe- 
deat)  ALS80C 

eondrror  uibtL  m.  oU,  e.  tmch- 


amtm,  überlaguna,  tnttagwg;  tuc> 
uent  el  c  (:«]  Al^Sa  [nl]  met  el 
0.  (:  6i  AI.S49d  floj.  JfAtni.  afr.  ikd. 
Trouv.  lOget  II,  m,  296,  Bertt  1650 
Dtm».  2648,  Jlfoiwitet  2889,  66tW, 
AM 

MucUnaBt  <u6tt.  m.  oM.  *.  fr««t; 
rssinu  n'aura  o.  LE174 
■eaatnüadu  ttAtt  f.  n.   s,   froif: 
icerta  istorie  est  . .  anverain  c.  it  cas- 


1}  Ktmimritt  hat:  conwqned. 
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tpiritel  AIS  eM.  10 
vgl.  uaat. 

'eonten  pn.  i.  3  t.  baiAmen:  aysis 
c  en  m&gerteTT  cum  treetot  t^ne 
jA  l'enipeyr  ALBSD  contiiit  prl  i. 
3  «.:  netfet  c.  ledement  ALS88e  vgl. 
Dmrm  12596,  Mont  S.  Midtd  17&, 
OmI.  de  Couei  915,  Waee  Br.  128S»^ 
Ben.  Chr.  14298,  JRot.  8797,  TrUir- 
It,65  ,Z.  1384,  Guwt  Büie 

'eimter  inf.  berichten:  oeQli  on  n'eii 
seit  c.  lign&g«!  H0H14  MntU:  TOa 
ey  pleneyrameDt  del  Aleinndre  mi»)- 
dajuent  ÄLK'Jn  tot  nol  tob  pow eu bni 
nnptar  PA8447  «pl.  itoJ.,  Camft» 
/>«.  146,4;  47,13  JtruMlem  7403 

*M»tnpra«p.pegefi:  inuulUBÜidha 
c-  Ludhuwig  nun  lui  ier  EID  (14 
cODtralfl  a&ät  ...  toz  MM  fidelt  ben 
en  gomidPASlIl    qne  c.  omne  non 

SbA]  vertud  S76  o.  nos  epa  pngnar 
levetn  503  «.  encootra 

KmtrEiB  ntbsl.  m.  k.  s.  UAmer: 
ALSMln  enntnt  obl.  «I.:  (m)  c.  A 
(au)  ces  a  tot  don»  sont«  STBPHUd 
wfi.  Oambr.  I'g.  17,46.  Vit  Oreg.  109, 
Jtorb  fiewe  193,  238,  IW«(r.  1  Z. 
3586,  Ben.  Chr.,  ti^Mof  BiNe,  Moua- 
ket,  Chdi. 

t*)ooiitrMter  iitf.  wiäenlamd  Itiiten: 
no  lor  )iod  om  tItb  c.  ( :  podestad) 
FA848it  met  an  bafiin  ne  porent 
contrerter  f  :  «r  )  STEPH  Va  vgi. 
Cambr.  Hs.  16,7,  Bol.  2511,  ßoch. 

'ooiitradirt  prt.  i.  3  a.  verwtiiAent : 
la  doninizelle  callo  kose  non  c  (ikrist) 
EUL23  vgl  SoL,  Dum.  9149,  Aiol 
6161,  ilf(w«lk.l8839,l»223,  Froim.Cbr. 

*Miitrethe  tvbit.  f.  obl  a.  gegtnd: 
s'en  fuit  de  la  o.  ALSI5e  ne  saj  le 
leu  ne  n'en  HU  la  coflfrade  27c  muiler 
de*  melE  gentih  de  tnta  la  CEntro- 
tkft  4e  vd.  Qom,.  472,491 

(-)eo  ■  ■  - 

barm 

ountruvad   (  = 
93,9,  Chardry   . 

*e«iiilBtnBt  /ut. 
AL342e  -aisflnm  pr«.' i.  I  pl.  72e 
•ilBUBt  3  pt.  41c  -atnw  prl.  *. 
1  pl.  73e  -Brest  ^  »I.  38e  tngna- 
gnlat  2  s.  (:  receobiit)  PAS67  en- 
■taisaeie  impf.  1  a.  ALS87e  a.  recog- 


-  corps. 

onren    I)  avbat.  m.  iM.  a.  hbm: 

ou  ad  escrit  trestot  le  luen  e.  ALSTOdf 
vgl.  IViatran  1, 59,  FartM.  II,  35,  Di 

C.-Hetuehel  2)  part.  prt.  umtehreu: 
qnet  il  se  erent  o.  de  via  TALti*2& 
bekehren:  Jonas  .  cal  populum  habuit 
pretiet  e  c.  7 

*e<ninrut  pri .  t.  3  a.  cenonlM :  i 
c.  AL817d  iloo  c.  55s  buk  le  desret 
ou  il  gist  e  c.  53a  ta  KÜnte  esliBe 
c.  52a  quant  li  wrileiv  c  en  Lmo 
BOHl  -aeront  prL  L  3  pJ.:  puis  o. 
aiuenible  longameDt  ALSöa  -mI  pari, 
prt:  mult  liin^inent  ai  a  (odj-)  lui 
c.  69a  qu'a  tpi  ansemble  (quo.  od 
teij-)  n'oQwe  o.  98d  vgl  Ben.  Otr, 
3082,  Wace  Br.  1270,  Moitt  S.  MüAd 
1970,3293,  AfotMixt  24545 ,  lYoüa. 
Chr.,  Qath. 

'tmrtTt«mt  pn,  i.  3  pl.  bekehren: 
c.  gentPA8487  vgl  £aI.86T4,  Comb: 
Pa.  77,34,  aiatm.  afr.  Ued.  38,11 

'eorda  aubat  f.  obl  a.  aaite,  aduutrs 
li  quan  lo  duyit  c  tocrac  ...  &  in 
toK  toni  c  temptar  ALB190, 102  de 
dob)>la  0.  la  vai  firend  PAS75  vgl 
jtuc.  et  Nie.  12,14,  cordele  Cambr. 
Pa.  77, 5& 

"eorocier  inf.  M-iumm:  ne  Tolt  li 
emfes  snin  pedre  c  ALSlld  ovneet 
prs.  *.  3  *.:  ne  a'en  c  53e,  Mc  s.  cor- 
leciou«  vgl  Cambr.  l'a.  84,  &  i>MW. 
267,426,4223, 13923  Aae.  et  Nie.  14,2 
Oath.  oourouoier 

*eeroBa  avbal  f  obl.  %.  hrmt:  c 
prendent  del(a)B  espines  PAS247  Mh 
roiM(t)  n.  a. :  iluoc  eat  nta  o.  HOHSO 
vgl  Bot.,  Karle  Seist,  Adam  24, 
OoMbr.  Pa.  44.9;  88,40 

'ntronat  port.  pri.  mit  der  tOMur 
oeracftcn.-  aou  queaque  il  a  c  (:TMi- 
mer)  LE125  eol  Bot.  13t>3,2956  Fom- 
toame  1900,  Ouiol  Saie  924,  Camir. 
Pa.  141,8 

'eorpa  aubat.  m.  n.  s.  leib,  paraon 
(attt  poas.  pronomen  daa  parMMol- 
fro».  artelitnd} :  o  li  wa  c;  (ac  (Ariati) 
jac  des  abani  PA8408  ditTBiiosdeU 
aana  que  li  auos  c.  euitiiiB  LElO  lo 
e,  eatera  «obrels  pies  LE^,234  obl 
a.:  bei  aaret  c  EÜL2  lo  c,  Jean 
quel  li  donea  PAS342  n  en  c.  a  erand 
torment  LE1T3  del  c.  aaai  Tavei 
andit  SS5    lo  c  dand  b^nu  «nforcad 
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ALS71  o  vej  fnmc  caralleyr  wn  c. 
proentp  Tolunteyr  77  n.  pl. :  et  mult 
c  nnx  en  Bun  exit  PÄ&325  con  r. 
(. ;  o  c  (pnB)  non  jag  PAS352  tnut  an 
retiot  dunt  «es  c.  puet  guarir  ALS20d 
m  c.  eat  agrayet  58d  le  (]i-i-)  c.  an 
eri  IUI  Borne  109c  le  lin  ü  aaa  eaint 
a.  herberget  114e  obl.  s.:  buh  c  de- 
jeter  86b  deseivret  l'aneme  del  c. 
mii[t]  Alexü  67b  cantant  en  portent 
le  c  Saint  Aiesia  102b,  120c  metent 
le  c.  enz  en  sarqueu  n7c  le  suint 
c  ponreierent  100c,  103i!,  104c,  107d, 
108r:,  I16b,  118b,  121e  pur  le  ton  c. 
EOd,  9Sbt  penat  bud  c  33b,  56a  bud 
c  engnüoer  51d  sun  c.  ud  aiiBtint 
&lb  M.  pl.:  motont  lur  c.  en  graoz 
afDictiDUB  7üg  COrp*  obL  ».:  en  c. 
Im  |eu  coriw,  alfrf)  ad  eftteiiiritiela 
LE172 

carrMians  aäj-  ">.  it.  s.  zornig :  fut 
Jomu  .  mnlc  c  VALii°3  corropticM; 
fad  e.  LG189  ».  corocier  vgl.  Sol. 
-2164.  Ben.  Troie  USSh,  Atol  hliQ, 
Bomaaeero  p.  141 

'eoiTOpt  labil.  m.   obl  s.  eom:  tiel 

iia  grand     et   ciel    c 1iuHBaa[t] 

LEIOS  ngl.  Renan  22510,  Tristr.  If, 
104  Z.  138 

'con  I)  s.  cor)»  2)  suUt.  m.  ubl. 
pl.  heri:  enz  [en]  lor  c.  grand  an  en- 
veie  PAS78  c(o)nra  n.  s. :  li  c.  11 
fiintSTEPH  Xc  qnors;  ne  puia  taat 
ftire  que  mee  q.  a'en  saut  ALS9cic 
i:'i>(e)'Bt  gr&nz  nierreile  qae  li  mens 
q.  taut  duretSSe  cor  obl.  b.:  de  son 
pin  c  greu  auapiret  FAS51  i^iii  unn 
»pa  enflot  \o  c.  f:  Eeoarioli)  lOÜ  chi 
tcATerset  per  Jo  son  c.  (:  dols)  3;!8 
daniede  pne  o  ben  c.  docement  STEPH 
Xd  el  corfpa)  exiistra  al  tirant  LE 
191  qnar ;  quant  tut  aun  q.  en  od  si 
afermet  ALSSla  «.  ucurede 

•wrt  1)  s.  curre  2)  subit  f.  obl.  a. 
kof:  fors  l'en  conducent  en  la  c, 
(:  fellnn)  PAS244  cnrt:  a  c.  fuat, 
sempre  tui  aervist  LE44  vgl.  Ben. 
Chr.  127V3 

(*)c9rtiBB  svbit.  f.  n.  6.  Vorhang :  qui 
in  leDtplam  dei  c.  pend  FAS3'27  cnr- 
äus  obl.  pl. :  sax  i  Fait  peudre  c, 
(e  cinces^^  demmedes  AL29d  vgl. 
Bat.  Chr.  23S96,  25S3.S,  Mont  S.  Mithel 
3692,  Aiol  6331 


Gonuiet  g.  corocier 

*C«se  gubtt.  f.  n.  s.  saehe:  niule  c 
Don  la  jMJuret  omque  pleier  EUL9 
obl.  s.:  li  requerent  conaeil  d'icele  c. 
(:  b)  ALS61c  iceate  c.  nua  doüsea 
nuncier  &4c  de  nnle  c.  nel  aai  blas- 
mer  G9b  c"iMe  n.  s.:  altra  c.  est 
ädrier  la  painture  e  altia  coae  eit  . . 
aprendre,  quela  c.  seit  ad  aürier 
aliud  est  ...  aliud,  quid  Sit  adoran- 
dum,  additcere  ALS  app.  1  obl.  s.: 
auipuT  la  quele  c.  unde  4  la  quele 
c.  tu  . .  deüsca  antendra  quod  magno- 
utre  tu  adlendere  dtbuerai  to.  5 
kose  obl.  s. :  14  donuiiEele  celle  k. 
non  contrediet  EUL23  cIiaHS:  ne  ae 
volt  doaiuentir  por  nulc  c.  STEPU 
Vllb  cosa:  in  cadhuBrt  c.  EID  1,4 
cansa  n.  «. ;  pur  uui  tela  c.  vin  de  ciel 
LE208  c'Qses  obl.  pl. :  pSeiea  .  j>ar- 
t-enir  lea  c.  que  ea  quod  ....  obUnere 
poteras  ALS  opp.  10 
coael  s.  conaelz 

'coseler  inf.  rathen:  queret  lo 
den  cbi  voa  pot  c.  SP073  ooiueflet 
part.  prt.:  suef  l'apelet,  ai  li  ad  c 
(:  ie)  ALS68c  s.  desoonseilet  vgl. 
Dum.  821  anm.,  Chardry  S.  D  474, 
conseillier  Fraiii ,  Chr.  Ouiot  B^U, 
Mäi^n.  afr.  lied,,  Oach. 

{_')CMin  tubgL  itt.  n.  i.  Mster:  revint 
li  c.  al  imugiue  el  miuter  AXiS36tt 
vgl.  34d  (M)  a.  cuatodea  vgl.  U  costre 
i  aonerent  le«  aains  Parto».  10766 

'coTOnt  prs.  i.  3  i.  es  getieft:  no 
voB  c.  eatei  SPO70  cuTeniBt  imperf. 
c.  3  ».:  tei  c.  helnie  e  bmnte  (a)  por- 
ter, eapedo  ceindra  ALS83a  vgl.  Sol. 
192,  Karls  Beise  71,  844,  Ben.  Trox« 
1938,  Triit.  11,69  Z.  1482,  Dtinn.Wl. 
\e»  portea  covieat  aovrir  [st-  a  ovrir) 
Gui(t(  BibU  42,  Mättn.  afr.  lied., 
Aue.  ei  Nie. 

COTit  prt.  i.  3  s.  begehren:  il  le 
amat,  dcu  lo  c.  LE17 

*crelnce  aubst.  f.  n.  s.  glauben:  s'i 
ert  c.  ALSlc  vgl  Adam  20,54,  Guiot 
BihU 

'creitnre  nabet.  f.  obl.  i.  geachöpf: 
plus  vus  amai  qae  nule  c.  i:)  ALS97c 
vgl-Auc.  elNic.  10,  17;  lti,22  Adam 
8,  MäUn.  afr.  lied. 

crebantaran/uf.  3pl.  aiederreissen: 
il  tot  entorn  t'arberjarau   et  u  terra 
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credre  —  cobrir. 


c.  PAS60  «.  excrebaBtent  vgl.  «h- 
ventec  Rol.,  Heu.  Chr.,  Aiol,  MovAtt, 
jtUatuidre,  Oach. 

-dren  (-d«re)  nel 

potftntroquel  vidLE188,2l8  -drey? 
fut.  2  oh :  mal  en  c.  nee  un  de  lour 
ALB30  -dr»  5  fV.  qni  lui  c,  dl 
erent  «alv  PAS4S5  orArui:  qui  noi 
c.,  seran  damnat  456  creid  prs.  i. 
1  «.:  Be  jo's  nn  c.  AL341e  -eient 
3  pl. :  maifl  ne  l'en  c.  66b  -«dsitt  i 
il  fi  non  c,  que  ftia  carn  PAS438  -oT- 
TUit  impf.  i.  3  pl-''  etnma  tot  ceU 
qni  c  en  de  STEPH  IIli  s.  concreidre, 
enccedulitet 

'crelMüt  pra.  i.  3  pl.  Koduen:  cum 
peiB  lor  fni,  il  c.  mais  PAS498  vgl. 
Cambr.  Pa.,  Gorm  381,  Rol.  980 
cr«iiie(B)t  (.  criem 
orsap  ocb'.  n.  obl.  a.  Irßus:  saui 
ab  lo  pejl  . .  tot  c,  cum  coioa  de 
leonALHöl  vgl  Durm.  11136,  Mätm. 
oft.  Iied.25,^,  Barl«ÄCÄr.*380,25, 
ti'HrÄ  crfipe 

'crestliLiis  ad^.  f.  n.  i.  dimtJtiA: 
Ift  B.  gent  STEPH  IXe  xplan  m. 
o6l.  s. :  pro  I.  poblo  , .  aalvaoieiit  EID 
1,1  xpiien:  qued  eile  fuiet  lo  nom 
z.  (i  cbielt)  EULU  a.  eriitieiu 

*e«Ter  inf.  tuureiuen:  Us  oh  del 
eu  li  foi  c.  ( :  croftts)  LE1&4  daI. 
£ari«  Jietw  504,  Owtot  SiGI«  706, 
.,4«:.  et  Ffie.  22, 19,  Darm.,  MäUn. 
a/r.  Med. 

crldtinn  «ubsl.  /.  obl.  s.  geadtrei: 
gma  fao  eacarn,  gran  o.  (:]  PA6286 

tcriais  Z>unn.  7590 
rl«m  vre.  i.  1  s.  fürehten:  mult 
0.queDetWp«rdeALS18e  orflBw(n)t 
JH  pl.:  [ti]i)'8  neient  ei  per  qoe  e.  (:) 
PA3403 

•crfer  inf.  lehreien,  rufen:  a  halte 
TOix  prittt  li  pedrn  a  c.  (:)  AL879a 
-Tsnt  pra.  i.  3  pl.:  a  nne  Toiz  c.  la 
■mit  meonde  lu7a  •ident:  tnit  li 
fellon  c.  aduD  Pj^l82,  224,  228,233, 
239  *.  esorided,  recridet  rol,  Gorm.69l 

•crliw  »übst.  obl.  pl.  noar:  »e«  c, 
derutnpreALS86cB.cheTelBesiJ.Cr!UB!>r. 
P».  67,  22.  MäUn.  afr.  lied.  86,  26, 
Bartach  Chr.*  380,24,  Karlt  Heise  iOZ 

*criitleiu  subat.  m.  n.  «.  ehrisl:  qn'il 


fut  boiu  0.  At<S6Se  «.  crestiane  vgl. 
Gorm.  3:l,4i7 

■criitlentvt  mänLf.  oM.  ».  ehW«(m- 
tkum :  nostra  anceiBUC  oDrent  c.  (:) 
AIÄSb  bei  DTim  li  metent  lur  Ib 
fiuloncf)  c  (0  6e  vgl.  Karla  Seiet 
22S.  aIoI  5454 

Crirt  M.  PAS4W  vac.  996  (:  metcel) 
301  ohl  23, 478  las  virtuz  C.  48« 
Inif  404  Xpt  STEPH  Ylld  Kriit 
{:  oontrediat)  EU[,24  Cbriatni  fi.  «, 
^=  Zps  n.  8.  BOL27  X.  JesuB  deD[E] 
ae(n)  levedFASI17,869,488,509  Zyi 
i^n.  de  Jeni  %.  pasBlun  2,207 

*cri»  tubat.  m.  obl.  pl.  ru/,  seÄrri: 
dune  escrided  Jesus  gram  c.  {.■  per- 
»eng)  PAS314  jetat  grani  o.  (U  ALR 
88a  crit  w.  «.:  que  «alt  ciat  o.  AI>B 
101b  vgl.  Gorm.  422,  436,584,  iloJ, 
2064,  Ju«.  e(  Wc  6,2;  8,5 


vgl  Goch,  ctoisair 

'croii  aubit.  f.  obl  pl.  fcreur:  et 
ob  ses  c.  foi-s  »"en  exit  LEt46  cn» 
obl  s.:  delaz  la  c.  estet  PÄä329 
cras:  JeBum  in  altac  clanf[ir)i»dr(elot 
226  l'an  levad  {reap.  mes)  sqb  eo  la 
c  281,285  pres  sa  c.  255  alcanx  en 
c  &1  [BjoBlevar  491  sna  en  la  c  li 
teil  l'azetSlS  crot:  sna  e  la  c  batut 
B  claufiffet  SP022 

•croUei  prt  i.  3  f.  erbeben:  toa 
durament  terra  c  PAS322  c.  la 
terra  dfl  toz  lai  ALIU8,  vgl  Aiot. 
0198,  Dum.  1545,  Goch,  croler 

cmcifl^e  imp.  3  a.  kreuzigen-. 
PAS22T 

*craeu  adj.  m.  n.  a.  gramam:  li 
perfides  tarn  fud  C.  (;  crever)  LE153 
-eiM  /.  obl  pl. :  que  tu  n'angen- 
draBses  scandale  de  c.  cnragea  tu 
ferodbua  atiimia  »eandaluia  generare» 
ALS  app.  6,  vgl  Durm.,  Brun.  dt  la 
Moni.,  MoMsket,  Mälm.  afr.  lied. 

•cabrir  inf.  decken,  bededceit:  et 
l'altre  dojst  d'eBcod  c  ALR94  -rid 
prt.  i.  3  ».:  trestot  cest  ninnd  grans 
noii  c,  (:  meidi)  PAS310  -rirwrt  3 
p{.:  I^[s]  atw  aan*  oIb  duncqoe»  0. 
(:  presdrent)  185  cUTört  part.  prt. 
m.  n.  a.:  les  draa  dnnt  il  etteit  c  ALS 
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TOa  1^  Oambr.  P».,  Dum.,  Oui^t 
Bütki  'MäbH.  afr,  IM. 
G«  •.  qni,  ciileitft  a.  collit 
CMimtoKeat  t.  ooint«,  onlpk  i.  oolpe 
cu  (caa  ALSIOSb  com  EUL19, 
I.E90  ALSlOOe  STEPS  ISd  con  HÖH 
29)  adv.  auf  icelehe  weise,  tete  l)  in- 
Itrrogmt-  a.)  im  kauutwtt:  o.  ancidrai 
m  TMtre  reiV  PASSäS  c.  fort  pecat 
m'aptenet!  ALS12d  c.  äolenis  mes- 
Mge!  T8o  c.  kmgt,  deraure[d]e  ai 
ateodade!  94c  c.  Mne  paiue,  doua,  e 
■i  (camf )  boen  aerTiM  fist  cel  Mint 
honi(o)I  183a  o.  oi  fort  aTSnture! 
89a  c  doleate  puia  ettra!  96c  a 
felix  [<il]  kj  paT  feit  l'eiiotereiit! 
lOOe  c.  eit  mndede  TOetra  bele 
Ggiuel  97b  c.  tKoeti  aToslezl  VH* 
&  pai  fni  »oglet!  79d,  8Td  c  t'ai 
penlvt!  22a  c.  m'oßg  enhadithe!  tJ7c 
&  »tUbs  tnt  toB  gflntil  liuage!  90b 
b)  tM  abh.  eaü:  li  qniui  d[o7Bt] 
terra   miaurar,    c.    ad    da   cöl   en>ro 


eea  i  converaet  ALSlId  ne  vu«  «ai 
Sirre,  c  lor  ledeee  est  tmuida  122e 
ne  <nu  oai  dir«,  c  il  boa  Bret  Uob  25e 
or  n'estot  dire  . . .  ^  c.  il  s'en  dolo- 
»rent  llSb  c"o  lur  diät,  d.  t'enfult 
. .  e  c-  il  fnt  an  Alait  . .  e  qne  (camf) 
rimagiue  deiu  &>t  pur  lui  parier  e 
pur  lonor  . . .  a'en  refult  TTa-e  eeorit 
U  eartra  . .  o.  s'en  alat  e  c  il  a'en 
rannt  57e  entr'  e»  porpenieiit  0.  le 
porrant  danner  STEPH  Ve  van  de- 
mai^BB,  Boabe  •eanior  c  tradiaaant 
C?tradiru)PÄ880  deqnant ilquerent 
le  foT«&it,  c  (f  per  quef)  il  Jemm 
aiebauat  (f.aiicidrant)  PAS174  2)  re- 
Inf.  niert  tel,  c.  fnt  AJ^le  n'en  ont  ai 
giBat ledece,  c.outlQ8b  n'en  rolttnr' 
n«r  tant,  c  il  ad  a  liire  33e  maiisede 
dofiMM  gnvemer,  c.  fist  tis  pedre  &id 
taat  biem  oillat,  can  funt  mi  Teatement 
H0BlS9  null  bom  vidiat  an  rej  tan 
ric  chi  ...  ton  ducnobli  occiaiBt,  cum 
AlexaBd«r  magnuB  Sst  ALR17  eroiaent 
lea  dant  eneimtre  lo  bama,  c  fait  li 
chiena  encnntre  io  lajon  GTEPÜ  VIc 
doDc  lo  ^rpiaeen  aei  fedel,  c.  el  de- 
nnf  diz  lor  aveia  PAS166  rennet 
pero,  c.  aus  ae  fdra  372  =  etat  e(n)l 
fon  l[a]  getterent,  com  nrde  toat  EUL19 


aysis  contaneBmagMteyr,  cumtMatot 


teyne  ja    fei 


impavi 


ALB81     ai    t'at 


(o.  hom  l'aOat  predethet)  ALS29o  s 
C  peia  lor  fai,  i)  craiaaBt  mais  PAS 
498  s=  alt:  dal  mnnumant  c.  ae  ro- 
toraeot  FAS43a  c.  il  nynaTsa  toi 
raiion  431  c  aproiMned  >a  paaaiuna 
13  a  la  ciptsid  c.  »[roiamat  49  e. 
el  perveiDg  &  17, 266  ad  apaa  aona  o. 
perveng  313  at  dmen  jom  ja  e. 
puTeiiK  471  c.  CO  audid  tota  )a 
Keat  33  Pilaa  c  audid  tala  raiaoaa 
241  felo  Juden  o.  11  cbo  vidran  77 
lo  fei  Harodes  c  lo  vid  209  Jeaiu  c. 
Tag,  loa  esTeled  123  e  dune  orar  o. 
el  annad  Vü  o.  de  Jesu  Vauma  'n 
aiiet821  al  we  fidel«  c.  rapadredl29 
Jeaua  c.  ridra  loa  Judena  133  a.  eela 
carn  ridra  mnrir  331  Judaa  o.  »eg- 
gra  ad  Jeaum  145  et  c.  aaea  l'ont 
eacaroid  2öi  c.  Vau  levad  eua  en  la 
Cruz  281  c.  il  l'an  mes  ana  eo  la 
Cruz  285  ellaa  d'equi  c.  aunt  torna- 
dea  413  c.  cel  asaez  fu  ameuuz  21 
c.  la  matina  fud  eaclaiiez  201,  390 
de  aoa  cam  o.  deus  fu  nai  334  c. 
cbo  ag  dit  69  c  la  cena  Jesus  oc 
faita  90  Judas  c.  og  mauied  la  aopa 
101  c.  tu  vendnw,  ürist,  eu  ton  ren 
296  c  il  Taudit,  fu  li'o  amet  LE42 
reis  Chielperica ,  c.  il  l'audit  85  et 
Evruls  c.  il  Taudit  187,  217  c.  vit 
lea  meis,  a  lui  ralat  90  c.  il  lo  vid, 
fnd  corroptioa  189  et  c.  il  Taut  doit 
de  ciel'  art  25  c.  fulc  en  uut  grand 
adunat  131  c.  ai  l'aat  foit,  mia  l'an 
recluB  155,159  et  c.  il  l'aud  toUut 
lo  quen  229  antant  dementree  c.  il 
iloecuntsis,  deselTret  VanemeALS67a  - 
c.  veit  le  lit,  esgacdat  la  pulcela, 
dimc  li  remenibret  12a  c.  il  daman- 
dont  inteTToganti  ALS  app.  äbergchr. 
3)  im  verküTzten  vergleUAutigsiati  que 
C.  lo  aa[D]ga  a  terra  curr[enl  PA81OT 
a  la{r)  morC  vai  C.  ana  nnel  166  &  c. 
la  nens  blanc  vestimenz  396  tal  a 
regard  c.  foes  ardenz  395  siU  en- 
Samet  C.  fuga  ardenz  47ti  tal  regart 
f»y  c.  leu  qui  (el'iit  preya  AJjR59  la 
TJnt  cunint(B)  c.  fenime  lorsenede  ALS 
S.'ic  iaur  ab  lo  pe;1  c.  de  pe;8aoii, 
tot  oreap  c.  coma  de  leoa  ALE60,61 
doBC  lo  aaludaut  o.  aenior  PAS25I 
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loe 


cnmond  —  caveniBt. 


ri  Tadorent  c.  redemptor  416  Tira 
fnd  KiaJti  c.  de  senior  LBTZS  l'tin 
ajl  ab  glauc  c  de  dnuwn  &  Fahre 
neyr  c.  de  hlcon  ALB62, 93  (yal. 
PASlöä:  ltade(n)8  mme  cum  [die 
ladron)  ^  ai  Gam <o  tot«:  si  c.  om  ... 
diftBil}I,4  ai  c.  prophetes  BQE  male 
di*  eaatfld  areieii  PAS27  et  a  c. 
roors  in  oel  M  grans  et  ai  c  flam- 
m'M  clor  arda[n>  LE2D3-4  pois  fut 
apotTeB,nc.troTnmlä8aDtSTEPHlXd, 
XIIc  ai  c.  deaaas  LE182,  I&4  =  CDBe 
so  v?ie:  liade(n)i  mtun  c.  (?  cum  def 
vgl.  LE75  ÄLR62.63|  ladmn  n  I'eot 
meaen  a  pasäan  PAS163  il  la  recent 
c.  ti  altre  frera  ALS24d  11  [B]'eB- 
condit  c.  dl  (com  11  homf)  ki(l)  nel 
«et  65a  tei  cavenirt  . . .  eapeda  eein- 
dra  c.  tui  altre  per  S3b  vgl.  StuiMer 
Beimpr.  ».  69 
|^)ciimaiiä  subst.  m.  nbl  «.  befehh 
mlle:  quar  tefn)  vas  colcer  »toc  ta 
Ruuse  al  c.  den  ALSllc  tu  mc,  dist 
il,  kil  gnard  pur  (parj-)  ton  c.  (;)  46d 
vgl.  Ben.  Chr.  8467,  Fauto>ime  1367, 
1430.  Dum.  11888,  15893,  Mätzn. 
afr.  lied.  14,4,  Parton.  497.  Ger. 
de  Viane  3570.  Km-bi  Reine,  Rnl. 
'cumindemeiit  mibH.  m.  obl.  «.  be- 
fehl,  Wille:  e,  rein  celeate!  par  ton 
c.  (;)  arafant  nun  donc  ALS5d  par 
c.  deii  18c, 59c  vgl.  Cambr.Ps.,  Mäbm. 
afr.  lied.  33, 2,  Guiol  Bibk 
'cnmandet  prs.  i.  3  s.  befehlen,  an- 
b«fehlen:  c"o  li  c:  apele  rume  ALS 
nie  pois  li  c.  leg  rengca  de  a'enpethc 
15b  commandent  .Jpl.:  c.lileBvinDtis 
a  ^iiarder  H0Hr)9  -dat  prt.  3  «.: 
occidere  lo  ii  LE220  luil  comandat 
20,26,175  a  dlable  c.  128  eue  epuse 
jnvene  cmnandat  al  apus  vif  ALS 
citä.  7  l'ancienetiet  ...  c.  lea  bystoriea 
eatra  deraint  devingi  hiiloriag  ve- 
tuslas  admiait  ALS  avp.  9  lo  luonu- 
Qient  lor  coniandet  FAS368  et  pei- 
le pan  et  per  lo  vin  fort  saccrAiuent 
lor  Commander  94  comandanun  fut. 
1  pt.:  aisei  preaen  que  vos  c.  SP012 
cnmandet  part.  prt  m.  obL  s.:  par- 
fitement  se  ad  a  deu  c.  ALS58c  CO- 
mandethe  /.  obl.  a.  15c* 


cl«Btimp/.i.£f>I.:VALti*28  vglOorm. 
432.  Bot.,  Karh  Reise 
'campainie  tubH.  f.  n.  s.  tusantmen- 
leben:  lur  c.  fut  bone  &  honorethe 
ALSI2Id  g.  conipAmiie  egl  RoL, 
Aue.  et  Nie.,  Mätm.  afr.  lied.  18,29. 
21,  3 

*ciin4nMiBt  impf.  c.  3  s-  «robeni : 
nula  hoin  vidiat  un  rey  tan  tic  Chi 
...  tanta  torra  c.  ALBt5  vgL  Mou*- 
ket  25418,  Thebe»  4461,  Darm.  2969, 
Karls  Reiße  11,  Rot..  Guiot  Bible, 
Jtfälsn.  afr.  lied. 

cnntrat  s.  contraiz;  cantrethft  «. 
contrethe 

(*)oiira^  tobst,  m.  obl.  s.  sinn,  ge- 
fiM:  mult  oQa  dur  c.  ALS90a  -a^es 
obl.  pl.:  que  tu  D'anjjeQdrassea  scan- 
dftle  de  cniölea  c.  ne  ferodbua  am- 
min  seandalum  generares  AIS  app.  6 
vgl.  Adam  es,  ^tot  1988.-2984,  Ziurm. 
220,1972.4297,  -Mätm.  <ifr.  Ued., 
Gviot  BibU,  Goch. 

•cnr«  gubtt.  f.  obl.  a.  aorge:  n'en 
aTeiea  c.  AIj382c,  de  ceat  aveir  cer- 
tea  nua  n'avnm  c.  107b  vgl.  Mätm. 
R/r.  fied.  3.8;  10,21,  Guiot  BibU  U4\, 
Vurm.  829,  Aitc.  et  Nie.  18,30;  38. 10, 
Aiol  169 

*cnm  inf.  laufen:  laiaent  o.  par 
nter  ALSlöd,39b  cort  pra.  i.  3  x.: 
meU  Tay  &  o.  de  l'nn  primejr  qne 
altre  enifea  del  aoyientreji  ALR74 
enrr[eD]  3pl.:  qne  cum  lo  in[n]ga  a 
terra  c.  de  aa  audor  las  sancta«  gut- 
ta» PAS127  ciirant[e)  pari.  pra.  f. 
n.  a. :  la  vint  c.  Dum  femme  foraenede 
ALS85C  s.  acorent  vgl.  Cambr.  Fa., 
Gorm.  303 
cnrt  a.  cort  cnrtinOB  a.  cortine 
coMheinant  adv.  in  geaitmender, 
nehöner  weiae:  a  grand  honor  de  MB 
pimenc  l'aromatiicn  c.  PAS360 

(*]aiuito(de)B«ub8(./.{?)n.pJ.u>äehter: 
En  pas  quel  viilren  lea  c.  ai  a'eflpau- 
viren  de  pavor  PAS398  «.  coatre  vgl. 
Ben.  (3»r.  II  P.  346 

•«Mt»r»  atAal.  f.  obl.  t.  naltt:    loe 
chamiue  chi  aens  c  fofaitice  PAä'itiS 
vgl.  lieti.  Troie  13337 
cnTeniat  s.  covent  eovert  s.  cubrir 


cnnsncet  pra.  i.  3  a.  beginnen:  i 
amiable  caucun  ALS  eitU.  1  etani 
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DtlB  »im.  vom  dort:  Petnis  d.  fon 
t'en  »led  PAS197 
*iaHk  ttAtUf.  toe.a.herriit(ao  redet 
Alaät  braut  demen  mutter  a«)  ALS 


but:  il  ae  lud  mon  d.  i  fud  grau 
LE51  d«iBBO  »61.  ».:  plftid  . .  qui  . . 
Oft  meOD  fradr«  in  d.  Bit  ErDt,7  ». 
ßorm.  21 

■aar  inf.  «erderben:  «otr'Mpor- 
snt,  com  lepommt  d.STEPUTe 
uaaaaMat  im.ptrf.  e.  3  vi.:  mult 
volnntieis  d.  le  barun  Vld  damakt 
port.  prl.  m.  n.  vi. :  qni  Dol  cretran, 
KTWi  d.  PAS456 

ikas  aUbet.  m.  n.  i.  herr:  d-AleziB 
AI£10c,13b,  17a,20b,26b,32c39a,49d 
M.  t.:  2Sd,30b,114c*  d.  Antham  n, 
t.  HI)H67  d.  J(wepk70  d.  Abinmalec 
n  dUB  n.  a.:  d.  Aiuii»  77  d.  Nr- 
nma  83  d.  Zacharioa  86  öM.  ».: 
■OT  d.  Eafemien  ALS64a  ioii  oU. 
<.:  Ten  noetre  d.  soii  itproiniiad  PAS 
142  d.  deu  seirier  LE24  or'  a  perdud 
d.  deu  p(a]rlieT  167  dtdU:  d.  sanct  L. 
Tai  asatier  LEllO  hör'  a  p[e]nlud  d. 
deu  pariier  161  (Unna:  uinta  Marie 
ki  porUt  d.  deu  ALSlSe  el  d.  deu 
■ernte  33b  daae  de  prie  STEPH 
Xd  o  nun  de  daaae  de  llc  dHÜao 
■.  «.:  d.  deUB  LRVn,  Sil  abl.  ».:  d. 
den  deTcmpa  laoder  LEI,  127  d,  deu 
il  In  luor»t  214  vgl  Hol.  1867,.^0G, 
Karh  KeiK  540,  Oer.  de  Vianeilä, 
Gor».  a27,  &55,  Vie  Greg.  6t,  Durrn. 
1867.  Motuket  2105U,  2.')5ii5,  Moni. 
S.  Btidiel,  Ben.  CAr.,  Froü».  Chr., 
GiuA. 

tmnm  fuu  2  pl.  gd>en :  que  m'en 
d.  PaSKE  «.  duner 

dftral  adv.  von  unten,  unterwdrU: 
lo  oorpa  d.  beyn  entorcad  ALR71 
'daran  adv.  vom :  grau  folcs  aredre 

r.B  d.  (0  PAS45  darant:  d.  l'eated 
pontifKiPASlT?  manteCD^U  d.  ei- 
teodent  asM»  pez  44  davaut  hervor: 
Teaent  d.  AL:S72b  tgl.  dorm.  19 
in^KAoraep.  vor:  d.  Piiat  Ten  ant 
neiiet  PAS202  d.  Pilat  trettuit  es 
na  S58  d.  to  paire  514  d.  lo  rei  en 


-de.  loe 

fad  laudiei  LB41  cum  el  pervang  a 
Golgota  dtTaa  la  porta  de  U  ciptat 
PAS266  ierut:  <u  d.  tai  eatunt  ALS 
73a  ail  fnnt  jeter  d.  U  povre  gent 
I06b  a.  dedavHDt  vgl.  Gorm.  56, 
Ouiot  Ued.  1,25 

David  pereonenname  n.  g.:  reis  D. 
HOH73  obl.  I.:  al  [sc.  teus]  D.AI£2b 
DaTit:  eaQt«n...:  fili  D.  fili  D.  PAS42 
*de  1)  s.  deuB  2)  a.  dob  ü)  pnuv. 
vor  eon».  (dag  cel  eufem  PAS3»T 
dall'altra345  daBtOfl52}  i' vor  voc. 
(da  Uoitedun  LE48  da  oleo  8P076 
de  eU  ALS37e*  de  halt  9a)  a*  d'ist 
di  in  arant  E[D  1, 2  de  auo  part  II.8 
^  qued  auuiaset  de  not  .  mercitEUL 
27  in  figure  de  {da  verntttaMes  halber 
wM  XU  beeettigen)  colomb  25  =:;  e 
BJB  penteiet  ife  cel  uel  VAL  v  25 
liben  de  cel  peril  26  :=  Petriw  d'alo 
fon  s'en  alad  PAS197  le  spirituB  de 
liii  anet  320  en  pasche  TQUg  vertue 
de  cel  479  eltea  tl'equi  cum  Buat 
tomades  4l3  del  tnuuument  cum  se 
retoment422  l[i]  lUgeleaDeu  de  cel 
denend  393  el  sualeTed  del  piu  ma- 
aierSl  aemper  lered  del  piu  muoier 
103  Christui  Jesut  A'ea[t]  »ein)  leved 
ll7  de  cui  Hep  dlnbles  fon  medre 
420  Nicodemus  deU'iiltTa  pnrt  mult 
ungnement  hi  aportet  34ö  <le(g}  cel 
en^m  toi  nos  tirdret  :iä7  de  noa. 
carn  cum  deun  fu  naz  334  nol  pod 
nul  om  de  madre  nnz  443  de  Uli 
Jesus  vera  ciim  prcedre  v!3ö  de  sOD 
piu  cor  greu  euBpiret  51  deflwn  mdz 
ob  fort  Ugrimaz  52  de  totas  pnrt 
preedrent  Jeaum  154  de  quiuit  il 
querent  le  foi-^fait  173  de  niultea 
TincB  l'apeled  213  de  laz  la,  croz 
eetet  Maria  329  de  lor  mantelz  ben 
l'nnt  parad  22  de  purpore  donc  lo 
TestireDt  24ö  de  lor  mantelz  de  lor 
TBütit  bcn  li  apreetuQt  o  aB'aHsia  2^ 
de  pan  et  vin  ..  bob  Stiels  i  Biu:let97 
de  cea  pimenc  l'aroniatizen  349  de 
dobpla  cordalz  vai  firentl  75  alquajiz 
d'espades  degollor  492  de  m  laiaou 
ai  leafr[ed]»l  191  quaiiueB  morx  a 
terra  vengren  de  gran  ))avor  400  ai 
B'eaptiuriren  de  piiTor  i<9ä  do  Jeau 
Chnati  pusa'Eon  am  ae  paiercut  2Ü7 
Hora  TOB  die  vera  raizun  de  Jesu 
Christi  paialuD  2    e  dela  teluns  qu'eu 
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VM  diB  au  877  de  CrM,  tum  «beut 
raot  [>Br1tir478  de  icgnum  den  Mm* 
per  pwlet  439  de  Ini  long  temoi 
mult  a  audit  2Il  oaatad  aveien  de 
Jeau  Crift  28  qne  de  w  mort  po- 
Bcfaei  neger  238  de  met  membres 
per  ta  mereei  896  de  not  aiei  nta 
merret  806  mercet  aiaa  de  peolie- 
doM  510  qne  de  dm  aiet  pleted  200 
dano  la  porta  de  la  dptad  266    at- 

äoant  den  palmea  prendent  ram[e]t, 
eh  oUven  al(a)quaDt  loa  brancMi 
37, 38  de  ea  Budor  Us  ianctaa  gubks 
12S  JafMlachft[r]BdeluiaDGi«e371 
CDBi  de  JesD  l'amna'n  anet  )121  a»- 
rona  prendent  de  U&)i  etninei  247  ab 

STiin  componnie  dels  Jndeiia  13'^  utu 
el«  Iftdrnns  287  hdb  delfa)  feltnna 
317  dels  BOB  doB  eiivei«d  19  alGun(B] 
d'elB  461  alquea  tob  ai  d(e)it  de  rai- 
»D  445  =1  de  eel  vindre  LE202  por 
coi  tels  causa  Tm  de  ciel  SOS  ciel  ue 
fad  nez  de  tnedre  137  de  lor  pechieti 
.  .  il  loa  abaolB  235  fud  de  bona 
iet  53  de  Chielperig  felssant  rei  54 
de  MHict  L.  conntier  flst  68  et  cum 
i1  l'unt  doit  de  del'  art  25  qn'il  lo 
doigt  bien  de  ciel  «arier  23  oan- 
tompa  de1[B]  Baiii3,6  didrai  tob  dela 
honon  7,  9  del  corjM  naai  l'avee 
audit  et  deU  flaielB  2J5,2:i6  tuit  li 
onne  de  ciel  pais  21)  Didun  l'ebia- 
que  de  Peitieii«  19  de  lanet  Maient 
abbaa  divint  30  de  Hoatedun  evei- 
que  en  flat  48  Ua  oIb  det  eap  li  ftii 
crever  154  l'ira  fed  graut  cum  de 
senior  75  ne  fud  nuU  om  del  Bon 
ja*ent  ^1    neL  condignet  duIb  de  sob 

S'ero  59  per  quant  il  pot,  tan  lai 
t  niiel  136  ==  cum  nd  de  cel  en- 
tro(b)e[n]uiArALR105  croUstlaterra 
de  toi  lax  48  no  d^net  d'eator  fugic 
43  ol  dreyt  del  tort  a  discemir  99 
fud  delingd'enpeiatonrSl  Alexander 

äui  fud  de  Greeia  aatii  Iti  de  la 
guta  en  arirou  beyn  reeeiuplet  fil 
de  baron  64,65  conbir  tob  e;  .  del 
Alexandte  mandament  29  mageatreB 
ab  de  . .  totaa  aiz  be;n  enBeftias  ä3 
l'una  renaeyned  . .  de  grec  sennon  et 
de  tatin  89  quil  duyatrunt  bejn  de 
dignitiu  et  de  conaeyl  et  de  bontac 
de  «aplentia  et  d'onertas,  de  h^ 
eatoTn  84-7    re;  fnretit  ..  de  pecuma 


roanentSO  et  ra)tle[l]  dojat  d'eacud 
cnbrir  et  de  sa'  eapaa  grant  ferir  et  de 
au  lanci'  en  lorn  jauair  94-6  al  rej 
d'Epii41  filz  d  encajitatoui  33  neeun 
de  toai30  poni  de  mar  36  de  son  übre 
mot  lo  da«  2  aaur  ab  lo  pejl  cnm  de 
peysaoa,  tot  creap  cum  conw  de  letm, 
l'on  njl  ab  glauc  enm  de  draeon  & 
l'altre  oejr  cum  de  falcNi  60-3  majB 
ab  virtud  de  dlee  trerB  que  altre 
emfes  de  quatra  me;r*  ^6-7  meU  vaj 
et  cort  de  l'an  prinisyr  qne  altre 
emfea  del  [  aejtenejr j  74-5  del 
tempa  novel  ne  dal  antao  uala  hom 
vlditt  nn  rej  tan  ric  11-3  mais  non 
i  ab  un  pluB  Talent  d«  cheat  24  .^ 
de  la  virgiue  en  Betleeoi  fo  net 
SP017  quecet  lo  dm  ebi  toi  pot 
coaeler  73  alet  en  achapter  deua 
merohaana  68  de  oleo  taaau  aoeora 
a  Toa  76  de  noatr'  oli  qneret  noa  a 
daner  ti6  deu  (el  ?)  monamen  de  ao 
(aas?)  entrepauaet  (Tont  tepOBet?) 
23  z=  d'itoc  (donc  s'ent)  «lat  ALS 
18a  del  herbere  li  Tint  51a  cn  eiaait 
(eiat  forst)  de  la  cambre  l&d  iatmd 
de  U  citied  34b  eiat  de  la  nef  43a 
B'en  fnit  de  la  contretbe  (retp.  ciptet) 
15e,  38d  de  quel  terre  il  eret  48e  de 
tute*  part  l'unt  ai  arinmet  1 15d  aten- 
deie  de  te9<id  deaeivret  Taaeme  del 
COTB  ß7b  de  lui  ne  desevtasBent  117e 
de  qualB  pareni  il  eret  76d  de  lur  oilz 
. .  plurer  49b  de  lur  tresor(B]  prenent 
Tor  lü6a  e  d'icel  bien  ..  qner  [n'lain 
pemaieB?  84c  de  tUE  luala  nos  tolget 
lOle,  126b  de  aain  batoama  . .  rege- 
nerer  6d  nua  raeiia[t]  de  aun  aanc 
14b  or  eKt  i'aname  de  glorie  rcple- 
nithe  12lk  ilueo  paiat  l'nm  del  relef 
50b  d'or  e  de  gemmea  fnt  li  uu- 
queua  parez  118a  d'iceathonur  ne[Tn] 
revoil  ancumbrer  38c, 40e  de  noz 
peches  Bomes  si  ancumbrec  124e 
Buz  le  degret  od  aa  geQd  de  lung' 
amfermetet  98b  del  dnel  a'aaiBt  30« 
del  deu  aertias  ae  Tolt  mnlt  esforcer 
52d  ae  purpenset  det  aecle  8c  li  rem- 
embret  de  bud  seiner  12b  a'en  re- 
dntet  de  aea  pareni  40d  an  lodetb 
deu  , .  d'icei  sodb  eera  25c  de  nu)e 
coae  nel  aai  bliumer  69b  plaianma 
...  de  tun  Beinui  Sie  d'un  aon  fila 
TOil  parier  3e    dire  det  padra  119ab 
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de  eni  IHm^ne  dist  85e  «um  Als  . 
de)  qnel  not  ATnm  oTt  lirc  e  auit«r 
«mL  3  M)  fnt  emfea  de  den  methiiiie 
uoat  e  de  pere  e  de  tnere  .  .  . 
narrit  b  qne  tu  n'angendnueM  uan- 
dftle  de  eraAlai  ooragM  ne  ftroeitiu 
ajtimit  »eamddlum  gtmerare*  \IS  app.S 
de  den  lerTiT  na  eesMt  ALSlTe  re- 
eenet  de)  p&rkr  6Se  dan  del  ciel 
lle,25e  reenea  del  elel  36d  et  goieB 
del  del  «HU.  12  de  tnt  ceat  mnni) 
mmM  [giieTeni]edor  73d  de  Seme 
eateit  {Mipe  75c  n  fat  nn  *1m  de 
Borne  Sc  eont  fiit  da  Rome  4b,  9b 
KiBore  de  Roma  93u  tot«  la  geat  de 
Born«  lOSft,  116a  11  poples  deHoma 
I18d  p>leii  de  Borne  81c  dos  mela 
geBtäli  da  tota  la  cuatretbk  4e  nii 
pareat  d^icest»  terra  41e  fllie  d' 
(?»dt)  nn  noble  franc  8e  del  MiD[t] 
bome  le  vis  70b  gioiit  matte  de  w* 
hnmea  43d  le  num  ..  del  pedre  7608 
le  dal  del  pedm  Ma  la  elamor  de 
nm  filE  45ci  la  via  da  tarn  fili  eitU.  S 
lei  pentee  dee  nient  savasa  (wp.  8 
ea  hmnisblee  IJna  de«  mini  9  U 
eolra  del  deperdetfaur  11  bonnr  del 
■MleAUMOe  de  la  celecte  (so.  nde) 
li  moairet  veritat  I8d  ralef  de  la 
tabia  50b  Tengee  de  B'atpethe  15b 
terme  de  lnra[sembl]enieiii  10a  dela 
dolnr  qoe  . .,  graut  tut  la  [Doiae]  85a 
le  hiiLorie  de  la  paintore  app.  1  de 
BM  aveirs  feruna  [grane]  a^artlea 
106«  de  la  vlande  .,  tantanretiutSla 
a[d]undespora'<OB  nenUd'etaSSe  oodb 
fat  de  Rome  des  melz  ki  doac  i  erefnjt 
4b  priBt  mniler  des  inetE(plur{-)  gen~ 
tili  4e  prent  . .  de  Be[9]  meilara  sa» 
gut  23a  coneeil  d'icele  coae  61o, 
eonaeil  inr  an  duiB«[t]  d'ioel  aaiot  home 
69e, 66e  ledece  ...  d'icest  saiut  core 
t07d  le  doel  de  noatre  ami  Sld,  »Sh 
d(e)eliai[e]t  inerrat  97e,  88c,  10%,  120d 
Je  ceat  aveir  . .  n'Hvnm  eure  107b  par 
runiitet  del  *Q[v]erain  pietet  eitii.  7 
Id  cninencet  ..  spiritel  raisun  d'iceol 
noble  bamn  . .  e  de  la  via  de  enm  fils 
1,2  nun  il  demandout  taimn  dea 
pahitares  rationait  de  piehirü  inter- 
roganti  iwp.  i8>ertehri/l  earqnen  de 
BiBrl»a  1170  gaiea  de  tnrtrele  30d 
botn  de  grant  nobtlitet  3d  pulcela 
de    [muH]   balt  parratet  9n     ipua 


ledeni.  111 

vif  da  varitat  eM.  8  amietet  d'aml 
33o  nnm  de  paitut  app.  11  de(l) 
ton  ooniieil  anroa«  tat  banuniu  73e 
ploine  da  narrement  28a  amfaroida 
nul  amfarneAet  U2a  pres  eat  de  deu 
36d  prea  deRoina40a  dignea  d'aolrer 
35e  de  ta  dolentA  meJiul  80a  de 
la  tue  cam  teudra  91a  de  tu  jnraat* 
belal  96a  de  tut  an  tnt  10a,  58e 
eaoiit  la  eartru  tnta  de  lei  mediame 
57d  =^  del  qnart  ade  poia  i  vint 
reis  Oand  HOÜ78,  84,  65  li  niiens 
amia  il  est  da  tal  paraget  18  la  vir^ 
get  fiid  da  bon  eBtendanieiit  10  il 
ert . .  da  gmat  fei  SS  u'art  da  bei  sar- 
viset  58  i"a  nnusz  n'aurat  clartea 
da  luOD  ami  fö  U  aalOet  d'nae  •>• 
ladi  92  tos  tena  floriit  li  laai  de  ina 
beltes  32  d'amor  lanffuis  51  il  diät 
de  mei  23  iespoB{dit]  ...  {de]  aon 
ami  12  bhIs  qid  eoQat  da  noatt«  amor 
64  dolc'or  de  mel  apelaid  il  mea 
lavrea  25  4e  rnne  vut  15  =  «i 
arrum  rsacience  da  lui  Illc  an  banin 
ne  porent  caatTeatar  ae  de  oienola 
ne  de  clergil  mester  Vb  qu'il  »it 
de  nos  merci  Slle  eil  de  LibielVabc 
li  plus  «iv[i]e  d'Äiye  IVd  Baolw 
d[e]  Adamaaea  IXc  u  piet  d'nn  en- 
faatlXa  o  non  da  demnedene  g[r]aat 
torbe  de  geut  Xa  la  leeon  de  soint 
Eatevre  Ic  fiit  plaini  de  graut  bonta 

deable  s.  diable 

(*)debatra  in/,  lersehhigati  anni  pii 
d.  ALSS6b  dakat  pn.  i.  3  ».:  ed. 
sa  peitriDe87a  vgl.  itmiirt  111,3)711, 
Froiw  Poii.  I,1S1  z.  2173 

'deeea  »ulM.  m.   oU.  «.    tod:   paia 
mDD  d.  ALSSId 
decliBBiit  «.  raDMnant 

NecallM'  wf.  köpfen  -.  que  Ini  ales- 
Buat  d.  I.E222  degollut  alquana 
d'eapadca  d.  PA8492  ieoolUt  pri.  i. 
3  i.:  ab  an  inapieth  lo  (ab  vna  'apa- 
delf)  d.  LK328  vol.  Mul.  8013,  DMrm. 
5764 

4ed»)uit  praev.  vor:  d,  lai  tuit  a 
geoolR  PAB249 

*dadeBi  edv.  Mtieim:  il  ne  la  i»c. 
cartre)  liat  ne  il  d.  ne  guardet  AIj375d 
vgl.  Dhm«.  8181,  ./lue.  et  Nie.  16,25, 
MäUn.  afr.  Ued.  41,  9,    Karh  Bei»», 
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dFMÜuit  —  draaocer. 


'dddut  pn.   i.  3  t 

gnmt  povette  d.  snn  gnnt  Ipinajfe 
AL'iäOc  iloc  d.  ledemept  tn  uovert« 
53b  pari,  ort.:  a  qnel  dolur  a.  u  tA 
juventaälb  atel  dolar  et  a  si  giuit 
povert«,  fiti,  t'iee  d.  pu  allenea  tarm 
g4b  vgl  Cnmbr.  P«.  138.  11,  tSouskel 
21708,22186.  fioefc. 

ieent  «.  deveit 

*4efeiided  prf.  t.  J  a.  vertheidigen: 
DM  d.  De  noB  i'uHted  PÄS155 

iefon  adv.  von  aiusen :  d.  l'naiit 
LEH'i  por  ciel  tiel  miel  qnaa  d. 
vid  144  ugl.  CamAr.  Pb.,  KarU  Beiae, 
Aiol  4897,  MouAet  6085.  ^ue.  et 
Nie.  24,72,  MAtm.  a/r.  lied.  SO,  12 

desUdidiMHt    pr».    i.    3  pl.  mit 
I  rtdm:    d.   peutecoctem  PAS 


timgen 
475b 


'degnet  jir«. 


3  (:   Wolfen:    tuit 
s  d.  pceiet  EUL26 
prL    i.   3  s.:    qui   anc   so   d.   d'estor 
Wir  ALB42    deyiw  prfF  t.  ^  «.:  a 
fÖTomeu  . .  HO  d.  fajr  regart  lemgleyr 
ALB79    denat  prt.  t.  J  »..-    ad   un 
rcepoDdre  non  d.  [:  eJ  «e  tai(;PAS216 
j.    condifcnet    vgl.    Bol.   1101,  1171, 
1716,  TrUlr.  II  p.  122  *.  696,  Mätm. 
afr.  lied.  daigner 
deffollar  a.  decollat 
'äegret  «nM.  m.  o6I.  «.  treppt:  bui 
tun  a.ALS44c'47a(:),50m53H,69el;), 
71d,  79c  (0.  98a  (:)  vgl.  Karh  Reite 
33^,846.    Triftr.  1    p.   187    e.   S896, 
Ävc.  et  Nie.  7,7;20,27 
deit,  deivent  «.  dereit  u.  dire 
■daltat  fu&it /.obl.  ».gottheiti   lo 


deJBtct'  ■•>/•  (■'«rnichtm ;  sim  oora 
d.  (:)  ALS8öb  vgl  Combr.  Pj.degeter. 
£«/.  226,  Ben.  Troie  26017,  f (nKWMe 
471,  Bartseh  Chr.'  130,9 

duofl  ddti,  vtmvnien:  ectro  li  talia 
Im  pea  d,  (;  au«)  LE233 
*duc&d  otü'.  m.  obl.  g.  nAmächtig: 
lo  bn  subtil  non  trob  d.  (:)  ALR70- 
vgl.  Partm.  518,  4665,  10625, 
Mättn.  afr.  litd.  36,26,  Karl*  Reite, 
Fraise.  PaU.  x.  CAr,  Benoit  Chr.  delgö, 
Goch,  deliä 

dfllir  in/,  teriförcn:    que   tott  le 
volebftt  ...  d.  VALc°23 
*de]itMitpra.  ».  3  iil.  ergotten :  e  dig- 


nemoil  sei  d.  es  Roiee  del  del  ft  e* 
DOCM  virgipela  ALS  eitd.  11  vgl.  Hom- 
kel  6755,  Ben.  CAr.  3352, 12640,  ^fü/ 
2508,  flartecfc  Gftr.*  400.17,  Cambr. 
Pl.,  Froiss.  Vkr. 

(•)deUTrart)  adj.  «.  B.pJ./r«:  «'il 
nas  fant  preme  oncore*  an  eriuM  d. 
(•.i..e)  ALSlO&a  vgl.  Adam  p.  29, 
GOUs  de  Chin.  4349,  .Hol  3492,  i^Wi». 
Uhr.  Hl  15,40.  Du  C.-HetueM 
dela  s.  «Ii,  li 
danaiuler  a.  maiMler 

'itma^iti  inf.  fragen:  ü&i  et,ioti.(:) 
ALS26cll5o  damudet  er«.  i.-.3pj.: 
lo  lor  d.  que  querant  PAS134  4e- 
■■■■d«!  prt.  t.  J  «. :  terce  vef  lor  o 


48d  dcmutent  wip«r/.  «.Ja.:  cnm 
il  d.  ntiion  rationtm  intereganti  apu. 
äbersOtrift  denuKbui  ger.:  per  mala 
oontels  van  d..  noitre  Hentuor  cum 
tradisunt  PAS79  verlangeif.  fortment 
lo   vant  il  aouMwd,  lo  aoa  mort  mult 


(*)demener  tr^.  empfindtn:  gnot' 
dol  d.  (:)  ALS86a  -mt,%prt.i.  3  s.:  la 
dolur  qu'en  d.  li  pedm  86a    -Mat  part. 

rt:  CO  fut  granz  dols  quet  irunt 
(en  deManarantf)  21d  -aad«  /. 
n.  «.;  ne  ja  ladece  neit  an  tei  d.  (:) 
29b  vgl.  Mäten.  afr.  li«d.  6,26,  ^uc 
etNic.  7. 10;  20, 14,  Cambr.  P»„  Bot., 
Karls  Seiae 

damentar  in/,  von  sitmm  kommen: 
H'em  priat  a  d.  ALS26d  vgl.  Ouv. 
Ogier  75,  482,  Roi.  1404,  1587,  1795. 
1836  vgl.  Vit  Greg.  25,114.  Aue.  et 
Nie.  11,10;  17,3,  Aiol  1790,1801, 
Gadi. 

daaaatieTa  qna  eonj.  viäJireiid:  que 
tu  Q'angendrawea  scandale  ...  d.  q. 
tu  esUraaeraa  nt  dvm  ..  aucetnderU 
.  .  tcandaltm  generarai  AL8  app.  6 
wi  Forton.  3375,  Cambr.  Pg.  ig.  3; 
^,6;  67,8,15,  denentreaque  Ben. 
Chr.,  Chm.  au  lion  1901,  demantron 
Frais».  Poit.  I   175  *.  2996 

demautraa  t.  entaDUementrea 

daaaistnt  a.  demiutrer 
'denorer  inf.  vtrweilen :  ni  loiameti 
aiciad.  SP071    denorat  pra.  t.  a  «. : 
ma  fine  tont  d.  AlAS92e  vgl.  Moutiket 
8755,  Mäten.  afr.  lied..    St,).,  Karls 


..Google 


demoreie  - 

JbtM,  Oambr.  Ft..  Ouiat  BibU,  Aue.  ' 
et  Nie. 

4«BU«ra  =:  demnredaf  «Nigt  /. 
p.  t.  warte»:  com  Iod^  dl  94c  vg\. 
BtH.  CkT.  1432.">,  littrm.  3927,  PaTttm. 
1808,  AM  53Ö,  (7ach. 
'daBHtm  iq/'.  uigen,  offenharm, 
Wimen  iaxten,  gUnämt  mad$en:  ne  \m 
(m.  Mrtra)  TOlt  d.  ALSöBn  -trit  (:d) 
pari,  prt:  mii-Mlei  Inr  euI  detie  [i    ' 


3iirtret{:)112d  deBonsti'atprt.t.  ^».: 
.  onil  omne  no)  d.  (:)  LE7B   c^ 
aiaa  HO    ciot  d. 


IIa  poi.   £• 
&^67B,   £ 


I  dol  d. 

I  lifmt 

.  Roi.  ÜH,  2ßB1,  Jforb  £eMf 

&^67B,   Sm.  CAr.  14:^2,3496,4401, 

Moat  S.  Jtficfc.  2445,2851,  ttom&r.  P*. 

tai  =  darin,  von  da:    et  ec.  L. 

den    fistdia   bien   Lm21,  123    Jesus 

I«i[s1  soCn)  leved  PAS117  «.  dedens 

mL  Guiot  BMe  1471,  JtfäMkR.  firul 

m\ 

in«t  K  degnet 

Iraita  d.  dune  l)(e)i]  proraesdrent 
PAS8&  vgl  Aue.  et  Nie,  Otiiot  Bible 
*int  tvbst  m.  obl.  pl.  lahn:  ctoi- 
MBt  le*  d.  encDutre  lo  bnmn  STEPH 
VIb  <.  OauHer'g  Olots.  tu  Solana 

dvBtrv  «.  dontre 

*4»ftimt  partprt.bildlifiidargtelkn: 
ViMae»ttiet ..  camnodst  leg  byatoriet 
e^«  d.  es  honarablet  lias  de«  miiu 
m  IiKU  eenerabilibiM  sanetorwn  de- 
fiKfi  hittoria»  vetiula»  admisit  ALS 
0».  9  vgl.  Bartgdi  Chr.'  345,  2i 

Mpar  praep.  von  Beilen :  de  cel 
TiBdre,  fnd  d.  deu  LE202  vgl.  Guiot 
Bau  1409,  Durm.  1200  efc. 

*i»part  ffr«.  i.  3  »  vertehenken :  tnt 
le  d.  ÄLSl9b  d«partit  pari  prt: 
•na  STcr  lur  ad  tot  d.  20a  cot.  G^urm. 
227,  Mätzn.  afr.  lied.  14,39  Catnbr. 
P»..  BarUch  Chr.'  96,30,  Ben.  Chr. 
*.  Troie  26173,  Frais».  Chr.  u.  Poia. 
120*  t.  3071,  I>u  C.  .ffMÄcArf 

niaptUtlM  rnbut.  f.  obl.  pl.  sehfn- 
n«f:  de  n02  avi^ira  fetuns  largaa 
fmiDif)  d.   AI.SlOSc    Fffl.   Antioiihe 

vm,i6s 

dqlsrtBatir  mbsl.  m.  ob;,  s.  ttr- 
iHnr:  qne  ...  aDfonst  la  onlpa  del 
d.  iri  «dpa  digpertori»  incumberet  ALS 


in/.  «er«(r«i(m.'  aieoi  d. 
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la  cuileita  fole,  mais  malBmement 
aeemblier  eolUetunt  gregem  neu  du- 
perdere  lel  poeius  congregare  ALS 
opp.  10  vgl.  CaMbr.  Ft.,  Bartsch 
C&r.*  55,6,  Rom  4473 

deflatn  »iibaf.  m.  iM.  pl.  weh- 
Üage  :  e  granz  d.  ALS21 

(')dBprBdetlie  pari.  prt.  f.  obl. ». :  n 
Tat  deatrnite  ouin(diB)  l'ait  bost  d.  (:) 
[cum  g'bom  i'oflat  prededet  ?]  ALS29c 

|*)deptreleit  pm  i.  3  pl.  anflehen: 
Bi  [li]  d„  qua  k  cdtet  ne  fundet  ALS 
60c  d.  deu,  que  . . .  dniiii[t]  Ii2d,  eOdf 
dsprlent:  co  li  d.,  que  Inr  nnaciii(6)t 
6Sa  CO  [d«]prelatat  (deu)  In  sainte 
irinitet,  qu'[dd]  den  enserable  poisauin 
el  oiel  re^er  UOd  vffl  Oorm.  853, 
Aiot  2163,  Dünn.  4570  etc.,  Moni  S. 
Michel  3336,3403,  Ben.  Chr.,  Oach. 
vtiren:  ibtam  en- 
ln[i]  STEPH  Illd 
auosi.  001.  s.:  an  d.  mrunt  eil  de 
Libie  IVa 
deqnl  s.  ici 

(^)deraiBlMr  inf.  vertheidigen :  il  fot 
bong  clera,  bien  ae  sot  d.  (:)BTBPH  Vo 
deranu  in/,  terreimm:  il  no  1" 
[k.  Boe  chaniiiEe  chi  sene  oritnne  fo 
faüice)  auaeron  d.  (:  gittad  part.) 
PAS',J69  -medM  part.  prt.  f.  obl.  pl. : 
SBs  f  faitpcndre,  curtinea  (e  cinceaf] 
d.  (:)  AliS^d  vgl.  e  tes  riobee  guame- 
menz  as  deFiimcz  et  KiiiBti  vestiwtenta 
tva  Q.  L.  des  R.  IV,  22  und  raolt  me 
derrauien  donzellet  de  iovent  proo. 
Boet.  !95  vgl  okcä  Cainbr.  Pt.  79, 16, 
Parton.  5123,  Litlri  ddmraer 

■d«re(e)ckief  adv.  vonneuem:  noitre 
saiffTOT  d.  a  prie  STEPH  Xlb 

(*)derBDipre  inf.  raufm:  se»  criiM 
d.  AL886c  'p(e)t  prs.  i.  3  «.:  d.  sa. 
blanoe  bnrbe  78b  rgl  Hol.  2930  -p«t 
I  3  pl.  durchbrechen:  d.  la  jii-eB»e  llSe 
T>gl  Hol  1500,  Corm  Looyii  126, 
]  Vurm.  12557,  Camfer.  P».,  Froüa. 
,  Chr.  VI,  141 

des  1 )  8.  doceiet,  U  2)  f  d.  (ait)  at  li 

enifes  na  tendra  cani  inudede  ALS24a 

*3)  praep.  »eil:  üisque  nona  des  lo 
'  nieiifi  PAS309  vgl.  Guiot  Bible  381, 
I  2325     desqne  conj. :  d.  cam  pres,  in 

terra  fii  6 
■      deaabaiu  adv.  zuvor:  cai  d.  voliot 

mel  PAS20(>    veuec  veder  lo  loe  voi- 
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deauiz  —  deuH. 


ant  o    )i  801  corpa  jac   d.  408     il  d. 
sunt  asetad  477 
dMKna  ade.  euvor:  ei  cum  d.  deu 

Srea  laudier  LE182, 134  {:]  ciim  el 
BMI19  diz  lor  avein  PASI66 

'deaoonfortttt  pn.  1.  3  «.  beängtti- 
geu:  icele  cose  .. .  mult  les  d.  AIiä61d 
vgl.  Cambr.  Pf.  78,  7,  Guiot  Bihle, 
FroiM.  Pois.  1, 150  e.  2U2 

(*)descoiiseilet  part.  prt.  m,  n.  s. 
raOUot:  II  i]  pop!e[B]  W  ert  d.  AI»S64d 
vgl.  MouOcet  Sä'Il,  10252 ,  Ben.  Chr. 
-■■9,11700,  FroiSB.  Chr.,  Durtn  4177 


n&chee  ue  d.  {-.6..  e)  ALS121b  -ttm- 
Ulit  impf.  e.  3  pL:  ja  le  lur  voil  de 
lui  ne  d.  (;  a  ..  e)  117e  d»8aiTTot 
prs.  i.  3  s.:  d.  raneine  del  cora  67b 
eol.  £en.  <JhT.  3»70,  5409,  Moutket 
1395,7251.  VüaregS],  MäUn.  ßfr. 
lied.  16,  24,  Äiol  3080,  Hom  3353, 
^arl«  BM»e  253,  ita2.,  Cam&r.  F«. 
'dagfKoend  ^er.  («-stören:  tot  lor 
marched  vu  d.  (:  firend)  FAS76  vgl. 
Rol.  49,  450,  9S4,  Moutkel  24455, 
Jlfdttn.  a/r.  Med.,  Du  C.-Henachel 
*deairnb]«8  o^]'.  m.  n.  s.  «ehnttch 
w&u(A«i<d(?):  il  d.  io«l  anl  fili  an- 
gendrat  ALS  eint.  4  vgl  Lo&r.  Pg. 
105,24 

'desirrer  it^.  «lünichen:  d.  a.  niur- 
rir  AL388d  -Irret  pr».  3  ».:  in{fm\ 
pedra  me  d.  (;  i  . .  e)  42a  -iret :  la 
[ffent]  menude  ki  ralmome  d.  (:i..e) 
I05d  -irret  part.  ort.:  t'ai  d.  (:)  95a 
taut  Tat  d.  (:)  104d  taut  l'unt  d.  (:) 
116a  «.  consirrer  vgl.  Rol.  \MÄ,  Aue, 
et  Nie.  39,  36,  Cambr.  P».,  Mätm. 
afr.  lied. 
■detirriue  adg.  f.  «.  «•  »ofitwucfct«- 
VOll:  aJQi  qne  t'[oülwe,  [bi'ii]  fiii 
malt  d.(:)ALS92a  vgl.  Guiot  Ued.  II, 
13,20,  Mättn.  a/r.  lied.  30,1 

'deameutir  in/,  lügen  strafen:  un- 
quM  por  eis  no  SB  volt  d.  (:)  STEPH 
Vlla  vgl.  Mättn.  afr.  lied.  8, 24,  Ben. 
IVoie  15229 

'desOB  vraep.  unter :  vil'  es  d.  mont 
Oliver  I^^S16  deaoia  ma  languet 
eat  11  laii  et  les  rees  HOU26  vgl. 
Hol.  114,  Karls  Seite 
'despeiret  prs.  i.  3  t.  ent»tellen: 
TJnt  eu  la  cambre  ...  si  la  d.  (des- 


truist  A  despoille  PS),  qae  n'i  remeet 
nlent  AL828b  «.  G.  Paris  u.  Tobleri 
Anm.  u.  Rom.  VIl,  120  vgl  Froit». 
Car.  IV,  6,  Ouiol  BHOe  931 

deepeii  prt.  i.  3  s.  geringuAättig 
behandeln:    dune    lo    d.    e    recaniit 


'desMitd  pr«.  i.  3  «.  herabsteigen: 
l[i]ang(e)les  deu  de  cel  d,(:)PAg^3 
vgl.  Ctmbr.  Ps.   143,5 

deetre  aäj.  f.  obl.  1.  leehte:  la  d. 
aurelia  11  excoB  PA8160  nd  dextria 
deu  JesuH  [se]  set  470  vgl.  Gom.  55, 
225,  Karlt  Beise'iÜi,  Aiol  1186,  Bot.. 
Cambr.  Ps. 

Odestreit  Biüjst.  m.  obl  s.  noih  ?, 

?eKialt?:  a  (ir'^Jid  d.  fora  los  git«s 
AS72  vgl.  TVouv.  Bdges  II,  290,  Oaeh. 
'destmite  pari.  pyt.  f.  obl.  «.  ent- 
stellen: HI  iVt  d.  ALS29c  s.  des- 
peiret  vgl  Bol  835,  Guiot  Bible  838, 
1083 

deanr  pray>.  aber :  d.  [la]  terre 
nel  pourent  mala  teuir  AXäl^Oa  vgl. 
Rol  1017,  KarU  Reite 

deares  pari.  prt.  m.  n.  pj.  von 
«innen:  quer  c"o  veduns,  (jue  tnit 
sfulmeB  d.  ALS124b  vgl  Aoi.  2789, 
Vie  Greg.  44  t.  2,  Ben.  Chr.  10454, 
MätM.  afr.  lied.  46,15,  Hom,  Vu 
C.Senschel  derrer 

detnire  in/,  hin-  und  hertiehen: 
Bun  mort  amlaut  d.  et  acoler  ALS86d 
vgl  Eol  2930,  Elie  1642,  Pardw.  ' 
1228,5755,  Ben.  Chr.  u.  Troie  11752, 
Froias.  Chr.,  Cambr.  Pt.,  Hom  882, 
3887 

detras  adv.  hinterher:  femiies  lui 
van  d.  KKuen  PAS257  vgl  Rol  584. 
Karls  Bnse  81,586,  Ben.  Troie  li9b, 
2707, 16060, _ffom  4614 
•dBM  =  ds  n.  EID  1, 2  pertot  obred 
que  vetus  d.  (:  caniftlHjPAS7,199,S34. 
369LE2fl,170,207(:ciel)216.237{:cel). 
ALS2b,  3a,  16«,  20c,  34c,  56b,  74e,  77c, 
91d,  104c,112d,  HOC.  PAS301  AI^12d, 
4Iii,  46a,  123a  =  den  (do  EID  1. 1,  EUL 
3,6,10  de  STEPH  IIb,  Xlle)  o(iJ.EUL6 
PAS46,178(:  pontifei),  LE70,107,136, 
148{:preierJ,  162,108, 182,186(:preier), 
202  (:c1aritet;,  210,  don  deu  24  do- 
mine  deu  1,  127  par  deu  to  glorios 
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SP075,  ALS5c  lOe,  15c,  17e,  25b,  35b, 
36d,  44b,  50e,  54d,  58c,  60b,  62d,  66d, 
84e,  99<),  107e,  lOSde,  llOe,  121c  122b, 
I23e,  etnl.5,  damne  den  18e  deu  1» 
■ainte  trinitet  lIOdSTEPHUb  (rä), 
Xlle  demuede  (;)  Uc  =:  gen,  den  (dei 
PAS327,486  de  la,  XHafpro  d.  unar 
EIDE  1, 1  li  d.  inimi  EÜL3  lo  d.  me- 
■Urtier  10  lo  d.  fil  PASig2  post  que 
den*  (=  deu?)  filz  aospeniDS  füre 
312  ab  d.  Meli  490  qne  purt  aiam 
ab  (dm)  d.  SdeU  504  eil  d.  mentii 
LEU  tels  om  d.  inimii  73   bor'   a 

eirdod  dom  (dou)  d.  parlier  161, 167 
l  serf  AI^70c  del  d.  aervise  &2d 
el  dünne  den  «erviee  33b  par  la  d. 
grace  78b  par  d.  meroi  78e  an  te[m]- 
plum  d.  PAS70  in  templom  dei  327 
fiU  d.  180  i[i]  onselea  d.  393  regnom 
d.  452,486,51)6  ad  deitns  d.  470  por 
amoc  d.  AL84&C,  93a  al  cumand  d. 
11c  par  cnmandement  d.  (:)  18c,  59c, 
l'ame  d.  34e,  (:j,  35a,  69^:)  el  paradis  d. 
(:)  109d  por  amor  de  STEPHIa  U  wn 
(=  sainEl  de  XUa  dat.  den;  il  le 
aidat,  d.  lo  covit  LB17  domine  d.  il 
lea  Incmt  214 

toT&at  t.  davant 

danatar  imf.  vertoAilen:  lo  regne 
pre8tad.(0LE132t>aI.-SoI.2756,  Mont 
3.  Hidtd  1409,  Motuket  22442,  Cambr. 
FVow.  Chr. ,    Born  283,  2344, 


mpp.  3  imt  prt.  i.3».  AI£59a  d»t 
app.  7  (g,  Goch.)  dottses  impf.  c.  2 
■.  64c  4«latM  app.  5    dofist  3  g.  84c 

t  I  pl.  l'24e 

tt  prt.  i.  3  I.  werden:  donc 
E  LG124  divint:  de  sauet 
Haienz  abbaa  d.(;)30  derengoiut  pari, 
prt:  ne  loth  noli  om  qu'ead.  (;)  lrj6 
tenimt :  lawe  qae(d  ejst  d.  I  (.]  ALS22b 
j.  eadevint  vol.  Rol  2698,  Adam  76, 
MAtm.  ajr.  lud.,  ßuiot  Bibk 

dftTifl  port  prt.  M.  n.  a.  gelheüt: 
lo  tcm  regnaz  noa  ea  d.,  en  caritad 
toi  et  uni>  PA8275  vgl.  Ben.  TroU 
26172,  C/tr.  1,1052,686,  11,10516 


dextrta  I.  deitre,  dajB*  «.  dejmat 

deses  a^.  m.  obL  ».  «ehnte:  al  d. 
jorn  ja  c.  perveng  PAS474 

di  subst.  m  obl.  i.  tag:  d'ist  di 
inaTant  EID  1, 2  a  cel  di  PAS89  LB 
15  al  terz  di  PAS362,389  en  cel  di 
(:)  218  en  epe  cel  di  417  (:),  423(0, 
LS80  (0  oi  an  oest  di  (:)  PAS290  et 
Doii  et  di  (:)  305,  LEIft&  (:)  puis  cel 
di  ALS28e  und  lo  dil  le  poplei  PaS 
40  dl  n.  pl.:  venrant  li  an,  Tenrant 
li  di  (:),  qnez  f  asaldran  PA357  dla  obL 
pl.:  rex  eret  a  cels  dia  EUL12  am 
mok  dil  (0  canted  araien  PA827  au 
petii  dis,  qna  cho  fw  fitit  28  quatra 
diB31  quaranta  dia  (:)  449  cio  fiid  lonx 
dil  qne  non  cadit  LE231  maji  ab 
Tirtnd  de  dlaa  trays  qua  altia  emfea 
de  quatro  meya  ALE56  g.  meidi,  oidi, 
quandiuB  vgl.  Rol.  2028,  Oonn.  430, 
Aiol  5117,  Brwn.  de  Mont.  2338, 
Adam  37,74,  Moutktt  19119,  26447, 
Mont  8.  Wieb.  166,  1175,  Hom,  die« 
Ben.  Chr.  19232,  TVom  25660 
'dlftble  gubit  m.obl.  a.  teufeh  PAS 
102  LE128  dlanle  EDL4  diable 
STEPHIUc  dlablM  obl.  pl.:  PAS 
420,460 

Diiu  fersonmname  obk  «.:  D. 
I'ebisqne  de  Peitieua  LEI  9 
'dines  atfj-  ">■  «■  »■  «lürdig :  il  est 
d.  d'entrer  en  parodii  ALS35c  dig>' 
nement  ade.:  d.  sei  deliteut  ALS 
eitil.  11  vifl.  Froisg.  Poia.  II,  70  «. 
2387,  Ditrm.  468,783,  Qniot  fitUe 
257,416,  Mätm.  a/r.  lied.  40,23 
'dignltas  (m6«(.  obl.  pl.  würde:  quil 
dnjitrant  bejn  de  d.  (:)  ALR84  vgl. 
Dum.  4967,  5501 ,   Muten,  ßfr.  Ued. 

*dire  inf.  «aaen:  AL825e,33a(:),68e, 
119a,123d(ö  dirre  122e  dir«tB0H19 
dir  (: i)  ALR39  didr&i /4it.  la.:  LB7 
ditrai  9  dirrat  3  a.  ALS74d  dirnn 
SPOU  dlran  5  pl.  PAS364  die  prs. 
t.  Jg.:PASl  diALS3a  dU  ^  s.  (;) 
PAS289  dlt  3  a.  ALRl  STEPH  VlU 
di  ALSSla*  dii  SPU26  dicen  3  pl. 
PAS430  dlHK  89  dioant  ALB27 
di  imperat  2  g.  PAS188  dinM  1  pl. 
ALS125e  dfa  ort.  t.  1  ».  PA5g77 
H0U6  diit  3  a.  VALi!°36,37  LE43, 
91, 160, 206,  ALSl Ib,  12d,22ao,20a, 30c 
35ae(  0,36b,  38b,  41a,  46ad,48d,60a,68d, 
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76ed,77a,78c;87c&4c,e9a,  lOU  HÖH 
32  iiaPAS64,13T,U9,ä30,315(;),361, 
402(:).406(:).433  diBtrefKt]  Jpl.  VAL 
r°5  bTGPH  lllb  diwAa  mpf.c.  3a.  PAS 
179  de«  (.- i;  STEPH  Vllb  AIX  part. 
ort.  wutr.  PA369,4ia  ALEIO  ALS78n, 
dis  PAS166  dBit  FAS18l,443Mt 
bor»  voa  die  vera  laizun  PASl  del« 
faluna  qu'eu  toh  dis  ftnz  £^77  alqiiea 
TOS  xi  deit  de  raizon445  tot  uara- 
plit,  qu[aji]r|ue  vob  di«  406  &  toi 
airoD,  qua  revüquet  364  quel  loi 
diMe(t)B  .. .  ai  Ten  Jegua  fiU  deu  est 
il  17»  ullol  vetHLD,  o  dit  br  ad  413 
cum  el  deaani;  dif  lor  aveiülGG  pax 
Tobie  sit,  dis  a  tieatoz  433  a  liu 
faninei  dis  402  di  noa  . .  chi  t'o  fedie 
188  cum  ebo  ag  dit  at  percuidat  69 
ja  diB  JeeuB  137, 149, 330  el  to  dia, 
qua  nBurdra861  ju  dicen  tuit,  que 
vivB  era  490  hebralce  foTtment  lo 
dii  315  tu  eps  l'iM  deit  181  mal  i 
dii  289  goite  dix  el  54  s.  cel  di 
que  dizeo  pasche«  B9  ■=:  cio  li  diät 
LE43,91  tome  g'aU  ahrea,  ei  llordist 
806  primoa  didmi  voa  dela  bonora 
7,  9  diät  EwniYns  ...:  Hor'a  perdud 
■""      -   et  priat  moyliei-  di 

ual  pot  Bub  oel  gen 

I  dicunt  alquant  es 
quel  leja  fud  SIs  ü'encairtatoiic  27 
per  parabia  neu  fu  dit  tO  dit  Salo- 
mon  ...:  Est  funitatum  vanita«  1  = 
aiao  que  vob  diruui  SPOll  la  Bcrip- 
tura  o  dii  2(i  ^  lur  dist  altra  sum- 
unw  ALSeite  le  num  lur  dist  71k, 
pur  c"ol  TUB  di  :ts  (n)il  De[Il  lur  dixt 
48d  c'onüiidirrat74d.76d,77a  ne  vue 
Bai  dire,  cum  25«,  132e  c"o  baI  dire; 
qn'ilfutf}8e  co  diatli  pedres  1  lb,2-2nc. 
31a,  35a,  lOla  co  que  dit  ad  la  cartre 
78a  dimea  pater  noatcr  125e  icel 
Saint  honie  de  uni  t'imagene  diät  35e 
or  n'eatot  dire  del  pedm  e  ..  .,  cuui 
il  s'en  doloseicnt  ll9a  n'eu  fut  nient 
a  dire  33a,  123d  e  deua,  dist  il  V2A, 
29a.  ÜOc,  36b,  88b,  41a,  4üad,  68d,  78c, 
87c,  94c,  99a  =  et  jo  lli  dia:  H0H6 
il  diät  de  mei,  quo  jo  erst  molt  bellet 
^  blans  e«t  £  rogea  pliia  que  jo  nel 
«ai  diret  19  ^=  por  nule  chose  que 
negunt  U  deit  STBPH  Vllb  lor  dit 
Vm  distrent  eosenble:  lllb  n.  coo- 
tr«dist 


dis  !)  I.  di,  dire  *2)  Mhhuwrt  10: 
dia  e  Beat  ani  ALS38a,  55a  vgi.  Adam 
75,  Gorm.  521,  Bol. 

'diBOBmir  i^f.  HntersofceMm:  el 
dre^t  del  tort  a  d.  (:)  ALH99 

'diaoreclon  «u&tt.  /.  obl  s.  venlandi 
se  tu  feiBBes  amvidie  par  d.  n  mIw» 
diterecione  condiasea  ALS  app,  10  vA 
Ville-Hard.  503,  Froita,  Poia.  1,  7t 
«.  622,  II,  G  z.  159 

diaenmlirenieiit  »itbit.  m.  oU.  a. 
freiheit:  par  ic"o  (k.  or  et  argeat) 
quident  aver  d.  AL3106c 

*diTUB  adj.  f.  obl.  ».  götäuA:  mt 
le  d.  Tolentet  ALS  etnL  3  vgl.  ViO^ 
Hard.  502 
diTint  K.  deveng 

*dobpU  adj-  /■  obl.  t.  doppelt:  de 
d.  cordali  Tai  firend  PAS7ö  vgl.  Quiol 
BAU  1272,   Vie  Gre^.  3 

*debt«n  pn.  i.  1  pl.  fürAUn:  11 
non  d.  DeguD  Jadeu  PAä480  s.  dute, 
redutet  vol.  Rol.  3580,  Karl»  Bett» 
712,  ^iaI733,  WaeBBnit.UbS,Froiti. 
Poea.  in:i2  «.  1072,  TruUtn.,  Öviot 
Bihlt,  MäU».  afr.  liid. 

dooeiet  imperf.  i.  3  j.  lAren:  a  De 
d.  [l]or  salut  VALt>«4  doiflt  prt._i. 
:i  ».:  qu'il  lo  d.  bien  de  ciel  aaviet 
LE9S  dont :  et  l'altrell]  d,  d'eecud 
ciibrir  ALa94  dUTst :  li  quars  lo  d. 
coidn,  toccar  100  li  quins  dM(f>  term 
miaurar  104  dnrfitnutt  3  pl. :  quil 
d.  bovD  de  dignitäz  ...  de  tayr  eatom 
84  deit  pari,  prt.:  et  cum  il  Taut 
d.   de  oiel  art  LE25  vgl.  Ben.  Chr. 

12723,  Senart  m\i,  Ciuuttl.  de  Couti 
182  ,  Partim  li3:J3,  2499,  3188,  866^ 
RHtrb.  II,  212,  Brifiu  de  Mont.  3527, 
Jtiekan  li  b.  2416,  Qautier  de  Cokteu 
3f)0,lDl;558,51,  /eait  doCond«  1,90-^ 
Bartxh  Cfcr.'  236.  5,  fVow*.  Poit.  I, 
\C1  i.  2r>4r.;  282  I.  2104,  CÄr.  XI 110^ 
111;  XIV229i  XV  156 
doUet  a.  doliant« 
doist,  dolt  a.  doceiet 

*doloe  a^.  /.  obl.  «.  lieblich:  il  U 
ulautatz  une  vioe  molt  d«Mlt) 
[:  colpe(d)l  UOHöS  dnlcemaftt  adv.: 
tan  d.  prea  a  parier  PA8106  d»Io*> 
mant  regreter  110(15,  8  downait: 
damede  nrle  o  ben  cor  d.  (0  STEPH 
Xd  vgl  GanAr.P».,  HoL.  OuwtBible 

'dolc'er  »Ast.  obl.  r    ----■--■'    ^ 
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de   vbI   H0B2G    vgl.    ParUth  Chr.* 
a3,3i,  ZVwtaM  ll&lt.  1218,  Vit  Qteg. 
71,  Ttow.  Btigee  U  289,  Am.  CAr. 
*<rimt  (Mf.  m.  n.  pJ,  JKfrüdt:   tan 


37b,  STd,  SU,  90e,  91d  (:),  66c  o&2.  ». 
Me  de  t«  lolMrtft  med»  80a  dolen- 
tu  voe.  t>l.:  d.  chaitifu  SFO3ä,40 
de.  i^L  Gwm.  278,  384,  596.  i&irb 
JIwK  7%,753,  JtoJ.,  «Oftt  &  Miehel 
3113,  fVoüs.  Cfcr. 

*d«lera>  a4j.  M.  N.  «.  MkflMrsliob: 
oiin  d.  meengal  ALS78c  dolarwM 
/.  A.  c :  or  te  rei  mort,  tute  qd  flui 
d.  (:  ö  . .  e)  92d  vgl.  B«l  2732.  S40S, 
Kmla  Seite  92.  Mdbn.  «tfr.  lied.  7, 8. 

(*)<blimato{)a)'Li(r«-  «Awer«  epj>>«- 
den,  bctrii&t  leitii  es  d.  VALv°I8 
teini»  oonA.  t  »■:  e  jo  DA  d-  de 
tasta  milia  hominnm  21  donls  pr». 
i.  2  ■.:  tn  d.  innlt2Q  doUqt  c.  ^  «.-. 
cfai  Chi  M  d.  (cui  qu'an  seit  dolsf] 
ALSlOlc  «fJ.  Bmoil.  Chr.,  Trittm, 
CtmAt.  Ft.,  iVow.  PQi*.  m  102  B. 
24  w.  Cfir..  J?«rtMk  Obr.*  big 

düaMroBt  prL  i.  3  p].  (efraiiem: 
tuit  le  d.  (:)  ALSlldd  cam  il  a'en  d- 
(lo  regieterantt)  fO  HOb  ofli.  Bot. 
2022,!ffi77,  YU  Oreg.  28,  Üe».  Chr., 
ParUm  4324.  5088.  Cbardiy  P.  F-  478. 
Bthm.  de  Mont.  178 ,  Jean  de  Gonde 
XI,  88,  fVoiM.  CAr. 

*4flU  tutM.  m.  «.  *.  (r«u«r,  sehmerz: 
gram  fu  li  doia  0  cor)  l'AS;137, 121 
CO  tut  granz  d.,  quet  il  ont  denienut 
(an  demeaecent  i")  AI^21d,  85b', 
U3d  qneU  d.  m'eat  (a)preBeatet  79b 
eist  d  .  l'aui&t .  pttritGUi^e  80e,  101b 
de[iu](?):  a  ioest  mot  li  wdIb]  d.  fii 
feni  ST&PHXIlar«-Gam.:);  Aal  o62. 
<.:  qiwl  a^re  d.  PAS332  d.  en  a  gn^nd 
4S9  Ott  en  gnui  d.  LE)63  »a  gnuit  hoRor 
ad  (eat^?)  a  grant  d.  (a)tuincde  ALS 
29e  aun  nant  d.  demener  86a  por 
ciel  tiel  dvol  L&65  plaiDum»  nn- 
Kmble  le  doel  de  uwtie  anii  ALSSld 
dae)93b  grant  d.  meiier49a  !\  gcfUii 
d.  met  laBuecarii87b  malungeateute 
a  giaat  d.  est  veiiude  89c  «ot.  Vit 
(Sreg,  4.  Gwi^t  B#k  2118  h.  Liad  li, 
»,  Cqtm  451,4fi8  Rol.,  -lue.  et  Nie. 

'dalnr  »ubiL  f.  n.  (.  sc&merj;    si 


ffrant  d.  or  in'est  apu[e]udeAI£S2d, 
97d  obl.  I.  32b.  Ule  (:)  de  la  d.  qu'en 
deneiiat  8äa  dunt  tu  u  tel  d.  (:)  44d 
a  tel  d.84a  a  quel  d.  91b  dolnn  obl. 
pl.:  tantea  d.  ad  pur  tei  ouduradel«] 
Böb  0^.  Tnmv.  Bdge*  11,243  s.  1230, 
Ral. 

dwn  1)  «.  dvu  2)  svd«t  m.  obL 
«.  hau«:  e  sc.  L.  duia  a  son  d.  (:  am) 
LE198  v^I.  aHse;«r  ai(u««n  92  u.  ält. 
proo.  (?raiit.  55',  16 

'doBimat  pr(.  t.  3  i.  regieren:  et 
9on  regnet  ben  d.  (;  obaervat)  LE72 

dmuui  »ub»t-f-  voc  pt  frau:  d. 
gentila  SPO70  donw  obl.  c:  OUm- 
plo»,  d.  gentil  ALB4i  a.  dama 

da(ni}a(i)>elle  »uiut.  f.  n-  ».  jujiß- 
frou:  1a  d.  celie  koae  i|oii  coatrediet 
BÜL23  vgl.  Bartach  (Ar.'  335,. T4, 
Klie  de  S.  Qile  2336,  VU  Greg.  71, 
Hont  408  ett;. 

doK  1)  ».  danz  *2)  w^t-  •*-  'Ai-  4> 
aabe:  aital  d.  fais  par  ta  nieicetPAS 
302  vgl.  Gtüot  BtUe,  itfäien.  a/r.  lied. 

donc,  doBck««  «.  duQC,  dnnquea 

'doner  inj.  gebn :  coaet  queret,  uoa 
TOS  poem  d.  ^0  SP072  de  noatc'  oli 
queret  nos  a  d.  (:)  6G  duner:  la 
elorie  qned  il  li  volt  d.  (:)  ALS59e 
onrai  /ut.  I  a.  ■■  tut  te  d.  454  {»■  daiazj 
danat  prs.  i.  3  i.:  in  quant  deue  aa.- 
rir  ..  me  d.  EID  1, 2  dnnet:  un 
tila  lur  d.  ALS6c  d.  sum  pris  16c 
almoanea  ..  d.  as  povras  19d  doinant 
3  pL:  D.  (Noraentf)  tur  (let)  terme 
lOa  donat  prt.  3  a.-.  VALvnS  a  tot 
dana  (?)  aante  STEPH  Hd  dwut : 
prierrent  .  . .  que  la  rauUer  i.  fu- 
uunditet  ALS6b  m  plus  povrea  le 
d.  a  mangier  51e|  Aohb^'  argent 
ne  aur  uon  i  d.  mas  que  bod  lan^ 
PAS'<85  doned:  a1  tradotur  baiaair 
d.  148  dninst  pri.  c.  3  a.:  e  o"o  d. 
deu«,  nu'or  en  nuisum  B(r)arir  74e 
dBiiUi[tJ;  eooaeil  lur  an  d.  [:  ü]  62d, 
UBd  dones  ifpf.  e.  3  s.:  la  corpe  Jeeo 
quel  li  d.  FAS342  done  intperat.  2  a. : 
amfimt  DU8  d.  ALS5e  dnne  [laifk 
li  la  c'iirti-e  74c  donet  pari.  prt.  n. : 
cest  saiut  core  que  deus  nus  äd  d.  (:) 
lUlc  donad:  enter  mirra  et  aloSii 
quasi  Cent  livraa  a  d.  PASS48  dn- 
natke  /.  cbi.  a.:  »  lui  medisme  unt 
r^lwome  d.  ALS24e 
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denna  —  daiiqiiM. 


4oau  «.  donuuB,  ieit  ».  qni 
deitn  (=  dentn?;  qna  com.  »o 
lange  alt:   niiel  li  feaift,  d.  rju'el  vin 
LB196    d(r>oiitre  noi  leE,    fo^m   lo 
ben  PA8507 

'dormet  ünperot    .3   pl.    rehlafen: 
gaire  ooi    d.  SP014     dormlt  part 
prL :   trop   i   Brem    d.   35,  40    etc.   g. 
condarmir 
UM  «.  dni,  dobt  (.  deveit 

Mtmob  ttAtt.  M.  ».  draehe:  Tun 
nvl  ab  glaDC  codi  de  d.  (:)  ALR62  eal. 
TFoes  Brut.  7711 

'dris  iHb«<.  o6I.  pl.  tueh,  kltid:  les 
d.  [sjazlevet  AL870a  &i  piet  d'un 
enOuit  miitniit  lor  d.  STEPH  IXb 
vgl.  Fie  Greg.  84,115,  Dum.  980, 
4536, 1 1854,  Aiol  187,  Moni  8.  Michel 
914,  (hiiot  Sa>U  1091 ,  Froiwi.  Poie. 
I  II  t.  341;  94  i.  262 

'drecent  pr».  ».  3  pl.  aufridtten: 
d.  Im  «igle  ALS16d  val.  ^«c  et  Nie. 
38,20,  fWw.  CAr.  III,  204,  Gorm. 
81,  390,  661,  Bol  2829,  2884,  .fiTarlf 
JIcMC  680,832,  Durm.  334,  TVoutt. 
Belaeg  11,229  «.  836 

*«sit  1)  a^.  m.  obt.  s.  riiAtig: 
par  snn  d.  nnm  ALS4:)e  por  d.  aiu- 
TJdie  recto  mIo  app.  C  dnito  /.  abl. 
(.:  1a  d.  Tide  I2ld  2)  adv.  geradet- 
teega:  d   a  Laiice  ALS17a,38e  il.  ad 


st  47a  dnitemantiTinteirant 


116,9;  tut  d.  en  vait  en  panidi«  67c 
3)  nAtt.  m.  oÜ.  1. :  om  per  d.  boh 
frodra,  bkItot  dist  £101,4  el  mor  a 
tort  ...  maia  dob  a  d.  PAS291  pla^t 
C»biT  el  dnjt  del  tort  a  diacemir 
ALR99 
drat»  «.  doDtrc 

*il«c  «ulwt.  m.  oM.  *.  herzog:  cbi 
...  tan  d.  nobli  occisitt  ALR16  vgl. 
RoL,  Gorm.  12,621,  Ovint  Bible 

*du  ziMtoort  m.  R.  j>I.  (uiet:  vin- 
drent  d.  (ic  sergaDE)  errant  ALS23c 
ci  devaat  tei  eittiiiit  d.  pechetbuor  73a 


antut  deU  k 
d.  enveied  FAS19  entre  cela  d.  pen- 
dent  Jetuni  283  d.  a  soe  lax  ponden 
lMniiu282  dma:  ab  d,  eeniora  LE8 
cio  confortent  ad  ambee  d.  119  daaa: 
lar  d.  amfäju  ALS9e  daaea  /.  n. 
pl.:  einin««  lo  vidren  oellea  d.  <:  re- 
tornent)  PAg42I 

(*)duB  prt.  i.  3  ».  führen:  et  sc  L. 
d.  «  son  dom  LE198  dÜBtreit  (atu 
doistrent  gebetierl)  ')  3  pl.:  al  rei 
lo  d.  MH  pareut  14  a.  adduoere,  con- 
dnire,  dowietfl^I.  iCoI.215,772,  KarU 
BeiM  97,  Ben.  Chr.  I  1762,  t'roüa. 
Pota.  III 18  z.  568 

'dune  \)  adv.  damah:  qua  (?;  el 
enfern  d.  anJit  PAS373  dose;  qnaDt 
in&DB  fad  d.  a  cieb  tompa  LEl3,32 

3ui  d.  regnevet  a  ciel  di  15  qoae  d. 
eveDg  anatemaE  124,  129  e  d.  onx 
cum  el  anaed,  ai  fort  sudor  dunquea 
anded  125  2)  dann,  da  a)  an  der 
apilze  einet  einfachen  »atzet:  d.  co 
cfiiit  VALp*»,  7.  14,  20  PAS217,  251, 
351,  415,426  LEldO  ALS4d,  8e,  15d, 
loa,  17c,  23a,  47a  Jesus  fortmuii  d. 
recridet  PAS319  trenta  deoara  d. 
li(e)'n  promMdrent  85,367  donc:  d. 
«'äduDOvent  171  d.  [aut  dune  geän- 
dert) lo  gurpisaen  165  de  pnrpure 
d.  lo  vestirent  345  doc:  d.  pree 
L.  a  preier  LE185  cbi  dmnt  li  vit 
. .  .  demener  ALS86a  s.  idunc,  adunc 
b)  tm  nochsab  zu  einem  vordertalt  mit 
cum:  ?AS267,314  et  cnm  asez  Pont 
escamid,  d.  li  vestent  «on  veatiiuent 
254ALS12b  doicPAS24S  Mit  quaat: 
ALS8C,  10b',  15bf ,  mit  se:  lOjet  vgl. 
SoM.  Stud.  V,443 

dwwr  s.  doner 

dnnqBes  adv.  domofe:  Pilac  aaa 
mniii  d.  laved  PAS237  e  duuc  orar 
cum  el  anned,  si  fort  eador  d.  mided 
126  diiBoqnes:  lo[s]  sos  sana  oIs  d. 
cubrirent  186  doiokea:  sua  en  u 
mont  d.  inoDtet465  vgl.  Adam  17,6&, 
Dünn.  4619 


l]  An  ein  merovingischea  o  ist  hier  ebensoKtnig  wie  &m  u  22«w  denken, 
da  der  Zug  ixin  einheiüidter ,  aondem  y  deutiiiA  später  ernl  nachgetragen, 
atuterdem  auch  u  statt  o  allein  tuläatig  itt 
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4urt  $.  Amus,  qni;  di«B  s.  dni 
*<iar  w^'.  m.  n.  «.  rouA,  fce/tta,  harl- 
lurgig:  mnlt  hat  il  d.  ki  nestoDHt 
plgrer  ALS86e,  o&I.  «.:  malt  oüa  d. 
ciiraite  90a  dirs  oU.  pl.:  »Ih  deu 
Gdela  fai  d.  anfuiR  FAä490  dnrM 
/.  obl.  pl. :  donc  oct  mb  loi  d.  rtuBons 
LE190  or  ]ei  («c.  norelw)  vei  ri  d. 
e  n  pameB  AI^96e  dSTAMent  adv.: 
d-  a'eu  redatet  40c  dwftHftnt:  tui 
d.  terra  crtillet  PAS322  vgl.  Rol., 
Vurm.  8860  attM.,  fVous.  Chr. 
'dRnUe  adj.  m.  obl.  a,  dauerhaft: 
briei  est  ciit  aecles,  [ilm  d.  atendeiz 
ALSllOc  /.  tM,  s.:  1»  vitbe  estfraüle 
n'i  ad  d.  hontir  14d  en  cel  altia  {k. 
■iecle  nus  acat]  1a  plag  d.  glorie  125d 
ixm  int.  oiwdaueni,  «tattd  Aa/(en: 
U  D  io  mid,  ivem  n'i  puet  d.  (:)HOU 
31  iirst  yr».  i  ^  «. :  c"o  est  gr&nz 
merreile,  que  li  mens  quon  t&utd.  |>J 
ALS89e  ejfJ.  .fioj.,  0orM.  512,  430, 
514,  Ben.  Ghr.  7403,  12103,  .4hc.  St 
Wie.  39, 19,  ßwiof  «iWe,  Jtfötni.  a/V. 
Iicd.,  fViMM.  Ptti».  I  32ti  f.  18 

tantie  »uh»t.  f.  obl.  a.  verttockt- 
htit:  por  qnet  il  en  cele  d.  et  eo 
cele  eocredulitet  permeBsientVALc'Se 
TgLCantbr.  Pa.  30,21;  59,3 

iatanee  mbtt.  f.  obl.  g.  eteeiftl: 
WM  d.  (:)  ALS122a,  app.  10  vgl 
Ctmbr.  Ps.  f.  286,2,  Bol  3613, 
Okiot  Krlb  281,1775,  Malen,  afr. 
Ued.  9,31 

'dkte  mbaL  oU.s. /Hrrht:  remuiieDt 
en  giuBt  d.  (:  ti  . .  e)  AL360e  ■.  dobten 
t^L  Bm.  Chr.  7162,  Oviot  BMe  111, 
643,  7W«t  n  73  c.  1568,  »0  t.  26, 
Froit».  Poet,  donbte 


B  I]  ».  il,  en,  et  2)  intetj.  oh! 
e,  dens  le  iet  AIä91d  e  dena  12d, 
4l»,46a  e  reis  Celeste  5d,67e  e  filz 
78c  S7c  e  eben  aiuis  a2d  e  gentila 
hom  96c  e  jo  dolent«  87d  e  de  ta 
nitre  i|uer  [n'JaTeie»  inerdtl  68c  e 
d'ic«!  bien  .  .  .  quer  [nl'ain  pemeie«! 
84c  ».  a,  o  vgl.  A«c.  et  Nie.  24,  76, 
KarU  Reite  19.  Bol.  1697,1985 

(kiiqne  j>.  eve»qne 

•bnj  nAst.  m.  o6<.  ».  hebräisch: 
lettr»  fiiyr  en  par^nini  &  en  e.  4 


en  ermin  ALR9T  vgl  Oviol  Bibk 
2257 

eoamit  a.  eeoarnit,  edoieie  g. 
eacience,  scrlerent  s.  escrided 

ede  »übet.  m.  obl.  t.  teitalUr:  del 
quAit  e.  U0H73,84  del  quint  e.  85 
v^.  Bol.  3170,  Ben.  Chr.,  Adam  75, 

odt«  tubst.  m.  obl.  s.  epheu :  un  e. 
soce  sen  cbeve  quet  nmbra  li  feeist 
VAL«ni  cel  e.  12,  14,  16  'eedr«  n. 
«. :  cilg  e.  fusech«  15  ».  lierra  LiUri 

(*)einn  inf.  SHbat  m.  n.  c.  wandern, 
verfahren:  dreit  a  lAlice  revint  li 
WQS  e.  (:)  ALS38e  ednt  prt.  i.  3  g.: 
qnondins  a1  buo  conaiel  e.  (:)  Lt\69 
aarei,  cum  ill  e.  por  mala  fid  114 
•rramt  ger. :  duno  vint  e.  dreitement 
a  la  mer  ALS16a  jnsqve  an  AUii 
en  Tindrentdui  e.  '23c,4ijaf  vol.  RoL 
167,  KarU  Beige  95,  Ben.  Chr.  14786, 
Adam  p.  32 
sfem  (.  enfem;  «edre  «.  edre 

'a^lise  fubat.  f.  ohl.  g.  kirehe :  aveit 
an  Home  un'  e.  mult  bele  ALSlUb 
en  hainle  e.  conTeraet  Tolentora  52a 
t  ne  par 
opp.  7 

'eyiia  tubtt  f.  obL  «.  «aseer:  l'e. 
li  getont,  u  mailent  «an  line"ol  ALS 
bib  vgl.  eawes  Cambr.  Pa.  C.  Ati>.  22, 
aigue  Ihtrm.  3214,  aive  5936,  ere 
335,  e&ve  2193' 
MTturede  *.  esguarethe ;  eil  a.  el 

'•iBlt  prt.  i.  3  ».  herauagehen :  dnnc 
an  (sc:  atu  dsM  aAiff)  e.  dans 
Alexu  acertes  ALS]7o  donc  en  ek- 
elt (eist  fonf )  de  la  cambre  16d 
iarid:  i.  Io  dii  le  pople*  lei  PAS40 
eacit:  ai  e.  foen  de  la  civitate  VAL 
«"8  exit:  et  ob  aes  croii  fora  a'en 
exit  LE146,  poiro'n  e.  147  parU  prt. 
m.  n.  »1. :  malt  corps  aani  en  aim  e. 
(:  vednd)  PAS325  eist  pw.  i.  3  ».: 
e.  de  la  nef  AI£43a  btrat  fut.  3  a.: 
ja  anm  voil  n'i.  de  la  citied  34b  s. 
encontraxirent 

eia  pro»,  n.  obl.pl.  telbal:  li  suenaz 
aenblaasz  nen  entr'ali  cent  miliet 
HOU20  s.  epa 

6l  1)  g.  ela;  en,  il,  Io  2)  a^.  tUHtr. 
obl.  s.  andere»:  toth  per  enTeiR  non 
per  el  (:  taxsAj  LE1U2    eil :  e  tut  pur 
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M.  ».  trßft: 
1  6.  (:  empede- 


1»  «Oa 

Im,  aoMi  meat  pnr  e.  f:  i]  ALfH9o 
mJ,  Ärf.  3397,  Sm.  Troit  13-i3.  C*r., 
Xarb  RtiM  396,  Parton  OiäS,  >4diim 
p.  47  z.  1 

eU,  »le  8.  eile 
(*>l«Meit  Miigl.  m.  M. 
eil'  ent  odunet  lo  euon 
nientz;  EUL15 

elf  «.  il 

*«lle  pron.  «r«.  fem.  n.  «.  ne;  e. 
no'ntwoolt«tEUL5,  eil'  eBtodunetlS 
e.colpesnonauretSO  qu'e.  deoraueiet 
ti,  qued  e.  fuiet  U  qu'e.  pecdeMe  )7, 
all'  eit  nercidet  H0H61  el0:  datna, 
diät  e.  ALSSOc  e  SIk,  diät  e.  81c, 
0la;  e.  molt  ben  tab  remenbrar  PAS 
338  jal  vedea  e.  ai  morir  336  umbra, 
dist  e.  ALS29a  nre,  du*  e.  &4c  «Um 
n.  pl.:  e.  d'equi  cum  sunt  tornadea 
PA3413  s.  il,lo 

«)■  pron.  }Mr».  Ml  oU.  }>!. :  o"a  pei- 
Bet  e,  (Inrf  r^i.  5b)ALSlI6e  qua  aapM 
e.  metreiet  VAL*2,26  por  e.  17, 
STEPH  Vlla  aiomHB)  d'e.  PAB461 
n«ül«  d'e.  ALS6&e,  37e,  102c,  ]20d 
(vgl  necnn  de  Iftnr  ALR30)  eiitr>. 
104a  da:  ab  e.  PAS488,427  en- 
■embrab  e.  4äl  BpiritutMiietiisaabr'a. 
chad  475a  sl :  entre  el  (:  aparsgM«) 
489,  ab  el  eoMinble  4S8  pavor  que 
■obl'el  TeDgre  400  esi  eatrf^ejoa  poi- 
IMüsent  S'TSPH  Ve  k  baran  eotr'oa 
■i  lapiderent  Vllle  >.  'it,  )o 

»H  «.  es,  lioin 

Bmans  ortename  obl.  «. :  caetel  E. 
ab  elE  entret  PA8427 
Oemblar  in/.  sttUm:  «.  Va,\uan  li 
aoi  fidel  PA&363  m>Uh  pari.  prL: 
gardea  i  tuet,  non  aia  e;  ( :  taemai)  360 
vgl  Jhi  öuiihume  p.  &5,  107,  .Hol 
m  eU.,  Bm.  Chr.,  Qviat  BiUe 
'«■fea  smbit.  m.  «.  a.  I»nd;  uon  i 
fad  nai  e.  anoeya  ALK&5  e.  de  qnatro 
mejB  ST,  7S  puia  Tait  li  e.  t'empe- 
letW  aervir  ALS7e  [8i]  at  li  a.  ea 
teudra  cara  tnudede  ä4a  ne  »olt  li 
e.  aum  pedre  eoroäer  lld  aiarea  le 
naieance,  co  fut  e.  de  deu  metkime 
amet  eitil,  5,  inians:  auaat  i.  fad 
LE13  ontamt  obl.  ».:  aa  piet  d'iine.  (:) 
etcus  pedes  adoUgcmti»  Sl'EPH  IXa 
aafaal:  n'ouTent  a.  ALSSb  a.  nite 
donfl  5e  maia  nanrat  o.  8af:>,  9o  aan 
mort  a.  detiaire  &  aooler  S6d    fait 


qaerreaaDMdlui(i}23b  ntKHt,pL: 
eroobretot  petia  e.  onana  aemper 
van  olauant  PAS47  li  om  primera 
el  aoi  enfi^aat  . .  e  li  petit  e  li  gran 
377  rafana  «61.  pl.:  loa  tm  e.  ... 
avcidraut  61  «nfau;  lur  doua  a. 
volent  faire  aaembler  ALS9e 


gehwietigkmim :  mala  sartendreiet  lea 
e.  (:  element)  EUL16 

*emp«nra  nbgt.  tu.  n.  s.  kaiger: 
Bur  ttn  aea  pera  l'aiiiat  li  e.  (:)  AL84c 
e«p«rMkir  obl.  a. ;  dnnc  lo  aaltident 
cnm  lenior  et  ad  eacarn  e.  PAS2J2 
paia  vait  li  enfea  VaiBparetliar  aer^ 
vir  AL87e  ad  «Bpwadir  aernr  ALB 
43  fud  de  Mag  d'vsfaratoar  31, 
om. :  nan  ea  antie«  r«mp«mder  PA8 
2tKi  le  gnvfaoum  l'eBpmdKr  parter 
ALSeS«  eMyartor  n.  pl. :  H  apoatoUe' 
e  K  e.  (:)  6%,  ?2a  empertar  6Sa  (:) 
wapcrMor:  par  la  deu  graoe  vocat 
a.  fr)  'Sb 

'empejrt  sulst.  m.  obl  s.  reüA: 
e.yaia  eonten  et  mageaterr  cum  trea- 
tot  te^ne  ja  l'e.  ALR81  eBpirle: 
eil  dai  seftinr  ki  l'e.  ffUTcrnent  ALS 
113a  amplrie:  ki  Pa.  bailiaaent  l(föa 
vgl  Cambt.  Pe.,  Bol  399* 

UnifreB  ade.  tiacKher:  e.  lo  Tidrcn 
cellea  dusa  PA9421  «apres  praep. 
naoft:  «.  icelai  &  Inolt  altrea  barnnaK 
. .  mei  vult  aveir  HOH88  vgl  Cambr. 
Pt.  62,9,    Ben.  CÄr.    28508,  310S8. 

Waee  JRoa  II  1051,  VU  Greg.  104, 
PaftoB.426,  GuiotBibleWbi.  (ÄaaW. 
de  Cottci  1803 

enpar  praep.  um  mUen:  nie  lai 
im  grabatum  e.  tun  filz  ALS44d  A 
enpar  tei  m'en  eateie  penetSle  an- 
pnr;  a.  la  quele  c"oae  tmde  app.  4 
e  a.  ic"o  que  et  qma  9  aapar  tei 
82c  vgl  ÜxfordtT  Psalter  1,6  etc., 
Phil,  de  Thaon.,  Cum«,  552,2587  ete. 
eaiMaibla  a.  enaemble 

*eB  praep.  !■  EIDE  I  2, 8, 4,  S,  6,  II 4 
&UL36FA36,6I,  150,226,300,327,454, 
516  LE3,38,36,66,80,9B,in,  120,158, 
177,179,l»6,2e3  aa ALS10e,13a,14o, 
18a,23c,29b,30d,42d,44b,58e,59a,60b, 
63d,  12li,9id,95c,  B9o,  109«,  I14b,  llSd, 
117b,  an).  3,  7    an  bailide  ALSlOTd 
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(vgt.  diwegen  ea  Betleem  8F017  en 
paache  PA8479  Ott  paradis  388  ALS 
'ii>e,  67c  BB  pBxganiin  ALB90  Hl 
mg^saitcjr  80  en  memorie  ALS185ft 
en  tuoninientPASSI,  in  parodis  300) 
m  estedHOHie  e  le  evnngelio TAL 
Tr*5,36  BUB  e  la  crot  äP022  a  flam 
JordA  18  al  inonninent  FAS351  el 
num  ALSlSd,  el  consirrer  32ii,  49d 
el  datnne  den  servise  BSb  ei  miuter 
36EL,  S7a  al  ciel  82e,  IlOe,  123a  el 
pandia  109d  al  cel  STKPHVIIc  o 
Don  IIc  o  beo  cor  Xd  e«  bans  ALS 
66b  a«  nocea  etni.  12  M  honurablea 
liiu  apf.  9  {vgl,  dagegen  eu  1  fou 
EUTilS  m  la  cort  PAS244  en  In 
mu  281,285,318  en  k  peddre  401 
M  Ib  cinlat  LB141  ALS59b  an  la 
ounbm  lle.  ISn,  28a  en  Taltr»  Toiz 
GOft  KD  Ift  muBun  63d,  94d  ftn  la 
ameine  59  a  en  las  eetraa  PA3 
)89)  chi'(a;in  FAS298  qni  '(i)n  S27 
sa  d'ist  dl  in  (aug  en  ^bewert) 
avant  EID£  i,  2  in  quant  dem  ... 
me  dauat  1,2  in  o  quid  il  mi  altreü 
&iet  1, 5  salvami  .,  nieoa  fradre  .. 
k  in  aiodfaa  t  in  cadhuna  coaa  J,3, 4 
in  damno  ut  LS  in  nulta  oindha  ... 
Ini  ier  11,4  :^  Chi  niaent  buh  en  ciel 
SOL  6  enz  enl  fou  ]{a]  getterent  19 
in  fiffnt«  (de)  colooib  votet  a  ciel  25 
=  leEiiiiDa  e  le  evangelia  VALt>°5 
diBt  e  leeTaDgelio36  en  cele  duretde 
et  en  oele  enoreduütet  permeasient  36 
■eieUt  unanimea  in  dei  servicio  et 
en  tot  29  en  ceste  cansa  ore  poteatis 
vidci«  22,  7  =  in  terra  fu  FASO  in 
te  Hont  61  eenieB  oidi  en  cest  ahans 
292  fora  en  las  eatraa  eatet  Petrc  189 
en  bona  fet,  huna  vertet  . .  devent 
etter  273  «ob  en  la  peddre  l'angel 
tet  401  en  mouiment  jagud  aveie  Sl 
in  t^mplnm  dei  cortine  pend  327 
en  to*  beiz  murs,  en  tag  roaiBODB 
pedraB  mb  altre  non  laiserant  63 
t  en  gradiliele  fai  toster  495    diable 


fos  anai  382  entro  en  c«t  en  van  las 
voz  234  cum  tu  vendragOist  en  ton 
len  296  ab  me  venraa  in  paradi«  300 
moBtet  en  cel  469  m»  en  n  mont 
donchea  M]Dntet46ä  eo  t«uiplnm  deu 
Manper  intret  70  fora  Ten  conducent 
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et)  la  cort  244  alqnoiui  en  fos  rin 
trebucher  494  en  paiadis  loa  arberget 
388  lo  panseu  et  monnment  351  an 
BOn  cab  . .  raiisdrent  248  ea  bob 
chamsila  reavolopet  344  &  en  aa 
man  un  raus  li  nietdrent  245  cum  il 
l'an  Tnea  sua  en  la  Cruz  ^85  cum  t'an 
levad  eoM  en  la  crui  2SI  alcanz  en 
Cruz  fai  Moslevar  491  Jesnm  in  alta 
Cruz  olauti;r]iwlr[e]nt  226  Busan  lacnu 
li  ten  l'azet  318  oi  en  ceat  dj  299 
en  cel  di  218  en  epa  cel  di  417, 
423  en  pasche  479  en  epaa  mort 
aemper  fu  pius  298  &  nunc  p«r  tot 
in  secula  516  per  quem  tradea  in 
to  baiBol  150  en  tals  raiion[B]  alam 
meBpneB511  en  Teritnd  Iob  confinnet 
442  en  caritad  toz  et  nnis  276  ala 
Judeue  yen^  en  rebost  82  tot  bab- 
zizar  iu  tnnitad  454  =  la  liugua 
quae  aut  in  queu  LE1S8  en  oorp_  loa 
(«c.  ola)  ad  e(t)8piritielslT2  et  si  en 
Corps  a  grant  torment  173  et,  «i 
CUD1  rofd^  in  cel,  es  orans  (sc.  cla- 
ritet)  203  in  raizona  beU  otb  Bermona 
35  perfectua  fud  in  oaritet  33  quan- 
diut  in  ciel  monatier  inatnd  111  et 
en  FeBcant  in  ciel  monatier  illo  re- 
cluadront  sc.  L.  177  ala  altre»  sans  en 
vai  en  cel  238  g'ent  ralgent  in  lor 
honore  120  s'en  ralat  en  a'evesqiiet 
122  si  s'en  intrat  in  un  raonatier  66 
en  u  monstier  me  laieae  intrer  95,98 
ne  pot  intrer  en  la  ciutatUl  la  jus 
en  Castrea  l'en  menat  176  mia  lea 
reclus  155  in  e^  cel  di  80  deus  in 
ciel  fiaiel  i  visitet  L.  179  pöble 
ben  fist  credre  in  den  136  in  bu  amor 
cantomps  3  ^  reja  eat  forz  en  terra 
naz  ALB53  en  tal  forma  fud  nas  lo 
reya  54  en  pergamen  noi  vid  eEorit  9 
l'una  l'enBevDed  . . .  lettra  fayr  en 
pargamin  k  en  ebrej  &  en  ermia 
90,91  &  de  aalanq'  enlopi  jaueirdS 
afBis  conten  en  mageateyr  80  ft  en 
toE  toDs  corda  lemprar  (Uu  aUe 
töne  dar  inne  gitn  102  =:  de  la  vit- 

S'ne  en  Betleem  fo  net  SP0I7e  e 
im  Jorda  lavet  e  InteSt  18  vemt  en 
terra  16  en  enfern  ora  seret  roeneias 
90  aus  e  la  crot  batut  e  claufiget  22 
^  buuie  n'autai  au  tute  terre  ALS 
99c  sainz Bonefoce  ...  aveitanRonie 
na'  eglise  114b     ceat  aaint  core  . . 


..Google 
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wam  »m  bailida  lOTd,  lOSc 
•eignort  oel  aaiul  howe  ea  m 
18ia  M  ioei[t]  aecle  nen  at  parfiV 
14o  DorbeB  ea  Bcme  nem  out  ai  grant 
ledeoe  108a  eit  aa  Roms  60bs  lOdc 
jl  fnt  ea  Alaii  7Tb  Alexis  Mt  el  oiel 
ISÜa  ISuiema  en  ert  em  el  paradU 
WM  en  sainte  egliso  cosTsrMt  S2& 
j«  tfa)  portal  en  men  Tentre  91c 
wdent  ea  bant  Ö6b  nn  la  cambra 
ftiraut  .  .  reuie«   13a    temaincnt  en 

rt  diite  60e  ledece  n'ert  an  t«t 
cambrej  demanede  26b  an  la 
naiann  Sofemlen  qaereh  63d  t^uar 
me  kerbeiges  pur  dev  an  t[a]  mauon 
44b,  SM  quer  [nrara  perneiea  en  ta 
porre  herWge  s4d  eatra  depaint 
es  honarablea  Uui  dea  mioE  opp.  9 
en  Aldi  .  .  wrt  wxn  »mur  32d  el 
(■el  recner  tlOe,8ae  en  cMta  mortel 
▼ide  IKIb  en  iceet  neole  . .  A  en  cel 
albra  12Ecd  en  mun  puing  dnt  TOe 
tien  reTeatuz  an  alb«8  ft  an  capes 
117b  alal  an  Alna  18a  en  vait  en 
pMadis  67c  rint  en  la  oambra  lle, 
2Sa  rint  une  voii  treis  feiz  en  la 
cHet  59b  juaqu'an  Alsia  aa  v indrent 
SSo  ftut  räl  mnater  venit  37ii  revint 
li  coatre  al  imasine  el  mnater  86a 
b'qb  rofnlt  «n  Sonte  la  citet  77» 
antrat  en  une  nef  39a  entcer  eu  jia- 
»dlR  85o  aluiet  ad  iüriar  an  egliiea 
app.  7  metra  an  terra  116d,  118c 
ni«t^t  )e  core  enz  en  «nrqueu  de 
Biarbre  117c  ne[m]  mete  an  lar 
baute  42d  metent  lur  oorg  en  granz 
affliettuDB  72o  Alexis  le  met  el  con- 
«rrer  48d  tnment  el  eonsirrer  »aa 
jetent  »{&)'  an  nreieuna  T2b  an  lains 
gardat  95c  an  In  ganieine  59a  regnet 
an  trinitiet  tinl  9  an  icele  (sc.  pain- 
tnrej  veient  ...  an  icele  liaent  iceb 
ki  letra«  ne  aerent  app.  3    en  Tattra 

voi«  Inr  ditt  60a     er '^-  --'- 

dimee:  patei  noeter 

eora  el  damne  den 

delit«nt  ea  goiea  del  eiel  &  ea 
nocet  virginela  tinl.  12  une  imagine 
. .  qued  angelea  firent  , . .  el  num  la 
TirginelSd  virrai  an  guiae  de  tnrtveie 
30d  de  tnt  an  tnt  receaeet  del  par- 
ier 58e  de  tnt  an  tut  ad  a  deu  eun 
talent  10a  =  li  aolleiE  converaet  en 
Leon  HOBl   en  noatre  terrefdj  n'oaet 


panat  aun 


oi[aelK]  c'anter  37  la  nlOet  ..  en 
Niu&reh  93  est  c"adeit  en  oo\po(A) 
56  en  icel  tens2aoll«zenne»tedI6^ 
deAble  qui  parole  cn  lui  STfiPU  Illc 
ae  il  en  Ini  troviisMiit  l'nohisun  VIe 
crefveiit  en  de  IIb  r««>it  uiiracles  o 
nOB  de  demneüc  11c  ditinedc  prla  o 
ben  cor  doccment  Xd  esgarde  el  cel 
VHc 
•e»  adv.  [emn  er  LE38  ri'nn  est 
H0HS6  t'flDi  perdeAL312a  a'empnet 
aed  (t'«n  priatSSe.lMA)  nel'eHpoet 
47e  (s'enpuet45b,74e,  llOiib  an  ALS 
9d,17o,20d,85b,27b,41e,46B,51b,62d, 
md,  76a.  Wie,  104R,  lOänbe,  lÜ9c,  114c 
amperaeieBS4d  intEIDlI3,4entIi:UL 
15  VAI,8''38PAai64  LE7Ü,120  no^t 
BUU  li  '(e)B  promesdreBt  PAR85 
ranma*!!  »net  321  e*  n'nuei  118 
t'aninia'n  aura  LE174  porro'n  'exit 
147  fn  li'n  amet  42  si'ii  tni  ALS 
92bc  ai'n  dimea  125e  ki'aalgetUld 
ki'n  report  lila  lui  'n  reniaint  20e, 
lui  (eVn  remaint  51c  Ten"  remeit* 
19c  L'en  eat  rien  40e  V»a  aonient  . 
gret  6o]  ereetel  gen.  de»  pron.  d*- 
monatr.  %ttä  pers.  =:s  si  io  retunwir 
noQ  i'int  pois  EID  11,3  cui  eo  re- 
tumar  int  poia  4  =  eile  no'nt 
eakoltet  les  ntaU  conaellien  EUL5 
ell'ent  adunet  Io  auon  element  15  ^ 
cela  eleemOBjnaa  ent  poisuDim  facere 
que  lui  ent  poBaumu»  placere  TAL 
ti°33  =  Petrna  d'alo  fo«  »'en  aJed 
FAS197  laisarai  Ten  ftniiar  232  »iwe 
en  ea  &  non  ea  ci  405  de  Jeau  l'an- 
ma'n  anet  321  en  Gulilea  »Tnat  en 
vai  41]lQehaeainani  vil'  ea  n'anea  113 
[alvan  fiinr  sola  «i  anea  120  davant 
Pilat  tteatuit  en  thd  ü58  entro  en 
cel  en  van  Ina  voz  21)4  Jesus  den 
a'en  leTed  117  corpa  aanz  eu  sun  exit 
325  li  aoi  Rdel  on  aon  tontat  473 
dnrant  Pilat  l'en  ant  nienet  202 
menad  en  eren  a  tom>ei3z  66  ai  l'ent 
menen  a  paaslun  164  iors  l'en  ood- 
dncent  en  lacort244  PilazErodfen 
enviet  205  a  gtaud  bonor  el  l'en 
portet843  PiluE  ..  l'en  vol  laitar  291 
granH  en  arem  agnd  eiTOre,  ot  en 
aurem  pece  maiors  ^65,  366  dol  en 
B.  grand  489  fortment  a'en  adoned 
115  lex  temper  en  esde*int  210  ben 
en  gamid  112    Ten  foiulo  ffeändert} 


..Google 


ganmata 
tiaara[i]  83  li  '(e)n  promesdrent 
=  &Ib  aitrea  saui  en  vai  eo  ceV-LE 
233  a'ent  ralgent  in  lor  honon  lä), 
122  si  s'eu  rulet  64  fora  s'en  ezit 
146  porro  'n  exit  147  «i  a'en  intrab 
in  tu  monetier  66  la  jas  en  oa[r]tre8 
Ten  menat  176  et  Ewruliu  otb  en 
rnin  dol  63  rouima  'u  awra  coni^ 
bEoent  174   oc  a'ent  paror  76  mulffl 


en   fiid   txiat  143 

'  i  164 


L  li*n  amet  42 

ir38, 


41  ventre  nole  en  poth  64  cum  fnlc 
eu  aot  gmod  adanat  131  et  baue 
m  aat  merci  183  (am  bon  en  fist 
21,47,67  deHoatedun  e?e«}ae  enSit48 
e«te«  Bo  gret  en  fisdren  rei  62  hör  en 
aores  las  poeuas  grani  quae  il  en 
fisdra  151. 152  prea  en  l'eatrit  65  = 
mal  en  credr^i  nee  un  de  lourÄLB 
30  =  alet  eu  achapter  8P067  =  cum 
i'at  olat  e  cnm  il  «'en  revint  ALS 
57e  vait  a'eo  li  pople  I21a  duUsI 
n'ea  i  at  ki  'n  alget  malendni  lila 
il  a'en  deit  aler  (^  iterbatj  56d, 
58b,  5»a  tut  a'en  Ta[i]t  [decUJnant 
2d  dreit«ment  en  vait  en  paradis 
67e  qnar  t'ea  (tef)  Taa  oolcet  Hb 
eantant  Ten  (ait  raler  112e  a  deu 
g'en  raleient  ISlo  duna  an  eiedt  17c 
donc  en  eiuit  (eist  foraf )  de  In 
eambre  15d  m'en  M  12e  s'en  fult 
77»  a'en  fait  de  la  contrethe  15e, 
38d  «'en  refnlt  en  Borne  77a  il  a'en 
■eit  tarnet  13e,  69d  oe  a'en  Tolt 
tormer  104e  n'en  volt  turner  33e, 
98c*  aemprea  a'en  returuerent  Sie, 
Ma  a'en  repoirent  a  Borne  26a  ne 
i'en  Tolt  ealuiner  36e,  S2e  ann  aver 
qa'od  Bei  en  ad  portet  19a  eantant 
en  port«nt  ie  cora  102b  iloec  an 
portent  dazu  Alena  114c  cel  n'enn  i 
at  U  'n  ceport  aa  dolnrlUed  eneua 
a'm  tiaient  1 16c  ae  a'en  puet  aatenir 
45b  an  en  i  out  ki  46o  n'en  aveies 
eoTC  82e  semprsa  n'en  ait  (n'aietf) 
«Bctet  112b  nnches  en  Borne  n'en 
oot  n  grant  ledece  lOSa  dolw 
mi'tn  deuMuit  85a  conaeil  Inr  an 
dinna{t]  d'icel  aaint  home  62d,Ö6d  ü 
reit{Ii'nf  )sotirent  boB(t)gret6c  nna  an 
qneneuns  medne  105b  par  tue  amur 
aa  aoferat  l'ahan  46e  eil  n'en  lovent 
■ient  106d   i»((i>tet  ne  b'eu'  prist  88e 


ne  i'en  (li'nf)  eat  rien  4t>e*  cni 
li  moaters  an  eret  76a  ai'n  fui  muU 
onguasuae  92b  tut«  en  >ai  dolentae 
92d  dolenbe  an  aui  remese  27b  ai'n 
fui  lede  &2c  il  a'en  Srat  liei  25« 
jo  Ven  fereie  frana  46b  n'en  fait 
muBgode  51d  enn  qaoc  en  ad  «i 
afeniiet34a  tui  a'en  alaawrent  100b 
ne  a'en  corucet  nat  il  nes  en  apslflt 
53e  tuit  en  ont  lor  voix  ei  »tdm- 
predea  U9c  ne  l'em  puet  hotn  blaa- 
ater  47e  si  a'en  sonmourent  103a 
ne  a'en  coracet  S4c,  &3e  ne  l'ei! 
creient  65b  ae  joi  an  cretd  41e  a'em 
priat  a  dementer  S6d  n'ea  fnt  nkat 
a  dire  38a  al'n  dimea  pater  nost«r 
125e  il  a'en  doloaereot  119b  inte 
en  aui  easuaretbä  27d  bien  en  fat 
Bvamit  7d  dani  Alesia  an  lothst 
deu  . .  d'icei  aoua  aeVa  25b  [vera  aun] 
seinur  ne  a'en  volt  meaaler  47d  pula 
mun  deces  en  foaaea  enoret  81d, 
109b  aiuemble  an  vunt  li  dui  pedr« 
pacler  9d  entr'ela  an  praanest  eil 
aeinor  a  parier  104a  {leioet  lor  eu 
formeDt  5d  m'en  eatoie  penet  81a 
crieni  que  ne  fem  peide  l'iie  d'icel 
bien  qoer  [n'lam  pameiea?84d  bien 
a'en  pot  lecorder  llOa  durnnent  a'en 
redutet  de  aea  paren«  40c  [nlent]  n« 
l[i]'(e)n  remeat  19e  ae  lui  'a  re- 
maint  20b,  51c  eil  an  reapondent 
105a  tant  aa  retint  20d  de  la  vTande 
...  tant  an  retint  51b  par  peuitenee 
a'en  pot  trea  bien  ealver  110b  ne 
aai  le  leu  ae  a'en  (?)  aai  la  contiede 
27o  tant  l^ire  que  aies  quort  a'en 
aacit  98c  i[ire]  en  doüaaes  eatre  84« 
dunt  Biin  oota  an  auatint  51b  piu 
booura  ki  Ten  (li'nf)  fuiwnt  tramiia 
3Sd  un  en  i  oat  4So  le  cors  an  eat  aa 
Borne   109c    e  Tanema  en  eat  ena  el 

Earadial09d  [d]unc(ore)anermaade- 
vrea  I05e  or  en  puiaum  g[u]Mir  74« 
an  Älaia  en  vindrent  dui  erraat  23e 
panni  les  rüea  aa  venent  ai  gram 
turbea  103c  n'en  (net-^)  ooaeflmea 
72e  =1  ai'na  eat  c'adeit  en  colped 
H0H5  en  fad  premicrt  neaaa- 
get  67 

enavaut  od«,  «N  fuktM^t :  maia  e.  Toa 
cio  aurez  LEUS  d'iat  di  e.  (in  in- 
avant  gtcüidert)  EID  1,  2  donc  ae 
purpenaet  del  aeole   [adJankTaat  (:) 
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en&v^ran  —  enoiteL 


ALBSc;  «onM:  tuhI;  eimrut  113e  (. 
adenavMit 

KiM,YBjnm  ade.  im  tunkreia:  chel 
ten  Oreua  .  .  eU  pon  de  met  e.  (:) 
ALR36  «lUTiroii;  de  la,  6gura  e.  (:) 
64  (.  «f  inim 

*eKtt&  au&st.  /.  oM.  s.  tinU:  quer 
mei  bei  frere  ft  e.  e  parcamin  ALS 
57a  ool.  BiOle  du  monde  p.  18  /., 
Tritt  I  «.  2395 

mwlcena  fut.  3  pl.  vn/oben: 
dteblM  e.  PAa460  c^t.  Jlot.,  Oorm., 
fiviu.  Chr.  etc. 

NncaBfatour  tiibit.  m.  M.  t.  mih- 
e«r«r:  qa«t  rays  fud  flls  d'e.  ALR28 
vgl.  del  enchontefir  les  enehanto- 
«eiiE  caintea  Cambr.  P»alt.61,b,  Rol 
1391,  X^arlt  ii«i««  733,756 

exMKta-axirent  prt.  3  pL  entgegen- 
0thm:  a  grand  hoaor  a.  PAS3G  s. 
fliiit 

*eKCaKtre  praep.  geaen:  e.  Ini  •'m- 
dreceront  trestnit  STEPH  Illa  en- 
eontral  rei  . . .  iwid  lo  dii  le  poples 
FA339  iuontra  den  ben  «i  garda 
LE70  enenntre :  fa;r  .  .  .  agajt  e. 
■on  vicin  ALE93  oroieent  les  dent  e. 
lo  baniD,  etim  fait  li  chiena  e.  lo 
larun  STEPH  VIbc  vgl.  Cambr.  P»., 
Bol,  Froit».  Ohr.  ele. 

■eBMintnidu  part.  prt.  f.  obl  pl. 
begtgnem:  Jeaiu  laa  a  senpr'e,  FAS 
4U     aiwutnt   p».   i.    3  ».-.    sun 

Sdra  i  &.  (ö..e)  AL343c  vgl  Sol, 
arU  Beüe  257,  Aiol  1747,  Parton. 
6895,  G(UA. 

*encor  adv.  nocfc:  jo  Tai  molt  quis 
e,  nel  poi»  trovert  HOH40  esquor: 
drt  doli  l'aucat  e.  (enquoil)  para- 
enrede  ALSSOe  ne[t]  conettmeB  nett 
■)'WWT{e}  net  coDUiuum  Tie  vgl. 
Darm.,  Aue.  et  Nie,  Mätzn.  n/r.  lied. 
*eiiGrediiUt«t  «uAtt  /.  o6f.  <.  un- 
oUttAt:  en  eele  e.  permesaent  VAL 
«•36 

■HenmbrOBt  pr>.  e.  3  pl.  helatttn, 
lAädigat:  s'en  redutet  de  see  parenz, 
qued  il  . , .  del  honnr  del  »ecle  nel 
e.(:)ALS40e  aBGvmkrer  »/.:  d'icest; 
honiir  ii[em]    revoil    a.   (:)   38c,  7 7d 

*■ — t  part  prt.  m.  n.  ».:  pur 

■-  Tok    ettn  a.  (:)   ISe 

«.    tri.:    de    nox    pecbex 

k  (0  124o  iigl  Bol  16,  Por- 


ten. 8671,  8944,    Aiol,    Guiot  BOIe, 
DuTVt.,  Froita.   Ohr. 
eiumeat  prt.  i.  3  ».   oimihuldigeH: 

Suil  e.  ab  Chielperiii(tLE74  vgl.  Ben. 
^hr.  13687,  Elie  1617,  Hom,  Mättn. 
afr.  lied.  22,27,  Bartseh  Chr.*  99,27 
g.  acusent 

■enemis  «udst.  m.n.s.  ftmd,  teufet: 
AIiS32e  den  IniMix  (:  ChielperiiiK) 
0^73  iKiml  n.  pl. :  li  deo  i.  (:  wrnr) 
EÜL3  toi  inimic  Q  di)  PAS58  vgl. 
Cambr.  Pt.,  Bot.,  Ben.  TVom  fltc. 
enfaiit  g.  emfee 

■mflriBitu  tiAtt.  f.  lt.  s.  kranliheit: 
(:  üb)  ALR5  anfermetot:  mult  li 
anKmget  la  eue  o.  ALS56c  amfar- 
metet  obl.  s,:  oaa«  gefld  de  lung'  tk. 
93b  amferm[B}  de  uaV  a.  112a  vgL 
Cambr.  P». 

•enfern  mAst  m.  obl.  t.  hÖBe:  e. 
doDC  aenlit  PAS373  en  cel  e.  non 
fofl  anaz  382  de(g)  cel  e.  toK  q<m  li<r- 
dret  387  en  efem  ora  seret  i 
8PO90  vgl.  Cambr.  Ps. 

•enflamet    pr(.   t.    3  i 
BÜB  e.    GUm  fuKi  ardenz  PAS476  vgl. 
Froiii.  Chr.,  SruH.  de  Mont. 

*eaflet  prt  i.  3  t.  avfhlahtn:  cui 
una  aopa  e.  lo  cor  PASIOO  vgl  Elie 
109.  iJurm.  4487 ,  Quiot  Biök  1285, 
BCT.JV(«el5483fBBrtacAChr.'146,a3) 

^enfodir    »»/.    begraben:    Toilent   O 


enforoat  «ort.  prt.  eingegabelt:  lo 
corps  d'aral  [sc.  ab]  beyn  e.  ALR71 
vgl  Beute«  de  Com.  1087  (Cond.  h*. 
Kingg  libr.  '20  D.  XI) 
'engTKÜser  in/,  m&ttm:  n'en  fait 
musgode  pur  tun  core  e.!  AL851d 
«gl  Froiss.  Chr.  XIV,  266,  BarteA 
(Sir.' 286, 11,  Gocfc.  eDcrawier 

ODbadltliB  part  prt  f.  oM.  i.  hauen : 
o  filz  .  .  cum  tn'oQB  e.  AI£87a  tigl 
Anberi  ed.  Tobt.  glo«s. ,  Mäte».  ttfr. 
lied  3,30,  Mousket  12343,  Fn>\S3. 
Chr.  V  257.  VII 254,  Fantome  1902 

enme  pra«p.  imnitten  von:  la  terre 
QU 'est  e.  CetiGle  STEPH  IVc  ennet : 
JeeuH  eatet  e.  trestoi  PAS432  vgl 
Bol  986,  Frois».  Chr.  It,74,  GatA. 

ennor  8.  oDor,  e&Dment  a.  ODorer 

enortat  pr».  i.  3  s.  emtaknen:  il 
li   e.    dont   lei  nonqne    ehielt  EUL 
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13  vgl  Moudxi  12693,  Froit».  Otr. 
11,21;  UI,5;  V,356,  OtuA. 

eapaa  qne  con}.  »ob^d  ala:  e.  quel 
«idrea  lea  cuatodes ,  n  s'estiaimjreD 
PASä97  en  pag  che  veng  Tertoi  de 
cel,  il  non  dobten  479  vgl.  en  ei  le 
pOB  Bett.  Troie  1943,  TVisf.  II  p.  125 
i.  751 ,  Pie  Greg.  77,  79,  101 ,  Ben. 
Otr.,  Wace  Brut.,  Mont.  S.  Midtel, 
Oadt.  (en  es  I'eare  Ben  Troie  Sl38, 
Chr.  36188,  3farte  de  J^twe  I  576 
Z.458,  £ar&.-Me(m  FoU  III 330 1. 151) 
•nperKdar  a.  emperere,  sBpres  i. 
emprcc,  enpBT  a.  srnpnr 

*»BtK0r[t]  prs.  i.  3  3.  autforichem : 
fonnent  Ve.  a  tiu  mb  menestrels 
ALS65d  „gl  Sol  126,  Betu  Chr. 
3259,  Parttm.  8393,  Dmrm.  6913, 
Froü».  Chr. 
BBqiiDi,  enqaor  a.  eneor 

'eOMDIBle  adv.  zusammen :  ab  el[a] 
e.  si  gopet  PA342>4  auembl'  ot  deu  e 
la  couipai^(i)e  aa  angeles  ALSI22b 
•■MBbl'  ab  elz  bec  e  manjed  PAS 
45t  auemble;  a.  ot  tei  voit  ertra 
AtiSSOe  a.  ot  Ini  grant  masae  de 
MK  bamea  43d  qu'a  tei  a.  (qa'a.  ot 
teif)  n'oflcse  couverset  98d  que 
(qn  odf)  deu  a.  poiitum  el  ciel  regner 
llOe  or  Tat  od  sei,  a.  sunt  Inr  an- 
amea  I22d  a.  fnrent  jusqu'a  den 
■'en  t&lerent  tSlc  paU  converserent 
a.  longameDt  5ii  a.  an  TUnt  li  dui 
pedre  parier  9d  plaiaums  a.  le  doel 
deuo«tre  aniiSld  ensenble;  diatrent 
e.  STEPfl  Illb  e.  s'ecrier[en]t  Villa 
j«tam  e.  Illd  f.  a^embler,  reaemplet 
0BMMI  adv.  lusamnim:  crideDt 
niat  trestnit  e.  PAS228  e.  crident 
tnit  U  fellun  233.239 

'«nuiHa  tubst.  f.  tAl.  a.  zeichen : 
Jodai  li  Tel  e.  fei  PAS143  eiuigneB 
M.  pl:  Alexander  quant  fud  nai, 
per  giani  e.  fud  mostrai  ALR47 
■igSft  n.  §.:  xo  fu  graD2  a.  FAS2T2 
vgl  Ft.  et  BL  td.  Becier  1551,  1581 

'snaeTBod  prt.  i.  3  s.  unterteeiaen; 
l'niu  l'e.  be^n  parv  miscbin  de  grec 
sermon  ÄLR88  enieyitu  part  prt. 
M.  M.  pl.:  de  totai  an  beja  e.  88 
UMin(e]t  prs.  c.  ä  s. :  Co  li  deprlent 
...,  que  lur  a.,  ol  poiasent  recoTrer 
ALS63b  vgl  Caabr.  Fa.,  Rol  119, 
Born  273^  Guiot  BibU 


Mudknt  f.  emfea, 

anstbretot  adv.  vor  ollen:  e.  petis 
en&n  PAS47  e.  ai  l'escarnissent  fö7 
enaobrefa»  ona  dela  ladruns  287 
eiu<irro]tiit  e  si  veit  deu  medisme 
ALS123e  eiuar[e]tat:  ne  orbe  ne 
ti(e)uls  palasioua,  e.  (ne)  nala  [qui 
■eit]  laagnerna  111c  Tgl.  ensurquetot 
Cambr.  Pa.,  Bol.  294,  Ben.  TroU 
3810,  (Ar.  18138,  Porto».  6615,  Afont 
S.   Midtel   1920,  1937,  Äuc.  et  Nie. 


Muns  adv.  oben,  noiA  oben,  hiniueg: 
ChristoB  Jeans  qoi  man  e.  PAS509 
e.  a'en  tiaient,  ai  alascet  la  presae 
ALS116C  vgl  KarU  Jteiae  690,  Ben. 
Chr.  18972,  31228,  MäUn.  afr.  tied. 
40,36,  Bartach  Chr.'  149,30,  Froiai. 
Poes.  I.  27  I.  876,  Chr.  II,  88.  OacA. 

«nt  s.  en 

entuit  deBentres  txda.  uährend 
deaam:  e.te  saint  corsconreierentALB 
lOOc  antaat  i.  cum  il  iloec  unt  sia 
67a».  dementiere  ojl.  Ben.  Cfcr.  36717, 
3T2Ü3,  endementrea  Wace  Brut.  ÜUl. 
Mont  S.  MüA.  381,  Mouskel  1159U, 
endementiera  Moitdtet  426,  21590, 
Benart  928 

entelgir  in/,  eimehen  ■■  com  poteatis 
ore  videre  et  e.  VAL»°26 
'entenclwi  aubat.  f.  obl  t.  abauAt: 
eacotet   la   pur  benne   e.   8TEPH  Id 
vgl  Froiaa.  Chr. 
*[eittendeB]ent    subat.  m.    obl  a. 
veratändnias:  [la  vijrget  fud  de  bon 
e.  HOHlO  vgl  Hom  2968,    MäUn. 
afr.  Utd.  38,  11  a.  antendra 
'entorn  adv.  herwit:  il  tot  e.  t'ar- 
beijaraa   (:]  PASä9  vgl  Rot.,   KarU 
Reise,  Mouäket,  Aue.  et  tfie.  ete. 

entruvte  subst.  f.  obl.  s.  durdt- 
bruch:  ne  reia  ne  quoDs  n'i  poet  &tire 
e.  (0  ALS103d 
'entre  praep.  awitchm:  e.  cels  dos 
pendent  Jesum  PAS283  e.  le  dol 
del  pedia  e  de  la  medre  vint  la  pul- 
cele  ALS94n  entr'els  au  prennent  eil 
■einor  a  parier  104a  ooia  le  barun 
entr'  os  ai  lapiderent  STEPH  Vllle  li 
auensE  aenblanaz  nen  est  entr'  eiz  cent 
milie  HÜH20     entra:  e.   lea  povrea 
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IM  irt»« 

M  aüt  dku  Alexia  AL820b  tu  qui 
habitas  e.  lei  geaxapp.5  euter;  eo 
petuent  il,  que  e.  eI[H]  le  apiritua 
apaKKoe*  PAS439  e.  mim  &  tUoen 
auftai  Cent  livru  a  donadS«?  iit«r: 
«  i.  oniDea  laut  vedud  326 
^Btrer  mf.  emtreten,  gOien :  la  nsf 
e8tiireBte,o«ildeiieite.{:)  ALS16b  & 
il  est  digues  d'entror  en  paradia  35<i 
f Btrar :  en  n  niongtier  me  laisae  i.  (:) 
LE9Ö  ne  pot  i.  en  la  ciuta.t  141 
ixtrftr:  laiasel  i.  in  u  monstier  98 
intrat  prt.  i.  3  t.:  si  a'ea  i.  ia  up 
monatier  66  cio  fud  LIbob,  nt  il  i. 
(:)  99  ixtret;  en  te[iii]iil[im  den  sem- 
per  i.  (:)  PASTO  antret:  eaatel 
Gmaui  ab  eU  e.  (:)  427  «ntnt: 
dftni  Alexis  e.  en  uua  nef  Alj839a 

entro  ado.  hü:  e.  en  cel  en  van 
Ina  vOE  PA8234  cum  ad  de  cel  e. 
be  (est)  mar  ALR105  MtrMiie: 
credre(n)  nel  pot,  a.  quel  vid  LBt68, 
218    entio  li  talia   t(o)a  pez   de  jua, 


entruea  qua  j€ixan£'e  337, 
Oretf.  p.  60  en  tmqot)  Eoh 

entreiti  *.  env«iad 
*eiiToie  subat.  f.  obL  s.  neid:  felo 
.Tudcu,  cum  il  cho  fidrsn,  ent  en  loi 
cora  grand  an  e.  PAS78  tot  per 
«nveik,  non  per  el  LE102  i.  amridie 
vgl  Matal,  afr.  lied.  21,17,  Ouiot 
BihU 

*eiiT«Ud  prt.  i.  3  $.  ichieken :  il  e. 
lun  angret  a  1&  paceleH0H91  lui(d) 
m'entreiad  68  avant  deh  aoe  doa 
enT*ied  (:  ro*ed  prt.)  PASIS  Pilaz 
Brod  Ten  enTict  (:  mel)  305  «.  amvied 

axTen^BS  par(.  prt.  m.  n.  3.  finden: 
non  fud  trovei  ne  e.  (:  neDl)  FAS17& 

earara  1 )  adv.  m  boden :  a  totas  treis 
(sc.  vez)  cbedent  e.  (:  demanded  prt.) 
PA8140*  2]pra«p.  nach  hingegen :  e. 
JeSDm  soB  olz  tofr]ned  29lt  e.  lo 
Teapne,  e.  lo  ser  42b  vgl.  Betiart  12S6, 
Amis  et  Am.  2973,  Ben.  Troie  gloa»., 
Bol.  1624,  Oorm.  465,  Oar.  le  Loh. 
I  126.  Cambr.  F». 

•utIs  at^.  m.  n.  a.  widermllig : 
e.  to  flat,  non  Toluntiera  LES7  Öar. 
U  Loh.  T,  63,  MoHgiet  28469,  29712, 

1)  Sonst  bedeutet  error,  esror  im  _ 
0736,  JBIie  1383,  Ben.  Troie  29197,  Fri 
331,41;  246,30,  Gadi.  aarour 


Bm.  TVoie  9789,  Sfunt  S.  JWlcheil«04, 
Aiol  4676,  Guiot  Uible,  Mdttn.  afr. 
Ued.,  Watriquet  439 
'»■Tidavat  pfl.  i.  3  »■  aüAüUM: 
en  aot  ^amsila  l'e.  (:  portet  prt.) 
PAS344  vgl.  Rot.  408,  Aiol  6679, 
Oviol  Bible  1093, 1544,  Mousket  S007, 
11425,  Oach. 
ans  adp.  häum,  innat:  dnnet  aum 

Eis  &  e.  est  aloet  ALS16c  )a  ^ent 
e.  fregundent  6ad  c"o  nua  dirrftt 
qu'e.  trov[e]rat  eacrit  74d  loa  niar- 
äiedont  quaein  trobedPAS71  dWAe 
Ben  e.  en  Ba  gola  102  e.  [en]  lor 
cora  grand  an  enveie  78  e.  onl  fon 
lo  getterent  EUL19  a  l'anema  eo 
e»t  e.  el  paradis  den  ALS109d  metent 
e.  en  aarqnen  de  uiarbre  ll7c 


ao  «.  jo 

■pir  ländemame  m.  obU  a.:  aor 
Alexandre  al  rej  d'B.  (:)  ÄLIUl 

OM  pron  m.  n.  c.  selbst:  tu  e.  I'tu 
d(a)it  PAS181  ciel  e.  nuni  avret 
ETrnIL£56;  obL  s.:  in  e.  cel  di  PAS 
417,423  LEdOi  obl  vL:  per  e.  loa 
noatrea  fa  aucia  FASlO  contra  noa 
e.  puirnar  devem  502  chi  e.  lola] 
morz  Mi  ae  reTiv(a)re  35  spu/.  obC 
I. :  per  e.  mbrt  nol  gurpim  116  cbi 
'(e)n  e.  moit  semper  fii  piu«  298  od 
e.  nona  cum  perveng  313  si  con- 
juret  per  iiwiim  deu  178  en  ipaa 
verbe  s'in  dimeB  pater  noater  ALS 
1256;  >.  eiz,  medepa 

aqvl  e.  icii  ar  «.  eatra 
'eradites  subst./.  n.  pl.  hinleriassen- 
Schaft:  cai  frent  mes  granz  e.  (:)  AiiS 
8la  vgl  Ctanbr.  Ps. 

arant  s.  estra,  arme  a.  anima 

armin  a^.  svbst.  m,  obl.  i.  afMe- 
nisch:  l'uns  l'enaeyned  ...  &  lettra 
fajr  an  argamin  &  en  ebrey  t  ob 
e.  ALBSf vgl.  Du  C.-HeTiechel 

■rod  personeuname  m.  obl  «. :  Pilax 
E.  l'en  envlet  PAS20& 

arrant  s.  edrera 

'arrars  ratet.  /.  obl  pt.  irrlhum, 
stlnde:granzenarein  agud  e. (:  niaion) 
PAS365  vgl  Adam  p.  66  ') 


I.  Poee.l  318  a.3270,  Bartech  C 
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r  tot 
cli  in 

aT&nt  EID  1, 2  «gl.  ost  Phil,  dt  ThaSn 
Ommpos  -iSeS  Hit.C,  nn  des  plUB  Iwlc 
d'ute  contree  Born,  dt  TroU  12470 
Ik  garison d'ist« citä  ■&,  12835  «.eist, 
iceat,  enpaa 

(*>aMmäla  sufc«l.  oU.  s.  ruf:  eat  vm 
l'e.  (=  la  Doiw  8  la  DOvele  P>  piw 
tr«stat  la  pals  ÄL837b  ti^.  malvuM 
e<Mun[deiieB  «erat  ja  de  meiitot  1016, 
2068') 

Mbalia  s.  Mmerit; 

entbremtm: 
die  reclo  »lo 
ntctenderi»  ALS  opp.  6  vaj.  Ben.  Chr. 
9422,  23028,  Honi  3088,  Gtäot  Bible 
669,  2>ufm  2148,  -*«c.  et  Wie.  17, 1* 
'«■cal^aitM  awbsf.  m.  h.  pl.  sehor- 
wächler:  les  e.  ehi  gaardrait  la  citee, 
eil  UM  tOTTerent  ümenenmf  Me  ews' 
todes  Olli  eircameitnt  dmtafem  H0H43 
vgl.  Rol.  249S,  Oar.  le  Loh.  1,20; 
11,157,  Wace  Brut.  413,  Ben.  Chr. 
19161,  .^nc.  et  Nie.  14,34,  OacA. 

iMariotli  peraonetmamt  m.  n.  ». : 
Lo  fei  Jiides  E.  ale  Judena  veogta 
BB  lebeat  PAS81  maiBqae  Judea 
BKliarioh  cni  ima  aopa  enflet  lo 
c(«  99 

MCftrn  nibtt  m.  oU.  «.  «ohimp/, 
hdm:  grau  £in  e.  PAS286  il  per  e. 
o  fiui  treatot  284  dune  lo  lalndeiit 
...  nd  e.  emperador  252  vgl  Cambr. 
P».  43,1.1;  78,4,  Btn.  Trwe  15386, 
WmceBnit.l9W(Bartsehatr.*n6,2i], 
Dmrm.  440,  Jean  de  Condt  I,4ai> 

Mearaissent »ra.  i. 3 pl.verh6h»en.: 
Liji^  etat  ri  1  e. :  di  hob  propbete, 
Chi  t'o  fedre  PAS187  tut»t]  l'e.,  wl 
teaeat  per  bricun  ALS54a  eMoarnit 
prt.  3  K.:  dune  lo  dwpeia  e  l'e.  PAS 
217  et  eanraie  (^  eacarpeieV  ei- 
(Unit  lo?;  rei  Je«TiKi  288  Mtaraid 
part.  prt.:  et  cniu  am  Tniit  e.  (:) 
353  c«I.  KarU  Beise  636,  643,  ..«irf 
7.356,  Waee  Brut  1795,  2>«nn.  7570, 


icfcyr.  187 

11382,  Pr«iM.  Paia.  1  268  «.  1666, 
Cambr.  Pm.,  Moutket,  Du  C.-Henaekel 
'eschevelede  part.  prt.  f.  n.  «.  die 
haare  auflösen:  batant  eea  pulmea, 
crlnnt  e.  [;)  AL885d  vgl.  Ben.  Troie 
IhSm  (Bartsch  Chr.'  143,  32),  eeche- 
vela*  Dmrm.  3085 

*aMlMM  S)i6st.  /.  obl.  ».  wissen: 
&  Bi  amim  l'e.  de  lai  STEPH  Ille 
ecicici« :  au  baiun  ne  porent  con- 
ttaeiei  ne  d'e.  ne  de  clergil  mester  Tb 

«seit  B.  eiait 

'esolairea  part  prt.  m.  n.  i.  auf- 
giheBt :  cum  le  matisB  flid  e.  (:)  PAS 
201  cum  [lo]  aoleila  fo  esolainu 
{:)  390  vgl  Bol  6«7,  Du  C.-Henachtl 

'eacole  mAst.  f.  obl.  a.  schule:  pui« 
od  e.  li  bong  pedre  le  mist  ALS7d 
vgl.  Qarin  le  Loh.  1,179,  Guiet  Bible 
2147,  2302, 2425,  Durm.  280, 1372,  Aue. 
et  Jfic.  33,6 

esoendit  prs.  i.  3  s.  entsdttildigen: 
i!  l'lB'i")  e.  cume  eil  ki(l)  nel  set 
AL865a  vgl  Karl»  Meise  34,  Ben. 
Chr.  13520,  Comtt  de  PoiHert  309, 
Swrm.  14170,  Gadt. 

*«MarteT  inf.  schinden:  los  airmitnx 
fai  e.  (:  trebachw]  FA8493  vgl  Huon 
de  Bord.  5746,    Omot  Biblt  207,527, 
I>umt.  14740,  Aue.  et  tfie.  16,  20 
egootet  s.  eakoltet 

*eHFitlad  prt.  i.  5  ».  sehrnen:  dune 
e.  Jesus  ^iizcrisPASSI4  eeriar[en]t 
3  pl.  refl.:  quant  ce  olrent,  enaeuble 
a'B.  {:)  8TKPH  Villa  rol.  Rol  etc. 

'•Mlit  prt.  i.  3  s.  schreiben :  e.  la 
oartra  tute  de  aei  niediame  ALS&7d; 
part.  prt. :  dirmt  qu'ena  tTOT(e]rat 
e.  {:)  74d,  70d-l-  en  pargamen  noi  Tid 
e.  ALK9 

■escritnre  «übst.  /.  n.  s.  sckrift: 
aainte  e.  c"o  ert  Mb  conseilers  AI£G2c 
«eriptan;  e  reaora  es,  lit  a.  o  dii 
SP026  vgl.  Durm.  14140, 14336,  MäUn. 
afr.  lUd.  39,47,  Guiot  Bible 

*eeond  mbst.  m.  obl  s.  tchOd:  d'e. 
:  eubrir  AtiB94  vgl  Rol.,  Gorm.  ete. 
'    *eaDBe;r  subst.  m.   obl.  a.  knappe: 


1)  Der  gieiehe  Bsdeuttmgateeehiel  läMt  «ich  später  6«  scandolura  &«oB- 
idifM,  t.  B.  eoeandle  Froias.  Poit.  I  820  t.  3353 ,  eacandeliaer  I  833  proaa 
r.  13,  eacandale,  eacandaliaer  ^oisi.  CAr.,  esolandres  Baud,  de  Cande  !M0 
r.  326:    Qon  est  la  coateate  de  Flandrea  de  ooi  valour  ert  grana  eaclandrea. 
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renrt  umglejr  ALR78  v^.  Gorm. 
347,  Durm. 

eBcnltereit  g.  eskoltet 

eadevint  prL  i.  3  s.  werden:  mult 
lez  Berniter  en  e.  (:  vid )  PAS210  nuant 
ciel  irae  teU  esdeT»t  (:  di)  LE79 
vgl  Ben.  Chr.  26618,  Otatdry  Jo». 
2253 

•Bdrscersnt  prt.  i.  3  pl.  reß.  auf- 
richten :  encontre  lui  a'e,  trestuit 
STEPH  Illa  vgl.  Cambr.  Pa.,  Ben. 
Chr.  4288  " 

'Mforoer  inf.  amtretigen:  del  deu 
serviae  ee  volt  mult  e.  (:  ie)  ALS52d 
vgl.  Cambr.  Pa.,  Ben.  Chr.,  MdUn. 

•e*rre[d8]d  _pr(.  i.  3  i.  erechrecken: 
de  m  laiaoD  li  l'e.  (:  neier)  PA8191 
vgl.  Hol  4^,  Elie  1978 

BB^arde  prg.  1.  3  g.  schauen :  e.  el 
celSl'EPH  Vllo  il  na  Ift  (sc.  c"(irtre) 
IUI,  ne  il  dadenz  n'«[B]Kiiu-det  ALS 
75d  eagnardent  3  pl. :  iloc  e.  tuit 
tiüc  esgiurdftt  prt.  i.  3  g.:  cum 
vfe)it  le  lit,  e.  la  pulcela.  12a  'tg%i- 
ded:  et  el  la  vid  e  IIa  'a.  FA850 
aeswardovet  impf.  i.  3  i.-.  al  fog 
l'useire  l'a«.  (:  PetTe)  190  vgl  BoL, 
KarU  Reise,  Gorm.  196,  Cam&r.  P»., 
Tritt.,  Aiol,  Hom,  Kousket,  Mäten. 
afr.  lUd.,  Mont.  S.  MüAel,  Guiot 
Bible,  Aue.  el  Nie. 

*esgvu'etke  part.  prt.  f.  n.  g.  ver- 
wirrt :  tute  eu  aui  e.  ALS27il  egna- 
rede  obl  a.  ■■  ou  tu[ni]  IbIms  dolente 
et  B.  94e  vgl  Bol  1036,  Gorm.  i90, 
Parire  la  Dach.  1188,  ^iol  1268,  Ben. 
Troie  15206,  Dum.  398,  Öuiot  Bibh 
178,  IM9,  2099,  Froiaa.  Poes.  U  287 
».  70.  Chr.  II,  38 

'eakoltet  pra.  i.  3  a.  hören:  eile 
uo'ot  eskoltet  lea  oiaU  cotuelliere 
EULS   escalterest  prt.  t.  5p{.:  dl 

IJBt   Itt    cartre,    li    altra  l'e.  ALS76b 

sautet  imperot  2  vA.:  seSt  voa  tuit, 
e.  la  lecuu  STEPH  Ibd,  vgl  Adam  p.  5, 
Cambr.  Fa.,  Rol,  Ben.  Uhr.,  Tritt.  U 
53  f.  1106,  Gach. 

*Mlni»er  inf.  entfernen:  par  nule 
guüe  ne  b'sd  volt  e.  ALS36e,  52e  vgl 
Cambr.  Pa.  34,23  eU. 

esmerix  ^xirt  ^1.  m.  n. «.  erischrecftt : 
al  apoatolie   revuit    tiu  e.  (e«bahi£ 


'  eapelt 

PSQ)  ALS71b  v^i-  eameri  a'eat  et  w- 
perdu  Mont  S.  Uichel  8583  n'eet  pas 
merveüle, g'il  eaSaeam&tisMorlOariH 
2390 ne  TouBeanierveillie9,s'iIiotd'eH- 
miiris  Ch.  d'Änlioche  I,  112  ce  l'ot 
fait  molt  eniuarir,  qu'il  qnidoit,  que 
la  lu&iD  perdiat  Durm.  8684  et  m 
ntrti  de  la  nioult  trUte  et  eamariu 
Froiga.  Ohr.  II,  37,  Goch.,  Aiol,  Mona- 
ket.  Aue.  et  Nie.  18,  23,  Guiot  Bible, 
1286,  Brut),  de  Moni.  2524,  eibalr 
Canbr.  Ps.,  Guiot  Bible,  Mäten.  afr. 

egmea  ».  estra;  aapaa,  espadea  a. 


Chr.l..  ,  ... 

UuQn  de  Sofd.  5702,  Sof.  3972,3617, 
SmU  Beiae,  Ben.  Troie  17038,  GaA. 
espaBrlrMi  prt.  i.  3  pl  enchredten : 
si  i'e.  de  uavor  PA8398  vgl  Karls 
BeiselOa,  HomiSn,  Enf.0gier.bdl3 

'espamitet  pai-l.  prt.  m.  «.  pl.  er- 
schrecken: fortmeut  aim  il  e.  PAS4!'t7 
vgl  Durm.  3376,  7362,  Aiol  6432, 
Bartach  Chr.'  71,39;  124,  3,  Adam 
p.  79,  Mont  3.  Michel  8235,  3631, 
Waee  Brut.  2937 

'eapede  stibat-  /-  obl  a.  gehwert: 
e.  caiDdra  Al^Sb,  agpethe:  li  cu- 
mondet  les  rengea  de  a'e.  15b  eapl&: 
de  a'e.  graut  ferir  ALR95  «spadM 
obl.  pl.:  altiiimiK  d'e.  degollar  PAS 
492  a.  ioapieth 

■eapeiret  pra.  i.  3  a.  hoffen :  dreit  [af] 
TurwHi  a  ariver  AIjS39o  vgl  Main, 
afr.  lied.  28,8,  Cambr.  Pa.  etc. 

wp«lt  pre  i.  3  a.  besagen:  ^fa- 
mieii[a]  Tott  Baveir,  quet  e.  AL>S70e 
vgl  et  quELut  la  cartre  revisa  et  ea- 

Seli  et  devisa  Mouaket  4027  Q.  lAv. 
a  Boia  1,6;  11,13,16,  Gaimar  p.  2, 
Ben.  Troie:  ne  ioc  eapislt  ae  meina 
ne  plna  ('eil.  im  glotsaire  ohne  eeäaif 
angäbe),  Chr.  I  1338,  II  1474,  1555, 
1629,  Hom  1146,  1817  eil  qui  .  . . 
matere  de  peneer  voub  livre  ...  ne 
Tiolt  paa  aon  non  aepelirt  ae  TOua 
le  BAvea  eapelir,  ai  porae  penaer  . .  a 
lui  et  a  la  danie  enaamble  Band,  de 
Condi  p.  373  «.  2fi98  veraehicden  von 
espeler  (.  Pari«  anm.,  Littri  äpeter 
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l.  JlfoN«feet263&l,  Roquefort  glOK., 
FwGreff.  36,  Guiot  Bible  23,789, 
Ba,.  TtoU  29i74,  Waee  Brut.  82:)5 
*MpiHaB  Kubtt.  f.  obl.  pl.  dort! : 
eorom  prendcnt  de  l[B.)a  e.  {•  itdadrent] 
FASiM?  vgl  Mo«*kel  11256,  FtoUi. 
Poe*.  I   261  i.   1432,    Aue.    et  Nie. 


Ve. 

■iae  l'e.  15  Mpns:  c«lai  tieii  od  e. 
AI£14a;  apns;  la  sue  spuBC  juvene 
catniuidÄt  al  «.  vif  de  veritet  einl.  8 
(.  ipuse  vgl.  Cambr.  Pg.  18,  5 
*MfiMt  pri.  i.  ,3 1.  heirathen  :  danz 
Aleiu  l'e.  beliMucnt  ALSlOc  espn- 
Htka  vart.  prt.  f.  obl.  a.:  la  epuse 
qued  il  out  e.*  (:)  21b  aBpUWde ;  la 
pulcele  qne  il  out  e.  (\)  l)lb,48b  un 
and  dant  il  l'out  o.  (:)  löc-j-  vgl. 
Tritt.  11  188  t.  392,  Aue.  et  !Vic.  41, 
13,  Gar.  le  Loh.  II,  6!) 

MnK«ra[ii]t  prt.  i.  3  ».  auaer  lich 
hrmgen:  tan  dolent  furunt,  por  poi 
ne'i'e.  STEPH  VUlb  vgl.  Rot.  m, 
Oorm.  452,  Karh  BtUe  5SI,  Vurm., 
Trotu.  Beiget  ]I,  301 ,  Froiati.  Ckr., 
Gofh. 

est  1)  >.  eint,  eatra,  2)  autruf:  a. 
nu  l'eaample  par  trestut  le  pala 
ALS37b    U  nie,   diät  il,   kil   guard 


SP015  ufl«t  (?)  prewn  que 
comandaTum  12  vgL  eetevouB  Mout- 
ka,  Oambr.  Pt.,  Ben.  476,  estea  vog 
Dttrm.  3853,  ea  tus  KarU  BeUe  etc. 
*astod  tubtt.  obl.  ».  aommer:  plus 
nenn  ane  solleii  enn  e.  H0H16  vgl. 
RoL,  KarU  Seite ,  Cambr.  Pt.  etc. 

Mtor  m/.  «feh«n,  bJetbe»:  Bupec  li 
piea  ne  pot  e.  LE165  pos  ci  qod 
pUMC,  Iw  vol  e.  96  en  huna  fet  ... 
tuit  Hii  fidel  deveot  e.  FAS274  deus 
iDwchaSJis  que  lai  veet  e.  SF068  no 
TM  eorent  e.  70  n'i  ai  mada  aid  e. 
ALS38b  [a]rtara/u(.  3  g.Ao  corps  e. 
iempre  los  234  ste  prs.  i.  3  s.:  uub 
delafellDHchis.  ikiPAS317;  ertmit 
jpL:  cidevant  t«i  e.  dni  pechetbuor 
ALSTSa    mtBJ6aHMpfi.3pl.:e{i) 


t]ai  e.  per    muk  am  PAS380     Mtot 

?rt.  1.  3  s.:  Ion  en  las  estca«  e. 
titre  189  delaz  la  ctoTi  e.  Harne 
329  JesuB  o.  enmet  trestoz  432; 
Mtad:  davant  l'e.  le  pontifei  177; 
inatodi  qiiandius  iu  ciel  monstiei  l. 
(0  liEllt;  Mtarent  3  pl:  arma(n>d 
e.  ecriram  PA3153;  etten  ptutgvf. 
u3s.:  lo  corpg  e.  sobrels  pieaLEZ^ 
g.  cvontragt&r 

XstSTras  personennaau  n.:  eeint 
E.  fut  plaina  de  grant  bont«  STEPH 
IIa;  Satvvn  obl.:  eacotct  1a  lecun 
de  Saint  E.  lo  gloriua  barun  Ic  vgl. 
Batiene  Guiol  £ible  360,414,466 

eatom  tubst.  m.  obL  s.  kämpf:  fajr 
e.  et  prodeltaz  AIjI{87;  ntor:  no 
degnet  d'e.  fugir  42  vgl.  R^^l■,  Oorm., 
aar.  le  Loh.  1  76.  II  hl,  Aiol,  Ben. 
CRr.p  Dum.,    Moiuket,  Froiai.  Chr. 

eatot  s.  estuot 
■oBtra  tn^.  nein  ALSlOe,  22e,  30a, 
32a,39d,41b(0,84c(0e(:),96c(0,09b(:). 
lOGd,  109e  116e  [;)„  app.  7,  9  eatni 
Jut.  1  s.  L&92  ercALS91e,  ien)27e 
estru  S  s.  Wa  iert  3  g.  le  H0Ü21 
ert  AL32c.  27e,  29b  er  LE37  (:),  38 
iert  EID  11,4  ermee  1  pl  ALSlOSe 
geret^lil.  SF090  seran  ^p{.  PA3456 


1  ».  ALS22e,27bS,91d, 
92d,99a  anidH0H31  BOi23,  PASI37, 
434.  SPÜ27  AL344e  les  2  a.  ALS 
27b.  84b  Bst  3  s.  PÄ8262  LE5  ALB 
3,53  ALSld,  2d,  16bc,  25c  35c,  36d,40a, 
49e,  58d,  63e,  68d,  69d,  89c,  93d,  97b, 
101c.lO4bd,  106e,  107c.l08d,  109bc'd, 
110c,  115c,  122a  H0H13,  16, 18.M,56 
=4-  19,  35,  80  STEPH  XIIc  AL^lOTc 
es  VALuIS  PAS264,  278,369,  370, 
405,  500,  506  LE20;J  SP026  doq 
ea  PAS2:iO,  236,  275,  405,  505  uo's 
463t  i'en  e8tHOH-20  [fo]  n'est  ALS 
93e,  n'fän]  est  123d  aeoiper  es  PAS 
370  vii'üs  118  ell'BBt  HOHOl  lan- 
Kuet  (eaeiur)  est  26  or  eat  57  ALS 
25d,  1-^c  or  es  LE5  vith{o)  est  ALS 
14d  ]edei:(e)  ost  12ie  iatorie  e8t«inü.9 
c"OHe  est  app.  1  peinture  est  4  urest" 
est  59e  urest  ALS69c,79b.82d,97d 
s'Mt  ajonelet  STEPH  XIa  De  eoth 
uuIh  om  qu'et  deTengu{ii)2  LEJ&Ö 
lasse  qn(edj'  est  devenut  ALS22b  en 
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terra  qa'Mt  (qui'stf)  STEPH  IVc  iui 
eit  aturnet  ALS49e  bot  mei*  est 
TertJE  93d  81b  <le^  srt  il  FAS180 
oi  ^^  STBPH  XIIc     maU    Ini    Mt 

grtf)  tort  ALSlSe  et  chi  Mt  il(li)? 
009  ki  wt  ALS  einf.  8  ki  est 
(«■ttl ')  Ml  Rom«  ALS60b  leu  qui 
(etat  jirej«  ALR59  obi  si  ut  nlue« 
ALS109e  et  ü  est  biens  LE&  si  'st 
Kinpairet  AI>92e  ki  ri  'at  dolente  90e 

Ka  c'o  Mt  l'uine  (seit  U  hoin|?) 
u  69c  tuau  CO  (e)8t  tel  ptait  lOd, 
S6c,  73c,  74b,  88e,  89e  c'Mt  [quedfi 
avisanchea  115e  =^  emM  J  ii^  PAS 
2»2ALSI24a  «udm  73d  e,  124c  aam- 
metSTEPmCIId  »Kt  J  pI.  FAS61 
l.-auddnuit),  826,413,  477,  485  AI^ 
e51j,13Ie,I22dSTEPaTIa  umtHOB 
M  na  PAasfiS,  4ST  «m  142,473 
•n<t)  imvf.  i.li.  H0H29  Mt«ie  ALS 
Sie  mrK5t.PAa377,4S0(?:fidel)  ent 
BÜL12  VALunO  ALS4b(0,  Uet.  48o(:), 
7te(:). 'M(:)e  ert  47c(:),  Ibc,  lle*. 
l3et,48b,«4d,5aa.6UHOHS3,68Mt«it 
AL348e,70»,75c    «nnt  4  p{.  VALc* 


9ikbe  fnt  J  ».  EÜLl,  U  TAL p'a 
PAB371  ALSUe,  Ä,  Sc,  4b,  7d,  IIb, 
IT»,21W-,d,85d,26c,33a,43b,68c,77b, 
SSb,  lies,  U8it,  tSld,  «inl.  5,  STEPH 
Ii»,Tc,13d  fad  PAS88,175.20I.357 
1:^13,16,88,91,33,37,39.41.50,51.53, 
TS,  78,  99,  115,  129, 137,  143, 153, 190, 
t89.a02:281  ALB18,  28,  31,37,46,47, 
49,  51,  54, 55  At.S3d,  7a,  9n,  21c  HÖH 
W,67,79  fn  VALo'lö  PAS6  (:  ploj) 
10. 14,  21,  181,  872,  898,  334,  387,  353 
(:lui),370  LB42  ALRlO  STEPH  XII» 
fo  PAS288, 381,390  LE163  8P()17,21 
fUiM  1  pt.  ALS124b  fnrant  9  ^. 
LB80  ALRI9,21  ALSI3a,121c  fknuit 
STEPH  IVa,  Vlllb  fnret  plusqjterf. 
t.  J  «.  EDLI8  PA8170  fnro  312 
(:liiltal355  fonn  418  fv&151  LB 
197  m  pT».  c  3  ».  PAS240, 860  ■!• 
ALKS  ■iti;iDI,7PAS43:i  uitAL35e, 
ISe,  17e,  55et,  58b,  69ct,  82e  lOlcf, 


51t     sAlotat  a  pi.    VALc' 

impf.  c.  1  s.  A^S97e  (:)      fuses  Z  J. 

PAS151  AL381d,9;'b  tllflt  5  s.  LES2, 
44,112  I.-)  ALSSOe  tu  LE107  PA3 
29  fiu371.382  fUMnt .Ipl.  ALS33d 
=  Nun  lui  iei  (?>  EID  11,4  nai  ^Uit 
..  qni  .  ..  Karle  in  diimno  sit  1,7 
=:  Chi  rex  eret  a  cela  dis  EUL12 
bDona  puicella  fut  Eiilalia  1  e  pwa 
fut  presentede  1  i  porös  füret  niorte 
18  ^  aitveiet  VALp'4.9  es  dolianU 
18  seietst  unaniuiN  29  cilg-  eedre 
fu  seche  15  et  eret  niult  Ina  10  si 
fat  Jonaa  mnlt  correciotu  3  si  per- 
dut  emnt  21  ai  axtreient  H  Jndei 
perdut  18  il  se  eient  convera  25::^ 
qni  aemper  fo  &  seinper  es  PAS370 
haue  Don  fnd  hom  qui  88,  881  non 
es  ci  405  e[t)qui  wa  li  om  priineTS 
377  in  terra  fo  «  in  tw  («c.  Jem- 
aalem)  sunt  61  »obre  noa  sia  toi  H 
peohez  210  mala  nos  a  dreit  .  .  . 
eaniei  oidi  en  cest  ahanz  292  eu  soi 
Jesus  434, 137  noa  ea  umiis  l'emper- 
ador  236  qui  deiia  es  vers  369  si 
. , .  fila  deu  est  il  180  la  toa  niadre 
▼irge  ta  353  cho  fu  noatn  redemp- 
tToss  14  10  fri  grant  ai^a  272  per 
tue  noD  voa  eat  ob  plorer  862  ob« 
▼oa  ea  264  pu  Tobin  ait  433  non 
fad  assia  ano  ah  felhms  357  niels 
ti  hrü  151  en  epaa  mort  »emper  ta 
pius  898  eil  erent  aalv  455  viva 
erat?)  430  gram  fu  li  dols  121,337 
GuimunE  non  et  malt  Ion  505  chi 
■eaa  ciutarrLe  fo  faiticc  268  aoa  mn- 
nement  furo  toz  noua  355  regnnm 
den  fortment  ea  prob  5U6  non  foa 
anaz  382  anas  en  ea  405  ea  n'anes 
118  fu  naz  ä'U.lSI  panu»  soi  434 
ea  adhorai  600  vers  noatre  don  son 
aproismad  142  II  deaabani  aaat 
oserad  477  fu  aiicia  10  ja  fba  la 
cha[r]s  .  .  auciie  371  seran  damnat 
456  non  ea  devia  275  non  ma  em- 
blez  360  cum  le  matiua  fad  eaclairez 
201,390  fbrtuientBiinilegpiiTeiitet43? 
et  malt    cori«   tanz  en   aun  exit  325 


'1)  0.  Parii,  der  diete  CorrectuT  OHfOrund  der  Hn.  vorgeachlageH  ymd 

dwKh  dm  ■»■•--     •" "  -•  •--—-■  --■     '"  *  ■    ^       -■■ 

gtgen  die  Hm.  t 
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eho  tat  ^t  29  fora&is  non  «s  230 
foret  menei  1?0  mrnad  en  eren  66 
cel  asoei  fa  amennE  21  Hiam  mea- 
prgea  511  non  fat  partii  Mb  vesü- 
mens  271  mo  laz  qui  fui  plagaa  436 
■DanclDt  mnt  48ö  soapeaaiu  füre  312 
elles  d'equi  cum  sunt  tornadea  413 
li  soi  fidel  en  md  tomat  473  non 
fud  tro*ez  De  enveajfu*  175  es  uni« 
276  sunt  vedud  326  veduz  für« 
418  —  ne  fud  nml*  ora  LE31,73  » 
cait  fiiBt  44  iNischEia  furent  in  eps 
cel  di  80  fud  de  pur  deu  202  fua 
U  por  den,  nel  fas  por  lui  107  or  es 
temps  et  n  e«t  biena  5  cio  sempre 
fud  et  ja  si  er  37  cio  fud  lonx  tiempa 
28,231  dofudLottiierBlöciofudLiBOC 
99  tos  coDBÜier  ja  non  eBtrai!>2  quant 
infiuu  fud  13  amix  li  fiut  113  Lau- 
debert  fura  baons  oin  197  fud  d« 
bona  fi«t  53  perfectus  fad  in  raritet 
33  qai  mieldre  fnst  donc  32  qaar 
doDc  fad  mielfl  129  qui  tan  fud 
miete  160, 1^  Letgiera  seuipre  fud 
boiu39  fud  coiTOi)t]08l89  L.  nul  en 
fud  trist  143  danit  i  fud  gmnz  51, 75, 
203  qn'es  deTengu(o}E  156  ciel  ne 
fDd  nez  137  muR  fo  afHici  163  fu 
li'n  amet  42  bien  bonores  fnd 
nnci  Lethgien  50  laadat  enir  er 
38,41  il  se  fud  morz  51,115=  rey 
fiirent  fort  ALB19,21  toncyres  fud 
ft  tempeatnz  49  est  vanitatum  vani- 
tas  3  qne  tot  non  sie  viinitaa  8  fll< 
fite  fud  Ainint  al  rej  37  quel  rey* 
fad  filz  d'encantatour  28  fud  de  ling 
d'enperatour  31  qui  fud  de  Orecia 
natiz  18  Alexander  auant  fud  noz 
46,53,54,55  per  paratila  non  fu  dit 
10  per  grani  enaignea  fud  mostras 
47  lo  sol  .  .  .  fud  toi  obncurai  5  t 
com  leu  qui  est  preja  59  ^  Gabriels 
•oi  SP087  fö  net  17  e  resora  et  26 
EU  (=  il)  fo  batut  21  seiet  meneias 
90  ^  la  peinture  pat  pur  loceim  aa 
eeni  ALS  app.  4  a  nostr'o»  est  il' 
lOlc  ne  I[i]'n  est  rien  49e  feit  i  ert 
Ib  aH  ert  creance  Ic  cona  fut  de 
Borne  des  melz  ki  danc  i  eret  4b 
s1  fot  un[s]  aire  3c  n'en  fut  nlent  a 
dire  33a,I23(l  quela  c"oae  seit  ad  adrier 
app.  I  i)u  erfe]t  sa  muiler  Ile  ou 
que  il  »eit  ]7e  ci  ne  volisse  estra 
41b    iloec  est  63e     il  fat  en  Alna 


77b,  60b,  109c  I'anema  en  eat  enz  el 
parädia  109d  Algxia  eat  el  ciel  122a 
anaembrot  tci  voil  estra  30e  anaemble 


34c  filz  cui  eient  uiea  ^ranz  eredit« 
81a  ti  cancelara  cai  11  mesteia  an 
eret  TGa    [cui  qu'en  eeit  dol^,  &  noi 

Sin]  eat  [la]  goie  101c  atn&nt  nna 
one  ki  seit  a  tun  talent  5e  a  eel 
aaint  bume  treatut  est  lur  talent  106a 
de  qael  terre  il  eret  48e  de  qoeb 
parenz  il  eret  76d  il  fat  lur  airä  or 
eat  lur  [provendiera]  25dc  Sains  In- 
noceni  ert  idunc  apoetolie  61  a  il 
fut  bona  criatlena  68e  ki  eat  un  anl 
foitur  eint  8  aumes  jugedor  73d  ki 
da  Rome  esteitpape  7Sc  il  lur  seit 
boena  plaidit  12ne  or(e}  aui  jo  vedve 
99a  ncea  hom  fud  3d  cona  fut  de 
Rome  4b  qaela  hom  mteit  4Se  quan- 
que  bomiinz  li  ert  47c  altra  c"oae  eat 
aürier  app.  1  «aintfi  eacriture  c"o 
ert  ae«  conscilers  52c  co  fut  citet 
mult  bele  17a  [i^o]  n'eat  merveile 
93e  c"o  (e)Bt  cü  qui  360  co  fut  emfea 
eint  5  c'o  m'eat  via,  que  o"o  eat 
(seitf)  l-ame  deu  69c  co  (e>t  tel  plait 
lOd  c'o  {e)8t  »ea  meaters  74b  00  fut 
granz  dola  21d,85b  c'o  (e)Bt  grant 
merTeite88e,89e  c"o  lur  eat  ris  108d 
c'o  (e>t  aa  merci  73c  c'eat  (quedi) 
aviaunchea  I15e  ne  pot  eatra99b,39d, 
106d  altre  ne  puet  estru  116e  ne 
poet  estra  altra  32a  jaoiaia  n'iert 
t«l[a]  cum  fut  aa  anceteura  le  tcesta 
iatone  eat  amiable  graoe  eäit.  9  ai'n 
fui  mult  aognaauae  92b  bona  fut  li 
aeclea  1  a,  2c  lur  cumpainie  fut 
bone  A  honorethe  121d  briea  eat 
ciat  aeclea  llUc  del  ton  conoeil 
auuiea  tut  buauinua  73e  il  ja  bien 
fut  cointe  43b  ermea  delivrea  105e 
fui  mult  desirruao  92a  il  est  dignea 
3ÖC  dolente  puia  estra  96c,  90e,91d 
en  aui  doleruae  92d  mult  fuat  il  dur* 
86e  tut  eo\  amferra  44b  la  vitfae  eat 
fraisle  14d  vete  eat  e  frailes  2d  il 
fat  griim  26c*  Or  aui  ai  graime,  que 
nc  poia  estra  plus  22e  gront  eat  1» 
prcaae  ll5c,  104b  granz  eit  Ij  dols 
93d,85b  lur  ledece  est  grande  ]22e 
liez  est  li  poplea  104d  jamaia  n'lero 
lede  27e,  91e,  92c  109b    prea  eat  de 
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deu  36d  pliu  est  urs«  de  Eome  40a 
la  nef  e*t  preste  I6b  pre«t'  est  1a 
glorie  59e  lui  eMt  tart  läe  «dt 
ap.iris8ant  55e-{-  n  ert  ü  vailant  2c  il 
fod  Bi  alet*  21c  al  halbere  sunt  alet 
$5b  il  fut  aooitet  Ha  dolur  or  m'ett 
aparle]udi!82d,97d,107c  mor£eat68d, 
97e  fiirent..remefll3a,27b,2lbi  est 
venude  89c  qnfed)'  est  de»enat  *22b 
seit  abaolutbe  82e  est  agravet  58d 
eat  atogt  16c,  109e  ai'at  ämp&iret  2e 
eetra  ancumtn^t  t9e,124c  m'eat  (a)pre- 
■entet  79b    iad  est  aturnet  49e   cum 

Sar  fui  ATt^let  TOd,  124a  fui  avoglie 
7<1  fud  baptizet  Ta  it  e(t«it  cnvert 
70a  ert  an  tei  demenede  29b  eetra 
depaint  app.  9  ert  desconseilet  64d 
fumes  deavez  124b  sui  esguarethe  27d 
U  ert  eapuaede  48b  fut  foit«  U6a 
e«tra  fTuiraiet  app.  7  tu  m'iw  fult 
2Tb  fut  ^uomiE  7d  tut  est  maix 
ld,97b  aiDC  qae  ned  fuuea  92b,  9a 
en  est  .  .  oueuret  t09b,81d  estraa 
Hirede  29a,  118a  est  .  .  .  replenithe 
123c  Bnnt  .  .  nlTedt»  t2le  aervit 
. .  eetra  84e  fuMent  tnuniM  33d  est 
vertiz  93d  il  a'eu  seit  alet  58b  t'iea 
deduit  84b  m'en  etteie  peoet  Sie  quet 
il  t'ea  seit  turnet  13e*,  69d  :;:=  la  u 
jo  Buid  U0H3L  dsBoiz  nia  lauguot 
est  ti  laJE  26  ituoc  est  ma  Coronet 
80  li  snensz  BenblaiHz  nen  est  entr'eix 
c«nt  miliet,  ne  ja  nen  iert  20,21  en 
ic«l  teuB  qu'e»t  ortua  Plüulon  2     cbi 


Mt  il(li)  9     dani  Abraham   en    fad 
premier«  messaget  67    il  est  de  tel 

Bt  13  n'ert  de  bei  serviaet  53 
■get  fud  de  bon  [entendemjent 
eat  umerefd)  57  taot  par  eat 
belu  18,22,31  blaoB  eat  &  raget  19 
l'odor  eat  bonet35  il  est  plus  geaat 
que  16  li  aoi  novelet  23  U  ert  plua 
Haivea  &  de  graut  Ici  Sä  ai'nn  eat 
o'adeit  en  co1i>e(d)  5Ö  lea  vinneu  aont 
florlea  34  aduuc  fud  fkituft)  Rome  79 
ell'est  neroideit)  61  ^=  terre  qu'est 
CelicSe  STOPH  IVc 


tuit  1 


Xlld 


depnt«r  furunt  eil  IVa  oi  eat  la 
[fejate  XUc  il  fut  bons  clers  Vc 
pois  fut  npotrea   IXd     Eitevre*  fut 

EUins  de  IIa  tan  dolant  turunt  Vlllb 
BeD[s]  da  fa  feni  Xlla  mult  sunt  ire 
Via     se    s'ei' 
estre  beiwt  v. 
15, 201  f. 

Mtrau  prt.  i,  3  t.  herausiiehtn: 
e.  lo  fcr  que  al  laf  og  PASt58  vgl, 
ÖMniir.  Ps.  77,  16,  MdUn.  afr.  lied. 
20,36;  29,12 
"estranrea  adj.  m.  n.  ».  fremd :  la 
pnicebt  dDnt  (il)  se  fist  ei  a.  (:;  ALS 
122c  vgl  Cambr.  Pv.,  Hol,  Karls 
Reue  311,861,  Aue.  et  Nie.,  BarlKh 
Chr.'  166,28 

eitru 
en  laa  e 

estre  1)  prarp.  wider:  e.  ao  gret 


IJ  Tgl.  d'autre  port  viut  [sc.  Galopins]  a  tere,  lora  pnssa  im  vergier  et 
treatoutea  leg  estrea,  (^=  lienx,  Slres  nach  Raynaud,  eher  =  vorpU.tze), 
dusqu'au  tief  raniimt  ne  fine  ne  ne  cesae  Eiie  1^58,  et  quant  revenua  fui 
en  le>tre  (=  licu  noch  Schder,  hier  auch  kaum  anders  zu  feutien} ,  p«i 
deaaaua  le  rosier  m'assia  Froiis.  Paesiea  I  116  2.  1010,  Logys  est  aa  eatrea 
(^  Balkon,  aussen  herumfOhrMde  Gange,  tcie  in  dtn  folgenden  Seispiden, 
=  itre  chez  aoi  nach  Hayu.)  aua  el  palitia  picniera  en  aon  dongon  Mvl  3143, 
et  mndnnie  iert  en  cele  tor  as  estren,  h.'i  uours  Terra  des  destriers  de  cbastele 
Oirbers  de  Me».  Ha.  Q.  HOe.2  devnnt  son  pere  le  (sc.  Ludic,  Framonts 
Todiltr)  deacendent  aua  l'erbe,  eil  les  esgardent  da  polaia  et  dea  beatres  ib. 
]43dl8,  cgi.  ausserdem  Cheval.  aa  II  eup.  619,  2(J8G,  Schult,  das  höfische 
Leben  I  p.  86,  Du  C.-Uentchel  entre,  Littre  fitrea,  l)ie;s  leitet  dat  Wort  von 
Stratum  ab,  dem  widerspruAl  jedoch  sowohl  Bedeutung  icie  Acecnl,  eher 
dürfte  es  wenigsten»  in  den  Bedeutungen:  'Vorhof,  Vorplatz,  aussen  herum 
fShrendar  Gang'  auf  extra  gurüekzuführen  sein,  wie  d«nn  li  estrea  oucfi  'daa 

Aeaaaere'  bedeutet  (Flon  iciat  un  curra  aveit  li  estres  Tu  de  cnir  bolii, 

d'olifanz  toz  peinz  i,  vsrnis  ...  molt  a'cn  mervcilo  qui  lo  reit  Benoit  Troit 
-7869),  eatrada  würde  dann  als  Weiterbildung  davon  amusehea  sein,    E«tre 
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en  fitdreo  rra  LB62,  60  ogl.  Du  C.- 
Baaehtl 

Mtrit  ntbsL  m.  obL  t.  itreit:  im 
compte  i  otb,  pin  en  l'e.  (:)LE55  chi 
per  batAÜe  et  per  estric  t&nt  rey 
leiUt  mat  ne  nandic  ALRIS  r^l. 
Adamv.  54,  Ben  Chr.,  Mätm.  a/r. 
liedL,  Ihtrm.  2SS6, 14306,  Froü*.  Chr. 
111,450  Mr.,  Du  a-Hetwchet 

Mtnbftfamr  gubiL  m.  n.  pl.  er- 
diehler:  dicunt  alquant  e.  (:)  noch 
spreehtttt  wuuUge  lugenere  ALR2T 

Mtaet  prs.  L  3  ».  es  Ut  nölhig: 
ae  l'e.  deiiianderllöc  eitat:  ne  le. 
denunder  26c  n'e.  dire  119a  a'e 
MDiondre  102d  nilun  l'e.  aler  39d 
Mtoflet  iMji/.  e.  3  t.:  mult  tuit  il 
duc  ki  n'e.  plnrer  86e  s.  ob 

esTBKivu  parL  pri.  stärken:  lo 
cap  a  Crüt  e.  PAS499 


I.  3  ».  enoedcen :  Jeaui, 
cnm  vefDlg,  los  esveled  PASI23  vgl. 
Bot..  TVwt  1,  2041  etc.,  Uurm.  90Ö3, 
12696.2274,  Aue.  et  Nie. 

*«t  Partikel  und  :  EID  1,5;  11,2  PAS 
et  el  50.60,99,389,  LE2,5,  35,63,71, 
9t,  109,  l-Ü,  128, 129, 14Ö,  177. 187,217, 
47.  183  et  percuidiit  PAä69,  m,  91, 
253.  3fö.  LE25,  34,  37,  39,  72,  76, 
81,  84,  89,  103,  105,  121,  143.  171. 
173,  195,  203,  204,  213,  226,  229,  236 
ALR39,H  *  EIU  1,1,2,3,4  *  ft  EUL 
28  PAS246,  248,252,255,326,347,362, 
495  LEU, 134  ALIM,  22,69,73,91,92, 

102  ALSlb,  2ab,  IIa,  I5c,  llk,  21ei, 
35bc,  57ab,  63e,  82c  84a,  86d,  94e,  I08b, 

l!4d,  1171),  \&d  eint.  12,  HOH75,7ö 
STEPH  Ild* oatel  ALS45e  A  honarede 
4d,121d  A  flagellac  PAS231,258,  263, 
305,  311,  364,  370,  386,  396,  405,  460, 
464,  487,  506,  508,516  Ll!>43, 195,198, 
AL11I3, 19, 20,21, ;i2.49, 63, 60,74,85,86, 
87, 89, 90, 92, 95. 96, 97, 98. 10 1  H0H5, 6, 
8,9,19,26,27,40,69.70,71,72.74,77.78. 
81, 83,  86,  87,  »8  STEPH  Ille,  IVc  e 
poro  EDLll  VAr.pl,3,4,  7  etc.  PAS 
41,46,83,125,217,277,305,378,379,441, 
45I,4&3,469,4T2  Ll!:45, 117, 191  ALR 
35',36,72,99  SP018,21,22,75  ALSlb, 


2d,  5c,  21b,  26«,  33a,  36d,  37de,  40e,43a, 

45c e,  4Bab,  49b c,  58a,  55ii,  57ae.  61b, 
Ö2u  e,  66ab,  68e,  b9c.  70b,  72ft,  74e.  75e, 
76<:d,  77iibcd,  80cd,  82a,  83acd, 
86bcd+,  87a,  88*,  92c,  94a,  95c  96e, 
lOOabd,  I02ce,  106»,  108e,  109d,  113 
cd,  118a.  It9abd,  120d,  12Ub,  122b, 
123ae,  125c,  «int  1,  2,3,5,6.8,9,11  app. 
10,11  HOH86  STEPH  IVb  e  altra 
app.  1,9  e  lla'sgaTded  PA350  e  Hob 
493  erlayALR76  ^  savir  &  podir 
EID  1,2  pro  deo  nmur  &  pro  Christian 
poblo  ft  notitro  comniuo  gnlvament 
1,1  «aWanu...Earlo&iii  ajudha  ft  in 
oadtauna  uoaa  I,  3, 4  si  ealvarai  eo  eist 

meODfradre etabLndhernul  plaid 

.  prindrai  1, 5  si  LodhaTign  sagrauient 
. . .  coneervat  et  Earlug  . . .  non  los 
tanitll,2  ::=  ulule  cosenon  In  pouret 

omque  pleier e  poro  fut  presen- 

tede  Haiimiien  ETJLll  qued  aiiuiBset 
de  HOB  Christa  aiercit  ...  &  a  lui  nos 
Eaist  venir  28  =^  canten  li  graß  e 
li  petit  PAS41,  46  per  tos  J^  per 
TOBtrea  6k  263  li  om  prioiers  el  sei 
BD(s)fant  378  dune  lo  saludent  cum 
senior  ft  ad  escam  empcraxlor  252 
de  paii  et  vin  aanctificat  97  enter 
mirra  &  alo^n  347  eon  aang  &  soa 
cam  386  tal  a  regnrd  cum  focs  ar- 
deni  &  cum  la  nena  blanc  vestinieni 
396  tnel  e  petsona  411  convertent 
gent  &  pop[le]  487*  rouud  &  som 
peccad  508  posche  laudar  &  nono 
[^  nunc  et?)  per  tot  in  srciila  516 
e  li  petit  [tuit]  e  ti  graD379  et  per 
lo  pan  et  per  lo  vin  93  &  noit  e 
di  305  e  ben  e  mal  472  ploran  lo 
Tan  &  gaimentan  253  ciiiii  cbo  a^ 
dit  et  percnidat  69  rutnprel  farai 
&  flagellar  231  ab  elz  bec  e  manied 
451  {func  lo  desptia  e  I'e[s]cun)it2l7, 
246,248,354  orar  bien  los  mauded  e 
dune  orar  cum  el  anned  ...  dunques 
iuded  125  dune  lo  saludent  cum 
aenior  ...  et  cum  aaez  l'ont  escamid, 
dune  li  vestent  253  alquani  en  cruz  fai 
[sjoalevar,  alquanz . . .  e  Hob  alquanz  fiu 
eacorter  493,495    il    tot  entorn   t'ar- 


in  der  Bedeutung  'platis,  stelle'  körnte  ear  noih  auf  den  in/,  estre  Kurück- 
geführl  werden,  der  ja  OtatsäcMicK  oft  genug  sübatantivirt  vorkommt,  doch 
iümUe  hier  oimA  eät  arveiterter  Qtbrauch  von  estre  'vorplatz'  vorliegen. 
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bedann  et  a  ierra  crebantaran  60, 
332,460,464  qui  Bcmper  fu  t  aempar 
M  370  Bsmper  parlet  e  per  e»  muiid 
roalM  nllur  453  anai  eo  es  £  nan 
M  n  405  fui  lo  wletii  &  foi  la  luna 
SIL  fiaimuni  non  es  luult  Ion  ft  reg- 
UDm  deu  fortmeat  es  prob  506  que 
m'en  darei  e)  vos  tnuirafi]  83  li 
verteilt  80U  teetinieDt  tc  el  inedeps 
«i  pres  an  oras  255  sapulcra  sau 
abnrent  muH  et  iimlt  corps  totu  eu 
auD  eiit  &  inter  onioei  BDot  v«dud 
325-6  Et  a  cel  di  ....  cum  la  oena 
Jesus  oc  iaita,  el  snsleTed  89,  389 
E  deU  felnos  .  . .  lui  dei  vemr  o  eu 
laisei  277  venjipre  U  nuTola  n\  collit 
g  lor  vedent  uootet  en  cel  469  a  la 
ciptad  cum  aproiuiiet  et  el  U  vid  e 
IIa  'uinrdRd,  de  ...  cor  .  eiiipiret  50 
■;=  ditmi  TOR  del«  aOni  .  .  .  &rd]' 
EwruTii[e)  LEU  M  aut  i1  giand  et 
veritiet  34  ciel  ira  gnind  et  ciel 
corroiit  105  vindreut  pnrent  e  lor 
ainicit?  en  ca[r]trw  l'en  Dienat  et  en 
Fescant  ...  illo  reclusdrent.  bc.  L.  17T 
del  cor)«  lunz  Ciive*  aailit  et  dels 
flaieU  2^16  cio  li  rova  &  ooit  et  di 
195  ileu  devempB  laudet  et  a  bos 
■ancc  lionor  porter  2  a  foc,  a  flnmma 
vai  ardant  &  a  gladiee  percutan  134  il 
t'eiallat  c  l'onorat  45  lei  consentit  et 
observntTl  illoanbaolB  etperdonet226 
il  cio  )j  diät  ctadunutSl  aael  mnadat 
A  cio  li  dist  43,;!5, 72,84, 126,47,146, 
183  quar  donc  fuil  inielH  et  a  Im 
vint  li^9  fud  de  par  deu  et,  si  cum 
ro[de]  i'Dcel,  es  granz  et  si  cum  203-4 
ab  u  iDAKiBtre  aemprel  mi«t ...  et,  cam 
il  l'iiat  iloit  ..,  rcndel25  cio  aempre 
fud  et  JH  si  er  37  donc  oct  ab  lui 
durcs  raizons  el  corp«  eiastrn '  al 
tirant  191  Lnudebcrt  fura  buoiu  oin 
&  R.  L.  dtiis  a  son  dam  198  deus 
eiaudis  lig  B08  i>enB«z  et  si  el  non 
ad  oU  carnels,  en  corp  lot  ad  c(t)- 
spiritiela  171,  173  cant^inpR  del[B] 
lanE  ...  et  or  ex  teiiips  et  i>i  eat 
bienB  5  pöble  bon  Est  crcdre  in  deu 
..  etEwruIs,  onni  il  l'audit,  credre(n) 
nel  pot  187,217  et  aunn  Letgiers 
sempre  fud  bona  39, 63, 76,81,89, 103, 
109,121,123,143,213  et,  cum  il  l'aiid 
totlut  lo  qneu,  lo  corps  eatera  229 
=:    TOnitatum    ranitas   ft    utuvena 


per  batalle  &  per  eatric  13  Gretia, 
la  «  -        '  ...,..■.       I. 

de  coniejl  £  . 
ft  d'oneiSBz  S5-6  l'enaejned  ...  de 
grec  Sermon  &  de  latin  &  lettra  fayr 
en  pargamJn  k  en  ebrej  &  en  eniim 
&  fajr  a  aejr  &  a  mafin  89-92  l'un 
ujl  ab  fflauc  k  l'altre  ueyr  63  fud 
de  ling  d'enperatour  k  fiU  al  rey  32 
fort  k  »»ujl  podent  k  de  peciinia 
manent  19,20  sapi  k  prudpnt  k  ei- 
altat  21-3,68-9,  78  Et  raltrctl]  doyat 
d'eacud  cubrir  k  ■ ..  ferir  &  . .  jausir 
t  ...  farir  94-7  lej  lejre  &  plaj;t 
cabir  el  drejrt  del  tort  a.  diacemir 
98-9, 101-2 mejavaj  4 cort..  e(j)  lay, 

o  vey preaente  74-6  toneyrea  fud 

&  tempcstaz  49  Et  priat  mojlicr  39 
=  l»TBt  e  luteSt  SP0I8  gablet  e 
laidenjet  21  batut  e  clauGget  22  alet 
aroir  . .  .  e  preiat  In»  75  =^  li  ftpo- 
Btolie  £  li  ampereSr  ALS66a,72ji 
li  ^rant  e  li  petit  37d,102e  tia  pwlre 
e  li  tons  parentet  8ild  belme  e  brunie 
83a  l'or  e  l'argent  106a  pois  e  glDrie 
125c  les  rengea  de  s'eapetbe  iK  un 
anel  15c  co  fut  gram  doli  ...  e 
granz  deplainz  21e  amlable  grace  e 
auferaJD  cousolaciun  n'nl.  9  amluble 
canoun  c  apiritel  misiin  1    cum  bone 

feine,  deuB,  e  ai  (cum|)  boen  serviae! 
iSa,  d'or  c  de  gemmea  118a  an 
albes  k  an  cupes  117b    del   pedre  e 


poveite  84a  es  |foies  del  cid  &  e 
□ocea  virginela  etnl.  12  d'iceol  noble 
banin  ...'e  de  la  vTe  de  aum  üIk  2 
de  deu  e  de«  regnea  del  ciel  3üd  )>or 
amor  deu  e  pur  mun  cber  ami  45c 
enRembrot  deu  e  la  comp>iign(i)e  aa 
angeles  122b  tbIz  est  e  frailea  2d 
u'n  fui  lede  e  goiuae  92c  bone  &  ho- 
norethe  t21d  honeato  e  apiritel  einl.  6 
vailant(c)  &  bonureJe  4d  dolentc  & 
«[sjguarede  94e  lea  fei  ai  durea  e  ai 
pesmet96e  de  deu  .  araet  e  de  pere 
a  de  liiere  . .  nurrit  eint.  5  en  iceat 
siecle  ...  &  en  cel  altra  125d  ad  an 
boen  clerc  e  navie  75e  dii  e  eeat  ans 
33a,  55a  iL  ad  deu  bien  serrit  &  a. 
gret  35b  alquea  por  pri  e  le  plua  par 
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podcite  llSd  tira  e-  esntei  eint.  3 
dael  mener  e  . . .  plorer  4Db  a  de- 
menter  e  . . .  &  regreter  36«  Bnni  pii 
debatre  e  mn  cor«  dejeter,  lei  enn« 
dprumure  e  »en  tib  Tnaiaeler  [e]  eon 
inort  [fil]  detfoire  ft  aooler  86b-il  pur- 
tenir  Ich  c'osei  ...  e  nient  deperdn 
)a  euJIeita  fole  ajtp.  10  qaer  feit  i 
«it  e  jmitne  &  Eimurlb  nl  »edra  ft 
a  la  meün  A  a  laspnBe  SIab,119ab, 
t2lab  a)  tens  Koe  ft  al  t«n«  Abraham 
Ä  al  David  2ab  li  apottolie  e  li  eu- 
per«or  —  H  ans  Aebarie{B\  tl  altre 
Anorie(B)ontnuin—  e  tuMli  popleja] 
ti^-c  teiu  jun  t'ai  deBirret ,  [de 
tante«  lerniea  le  tuen  con  oi  pin- 
rr41?)]  e  tant«a  feie  .  .  .  gnardet 
95a-c  tantes  dolare  ad  . .  aBdurede[8] 
e  taates  bin*  e  tentea  [«eis  pusedes] 
e  taintes  lemies  ..  pluredet  oOed  Kt 
k  cMt«I  c  pain  e  eain  e  vin  45e  e 
K  riee  e  li  porre  61b  le  vis  e  cler 
e  bei  70b  [e]  pearif  e  pluros  66b 
e  1«  pedre  e  le  medra  e  ta  pnlcele 
48Hb,100ab     A    enea   e   paroamiii   & 


e  57ab  altra  o^oae  e«t  aArier 


bhuc  ai  le  chef  e  I«  barbe  ai  eanathe 
9£k  le  cors  eo  est  ...  e  fanema  en 
nt  lOQd  tr«stiiit  l'oiiareBt  . . .  e  tnit 
le  prfentäTe  trcBtufit  le  iweaentl . . . 
euitant  en  port«nt  le  eon  . . .  e  tuit 
li  preient  I02e  all  plorent  e  sil  aerrent 
lIHc  an  portent  danx  Alexis  aeertes  A 
attnaent  le  posent  a  la  terre  II4d 
prenent  coaget  al  cora  . .  e  si  K 
preient  190d  ttait  sea  chevelB  e  debat 
M  peitrine  87a  eist  de  ta  nef  e  Tint 
43a  tt«8te{i  li]  pople[a]  lodet  deu 
e  grabet  lUSe  e  o  ad  qnea  rolt  ... 
eMor[e]tHt  e  n  veit  den  123e  le 
nint  eon  eonreierent  tuit  eil  aeinur 
e  bei  l[e  eoiteie}ereiit  lOOd  il  ad  .. 
. .  lervit  . .  ft  it  est  digaes  35c  daaet 
Bam  pns  A  eta  est  aloSt  i6e  diit 
il:  mors  est  .  . .  e  c'o  flai  *re  68e 
B«l  au  blasmer  e  c^o  mest  vis  69c 
^o  nna  ^irrat  ...  e  c"!)  dornst  deQS 
71e  E  e'o  Inr  diät  77a  E  ampnr 
ic'o  qua  .  .  .,  pfieiee  oj);.  9  B  deu 
apeleat  5c  Tei  cuTetuat  . .  brnnie  a 
poiter,  espede  ceiudra  . .,  e  (tafj  graut 
maisDede  doOsea  guTeraer  S3c    qnei 


iloec  est,  (St)  iloe  le  trovernt  63a 
plurent  ai  oil  (plure  des  oilaj-)  e  sfil 
jetet  gram  oria  8Sa  ki  est  nu  sul 
faitur  e  regnet  tinl.  8  lesquels  viTent 
pnrAmAat  . .  e  dignement  sei  delit«nt 
11  CHI  il  giat  e  Donveraet  SMa  qued 
il  nel  recoBniesent  e  ....  nel  enciini- 
brent  40e  que  tuit  le  plaiastreat  e 
tuit  le  doloaerent  lldd  que  le  .  . 
Wim  ..  fricetiial  e  nient  anjoSst  ta 
culpa  app.  11  ijuant  li  jure  iMsset  k 
i)  (tutf)  nt  anuitet  IIa  unm  a'ea  alat 
B  cum  il  aeu  reTint  57e  cum  s'ea  fiilt 
. . .  e  cum  il  fut  en  Alaia  .  .  e  que 
(cunif)    l'imagine   deus   fist    per   lui 

Srlet,  o  pur  l'onor  .  .  s'en  refuTt 
l>-d  lar  veit  grnnt  duel  Diener  e 
...  plnrer  e  tut  (trestnt-j-)  pur  tni 
49c  na  grant  boaur  (t')aveie  reteaude 
A  anpur  tei  {emuai  tei ,  fila-f}  88c 
=  Jacob  A  danz  Jo«e)ita,  poie  Holaen 
A  dam  Abiamalec  A  Samuel  HÖH 
70-3,74,75,77,78,83,86,87  li  laix  ft 
tea  ritea  26  ma  oorOBe(t)  t  mee  treaora 
81  blana  eat  A  roges  19  il  ert  pina 
Baivea  A  de  graut  fei  69  enpres  iceln 
A  »olt  altrea  barunsi  88  navree 
Bi'o[altAmBapaUe(t)tolnd4S  plorer 
A  . .  regreter  5, 8  A  jo  Iti  cKa  6  &  ja 
sai  beemS?  et  abAmOB  i  rint  IsBatiw 
76  A  eU  eat  il(li)f  9  =  aa  cuntrat 
A  aM  cea  STBPH  IM  eil  de  I.ibie  e 
eil  de  Sire  e  eil  d'Aleinndi-fe  &  de 
ta  terre  IVbe  jotain  ensenble  ...  A 
m  arrnm  lllo  vgl.  Am».  Stnd.  T,  684  ff. 

etapiTiUali  «.  spiritiels 

»■  «.  il,  jo;  «man  «.  avan 

■nfemlen  ptnonenname  m.  n.  ALS 
4a,69d,70e  voe.  44a  oM.  ».  64a,68b(:) 
einl.  2  gen. :  au  k  maiaun  R.  63d 

Enlalia  peuonenname  f.  «.  ECLl 
'aresqm  tubii.  m.  obl.  s.  HaAof: 
i}e  Hostedna  e.  ea  fiat  LB48  ebls- 
aaa:  Diduu  1'«.  de  Peitieue  19  vgl 
Sol,  €fuiot  Bibk 


mR(n)d  eatarent  e.  (:  Jeaum)  PAS153 
(.  enavejroD  vgl  Bol,  Karle  Reise 
121,  Du  a-Hetachel  environ  ete. 
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Ewtulm  —  fiüre. 


■wrslu  penonamame  m.  n.  LG 
II,  Ü3,  101,  109.  123,  U9,  160,  217 
Swrais  187  Ewrnl  obl.  ».  100,  104 
gen.  US  (:  amic)     IttuI  obl.  56 

exftltat  prt.  i.  3  «.  «i-hähm:  deus 
l'e.  LE29  il  l'e.  e  l'oDontt  ii  pari. 
prt.  m.  n.  pl.:  rey  fiireut  Bam  A 
prudent  &  e.  aor  toU  geiit  ALR2'i 

ezutra  plutqperf.  i.  3  g.  ettibreii' 
nen:  el  corpa  e.  al  tirant  LE191  r^. 
ptistretit  le  corpi  SaQl  e  de  lea  fini; 
...  HIB  utrBHt  e  ensevelireDt  Q.  h. 
de»  üewl.itl.lä 

exaadis  prt  i.  3  n.  eiMre» :  dem 
e.  lia  HOB  penHKz  Lßl70 
*ezc«Uist  impf.  e.  3  k.:  que  le 
aient  fraint  Dum  de  pastur  e.  e  nient 
anjoÜBt  In  culgia  del  üepeTdethnr 
ut  pmtoi-i»  intemtrattim  nimtn  at- 
cetieret,  non  disyeraims  culpa  inCHm- 
berel  ALS  app.  11 

ezcM  iirt.  i.  3  t.  abidiiagtn:  \* 
destre  aurelia  li  e.  (:  felloa)  PASIÖO 
vgl  üainhr.  P».  76,  17;  17,  7;  57,  6; 
108.  Ii4,  BarUch  Chr.'  379,4,  Du  C- 
Henichel  escourre 

«zcrebattteiit  prt.  f.  3  pl.  nitdtr- 
stärtea:  li  »'e.  11  fellon  PAS250  vgl 
0er.  de  Viane  1752;  por  coi  «eroat 
li  uiur  escieTente,  Dtmu.  12524 

ezercite  tubst.  m.  obl  s.  Heer:  qui 
tal  e.  Tidist  LE138 

ezit  s.  eisit 
*extendent  prs.  i.  3  pl  ausbreiten: 
dAvant  e.  a  eaos  pei  PAb44  val  M&Un. 
afr.  lud.  10,  59,  Dum,  4535 

"  -■  '  -  -  .HOB82 


Fa^m,  facieat,  fai  «.  faire 
'faüu  subst  f.  obl  pl  hunger:  e 
tastcB  f.  e  tMitoa  [Beii  nMaedes] 
ALSaOc  vgl.  Gambr.  Pa.  1 04,  \\pieatr. 
fr.  au  moyen  äft  p.  39Q,  Eutebeuf 
11, 172,  Aue.  et  Nie.  6, 31,  Walriquet 
».  362  t.  90,  Baudouin  de  Conde  p. 
315  i.  1865, 1370 
•f»ire  in/.  Aun  EUU  VALe27. 30 
PAS96,  458  LB199,  ALS93c    (caet.). 


lOh  (eaei.).  fair  (vorvoc.)LEm  fayr 
reor  DOC.;  ALB87, 90,92,  {vor  regaKl)79 
farai /..(.  i  ,,  PAS231  fiejr»!  ALS 
31e  nniu  1  pl  105c  &nn  3  pl. 
PAS457  fsnl«  eo»uf.  I  g.  ALS46b 
feniet  J  «.  VALo'g  fax  «r«.  i.  1  i. 
ALB24  hia  £  (.  PAS302  fal  3  t. 
PASa'i,  192,  490,  4SI.  49»,  495,  LE38, 
135,  154, 157  fei  (:  baaueKÜ)  PAS143 
far  ALR59  fait  ALSSäb,  29d,  37a,  42b. 
47b,  51d,  52Ü,  112e,  STEPHVlc  fet 
Xe,XIc  fUteB.Spl.  ALSIOU  Moat] 
3i>i.  VALv"27  faiiPAS284,286  fMt 
ALSlOb,  54e(0,105e,  106b,  113c,  124d 
BOH29  foMit  Mip/.  i.  3  «.  STEPU 
11c  Oalent  3  pl  VALo*24,27  fia 
prl  i.  1  s.  PAS67,  3  e.  (.-  rwiwardet) 
196  'I  f«a  PA89  (;  aucie),  39, 107,  109 
(:  audid),  446  feist  (itüb.)  176  Art 
LE21(:miatl,  40,47(0,43(0, 67  (■l>,68(:), 
81, 82,97,  ife,  109, 142, 150  {:  vidi,  184, 
186,  219,  ALai7  (0  ÄLS7b.  30b,  S4c, 
77o,83d,122c,12äbHOU56,6j  lladrea 
3  pl  LE62  flrSBt  ALS18c  fladn 
pIu«i>per/.i.j«.LE12I,  12:1, 152  flret 
ALS25e  fedre  PAS188(:eacarDiMent} 
felra  372  (;  auciiie)  fast  prs.  c  3  s. 
EID  1,  5  fa«'  MljquitM  ALB7  fa- 
caa  1  bl.  FAS507  faciert  Spl.  VAL 
v<>28  TasBn  3  pl  PAS484  fasen 
SP076  ffliuw  impf.  e.  3».  ALS  app. 
10  feBiBt5«.VALB'l],LE196,ALR14 
feieiaPAS2i2  (^audit)  febBeBt  3  pl. 
LEa4  fai  mperat  2  ».  ALS35a,44c, 
Ö7e  faitM  3  pl.  VALv'30  SP077 
fait  part.  prt.  neutr.  n.  1.  PAS29 
(:8u«citet  prt.),  m.  obl  s.  VALc'25,31 
LE155,  ALS6d,  UOa*  HOH47  fall 
obl  pl.  ( :  perdonet )  LE225  flüttt 
/.  n.  c.  U0H7g  faite  ALSl]6a  oM. 
a.  TOc*  faiU  PA390  (:  pMcbee)  ^ 
in  0  quid  il  mi  altresi  faxet  EID  1,5 
Toldreot  la  faire  diaule  setTir  EDL4 
=z.  facie«t  cest  terricnlwm  VAL»'2S 
quet  umbre  li  feuBt  11  mel  que  fait 
nabebant  25,31  (täte»  Tost  alinoanea 
n  cum  faire  debetia  30  chi  ml  fefent 
cum]  faiie  lo  deent  e  caiu  eil  lo 
fi[Bient]  27,  9,  24  ==  qui  fet  lo  ml 
PASSd     eu  t«  fii  67     vertu*   f«ina 


1)  Kosehtoiti  Hat:  fit. 
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fiiive  —  faitice. 
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212  qmr  el  fora&it  non  feiat  neQl 
176  peccad  . .  aon  fe«  9  sran  hn 
Mcan  286  hgam  lo  ben  507  il  per 
eteaia  o  tttn  2S4  di  dos  .  obi  t'o 
fadre  188  Ans  ..  que  cho  fus  fiüt  29 
alqve*  Tosai  deit  de  taIzod  que  Mus 
fm  ptu  pawlon  446  ngnes  faran  li 
•tn  fidul,  quaU  el  abatii  faire  ulToe 
4^7-8, 484  enseaiw  fei  143  »  cel  sopar 
an  «ermoii  fei  109  cum  la  ;«na  Jesus 
oc  fkitk  90  aital  dou  fais  302  laccra- 
ment  ..  que  faire  rova  a  treatot  96 
ab  den  Sdels  foi  dun  afam  490  rennet 
per  o  cam  anx  le  feira  312  To[i] 
mon  fai  ae  rcTivielrc  35  «obre  sau 
peü  Ee«  coadarnii[r]  107  lo  deu  El  li 
ui  neier  192    tui  recognoBtrA  eem- 


mpre!  farai  &  flagellar 
231  alcans  en  cnii  fai  sosleviir  491, 
4S3,  495  ^  de  Hostedun  evesqae  en 
fist  LE48  de  Cbielperi^  feusent  rei 
&4  estta  M  erst  en  fi^dren  rei  62 
re  Tolnnt  fair  estre  so  gred  60  de 
nact  h.  consilier  fist  68  Ewruina  fist 
fiacto  |Mi  109  ac.  L.  üat  vm  mistier 
8t,  103  pechieti  que  aurent  faiz  (aus 
Sil  gdfätrl)  225  las  poenaa  gr&nx 
qnae  il  en  fisdra  li  tirnnz  152  qoi 
m  lo  bien,  laadaz  eno  er  38  eil  biens 
qn'el  fiit  219  tempre  fist  bien  o  que 
el  pod  40  porquant  il  pot,  tan  &u 
de  nüel  135  defon  raaitt,  fist  i  gran 
niiel  142  miel  li  feEiat  196  taoi 
ben  en  fist  21,67,47  sc.  L.  den  fis- 
diK  tnen  121,123  miseae  cantat,  fist 
lo  mnl  ben  82  enviz  lo  fist  97  oum 
n  Taut  &it  165  II  l'i  toI  faire  roiilt 
amet  199  ller  lo  fist  150  lis  oIb  del 
cap  li  Eai  crerer  154  am  las  lawras 
li  fiü  telier  157    p[a]rlier  lo  fist  184 

Kbte  ben  fist  credre  in  deu  186  = 
tni  fiiyr  en  pargamin  ALR90  tal 
regart  by  59,  79  lajr  . .  agayt  en- 
cuntre  «on  Ticin  92  fa;r  estom  &  pro- 
deltas  87  ehest  dun  fax  ralerament 
24  aolaz  nos  fax'  antiquitaa  7  chi . . . 
taut  rey  fesist  niat  ne  meudic  .  .  . 
cmn  Alexander  magnus  fist  14-7  = 
de  ol^  fwen  socora  a  tob;  faite«  o 
t<Mt  SP076,  77  :=   une  imngiiiB    ... 


3ued  angeles  firent  ALSISc  bue  ton 
egret  me  (ai  un  Krabatum  44e  fut 
li  aun  lit  47b  at  s^me  jum  fiit  faite 
la  herberge  1 16a  raalveis  e[a]gQard(e) 
t'ai  fait(ejgiii  muu  degret  T9c  b*!!  oui 
funt  presse  lOSe  ne  reis  ne  qnons  n'i 
poetfiüreentrarotelOSd  denozaTein 
reruus  Igranz]  departleslOSc  n'enfait 
muagode  51d  [cum]  boen  servise  fist 
cel  Saint  hO[n(o)  en  cesta  mortel  Tide 
123b  ki  (fait)  ad  pechet  110a  se  tu 
fe'Isaes  aniTidie  app.  10  qae  faites  ? 
lOIa  ne  aeTeut  que  funt  54e  ne 
ne  puis  tant  faire,  qiie  93c  quant 
rint  ftl  fare  (jumt),  dnnc  le  funt  gen- 
tement  10b  jo  l'en  fereie  franc  46b 
cum  il  s'en  firet  liei  25e  duat  (il) 
se  fist  ai  ertranKCH  122c  ')  de  dnel 
a'asiat  .  . .  si  fist  la  apuse  30b  plui- 
numa ...  tu  (de)  tun  seinur,  jol  f[e]rai 
pur  mun  filz  Sie  mun  pedlre  me 
desiriet ,  si  fait  ma  media  42b  [tti] 
graut  maienede  doQsea  guTemer,  cnm 
fiat  tis  pedre  83d  ae  mit  acomunier 
52b  lur  dous  amfan«  Tolent  &ire 
aseinbler  9e  ail  funt  jeter  106b  snSf 
le  fiat  narrir  7b  deua  fist  rimagine 
..  parier  34c,  77c  aas  i  fait  pendre 
29d  aquant  ae  fant  porter  n2c  bit 
querre  sun  amfiinl  t]  2Sb  cantant  Ten 
mit  raler  112e  Fant  fait  resenerer 
6d  Tide  nus  funt  treBDblTer  12id  fai 
35a  fait  l'el  mnster 


c  3Ta     tu  1 


r  67e 


=  adunc  fud  faite(t)  Rome  HOH79 
grant  tort  m'nnt  fait  47  proud 
ne  la  fist  56  me  fist  .  .  ennor  65 
Chi  tant  biem  oillet,  con  funt  mi 
Testement  29  ^=  fewit  miraoles  Itc 
croiaent  les  dent  .  .  , ,  cum  fiiit  li 
chiens  Vfc  sire,  (et  il  Xe,  Xlc  s.  deafa- 
cend,  forste  z,  meBfait,  perfectus,  afiacbw 
fais,  fiit,  faita,  faitoa  s.  faire 
faittoe  adj.  f.  n.  i.  gtffrtigt:  lor 
gurpit  sOe  cbaiuiBte  chi  seaa  ciiatune 
fo  i;  PAS269  vgl.  Btn.  Chr.  32289, 
Mont  S.  Miehel  515,  Chtul.  de  Couci 
1287,  5133,  Brun.  dt  Mont.  Zill, 
Jean  de  Condi  U  p  393.401,  FrotM. 
Chr.,  Bartsch  Chr.'  402,  17,  Oaeh. 


1)  Vgl  Bol  96,  897,  1111,  2121  etc..  Dkm  Gr.  in,  99,  BwtT.  dt  Bom 


..Google 


138 


^tur  —  fenir. 


taitai  nUM.  m.  n.  t.  »ehöpfer:  ki 
ort  an  ml  f.  e  reniet  an  trinitiet 
ALS  eini.  8  vgl  Cambr.  Fi. ,  Bett. 
OiT.  20880,  7284,  2114,  9179 

faiture  »ubtt.  f.  voc.  >.  gestalt: 
o  bele  buce,  belM  via,  bele  f.  (:)  ALS 
97a  vgl  £oJ.  1328,  Cambr.  Ps.  91, 4, 
Adtm  p.  7,  Ben.  Troie  16601 ,  Hont 
&  MwArf  8512,  Mätm.  afr.  lied., 
Barttdi  Chr.',  J}a  C.-Henschel 

'tBlcon  attbgt.m.obl  s.faSce:  Taltre 
[fc.  uyl  ab]  ueyr  cam  de  f.  (:)  ALR63 
-Mi.  Rol    1529,    Karls    BtUe  271, 
Dum.  9117,  ffuiot  Bible  702 

*fUdrftt  /ul.  ^  i.  im  «tuA«  loMen; 
U  uel  [nem-j-]  t,  b'ü  veit  ALSDOe 
Atiit  «r«.  i.  J  s.:  li  CUM  li  f.,  vait 
sei  afebleftnt  STEPH  Xc  vgl  Rol, 
Partim-  4416,  Adam  p.  S4,  Ben. 
TroU  ghta. 

üa,  ttatB,  tun,  faj,  f«z,  tuan 
g.  fiüre;  fant  i.  mldrat;  hjni  «. 
fniude 

fliyUenol'  «*st.  /.  obl  s.  /eW: 
seuE  f.  altet  ferii  ALR97  vgl  Ben. 
Chr.  6403,  7756,  7872,  Troie  28915, 
Adam  p.  24,  Mälm.  afr.  lied.  7,  40, 
Dum.  2829 

'feeiinditatsubst./,  o6J.  g./ru<A(&ar- 
keil:  que  lamuiler  duaat  f.  (0  ALS6b 

fedel  a4}.  m.  n.  pl  treu:  donc  lo 
gurpissenwif.  f:  »*eia}  PAS165  fidel 
274,  426  (:  «er),  363  (:  reviaquet),  429 
(;  Tina  eia),  457  (:  eoli«),  47  j  hdeilz 
obl.  pl.:  ki  BGS  f.  li  ad  tuz  amvlet 
ALS59d  fadelaPAS92  fldols  98. 112, 
119,  129.  490,  504  (:  voIudM  fldel 
409,449  ngl.Bol.Adamp.i,b,Sl  etc. 
fed»,  nsnt,  fei,  feuis,  felueat, 
feist  s.  faire;  fei  a.  feit 

*feit  st^it.  f.  R.  »■  glaube:  quer  f. 
i  ert  e  iiietise  &  amur  AI;SIb  obl  e.: 
pnr  f.  roDorerent  lOOe  fei:  il  («c. 
Abrabaui)  ert  plua  aaives  Sc  de  ^ant 
f.HOE69  rjk:  en  bunaf.,  hooa  vertA 
tnit  aoi  fidel  deveut  cater  PAS273 
fled:  quel  lor  disB&s  per  pura  f.  (:  il) 
179    dou  deu  servier  per  bona  t  (:  aa- 

'et)LE24  flot:  fud  de  bona  f.  (:     " 

>      ms.  r 4  :i j  »i  „^-;4.w 


vgl.  Cambr.  Fa.,  BnA.  etc. 

•feil  m&st.  /.  obl  S.  mal:  vela  nne 
f.  A1.S90C    pl  treia  f.  59b    wyentea 


f.  49a  tante«  t  95c  TOB;  t«rc«  r. 
Petre[B]  lo  neiez  PASI94  vgl  Gorm. 
109,425.  Rol.  ttc 

•fei  1)  adj.  m.  n.  s.  verrucht:  lo  f. 
Judea  Eacarioth  PAS81,  131  lo  fei 
Herodea  209,  218  Tel:  Judas  li  vel 
143  felloD  übt  B. :  f.  Pilod  lo  retta- 
mes  220  ai  conaegued  u  »ery  f. 
{:  eicoB)  15^  fellnn  w.  pl :  f.  Juden 
222  feto:  f.  Judeu  77  f^lns:  li  JuE, 
li  f  (:)  STEPH  Via     follon:  f.  losen- 

Jetour  ALR29  felons  obl.  vi:  ai 
qSb,  a[B]  feluDB  STEPH  VUe  2)  subit. 
Schurke  n.  ». ;  lo  quarz,  udb  fei,  nom 
a  VadartLE227  n.  pl:  donc  lo  rece- 
bent  li  fellnn  PAS243  (^  cortj,  248 
tuit  U  fellDiit  (:  voi)  233,  felnn  138, 
fsUon  182, 186,  250  (:  genok),  feloB 
171  f :  JeBum)  fellnne  obl  pl. ;  una 
deiral  f.  317,357  (:  yau)  felniu  277 
3)  »1  gubat.  m.  obl  s.  galle:  nuar  il 
lo  f.  mesclen  ab  tid  PAS279  vgl. 
Cambr.  Fg.,   Rol,  Gorm.,  Adam  p. 


42.  < 


etc. 


feiix  adj.  m.  n.  s.  glüdkeelig:  f.  l[i] 
liu[s]  u  ALS114e  n.  pl.:  coro  f.  cek 
ki  pur  feit  I'enorereut  lOOe 

•felniiie  euhst. ./.  obl  g.  gcMeehte 
gesinwtng:  pur  f.  nTent  ne  nur  lastet 
ALS95e  vgl.  Cambr.  Pn.,  KarltSetse, 
Adam  p.  37,  55,  63. 60  ele. 

•feniBie  subst.  f.  n.  a.  frau :  ei  fait 
ma  medra  plua  que  f.  qui  »iTCt  ALS 
42b  curatit(e]  cum  f.  foisenede  S5c  obl. 
e. :  jainaia  n'erc  lede  pur  bome  ne 
pur  f.  (:&u  ..  e)  91e  femoeB  n.  pt.: 
f.  lui  van  detraa  aeguen  PAS257  trea 
f.  van  hI  moniimant  391  obl.pl:  ab 
lea  f.  preB  a  parier  260, 402 

'hat  prs.  i.  3  s.  sich  »palten,  ter- 
rtiseen:  qui  in  tcinplum  dei  cortine 
peud,  JuBche  la  terrii  per  mei  f.  PAS 
328  fendlent  impf.  t.  3  pi.:  roches 
f.,  chedeot  niunt  32^!  fesdat  pari. 
prt  TALti''2S  vgl  Gorm.  71,  RoL, 
Bartsch  Chr.'  lö2.Ü6,  Durm.  4498 
mm.,  Walriquet  4-56,505,  Froisa.  Chr. 

*feiilr  irtf.  verscheiden:  quant  volt 
f.,  se  a'est  ^onelet  STEPH  XIa  feai 
pari.  prt.  m.  n.  g.:  a  icest  mot  li  sen 
de  [^  lainz  deu,  nicht  =^  sona  dola] 


:  a  icest  mot  li  sen 
ie  r=  sainz  deu,  nicht  =^  sona  dola] 
or(:i)  Xlla  vgl  Gorm.  187,  Ärf, 


Guiot  BibU  1202,  MousketiSl.  Dktm. 
15939,  Jlfäten.  ttfr.  lied.,  Goch. 
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*foT  1)  gmbit.  m.  M. 
esteus  lo  f.  que  al  la;  og 
«gl  Gönn.  404, 409,  Gar.  le  Loh.  I, 
31, 122.  Ben.  Troie  lU'ZO,  Guiot  Bibk, 
Dtirm.  *'i)  aäi.  heftig:  fer  (sc.  ab) 
lo  talent  t  apeuMd  ALRT3  vgl  Hol, 

farai»,  f«rei«t  a.  taire 
farir    *»/.   tchlagen:  b  ds  B'esp&a 

nt  f.  &  de  BH  lancj'  en  loyn  iaiuir 
:iiE  fft^lknt^'  altet  f.  ALR95-T 
ftrid  VTt.  t.  3  s.:  \m  «'aprosmat  que 
loi  f.  (:  oadit)  LE2:12  firend  ^eruml. : 
de  doDpla  cordalz  rai  f.  (:  desfazead] 
PAS75 

TaMMit  ortaitame  m.  obl:  et  en 
F.  in  ciel  mouitier  LKI77 
taMit,  tMist  s.  faire 

*fMtB  stAtt.  f.  n.  g.  feiei-tag:  oi  est 
la  [felrteSTEPHXIIc  obl  s.:  cascune 
£.  M  Eait  iicomanier  AIiS&2b  vgl. 
BoL,  Sarlt  Seite,  Guiot  Bible 

fvt,  fes  s.  fiüra;  fet,  fld,  llftd,  flet 
*.  feit;  fefla  «.  malfefli 

t^ar«  tubsU  f.  obl  s.  gealall:  de 
la  L  en  aviron  be;n  resemplet  ftl  de 
banMiALRfi4  flgllre:inf.(de|colomb 
EUI.25  n.  s. :  cum  est  mudede  TMt» 
bela  t  {:)  ALa97b  vgl  BarUdi  Chr.' 
90,35;  131,25,  Mättn.  afr.  lied.  39, S, 
Dum.  1798  onm. 

■flnrad  pari.  prt.  gettallel:  dar 
ab  lo  Tult,  bejn  f.  (:)  ALB66  vgl 
Amberi  ed.  Tobl  63,  1 

*IUe  tubst.  f.  K.  8.  tochter:  fiid  la 
milcela  ...  f.  ad  un  conpta  ALS9b 
■Hu  obl  B.:  doDC  li  aeatet  f.  d'  («A^) 
DD  noble  franc  8e  n'ai  maiH  f.  ne 
flu  93e  flUiea  voc.  pl:  audez  f. 
JenuRlem  PAS261  flUBBS :  beles  pul- 
celen,  f.  Jerusalem  BOH49 

Um  fiifat.  m.  n.  ».  aohn:  uostque 
deii(a)  1  tiupensuB  fuie  PAS312  quel 
teji  ftid  f.  d'encantatouc  AI.B'28  anz 
fad  . . .  f.  al  rej  Macedonor  32  voc: 
o  f.  ALSSla  a  f  78c.  87c  f.  quar  te(n) 
Ta.llb,82e,84b  bela  f.  (:)  &8b eher  f. 
VU,  27e  £  Aleiis  79b,  80a,  90a,  9Ia, 
Ka  oW.  ». :  nH  f.  lur  dunet  6c  quant 
n'ii  toD  f.  30e  n'ai  niaia  filia  ne  f.  (:) 
S3e  icel  buI  f.  angendrat  e(ni.4  vmt  a 
iantü9e,3e,45a(0,  eini.a,44d,31e(:), 
85e  «an  ker  f.  Ä6e  obl  pi.:  per  vos  & 
per  rortre«  f-    (=  ?  «)  pi<"*»  PAS263  I 


-  fo.  139 

jlla  n.  J. :  ai  vera  Jwng  f.  deu  e«t  il  FAS 
180  Lothiers  f.  Baldequi  LE16  f.  ftid 
Amini  ALB37  fix  n.  i. :  Roboäm  tat  f. 
HOH74  voc. :  eher  f.  ALS90e  111  obl 
B.:  heja  reaemplet  f.  de  boron  ALE65 
qiie  lo  deu  f.  li  fai  neier  PA8192  m. 
pl. ;  li  f.  ea  merefd)  ne  la  Toldrent 
amer(t)H0H58  fOi  voc.  pl:  f.. DmÜ 
PAS42 

'flncte  pari  prt.  schtinbw.  et 
Ewrulna  &t  fincia  paia  LE109 

«iTininn«  tiAsL  n.  ».  Ktltende:  quat 
f.  non  ee  mult  Ion  PAS505  vgl  Ben. 
Chr.  II  2103,  53Ö6  deci  al  lor  del 
finement  6810, 7437. 7983,  IVote  27358, 
Born  839,  1646,3476  cuide  ..que  il 
l'ait  tnort  et  mia  a  finement  Baoul. 
de  Cambr.  272 

•fln«  »übet.  /.  n.  s.  tod:  c'o  peiiet 
mei,  que  ma  f.  tant  d[e]aioret  ALS92e 
fln;  sa  i.  aproiamet,  tes  cor«  est  agra- 
vet  58d  obl  I.:  quar  sua  f.  veder 
Toldrat  PAS1S8  vgl  Üol.  3723, 1476, 
Guiot  Bible  1478,  Goch, 
flreit,  flsdra,  udreK,  flsifliit,  flat, 

'llagellar  »"/.  jCMcbi:  rumprel  &rai 
A  f.  (:  annar)  PAS231  vgl  Cmabf. 
Ft.,  Ben.  Chr.  27B51,  Bntn  de  MonL 
893,  Jean  Condi  1,  411 

*Jlalal  gubat.  m.  obl.  s.  fein,  noth: 
dominedeui  in  ciel  f.  i  vititet  L. 
BOU  Berv  LE179  a  grand  furor,  a  gian 
f.  ail  recomanda  Laudebert  193  flaiali 
obl  pl. :  del  corpB  aeaz  TaTCz  audit 
et  deU  f.  que  grand  auatint  LE236 
vgl  Mousket  26113,  Guiot  Bible  293, 
Ben.  Chr.  gloa. 

*i»,mm'  tub$t.f.  n.  i.  flamme:  ai  com 
f.,  ea  dar  arda[n]«  LE204  flaBUB« 
obl.  j. :  a  foc,  a  f .  vai  ardant  133  ». 
enDainet  vgl  Adam  p.  68,  Eli»  2140, 
Bol  '2535,  Ben.  Chr. 

'florlat  pr«.  i.  3  s.  Mähen :  toE  tona 
f.  li  leuz  dema  belteEHOH32   florTea 

rr(.  prt.  S-  »■  pl-:   le*   vinnew  sont 
(:)  34   vgl.  Ben.  Chr.  14936,   Hot, 
Cambr.  Fg.,  Mälin.  afr.  lied.  39,3 

fiwK  »ub»t  m.  obl.  I.  flust :  e  f. 
Jorda  layet  e  lutefit  SP018  tgl.  Cambr. 
Fg.,  Ben.  Chr.,  Troie  13372,  Hon» 
76,84,1410,4970,  Aiol  1551,  Moit- 
kel  10927,  22879,  fVows.  Chr.,  fiocft. 
fo  g.  eatra 
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fbca  —  firedre. 


ftocs  Mist.  M.  H.  t.  feuer:  tal  a 
regard  nntn  f.  ardeni  PAS395  tun' 
itls  enSamet  cum  f.  nrdenz  476  foe 
o5L  (. :  a  f.,  a  flamma  voi  ardant  133 
tog:  al  f.  rnseire  rae«watdovet  PAS 
190  Klqnanz  en  fog  nv»  trebncher4M 
fon:  ent  eu  1  f.  Ifa]  gettereiitEULl9 
egl.  Bol,  Cambr.  P».,  Adam  p.  31, 
M,  79  etc. 

*tol  a^;-  M.  ob[.  (.  närrUeh:  a  f. 
omen  ne  ad  mcOejrr  no  deyne  fuTr 
ngart  semgleyr  ALR78  cfl.  Rol., 
^rU  Seite,  ParUm.  3378  etc. 

fsln  »übst.  /.  n.  s.  menge :  mn  f. 
andre,  gnui  davaiiFA315  folo  obt. 
a. ;  nient  deperdra  la  cuileita  f. 
ecJhetum  gregem  non  ditperdere  ALS 
app.  10  ifale:  cum  f.  en  aat  rnuid 
adnnat  LE131  e^I.  Hol.  1489,  Buteb. 
n,  238,  Chmbr.  P$.  fnc,  Frois».  Chr. 
fouc,  öach. 
ftor  t.  fon 

*f»T>u  «Ntot.  /.  obl.  g.  gettalt:  en 
tal  f.  fnd  nas  lo  rejB  ALR54  «.  afor- 
mad  vol.  Tritt.  11 136  f.  985,  Barttch 
Chr.'  207,36,  ÖuiotHibte  GU,  Froitt. 
Pott.  I  235  X.  10,  Chr. 

*tm  adv.  heraus:  Petrus  d'alo  f. 
■'en  al«d  PAS197  f.  s'en  esit  LEi46 
AtSlSdi-  Bi  eseit  fom  de  la,  civitate 
TALe'8  r^l,  Bol,  1776    fori:   1.  los 

G'te«  PAS72  f.  de  In  vüe  ledement 
giterent  STEPH  Vind  de  cni  aep 
dlablea  f.  medre  PAS420  f.  Pen  con- 
ducent  eo  la  cort  PAS244  f.  en  la. 
eatru  estet  189  les  vinnea  a  aaai' 
der  f.  al  aoleia  HOH60  f.  aul  (fmaia 
qne)  U  liz  AIiS55d|  hon:  vint  nne 
TOia  treis  feiz  en  la  citet  h.  del  sa- 
creria  59c  s.  dehn  vgl.  Oviol  Bible 
2115,  Rol,  Karh  Reise  etc. 

■forwnado  pari.  prt.  J.  n.  t.  wohn- 
tiimig''  la  viut  cuTaiit(e)  cum  femme 
f.  (:)  ALS85C  vgl.  Cambr.  P».  90,  6, 
KarU  Reise  562,  589,  Ben.  Chr.  2926. 
28615,  Mousket  6829,  Menarl  12282, 
Darm.  7672,  Froitt.  Chr.  Tonraenö, 
Goch. 

■forafaft  subst.  m.  obl.  ».  vergehen: 
de  qnant  il  qnerent  le  f.  (:  oiciaeaantl 
PASI73  qnar  el  T.  non  ftejiat  nefll 
176  major  f.  oue  i  qoetem  183  vgl. 
Gttiot  Sible  &j6.  Durm.  3464,  Froiss. 
Chr.,  Du  a-Henechel 


*foraf«i  prt.  i.  3  t.  bege 

a  tort,  ren  non  f.  (:  diz)  1 
fonhü  pari  prt  m.  n.  «.:  f.  non 
ea  230  vgl  Rol. ,  Gtiiot  Hed.  VI,  80, 
Ben.  Traie  5413,  Durm.  4948,  Motu- 
ket  13507 
'fon  a4i.  m.  n.  t.  stark:  reya  est 
f.  en  terra  naa  ALR53  tari:  grau 
fn  li  dola,  f.  marrimena  PAS121  cum 
f.  pecet  m'apreaaet  AIiS12d,  M.  a.: 
fort  Satanan  alo  venquet  PAS874 
los  SOS  talant  ta  f.  monstred  73  f. 
saccrament  lor  co m munde c  94  obl./.: 
cum  oi  f.  Bventure  ALS89a  (vgl. 
Rom.  de  7Voie4887),  si  f.  aodor  dun- 
qnes  suded  PAS126  n.nt;  rej  fnr«nt 
f.  &.  mul  podent  ALR19  eUh>.:  des 
aoa  aanz  oli  f.  lagrimez  PA8&2  für: 
pliiient  lo  f  STEPH  Xb  fortaeit: 
f.  a'en  adnned  PAS115,  f.  lo  Tsnt  il 
~  203  f.  to  dia  315  f.  sun  il  tsf 


319  fbrment:  peiset  lur  en  f.  ALS 
5b  l'i  iirennent  f.  a  blaatenger  64b 
f.  reiiqueT[tJ  65d  g.  confort«r,  esforcAr 
fM  s.  eatra;  tm  t.  foca;  fk«4r«  s. 
fredre;  tnX  t.  faire 

'frailes  o^J.  m.  n.  s.  gebrt<Mieh: 
Teil  est  e  f.  [ac.  aeclea)  ALSäd  fl-aisl« 
/.  n.  a. :  la  vitbe  est  f.,  n'i  ad  dunble 
honur  I4d  vgl.  Mättn.  ajr.  litd.  39,  4, 
A«c.  el  Nie.  2,  7 

fraind[r]e  inf.  brechen:  t.  derem 
nostrie  voluntas  PAS503  fay»  = 
b-iyntl  prt.  i.  3  s.:  poyet  roume  f. 
enfirmitaa  ALR5  fratnt  part.  prt. : 
le  nient  f.  nnm  de  pastur  paetoria 
intemeratum  notnm  ALS  app.  11  vgl. 
Mälzn.  afr.  tied.  13,27,  Ben.  Troie 
27798,  Chr.,  Ctmbr.  Ps,  Rol,  Gorm., 
Durm.  etc. 

'franc  adj.  m.  oH.  t.  frei:  f.  oa- 
yiineyr  ALR76  jo  l'en  fureie  f.  (:)  ALS 
46b  filie  [a]d  un  noble  f.  (:)  8e  n. 
pl:  do  controverent  baron  f.  (:  granz) 
LE52  vgl.  Gorm.,  Rol.,  Durm.  4395 
anffl.,  Goch. 

•frwlre  svbst.  m.  dbt.  s.  bnideri 
mais  li  sen  f.  Theoiri  LB58  fraOr» 
EID  1,3,  dat.:  sagnunent  qne  aon  f. 
Kailo  jorat  II,  1  qni  .  .  meon  f. 
Karlo  in  damno  (dt  1,  6  frairs  oM. 
1,4    frere  voc.  t.:  qaer  mei,  bsi  f.t 
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Xl85Tk  m.  plt  Q  la  receut  onine  H 
■Hn  f.  i^i  .,e\2*dtgi.  Gorm.  213, 
BoL,  Z>iim.  1793  mm.  He. 

frifudSBl  pn.  i.  3  pL  Ubem:  U 
gat  ki  enk  f.  (:  A  . .  e)  ALS«Od  v^. 
<^  tAvig».  p.  88.  ff.  PorM*  onm.. 
Ldfr^  Mqnentei 


i  pari,  prt 
(leat  ertca  f.  iCo  qoe  AI^  aoa.  7 
i»l.  PmrtOA.  8055,  fioL,  Bortfch  (%r.* 
*tnit  n&«t«.i>6I.i.>yiMA(:  rendet 
cmI  t  qiiritie]  LE215  vgL  Adam  p. 
34,  Dmrm.  8S69,  £art(eh  (Ar.'  384, 34, 
6mm>I  BibU 

f>,  IM  t.  eatm 

■hglr  Mf.  ^'eh«M:  hanc  no  ctegnet 
d'MtOT  f.  0)  ÄLR42  fli  i>rs.  i.  I«.: 
•(«)'  or  m  tn'eu  f. ,  malt  crieu  que 
ALS12e  3».:  f.  lo  solek  «;  t  1a  luia 
PA88U  hit:  a'on  f.  de  la  contretlie 
ALStSe  B'en  f.  de  la  ciptotSSd  fttb 
frt  i.2a,i  pur  «oem  f.,  ta t(ej  portai 
a  neB  Tentn  vic  Mt  j  (. :  cniu 
t'en  1  par  mar  77a  pari.  prt.  m.  h.  ■. : 
tn  nSea  f.,  dolente  an  «u  mneM  27b 
fiM  pra.  e.  3  ».:  qued  eile  f.  lo  Dom 
GUL14  a.  rafnit 

h^  a.  foee;  fuk  ».  folcs 
famiat  pr«.  c.  3  i.  tu  gründe  gehat : 
91  [li]  depreient,  qm  la  citet  ne  f. 
ne  ne  periMent  la  ffent  ki  eni  &«- 
rnndeBt  Al£)60c  vol.  Seit.  Chr.  1M53, 
10568,  TroU  18264, 5SS7,  £«rl(  Jim«e 
IM,  566,  Soi  Ö*uTl.p.  57,  Bmrttdh 
CKt.*  114, 13,  i>urm.  7€68,  7811, 13513, 
IfMMfcrt,  fVoiM.  Chr.,  Goch. 

tmmX  *.  fiüre;  fira  (.  eatm 
tutwr  »ttbtl.  obL  t.  vmVi :    a  gtand 
r,  B  gnui  fljuel   nl  recomanda  Ias- 
debert  LE193   vgl.  Camlr.  Fi.,  fare 
ficn.  Chr.  12018,  19519,  33027 

fü,  fiMH,  fat  «.  evtra 


--  gMHE.  14t 

GamKr.  P«.,  iloL,  JTiirb  Reiat,  Hör» 

etc. .   Ordert  Ä*»(«*r.  IV  81  f. 

Oabrioli  perionrnHawie  SP027 

pii  oimth/,  weh:  g.  te,  dis  el,  per 
to«  pechet  FAS54  vgt.  Cambr.  Pa. 
\\%V 

graimmitaa  oct-ihkI.  ueUJa^m:  plo- 
nui  lo  van  &  g.  (:  Mgueu)  PAS258 
vgl.  Elie  3367,  Bartsch  (Ar.*  459, 29 
'gmire  aAe.  dM^lumu:  g.  noi  dor- 
mei  SP014,19,24,29  gWM:  g.nient 
ne  deut  estru  froiMtet  ic"o  flramgi 
ergo  ntm  dAuit  ALS  app.  7  v^. 
Adam  p.  22, 30,  A)I.  goaires  «le. 

ChOilla  tMditrwiM« :  en  6.  a*«iit 
en  Tai  PA3411 

g«rler«,f(aarder;  mtfdMf.KtMrde^ 
fatvii  j.  gnarnir 

ftehsenMit  etädtename:  O.  tiI' et 
n'aaez  PAS118 
*B:«BmM  ttibit.  f.  obl  pl.  ed4isUi»: 
d'or  e  de  g.  fat  li  tarqueua  paret 
ALSllSa  gotma  obl-  a.  edles  teeaem: 
le  nnm  lur  düt  ...  d'ic«b  g.  I«c.  S. 
Alexis)  qned  iloc  nnt  trurede  76e 
n  cel  MÜnt  oon,  a  la  g.  oeteite  116b 
vgl.  a  rhonor  d'aae  semme  qai  moU 
ert  be)e  femme  nU.  da  ThaO»*. 
Best,  eingang,  Miracka  de  IV.  1).  de 
Oiartrei  p.  II,  Flor,  et  Bl.  ed.  Becker 
482,4»,  Hol.  8616,  Jiurm.  111, 
Mmuket  1821, 114^».  28530,  Ben.  Chr. 
'gmoli  möät  m.  oU.  pL  titie:  de- 
davant  Ini  tait  a  g.  ei  s  ezcrebantent 
U  felloa  PA^49  eoj.  Cambr.  Pi^ 
Bot,  Froisa.  Chr.  111,891  a  senuil- 
luns  Gorm.  295,  Hom  p.  159  tw, 
Jtftmt  S.  Mieh.,  Motteket  1170,  Flor. 
et  Bl.  ed.  Dumirü  gtaaa. 

ffMU*  adv.  etmat:  tatle  depart  .., 
que  K-  (nientt)  ne  l[i]'ii  reneit 
ALSI9C  ne  s'en  comcet  (^Ma)  [ileü 
Mintiimea  bom  54c  vgl  Diet  Mtr. 
Spradid.  p.  58,  G.  Paria  in  Mim.  de 
la  Soc.  de  LmguiUgue  I,  189  '),  Aom. 
Stud.  m,  577  nt  (^rm.  228 

(*)gMM  <K^'.  M.  M.  I.  orli;:  11  ert 


1)  G.  Paria  erblickt  tu  ummt«)*  beiden  Beiapiel«n  einen  ArAatamu»,  dock 
'  eher  em  Provinaialiamtu  voreuhtgen,    da  für  daa    Wort,    biaker 
MM  am.  Texten  (itnd  nicht  wtr  otw  den  Atleaten)  BäUge 
Et  Kannte  daher  direkt  aua  dtm  prov.  mm  agn.  her^ber- 


■MMMlnv, 
MfArmda 
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geat  —  grabatum. 


plui  g.  qne  Holleü  enn  ested  H0HI6 
ffent  ddc:  noe  pulct:lle(t)  odi(t)  molt 
g.  plorer  i  ffontemekt:  quont  vint 
ftlljum],  dune  le  fönt  g.  (:)  ALSlOb 
gMUOT  ctfinjKiratit).  /.  OM.  s. :  et  priat 
moylier  . .  qual  pot  eub  cel  g.  jaiuir 
ALB40  vgl  Bot..  Ben.  Chr.  Slitl, 
5237.  Guiot  Büle,  Mätzn.  a/r.  lifd.. 
Mousket,  Aue.  et  Nie.,  Qach.,  gan- 
waors  Hom  p.  7  vor.  3 

'ffflit  gabst  /.  n.  ».  mlk:  cnm  CO 
audid  toU  la  g.  (:  podeni)PÄS33  n.pi.: 
ne  ne  peritsent  la  g.  ki  ent  fregundeut 
ALS60d  ja  tute  g.  iiein[en)  goüaent 
tumer  98c  ei  s'en  commourent  tota 
ta  g.  de  Borne  103a  ad  nne  voiz 
crTeot  la  g.  menude  107a  la  g.  de 
Borne  ki  tant  L'unt  deBiriet  115a 
•aint  Fol  l'apellent  la  crestlane  g. 
(:an)  STEPH  IXe  ohl.  s.:  oonverteat 
g.&  popu  ..  PAE4487  ei»ltat  bot  tota 
g.  ALB22  ail  fant  ieter  devant  la 
pOTTeg.  rOAL&106b  lo  barun  wnent 
mult  glrjant  torbe  de  g.  STEPH  Xa 
g«a8  oil.  pf. :  li  toi  caitiv  per  totaa  a. 
menod  es  eren  a  tormenz  PÄS65  la 
peiuture  est  pur  leceim  as  g.  ALS 
app.  4  tu  qui  babites  entara  ies  g.  5 
vgl  Aol.,  Gorm.  etc. 

*geatil«  adj,  tu.  voc.  a.  artig,  lieb, 
edel:  e  g.  houl  ALS96c  voc.  pJ.: 
domnaB  g.  SPO70  f.  obl.pl.:  des  uieli 
g.  de  tutiL  la  cuDtretfaa  ALS4e  gea- 
äix  f.  voc.  a.:  g.  pucellet  U0H7 
Olioiplas,  donna  ß.  ALB44_  cum  avi- 


1  Ä^iandre  g.  ALB45 
geuoT  «.  genaz;  gttt»  s.  gaire 
*getflnt  prs.  i.  3  vi.  werfen:  lur 
lavadures  li  g.  sur  la  t«ate  ALS53d 
l'egua  li  g.  54b  jetent;  venent  de- 
vaut  j.  «\ei)  an  ureiannB  AIiST2b 
alquaut  i  cantcnt,  li  pluisurj.  lermes 
117d  jntet  3  s.:  plurent  si  oil  e 
B[i]  i.  Kram  crii  Ü8a  jftter  wt/.:  aU 
{sc.  Vat)  funt  j.  de?ant  la  povre  gent 
l06b  gitea  prt.  i.  3  ».:  a  giand 
degtreit  fora  los  g.  PA872  ntterent 
3  pl.:  enz  enl  fou  lo  g.  EUL19  gltA- 
nnt;  jus  se  g,  a  sos  peE  LEÜ24  fora 
de  la  vüe  ledement  le  g.  (:)  STEPH 
VlUd  gitad  parUpTt:  mais  [qui  1'] 


aaia,  sort  an  g.  (:  deramar)  PAS270 
jati  VALe'S  e.  dejet«r  vgl.  SoL.Gorm. 

(*)gflfid  pari.  prt.  liegen ;  ou  as  geüd 
de  Tang'  amfermetet  ALS98b  Vi  liz 
ou  il  a  g.  tant  55d-j-  jagnd;  en 
moniment  j.  areie  toi  pudern  PAS32 
gilt  prs.  i.  3  ».:  sos  le  degrot  ou  il 
g.  suc  M.  nate50a,53a.60bt,69e,71d, 
Joth  prt  i.  3  «.:  a  terra  j.  I.E16S 
]U:  o  li  so*  norpa  j.  desabäai  PAS 
408  jag:  o  corpt  aon  j.  ano  a  eel 
temufl  352  ans  lui  noi  j.  unque  nuU 
om  356  vgl.  gesir  Mol.,  Oorm.  etc. 
gitad,  gitei,  giterent  ».  getent 

'gladles  «übet.  M.  pl.  sehtoert:  Se 
a  gladies  j^tot]  percutan  LE134  vgl. 
Dum.  11649,  Froiu.  Chr..  Goch. 

fUBC  adj.  m.  oM.  a.  grauHau :  Tun 
ab  g.  cum  de  dracon  ALR62 
^gtorie  aubat  /.  n.  s.  rühm:  prest 
sei  la  g.  qued  il  li  ?olt  duner  AIiS 
59e    en  ioest  eiecle  nus  acat  paii  e 

f.  (gDiet)  A  en  cel  altra  la  plna 
nrable  g.  125cd  queror  est  e'aname 
de  g.  replenitbe  123c  gloris  obl. 
pl.:  te  poBche  retdrce  gratife,  d»vHnt 
to  paire  g.  PAS514  tijfl.  Camhr.  Pa., 
KarU  BeUe,  Moudcet  20919,  Mont 
S.  Michel  993 

'glortOB  a^.  m.  obl.  s.  ruhmreich: 
per  deu  lo  g.  SF075  de  saint 
Est«Tre  lo  g.  baruD  STEPH  Ic  vgl. 
Bol.,  Cambr.  Pa.  etc. 

*goie  «übet.  /.  n.  e.  freude:  chichi 
se  doilet  a  noatr'o»  est  il  g.  [?  cuiqu'en 
seit  dols,  a  noB  en  est  la  joiet)  ALS 
101c,125c|i  goieHo&L  pl.:  digDCmant 
sei  delitent  ea  g.  del  ciel  eint.  12  s. 
conjaudit  vgl.  Rol.  1584,  Aw:.  et  Nie. 
1, 14  eic. 

'goinae  a^.  f.  n.  s.  freudig :  quant 
jo[t]  Tid  ned,  Hi'n  fui  lede  e  g.  (:}  ALS 
92c  vgl   Bol  2803 

'gola  eutot.  /.  obU  a.  tehle :  diable 
sen  enz  en  sa  g.  (:  sopa)  PAS102  vgl. 
Garm.  465,  Guiot  Bibie  1978,  FroiM. 
Chr.  geules 

Öolgota  ort  oM. :  cum  el  perveng 

[dune]  aQ.  davan  In  portade  la  ciptat 

(de  la  a.  davan  la  p  t)  PAS265 

grabatiun  «uist.    m.  obL  i.  iager: 

■        ■        ■  -■    -  -     -,„) 
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*gTM  nibtt.  f.  n.  8.  gnade :  icesta 
iatorie  «st  amiable  g.  ALS  einl.  6; 
obl.  «.:  por  la  den  g.  voc«t  auipere- 
dor  73b  gntÜK:  sa  g.  li  perdonat 
LE16  aa  g.  por  tot  oaTstSS  ffrttUe 
pl.  obl. :  te  poscbe  retdrce  g.  daiant 
to  paire  gloris  PAS5I3  vgl.  Adam 
p.  Vi,  31 ,  Guiot  BibU  947,  MäUtt. 
afr.  lird.  7,  20,  Dum.  U584,  BartstA 

<*}grMtet  m-s.  t.  J  a.  danjb«ii:  tru- 
toTt  lil  popte[Bl  lodet  den  e,  g.  [;) 
ALSlOSe  vgl.  Aal  698,  2430 ,  Hom 
p.  76  wir.  15,  Adenet  CT.  17310, 17528, 
Jlfoiit  8.  Michel  3378,8696,  Duna. 
12860,  13796,  Frois».  Chr.  11, 200 

"gTSdiÜB    gubgt.   f.    obl.    >.    rO«t:    ft 

en  K.  Is  foi  toster  PAS49S  e^I.  Brut. 
3464  ^ränillier 

gruB  a4J.  ffi.  K.  *.  traurig:  aet  il 
fut  gnum  (iil fat  doleozl),  ne  l'entot 
demander  ätk  gninfl  /.  n.  «.:  or 
mi  n  g.  qne  ne  poia  eitra  plus  32e 
rol.  ^rb  Amk  601,  628,  Moiwjtet 
786,  22114 

^raneesmea  at^.  auperl.  m.  r.  j. 
(ehr  grata.:  ai  vint  g.  jbolt  TALbIS 
tgl.  gnndisnie  <4toI  7641,  Ben.  Chr. 
4028,  Träte  29811,  .*«,  et  Nie.  24,8 
'gruia  a<^.  m.  n.  ».  irron:  g.  fn 
ii  dolaPAS121,337ALS93d  co  fut  g. 
dol*  2Id  toB  g.  orgolz  PA8&6  dtimz 
i  fad  g.  (:  franc)  LE51  f.  n.  S.:  e  ä 
cum  rolde]  in  cel  n  g,  (k.  claritet 
:  iuda[iijz)  LE203  l'ira  fud  g.  75  zo 
fn  g.  Signa  PAS  272  cest  nmiid 
g.  noiE  cubrid  310  c'o'Ce)«^  g- 
merveile  ALS89e  g.  est  lü  preaae 
104b  M.  M.  pl. :  inea  g.  paleia  Sic  /. 
n.  ph:  mes  g.  ereditez  81a  ^  g. 
torbes  103c  m.  obl.  pl.:  afani  per 
DOS  Boeteg  [mult  a.]  PAS16  L&4, 10 
K.  crii  PAS  314  ALäSSa  g.  deplainz 
zie  /.  obl.  vi.:  per  g.  enaigneB  fiid 
moatraz  ALB47  en  g.  afflictlanB  ALS 
72c  per  colpui  g.  PAS291  g.  en  avem 
agud  eiTDra  395  laa  poenaa  g.  LE151 
^  naat  m.  n.  s. :  g.  fut  li  dola  ALS 
85b  /.  n.  «.:  ai  g.  dolur  82d,97d  ai 
g.  ledece  107c  ot  Ini  g.  maMe  43d 
c'o  (ejst  g.  merreile  88e    g.   est  la 

Srease  llSc  g.  prea  paYora  PAS74 
)  baron  a^pient  molt  «-[rjaat  torbe 
de  geut  STEPS  Xa  m.  obl.  (. :  faciebat 


gnarde.  143 

g.  jholt  VAIrti'lO  g.  dol  ALS29e,  49a, 
86a,  87b,  89c  ea  g.  dot«  60e  eun  g. 
parage50c  uiult[en]  aa  g.  pechetiMe 
g.  tort  HOH47  /.  obt.  pl. :  &  de  a'eapOa 
g.  ferir  ALB95  de  Adamaosa  la  g. 
STEPH  IXc  de  g.  bonte  IIa  de  g.  fei 
aOH69  me  GbI  molt  g.  enoor  6!i  ma 
g.  honur  t'aveie  retenude  ALS82b, 
29e  par  ^.  certet  nnrrit  einl,  6  pat 
g,  buniilitet6a  si  g.  ledece  108a  g. 
maiauede  83u  de  g.  nobilitet  3d  ai 
g.  peite  30c  a  g.  poverte  50c  a  ai 
g.  poverte  84a  a.  g.  triatur  14e  m. 
n.  pi.:  li  g.  e  li  petit  37e,102e  = 
graid  m.  ob),  k.:  a  g.  destreit  PAS72 
dol  en  a  g.  489  a  g.  torment  UE12, 
173  /.  obl.  «.:  a  g.  boneetet  EUL18 
g.  an  enTeie  PA878  a  g.  honor  36, 
343,349  per  sua  g.  hDmilitad2ö  vid 
g.  claritetLE20l  fid  aut  il  g.  34  falc 
ea  ant  g.  adnnat  131  a  g.  foTOr  193 
oial  ira  g.  105  an  aut  merci  si  g. 
1B3  m.  obl.  pl. :  dels  flaiels  que  g. 
Bustint  286  ^  gran  /.  n.  i. :  g.  folca 
aredre ,  g.  davan  Pi^5  m.  oM.  g. : 
oth  en  g.  dol  LE63  a.  g.  flaiel  193 
/.  obl.  ». :  g.  cridaizun  286  ab  g.  com- 
pannie  132  de  ^.  pavor  400  fli.  R. 
pl.:  li  g.  e  li  petit  41  g.  e  petit  46 
o  li  petit  e  Ji  g,  379  =  grsnde  /. 
n.  ».:  cum  lur  ledece  est  g.  (;  iin  ..e) 
ALS122e 
grarir  s.  gaarir;    gratia  s.  grace 

'greo  adj.  m.  obl.  e.  griechisch:  de 
g.  aermon  &  de  latin  ALR89  vgl. 
grieu  Brun.  de  Moni.  3225,  Gadh. 

Greola  ländemame  f.  obl.:  qui  fud 
de  0.  natiz  ALR18  ftretia:  (ejchel 
ten  Q.  la  regio n  35 

Oregorie  personenname  m.  M.:  la 
reapuna  aaint  G,  ALS  app.  ^erschr. 

*gret  «übst.  m.  obl.  s.  totmaeh,  dank: 
aatre  so  g.  en  fiadren  rei  LE62  ai  Ten 
aourent  bont  ^.  ALS6c  quar  il  ad 
den  bien  aemd  &  a  g.  35b  gni: 
eatre  ao  g.  LE60  vgl.  Rol.  2000,  Karh 
Beise  54,  MAUn.  afr.  lied.,  Durm. 
2804  arm. 

*gTeD  adv.  achtoer:  de  aon  piu  cor 
g.  HUBpiret  PAS51  3,  agravet 

'^Vftrde  «ubat.  /.  obl.  m.  hut:  mal- 
TBiae  g.  (?  malvais  eagoartf)  t'ai 
faitfe]  BUK  niun  degret  ALS79c  g«r> 
dn  ffl.  ob)  pl.  häter:  gardea  i  mat 
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lU  gnarder 

FÄS360  s.  eMsalguaitet  vgl  »ol  iOZ. 
Oaeh. 

'^nirder  i^f.  hüten,  Khaum,  tA- 
Karten:  commuideiit  1i  les  vianei  a 
g.  H0H5d  puirdani  fut.  1  ».-.  ät 
g.  pnr  auiur  Alezia  ALS31b  gwui 
pri.  i.  I  «. :  OH  me  Ul  g.  pur  ton 
cumand  46b  gurdat  3  t.  ALSTSd 
t.  e^ftrde  gurdent  3  pl:  ne  a. 
l'ure,  qiieterrenea  »nglutetGIe  (vgl. 
jßiseant  ed.  Joneicbl.  3521,  Coron  L. 
1457,  BtrU  as  g.  p.  861,  Enf.  Ogirr 
1158,  JRom.tT^'xandre  19,10i58,12, 
Gviü.  d'Orange   ed.  JondAt.  p.  100 


,  Alre  phiUo* 
3857)  lea  eacalgoit««  chi  g.  la  citn 
H0B13  eil  Chi  g.  le  m[u]r{  47  gard« 

frt  i.  3  t.:  incontra  deu  ben  b'I  g, 
G70  g  ,  si  vid  grand  claritet  201 
garder :  Jenu  li  piuB  redre  a.  (;  iioc' 
1er)  PÄS259  gurdEult  imperf.  c 
3  I. :  quer  or  oüsae  nn  «argant  kil 
me  g.  (goardrat*)  ALS46b  gnar- 
det  pari,  prt.:  e  tante«  feii  pur  iei 
an  luin«  g.  (Mgardet  AP)95c  ä  me 
lefiat,  (n)  t'oQHEu  bien  g.  98e  *.  avar- 
devet,  BBgarde  ti^I.  Gom.  Catnir. 
Fe.  etc. 

'gnarir  iti/.  genesen,  hauen:  tant 
en  retint  duiit  ses  cor*  puet  g.  ALS 
20d  ja  n'auraa  mal  dout  te  pulase  g. 
31c  ^r)arir:  e  c'o  duint  deus  qu'or 
en  puigum  g.  74e  gnarinuit  fvt.  3 
pl.:  d'icel  Haint  hume  par  qui  il  g. 
62c  S6e  vgl.  Gorm.,  Bol,  Camhr. 
Ft.  etc. 

'gnarait  parU  prt  m.  m.  i.  aus- 
itatlen:  tont  apnst  letres,  qoe  bien 
eo  fut  g.  ("iJ  AL37d  gandd  i^-t.  t. 
j  (  ;  tos  BOi  fideU  ben  en  g.  f:  pader^ 
PÄS112etft  Bol,  KaThJReue,  OataJir. 
Pa.,  Partön.  4553,  Pur«.  1551,  Moni 
S.  Mich.  3879,  frows.  Cftr. 
Gaensi  perionennanu    *>.   ti. :    0. 


otb  i 
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OgBerednoer  in/.  b«Iähn«n:  dem 
ann  «wvise  li  volt  g.  AIiSS6b  e;J. 
CSomSr.  F«.,  fien.  C&r.,  TTaee  Brut, 
Hom,  Hont  &  JtftcAel,  Z>ttn».  8839, 
10730 

nsrpir  t^f.  überJatien,  verlatien: 
il  Ta  (ic  c'artre)  volt  prendta,  eil  ne 


l'i  TQltg.ALS?!»   rwpin iWt.  5 '■ '• 
per  epea  mort  nol  g.  PAStlö    gul- 


per  epea  mort  nol  a.  PA8I16  gul- 
piat  prt.  i.  3  t.:  Keli  perqnem  g. 
(:  dia)  316  giirpla  3  *. :  FiUs  cum 
audid  tali  niwnH,  ja  lor  g.  nc  '  - 

242     garpiRMB  3  pl:  < 

Ki  fedel  165 


«ennior  242     gorpiBMii  3  vi-:  üo 
Ten  g.  Ki  fedel  165    gnrauUM  im- 
perat  1  pl.:  g.  mund  508     gu^t 


l.  3  >.:  dune  Iot  g.  aOe 
267  gnerpide  part  prt  /.  obl.  t.t 
aTOC  ma  spiue  qoe  jo  für  ai  g.  ALS42c 
vgl.  Gorm.  214,  Sol.,  Camir.  Pt.  etc. 

*giilta  Mtist.  /.  etbl.  (.  ort:  ore 
rivrai  an  g.  de  turtiele  ALSSOd  par 
nule  g.  ne  s'en  volt  ealuineT36e,«e, 
48c, 52b  yiMa  obl.  vi:  de  niultet  v. 
l'apeled  PA32ia  vgl  Jda»  p.  5,  Boh 
etc.,  Oaeh. 
gnlpiit,  gnrpii  t.  guerp))! 

(•jgnui&BUi  lubgt  m.  obl.t.  banger: 
le  K>  l'empereür  porter  AI'S83e  vgl. 
Oorm.  280,887,  fiel.  857, 1033. 12fö, 
Aiol  3368,  afonf  S  Michel  895 

■gvtu  «u^t  /.  M.  pl.  treffen:  que 
cum  lo  lagB  a  terra  curr[enl  de  aa, 
eudor  las  aanotaa  g.  PAS128  vgl. 
Adam  p.  74,  QMVtt  BibU,  Durm., 
Oaeh. 


'gaToraer  i*^f.  beherrtiAen.:  gnuit 
maienede  doflaee  g.  ALS83c  gtailt' 
nu  pr«.  t.  3::  e  deu«  ...  [bona]  i«U 


gnrenent  3  vi.:  eil  dni  eeniur  ki 
Venipirie  g.  (0  HS»  o?'-  So*-  2631, 
öuiot  ßfffe  FroiM.  Chr. 

gnT«ra«uir  s.  jugedor   v^I.  Ghm>( 
BiSIc  1181 


*Hab!ter  tu/.  ipoAnen:  [que]  ari- 
■unchea  hom  (s')  i  poet  h.  Atäll5« 
kabitM  prt.  i-  3  *..-  tu  qni  fa.  entra 
lee  gern  opp.  5  vgl.  Camir.  fit.  4, 
10;  14,1,  Bartsch  Chr.*  80,83 

•kaiwant  prt.  i.  3pl.  hasten:  por 
c«  [infa.  a.  ft]ul«nB  U  Jn§  SEPH  lle 
(.  enhaditbe  vgl  Bot.  1244,  Cambr. 
Ps.  etc. 

•fcairea  »Art.  tibi  pl:  Terti[rentl 
...  h.  a  nuHJOTe  ueone  VAVÄ«  vm. 
Bartsch  Chr.'  309,2,  Durtn.  11258, 
^dam  0. 75,  Froisa.  Fots.ghis.,  OaA. 
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paleefai  (nethe)  d«  [mult]  h.  parentet 
iL89a    Ulto  /.  obl  g.t  i  b.  toü 

Sritt  1i  pedni  a  crler  79a  »Itft! 
EBun  in  &.  cruE  clauäsdr[e]nt  PAS 
226  s.  altet   eol.  Oorm.,  (Jamlr.  Pa., 

ktBD  «.  ane 

krtnlM  «do.  hthräiadt:  h.  fort- 
nent  lo  du  PASSI& 

kali:  b.,h.  perquem  eulpietPAS316 

fcolberc  »ubat.  m.  oM.  *.  urahnuna: 
al  h.  rant  akt  ALS65b  lierbere:  da 
la  vlande  ki  del  h.  li  vint  äla  «. 
bertierge 

kelJBO  nibsf.  m.  obl.  s.  lielwi:  tei 
CBrenüt  b.  e  branie  ti  parter  ALS83a 
t^  Rof.,  Gorm  ite.. 
('yietboigt  aAst.  f.  rukeitälU:  en 
tik  povre  h.  ALS84d  al  sedme  Jam 
fht  fiut«  1b  h.  116a  epi.  Oom  242, 
HoL,  OiMfir.  P«.  14,  1'  var.,  Karle 
Btiae,  Ben.  Chr.,  Oadt. 


1  t[*]  t 


arbwra 
qaar  me  h.  pnr  di 
AIAUb  ubergot  i^rt 
pMmd»  Im  a.  PAS88S  berbergot 
•r«.  t.  3  I.  wolHisitt  tuhKen:  felii 
W  lia  u  hud  sunt  con  h.  (;)  ALSHe 
ufedju-M  /ut  ^  pl.:  (il)  tot  en- 
torn  t[a]  a.  (:)PAS59  c^I  £oI ,  CawiBr. 
Fg..  Karh  Seite,  Mont  S.  MiOuA 
2717-9,  Ben.  Chr.  8492 

Herois«  pfrgonetmtnn«  m.  n..-  li  M 
E.  PAS20e,2t8 

U  «.  i 

KimuMlttB  aladi:  voe.  PA8£( 
tkatVmaem.:  filliei  I.  261  Jenualem: 
»Im  J.  BOH49 

■Uftsri«  iubit.  f.  oU.  s.  gadiidttt: 
par  le  h.  d«  la  painture  iiprendre 
qnelft  c"o«e  teit  ad  aflrier  ALS  a^.  1 
Moria  lt.  >. :  iceata  i.  est  amiable 
gnee  . .  a  eascun  nn).  9  kystorlM 
M,  pl.:  i'anvicnetiet  .  .  .  cumandat 
Iw  t  eatra  depaint  app   9 

tee  s.  oc;  bolint  $.  olivet 

'kwi  tubtt.  VI.  n.  «.  ffKnwA,  nuum: 


faanc  BOB  (od  fa.  PA&88  per  tot  anateB 
qne  L  camale  S  mnls  E.  vidiit  ALB 
12  D«  nn]«  h.  [titi]  ne  sout  let  soni 
abaoE  ALS55c  quele  k  esteit  48e 
ricea  h.  fud  3d  mejllor  vEual  aon  vid 
ainz  h.  ALR34  ne  fem  iniet  h.  blas- 
mer  47e  b.  n'i  poet  bftbiter  I15e 
nn :  iloee  paüt  I'q.  50b  S.  Doneface 
qae  Tu.  martir  apelet  114a  am ;  m 
cum  o,  per  dreit  lon  fiadra  «alrar 
dwt  EID  1,4  nol  aab  o.  vivg  PAg332 
Bol  pod  Q^Uz]  o.  de  madre  ata  448 
DO  lor  pod  a.  rifi  contraat*r  463 
nulz  o.  mortalz  nol  pod  penwr  339 
non  foiiDl[K]  o.  camaliSSl')  e(t)qiii 
»n  ti  om  primers  377  au  lui  nm 
jag  unqiie  nnlc  o.  (:  noui)  358  ne 
»oth  nub  o.  qii'es  devettKii{ii)i  LG156 
ne  fud  Qul«  o.  del  aon  jarent  Sl  ja 
fud  telB  0.  73  Lftudeb^  fura  buoiu 
0.  197  unsque  buIb  o.  ioa«t  H0H64 
nuU  o.  ne  vit  28  Ol:  BeQte  o.  n'ea 
«eit  conter  14  hoa/o):  Bat  cel  saint 
h.  en  ccata  mortel  vide  ALS12Sb 
hOK  voc.  «  :  boena  h,  45d  gentiii  b. 
96c  ricbes  h.  44a  eaintismes  fa.  T2d 
oHxe  obl.  t.:  que  contia  oniiw  non 
[at]  vertut  PA8376  cieit  o.  tiel  mult 
aima  dem  LB207  a  uuil  o.  nol  d»- 
monstrat  78  oMaai  a  fol  o.  ne  od 
escue^r  no  deyne  fujr  regart  aem- 
(tlevT  ALE17S  oune:  pofst  l'ounw 
ftr]a7n[t]  enfirmitasö  hma:  jamais 
u  erc  lede  pur  fa.  ne  nur  femnie  ALS 
die  «OK  CHI  n'ad  h.  ki  llBe  Jcel 
Baiuth.35e,40b,70b,124e,]25a  buu: 
jamaia  h.  n'aurai  99c  d'icel  «aint  h. 
62e,  66e,  106e  nme:  apele  l'u.  deu 
34e, 35a, 60b, 69c  eama  n.  pl-.  tnit 
li  o.  de  ciel  pals  LE211  onuiaa  obl. 
pl  :  &  iuter  o.  sunt  vednd  PAS326 
quatr  0.  i  tramiBt  9xmtt  L&22  huBM: 
grast  masae  de  ee«  h.  [:)  4Jd 
lioiusta  od)'.  /.  n.  s.  ehrbar :  1»  aOe 
juvente  Tut  h.  e  «piritel  ALS  eitd.  6 
vgl  Gorm.  59,  Farton  7218,  Guiot 
Bible  63, 257,  Froiw.  Chr. 
fcoseatot  evbet.  f.  obl.  i.  ehrbarkeit: 


1)  Vgl.  LuccW»  Bemahmg  Hibtr  Wolfrunt  von  EtcAttibach»  Ausdrvdt 
'mit  KbSx  ein  meoiche'  in  Zaehtr»  Zeitechr.  XII  385  f.  und  dazu  weh 
OrCben  Zeiledtr.  II  414,  ferner  Goch.  e.  v.  htm  und  Bs.  V  dea  Rom.  de 
Smc  i=  Bol.  1040) 
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porOB  forat  morte  a  grand  h.  (:)  EULIS 
OiMtM  obl.  j>I. :  miwertrea  ab  ... 
qvil  dujetnint  bcTD  de  dignitaz  . . . 
de  saplentia  ft  d'o.  (:)  ALR86  vgl.  Quiot 
Bau  997,  Mont  8.  Michel  3081, 
Brun  de  Mont.  351 
*]iaiiar  sMb»t.  f.  obl.  s.  ehre,  lehen :  a 
grand  h.  anoontraxirent  PAS36,  343, 
349  a  loa  iancz  h.  porter  LE2   onor: 

?ur  l'o.  dnnt  nes  Tolt  ancumbrer  ÄIiS 
Td  c''o(e)')itBamerciqD'i1  noi cobaent 
l'o.  (:)73c  honar:  d'icest  b.  nefm]  re- 
TOil  aucnnibrer  S8c  del  h.  deJ  aecle 
nel  encunbrent  40e  la  yithe  eit 
&aiale  ii'iaddiiTableli.(014d  la  graut 
h.  a  graut  dol  ad  (a)tiin)ede  29e  ma 
grant  h.  t'aveie  reteuode  82b  ennor : 
u  mienas  amis  me  firt  molt  graut  e.  (:) 
HOH96  lionara  oU.  pl.:  primos  didrai 
vM  dels  h.  (0  LE7  qne  s'ent  ralgeat  in 
lor  h.  (;)  120  konan :  pur  h.  ß  l[i]'D 
fiuaent  tramiBe[B]  neu  toU  tnmer 
ALS33d  ttgi.  Gorm.,  Bot.  etc. 
"bommltlM  a4j.  ■»■  obl.  jpi.  ehr- 
würdig:   es  h.   lins    de«  minz  ALS 

'koBKnr  m/.  tu  ehren  bringen,  ver- 
ehren: n'at  maia  amfant  lui  (leit) 
TOltmulth.  (0  ALS9c  onarer;  qtiant 
il  c"o  veit  qu'il  volent  o.  (0  S8a  onn- 
rent  prs.  i.  3  pl.:  trestnit  To.  li 
grant  e  li  petit  37d  onorat  prl.  i. 
3  a.:  ü  rexattat  e  l'o.  LE45  enorerant 
3pt.:  com  feliz  oil  ki  par  feitl'e.f:) 
lOÜe  liaii«re>  pari,  prt  m,  n.  s, : 
bien  h.  fud  s.  Lethgieri  tB50  oneureti 
par  oec  ea  est  oi  ce«t  jnra  o.  (;)  ALS 
109b  «lumt:  pos  man  deces  en 
fneees  e.  (:)81d  konoretke/.  n.  e.:  Lnr 
cnmpainle  fut  bone  &  h.  (:J  I31d  ko- 
nnivd«  obl «. :  prist  mniler  vulantfe) 
&  b.  (:)  4d  vgl.  Oom.  447,  Ouiot 
BihU  etc. 

*kora  1)  gubet.  f.  obl.  s.  stunde: 
ciel  EwTQtni  qnal  h.  1  vid  LE149, 205 
nre:  ne  gnardent  l'n.  («.  gnarder) 
ALS6Ie  *2)  adv.  nun :  h.  tob  die  vera 
rttisnn  PA81  kor'  a  p[e}rdud  dorn 
deu  parlier  LE161  koren  aurez  lai 
kor*  atendet  &P015  ort:  en  efem 
o.  Kret  meneias  90  or'  a  peidnd 
LE167  (,  ore 


I.  ton 
kMt  uibet  n. 


.  h«er:  si   Tat  de- 


stmite  cnm  fdis)  l'ait  b.  depredetbe 
{cum  B'om  ToOst  prededet)  ALS29c 
vgl  Gorm.  427,  Hol.,  Qambr.  P$., 
Durm.  anm.  3294 

Bostedan  »ladt  obl.  «.^tttim:  de  H. 
evesqne  en  fist  LE4S 

kneo  K.  Dc 
*kuiilitet  sulwf.  /.  obl.  s.  diikmvih : 
tont  ti  prlerrent  par  grant  h.  (:)  ALS6a 
knmilitiet;  h.  otfa  par  tr^toz  LBS6 
knmilltad:  per  bHel  grand  b.  (:  mon- 
tedprt)  PAS26  vgl  Hol  73,  Karls 
Seilt  789,  Ouiot  BiOe  1762,  1773, 
Durm.  5468,  Ghtut.  de  Couei  518, 
Mäten.  afr.  lied..  Froit*.  Poit.  II 
354,43,  Chr.  V  200,215 

kooo  s.    oc,  knnB,   knniia  ».  nns, 
knnc  I.  omque,  kjstorlM  i.  kiatorie 


•I  [bi  PAS346  noi  em«»wPAS356, 
410]  oTts-  wnd  teit-adt.  füer,  da: 
damz  i  fnd  grant  LB51  feit  i  ert 
ALSlb  s'i  ert  creance  Ic  s'i  fnt  un 
aire  3c  des  melz  ki  dune  i  er8[n]t4b 
la  Tithe  est  fhüsle  n'i  ad  darable 
honnr  14d  Dul(0  nen  i  at  ki  11  Id 
cel  nenn  i  at  llle  un  corapt«  i  otk 
LE55  non  i  ab  nn  plus  Talent  ALR 
23  nn  en  i  out  AL846c  creance,  dnnt 
or(e)  n'i  at  nnl  prut  Ic  jo  i  oi  li 
grant  perte  30c  mult  i  (cnf )  as  grant 
pecbet  64e  tuit  i  acorent  102e,  104e 
alqnant  i  Tunt  112c  bor  i 


»portet,  receit  le  (l'it?}  Alexia  MS 
57c  alquanz  l'i  prennent  fOTmont  a 
bLutenger  64b  iilquant  j  cantent 
117d  i  conTenet  I7d  plu*  lost  i  vint 
ki  pluB  tost  i  pout  curre  103b  mal 
i  diz  FA3289  non  i  donet  385  trop 
i  aTem  dormit  SP035, 40  ete.  gaire 
no  i  dormet  li  ta  u  jo  sui(d),  iversz 
n'i  puet  durer  H0H31  n'i  ai  mtüs  ad 
estcr  ALS38b  n'i  poet  faire  entrarote 
103d  il  l'i  TOl  faire  muH  amet  LE199 
incontra  deu  beo  s'i  earda  70  il  la 
Tolt  preudra,  eil  ne  Fi  toU  guerpir 
71a  hom  (ii}i  poet  habiter  115e  qaant 
ilc"OTeitqui  1  TOlent  onurerSSaani 
hii  noi  jag  vnque  niiU  oro  PA8356 
gardee  i   met  360     non  i    fnd  nft» 
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emfei  aneeva  ÄLES5  mos  vos  Pat- 
dnm  aoioblidezFAS410  ciol  demon- 
■tmt  qne  s'i  paia«  LEIIO  dus  n'i 
poduiia  passer  ALS104b  sm  i  &it 
pendre  29d  tont  i  plurat  lODa  cel 
jum  i  out  .  .  lairmei  pluiedee  llSe 
qn'il  i  deiveot  poser  llSb  major 
fora&it  que  i  querem  PAS183  n'i 
remeat  nleot  ÄLS23bc  «oa  fidels  i 
aaclet  PAS98  s'i  sopet  428  t[i]eiit 
uns  eiirtre  mAia  ii[e]  l'i  puia  tolir 
ALS71e  omnea  i  tramist  hS221  es- 
^tde  e]  cel  ei  i*  Tit  Jesu  Criat  STEPH 
vUc  qnaut  il  i  veient  les  vertoz  &1& 
Il3b    tu  nua  i  foi  venir  67e    n'i  vint 


70,  73,  iß',  79,  85  i  viaitot  L  LE180 
vgl.  Bol.,  Gönn.  etc. 
(*)iMl  pron.  dem.  mit  gubit  m.  obl. 
g.:  iiuis  L  Uns  que  ALSSa  e  d'icel 
bien  ki  84c  d'icel  saint  hume  pur  qui 
62e,66«  ioel  aaint  bome  de  cui  36e 
i.  Bol  fili  angendrat  eitü.  i  loeol: 
raimin  d'L  noble  banm  1  ieele  /. 
obL  t.:  d'i.  geuime  qued  T6e  d  i. 
coae  qu'  61c  =^  ohne  »übst.  icÜ  m. 
n.  jri.:  L  respondent  66e  iMls  obL 
pL:  aotnondre  i.  ki  102d  icelsz:  en- 
urea  i-  &  molt  altrea  bamnas  UOH88 
mar  »n  ieaU  veient  lea  ignoruiE  qaet 
il  deiveiit  aivre,  an  iMle  liaent  ioals 
(«e.  gea»)  ki  letreH  oe  aevent  avp-  3 
s.  eil  vgl  Bol,  Gorm.,  Karla  Beise, 
Cambr.  Pb. 

ic««t  pron.  dem.  mit  ttihst.  m.  obl 
s.:  d'L  »aint  cora  que  ALSlOTd  en 
i.  decle  nu8  acat  .  .  £  en  cel  altra 
125c  a.  i.  mot  STEFH  Xlla  au  ices 
•ecle  nen  at  ALSllc  ioeata  /.  n. 
*. :  i  istorie  est  amiable  grace  etni.  9 
obL  t.:  Uli  parent  d'i.  [d'egtef]  terre 
41c  ioMte:  ctwe  64c  d'icut'honur 
38c  icex  m.  obl  }>I..-  d'i.  aona  sera 
25c  I.  eist,  ea  vgl  Sol,  KarU  Heise, 
Adam  p.  30,89,  Guiot  BibU,  Gorm. 

iei  ooii.  hier:  i.  cotneucet  amiable 
cancun  ALS  eüü.  l  noa  qui  aammes 
L  (:)  STEPH  Xlld  iki:  uua  del[B] 
felluna  cbi  ata  i.  (:  ozet)  PAS317  »qni : 
luel  e  peiaoni  b.  ninnget  441  ellsa 
d'e.  cum  sont  tomadea  413  e(t)qni 
eia  li  om  primers  377  Aqni  eat«vent 
pet  muh  anx  380  [dlelqu  veura  47t 
tiet:  a.  a  demorer  &P071    trames  a. 


27  s.  ci,  pmici  vgl  Itol,  OtUotBätle, 
Mätin.  afr.  lied.  V,  38 

io"o  pron.  dem.  tteutr.  h.:  geres 
nieut  se  deut  eatra  fnÜBsiet  ic"o  que 
uient  De  parmaint  ALS  app.  7  obl. : 
par  i.  quident  arer  ALSlObc  e  am- 
pur  i.  que  rancieuetiet  . .  cumaudat 
(q>p.  9  ioo:  kar  i.  que  la  acripture 
aprestet  as  liaanz,  i.  apreatet  la  poin- 
ture  Ha  ignorani  2  also:  oiet  vir- 
nnea  a.  que  Toa  dirum  BPOll  vgl 
Sol,  Cambr.  Fg.,  Trist,  Guiot  Attüe, 
Ben.   Chr.  5C09 

iiune  adv.dantali:  Saiuz  Inuoceni 
ert  i.  apoatolie  AL361a  vgl  Rol, 
Gorm.  371,  Adam  p.  78,  Hom  589, 
771,  Bin.  Chr.,  Moni  S.  MüAet 

iero,  Im  <.  eatra 

*igwirMia  a^.  pl  ungänldef.  kar 
ico  que  laacriptuie  aprestet  ai  liaaui, 
ico  apreatet  la  paiuture  as  i.,  kar  en 
icele  veieut  lea  i.  quet  il  deivent 
BiTT«  ALS  app.  2, 3  vgl  Froiits.  Pois. 
1  78,  882 

Dierl'm  a.  Hiuruaalem,  iki  t.  ici 
*il  mätadiehes  periotialpron.  der 
dritten  verg.  n.  s.;  [ill  e^t  LEI  14 
il(li)  H0li9  el  PAS17,  50, 54, 91, 125, 
166, 176, 215,255. 265,288,290,336,343, 
361,373,458,  LE29,40,171,196,219  e 
SP026  en  21,27  vgl  el,  eu  in  Ben. 
Chr.  u.  Troie.  8.  SetUgast  S.  44]  ^ 
ü  viU  aTautALS65c  iL  habe  bat  VAL 
v'2ß  il  a  deäblo  STEPH  UIc  il  fut  bona 
clere  Vc  BU  fo  batut  SP021  il  fut 
lur  airä  ALS25d  il  est  plus  geuss 
H0H16  il  diät  de  mei  22  il  enveiad 
91  ei  mor  a  tort  PAS290  el  resnrdra 
336  el  Bualeved  91  Judeu  l'acusent, 
el  ae  taia  215  il  se  fud  uion  LE51 
il  lo  reciut  21,  27  il  le  amat  17  il 
reialtatl5  il  nos  ajud  239  eu  [ut'aj 
trames  SP027  il  la  receut  ALS24d 
il  la  TOtt  prendra  71a  il  le  nuncat 
68b  il  l'escondit  63a  ja  lo  aot  bien, 
il  le  cetat  LE77  il  not  faldrat  ALS 
99e  il  ne  la  list  75d  il  l'i  luol 
iaire  mult  anietLGI99  il{Ko»chw.:  el) 
lienoi-tetECLI3  ilcio  lidist Lfj:91  il 


per  reoiut  LE130  e  rewn  ea  SP026 
ensobretos  uns  dela  ladnuiB  el  es- 
carnla  rei  Jesum  PAS23S   ßex  Chiel- 
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pecinga  il  «e  tad  mora  LGI15  li 
miena  aroia  il  tat  de  tel  pnraget 
H0H13  dominedeu  il  cio  (illot)  Lairaat 
LE127  dominedeu  illea  lacrat  214  al 
NU  teifpm  il  hir  seit  boene  plaidit 
ALS120e  El  graut  honor  el  Teil  porlftt 
PAS843  par  le  divine  Tolentet  il  de- 
rinablca  leel  inl  61e  angendnit  ALS 
eM.  4  et  el  la  vid  e  lU'Bgarded 
PA850  A  pl  medep«  m  pre«  »a  crm 
2B&  &  il  eet  difnes  ALSSSd  il  ne 
la  lirt  ne  il  dedräs  ne  gnardet  T5il 
ne  s'en  corucet  net  il  nes  en  apelet 
5Se  cü  Tnit,  8)1  quert,  mais  il  nel 
aet  eoisir  3M  qaar  il  ad  deu  bieu 
aerrit  85b  qnar  el  forsfait  no  f(e)iat 
neDl  PAS17l>  qnar  el  to  dJa  361  = 
dels  honors  quae  il  awret  ab  ditoa 
Knior«  LE8  eil  btem  qa'el  fist  219 
son  qnen  que  il  a  coronat  125  detu 
Teialtat  cai  el  servid  29  a  inn  seinor 
qu'il  aveit  tant  «erTib  AIiS67d  la 
pulcele  que  il  out  eapnsede  94b,  21b 
d'icei  aoDB  aere  qui  il  est  [almoanien} 
25c  lec  draz  [ajualevet  dum  il  eati>it 
cuTertTOa  c"o{e)'at  »ea  raeaters  dont 
il  ad  a  serrir  74b  pnr  une  imagine 
dunt  il  Ott  parier  l8b  Jesural  qxi(e)' 
il  a  seiri  STEPHXIlb  od  la  pulceln 
duDt  il  ae  fiat  (ai)  eatranges  ALS122c 


a'en  dat  aler  ATiS59a    preiit'  e«t>  la 
glorie  qued  il  li  volt  duner  S9e  yait 

Cr  leB  rQea  dnnt  il  ja  bien  fut  coiiV' 
[b]  43b  maia  que  cel  a»l  que  il  par 
amat   taut  8b    cio   fud   Liaoa,   ut   il 


j  il  pot  repmer  4Tb,  b^i^  aoi  le 
degret  on  il  giat  50a,  53a  nnt  a  aun 
fliK  OB  (il)  (fiat  mia  lu  (aonfl  degret 
696  e  o'o  aai  dira,  qu'il  tut  iKiDa  cri- 
atlena  68e  quant  il  co  aoiirent,  qned 
il  ftid  ai  nlet  21o  chi"iic  milie  ann 
at<«)   qu'il   aveid   un'   amtet  UOH52 

rlium  li  tuit . . .  que  il  pre  de  qu(i)' 
ait  de  noa  uierci  STEPH  Xile  ab 
n  magiatre  aemprel  misb  qu'il  lo  doiat 
LE23  c"o  (e)'st  aa  nierai  qu'il  nuB 
consent  ronor  ALS73o  aina  priet  deu, 
quet  il  le  lai  parduinst  54d  mais  lui 
est  tart,  (tuet  il  a'en  Mit  turnet  läa 
(n>  set  il  bleu,  qned  il  a'ea  deit  aler 


50d  et  liune  tarn' bien  qne  il  en  Bat 
LE47  por  quant  il  pot,  tan  fni  d« 
taiet  135    miel  li  fenat  dontre  qn'el 


altresi  fazat  RID  1, 5  aero[we  fl«t 
bien  o  que  el  pod  LE40  ou  que  il 
seit,  de  deu  aerdr  ne  cesaet  ALS17e 
dunet  aa  povres  n  qu'il  lea  pout  tro- 
Tcr  19d  ne[l]  reconuisscnt,  uaqoe  il 
g'en  aeit  alet  58b  quala  el  abani  fair« 
BolTie  PAS458  queU  hnm  esteit,  ne 
de  que!  terre  il  erel  ALS48e  e  c"o 
luT  diät,  de  queU  parenz  il  eret  76d 
cum  il  faciebat  TAL»"!)  cum  el  per- 
TCing  PASI7,285  cum  ill  edrat  por 
mala  fid  LEI  14  a'en  volt  turnet  taat 
cum  il  ad  a  Tivre  ALSdSe  ste  vua 
le  respuna  a.  Gregorie  a  Secundin  .  . 
cum  il  demandout  raison  itpp.  ütier- 
Khrift  e  cuui  il  fut  en  Alaia  77b  e 
dune  onir  cum  el  anned  PA9I25  et 
cum  il  l'aut  doit  LE25  et  cum  il 
l'aut  tollut  lo  queii  229  cum  il  lo 
Till,  fud  corroptioa  189  cum  il  l'audtt, 
fu  li'n  amet  42  Reis  Chielperica  cum 
il  l'audit  85,187,217  ne  tub  biü  dire 
cum  il  a'f<n  Sret  liez  AT>fi2&e  cam 
a'en  alat  e  cum  il  a'^n  revint  57e 
cum  el  denanQ  dia  lor  aveia  PASI66 
ai  euni  il  «emper  aolt  haveir  VALp*! 
quant  li  iura  passet  &  il  ftntf?)  fut 
anuitet  ALSlla  quant  ii  Tappet, 
scmprea  n'en  ait  aanctet  113b  qimnt 
il  ifo  veit  !{Sa  qua[nt1  el  enfem 
dune  aaalit  PASS7:i  sed  il  non  ad 
lingu'a  parlier  LE1G9  et  ai  el  non  ftd 
ola  171  set  il  fut  graim,  nel  estot 
demaflder  ALS26c  il  ne[tiil  faldrat, 
a^l  veit  que  99e  ■?=  gai  t« ,  dia  el 
PAS54  e  deua,  diät  il  AL312d,  36b. 
36b,  41a,  46ad,  nSd,  78c  aire,  fet  il 
STEPH  Xe,  XIc  o"o  ne  volt  il,  qae 
aa  mere  le  aacet  ALSöOd  inuli  fmt 
il  dur[B]  ki  n'aatodBt  plurer  86e  or 
»et  il  bien  qued  56d  por  deu  nel  voU 
il  obaerver  LE13G  fid  nnt  il  grand  34 
dolc"or  de  mel  apeleid  [il]  laea  levtes 
HOH'iiü  qufe]  to«  loa  at  il  condemnete 
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1: .  jamÜB  B'ioix  Me ,  ken  Sli  mil 
(ne  n*+)  eit  fteij  pedre  ALS27o  vgl 
wmA  ÄlSlla.  Rtm.  Slud.  IT,  283  f. 
a.  lt.*  J  diaer  Atug.  «.   ^Ah.  £mI. 

£XT  ^  U  M.  n.  pl.  cam  peil  lor 
i,  il  creiaeiit  anüa  PASi9»  il  K 
erent  eonTeia  T&Lv*25  >1  lo  prea- 
drant  tuit  LE61  il  me  preni&ant 
...,  M  jo't  SD  ereid,  il  me  trairunt 
ALS41de  il  le  reeetvent,  sil  plorent 
e  nl  Mirent  U3e  il  not  aiisereti 
der&niBT  PAS269  il  Don  dobten  ne- 
Ipin  Juden  480  il  li  reapoadent  135 
il  ü  son  credent  qne  438  il  per 
escxrn  o  tan  S84  ^il)  tot  entön 
[tei]  arberiomi  59  il  desabanc  sunt 
awmi  477  Üngaea  botcb  il  parlanui 
4&0  ^iior  il  le  fei  mnclen  ab  rin 
PAä279  dolt  quet  il  imt  demenet 
AIj32Id  eote  qu'il  aat  oft  Sld  eori 
qu*!!  iiat  en  Inr  boilTe  108c  hume 
par  qoi  il  giiftiirnitt  öÜe,  66e  veient 
..  qnet  il  deivent  rivre  app.  3    eon 

äu'il  i  deivent  poser  ll8b  s'ea  re- 
ntet  de  tea  pareai  qaed  il  nel  recu' 
niiiiiaent  40d  qniuit  i>  c"o  veit  qnll 
(qo*  i  li-)  Tolent  onorer  S8a  cnm  il 
menaTen  ttkl  raison  PAS4.'tl  cam  il 
l'aa  tuet  eae  285  cnm  il  Jeiam  oici- 
MMut  174  felo  Juden  cara  il  cfao 
ridren  PAS77  e  de  la  Hpuse  cum  il 
i'en  dolooerept  AI>S119b  an  tant 
dementre«  cnm  il  iloec  nnt  da  67a 
ri  cum  il  ore  inntVAL«'lS  porquet 
il  en  reis  daretie  . . .  pennesaient  36 

riut  il  CO  gonrent,  qned  AL32tc  eil 
seniur  kt  ...  quant  ij  i  reient 
la  vertai  ..  il  le  receivent  lt3b  do 
qmnt  il  qnercDt  ...  non  fud  trovez 
PASI73  8*il  uue  fnnt  prasse,  uncora 
OD  ernies  ALSlOSe  s'il  le  conclüent, 
ja  M  toldrunt  STEPH  IVe  dannassent 
le  baran,  se  il  en  lui  IroTHsasnt  I'a- 
chisnn  VIe  =:  so  pensent  il  que 
PAS439  fortment  lo  vant  il  acusand 
'203  fortment  siin  il  egparentet  487 
qnar  il  lo  fei  nesclen  ab  "«in,  BOstrie 
•enior  lo  tendan  il  380  s.  eis,  lo 
l'lillo  adv.  dort,  dorHiin:  1.  reclns- 
dront  sc,  L.  LEI 78  Ule:  clerj  EwruT 
i.  trovat  100  domine  deu  il  cio  (illot) 
Uisnt  127  il«c:  i-  converwt  ALS65a 
i.  dednit  ledemeat  »  poverte  S3b 
i-  tmverent  aSd,  76e  i.  esgusrdent  tuit 
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S6c  d\  (danc  s'enf )  alat  an  Alsia  18a 
iI««o;  quer  i.  est,  {4)  üoo  le  tro- 
verdi  63e  cum  il  i.  unt  ais  OTa  i. 
ariret  1Tb,  40b  i.  anportent  114c 
ilBSo:  i.  paist  l'nm  50b  Ukm:  i.  est 
ma  corone(t)  HOH80  t.  aio  vgl.  Rot. 
332,  Karh  Reite  193, 8ÖJ ,  Adam  p. 
29,  Aiol  931,  Durm.  4881,  ffocÄ.  ete. 

n.  s.  büdma:  icel  saint  home  de  coi 
l'i.  diit  ALS35e  Imaffena:  co  dist 
l't.  35a  iDiariiie:  reipont  l'i.  36c 
qua  cele  i.  parlat  pur  Alexis  37c 
Ö6I.  *.:  deua  fist  l'i.  pnr  sae  amor 
parier  34c,  77c  pur  one  i.  18b  revint 
li  costre  a  Ti.  el  mmter  36a  vgl. 
CawAr.  P».  72,20,  KarU  Reue  373, 
Mofit  S.  Michel  :t72t,  37.'>8,  Froist. 
Poh. 

in  «.  en,  eni;  Ineonbrs  g.  encontre; 
hihua  s.  enifes;  ininix  s.  enemi« 
X  pertanermami 


ab  1 


:  od  1 


;  Uter  s 


collat  LE228    ad  i: 
lo  Chief  EUL22  g. 
iBHtnd  g.  ester; 
entre-,  intnt  s.  entrer;  Ipit  (.  eps 

(•)lr««  snÄsf.  /.  (t.  g.  lom:  qunnt  ctel' 
i.  tels  esdevent  LE79  in:  l'i.  fad 
granz  com  de  senior  75  eiel'  i.  grand 
e  ciel  corropt,  do  li  nretn,  laissaa 
to  tot  105  vgl.  Sal.,  Aiol.,  ParUm. 
7561 

ire  pari.  prt.  m.  n.  pl  ersümt: 
mnit  sunt  i,  li  JnS,  li  felun  STEPH 
Via  ireiBlt  n.  g. :  fut  Jonas  profeta 
matt  correciouE  e  mult  i.  VALn'S 
vgl.  Rt^,  Gorm.  388,  Ben.  Chr.  9557. 
l'äl^M,  Aiol  6320,  MäUti.  afr.  lied. 
Inüc,  Imanu  perscmennanen  m. 
n.  8.  HOH70,  76 

*issl  adv.  so:  ne  l[il  (e|'n  est  rien, 
issi  est  atomet  ALS49e*  Bnfcnilen[s, 
ia]si  out  (an)nutn  li  pedre 4a  eioi:  iloc 
conrerset  e.  dis  e  set  anx  55a  kfri: 
ft.  a  conten  . .  cnm  trestot  teyne  ja 
l'empeyr  ALR80  vgl.  Rol,  Gorm., 
Kai-Ia  Reise,  Goch.  ete. 

iasid,  iatrat  s.  eisit;  iit  s.  es; 
istoris  g.  hifttorie 

'ireru  subst.  m.  n.  s.  winter:  la  a 
jo  suid,  i.  n'i  puet  dnrer  HORsi  vgl. 
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Vü  S.  TkoMOf  S96  (Bat.  Chr.  lU 
p.  491),  Dun».  567,  MäUn.  afr.  tüd. 
20, 2i  %,i,  Bartich  Chr.'  425,23 


*J«  (i~a  BOE62)  adv.  ofa&ald,  in 
tukuttfl,  tchon,  »tut,  oAmAom  mjpo«it. 
täte:  atendet  lo,  que  ja  venra  praici 
SP02S  faites  o  tost,  qae  ja  venra 
l'eBpCM  77  s'il  le  concldeut,  ja  li 
toldTOnt  1»  7le  8TEPH  IVe  to«  «m- 
BÜier  ja  non  wtnti  LEd2  do  aecapre 
fud  et  ja  m  er  37  ja  dicen  tuit  que 
rirs  era  PAS430  Ja  B'aduoent  li  aoi 
fidel  4'29  ja  lor  gurpis  noetre  setmiar 
242  li  ^1  Judeu«  ja  i'aproismed  PAS 
131  al  deien  jorn  ja  cum  perreng 
474  ja  fad  tela  om  deu  ininiu  LE73 
j»  lo  80t  bien,  il  le  celat  77  pur 
quem  fule,  iat(c)  portal  en  mea 
venire  ALS91c  vait  par  le«  rüei 
dunt  il  ja  bien  fut,  comt«  43b  jal 
vedei  ela  ai  morir,  el  reBurdia  PAS 
33S  ja  foB  la  cba[r]B  de  lui  aucise, 
r^nel  pero  cum  anz  ae  foiia  371 
ayiis  conten  ..  cnm  tiestot  tejne  ja 
l'empeyr  ALE81  =  im  negat.  saUe: 
ne  ja  ledece  n'ert  an  tei  demenede 
ALS29b    que  ja  «um  voll  n'iatrat  34b 

«'  i  u'auraa  mal  31c  li  anenra  sen- 
lanaz  neu  est  enfreis  cent  milie(t) 
ne  ja  neu  iert  B0H21  nue  ja  pbr 
mei  ne  perdent  famisto  STEFH  Xle 
ae  jo[t]  aoQaHe  . . .  m  tute  ^nt  neDi[enl 
BOOaent  turuer  ALS98c  ja  le  lur  voil 
de  lui  ne  desevrasaeut  117e  ^  ja  non 
uodra  mais  deu  laudier  LE162,  168 
ft  maia  u'iert  tel  AI^la,2c,27e,91e 

)a  maia  n'eatnu  parede  29a  ja  maia 
edece   n'aurai  ...   ne  ja  luaia   hume 


n  aurai  99bc  «e  par  uiei  non,  i  a  maiat 
n'aurat  clartez  HOH62  e^I.  Bot., 
Gorm.  etc. 

Jaeob  pemonenname   t».  n.  HOH70 

jac,  jtff,  ja^ad  *.  geDd 

iftli  iiiab»t.  m.  n.  s.  AoAr:  anz  que 
U    noit    lo  j.    contes   PAS193    vgl. 
Hont  19S6  anm.,  ^554 
'janret  prU  i.  3  «.  wech»eln:  j.  lo 
celt  saa  qualitas  ALR52 

janair  a.  ooiair;  JernMlam  s.  Hie- 
rusaleu 

Jli'i  »■:   respou  J.  (:  crident  adun) 


123, 133, 170, 180,814,319, 330, 414, 432, 
434,446,47U  J.  ys,  lo  reii  podeux  34 
Jean«,  rez  magnee  26  It'a  lo  bona  105, 
147, 161, 195, 214  J.  U  piiu  259  Cbiiatu» 
3.  117,369,483,509  o  deua  vera  rei 
Jli'n  Crist  301  J.  aalvaire  a  nom 
SP013  a'erme  recut  Ih'm  STEPH 
XHb  Jli'n  flW. :  J.  ChrUt  Vüc  de 
J.  321  de  Jssn  Crist  PAS28  gen.:  de 
J.  ühriati  paaslun  2,  207  lo  corpa 
Jli'n  342  jMnm  obl.  (:  enrum]  154, 
Jli'm  (:  meuton)  145,  (;  felon)  172,  (: 
ladrun)  224,  (:  ladnms)  288  (:  treatot) 
283  (.- emperador]  235,  J.  querem  136, 
174, 226,  enven  J.  293,  J.  Chriat  404 
Jefi  penonatnante  n.  HOH77 


granceamea  j.  aaper  caput  Jone  VAL 
0*15  &  beieUt  grant  j.  10  g.  cbielt, 
janget 

'jo  personalpro».  der  eraten  perion 
n.  f.:  [eo  EID  1,3;  II, 3  lo  11,3  (bu) 
VAL  0*21  BB  PAS  i"o  AIÄiOc,  42c, 
46b,  78d,  87d,  89b,  96b]  ^  eu  aoi  Jeaua 
PAS434  eu  aoi  aquel  137  i'o  aten- 
deie  AIfi96d,78d  tu  (de)  tun  «ei- 
nnr,  jol  f[B]rai  pur  mun  fila  31e  jo 
Tai  niolt  quia  HOH40  i"o  l'en  fereie 
franc  ALS46b,  eu  to  promet  PAS 
299  i'o  i  ai  ai  graut  perte  A[£30c 
A  jo  aai  beem  EOH27  &  jo  lli 
dia  6  e  jo  ne  dolreie  VAL>c21  e 
i"o  dolente  cum  i»r  fui  avo^lto  ALS 
87d  quar  eu  te  Sz  PASG7  terrea 
dunt  jo  aveie  aee«  ALSSlb  dela  fe- 
luna  qu'eu  voa  dia  PAS277  vaa,'  spuse 
que  i"o  lur  ai  guerpide  AIiS42c  neßla 
cui  eo  returnar  int  poisEID  11,3  lai 
dei  venir  o  es  laiaei  PAS278  la  u 
jo  aui(d)  H0H3I  il  diät  de  mei,  que  jo 
eret  molt  belleit)  22  a'il  veit  que  y> 
lui  aerve  ALS99e  rogea  plui  que  jo 
nel  aai  dire(t)  BOHIS  quant  jo[t]  * id 
ned  (q.  fustea  neifftt  ai'u  fui  lede 
ALS92C  ae  jo[t]  aoOaae  ...  ja  tut« 
gent  Dem  (en)  aoüaent  tutner  98a 
ae  joa  an  creid ,  il  me  tiairunt  4  le 
ai  io  retumar  non  l'iot  poia  ne  ]o 
ne  neflia  EID  113  pro  deo  amur  . ., 
in  quant  deua  .  .  podir  me  duoat, 
ai  liklrarai  eo  ciat  meon   fradre  13 
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CO  ne  ni  jo  ALS17d  or  Tei  i"o  morte 
89b  or(e}  mi  io  Tedve  99a  tot  uol 
TM  poic  en  Den  comptiLr  PAS447 
cinn   ancidrai  ea  vostre  rei?  229 

JolchiH,  JoiteM,  Jon  pergonen- 
namen  m.  n.  HOH83, 78, 77 

Jvban  perstmomame  m.  oU.:  saut 
J.  lo  aon  cheramicPASIOe  vgl  Guü>t 


jaa  f.  geSd 
^«tsH  intperat.  Ipl.  iwA  vereinigen: 
i.  eDsenble  por  depnter  o  lii[i]  STEPH 
hld  vgl  Trift.  I  r  2i.  1965,  ^ttoch« 
1,10-2 

I-miMM  pM-MHMwanie  M.  n.  FASIOI, 
145  J.  U  Tel  143  JndM  EKarioh  99 
lo  fei   J«d«a  81    U  fei  Judoiu  131 


ii  plni  MTB  d'Aare  IVd  ■ 
pL  PAS82,104,74  (:  nioiHtred;,  132 
(:  ai«oiMiied),  133  (:  querent  = 
quem?),  Jaea:  u  J.  a  feJnm 
äTEPHVlIe  vgl.  Adam  j.  59,61, 
(?(»™i.  190,  BarttcA  CÄr.*372,4,  Wace 
BmL,  GmioI  Bibh 

nÜour  in/.  nehf«n:  [d'e]qui  Tenn 
tos  j.  (:  mal)  FAS471 

de  tat  c«at  mimd  mme«  j.  (guver- 
oedort)  ALS73d  vgl.  Bol.  ^99,3765, 
Hon  3372,  Oviot  Bible  1181,  Com&r. 
F». 
^■rat  prt.  i.  3  g.  $dneöreii:  ingn- 
ment  que  bod   tndre  j.  EID  11,1  *. 


']in  *NOSE.  M.  n.  s.  ui^;  qDani  u 
j.  pMset  ft  [tat  tnt]  Miuitet  ALS 
IIa  cbL  pl.:  Uta»  j.  ad  que  aerm] 
nient  42e  tanz  j.  t'ai  deeirret  95a 
■eat  j.   le  ten«nt    11Kb     a  tot  Jon 


inaiB  SF089  jorn  oU.  s.:  a  ciel  j. 
(:  pabbIod)  PAS208  al  deien  J.  ja  cam 
perreog  474  mii  a  oe  jor  recut  tt 
paslun  STEPH  le  jnn:  cam  out  le 
j.  at  povres  ALSIOSb  eu  eit  oi  (eit 
oi  enf)  cest  j.  oneuret  109b  aliediati 
j.  116a  cet  jum  i  out  119e  v^.  Rot., 
Cambr.  P».  etc. 

jus  adv.  nieder:  jus  se  giterent  a 
SOS  pei  LE224  tuit  Ii  felun  cadegrent 
ioe  (:  Jesu«)  PAS  138  «.  jneque,  d^ui, 


'jnsque  proep.  bi»  eu:  j.  noua  dei 
lo  meidi  PASSOS  jucke  la  terra 
per  mei  feiid  328  det  duel  s'nsiit  la 
rasdre  ju(  ^na )  a  terre  ALSSOa 
joaqu'  an  Alna  ea  vindrent  dui  er- 
rant  23c  coty.:  aiueiuble  fment  jus* 
qp'a  den  a'en  mlerent  121c  vgl  hol,, 
Karl»  Beiie  269  etc. 

*jutiM  «H&st.  /.  M.  fl.  gerecKtigkeit: 
quer  feit  i  ert  e  j.  A  amnr  ALSlb 
vgl  Sol,  Rom,  Ouiot  Bibie 

*j«Tene  a4i.  /•  obl  ».jung:  la  (ne 
epose  j.  cumandat  al  apuB  rif  de 
Teritet  ALS  emi.  7  vgl  Axol  132, 144, 
Moutket  27547,  fVous.  Oir.,  Born 
227,  Gocft.  jou&ne  etc. 

JBTBBt  fuöst  M.  oU.  «.  alt«r:  De 
fnd  nnli  om  del  son  j.  (;  tiempa)  LE31 
vgl  Ben.  Chr.,  Wace  Brut ,  ^ioI2333, 
Born  3663,  Flor  et  Bl.  ed.  Becker  759, 
BarlsiA  Chr.*  197,12,  Durm.  15740, 
Trouv.  Belg.  II,  314,  Band,  de  ConAi 
403,  502,  QaOi. 

jnYsnte  wiAet.  f.  n.  «.  jagend :  la 
Bue  j.  fut  boneste  e  «piritel  ALS  einl  6 
<M.  t.:  0  kien  amU  de  ta  j.  bela96a 
nresta:  a  quel  dolur  deduit  aa  ta 
J.  (:)  91b  vgl  Rol,  Mol.  2172,  ifom 

1596,  Hubert  ed.  Tobler.  gloa».,  BarUA 
Chr.*  147,21,  Vie  Greg.  p.  24,65, 
Ben.  Chr.,  Cambr.  Fb.,  Goch. 


larlvtperionamame  m.  n.  EID  IT,  2 
Karlo  obl  I,  3  dat.:  sagrament  que 
Bon  fradre  K.  jurat  0, 1  Karle  dat.: 
plaid  .  .  qni  . .  ci*t  meoo  fradre  K. 
in  damno  (it  I,  6 

ker,  kien  «.  eben;  U  i.  qui; 
koM  «.  coBe;  Xrkt  «.  CrUts 
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L  «.  li,  lo 
*la  1)  I.  li,  lo  2)  adv.  da:  \a.  vint 
canaUe)  ALSSSc  )«  priBtrent  Urre 
o  deua  leg  volt  mener  16e  la  u  io 
imi(d),  ivertK  n'j  puet  dnrer  H0H31 
proud  ne  U  fiet  56  Iti:  po<  ci  uon 
poac,  1.  vol  ester  LE96  1.  «'nprcw- 
mat  que  hii  find  S32  marchaäna  que 
1.  Tcet  ester  &P068  1.  dei  venir  o  eu 
laisei  PAS278  e(y)  l»y  o  Tey  franc 
caTolIejr,  noa  corps  preaente  ALE76 
vgl.  Sol,  Otiiot  Bibie  etc. 

UbU  8.  levres 

1»,bnetpm^prt.ariäten:  haJjebat 
mult  1.  VALo^lO  vgl.  (Jttiot  Bible 
1374,  Cktut.  de  Coucy  5630,  Fatttotme 
157B,  Froüa.  Poia.  I,  160  *.  2496, 
Wir.  XIV  3,41 

Ltfer  ptreonentiitme  m.  oN.  i.-. 
Jeaua  lo  ll  inscitet  PAS30 

Ikdron  »tib»l.  m.  obl  t.  räiAer, 
Khääier:  lIade(n)B  maus,  cum  [d]« 
I.  ai  Teot  meaea  a  paBBiim  PAS163 
lainui :  vida  perdcwent  al  1.  (:  Je»amj 
223,  (:  confeMion]  304  Uran:  cum 
fait  H  cbieDB  encuntre  lo  I.  (:)  STEPH 
Tic  ladmiu  obl.  pl.i  eniobre  toz 
uns  dels  L  el  escarnte  rei  Jesum 
P^287  lumna:  dos  a  sos  Iilz  pen- 
den  1.  (:  crU2)  282  vg\.  Ham  1138, 
jidam  p.  60,  Moni  S.  Michel  239  ete. 

Ugnues  prt.  i.  3  i.  ueinen :  de 
SWS  Banz  o\%  fort  1.  (:  Bun>iret  prt.) 
PAS52  vgl.  Bm.  Troie  22956,  Mont 
S.  MicW  1217.  Fantome  1597,  yigo- 
lant  nZ8  {Fierabras prov.  p.hZyi) 

Ui  s.  la 

latdenjet  pari.  prt.  m.  n.  c  mu- 
handtl»:  eu  fo  batut  gablet  e  1, 
SP021  rgl.  Mätgn.  afr.  Red.  42,  24, 
Aiol  148,945,  Ben.  Jroie  glosB., 
Bortoeh  Chr.',  Goch. 
lalmea  «u&st./.  M.PI  tränt:  cel 
jam  i  out  Cent  mll  1.  plnredes  ALS 
119«  lermM:  alquaitt  i  caEtent,  li 
plnienr  ietent  I.  f;  a..  e)  117d  e 
taoteB  1.  pur  le  ton  cora  pluredes 
80d,  9Qb  vgl.Jdamp.7S,  OuwtBible 
1260,  lied  V  10,  Cambr.  Pi.  lenne 
'laiiu:  in/,  freilatsen,  verlataen, 
lassen,  ablatien:  Pila*  que  anz  Ten 
Tol  I.  (:  Juden)  PAS221      lualer: 


ToU  lo  seule  1.  BÜt^  UiMnd  fut 
1  c:  poisaaa  1.  Ten  aaaar  PAS2S2 
laini:  or  ne  lairai  oe[in1  mete  an 
lur  baillCa  ALS42d  Uiswaat  3  pL : 
pedrss  sub  altre  aon  1.  (inaitoBa) 
PASe«  Iitees  pn.  i.  2  a.:  ei  tu  1. 
Tirre  Jasum  235  IfcisH  3  a.:  1.  l'in- 
trar   in   u  monstier  LE98     Ui»iit  3 


ail  1.  metra  an  terre  1)66, 
120b  Uiad  prt.  1  ».:  lai  dei  veoir 
o  eu  I.  (:  au  adv.)  PAS27S  laius 
2  a.;  on  tu^oi]  laiaas  doknte  AU^4e 
laiHed  3  e.:  per  cio  1.  deu  ae  neier 
PAS199  laipäat;  dominedev  il  cio 
(illaj)  I.  LB127    Uisera  pluaqpf.  i. 


Uiam  ititpf.  e.  3  a.:  quae  tot  ciel 
miel  1.  por  deu  LE148  laiasaa:  cio 
li  prei»,  1.  lo  tot  106  laim»  imptral. 
3  a.:   en  n  auautier  nie  L  intrer  95 


'eher  üeber  deroir,  läiuier 
etc.  Serl.  1879.  Fom  Ltf.  laier 
icheinen  bü  jettt  nur  aiu  Froia». 
Chr.  sichere  Belege  vortidiegtn.  Die 
von  Oach.  279,  so.  1  citirüM  (Waee 
Ran  4647,  Brut  9539.  Sem.  de  S. 
Bern.  p.  557  leteU  eeäe)  emd  ja 
Kenig  auverläaaig. 

*l&ui  aubst.  M.  n.  *.  MÜcA:  deaoiz  ma 
langue(t)  eat  li  L  A  lea  rEea  BOH26 
UjnB  adv.  dort  vnten:  se  jo[t1 
BOQase  1.  auz  lu  degrst  AL398a  1. 
en  cafrltivi  Ten  tueuat  LEI76  vgl. 
Durm.  7676 

IikliM  aladtf.  obl  Laodieea:  Dreit 
a  L.  rcTJDt  liaona  edrera  AL&SSe,17& 
vgl  KarU  Bette  106  tuid  Parte'  toMt. 
iu  ALgl7a 

*lancj'  aubat.  f.  obl.  a.  Jame:  &  de 
Ba  1.  en  loja  jauair  ALR96  vgl.  Boi., 
Qorm.  etc. 

*lMigM(t)  aubst.  f.  obL  s.  sunge: 
deaoiz  ma  1.  est  li  laii  &  loa  röee 
HOH26  lingna:  banc  la  1.  quae  aat 
in  queu  LE158  aed  il  nw  ad  liugu' 
a  p&iliei:  169  Ungnu  aoyee  ü  paar- 
lann FAS450  8.  kneuatgea  val.Mäiem. 
afr.  lied.  20,  35,  Quiot  Bible 
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langnenis  —  leiiff[u]atg(u}es. 


*luirBSnt  a4j.  m.  n.  t.  n«A:  ea- 
sorfeBut  (ne)  nuls  [qni  seit]  1.  (:  6) 
ALSlUc 

lugmia  pn.  i.  1  $.  tehmoAlen: 
d'MiK>rl.H0H51  vgl.  liläLm.ttfT.lied. 

ImUw  in/,  »teimgai:  ntqutuiz  tU) 
Mtdiei  1.  (:  toster)  PASJ96  l&pi- 
«TMt  prL  i.  3  pl.:  pois  le  banm 
entr'M  li  1.  (:]  STEPH  Vllle  Uple 
psrt  yrt.:  pardone  a  cet  qui  d  m'uat 
1.  (:  ^)  Xld  tigl.  Ben.  Troie  26478, 
Barock  (Ar.*  402,  42 
UtBflla  (.  li  am  «cAIum 

*larffw  adj.  f.  obt.  pl.  auggedehnt, 
nitUidt:  mea  1.  terres  81b  1.  almoa- 
uw  ALStSc  fenuis  Urg^a  (grwaf} 
deoKrtiee  105c  vgl.  Rol ,  QaJt.  etc. 

*Ua  1)  a.  li,  lo  2)  a^.  m.  n. «.  afend: 
il  «ret  lunlt  L  VALti°IO  eöc.  s.:  a  1. 
pecable«  ALS7dd  voe.  pl. :  1.  lOAlfsOE 
cnm  «mies  avoglei!  124a  laue/,  obt. 
(.:  ta  L  medre  li  la  [relconfortAnaa 
SM  ffoe.  a. :  »  1.  meire  89a  reapont 
)a  medre:  i.1  qu(ed]'  est  devenat  22b 
».  ala^ttent  rgi.  Ben.  JVoie  16294, 
1«375,  Mont  S.  Michel  3118,  7U 
Greg.  p.  24,  27,  43,  50,  «af.  «fc. 

lütet  uihgt.f.  obl  I.  ermüdung:  pur 
fdanle  nlent  ne  pnr  1.  (:)  MiS95e 
vol.  pnr  la  laaU  e'^  endormii  £enoif 


Aiol.  9753,  Afous^et  20186,  (Theo,  aa 
II  e»p.  a'>6:!.  (?acA. 

*laUB  adj.  m.  öbl.  a.:  l'uufl  l'euEej- 
aed  ..  de  gnc  sermon  &  de  1.  (:  in) 
ALftSg  coL  (7uiot  fiilile,  BarUch  Chr.' 
368,  35,  6aeA.  - 

'ludar  inf.  lobm:  sanz  Bpiritam 
posche  1.  {:  wcu1ä)  FAS315  Underr 
doaine  deu  devempa  1.  (:  port«r)  LEI 
iBvdiur:  ja   non  podra  mais  deu  L 


den  e  gracTet  ALSI08e  lothel:  danz 
Alesü  an  1.  deu  25b  landam  1  öl. : 
DOS  te  L  £  Doit  e  di  PAS305  fan- 
Aaat  ger.:  graa  o  pelit  deu  Tan  !. 
46  UmiMS  part  prt.:  qui  Tai  lo 
bieo,  t.  enn  er  I.B38  laadiea;  davant 
i«  rei  en  fud  1.  41  (:  amet  part.) 
I.  eonlauder  vgl.  loer  Bot. ,  KarU 
Bote,  Ffoiw.  Chr.  U  59  etc. 


IiE___     

■UTkinreB  »ubiL  f.  f^  pl.  a>tf- 
woseft:  luT  I.  li  getent  aar  1a  teate 
AL853d  Mgl.   Wate  Brat  8877 

laTcd  prt.  i.  3  s-  totucheti:  aa  toa 
fedeU  1.  lia  ped  PAS9S  Pilai  ua 
mana  dnnqaes  1.  (:  neger)  237  Uret 
part  prl :  e  flum  Jorda  1.  e  luteSt 
SP018  vgl.  Ouiot  ßiftfe,  Bartsch  Ohr* 
110,  36  ele. 
lawru  B.  lenea 

(•)lai  tubtt  m.  oti.  i.  aeUe:  vedei 
mo  1.  qoi  fai  plaga«  PAS436  d«  L 
la  crOE  estet  329  la  fec  qne  al  109 
ag  158  obl  jil :  doa  a  80a  L  penden 
Uaruiia  282  erollet  la  tem  de  toi 
1.  (0  AUU8  vgl  lei  Bol,  Bon, 
KarU  Reine,  Oorm.  630,  ^<oi  835, 
Ben.  Chr.  22255,  leiz  Mont  S.  Midiel 
63,  las  Froiat.  (Ar.,  Goch. 
lanür  a.  loiaarj  la  s.  li,  lo 

'leeann  aubat.  f.  obL  a.  Icctdf«:  la 
peinture  est  pur  L  aa  gens  ALS 
app.  4  laoui :  esootet  la  1.  (:  on)  de 
Baui  Eatevre  STEPH  Ib  vgl  Guiot 
aaie  nm,  aach.  licbon 
lade  a.  Hex 

*lederaaiit  adv.  1)  s.  tiez  2)  «Aatäh- 
liät:  lo  barun  pritrent,  1.  le  baterent, 
foTB  de  al  vile  I.  le  git«reat  STEPH 
Vlllcd  170).  Bol  2573,  (fuiol  BtbU. 
Froiaa.  Chr.,  Mouaket  27618 


I.  n'ert  an  t«i  aemeneda  I 
grant  1.  nu«  eat  apar[e]nde  t07o 
ne  nie  aoi  dirre  cum  Inr  L  est 
ennde  lS2s  obl  a.  1  jamaia  1.  n'aaiai 
99b  uschea  en  Eoine  nen  out  ai  graot 
1.  (:  i.  . .  e)  I08a  letkeee  n.  a.:  certs 
1.  iGTert  m  gnut  triatur  14e  ^I. 
BarUch  Chr.*  120,32,  Adam  p.  75, 
Vie  Greg.  p.  118,  U4,  leece  CavAr. 
Pa.,  GilUa  de  Chm.  14E4  etc. 
•lei    1)  e.  lo   2)  <w6st  /.  06t  «. 

ftaeie:  per  totz  boIsm  coniima  1. 
pecat  «übst.)  PAS884  1.  eonsenüt 
et  obserrat  LE71  li  tarz  \k.  doyst] 
lejr  lejre  &  plaft  cabir  ALBdS  vgl. 
Roh,  Cttvütr.  Pa,  Ben.  Troie  27552, 
21770,  Bartsch  Chr.'  372,  3 
•lauf [ii}atff(a)aa  avbtt.  m.  aU.  pl. 
avmaie:  per  tos  1.  van  iiarlaii  PAS 
m  I.  langue  vgl.  Gviot  BtMe  1531, 
10* 
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-Ml  mOitt.  m.  oU.  s.  Uwe:  tot 
cre*p  [«.  ftb  lo  peyl]  cam  coma  de 
L  (:}  ALR61  qnant  li  Bollei«  con- 
venet  en  1.  (:)  HOHl  vgl  Bot., 
Bartieh  Chr.'  59, 1 

*l«prnt  ot^'.  M.  M.  I.  ameilUig:  ne 
coubraii  ue  1.  (:  ö)  ALStlla  vgl. 
Durm.  107, 1786 

IniBM  t.  kirmes;  Im  a.  li,  lo; 
laMat  a.  lira;  l«tliec«  «.  ledece 

Let^on  onvoMMUMw  m.  n.:  Baut 
L.  LE99  «MM»  Jrtthgiers  50  sc  L. 
76, 81, 89, 103, 121, 143, 213  L.  185  K. 
h.  obi.  178  (:  mongtier),  108, 223  (:  pei) 
de  Mnt  LoÜgier  (:  biena)  6  de  sanct 
L.  ÖS  dorn  tauet  L.  140  L.  180;  gtn. 
li  laoct  L  (»c.  parent)  118 

■lettra  ««bat.  f.  obL  a.  brief:  l'uni 
Tenseyned  .  .  1.  &jt  en  paigtunin 
ALR90  letres  oblpL  wisientdutftm: 
taut  nprist  1.  que  Dien  en  fnt  gotx- 
nit  ALSTd  icaU  kl  1.  ne  Bevent  app.  3 
litteru:  rovut  qae  1.  apresist  liElS 
val  Aial  274,  Durm.  8873,  12708, 
Ouiot  BMt  1778,  Bm-tseh  Qhr.* 
167,27 

*l«>  aibst,  m.  n.  s.  wolf:  tal  regart 
fa.j  cnm  leu  quiest  preys  ALR59  vgl. 
Ben.  Chr.  11  p.  HSS  anm.,  Aue.  et 
Nie.  17,  8,  17,  Gath. 

*l«u  nÄat  m.  k.  i.  ort:  toz  tena 
florist  li  L  de  ma  beltei  HOH32 
las  oM.  t. :  ne  sai  le  1.  ne  nen  aai 
la  oontrede  ALS27c  lia :  ielis  le  1. 
u  ran  Saint  cora  herberget  114e  loc: 
yene«  Teder  lo  l.  voiantFASiOT  liiu 
obl.pl.:  l'ancienetiet  ..  cumimdat  lea 
hjBtoriea  estra  depaint  ea  honorablea 
1.  dea  MUHE  ALS  app.  9  *.  alo,  illa, 
aloet  Vjfi.  Vit  Greg.  p.  7  ete. 
lelit  s.  lez 

*lOTet  prt.  i.  3  I.  erheben:  1.  sa 
man,  n1  benedia  FAS467  IsTsd: 
Christus  Jents  den[£]  s'en  1.  (:  anez 
pari.)  PAS117  Kmpei  I.  del  pin 
manjei  103  lerad  pari.  pri. :  cum 
l'an  l.  SOI  en  la  cmi  281  s.  adlevar, 
uwlevar  vgl.  Cambr.  Pa.  86,4,  Hol., 
Gadi.  ete. 

leTTH  stAsL  f.  obL  pl  lippen:  dol- 
c'or  de  mel  apeleid  [if]  mee  1.  (:  r6e«) 
HOH25  Itvru :  km  laa  1.  li  fai  Ulier 


LE157     labla  obl    *.:    la  1.    li  re- 
atanrat  181   vgl  Ave.  et  Nie.  24,  19 
lej  a.  lei;  lejre  a.  lire 

leyra  auJut.  /.  obl.  s.  Mwnt- 
inatnimeni :  &  rotta  &  1.  clar  Bonar 
ALBIOI 

Iqb  1)  a.  liez  2)  prt.  i.  3  g.  frei- 
stehen: d(r)ontre  noa  1.,  facam  lo  ben 
PÄS507  meu  esesqnet  nem  lei  teuer 
pOT  te  LE93  lebt  impf,  c  3  s.:  ä 
me  1.,  (ai)  foHaae  bien  goaidet  ALS98e 
vgl.  Ben.  Troie  leiat,  Chr.  1  p.  9 
*.  181,  p.  104  «.  637,  Tritt,  l  «  g. 
774,  Aiol  3171 

*U  1)  B.  lo  2)  ort  m.  ».  ::  acso 
noB  TOldret  concreidre  li  rez  pagiens 
EULai  li  celor  (?)  VALfH  B(1)qni 
era  li  om  primera  PA3377  graiii  fn 
li  dola  121,  337  aobre  noe  sla  tOE  li 
peohei  240  li  fei  Herodes  218  li  fei 
Judeua  131  o  li  aoa  corpa  jac  408 
JSBiu  li  bona  147,161,195,214  Jenis 
li  pins  259  Judas  li  vel  143  reapon 
li  bona  297  li  snos  coipe  LEIO  quae 
il  en  fiadra  li  tirans,  U  perfide«  tam 
f»d  CTueia  152^  li  ten  ALB98  li 
quarz  100  li  quinz  104  li  apoatolie 
ALS62a,  66a,  72a,  T5a,  101a  li  uns 
Acbarie^a)  li  altre  Anone[sJ  ont  nnm 
62b  pui«  vait  li  emfea  ]*emp^ethur 
aerfirVe  ne  Tolt  li  emfea  Ild  Taijat  li 
emfea  24a  Bur  tuz  «es  per«  1  amat  li 
emperere  4c    [tot]  dreit  a  Borne  le« 

rrtet  li  orei  39e  li  cancelera  cui 
meatetB  rd  eret  76a  revint  ti 
costre  36a  quant  li  jnrz  passet  IIa 
Eufemlen,  [ialai  out  (A)tinnm  U 
pedre  4  a  quant  veit  li  pedre 
8a  CO  dist  li  pedreB  IIb,  22a  dune 
prent  li  pedre  23a  q^uant  ot  li  pedre 
4äa,78a  a  batte  toiz  priat  li  pedra 
a  crter  79a  de  la  dolur  qu'en  demenat 
li  pedra  85a  plnret  li  poplea  118d 
vait  Ben    li  pople  121a    liez    est   ti 

Kplesl04d  grant  fut  li  dola  85b,  93d 
□a  fut  li  seclea  1a,2c  d'ar  .,  fiit 
li  sarqueus  parez  llSa  puis  ad  eacole 
li  bona  pedre  le  mist  Tc  li  boena  Ber- 
gani  68a  li  meua  qnon  89e  li  bohb 
edrera  3Se  tia  pedre  e  li  tona  parentes 
83d  desois  ma  laDKueft]  est  li  lüs 
H0H26  toK  tena  uorist  li  leoa  32 
quant  li  Bolleix  converset  1  li  tenn 
est  bels  34    li  mieoB  amia  U  eat  13, 
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65  li  mensi  Benbltuui  neu  est  20  1i 
con  U  &at  STEPHXc  oom  fait  ti 
chiau  Tic  a  ioeat  luot  li  ieii[B]  de  fu 
fem[a]  Xlla  :^  la;  am  que  la  noit  lo 
iftk  cantes  PAS193  [e]  lo  mels  signa 
dettat  444  cniu  lo  «^Mm  127  lo  sata- 
naa  dol  en  ä  grand  489  fui  lo  aolelz 
311  quB  Jesus  ve  lo  reis  podeas  54 
lo  fei  Jndei  Escaitoth  81  lo  fei 
Hnode«  com  lo  vid  20B  lo  die  lo 
bona  Jesus  149  lo  aoi  reguas  non  es 
de*>s  275  lo  ao«tne  Beindm  417 
Jesoa  lo  bonB  per  sa  pietod  105  lo 
corpa  estera  LI<r2ijO,234  lo  quars,  uns 
fei  nom  a  227  jaDsat  lo  oela  sas 
qualitaa  ALK52  en  tul  forma  fad  nai 
lo  rejs  &4  lo  sol  perdel  saa  claritoi  50 
^  1«:  cnu  1e  matiuB  fiid  ascLurei 
FAS20I  daraat  l'eited  le  ponliiex 
177  isnd  lo  dii  le  poples  lez  40  te 
qtiritos  de  loi  anet  320,440  en  sum 
nnias  tint  le  cartre  le  deu  serf  ALS 
lOc  le  COis  an  est  )09c  so?ent  le 
Tirant  e  le  p«dre  48a,  100a,  121a  e  tut 
le  pople  62c,  108e  =  1' :  re8pon(de]t 
l^ijaltre  PAS289     ras  en  la  peddre 


venr»  l'espos  SP077  sainz  Bonefoce 
que[tj  (l'jum  martirapelet  ÄL3114a  e 
iTo  m'est  vis  que  c"o  est  l'ume  (seit 
li  omf)  deu  69c  =  1:   el   corpa   ax- 


f.  =  tolir  lo  cbieefEDL-22  fuiet  lo 
ataa  christlieii  14  volt  lo  seule  Inz- 
öer  2t  aniaat  lo  deo  meneetier  10 
adanet  lo  suon  eleiuent  15  lo  cap  a 
Crist  e»Tegoxtd  PAS499  facam  lo  ben 
507  qui  fez  lo  oel  SÜ  lo  corps  Jesu 
qael  11  doaes  842  isaid  lo  dii  le  po- 
iiet  lex  40  iL  lo  fei  mesclen  279 
estoais  lo  fer  158  Jesus  lo  La^er  aus- 
äiet  30  venez  veder  lo  loc  407  lo 
monnmeiit  lor  comaudet  368  duno 
Teconnoasent  lo  senior  415  et  al  ten 
<U,  lo  mattin  clar  389  que  lo  dsu  fil 
li  bi  neier  192  aant  Jofaan,  lo  sod 
eher  amic  108  semper  li  tend  lo  aoo 
■Moton  146  des  lo  meidi  809  envers 
kl  Teqine  euren  lo  ser  425  et  per 
lo  pon  et  per  lo  vin  93  cfai  traverset 
per  h)  ttm  cor  338    qui  fai  lo  bien. 


E  eoQ  er  LS38  il  l'aud  tollut  lo 

229    lo  reg 
132    poblen  (?)  I 
davant  lo  rei  41  p[e]c  lo  regnet  116 
clar  ab  lo  Tult    . .  säur  lo   cabeyl  . 

eleu  lo  collet  . .  ampLe  lo  peji  . .  lo 
a  subtil  ...  lo  Corps  d'avat  bejn 
enforcad,  lo  pt^ii  el  bras  aviguräd, 
fer  lo  talent  ÄLEöe-73  qoant  de  son 
libre  mot  lo  das  2  säur  ab  lo  pejl 
60  per  deu  lo  glorios  SPOTS  lo  banm 
seguent  STEPH  Xa,  VIUc  lo  8(c>an(t) 
vet  espaudant  Xb  la  lecnn  de  aaiut 
Estevre  lo  slorlus  banin  Ic  eucnntre 
lo  barun  Vib  encuntre  lo  larun  VIo 
=  In:  suz  lu  d^ret  ALS69e, 98»  == 
le:  si  cum  legimus  e  le  evangelio 
VALi>°5,  36  dequaat  il  querent  le 
foisfait  PAS178  Anna  nomnavent  Le 
Jndeu  169  caatnnt  en  portent  Le  cors 
ALS102b  metent  le  cors  llTc  plai- 
nums  anseuible  Le  doeL  de  31d,  93b 
le  guubnun  Teinperedur  portec  83e 
mm  out  le  jum  aa  povres  108b  ne 
sai  le  leu  27c  cum  veit  Le  Ut  12a 
le  num  lur  diät  76o  ste  tos  te  res- 
puns  Saint  Gregorie  app.  Übenehrift 
vit  del  Saint  bome  le  via  e  der  e 
bei  70b  deu  servirei  le  rei  99d  felis 
le  (le)  liu  114e  par  trestut  le  pals 
37b  a  tut  le  pople  64d  ne  Le  aaint 
cors  ue  pouraot  passer  ultra  103e 
en  tant  dementres  le  saint  cors  con- 
reierent  100c   que  lenient  fraiut  num 


70d-}-  le  reapuDs  a  . .  Etecuodin  le 
reclos  app.  übergehrift  alques  par  pri 
e  le  plus  par  podeste  113d  entre  la 
doL  94a  pur  Le  ton  cors  S0d,95b|  aua 
le  degret  47a,  50a,  53a  eil  clii  gna^ 
dentIem[u]rtH0H4T  mnit  volentiers 
dannuaseut  le  barun  STEPH  VId  pois 
le  barun  entr'oa  ai  lapiderent  Vllle 
3=11:  ne  toI  reciwre  Cbielperin  mais 
li  seu  fredre  Tb6oiri  LE58  =  1';  Li 
ten  l'azet  PAS318  non  es  amic»  L'em- 
perador  236  pres  en  L'estrit  L&55 
Uidun  l'ebisque  19  cbest  dun  f ax  l'ale- 
vament  ALR21  cum  treatot  teyne 
jal'emjieyrai  pöyat  l'oume  flr]ayn[^ 
enfirmitas  5  iVn  uvl  ab  glauc  , .  £ 
l'altre  nejr  62-8  de  l'antic  (sc.  tempsj 
11  melavay  &cort  de  l'anprimeyr?! 
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aue  l'eepoB  SK)l5  an  BoTenü  rahan 
ALS4de  l'ecQperethut  servir  7e  ki 
I'empirie  g^ivemeiit  113a,  105a  est 
viu  I'eaajnple  37b  prenent  Vor  e  l'or- 

Knt  106a  apele  l'ume  dea  34e  fai 
ma  deu  Tenir  ä5a  qae  Turne  den 
Quergent  ki  [gi]Bt  60b  le  ^nfanun 
lemperedur  porter  83e  cit  qui  trea 
l'iu  »et  86c  ki  servcit  a  t'alter  34d 
a  r  apostolie  rerint  71b  ^  U  enz  enl 
foa  EUL19  al  feg  PAS190  al  H  L5» 
al  ladran  223, 304  al  monument  391, 
894  al  tradetur  148  al  deMn  jorn  474 
Ol  terz  di  362, 389  del  mimument  422 
del  piu  maiijer9l,I03  eacontral  rei39 
el  monument  351  al  rei  IjE14  et 
corps  ezostra  al  tirant  191  al  suo 
conaiel  69  lis  oIb  del  cap  154  del 
COrpB  235    am  del  boh  juvent  31     lo 

Gyn  el  brar  ALR7a  el  dreyt  del 
rt  a  discenür  99  qa(i)  al  rej  Xereem 
ab  tal  tenEou  38  filz  at  rgy  Mace- 
donor  32  fils  fud  Amint  al  rey  baron 
37  »or  Äleiandre  al  rey  d'Epirll  al 
primier  pa»  1  contar  vos  ey  .  del 
Alexandra  luandnmont  26  tnela  vuy 
&  cort  de  Tau  primeyr  qne  altre 
emfee  del  Boyientreyi  (?)  75  del  tempa 
Dorel  ne  de  l'antic  11  al  helberc 
ALS65b  al  cors  aaint  Alexis  120c  al 
camand  deu  IIa  al  fare  (jurnf)  ^^^ 
al  pedre  26b,  21a  al  «erTitor  34d  al 
Bpos  Hnl.  8  al  ieia  anoTeaur  La  al  tena 
SoS  ft  al  tens  Abraham  &  al  David  2a 
al  sedme  jum  116a  al  bou  seignoT  l'<!Oe 
del  herbere  51a  dal  ciel  25b,  36d, 
tml  12  del  cora  galoft]  Alexis  67b 
del  doperdethur  app.  11  det  duel  30a 
del  parier  58e  del  pedre  76c,  94a,  119a 
del  relef  de  la  tabla  50b  hors  del 
sacTarie  59c  de  eecle  8c,  40e,  del 
«iB[tl    home  70b       del     »u[T]erftin 

Sietet  nnl.  7  del  deu  eervise  52d 
el  ton  coueil  73e  el  ciel  82e,  UOe, 
122a  el  coneirrer  it2a,40d  el  muiter 
36a,  37a  el  paiadii  109d  el  damne 
deu  «ervüe  33b  al  tems  NoS  HOB66 
al  Mtu  plaitirSO  del  quart  ede  73,84 
del  quiBt  ede  85  el  cel  STEPH  Vlle 
=  n:  an  tena  STEPHIIe,  au  deputer 
fiimiit  eil  de  Lible  IVa  vgl,  o  noo 
Tic  o  ben  cor  Xd  =  11  n.  pl  = 
7oldrent  la  veintre  li  deo  iuimi  E0L3 
11  JvHiei  VALvlS    venrunt  li  ao  ven- 


mnt  li  di  PAS57  tuit  li  fslon  cade- 
grent  JOS  138,  182  eoBams  crident 
tuit  li  fellunt  f  Judeu)  233,  239  li  toi 
caitiu  65  emblac  l'auraD  li  sei  fidel 
363,  429,  457  li  eoi  fidel  en 
son  tornat  473  maia  li  felun  tuit 
trattaudad  14t  donc  a'adunoTent  li 
feloQ  171,243,250  canten  li  grau  e 
li  petit  41  e  li  petit  [tuitj  e  li 
«ran  379  tuit  ti  omue  LtSll  li 
(sc.  parent )  sunct  Lethgier,  li 
Ewrul  118  li  tres  vindrent  a  228 
li  apostolie  e  li  empereßr  AL362a, 
66a,  12a.  cume  li  altre  frere  24d  li 
altra  l'eacultereut  76b  li  serf  Bum 
pedre  53c    aneemble  an  riint  li  dui 

§»dre  parier  9d  noI  reconurent  li 
ui  sergant  sum  pedre  24b  li  pluisur 
jetent  lermes  llTd  tuit  i  acoreot  li 
grant  o  li  petit  102e,  37d  a  lui  re- 
paiient  e  li  rice  e  li  povre  61b  li  fil 
8&  mere(d)  ne  ta  voldreut  amer(t| 
30H58  poT  ce  iri  haierent  a  [tlutena 
li  Jus  STEPHIIe  tuit  li  JuefS  plua 
«ave  IVd  mult  sunt  iie  li  JuS,  I)  felun 
Via  =^  I :  o{t)qui  era  li  om  primere 
el  aoi  en(B)fant  per  aon  pechiad  PAS 
378  ^  les  obl.  pl.  ■=  nielz  soBtea- 
dreiet  lea  empedementz  EUL16  eile 
uo'nt  eekoltet  les  mala  conaellierB  5 
cum  Vit  les  meis,  a  lui  ralnt  LE91> 
lea  draz  [a]uzlevet  ALS70a  ad  an- 
etruire  autement  les  penaea  des  nient 
aavani  app.  8  ne  acut  lea  aon«  ahanE 
55c  entra  les  povrea  ae  sist  dann 
Alexis  20b  oroisent  lea  dent  STEPU 
VIb  =  loa:  Jesus  cum  vidru  los 
Judeua  PAS133  loa  maruhedant  .  . . 
a   grand    destreit    fora    loa   giteE   ^2 

loa  tos  enfanz a  malea  peuos  au* 

cidrant  61  los  sos  afi^aaz  rol  temeni- 
brar  3  los  sos  t&lant  ta  fort  monstred 
73  e  llos  alquanz  fai  escorter  493  per 
epe  loa  noatrea  («c.  peucata)  fu  aiicie 
10  entrO  li  talia  I(o)b  pez  dejus  LE23U 
venit  en  terra  per  los  vostrea  pechet 
SP016  =  ]o:  lo  aoa  aans  ols  dune- 
quee  cubrirent  PASI85    chi  epa    lo 


z  fai  » 


re35  = 


üb;  : 


fedcls  laved  üb  ped  PA892  lis  eis 
del  cap  li  fai  crever  LEI54'deus  ex- 
audia  lis  BOB  pensffiE  170  =  H:  super 
li  pies  ne  pod  eater  LG!I65  :^  la: 
non  fud  aasaz  aac  alt  feiluna  PAS367 


..Google 


pros  pRTOr«  ak  Jodeus  74,  S9t,  104 
ab  den  fidela  490  deU  oÜTsn  38 
delB  feloDs  277  dels  ladnua  287  deh 
Jodeua  1S2  av&nt  deli  sos  dos  19 
wntnlt  afanz  111  als  altres  LB906, 
238  dela  ahaz  9  dein  flaiels  83« 
sobreU  pieE  230  entro  li  telia  l(o)« 
pez  233     (e)chel   t«&  Oretik  .  .    eis 

Sn  de  mar  ALB3S  ^=  1:  una  del 
Inna  PAS317  =  u:  deus  mar- 
ehk&iu  qne  lai  Te^t  eater  SP068  = 
n;  aa  cuntrat  ft  an  cee  STEPH  lld 
;:^  b;  aa  cuntrat  ft  an  ce«  a  tot 
dons  saute  Ild  poia  as  JnSs  a  feluns 
«i  lor  dit  YUe    aa  piet  d'un  eafant 


IXa 


122b  aa  poTiea  ft  u  riebe« 
plus  povKS  5lef  ae  povres  19d  oa 
povenns  '20e,  GIc  aa  luanz  .  .  .  a« 
ignoraius  app.  2  dm  nient  nvau  8 
a  nn  dee  por*  40a  des  r^pea  36d 
des  melz  ki  4b    sedent  ea  Dana  66b 


la  domaiselle  23  Ja  foa  ta  chara  de 
lui  auciae  PAS371  foi  la  luna  Dil 
ta  neut  9M  vengre  la  nuvols  468 
cum  CO  audid  tot»  la  ge&t  3S  la  aOa 
ntaäre  virge  fu  8S3  la  Bfla  mon  vida 
DOB  rcnd  11  croltet  la  terra  ALß48 
la  scriptura  fiP02ö  ico  que  la  scrip- 
tare  aprestet  . .  ico  apreetet  la  pain- 
ture  Klä  app.  2  CO  düt  la  apuae  2'ic 
si  fiat  la  spuae  30b  CO  que  dit  ad  la 
enrtre  78a  que  la  citet  ne  fandet  60e 
prest'  eet  la  glorie  ä9e  al  aedme  jurn 
fut  faite  la  berber^  116a  reepout  la 
medni  22b,  31a  del  duel  a'aäiat  la 
medre  30a  si  l'antendit  la  medre  85b 
e  la  medra  e  la  pulcela  lOOab,  I21ab 
iloec  anvet  «aineiuent  la  oacele  17ti 
iioec  arivet  U  nef  40b  la  nef  eat 
preste  16b  la  peinture  est  pur  leceun 
aB  geas  opp.  4  granz  eat  la  preusB 
101b,  115c  m  alaecot  la  pnase  USo 
fad  la  pnlcela  9a  vint  la  pucele 
94b  dist  la  pulcelaB9a  e  la  ptilcete 
48b  la  Tithe  eat  fraüle  14d  la  bone 
medre  26d  filz,  la  tfle  aname  el  ciel 
Kit  ubmluthe  82e  malt  li  aogregct 
U  sQe  anfermetet  56c  la  aüe  juveut« 
fut  bouegte  einl.  ß  la  main  (Rent-j-l 
oieoude  ki  l'alinoene  deairet  105d  ad 
une  roiz  crlent  1»  gent  menudo  10?« 


157 

int  de  Roma  ki  taut  Tont  (femrret 
De  peri«aent  la  gent  60d  d  a'en 
commourent  tota  la  gaut  de  Eoine 
103a  [la  Ti]rge(tl  HOHIO  oi  ett  la 
[felate  STEPfi  XIIc  saint  Pol  l'ap- 
pellent  la  cwstlaae  gentlXe  ^  le: 
e  le  pedre  e  le  medra  AIÄ48a  ^  1' : 
Com  de  Jera  l'anma  "n  anet  PÄS321 
al  fog  l'naeiie  l'eeawardovet  190 
raniina  n'anra  conaolament  LE174 
l'ira  fad  grans  75  TaDcienetiet  ... 
cnmandat  ALS  app.  9  deaeivret  l'a- 
neme  del  cora  67b  e  l'anema  en  eat 
109d  CO  diät  l'imagena  35a  de  ooi 
rimagene  diät  35e  reapont  rimagine 
36c  l'odor  eat  bone(t}  HÜH35  =  1« 
obl.  a.  =  poet  la  mort  BUL28  de  la 
civitate  VALd°S  cum  la  fena  Jeaua 
oc  fiiita  PAS90    anl   que    la  noit  lo 

CIz  cantea  193  Judas  cum  og  manjed 
aopa  101  Barrabant  perdonent  la 
ride  235  la  deatre  anrelia  li  eicoa  ISO 
la  bSHi  mort  mu!t  demandant  204  de 
laz  la  CTOZ  329  a  la  ciutaz  15,49  a 
ta(r)  mort  vai  156  daran  la  porta  de 
la  ciptat  ( de  la  ciptat  davaa  la 
portal)  266  en  la  cort  244  Bua  eu 
ta  cniz  281, 285, 318  eua  en  la  peddre 
401  juBche  la  terra  323  la  labta  li 
reataurat  LEI81  la  liuguu  15S  en 
la  ciutat  141  Gretia  la  reglon  ALK35 
de  la  fi^ra  64  de  la  Tir^ne  SP017 
Bua  e  la  CTOt  batut  22  escrit  la  cartra 
ALS57d  dune  (Ui+l  li  la  c'artra  74c 
nenenaai  la  contrede  27  c  nientanjoüat 
la  culpa  del  deperdethur  app.  1 1  la 
dolur  3'2b  ki  ta  maisnede  servent  53c 


113e  eeguardat  la  pulcela  l'2a  a  nome 
la  citct  '26a  de  Borne  la  citet  Sc, 
9b,  81c,  118d  en  Rome  la  citet 
77e,  lODc  an  AIhib  la  ciptet  18a, 
ä2c,77b  par  ALsis  la  citet  19b  de- 
perdra  la  cuileita  folc  app.  10  la 
mortel  vitlie  l-lc  la  plua  durable 
glurie  I25d  la  dreitu  vide  124d  la 
la  Büe  cam  raedismc  Ö7b  tu  aQe  pYetCt 
63a  la  aüe  apuae  juvenc  e:nl.  7  «ainz 
Aleiia  la  aüe  (sc.  niain)  li  alaacet 
75b  que  ta  muiler  dunat  fecunditet 
6b  c"o  preiumB  deu  ta  aainte  tiinitet 
llOd  el  num  la  virgine  ki  portat  sal- 
vetet  18d  «naembl^t  deu  e  la  com- 
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Lible  - 


Mignie  u  angelea  122b  a  1»  oartre 
75a  a  ia  (femiue  celeete  116b  ft  a 
la  Diedra  &  a.  \g,  eptue  21ab  h,  U  mer 
16a  a  la  terre  lUd  de  la  cambre 
SDm  pedre  ]5d  de  la  ciptat  38d  de 
la  coutrethe  15e  de  la  aolur  8äa  de 
lumedre  76c,  94a,  119a  de  k  nef  43d 
de  la  painture  apa.  1  de  la  spusa  1 19b 
del  relef  do  la  tabU  50b  da  la  vlande 
51a  de  la  vT«  Hnl.  2  de  la  celeite 
13d  de  U  tOe  cam  tendra  91a  de 
tuta  la  cuntretha  4e  viut  ea  la  cam- 
bra  lle,  13a,2Sa  en  la  dtet  59b  an 
I»  raaisuD  C3d,9ld  an  U  sameine  59a 
od  la  pulccla  122c  par  tnta  la  [cud- 
trede]  21  e  pai  la  deu  aneelSb  aur 
la  teate  53d  aur  la  (snloncl)  cri- 
stlent«t  6e  giiardeut  la  cit«i  HOH43 
a  la  pacele  91  sami  la  tortereWt)  38 
escotot  la  lecun  STEPH  Ib  ja  li  tol- 
druDt  la  vle  IVe    d(ej'  AdamoMa  la 

rnt  IXc  de  la  terre  IVc  foTS  de 
vile  Vind  por  la  meie  amite  XIc 
■-^  le:  blanc  oi  le  chef  e  le  barbe 
ai  canuthe  ALS82a  en  auin  puiiig 
tint  le  caitre  le  deu  aerf  70c  ul  liet 
le  cartre  76b  quant  ot  li  pedre  le 
clamor  de  aun  nlz  45a  par  le  divine 
Toleotet  eitiJ.  3  aprea  le  naiaauce  4 
par  le  hiatorie  de  la  paintuie  app.  1 
=:  1':  l'auTelia  ad  aerv  umpei  saoed 
PÄS162  Kicodemua  dell'  altra  part 
345  Tanima  recin(D)t  dominedeua 
LE237  rocut  l'almosne  ALS20c  nnt 
raimoaue  dunetbe  24c  ki  ralmoane 
deairet  105d  l'egua  li  geteilt  54b  Tima- 
gine  31u,  77c  Tore  6Ie  a  Tiniagiiie 
36a   de  rhonur  40e   en  l'altra  6üa   e 

5UI  Tonor  77d  par  ramiatet  »iul.  7 
e  l'unc  iiart  H0H15  troraaaent 
l'achisun  STEPB  Yle  &  a  anum  l'ea- 
olence  de  lui  llle  ^  Ua  »- p(-  = 
de  »a  aador  la«  aanctaa  gutaa  PAS128 
entro  en  ceE  en  van  laa  vos  234  ^= 
hfl:  enpaa  quel  fidren  les  caatodea 
PASä07  kar  an  icele  Teiunt  le»  igao- 
raoz  (w.  gent]  ALS  app.  3    Lea  escal- 

Sites  Chi  . .  eil  me  torirerent  H01143 
vinneaE  aont  florles  34  deaoiz  ma 
langa6(t)  eal  li  lais  &  lea  re"aB  26  =^ 


lu  oU.  pl.  =:  dela  olirerB  B](a)qnHit 
(fc.  preadeat)  laa  brancbe«  PAS3'2 
laa  Tirtuz  Crist  van  annunciaa  488 
n  parlet  a[b]  laa  fem&ea  dia ')  102 
Corona  prendent  del(a)*  eipinei  247 
fort  eu  los  estraa  eatet  Petdre  189 
hör'  en  anrei  lo«  poenaa  gran»  LE151 
am  laa  {ambast)  Inwiaa  li  fai  talier 
157  =  Im;  ab  lea  femnei  piea  a 
arlet  PAS260    ciat    apoatoliei  deit 


lea 


10      caniaudat    lea 


hj^toriea  eatca  depaint  9  li  oumaiidet 
lea  renges  de  a'eapethe  15b  quant 
il  i  veient  lea  vertui  ai  apertes  lI3b 
tu  qni  habitoa  entra  lea  gern  app.  5 
rait  par  lea  rüea  43b  par  mi  lea  r&m 
an  venent  103c  commandent  li  lea 
vinnee  a  guarder  HOa59  =  la :  al- 
quant  deu  palmes  prendent  rams 
PAS37    Corona  prendent   del(a)B  ea- 

C!«  247  primoa  didrai  tw  dela 
ors  LE7  ^  b:  es  goiaa  del  ciel 
et  ea  nocea  virginela  sinl.  12  par 
leceun  as  genz  app.  4  ruaon  dea 
painturea  ü&ersehr.  =  laqnele  reL 
oM.  ».  1<  c'oae  tu  qui  .  .,  deüaea  Bn~ 


t  eM.  8    iMqaela  /. 


.  pl.:   a  caacun[e]   memorie  spiritel 
rirent  parement  10 
Libt«   buid  /.  obL:   eil  de  L.  (0 


STEPH  IVa  vgl   Waee  Brut 
*libre  «übst  M.  d6I.  a.  bueK :  de  aon 

1.  mot  lt>  clas  AI4B2  vgl.  Quiot  BibU 

495,  2454  etc. 
*ller  inf.  binden:  penrel  rova^  1.  lo 

fiat  LE150     llKde(ii}a  pari.    prt.  f. 

obl.pl.:  L  mans  onm  [d]e  ladron  PA^ 

163    vgl  Bol,    ComSr.    Pt.,    Guiot 

mie,  Aue.  et  Nie,  MätM.  afr.  lied. 

C^ies  a^.  m.  n.  t.  froh:  L  est  li 
poples  ALS104d  bien  poet  1.  estra  109fl 
cum  il  a'eu  Brot  1.  (:)25e  lei:  muH  1. 
aemper  en  eadevint  FAS210  encou~ 
tial  rei  qui  fez  lo  cel  iaaid  lo  du  le 
poplea  1.  40  lede  f.  n.  1. :  jamaü 
n'ierc  1.  AI.S27e,  91e     ai'n  fui  L   e 


1)  Busere:  et  ab  laa  femmes  parlet  a: 

m  (t=  priet  :  aet  ^  atat) 
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stBOM  92c  Isd^uat  adv.:  iloo  de- 
anit  L  aa  porerta  53b  iies(e)  oontint 
1.  (:)  2Se  vgl.  Itol,  Gorm.,  Karü 
Beue,  TritU,  Hont  1«,  JITcmt  S.  MüAtt, 
Aue.  et  Nie. 

*Uu^  ntbal.  M.  oU.  $.  getdiitiAt: 
pliia  Bimet  den  qne  [tresltat  lun  1.  (:) 
ALSSOe  CDm  avilu  tot  lan  gentil  (:) 
1.  90b  li  mieiu  uuü,  il  Mt  de  tel 
pua«e(t).  qne  neOU  on  nen  wit  con- 
ter  UKM«r«(t)  H0H14  vgl  BarUeh 
Chr.'  80,4,  Ouiot  BibU  100S,  Mam 
p.  S6,  Parton.  821,  Durm.  172,  2332, 
Aue  et  Nie.  32,  19,  Froiu.  Poii.  1, 
195  «.  3677,  Chr.,  fftuA. 

*liBe~ol  tubtt.  m.  oM.  a.  iHmcN: 
I'egnft  li  geteilt  n  moilent  mn  1. 
(:  i,  deAalb  liQonf  Bom.  TU,  132 
vgL  .4ntioehe  II,  272,  Sertr.  du  0e»ei. 
I,  6,  Goch.)  ALS&4b  vol.  £aris  Beut 
426,  .All  2148,  i^ows.  Chr.  Ul,  172 

nJMbSt.    «.    oU.   *.   oMcMnAC: 
I  I.  d'enperatoar  ALRSl    vgl. 
BoL  237»,  Oon».  203,  fVotM.  Poä. 
n  337, 16,  Üoeh. 
lia^aa  a.  langne 

Vax*  imf.  lesen:  del  qael  diu  aTum 
oU  lire  e  canter  AI^  «inJ.  B  \«fn : 
li  ten  [ac.  dorat]  lej  1.  ft  plajt  sa- 
bir  ALB98  Urt  pra.  «.  it.:  il  ne 
la  L  ALS75d  oi]  I.  le  autre  76b 
liMBt  3  pi.:  au  ice]fl  1.  icels  ki 
opp.  3  lisuu  |Kirt  fT».  m.  obl.  pL: 
ico  qae  la  icnptnre  apreatet  u  1. 
tca  apreatet  la  paintnre  aa  ignoraiu 
app.  '■?  Iwat  ger.:  ai  com  trovnm 
L  tO  STEPH  IXe  a.  wllit 

IJMM  Uoatentome  n. :  cio  fbd  L.  nt 
U  intiat  Le99 

*lit  aubaL  M.  oM.  a.  MJ:  com  veit 
le  L  ewuardat  la  pnlcela  AIiS12a 
tat  te  dnrai  ...  l.  A  oetel  e  pain  e 
eam  e  tId  45e  fait  li  ma  lit  o  il  pot 
TewMer  47b,56dt  vgl.  Trat,  l  667  etc. 
Ut  a.  lena 

lima  aabaf.  /.  obl  pl.  pfund: 
qoaai  ceat  1.  a  donod  FASS48  vgl 
Ouiot  BiUe  2052,  Bartsch  Chr.*  51,7 

*llvrA  prt.  i.  3  a.  d&€rp«6e»,  be- 
fitien:  armaa  vaaBali  dnoc  lor  L  (:) 
PAS367  IiTdr«t:  de(g)  cel  eafern  toi 
DM  1.  (:)  S87  UTrta«  port.  prt.  /.  n. 
pj::SF089  vffL  Bol.,  Cambr.  Pm.  40,2, 


-  lo.  159 

*!•  1}  t.  li  2)  pcraoKoIpro«.  ».  tmd 
MUtr.  a.  aee.:  noo  lo  (a)  tanit  K1DII2 
condaire  lo  posdomee  VALd*33  cnm 
faire  lo  dSent  . .  dt  lo  fialent  VALr*27 
tecce  rei  PetrelBl  lo  neiei  PAS194 
Petdrea  lo  rit  423  emprei  lo  vidren 
421  per  ta  pitad  lom  perdonea  512 
fellon  Pilad  lo  retramea  220  Tenjiar 
lo  Tol  157  DostrEB  Hiiior  lo  tenden 
ü  280  cnm  lo  vid  209  a  coleiar  fellon 
lo  preedrent  186  aeKueii  lo  vai  167 
plorau  lo  van  258  fortmeat  lo  rant 
il  acnaand  203  fortmeat  lo  dia  315 
Jeaoa  li  bona  lo  reawardet  195  dune 
lo  deapeia  217,  243,  245,  351,  351,  426 
ja  lo  iOt  bien  LE77  al  rei  lo  daistreot 
14  ob  ae  lo  a  ting  28  den  lo  covit  17 
qni  Ini  lo  comandat  26  ocddere  lo 
commandat  220  ab  iin  inapieth  lo 
decoUat  228  por  lo  regnet  lo  aowrettt 
toit  116  toth  lo  laiaera  126  laiaaaa  lo 
toth  106  ennz  lo  fiat  97  il  lo  rednt 
21,  27  il  lo  preedrent  61  qu'il  lo 
doiat  23  cum  il  loiid  189  ller  lo  fiat 
150,  184  bien  lo  nonrit  27  flat  lo 
mtil  ben  82  li  qnara  lo  dajat  ALRIOO 
atondet  lo  SP028  queret  lo  73  plaient 
lo  for  BT&PHXb  =:  le:  que  toat 
1»  Tolebat  . .  delir  TALi)'23  il  le  amat 
LK17  il  le  celat  77  li  bona  pedre  le 
miat  AL97c  qne  aa  mere  le  aacet 
50d  e  dena  le  aet  91d  maia  als  nliu 
pOTTOa  le  donat  a  maugier  Ste-j-  oani 
Aleiia  le  (il  les  eagoardet  auf)  met 
el  eonmrrer49d  peohet  le  m'at  toint 
22o  e  tuit  le  prient  37e  que  tuit 
lo  plainatrent  e  tnit  le  doloaerent 
119d  tnt  le  depart  19b  anef  le 
fiat  nurrir  7b  il  le  receivent  113c  ^ 
il  le  noncat  68b  il  le  Inr  parduinat 
54d  par  aun  dreil  num  le  numet43e 
■orent  le  virent  48a  attement  le  poaeat 
a  la  teire  114d  dune  le  menat  47a 
duDC  le  ^nt  gentemeat  10b  aeat  jurz 
le  tenentll&b  nondeiz  le  mon  araant 
HOH50  eil  qni  le  aegueient  STEPH 
IXb    a'il    le  oonclüent  ITe    cnm   le 

Krmnt  danner  Ve  ledement  le  ba- 
«nt  VIlIc  ledement  le  giterent 
VlUd  =  1';  Tetnmar  noa  t'int  poie 
EID  11,3  ere[e]camitPAS217  nrent 
menen  164  ai  reafred[ed]  191  ai  1'  ee- 
camiaaent  187  ai  l'a  vencnt375  ai  l'a- 
doreut  416    il  no  1'  anaeren  deramar 
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269  laiianü  Vm  a«wr  332  Joden  IV 
cuseatÜlB  l'useire  reawarilovet  190 
de  multeg  viaea  l'apeled  213  bon  qni 
iiia(g)iB  1'aadig  88  as«E  l'oDt  escArnid 
253  l'ilaz  IDrod  l'ea  envlet  'SOb  davaiit 
Pibit  Ten  ftot  iiieiit!t202  »udit  l'aveiu. 
184  tu  eps  t'a«  delt  181  cum  il  l'iu 
niEia  SM  285  el  Ten  portet  343  ea  aoa 
ctuunails  Tenvolopet  344  emblar  l'au- 
ran  3i)3  fora  Ten  conducent  244  cum 
l'au  \evad  281  beu  Taiit  parad  22 
ans  Ten  toI  laiaar  221  Syictenz  l'oi 
percogded  340  dune  l'^i  garpiaaen 
165  raromatiieD  350  e  1'  onorat  LE45 
c«m  Hi  l'aut  faJt  155,  159  qui  l'ea- 
caisat  74  deu»  l'ezalUt29  ea  u[r]trei 
Ten  Dieuat  176  fuB  l'i  por  deu  lü7, 
miB  Ten  reclua  155  asaz  l'aTez  audit 
23ä  com  il  Taut  doit  25,  229  oum  il 
l'uudit  4'2, 35, 187,217  il  l'i  voIt  faira 
lault  amet  399  in'exKitat45  defora 
l'aaist  142  L'uus  l'enaeyaed  ALB88 
ne  l'ein  piwt  hcoD  blasmer  ÄI^7e 
ne  l'nviserent  48c  ne  Ten  erdest  65b 
ne  rencumbrent  40e  ne  l'eatot  de~ 
QUWdor  26c,  115c  ne  na  l'nnt  anterdet 
25a  U  l'unt  oit  102d,  ÖOe  n  l'ea 
aourent  boD(t)  gret  6c  ai  1'  uiteodit 
ta  medre  85b  jo  l'en  fereie  fraDc4£b 
de  Rain  batesnia  l'unt  fait  rezenerer  6d 
ki  par  feit  l'euorerent  lOOe  fait 
Tel  mQBt«r  venir  37ii  reoeit  l'if 
(le* )  AleiiH  57c  trestuit  l'onnrent 
37d  tu[it]  reacanÜBaetit  54a  BvSt 
Tafelet  68c  bei  t'acustamerent  lOüd 
ill'npelet  112b  il  l'eiicondit  65a  eil 
l'i  aportet  57c  eist  doU  l'aarat  80e 
Bur  tiu  sei  pen  l'aniat  li  emperere 
4c  njlun  Testot  aler  39d  de  tutes 
parz  l'DDt  ei  «virunet  115d  tant  l'aa 
celet  64e  tont  l'ai  vedod  79e  tont 
Tat  deairret  104d  tont  l'unt  denirret 
II5a  ftIquaDK  l'i  prennent  forment  a 
blastenger  64b  oantant  i'en  fait  raler 
112e  forment  renquer[t]  65d  chi 
dun[c]  r  i  rit  enn  gntnt  doL  deruenor 
86b  iluec  paiit  l'um  50b  jo  Tai  molt 
qai8HOU40aieiiI'aiapelet(i)4lHaint 
Pol  l'apellent  BTEPH  IXe  =  1:  jal 
TedeaeIaFAS335  {.ajelToa  tradra[i]83 


lo. 


quel  It  donea  348  enpaa  qud  vidiai 
le«  cuatode«  397  ab  lui  parlet  ail  ccm- 
jaudit  424  leret  aa  man  ail  benedis 
467  vengre  la  nuvola  ail  collit  46S 
qui  noi  cretmn,  aeran  damnat  456 
ncl  gurpini  116  uol  refoded  147  quäl 
iigre  dol,  not  «ab  om  Tira  332  mot 
noI  soned2l4'  penaar  nol  poz  55  nol 
pod  penaer  339  tot  nol  roa  poic  ea 
bea  comptar447  nol  pod  Dnl[zJ  oin448 
aUol  ?etnui,  0  412  rumprel  tArai  231 
pnni«ralTitiaBctaMarie419  credrefn) 
nel  pot  antro  que  1  vid  LE188,  21S 
n«l  condiRoet  59  nel  fna  por  lui  107 
nel  Tolt  il  observer  136  nol  demon- 
atrat  7B  a  ael  maodat  43  ail  lor  diät 
206  ail  recomanda  194  Guecea  otli 
nnm  ouil  coniandat  175  Inil  coman- 
dat  20  quäl  hora!  vid  149, 205  lünel 
intrar  98  lendel  qui  Ini  lo  comandat 
26  ab  u  magiatre  semprel  miat  22 
penrel  rovat  ller  lo  fist  150  quil  dsy- 
atrunt  beyn  ALRS4  an  parsamm  nol 
vid  eecrit  9  (n)il  De[l]  lur  diät  ne  l[i1 
nel  demanderent  AliS48d  il  nol 
(nemf)  faldrat  99e  nel  cunniaaeie 
plue  que  nncbea  n«l  rediaae  87a  oel 
reeonurent  24be,  25a  qued  i)  nel  re- 
cunuisaent  40d  nel  poet  anganer  32e 
qua  nel  poureat  truver  2Gb,  120a  nel 
sai  blaamei  69b  il  nel  act  coiair35d  eil 
l(i(l)  nel  set  65a  qne  neaia  d'ela  nel 
«et  6r>e  kil  me  suajrdrat  46b  na  ma  . . 
kil  guard  46d  li .  ser^anz  kil  oerveit 
68a  il  le  receivent  ail  plorent  e  (il 
aervent  113c  eil  vait  ail  quertS&d,37a 
Sil  reconut  43«  »e  lui'n  remaint,  ail 
rent  aa  poverins20e,51c  tQ[it]  l'aacar- 
nieaent  ail  tenant  pur  bricun  Ma  eil 
I16d  quant  il  c''o  veit  qu'  i  1  volent 
onnrer  3Sa  tu  (de)  tiin  seinur,  jol  tIe]Tai 
pur  mun  filiSle  q^ue  lur  anBein(e>t 
fantjetar  106b  ait  lauaentenfodir  120b, 
ol  poiasent  recovrer  63b  en  terre(e)l  *} 
metent  118c  encor  nel  poia  troverft) 
HOH40  Rjol  li  dia  6  =  n:  coeel 
qaeret  noa  vob  poüm  doner  SP0T2 
^  Ini  M.  acc.  ».  =  aen  pecbed  ai 
portet  lui  (;  fii)  FASa54  lui  que  ajnde 
Rule  venccra  497  ai  ptainent  lui  ap- 


1)  ähtdieh  qui  fere(e)I  pnot  Bett.  Troie  8321,  II 
Chron.  ef-  SelUgtut,  Seuoit  dt  Saiatt-Xore,  p.  45 


»,  25343,  tbauo  Ben. 
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nlT4&5  eeU  DoH  Ini  neianlU  Ini 
recagn08to«(t)  winper  Bs  196  lai  s'a- 
pramftt  qne  loi  find  LE232  {vgl.  Otr. 
äe  Viane  1S67)  «empra  lui  aerTÜt  44 
qae  tni  » (rrana  torment  oocift  13  {vgl. 
Otee.  (^«r  10876}  qae  loi  aleunnt  de- 
eoller  223  ki  loi  portat  (l'oat  portet-}-) 
AL87b  «11  Tcit  qoe  jo  lui  wem  Ö9e 
m1.  ÖNtol  de  Prof,  flots.,  MüBers 
Salaitd  Autg.  3  Naehtr.  nt  t.  9 
•Md  doM  fOrtfer  ZeihOtrift  II  167 
:^=  Mil  praep. :  K  lui  noi  Iniat  Tenir 


davant  lai  249  per  lui   (i 
184  a  ini  L! 

,__ '(;!; 

»   lui    ALS24e,  61b    a  (odf)    IdI   69a 


i  108  (:).  190    por  Ini  4,  107  (0; 


de  loi  ll7e  atuembi'ot  lui  43d  par 
Im  107«  pur  bi  49c  77c  Tere  lui 
H0H17  de  lai  STEFH  Ille  en  loi 
IJIe,Vle  Ten  loi  Td  encontre  loi 
lUa  o  h»  llld  =  (tot.  s.:  in  nuUa 
uodha  contra  Lodhavig  nnn  loil?)  ier 
EIDII,4  qae  luientpoBnimnt  placere 
VALti*33  femnea  Idi  van  detiat  b»- 
gaen  PAS2&7  luil  comudut  LE20 
roidal  qoi  loi  lo  comandat  26  loi  le 
(«e.  eatti«)  couwnt  AL375c  maia  Ini 
e[T]t  tart  I3e  ae  lai  'n  remaint  80e,  51c 
quer  Ini  ne  plasU  HOH42  lui{d)  m'ent- 
veiad  68  =  li  M.  dat.  s.  =  deo« 
cd  edre  U  donatTALv'lQ  quet  umbre 
U  farät  1 1  powito  li  qne  82,  38 
ackeder  co  que  li  pieireta.  preieMi  li 
qne  31  ben  li  aprertant  o  u'aaaii 
PAS24  11  li  nm  credent,  i^ne  aia 
eam  4S8  lo  oorpi  Jetu  quel  li  donet 
S4S  In  de*tre  aurelia  li  eicoi  160  A  en 
ta  man  nn  raus  li  meadrent  246 
ttmta  denen  dune  li  (e)'n  promestlreDt 
85  il  li  reapondent  ISO  lemper  li 
tead  lo  aon  menton  146  Bot  en  la 
cmi  li  ten  1'  axet  318  danc  li  vestent 
•OB  vettiment  254  que  lo  deu  fil  li 
bi  neder  192  amiz  li  fnst  LE112  fn 
U'b  amet  42  qoae  den*  li  arret  per- 
doKt  316  eil  li  peat  219  do  li  dirt 
43,91  do  li  mandat  87  eio  li  preia 
106,  108  do  li  rora  195  bewre  li 
rora  aporter  200  n  gratta  li  per- 
doeat  46  miel  li  feaiat  196  peu  li 
pnnieft  192  la  laina  1>  reatannt  181 


entro  K  talia  lo«  pei  238  dl  GwrnTni 
molt  li  Tol  mier  101  vot  li  pieier 
147  lia  ola  del  eap  li  fiü  oieTer  154 
arnfbla«  lavm  li  &i  talier  157  ftit 
U  aun  lit  ALB47b  dane  (laif)  U  la 
c'artre  74e  pois  li  cumandet  le* 
renges  15b  n  U  raqaerent  conMil  61c 
dune  li  Rcatet  filie  8e  de  la  eeleite 
li  mottret  Teritet  18d  aee  fedcili  K 
ad  tui  amTlet  59d  m  raiaun  li  ad 
tute  mnatrethe  15a  la  afle  li  alaacot 
7äb  tut  li  amanvet  47c  l'^^na  )i 
getent  54b,  58d  bei  nnm  li  luetent  6e 
c~o  li  curoandet  34e  co  li  deprlent  63a 
60o|  qnant  den*  la  li  tranuat  20e  la 
mortcl  vithe  li  priat  ronlt  a  blaamer 
13e  deus  snn  aerriae  li  voll  B;aere- 
doner  56b  la  giorie  qned  il  G  volt 
dnner  59e  ri  li  prduna  qne  lOle, 
125b,  120d  e  tuit  li  preient  102e 
tant  li  prienent  6a  n  li  ad  con- 
■dlet  68c  danc  li  remembret  de  min 
aeinor  12b  de  la  «lande  ki  del  berberc 
li  Tint  5Ia  mult  li  angreget  la  t&» 
anfermetot  56o  tot  li  anianvet  qnan- 
(jue  boanini  li  ert  47e  e  la  pnoele  quet 
li  ert  eapoiede  48b  toa  temps  li  acM 
uDvele(t)  HOB23  commandent  li  lea 
Tinnes  a  guarder  59  et  jol  li  dia  6 
li  eure  G  fiint  STEFH  Xe  cboae 
qne  negunt  li  delt  Vllb  ia  li  tol- 
dnmt  la  vle  IVe  ^reiom  li  tuit  Xlld 
=  1'?:  blano  veatiment  n  l'a  (lia-j-) 
veetit  FA821 9  darant  l'eated  (U'  atedi-) 
le  poDtifex  177  ne  Ten  (U  'nf)  eat 
rien  ALS49e  por  bonon  ki  Ten 
fnaaent  trami8e[a]  88d  ^ena  ne 
Ten  remest  19o  s=  1:  ciol  de- 
monatrat  LEUO,  112  =  lot  m.  aec. 
pL  .=  en  uaradia  lo«  arberget  PAS 
S88  en  veritad  lo«  conflnnet  442  Um 
benlement  loa  cenforted  130  Jeaoa 
cDm  veg.  loa  eareled,  treatoi  orai  Uen 
Im  manded  123-4  fön  loa  gitea  73 
qui  toi  loa  at  il  eondemneU  LE166 
il  loa  abeola  LG826  en  oorp  loa  ad 
m  =  Im:  il  lea  lDei»t214  a  Oome  le« 
portet  li  orei  ALSSOe  n  qn'il  lea  pont 
trorer  19d  e  dena  lea  TOlt  mener  16e 
eoee  ...  kimult  ]eBdewoBfbrtet61d=: 
lli:  et  ac.  L.  lia  predlat  LB313  ^ 
la :  dla  enflamet  FAS476  TOntre  nola 
en  poth  LE64  =.  Is :  de  dob^a  oor- 
dali  Tai  firendPAS75  es  •:  pteed» 
11 


..Google 


m  loo- 

KM  insil,  »  Ini  ■  tnaiat  I£88  net 
il  DM  en  apelat  ALSöSe  tem  dm  aa- 
glntet  Sie  m  joi  ui  creid  41e  vgl 
flU  =  lor  dat  pl.  =e  lor  peocatam 
lor  üimuit  VALe*4  e  lor  Tedent 
montet  en  oel  PA£469  do[o1  lor 
pod  om  vira  oontiMUr  483  cum  el 
OMUM  dii  lor  nnw  166  allol  retna 
o  dit  lor  ftd  412  to  lor  deniUMleR  134 
lo  uoDBüMitt  lor  comtutdet  363  fort 
Mucnuuont  lor  commuidec  94  Dum 
peU  lor  hi  498  qael  lor  d]Me(t>  179 
armu  tmuIi  dune  lor  liTret  367 
•OD  bou  te&oior  qua  lor  tradiue  86 
w  lor  gurpit  noctre  lemiioT  342  dano 
lor  gai\ät  sOe  eluuniMe  267  teroe 
Tee  lor  o  demaoded  139  ü  Uor  diet 
LBäOÖ  u  lor  dit  äTEPH  Vlle  =  lu : 
o'o  lur  eat  vis  ALSlOSd  il  lur  adt 
boeiM  ^aidii  130e  peiset  Inr  en  tor- 
meat  5b  e  o"o  lur  diit  76d,  77&  le 
uvm  lor  dUt  76o  du  flli  Idt  dunet 
6o  Gonaeil  lur  diun«[t]  6äd,  66(1 
mirules  Idt  [i]  ad  detw  mustretllSd 
«m  »Ter  lui  ad  tot  departit  SOa  (n)il 
m(1]  lur  diit  48d  qoet  il  le  lur  par- 
douut  &4d  ma  spuse  qne  jo  lur  ai 
gnerpide  42c  un  1'altn  toii  lur  dii 
altra  Nmniiw  60»  uns  voii  ki  lor 
■d  anditet  6te  que  Inr  aiiiein(e)t 
6äb  MTente«  faiE  tut  yeit  gT-ant  doel 
metter  49a  =  lor  jrm.  j>L  possusie- 
pron.  der  3  pert  pl.  .=.  tot  lor 
marcbed  Tai  desfaiead  PA376  de 
koc  manteli  bau  Taut  paiad  22,  23 
eni  [en]  lor  con  grand  an  eUTeie  78 
Tindnnt  porent  e  lor  amio  LEI17 
de  lor  pechieti  que  aurent  faii  225 
qiw  B'eat  lalgent  in  lor  bonon  120 
qner  tnit  en  nnt  lor  Tois  n  atem* 
predea  119e  aa  jäet  d'uo  eafant 
■üatreut  lor  drM  STEPH  IXb  = 
Imt:  mal  en  credreri  neo  an  de 
lour  (vgl  elB  und  Tnmv.  belg.  I, 
161,  76}  ALB80  =  Inii  il  fat  lur 
lire  or  eat  Inr  almoeners  A1^25d 
trMUt  eat  lor  talent  106e  lur  cum- 
{■üle  tut  bone  121d  cum  lur  tedeoe 
eit  gTftude  1220  doinent  lur  (lef)  terme 
da  lur  a{nmbl]emant  lOft  dreoent 
Inr  aJAla  16d  onrent  lur  Taut  89b 
ift  le  lur  Toil  de  lui  ne  deteTraawnt 
ll?e  an  Inr  baiHa  42d,  108c  sunt 
lor  aBanioi  MlTodea  121b    ajiaemble 


■nnt  lur  anataes  122d  lar  dou>  am- 
faai  Tolent  fiüre  asembler  Be  metent 
Inf  oon  en  gmm  afflicUuni  72o  lur 
larodams  li  geteot  sur  la  tette  53d 
e  ile  lur  oili  mult  teudrement  plurer 
49b  da  lue  treiora  iirenent  l'or  106a 
^  1*  aec  g.  f.  =  Toldrent  1a  veintre 
li  deo  inimi,  voidrent  In  tarn  dlaule 
•etvir  &UL3,  4  non  la  uouret  oaiqa« 

Pleier  9  et  el  1a  vid  e  Ua  'ignarded 
AS&O  tre«  Hei  la  tint,  ne  la  tolt 
demuitrer  ALS58a  il  ne  la  litt  75d 
■i  la  deepeiret,  qua  28b  si  la  [re]Gon- 
fortaaaes  90d  quant  deut  la  li  b»- 
miit  20c  dani  Alexia  la  priit  ad 
apeler  13b  il  la  racaut  24d  il  la  taH 
prendra  7Ia  aTant  la  teat  76e  ne  la 
Toldrent  amer(t)  HOEI58  chi  la  talOet 
92  eMotet  la  Ite.  leouu)  par  benne 
eatenclun  STEPU  Id  =  le ;  loi  le  (•& 
eartreJeoDaent  ALS7äc^  loi;  encanl 
fon  lo  getterent  EUL19  =  1':  il  l'i  {od. 
li)  enorlet  EULI3  &  en  son  cab  felinn 
l'aaiidTent  PA3248  ü  Tut  dectraito 
caDi(di*)  l'ait  boat  depredethe  ALS 
29o  eil  ne  l'i  Tolt  guerpir  71a  maia 
na  (nei)  l'i  pnie  toUr  71e  daca 
Alexu  l'eRpoMt  10c  or  Tat  od  aei 
122d  a  deu  \\i)  ad  coinaDdethe  l5o 
l'odor  est  boDe(t)  ri  l'diuiat  uiolt  mi- 
nro(t)  BOU35  =:  lai:  dont  lei  nooqos 
cbiett  EUL13  lei  ad  luBiet  HOH53 
=  Ini:  n'at  mai»  amfant,  lui  toU 
muH  honurar  ALS9c  '=  li  dat  a. 
ari  une  Biiede  li  roveret  tolir  lo  ohief 
EUL22  il  li  plaoUUs)  une  Tine  mott 
doloe(lt)  HOU55  =  Ui.  ace  pL  =: 
Jetua  laa  a  eeniH''  ei^contiadu  PA8 
414  e  preiat  Iw  per  deu  lo  glorioe 
SP07&  =  lei:  mais  OT(e)  le*  vei  ii 
<lurea  ALS96e  «.  il,  eile,  eis 
Im  «.  leua,  lodet  «.  laudar 
LodhnTifff  pemmaintait  m.  n.  EID 
11, 1  Lodknwlff  obL  11, 4  vgl  LoSwia 
Bot.  3715  Lo(e]wis  dorm.  Uc 
*loBX  adj.  m.  oM.  jrf.  (0110:  cio  fad 
1.  tiempe,  ob  *e  loa  üng  LE28  oio 
fad  1.  dii,  que  non  cadft  231  iamf 
oN.  ».:  de  lui  1.  tempe  mult  a  andit 
PAS211  Iwüsa/.  n.  ::  cum  I.  de- 
!(d]e  lanni  ma  I.  atonte  agnwt 


oonTersereni  ansemble  1>  ALSSa 
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lot- 

gMWBt;  mult  L  ai  a  (odf)  Int  eon- 
venet  6da  l*LB]IwBeB:  ni  1.  aioi  a 
deaiorm  SPOTl  ImuM  laitfe  Zeit. 
CO  »e  Bai  jo  mm  1.  ei  eonvenat 
ALSiTd  (tgL  Gar.  fc  Loh.  11,31. 
Aiai  8260,  Born,  Parton.  486,  1484, 
ITfirt.  n  144  *.  63,  Bm.  Chr.,  Fraii». 
Poi».  II  270,  29)  Ion  fem :  qnar  £ni- 
ramu  non  ea  mult  lan  (:  prob)  PAS 
505  Iojb:  ft  de  u  lancj'  en  1.  janiir 
ALK96  iBiu:  a  tantee  faii  par  tai 
an  L  gnanlet  ALS95o  lyl.  Cambr. 
Ft.  ttc  f.  ealmner 

Inr,  laa  a.  lo,  U 

iMaagaUar  subtt  m.  n.  pJ.  wer- 
Uttmder:  mealetit  fellon  1.  (:|  ALB29 
9^  BarUck  Chr.*  325,  4,  Hom 

lMl*Yar«.BcdeTai,  lotket ».  laudar 

LatUars  penonemamt  m.  «.:  do 
fud  L.  fil«  Baldeqai  LEI6  luil  co- 
niawiat  dal  rei*  li.  (:  Peitieua)  20 
qaandioa  Tnqoet  dal  rda  Lotti«' 
(:  Lathgiera)  49 

ls«r  «.  lo,  lafii  t.  Ions,  1b  t.  li 

laetat  prt  i.3  »-  enocrbcN:  doutine 
deu  il  las  1.  (0  LE214 

IndkerverconeMiiMWM.  oM.:  abL. 
EIDI.& 

tal  &  lo,  laiu  ».  lonz 
*lnM  nibtU  f.  n.  i.  monä :  fui  lo 
■oleb  *  fiii  la  L  (:  face)  PAS311  vgl 
Bern.  TroU  2204,  Aue.  et  Nie.  12,  5, 
31,  D»nn.  2270,  S806,  Omol  Bibk 
647,  2140 

Ist  a.  lo 


H  a.  »■;  MB  ■.  maa 

MBoateBBT  soft  MH.  vi.:  A  fili  al 
i^  IL  (0  ALBS2 

HBire  «.  media  i  maaBt  ».  nan 
(*)BB9aata7r  MtAit.  m.  oM.  ».  kermt- 
«mm:  iqai«  eonten  en  m.  cum  trestot 
tarne  ja  l'empejr  ALB80    vgl  Ben. 
7Vo»e3l65 


*mEMtre8  nM.  m.  o6L  j»!  lArar : 
m.  ab  bejn  affiacUz,  de  totat  an 
bsTn  enaeynai  ALB82  Buriatev  obL 
».:  ab  a  m.  aempral  miat  LE2a  vol. 
XWm.  180,  TritL  I  19  e.  309,  Par- 
tim. 334,  Baud.  de  Oondi  507,  Jtfdtm. 
ßfr.  lied.  II,  23,  25,  M 

MBgsea  adj.  m.  n.  *.  ;rOM:  Jenu  rez 
m.  Bui  noBted  FAS26  com  Alesander 
■BgBH  fiit  ALB17  malor  gomji.  m. 
M.  I.'.  ca.  forsfitit  (jne  i  qoerem 
PAS183  gnini  en  avem  agud  errort 
or  en  aarem  peea  m^va  366  vgl. 
BoL,  Hom,  Du  C-'Hetueitä  ttt. 

■als  M6it.  /.  1)  ».  a.  vott:  la 
maia  (ventf)  mennde  ki  1'  almoane 
deaiTe[ii]t,  *'iL  dui  fuut  )»ene  AL8 
105d  o^.  D»  Gongt  *.  v.  mauui  tud 
dl  n'  lereat  mle  chMt«lain  na  va- 
vaaaor  de  baew  main  Ben.  3Vo*e  67S0, 
Parton.  2550  la  femme  al  vilain  ki 
moult  eitoit  de  nute  main  MottAet 
13702  *2]M.».hmd:  ti  apostoUe  tent 
m  m.  a  la  cartre  ALS7Sa  mBB;  leret 
aa  m.,  *U  benedia  PAS46T  A  en  aa 
m.  un  rw»  li  meadrent  246  bbd 
ohl  pl:  sobna  malabde*  m.  metian 
463  vedei  mat  m.,  vedez  mos  pedi 
435  Pilaa  aa«  m.  dunauea  lared  237 
llAde|n)B  m.  cum  [dje  ladroo  163 
tBains;  ad  ambes  m.  derump(e>t  aa 
blance  baibe  AI£78b  vgl  Rol,  ßuiot 
Bible  etc. 

*m$ia  adv.  I)  mehr :  cum  pei»  lor  fai, 
ilcrei8entm.(:vencerajPAS488  janoa 
podra  ni.  deu  laudier  LE162,  ll>8  m. 
non  i  ab  un  plna  valent  ALR23  qoant 
veit  li  pedre  que  m.  n'anrat  am&nt 
ALSSa  n'at  m.  (i^uat)  amfiuit  9c 
n'ai  m.  filie  ne  filz  93e  n'i  ai  m.  ad 
eat«i  38b  deaui  [la]  tene  nal  pouiemc 
m.  tenii  ISOa  a  tot  Jon  m.  SFOS» 
maja  ab  virtud  de  dTea  inj»  qua 
altre  emfea  de  quatro  me7*  ALK56 
naaiaa  atueer  '):  arReat  ne  aur  non  i 
donet  m.  son  «ang  A  aOa  cam  FAS 
"""  "laiHue:  tot  aoa  fideU  i  tacTet,  m. 
Eechariob  99 


JudesE 


n'aurat 


1)  vgl.  Et  li  dua  Be^ea  a  tot  le  chaatel  pria  maii  qne  la  toc  Oar.  le 
Lok.  II,  199  Franoeia  ae  taiaenb  ne  maia*que  Quenelun  Bot.  217,  Flore 
et  BL  ed.  Becker  1716,  Parton.  9685.  10103,  fVotas.  Chr.  Olost.  Sdtr  ge- 
*>ÖhiiUch  steht  maia  que  mit  folgettdem  Cimj.  in  der  Bedeutung  'woleni'. 
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mutsler  —  nutl«. 


»mfiuit,  Dl.  cel  nl  AL88b  null  bom 
ne  wmt  In  aona  ahuu  [m.  li  lü]  55df 
■.  jK  2)  MU  aber :  m.  vm  Petdrun 
noi  oblidez  PAS4]0  Bftb :  m.  li 
feltm  . .  Mn  aproiamad  141  ni.  neo- 
perro  gram  fn  li  doli  337  m.  [qui  1*] 
«ni»,  Mrt  an  gitad  270  per  me  non 
TM  Mtt  ob  plmer,  maia  per  tm  i  per 
vcMtre*  fili  268  el  mor  a  tort  . .  inaia 
not  a  dreit  291  m.  en  aTuit  *oa  do 
aoreiLEllSae  toI  reoiwre  Chielperin, 
m.  li  «en  fredre  ThSoiri  56  m.  ne- 
purhneo  man  pedr«  me  deairret 
ALS4aa  m.  coeit  tel  pbit  lOd.  m. 
lol  e[r]t  tart  13e  m.  iun  pedre  i  an- 
ounträt  43(j  m.  M  plos  povret  le 
donat  Slef  m.  oi(e)  lei  rei  ai  durei 
Me  m.  ne  Ten  creient  65b  m.  n[e] 
oonurcnt  mm  rä  23e  tu.  neu  ajeiea 
care  82c  m.  In  dolnr  ne  pothent  nbller 
3%  m.  il  sei  «et  ooiair  8&d  m.  n[e1 
Vi  nie  tolir  71e  m.  ne  puet  eetra  S9a, 
lOod,  116e  m.  maIam[ein]eDtaseubIier 
opp.  11    m.  id  anitmire  ralement  8 


Mftbeler  tu/.  tertehtageH:  «ei  crina 
lernmpre  e  sen  via  m.  (d-,  e.  v.  d&- 
DiaiBeleit)  ALS86c  vgl.  cest  Hugelina 
— -   —■ !  meiaele  Oorm.  241   tmd  0. 


ParU  t 


mdn»d»  ntbst  /.  M.  i.  liautwesat : 
li  aerf  anm  pedre  ki  la  m.  serrent 
ALSSSo  e  nant  m.  doQaes  guver- 
ner  8Sc  v^r  Rol,  Karl»  Heise  455, 
AM  2694,  Otmfrr.  P».,  Vie  Oreg.  66, 
73,  .ddim  63  etc. 
ntllBmt,  ■alnnameBt  a.  raedepa 
'■ains  MtbiU  f.  obL  a.  Aatu:  qnar 
nie  berbergee  pur  den  an  tue  (taf ) 
m.  (:)  ALB44b  naUin:  il  vat  avant 
)a  m.  aprester  65c  an  la  ro.  Eufemlen 
queieia  03d  an  1&  m.  tun  pedra  94d 
— '~  1  oU.  pU:  en  Uta  bek  man, 
0.  (:)  pedru  anb  lütre  non  lai- 


(•e)tant  PAS63  vgl.  Rol  1817,  3878, 
Aue.  et  Nie.,  Oiaot  BOk  ete. 

*Bal  1)  a.  mala  2)  lubit  m.  obL 
I.  übel:  Jeroa  li  bona  ben  red  per  m. 
(:  aaned  prt.)  161  a  toa  reudia  e 
ben  e  m.  (:  jndicar)  472  reapondet 
l'altre  m.  i  dia  289  non  anm  m.  462 
ja  n'aaraa  m.  ALSSte  mal:  a  aia 
penteiet  de  cel  m.  qoe  &ut  babebant 
V  ALe*25  cui  desabana  volTet  m.  (:  eu- 
Tlet  prt)  PAS-206  Biel :  dl  Ewralna 
molt  li  T(ri  m.  (:  el  aUvd)  LEIOI 
porquant  il  pot,  ^d  bi  de  m.  (:  ob- 
eerver)  135  m.  li  feiut  196  etBwruTna 
d'eu  fiadra  m.  (:  anatemas)  123  fiat  i 
gran  m.  {:  dutat)  142  qnae  tot  del 
m.  latnea  148  mnl  en  md  triat  por 
ciel  tid  m.  qnae  defore  yid  144 
■ala  tÄl  vi.:  que  de  tni  m.  noa 
tcAget  ALälOle,  125b 

■malabdea  adj.  m.  obl  pl.  Ibrowt: 
Botna  m.  mani  metran  PAS46S  e^f. 
Aue.  et  Jfie.  11,  18;  20,  18,  Mätett. 
afr.  lied.,  Giom.  di  ß.  r.  II,  71 

■nuüaarfiu  a^.  f.  voe.  pl.  uHgiaek- 
aelig:  alet  chivitivaa,  alet  m.  SP088 
vgl  Aiol  5082,  Be».  Chr.  4111,  Fan- 
tome  ndl.  Aue.  et  Nie.  8,  13  a. 
boneflret 

naleudaa  a4i.  »■  "■  »■  leidend: 
nal(B)  nen  i  at  ki  n'alget  m.  (:  ö> 
ALSllld  s.  O.  Paria  an». 

BaUMa  a4i.  ••>.  coe.  j)L  tingUlet- 
aelig:  las  m.  cum  ostnea  avoglei 
AlSl24a  maUBttd»/.  voc  >.:  doloile 
m.  (;  u  ..  e)  8dd  vgl.  dnrfafla:  qui 
la  Tot  estre  preuB  tAntoat  fu  conneDa 
...  et  le  couart  oltwne  cbetif  et  dor- 
feOa  Voeu  du  Paon  e.  QatAet 
glotaaire 

•nala  1)  s.  mal  2)  adj.  m.  ohL  pl 
teUeeht:  eile  no'nt  eskoltet  lee  m. 
ConsellierB  &DX5  e  de  m.  chriatiania 
yAJUi'32  per  m.  conaeli  van  deman- 
adn  PAH79  mleU  h.  <.:  quar  (< 
douc  fud    m.    et    a    Ini    nnt 


M 


ao  I.  B.  (Törin  fa  Loh.  I,  234,  Trouv.  belg.  U,  319,  Benart  1088, 
Mäten.  afr.  Utd.  24,  49,  Aue.  et  Nie.  27,  14,  ffwiot  Bibk,  froiw.  Poie.  l 
272, 1790,  Chr.,  Ben.  Chr.  3802,  aiit  nkIm:.  «6.  3813,  mei  ohne  que  Mit  Oou. 
ib.  16348.  —  Gorvt.  575  liehe  idt  vor  «t  Uten :  De  ceo  fiat  il  pecbie  et  nuü, 
que  ann  pere  deachevacha.  Ifaie  (qa)il  nel  reoonoia[aoit]  paa.  Der  Sit» 
iadtl  total. 


.y  Google 


ma]Teu(e)  - 

ä»t  Bwrnliti  qni  tan  fad  m.  (:  yita- 
peret  pari,  prt)  160  (vgl.  EUe  1111) 
milo  /.  oÜ.  *.:  ne  aiet  niiÜB  m.  vo- 
lantwem  yALB°28  mIk;  aar«  cum 
ill  edrat  por  m.  fld  LBIU  nalH 
oU.  pl. :  am.  peniu  aucidiaiit 
VhS&i  Kai  odti.:  m.  en  oredrejs 
nee  nn  de  toor  ALR30  mas:  m. 
TUbmea  cetai  STEPH  lllb  «.  mar,  pei* 
*HalTai«(e}  adi.  obi.  a.  »ehtteht: 
m.  [eB]ffiiard(e)  t'ai  hit[e)  iue  man 
degret  ÄIiS79c  vgl  Üot,  Gor».  593, 
JdoM  38,  59  «tc. 

■aa  |(r«.  L  3  I.  wohnen;  Cfaritttis 
Jeena  qni  m.  en  ans  FA3500  deo 
iKBeiet  Chi  marat  lus  en  oiel  EULO 
I.  panuamt,  remainl,  manent  vgl. 
Cambr.  P».  138,  10,  Aiol  106,  7001, 
Porhwt.  1102.  5895,  Ttisi.  II  p.  44 
t  9%,  Wace  Brut.  6492,  Moni  S. 
Micha  265,1611,  2279  etc. 
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1  nibtt.  f.  obL  s.  drohimg: 
por  m.  regkl  E!DL8  0^.  ii^Krodro« 
/r.  5909.  £01.,  Gmof  fid>Ie  2160, 
Jfätm.  t^r.  lüui  9,  30;  29, 18 

*BaadaiBeiit  nb»t.  m.  oM.  (.  re- 
gientmg  (?}:  eontar  tob  ey  pleneTra- 
ment  del  Alexandre  m.  a0126  vgl 
Ouifrr.  Pl.  118,  6,  10,  Brut.  43U6, 
Horw  fil99,  Froitg.  Chr. 

*muiiMA  prL  u  3  1.  entbietat:  cio 
li  m.  ^ne  rereuürt  LES7  a  k1  ni. 
ä  cio  h  dist  43  par  cui  inüire(t)  mei 
maln]d&t(i)  u  raisnm  HOH89  Ban- 
den: treatoi  otar  bien  los  m.  (:  eive- 
led)  FA5124  <■  cunandet,  demander 
vgl.  Sol ,  Quiot,  Aue  et  Nie.  etc. 

(*>aaB«Bt  aäj.  m.  n.  pl  reicA:  rey 
fnreni  fort  ..  ft  de  pecunta  m.  (;} 
ALB20  ».  maD  e;L  Aiol  1081,  tFac« 
Bmt.  Z^  Ben.  Chr.,    Troie,  Hom, 

Vie  Gra/.  38,  Jehan  de  Cmdi  1, 381 

'MABg&r  inf.  etten:  ai  plus  po?re« 
le  donat  a  m.  (:)  51et  M.  tkbiL  oU.  «. : 
d  muleved  de)  pin  m.  f:  ped)  PAS 
91,(:nuDCflT)  103  milgvi  prt.  i.  3 1.: 
mel  e  peiaoDS  eqiii  in.  (:  oonfirmet) 
441  anipW :  eneembl'  ab  eis  bec  e 
m.  (:  parlet)  451  pari,  prl:  Judas 
com  OK  m.  la  lopa  101 

*huMb  nt6ft  M.  obl  pl  mattUl: 
de  lor  m.  ben  l'ant  parad,  de  lor  m. 
de  lor  veoUt  ben  11  apratnut  0  se'aeia 


PAS22, 28  palU  Teetit  palü  mt>> 
to(B)lfl  davant  extendeot  a  bsob  pez43 
vgl  Bol.,  Gar.  U  Loh.  II,  67,  Parlon. 
m2,  10715,  utucetNic.  12,34;  16,5 
mar  1)  s.  mer  2)  adv.  uiMläefc- 
teligenenae:  in.  te  portal  ALS88b  s. 
bor  vgl  Bol,  Gorm.,  KarU  Beiie, 
Aiol,  Parton.  9811, 9887,  Hom,  Guiot, 
Band,  de  CoiuU  429,  482,  Jehan  de 
C.  1  423  etc. 

*Burbre  tubet.  M.  ».  tMumusr:  ux- 
qneu  de  m.  (:)  AL8117c  vgl  Jtol.  12, 
Pariee  la  duch.  2104,  Aue.  et  Nie, 
11,  7 

*BaKihaiiui  tiUut.  m.  obl.  pl  J«*'^- 
matm:  alet  en  aobapter  deua  m.  8P0 
68  loa  ■arcbedant  . .  fon  los  gitez 
PAS71  vgl  Vie  Greg.  86,  Durm., 
Brun  de  Moni  132,  Aue.  et  Nie.  28, 
15,  Sartgch  Chr.*  161,  16,  IVoub. 
beig.  U  37ö,  Froies.  Ohr. 

*Barebed  M6«t.  m.  obl  t.  markt: 
tot  lor  m.  Tai  deefazend  Pa876  vgl 
Bol  1150,  Gar.  le  Loh.  191,  0  212, 
Adam  29  eU. 

■arte  per«on«nnaiNe  /.  n.:  sancta 
M.  (:  medre  inf.)  PAS419  gen.:  el 
num  la  TJrgine  . .  aainta  M.  ALSI8e 
■arte  n. :  eatet  H.  (.  prewlre)  FA332g 
mairlmeBB  aubat.  m.  n.  a.  kummer: 
Kroni  tu  li  doli,  fort  m,  (:  adefl)  PAS 
121  Burrement  obl.  a. :  Tiut  en  la 
cambre  plaine  de  □■.  (:)  ALS'28a  s. 
eameriz  vgl  Benart  20640,  Parton. 
222,  6624,  Ben.  Troie  29406,  Chr. 
6038, 12965,  14222.  lU  p.  613  c.  2. 

*iiiartir  aubat.  m.  obl.  a.  tnartyrer: 
Sainz  Bonefiuse  que  roni  m.  apelet 
ALSlUa  vgl  Sol  1134,  Bartsch 
Chr.*  67,  25 


Hmbl'ot  lui  gränt  m.  de  aei  baroes 
AL843d  vgl.  Bol  182,  Froie«.  Poe*. 
II  225,  181 

*Bat  ai^j.  m.  oU.  a.  btaiegl:  taut  roj 
feeiat  m.  ne  mendic  ALB14  vgl.  Aiol 
5641,  Elie  1987,  Rom.  d'AUx.  29,7. 
24,  Guiot  Bä>le  2457,  Mouaket  4U39, 
SriM.  de  Mont  2631,  Froisa.  Ohr. 
XI  190 

*»atiu  wbat.  m.  n-  a.  morgen:  cum 
le  m.  fad  esclairei  PAS201  MatUn 
oU.  *.:   et  al  terz  di  lo  m.  clar  38» 


.y  Google 


166 


ÜRiau  —  tMdf*. 


■»Ui!  ft  wyr  A  ft  n.  (:)  ALBK  an 
ioel  t«iM  . .  per  iin(t)  m.  H0H8  v^I. 
Bol,  Aue.  et  Nie.  ete. 

Mimen  ort  obL :  de  SMiot-H.  B.bbu 
diTint  LE30 

MtxiMeii  fargonemtame  m.  dat; 
e  poro  tut  preaentede  H.  (:  puäeiu) 
EDLll 
*Mia  penonalpro«.  aee.:  qne  m«  tra- 
du  per  cobetad  PAS152  de  met 
membrei  295  ab  me  fenru  in  para- 
dü  300  per  me  non  tm  eit  ob  plorcr 
262  en  a  tuonitier  me  laiaw  latrer 
LB9ä  maia  aepurhaec  mun  pedre 
me  detirret  ALS42a  il  me  prendrimt 
41d  il  ma  trairiint  n  perdrm  41e  a'or 
me  conaiuent  41c  qoar  me  faerbergea 
. .  nn  t[a]  nwiMa  I  44b  bb  um,  dkt  i), 
kil  goard  46d  eil  me  torverent  HOB 
44  =:  mei  [mai  ALS93d]:  <»  inei, 
pulcele!  ALS14a  quer  roei,  bei  firere,! 
57a  aidiet  m(ei)'  a  plaindta  93b 
B(eJ  a  niei  te  voll  t«iiir  31a  quet  » 
mei  repairBMM  78d  aet  a  mei  sole 
. .  purliiBgea  90c  ki  sor  mai  eat  vertit 
93d  d  amet  mei  HOH54  mei  mit 
areir  90  il  dist  de  mei  22  par  mei  62 
per  mei  STBPH  Xle  =  m':  cum  fort 
peoet  m'apre*iet  ALSlSd  cum  m'oüi 
enbadith«  87o  tu  m'ie«  fultSTb  «{eVor 
ne  m'en  fui  12e  enpur  tei,  [Sla] 
m'ea  eateie  peaet  Sie  nem  (enj 
BOQtent  taruer  9Sc  li  m'aimet  taat 
HOH-23  Iiii(dJ  m'entveiad  68  n  rn'ont 
batuz44,46t  quioi  m'untlapTe  STEFH 
Xid  =  n :  quai  eu  te  fix,  aam  002- 
aogaiit  FAä67  Dom  reoeabiit  68 
per  quem  gulpist?  316  perqnem  tra- 
äe«7  150  ilnem-t-  (nel*)  fafdratALS 
99e  tut  «oi  amfermU],  um  piüil  44e 

Eur  quem  fuln?  91c  =  ■:  d'ioeat 
onui  Den  revoil  ancnmbrer  38c  or 
ne  lairai  nen  mete  an  lur  baitle,  nen 
connietrunt,  tani  jun  ad  qne  nen 
Tirent  42(le  ou  tun  lai«as  dolente  94e 
qoe  tan  reoonfortassea  78e  v^.  nen 
(nett)  coneOme»  neft  a)'ncec  nen 
(nett)  conuiMum  ALS72a  =  Mi  dat. 
==.  quid  il  mi  altreä  fUet  EID  I,  5 
=*Bie:  in  quant  dem  uvir  A  podir 
me  dunat  I,  2  si  me  lefist,  ri  t'oOsse 
(bien|guardetALS98e  meb 


drat46b 


que  morte  taeae  97e  kil  me  Kuar- 
gnbAtum  4ic   H 


^mel: 


fiit  molt  erant  m 
petaei  Biei  (■ 
u  mi  aire(t)  t 


ALS  aSe,  96b  par  c 
nui[n]dat<i)  m  raiium  u 
qne  m'  en  darei  PA&83  nuanque  m'  »■ 
quii  Äl£45d  pechet  le  m*at  tolat 
22e  o"«)  m'eit  vi«  S&c  qneU  doU 
m'eat  (»)  pi«eentet  79b  ri  grant 
dolor  or  nTot  aparlelode  82d,  97d 
gmit  tort  m'unt  fait  HOH47  =  m: 
per  U  pitad  lom  perdonea  PA3512 
~   evaequet  nem   lei    tener  1  "^^ 


a  üüirrir  J       ... 

Bodse  vihaL  f.  t 
nna  an  qnen(B))ina  m.  (0  ALSlO&b 
vuL  Adam  48,  Born  955,  2883,  Aue. 
et  Nie.  18,32;  22,  38,  Moiuket  tüS, 


■•deM  pronom.  aalbat  m.  h.  «.:  A 
el  m.  81  prea  sa  onu  PAS255  oU.  «.; 
per  loi  m.  audit  l'aTem  184  per  ae 
iMdlp«  wnt  adlevivr  ALB103  ■«•- 
diame :  a  Ini  m.  nnt  ralmoana  duneUw 
ALH24C  eacrit  la  eartia  tute  de  aai 
m.(:)5Td  a  grant  duel  met  UaQeoani 
m.  (:)87b  eai  Teit  deu  m.  (:)  123e  que 
tengent  deu  m.  (:)  108d  c"o  fut  emfaa 
de  den  netUae  amet  einl  5  (vgl. 
metbeame  Cawtbr.  Ps.  C.  E.  9,  G.  A. 
15  mebme  S/H.,  Karl»  Seite,  Üorm. 
144,290  etc.)  «malaBemant:  aminir  la 

äaele  e"oae  m.  tutde  et  praeeiptte  app. 
maia  BaliBfeBlant  atamblier  §et 
poeitu  mtaregareil  vgL  Bm.  CV. 
17683,  TVou  25478,  29433,  Barteeh 
G^T,',  Froiet.  Ckr.  miimemenl, 
Muten,  afr.  Ued.  29, 46.  Hoismement 
itt  wohl  sfiaiK  auf  metipaimamente, 
ntcftt  (UM  Theä  auA  auf  maxim»- 
mente  luTüekaufähren 

*Medre  1)  ».  metm  2)  nAet  f.  n. 
».  »utter;  la  bone  m.  »'em  prist  a  de- 
menter ALS26d  reapont  U.  m.  22b, 
91a  del  doel  H'aaiBt  la  m.  jus  30a  o 
t'ant«ndit  la  m.  (:)  S&b  pur  quei[t]  por- 
tattam.?(:)27B  obJ.  >.:  mei  no  fud 
nea  de  m.  rin  LE13T  ta  laaae  m.  ü  la 
rreleonforteMea  ALS90d  le  num  lur 
diät  del  pedre  e  de  la  m.  (:}  76o, 
(0  94B,i  medra  n.  t.;  ai  fait  ma  m. 
42b  aoTent  le  virant  e  le  pedre  e  le 
m.(:)48a,0)l2U  oU.  t.:  or  ravendrai 
nl  pedra  &  a  la  m.  (:]  21a    or  n'aatol 
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diie  del  pedni  e  de  1r  m.  <:)  UBa  de 
tn  doUnU  m.  1  (:)  80a  e  de  U  m.  quer 
[ii]'aveiea  meicitSSc  a,  Uaae  mtsn  ')! 
S9a  aer*  m.  ■. :  que  n  m.  le  aacet 
!tOd  e&l.  «.:  e  de  pere  e  de  m.  pu 
gnat  eertet  aairit  einl.  5  li  Äl  sa 
■ier»(d}  H0U&8  tuAre  n.  ».:  la  aOa 
.  rirge  fki  PAS353  oU.  ■. :  nol  pod 


I  44» 


•■ri  1)  «.  me,  mee  2)  n>6«f.  m. 
obJ.  s.  wiiut:  jutcbe  la  terra  per  m. 
fend  PAS328  mi:  par  mi  lea  rOe« 
an  veneiit  ALSlOSc  m»t:  Jeaui  eibst 
en  m.  trestox  PAS432  »•;  ea  me 
Celicle  STEFH  IVc  vgl.  mi  £oI.,  Karü 
ROM,  Uom,  Dutm.  703  etc. 

que  nona  dei  lo  m.  (:  cnbrid)  PASttOS 
tgL  Froit».  Chr.  miedi 
aeilan  (.  mieldie 

*m0is  1)  (.  mejB  2)  «N6*t  m.  oU. 
pL  böte:  cDin  vit  le«  m.,  a  lui  lulat 
LE90  preadca  ioh  m.,  a  In»  tramiatSO. 
vgl.  niee  i{oI.3IDl,  ßor.  b  XoA.1, 11, 

VU  Greg.  29,  fini.  Chr. 


I  equi 


get  441  dolc"oc  de  ro.  apeleid  U 
fevre«  U0H2S 

■•■brM  reß.  pr«. 
de  met  m.  pei  U  raercet  PÄS295  8. 
remembrai  vgl.  Karls  Reite  23i,SG4, 
..AoJ  lOW,  2014,  Gorm.eäl,  Adam  16, 

Vit  Grtg.  85,  Barttch  Ciw.'  104,20) 
413,  11,  Ben.  Chr.  1&651,  lU  527  e. 
569,  Qitiot  BibU,  Durm.,  Aue  et  Nie, 
D.  C.-BentAd 

"winarie  «s6«l  /.  oM.  i.  peddckbtw : 
aiuna  seignon  cel  Baint  home  en  m.  f ;) 
AIäl25a  loesta  istorie  eat . . .  >u*enUD 
cooMlAcian  a  caacuu  m.  apiritel 
eM.  10  vgl.  Can^.  Ps.,  Tritt  n 
149*.  2,  ^itoMl  ««OM.  4486;  abtmuc.: 
Berthe  1398,  FroMi.  Po«*.  II  152,  J^ 
5112,5121 
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aandic  a$.  ».  o5I.  (.  btUeOiafl: 
tant  rey  feaiat  mal  ne  m.  ALBI4 
vgl.  Born  2274,  Aiol  2270,  Quttfir. 
A.,  Ben.  CAr. 

'saair  i^^.  führen,  äuattrit:  la 
prislient  terra  o  deus  las  voll  in.  (;) 
ALS16e  Mventea  feii  lur  veit  giant 
dual  ni.  {:)49a  laenea  pn.  i.  3  pL: 
n  l'ent  m.  ft  pauluu  PAS161  meaa- 
T«B  iatperf.  i,  3  pL:  cum  il  m.  tal 
raüoo  431  aeuat  prt.  i.  3  b.:  la  jus 
en  eB|;r]tfeB  l'en  m.  (0  LE176  dune 
le  m.  andreit  auz  le  degret  AIiS47a 
nenM  part.  prt  m.  n.  «.  i  a  cui  Jesu« 
füret  m.  (:  Juden)  PASLTO  msaet 
iM.  t.:  davant  Pikt  l'en  ant  m.  {:ea- 
clures  pari)  202  mentd  n.  pl:  m. 
en  «len  a  tormem  66  menaiai /.  m. 
pI.:   en  efern  ora  acret  m.  (:)  SP090 


st,  m.  obL  (.  dienst: 
non  amut  lo  deo  m.  {:pleier)E[IL10 
vgl  Ben.  Ckron.  glou.  meetcr,  Baottl 
de  Cambr.  52J  mUtitr:  et  k.  L.  fiat 
KW  m.  (:  ben)  LE81,  (:  oastlei)  103 
MMtar:  ne  poient  contreater  ne  de 
clencie  ne  de  clereil  m.  (;)  ST£FH 
Vb  BWtersn.«.:  c'oect  ses  m.  duut 
il  ad  a  »ervir  ALS74b  li  cancelertcoi 
li  m.  an  eret  T6a  vgl,  meater  Itol. 
1472,  Born,  Aiol  248,  Adam  52,  54, 
70,  ifOHt  8.  Midi,  UäUn.  afr.  litd., 
Aue.  et  Nie.  4,  24,  Froits.  Foet., 
Chr.,  Gui«t  BibU,  U.  C.-Himachel 

OsanMtrels  mbst  m.  obl.pl.  dieaer: 
forment  renquarft)  a  tax  ses  m.  {:) 
AL865d  vgl.  Etic  2753,  Brun.  de 
Moni.  1S06,  Dum.  15131,  Froiu. 
Chr.,  menistre GoMbr.Pa.  10-^21 1 103,4 

'nentast  pr«.  i.  3  pl.  lüge»:  m. 
fellon  loien^toui  ALB29  neBtid 
prt  i.3a.:  li  bona  qui  non  m.  [:  pioa) 
PASaS?  «.  deamentir  vgl  Bol.,  Qorm., 
Aue  et  Nie  ,  Mälsn. 

Baatis  awiaf.  ».  h.  «.  leugnet:  et 
Ewrulni  eil  deu  m.  [:  occist)  LEU 
tgl.  Aiol  356, 4096 


IJ  O.  Paria  wiU  meire  a^ectimteh  =  miwra  fassen,  doch  wäre  et, 
wie  er  et&tt  aigidit,  ein  änat  tiftiti4nr,  dat  sehmenieh  durch  Z.  1192  der 
Bt.  ■  et  ai  w  olaima  et  diaitive  et  meaiele  genäiert  wird:  vgl.  avch 
BtMit  Traie  4887-9  und  müerin  Ben.  Cht.  17536,  23365,  26654,  ParUm. 
5124  mid  Bayn.  L.  R.VI  241*. 
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*maiiti>ii  subtt.  m.  oU.  «.  küm:  Km- 
per  li  tend  lo  iod  m.  (:  Jesum)  PAS 
lt6  vat.  Hol  626,  Durm.,  Ave.  et 
Nie.  27,  7,  Barueh  Chr.*  72,41 

mennde  aäj-f.  n.  ».  niedrig,  gering: 
crlent  la  gent  m.  (:)  AL3107a  la  mKin 
igent\)  m.  lOGd  vgl.  MmuUl  26021, 
Sol.,  Karls  Seite,  Oonm.  623,  Ben. 
Troie  2455,  Froin.  Otr.  11  367 

MMn,  fflsoa  I.  mes 
*meF  subat  f.  obt.  ».  meer:  danc 
Tint  errant  dreitement  h  la  m.  (:)  ALS 
16a  laüent  curre  par  n.  fr)  16d,  (:)  89b 
cnm  s'en  fuTt  par  m.  (:)  77&  Mar;  eis 
pora  de  mar  ALB36    cum  ad  de  cel 


*iiierclt  subtt  f.  obl.  t.  gnade: 
anaütetdeniMiii.  (:  venirlBULZ?  m.l 
m.!  m.  saiDtinaeBhoml  ALS72d  m.  le- 
niiin!  105b  e  de  ta  medra  quer  [□]' 
aveies  ni.(088c,(:)  10ac,(:)37e,(:)la0d 
par  sa  ro.  &4e  par  f  la]  tfle  m .  ( i)  74c  c"o 
pri,  t(le  ID.  (0  57b  pur  amar  deu,  m.  (:} 
93a  meroet :  de  dob  aia«  vera  m.  (:  dij 
PAS30Ö,5I0  perta  m.  frreii  TegmmS 
Ü96,  (:CnBt)»02,  (:  emblei  fort,]  S59 
mirci:  et  hanc  en  aat  m.  ü  giBnd 
LEI»»  par  deu  m.  AL878e  C^o  est 
Ba  m.,  <iu'il  nus  coDsent  73c  qn(i)' 
il  ait  de  no*  m.  f:)  8TEPH  Xlle  toi 
temps  li  Boi  noreleft]  sOe  nerdd  BOH 
'24  «.  pietet  vgl  Bol,  Karlt  Bette, 
Cambr.  Pt.  etc. 

'■Berroile  lubtt.  f.  n.  t.  mtnder: 
o"oe'>it  graut  m.  qne  AL>SS8e,89e 
[c'o]  n'eat  m.  93e  t.  mJraoleB  vgl. 
Ken  est  m. ,  «e  Karies  ad  imr  Bol 
2S77,  Guiot  BiUe,  M&Un.  afr.  lied. 
35,  86;  2,  7,  Mol  6996,  Ben.  Troie, 
Froiai.  Chr.  etc. 

men  tvbH./.  oU.  t.  teaare:  ä  cherft 
m.  Ten  d  petit  PAS87  vgl.  Hom  2138, 
Müneh.  Brut  5  t 

*!■«■  pottettiv-prOTi.  mein  m.  n.  t.: 
ilnoc  est  . .  me«  treiors  H0H81  ne 
puia  taut  faire,  qne  ni.  oon  a'en  Boidt 
ALS93c  MeBS:  c'WBt  granz  mer- 
veile,  que  li  m.  quors  taut  duret 
89e  nieni:  li  m.  amb  il  ett  HÖH 
13  mienu;  li  ni.  arois  me  fitt  SS 
Bi:  l'odor  e*t  bone(t),  ä  l'aimat  molt 
mi  lirett)  35  per  cot  mi  Bire(t)  nei 
nia[n]dat[E]     n    tUBom  89      UOm; 


-  meange. 

mala  nepathaec  m.  pedre  me  de- 
eiiret  ALS42a  neoa;  KarluB,  m.  sen- 
dra  EID  U,  2  =  mMB  obl.  ».:  eist 
m.  firaäre  I,  3,6  m.  vol  Mein«*  WUlent 
1,  6  aen:  m.  evMqaet  nem  let  tener 
LE93  mra:  le  dnel  de  ra.  ami  ALS93b 
per  amor  den  e  pur  m.  eher  ami  45o 
jol  f[e]rai  pur  ro.  filt  8le  pdib  ni. 
deeei  Hld  aoa  m.  denet  7ld,  79e 
ft  m.  pa]ie(t]  tolud  HOB46  hob: 
DODcieiz  le  m.  amaut  60  de  m.  ami 
63  por  m.  ami  33,39,46,48  sire,  fet 
il,  ro.  eaperite  pren  STEPH  Xe  mo: 
redet  mo  lai  FAS436  tun:  jat(e) 
portai  en  m.  Tentrs  ALS91c  =  Ml 
n.  pL:  B'or  me  conoiBsent  mi  parent 
ALS41o  tant  biem  oilet  con  nntmi 
Testemeut  HOH29  mm:  cni  erent 
.  .  mes  grani  paJeii  ALSSlc  =  nM 
obl.  pl.:  vedeE  mos  peds  PA843S  ■= 
ma  /.  N.  t. :  Bi  fait  ma  medra  ALS 
42b  roa  lunga  atente  89o  que  ma 
fina  tant  d[e]nioret  92e  illuoc  e^t  raa 
corone(tl  UOH80  obl.  t.:  »toc  ma 
spuBe  ALS42o  ma  grant  honnr  82b 
or  vei  jo  morte  tute  ma  porteflra  89b 
de  ma  beltes  H0H32  dasoit  ma  lan- 
Kue(t)  26  nele:  por  la  ro.  Unit« 
STEPH  XIo  por  mal'  amor  HOH36, 50 
=  mes  n.  pl,:  cui  erent  m.  F*^^ 
ereditei,  m.  largei  terre*  AL^lab 
obl.  pJ.:  dolc'or  de  mel  apeleid  [il] 
m.  levres  EOH25  redei  mas  mana 
PA8435 


'meicleii  im.  t.  3  pl.  mIkAm  :  qnac 
il  lo  fei  m.  ab  vin  PAS279  vgl.  me*< 
1er  Bei.,  Dunt.  etc. 

"nosfut  tvbtt  M.  oM.  «.  vergüten: 
et  Bo.  L.  ne«  sotb  m.  (:  ruUtJ  LGSd 
vgl.  Ben.  Troie  3291 ,  Adam  84, 42, 
GMiot  BOle  2003,  Moutket  28396. 
Froiit.  Chr. 

'mMpTMi  part  prt.  NitrMAt  tt«N; 


in  t>.  622  e.  2,  623  c.  1,  Jtfälni.  nfr. 
lied.,  B.  C-Hentehel 
*m«iwffe  »ubtt.  m.  n.  s.  bottehaft, 
böte:  e,  fili  ..   cum  dulenu  m.  (:) 
AL878c    dani  Abraham  en  fnd  pre- 
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nien  me«ne«(t)  (:  nuves)  H0HÖ7  t. 
DNS  091.  BoL,  6onn.  197,243,  G«r. 
k  Loh.  I  211,  AM  3750,  Ben.  Chr., 
M4t2N.  a/r.  lUd.,  Freist.  Poi$.  I[ 
116,2923,  (Ar. 

Huten  (.  mene«tier 

*B0tra  m/.  lüteM :  Toilknt  o  nun  ul 
laiweut  m.  &n  terre  AI>äll6d  medre: 
de  cni  aep  dibble«  fon  in.  (;  Marie] 
PAS420  metrui  fut.  3  pl.:  Bobr« 
■ulabde«  mBos  ui.  (:)  463  metreiet 
eond.  3  s.-.  que  super  eU  m.  TALii°2 
Mettraiet  26  Metpr*.  i.  ^  «.:  gardea 
i  m.  PAS860  dajiE  Alexit  le  lil  lea 
eigardei  sil-j')  m.  el  cooHirrer  ÄLS94d 
(ijÜ.  mete  le  el  Bufrir  Fh.  de  Tkaön 
Otimpoell,  Aiol'i16\),agiaBtdMB\ni. 
la  lue  cam  87b  metant  3pt. :  bei  num 
li  m.  [buIui»^  criatTentet  6e  m.liircorB 
en  gTHuz  afflictlana  72c  m.  le  con 
eox  en  larqueu  de  marbre  117c  en 
terTe(e)l  m.  118c  vÜBtprf.  i.  3  ».:  ab  u 
Diagiatre  aemprel  m.  (1  Sat)  LK22  puis 
ad  OKole  li  boDS  pedre  le  m.  (:)  ALS 
Tc  nis:  cum  d  Taut  fait,  m.  l'en 
recliu  LE155  meedrent  3  pl.:  ft  en 
n  man  nn  rau«  li  m.  (:  Testirent]  PAS 
246  nisdrent:  aapietd'un  anfantfn. 
lor  dm,  STEPB  tXb  Hete  prs.  dt.: 
or  ne  loirai,  ne[ui)  m.  an  lur  baille 
ALS42d  Bei  parL  prt. :  cum  il  t'an 
m.   nu  en   la  aas  FAS2S5  (.    mei», 

m»m  e.  mei;  neyllor  s.  mieldre 
aasr«  s.  medre 

'■•ja    aubiL    M.    obl.   pl.    monat: 
emfe«  de   quatro  m.   (:)  ALR57   vgl. 
Bol.  2751,  Ben.  Chr.,  Quiot  moii 
Mi  a.  nie,  mei 

"■ichA  adv.  itrgatäwU:  sil  toca  reB 
dii  m.ri]  pefB  (0  ALB58  vgl.  Zeitichr. 
II,  410  ral  Bol.,  Karls  Beiss,  Gormt., 
Du  a-Henidul  etc. 

'aÜaUr«  comp.  m.  n  s.  beseer:  ne 
fad  mala  hom  del  son  juveut  qui  m. 
fugt  donc  a  ciela  tiempa  LE32  meyl- 
lor  obl  *.:  m.  vaaal  non  vid  au» 
hom  ALB34  xatlarB  obl.  pl.:  dune 
prent  li  pedre  de  sefs]  m.  aerganz 
AI£23a  BielB  odo. :  m.  vaj  A  cort 
de  i'an  {«im^r  que  altre  emfea  del 
i<7ieiitrejr  ALR74  mela  ade. :  in. 
iOitwJrmet  lee  empedementx,  qa'elle 
penleaie  EDLlß  m.  ti  fnm,  non  fuaaeB 


nai,  qua  me  tndaa  FAS151  m.  mq 
veniat,  nmis,  que  motte  futee  ALS97e 
des  m.  (ploa^)  gentila  de  tnta  1a 
cnntretha  4e  cohh  fut  de  Borne  des 
m.  ki  duno  i  ere[Dlt  4b  (vol.  hiemt: 
Gar  le  Lt^.  11,60,  Bom.  d'AUx.  107, 
82,  Aiol  8148,  Pariee  la  duA.  61, 
Auberis,  id.  Tarbi  87, 16,  8.  nomaa 
4180,  Baottl  de  Cambrai  p.  m.  Bm. 
Troie  ld237,  Bol  1822  ete.) 
miale  1.  mala,  ailna  s.  mea 

*Biil  tahlvoTt  <Ai.  (il.  1000:  cel 
jum  i  out  Cent  m,  lainnet  pluredea 
ALS119e  mUie :  Chine  m.  am  at<z), 
qu'il  aTeid  H0HS2  li  suenaz  aenblann 
Den  est  entr'eiz  cent  nili»(t]  20  vgl 
Rol.,  Karls  Btüe  «tc. 

*alraalM  eubat.  m.  pl.  wunder:  ai 
veirs  m.  lur  [i]  ad  deoa  muatret  ALS 
112d  feaeit  lu.  STEPH  llc  *.  merveile 
vgl.  que  dai  i  a  miracle  demonaffre 
Jm.  et  Atn    3202,  Bol  1660 

'^irra  /.  obl  t.  speserei :  enter  m. 
et  aIo«a  PA8347  «jrl.  Bol  2958 
HiBaXipersontHnamem. «.  t.  HOH86 
miMliin  aubst.  m.  oM  t.  kitabt :  l'una 
renaejned  beyn  parr  m.  (;)  ALB8S 
vgl  meBohina  Dum.  4076,  6692,  Vie 
Greg.  88,  Ben.  C*r.,  Mort  Oarin 
4648,  Rom  U,  784,  931,  Aiol  3101, 
3774,  Du  C-Uenachel  ete. 

'njwae  tubtt.  f.  obl.  j.  meate:  nt. 
cantat  LB82  vgl  meaw  Bol,  Guiot 
BibU,  Aue.  et  Nie.  29,  II 

'misimr  im/,  messen ;  li  quins  [dojat] 
terra  m.  (:)  ALR104  vgl.  meearer 
ijol.  1218,3167,Cam6r.P*.  59,6;  107,7 

*iaoUeiit  prt.  i.  3  pl  durehstäMen: 
l'egua    li  getent,  ai  m.   nin  line''ol 
[lif^?-}-)  AI£54b    vgl  Gorm.    253, 
Xarls  Seite  559,  778 
ILalMn  penonetmame  m.  n.B0H71 
malt  a  mult;   mon  t.  mea 
BundmMt  t.  monnment 
Komtred  t.  moatret. 

('jnLustier  «übst  m.  tibi.  1.  üosttr: 
in  un  m.  (:  dergier)  LE66,  95,  (vo- 
tuntien)  98  in  ciel  m.  111,  (:  Leth- 
gier)  177  miwteri  el  ib.  (:  ie)ALS 
86a,  37a  c^I.  muater  üol.,  KarhBeise, 
mostier  Guiot  Bible,  ete. 

'mont  »Hbae.  m.  obl  s.  berg:  aus  en 
n  m.   donches  mootet  PAS465     vil' 
ea  deaoz  m.  Oliver  18    mnnt  n.  pL: 
11» 


..Google 


170 


montad  —  mnit. 


chedent  m.  (:  mntt)  323  vgl.  munt 
Bol,  aorm.  506,  538,  etc. 

'■ODtftd  prt  i.  3  t.  ittigen:  Jesus 
..  «na  (sc.  en  l'aane)  m.  (:  humilitad) 
PAS26  MonUk;  nia  en  u  mont  don- 
chee  m.  (:  si)  465  e  lor  vedeat  montet 
en  cel  469  vgl.  manter  Cambr.  P»., 
Rol.,  Oorm.  etc. 

'■onamut  mbsl.  m.  obl.  i.  grabmai: 
lo  m.  lor  commaDdet  PAi^öS  lo 
pausen  el  m.  (:)  351  vui  «I  m. 
S9l  n  B'aproiBinet  al  m.  (:] 
Bumnent  n.  s. :  bob  m.  furo  toc 
noua  3S5  obl  i. :  del  m.  cam  se  re- 
toment  422,  en  moniment ')  (:  pudent) 
31    dea  monameii  de  [aas]  8P023 

'morir  in/,  attrbeti:  jal  vedea  ala 
n  m.  {:  ver)  PAS335  muir:  cum  cela 
carnTJdn,  m.  (:»iug)331  mnirir:  pur 
[tei]m  vedeiea  deeirrer  a  m.  (:)  ALS88d 
■or  jvs.  ).  J  «. :  el  m.  a  tort  PA5290 
man  part.  prt.  m.  n.  s. :  rez  Chiel- 
peringB  il  se  fud  m.  (:  toit)  LEltS 
iBon:  ilBefudm.51  quequaiBaeam.  a 
terra  vengren  PAS399  m.  eat  tes  pro- 
Tenders  ALS68d  nns  m.  pderinsVld 
nort  obl  t.  tun  mort  amfant  8öd 
(vgl  li  con  del  mort  eniant  eachal- 
hä  Q.  Ztr.  dea  Boi»  IV,  34)  Tit  m. 
«un  dIe  85e  or  te  vei  m.  92d  mors 
obl  fl. :  Chi  epa  lofs]  m.  fai  ae  revi- 
T(e)re  PAS35  morie  f.  n.  g.:  poroa 
fiiret  m.  a  ^nd  boneBtet  EULIS 
tnelE  nie  vemat,  amis,  que  m.  fuase 
ALS97e  obl  ».:  or  »ei  jo  m.  täte 
ma  porteOre  89b 

*mortaU  a^j.  «.  *  n.  s.  aterblidi : 
nulz  om  m.  nol  pod  penser  FAS339 
mortol  /.  oM.  s.:  la  m.  vithe  li  priat 
mult  a  blasmer  13c  en  ceata  m.  vide 
123b  vgl  Eol,  Oorm.  U2,  599,  Ben. 
Chr.,  Aue.  et  Nie.  2,  3;  10,  IS 

*mon  tubat.  f.  n.  s.  tod:  la  slla  m. 
Tida  noa  rend  PASU     mort  obl  s.: 

gst  la  m.  EUL28  la  aOa  m.  mult 
mandand  FAS201  a  la(r)  m.  vai 
156  que  de  sa  m.  poschea  neger  238 
«n  epsa  m.  aemper  fn  pins  298    per 


a&a  m.  si  l'a  vencut  375  per  epM  m. 
nol  gnrpira  116  vgl.  Rol,  Oorm.  ete. 

'noBtret  prg.  i.  3  s.  teigen :  de  la 
Celeste  (sc.  vide)  li  m,  veritet  ALS 
13d  moastred  prt.  i.  3  s.:  loa  soa 
talaat  tu  fort  m.  (:  Judeus)  VhSlZ 
moBtraa  part.  prt.  m.  n.  s. :  per  gn,a% 
enaignea  fud  m.  (:}  ALR47  mortrat 
obl.  e.  m. :  fructum  que  m.  noi  ha- 
bebat  VAL[)''32  nnstret:  si  vein 
miracles  lur  [i]  ad  dens  m.  ALSllüd 
UBBtretlifl  /.  obl.  s. :  qiiant  sa  ruenn 
li  ad  tut«  m.  (;)  15a  s.  denustrer 
vgl  0.  Liv.  de»  R.  IV,  17,  Ctowfrr. 
Ft..  Bol  ete. 

'mot  1)  subst.  Hl.  obl.  s.  wort:  de 
Criat  noa  sabent  m.  parlar  PAS478 
Jesus  li  bona  id.  nol  aoned  214  an- 
ques  vers  lui  ne  porent  m.  soner 
STEPH  Vd  a  icest  m.  XUa  vol.  Sol 
411  etc.,  ßorm.  384,  Mätm.  ^.  lied. 
31,  34,  Aue.  et  Nie.  23,  1,  S,  Outot 
Bibie  *2)  prt.  i.  3  s.  bewegen:  dit 
Salomon  . .  quant  de  aon  libre  m.  lo 
claa  ALB2  (Suehier  in  ZeittOvf.  D,  258 
ftast  mot  al«  pr».)  ».  commoureut 
IDOld:  niul  ID.  VALr*5 
hoyler  s.  muiler 

(')ii»d«r  in/,  ändern ;  ne  pot  m.  ALS 


[ai]  at  li  emfes  aa  tendra  cam  m.  (:) 
24a  muBs  m.  n.  s. :  tut  eat  m.  Id 
vgl  moer  Rol.,  KarU  Reise,  (kmbr. 
Fa.,  Parton.  6832,  Jienart  1 14  r.  374, 
Aioi  3577,  Oviot  Bü>le ,  TrotlV.  belg. 
1  321,  II  289,  Ben.  Chr.,  Troie,  Mont 
S.  Michel 

muiler  subst.  f.  n.  s.  ehefrau:  viat 
en  la  cambra  ou  er[e]t*  sa  m.  (:  ie) 
ALSlle  obl. B.:duncpristm.Tailaot(e) 
&  honurede  4d  que  la  m.  dunat  le- 
conditet  6b  moflar:  or  rolt  qae 
pienget  m.  8d  morliar:  et  priat  m. 
ALR39  vgl  Bol,  Karh  Bette,  Adam 
34,  35,  Vie  Greg.  29, 46, 87,  Ben.  Otr., 
Aue.  et  Nie.  ete. 
(*)miilt  a^.  M.  (AI.  8.  viel:  m.  un- 


1)  Ebenso  scAicanJtt  tm  provens:.  monumen  und  monimen.  So  haben 
D'  C  erstere,  B  letztere  SAreibart  in  Pont,  de  Capd.  1  (375,  2)  e.  38. 
Dasselbe  Schwankem  tieisAen  u  wtd   i  tat  ja  oucft  xAon  aus  dem  Latein 
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gnement  hi  aportat  PAS346  nitiir. 
tM.  s. :  de  lui  long  tempa  m.  %  aadit 
211  m.  n.  ph:  Mpulc»  «am  obrirent 
iD.(:  muiit)  et  m.  corpa  Bans  ensun  exit 
FAS324^  ■flltdfil.  pl.;  enpres  icetn 
dt  m.  »Itrea  bwimaz  HOH38  mnli:  per 
m.  WZ  PAS380  tu»  ni.  dia  27  per 
DL  «emblanE  450  maltea  /.  obl,  pi. : 
de  m.  TÜea  i'apeied  213  par  m.  ter- 
ree  ALS23b  vgl  £of.  3090,  Ben.  Chr. 
tie.  mit  adv, :  tu  doul«  m.  VÄL02O 
Jona«  profeta  habebat  m.  laboret  6 
iii.p6iiet..eteret  m.  las  10  m.  letatiu 
12  tat  Jtmtu  profeta  m.  correciotw  e 
m.  ireiat  3  m.  a  preiaftl  Pt&S341 
amamneiit  m.  ae  ploret  19B  la  eOa 
mort  m.  demanduit  204  finimmu  noo 
eat  m.  Ion  505  m.  les  semper  an  ea- 
devint  210  afani  per  uoa  aueteg  m. 
gianz  16  Holt:  m.  cara  portavent 
ongiienieiiz  392  ela  m.  böi  sab  re- 
membrar  333  eil  Evrulne  in.  li  toI 
miel  LEtOl  ■nlt;  cieat  omue  tiel 
m.  aima  dem  207  deu  preadient 
m.  a  conUudier  210  il  l'i  toI  faire 
m.  amet  199  ni.  fo  afflicz  163  mal: 
m.  en  fiid  triat  14:]  fist  lo  m.  bau  82 
r^  fureot  fort  St  m.  podent  ALB19 
■     I   I2e    lui  volt 


r  9c 


volt  V 


esforcer  52d    li 


9a  CO  fat  citet  m.  bele  17a  uu'  egliae 
m.  bele  1 14b  foi  m.  desirruse  (an- 
goaeuae)  92a.b  in.  fast  il  dw[a]  86e 
m.  oOa  dur  cuiage  90a  m.  [en]  as  grsnt 
pechet  64e  in.  bien  ]00d|  ra.  lun- 
gamentdOa  m.  tendrement  plarer49b 
nolt:  ai  l'aimat  m.  misirett)  HOH35 
jo  Tai  m.  quia  40  m.  t'ai  odit  plorer  7 
navräe  m.  (m'ont-i-)  46  mo  fiat  in. 
gTBJit  euiior  65  une  viue  m.  dolce(lt} 
55  qne  jo  ers{t)  m.  belle(t)  22  m. 
sent  plorer  4  Im.]  aTenablefment] 
11    Bali:  m.  sunt  ire  li  JueSTEPH 

VI»  B  „; ; 

Toloitien  \ 

*vmid  lubst.  M.  oU.  «.  wtlt:  gar- 
piaaem  m.  &  aom  peccad  PAS508 
ceat  m.  tot  a  aalvad  4  trestot  ceat  m. 
grwis  noiz  cubrid  SlO  apaudut  aunt 
per  tot  cea  tu.  (:  tot)    485  per  tot  e» 


m.  es  adhoraE  500  de  tnt  ceat  m. 
aumea  [gaveniedor]  ALS73d  «.  fini- 
munt  vgl.  Cambr.  P».  ö.  E.  9,  Aiol 
3,  Gorm.  30,267,  Hom,  Triat,  Ben. 
Chr.,  Waee  Sn.J  3991,  Vit  Greg.  15, 
49,71,79  maat  Guiot  Bä>U,  Aue.  et 
Nie.  etc. 
mnnt  1.  monti  iniirrir  a.  morir 
*BHn  «Niat  n.  oU.  pl.  Mauer:  en 
toa  bell   m-,   en  taa  maiaooa  PAS63 


m.  (:  totlud)  47  ng».  ÄoL  5,  97,  ^w. 
et  Nie.  2,  4 ;  8,  6  mnralt  Cambr.  Pi. 
BBB^ode  lubil.  vorraAskainmer : 
n'en  fait  m.  pur  aun  cors  engraiaaer 
ALSöld  vgl.  migOe  pomarium,  Olon«. 
lat-fr.  n'  1692;  bourse  ne  faiaoit  ne 
mnr(a)j(le,  car  l'escripture  le  deslOe 
Fabl.  de  Vermite  que  la  femme  vo- 
loit  tempter  (Keller :  2 fabl.  p.  26)  nach 
der  Par.  Hs.  25440;  neufr.  rnngot, 
nugot  etc.;  a.  G.  Pari»  anm.,  Littri 
auppliment.  Naeh  Slorm  Born.  11,  35 
von  wAd.  muoB  -  gadem  ,  moagadem 
cenoculim. 
(*)Bni  a4}.  «*■  n-  >■  »tuntm:  ne  m. 
ne  orba  ALSlIlb  vgl.  Ccanbr.  Pa. 
37, 13,  KarU  Beiie  258,  Triat.,  Hom, 
ÄdaM  69,  75.  79,  &».  Chr.,  Troie 
22077,  Rom.  tPAtix.,  Brun  de  Mtmt. 


*naoele  aubal.  J.  n.  t.  tehiff:  iloeo 
arivet  aaiuement  la  n.  (;)  ALS17b  s. 
nef  vgl.  Durm.  11318 

*iiaisuie«  lubat  f.  obl.  s.  gebart: 
aprea  le  n.  co  fat  emfea  ALS  einl.  4 
vgl.  Mättn.  afr.  lied.  30,15;  11,31 

*nate  auii«<.  f.  obl.  a.  matte :  aoz  le 
degret  ou  il  gist  aar  aa  n.  (:}  ALS50a 

*utii  adj.  tn.  n.  a.  gebürtig:  qui 
fud  de  Orecia  n.  (0  ALR18  vgl.  nalf 
Cambr.  Pa.  36,  35 ,  Ben.  Chr.  8158, 
Waee  Brut  6899,  25964,  Triat.  U  109 
(.  409,  f'obl.  et  Cont.  I  361  g.  156; 
IV  180  I.  162,  Frois».  Poia.  II  37 
a.  1357 

■naTrSe  pari  prt.  f.  obL  «.  «r- 
wundet :  n.  m'o[n]t  HOH46  vgl.  Gorm., 
Awl  1098,  Aue.  et  Nie.  10. 28 ;  23. 15. 
Durm.,  Bot,  Cambr.  Pa.  89, 10,  Ben^ 
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Or.,    Tritt   n    106    (.    850,     105 
j.  827 
*BU  part  prt.    ni.  n.    $.  geboren: 
mels  li  fun  non  fiiww  d.  (:  cobetad] 
PASl&l  de  «Oft  carn  cum  dem  ta  u. 

Sremembrw)  334  nol  pod  nul  om 
e  madre  n.  (:  coniptar)  448  en  tal 
fbnna  fad  n.  lo  nj»  non  i  fiid  n. 
emfet  uim^b  AIiBS4-5  reys  Alexander 
qnant  fud  n.  (,:)  46  qae  ra^i  ert  fon 
entern  n.  53  nn:  ael  ne  fud  n.  de 
medre  vivi  LB137  net:  de  la  vii- 
gine  en  Betleflm  fb  n.  (;}  3P017  ned: 
aine  qne  n.  fnMes  ALS92b  obL  ».: 
qnant  jo[t]  Tid  o-,  »"n  fui  lede  92c 
fiid  1a  pnlcela  (nethe)  de  [mnlt]  halt 

Sirantet    9a    vgl.    Gorm.    180,  478, 
ambr.  P».,  Karla  Seite,  ete. 
Haaureh  ort:  en  N.  HOHfö 

qnerem  n.  (:  ad  im)  PASisa 

Naaarlu  per$oneimtme  m.  n.:  A 
dam  N.  (0  HOH83 
*ne  I)  t.  non  2)  portAeJ  noch  [ni 
SP071  ned  sageat  EÜL7  net  jl  ALS 
58e  ne{t  oVncore  78e  ne  (ad)  eeoOejr 
ALR78  (n>)il  AI£48d  ne  il  75d  ne 
avoglee  lila  ae  ad  ALB48  ne  en- 
Tenguz  F^175  ne  aor  385]  ^  ü 
io  returnar  non  l'int  pots  na  io  ne 
aenU  cui  EID  II,  3  =  eile  non  eakolt- 
et  .  .  .  ne  i>or  or  ned  argent  ne 
paiamenx,  j>or  manatce  renel  ne 
preiement  EUL7,  8  =:  nos  defended 
ne  no  ss'uBted  PAS155  non  fud  tro- 
«eEneenvenguinS  argent ne aur non 
i  donet  385  =^  en  pargamen  nol  vid 
eecrit  ne  per  pamola  non  fa  dit  del 
temps  norel  ne  del  antic  ALR9-11 
hanc  no  degnet  d'estor  fagir  ne  ad 
enpeiadur  Berrir  43  a  fol  omen  ne 
(aa)  escOeyr  no  deyne  &yr  78  nula 
hom  Tidist  nn  rej  tan  ric  chi  ... 
tant  lej  feaiit  mat  ne  mendic  ne 
tanta  terra  cunquesüt  ne  tan  duo 
nobli  occUist  14-ti  =  no  tob  corent 
eeter,  ni  1o[n]jamen  aki  a  deinorer 
SP071  =  ne  aai  le  leu  ne  n'en  gai 
la  contrede  AL827c  jamaie  ledece 
n'auroi . .  ne  janiais  hume  n'aurai  99o 
nel  reconnrent  ne  ne  I'unt  ant«roiet 
25a  il  ne  la  list,  ne  il  dedenz  ne 
gnanlet75d  De[t]  conefimes  ne(t  nj'n- 
eor(e)  oell] 


oorneet,  net  il  nee  en  apelet  58e 
(n)'il  nefll  Int  diet,  ne  Ifi]  nel  deroaif 
derent  48d  nel  reconut  nnls  . .  ne 
nnls  hom  [Tin|  ne  lout  lee  eoiM 
ahani  55o  jamaia  n'eatnu  pBrede  ne 
ja  ledece  n'ert  an  l«i  demenede  28b 
depreient,  que  la  citet  ne  fundet  ne 
ne  perinent  la  f^ent  60d  n'i  remett 
palia  ne  [nul  ad]amement  SSc  n'ai 
mais  filte  ne  fili  93e  mais  n[e1  oo- 
nnrent  sun  rie  ne  lum  aemblant  2Se 

J'unaie  u'ero  lede  pur  home  ne  pur 
Bmme  91e  pur  felanTe  nlent  ne  pnr 
lastet  95e  queli  hom  eeteit.  ne  de  quel 
tene  if  eret  48e  que  vah  ci«t  crit,  eist 
dole,  ne  ceeta  noise?  101b  pur  omiitet 
ne  d'ami  ne  d'amle,  ne  pur  bonui«33od 
ne  reis  ne  auoDS  n'i  poet  fitire  en- 
trarota,  ne  le  aaint  cora  ne  ponrent 
pasaei  ultra  103de  snrs  ne  aroglee 
ne  oontraii  ne  leprus  ne  mm  ne 
orbe  ne  n(e)nlB  palaEinua,  ensnre 
tut  ne  n[e]3]|  languenu  Uli^«  ^ 
li  enenn  eenblan»  nan  est  entr'eia 
Cent  miUe(t),  ne  janen  iert  H0H21  = 
contreater  ne  d'actencie  ne  de  slergil 
meeter  STBPH  Vb  «.  Zeittchr.  11,19 
necnn  a4j.  m.  obl  t.  keiner:  nuU 
en  credrejz  n.  de  loor  ALB30  neffU! 
U  non  dobten  n.  Judau  PAS480  pec- 
cad  n.  unqne  non  fei  9  nagna(t)  n. 
8.  irgend  einer:  per  nnle  cboee  qne  n. 
U  den  STEPUVlIb  «.  Zeitaehr.n,  17 
(*)nef  <HÖi{.  /.  11.  s.  »chiff:  la  n.  «Mt 
preete  ou  il  deveit  entrer  ALSlSb 
iloec  arivet  la  n.  a  (i]cel  taint  home 
40b  =  obi.  g.  antrat  en  nne  n.  (:) 
39a  eist  de  la  o.  43a  t.  niicele  vgL 
Bol  2625,  Öorm.  S50, 680,  Ben.  FroU 
2I7S,  Wact  Brvt  20,  Hom,  Aue.  «t 
Nie.  28, 6;  34,  8,  Froiaa.  Poit.  l,  22, 


7d5 


.   neier;   negnn  ■ 


negar  t 
neient  «■  nieni 
*neiSr  inf.  verkumen :  lo  den  fil  li 
fai  n.  (:  esfretejd  prt.  i.)  PAS192 
per  cio  laiBEed  dem  ee  n.  (:  |üeted) 
199  noger:  que  de  sa  mort  poschee 
n.  (:  laved  prt.  i.)  2J8  neiarft  /M. 
3  s.:  que  cela  aoit  lui  n.  (:  percboin- 
ded  prt.  >)  114  nelei  prt.  t.  3  «.: 
terce  veE  Petre  lo  n.  (:  cantes  impf, 
c.)  194  vgl  Aiol  978 
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nenpsro  - 


m  partikd  Oetehwchl:  mwa 
a.  gnu  fn  li  doU  TA8887  atfV- 
kvM:  mftü  n.  mnn  pedre  me  danrrat 
ALS43»  iwt.  Q.  i^.  d«  Boit  U,  IS, 
27,  /ob  p.  ua,  JBeMort  1806T,  >raM 
Brut  8353,  £«•.  Chr.  8039,  8670, 
15008,  21&38,  41721  «te. 
*B«nM0t  Port  prt  m.  n.  *.  oe- 
«dktDdril:  eU'  wt  n,  peTdat(f)  »d(s) 
M  belt«t  H0H61  t.  Myr  tyl.  ./hwm. 
Osef.  b.  £aul.  mwc.  1370  U.  86  >.  21  'j, 
Adam  p.  XV,  p.  74,  aoizät  Bartttät 
Chr.*  132, 39,  nerüt  Btn.  Troie  15280 
■Blla  a4i-  m.  n.  t.  ktitter:  ne  io 
ne  n-  eai  eo  tetaniar  int  pouEIDIl,3 
que  n.  d'eU  nel  ■«!  AIä66t)  ne  muR 
De  ortw  ne  ■(•Joll  palaöniu,  eiuur[e] 
tut  ne  u[e]iUa  longuenu  lllbo  que 
n.  OD  Ben  seit  conter  lignue(t) 
H0H14  iiIbIi:  seit  n.,  düit,  chi  ea 
YAhrW  ne  uet  n.  male  rolantatem 
ir28  nlnl  oU.  i.  VALrS  neU:  quu 
el  fonbit  HO  f(e)üt  n.  (:  enTengiu] 
PAS176  nlnlB  /.  n.  $.:  n.  cow  non 
la  ponret  omqne  pleier  £ÜL9  ■.  nah 
■BU  subtt.  f.  n.  (-  tchfl«:    ft  cum 
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Ift  n.  blaac  T«etimen>  PA3396  vA, 
BfA.  S319,  Ki»U  Seite  378,  ßoMb-. 
Pt.  50,  7,  £m.  (Ar.,  Born,  Moni  81 
Mich.  3693,  Born.  d'ÄlUc.  122,22; 
235,27,  4«daM  21,  72,  Mättn.  afr. 
Ued.  25, 5,  Bartteh  (Ar.*,  ffitiot  AAIe, 
^•M.  et  Nie. 

*w»jT  at^.  m.  obt,  t.  achworf:  l'un 
ujl  ab  Klane  . .  k  l'alb«  n.  cum  de 
&lcon  AIjR63  ».  nercidet  OffL  Rol, 
Adam  p.  78 

Hieoaniia  penoMemname  m.  h.  i. 
PA834S 

xlMit  iMbst.  neutr.  N.  *.  Kickte:  qne 
■'i  lenwat  n.  (:)  ALS28b  n'en  fut  n.  a 
dir«  33a,  128d  eil  n'en  rovent  n.  (:) 
106d  iel  plait,  duut  ne  Tolmst  n.  (:)  lOd 
adv. :  pnr  felunle  n.  ne  piir  lutal  95e 
e  tut  pur  Ini  nncea  n.  pur  eil  49c 
gerea  n.  ue  dent  eatra  fruitsiet  i'co 
qne  n.  ne  parmaini  aluiet  .  .  an 
^liae«  app.  7  pOeiet  talmblement 
purUnir  lee  c"iMea  . . .  e  n.  deperdra 
Ift  caileita  folc  10  aue  le  n.  fraint 
nnm  de  paatni  excellist  e  n.  anjoQst 
la  cnlpa  del  deperdethur  II   lei  pen- 


e  Bradutädc,  dat  offenbar  dem  SeUuee  ei 


tr  poetiiehen  Bimj* 


1)  Bat  kurze  BnuAitädi,  dat  offen. 
predigt  angehört,  Umtet  gane:  (1)  [bul  falt\  deua  nni  prro]met  niolt  inalueie 
gnerdnn  (2)  [Sm]  m»  [Satan]  a  non,  perdn  a  parali  (3)  [Oum]  pliu  cii»qu«rt 
cbeecnnt,  pliii  bei  li  ett  toidü  (4)  „Diua"  co  di*t  dUblsB  „u'm  nile  aKz 
aqMt.  (5)  0[ar]de  bien  ceat  aueir,  qttc  denen  ne  «eit  pris,  (6)  Ne  seit 
meue  cbiutte,  ne  ponre  reue8tai(-irf],  (7)  Saint  n'en  »eit  boDoret,  ne  deus 
ne  wit  KTuii!"  (8)  Seignwre,  kar  nuu«  lOueinKO  dei  baini  doloruH  (9)  Que 
nu  toz  atendoms  ki  tant  ert  (fontf)  anffoisao«!  (10)  QiMlst  nendiali  tarmes 
qttc  no«  deuTrTi[n]z  morir,  (II)  Quant  l'alme  del  chon  conuendrAt  ilepartier, 
(12)  N'i  at  celui  de  uutw  qiii  tantz  seit  aers  ne  fon,  (1^)  Ne  tant  (riches) 
■dt  oertaSs  dea  meMbrea  ne  del  cora,  (14)  Taut  seit  riebe«  de  aueir  puibbue 
ne  OB-  . .  (15)  Tant  ait  long  lee  cbevauE,  ne  laoez  lea  .  .  (16)  Fuaqu'il  lea 
angoiaaea  de  la  mort  aentie[ral,  (17)  Ki  ait  toleot  d'ergoil,  guerpter  l'i  eat- 
onerla]:  (18)  Kar  tote  la  dolor  de«  membrea  li  f^aldra?]  (19)  La  face  et 
la  color  li  enpaliia,  (20)  Lea  medale[a]  deaoi  tote«  refreidiT[ont],  (21)  Im 
cbara  um  nercira,  li  dens  uuu«  ...,  (22)  Li  oler  oil  de  uuiu  cbes  atubedeua 
. .,  (23)  Sonim  ee  liz  morte[If  uuu«)  eatoii[erat1  ..    (24)  Lea  nesauna  et  lea 

eh. ,    (25)  Li  tangei  ert  ponii,  quao[tJ  ....    (26)  Tos  a'en  ira  orgeaa, 

■li  porr« (27)  Lea  belea  ueatnree  tot  .  ea  . . . ,  (28)  Le  aueir  et  lea  itonirs 

et  qtMDcqu« (29)  Ki  de  aa  eoagiinie  iwu  depwti[ra]    (30)  Et  oooc 

Im  diablea  en  enfer  en|ueiTa],  (31)  Bn  fu,  en  ardant  flambea  [a]  toalteoa 
remandraj  (32)  Ardn  s'atnie  et  aea  co«,  ja  merci  In'i  aura].  —  Die  Soirift 
Lft  au»  dem  12.  Jarh.,  dem  Bntchitück  folgt  da»  Brudutüek  de»  Brandait, 
deeaai  Variaitten  Suchier,  Born.  Stiid.  1  564  ff.,  wntgeaeiü  hat.  Die  äs. 
BawUtuon  mite.  1370  enAätt  wxA  taMreith»  wiiXer»  tngliMhe  tutd  fratf 
tätiidte  Fragmente. 
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174  ninli 

SM  de«  D.  WTMii  8    n.  aeuz  niaan  9 
n.  cuintement  iueattteG  nelent:  fii]o*s 
o.  ci  per  qoe  CTeme[i]   PAS403   t, 
Zeit»chr.  11,1».  411 
ninU  «.  neule;  &a  s.  non 

(*}B0bUitetsu6«t./-  oU.  s.  odeJ:  ricw 
hom  fad  de  gtaai  n.  (:)  ALS3d  val. 
Cambr.  Ps.  fo,  19,  KarU  Bette  414. 
fom,  Jfölen.  afr.  Ued.  39, 8&,  D.-C. 
Henaehel 

'noble  a4j-  m.  obl.  t.  edel:  dtmc 
li  acatet  filie  {ajd  ud  n.  frano  ALSSq 
cancun  .  .  d'iceot  n.  barun  einJ.  1 
nobli:  ne  tan  duo  n.  oocitüt  ALB16 
vol.  Bot.  42t,  ffuiot  Bäik,  Froüs. 
Otr.  tie. 

'nooM  auhat.  f.  obl.  pl.  ehe :  digne- 
ment  aei  delit«nt  ea  goiei  del  oiel  £ 
ean.  virgineU  ALS  «nj.  12  vgLIhinn. 
U»&2,  15171,  Clh«ti.  M  n  ap.  3907, 
Jlf<M«t.  7252,  8122 

Hot  personemtame  m.  ^en. :  al  temi 
N.  ALSSki  HOH66 
■oieds  YALr°13 

*BoiM  nubsL  f.  n.  ».  lärm :  que  Talt 
cwt  criFi],  eist  dola  De  ceatau.  (;  b..a) 
ALSlOlb  vgl  Bol  2151,  Ben,  Chr., 
Jhtrm.,  MäUn.  afr.  lUA.,  22,  2,  Aue. 
et  Nie 

*BOiB  >i>&«l.  /•  N.  >■  iKU&t:  treetot 
ceA  mund  gräni  a.  cubrid  PAS310 
Boit  obl.  <■:  auz  que  la  n.  lo  jak 
caobeB  193  que  cela  n.  (aus  oder  hi 
nuit  ^erinderlj  lui  neiara  114  nOB  to 
laudam  &  n.  e  di  305  cio  li  rova  & 
D.  et  di  LE195  Unit:  en  [mie]  (aar*) 
o.  s'en  fait  ALS15e,  38d  s.  anuitet 
•egl.  Rol,  Adam  46,73,  Mont  & 
Mich.,  Gviot  Bible 

*BDm  subst.  m.  obl.  e.  nanu:  qnad 
eile  foiet  lo  u.  cbriBtlien  EULU  una 
fei  D.  B.  Vodort  LE227  eapon,  Jesu 
aaWaira  a  n.  (:)  SPOIS  mm:  Philippiu 
ab  ses  pare  n.  (:)  ALR33  Saukue  ot  n. 
STEPH  IXc  feaeit  miracles  o  u.  de 
demnede  llc  dum:  Qaenea  oth  □. 
cuil  coroandat  LEI 75  ciel  epe  n.  avret 
EvniT  56  bei  n.  ti  uieteot  (autunc] 
cristlentet  ALS6e  que  le  nieut  fraint 
n.  de  pMtui  exoelliat  upp.  11  ail 
reconut,  pai  noti  dieit  n.  le  Dumet 
43ti  le  n.  lur  dut  del  pedre  e  de  la 
medre  76c  [iajai  out  (an)  n.  li  pedre 
4a  d  ont  n.  Alexia  7a  li  nna  AohMie(s) 


li  altre  Anoriefa)  ont  n.  62b  Eofe- 
mlen  par  n.  etnJ.  2  el  n.  la  virgine  18d 
vgl  Rol,  Adam  56  tU. 

*BomeBt  pra.  i.  3  pl  bettiduien :  n. 
(doinent*)  l[e]  terme  de  Inr  [aaem- 
bllement  ALSlOa  vgl  a  un  jour  qui 
adont  fu  nommäa  ^ows.  Chr.  II  2&7 
Bimet  3  ». :  par  aon  dreit  num  le 
n.  (:  4  ..  e)  43e  BOKUitTeat  impf, 
i.  3  *.:  Anna  n.  le  Juden  PA8I69 
BSMMKt  parU  prt:  mont  .  .  .  que 
Holivet  n.  to«  ai  466 

*non  negatiotupart. :  non  l'int  EID 
n,  3  non  11.EUL9  non  audid  PASIIO 
non  auro  462  non  aveiu  501  non  ea 
2S0,  236,  275,  405,  505  non  i  donet 
385  non  fex  9,  55,  56,  64,  88,  110, 175, 
262,  271,  290.  297,  352,  357,  360,  376, 
381,382.438,478,480  non  ad  LE169, 
171  noD  eatrai  92  non  oct  164  non 
cadit  231,  102,  162. 168,96,  97  non  i 
ab  ALR23  non  i  fud  55  non  fu  10 
noD  eTe  8  non  trob  70  non  vid  34 
non  avret  SP067  voilent  o  non,  sil 
ALS120b  ae  per  moi  non,  jatnaia 
HOH62=  nÖ:  n.  fnatea  PASISI  = 
mm  lai  EID  II.  4  voilent  o  nun,  ail 
Äl.S116d  =  no:  no'nt  EÜL5  no  s 
20,  21  noi  (1  aUb.)  jag  PÄS356,410 
QO'at  (Toa*)  403  noI  pot  55,  116,  147, 
214,  222,  332,  339,  447.  448,  456  noI 
auaeren  2G9  noa  defendid  ne  no  sa'uatfid 
155  no  f):e)iat  176  no  tor  443  nol  denion- 
atnit  LE78  nola  en  64  nol  vid  ALR9 
no  degnet  42  qq  deyne  79  no  fud  51 
no  ¥08  SPO70  noi  donnet  14  nou 
(=  nol)  voB  SP072  =  na:  num 
conoguiat  PAS67  num  receubiat  68 
nul  (ne  n'f)  ert  ALS27e  ä :  n.  lo  EID 
11.2  n.  amoat  EULlO  n.  auret  20  n. 
contrediat  23  n.  denat  PAS216  B«: 
ne  aiet  VAIif°2S  ne  dowiet  4  ne 
dolreie  21  ne  fereiet  9  ne  fiid  LE31, 
137  ne  pot  141. 165  ne  aotb  156  ne 
Tol  57  nel  oondignet  59,  107.  136, 188, 
218  nem  Ise  93  nes  lotli  89  duat 
nevolBiatnIentAL810d,lld,17de,  t9e, 
22e,  25e,  27c,  32ab.  3Gb,  39d.  41b,  42d, 
50d,  54e,  55cdf ,  ef,  58a,  60cd,  61a,  75d, 
93c  99b,  106d,  116e,  117e,  121b,  122e, 
app.  3,7  nef  (nan*)  conurent2He  nef 
(na*)  ri  71b  nel  leconurent  24be,  %a, 
26b,  32e,  35b,  40d,  48d,  55b,  b8b,  65m, 
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69b,  79e,  87e,  99e,  ISOa  ma  (nemt) 
reroU  38c,42de,99ej-,  72e  (setf),  nes 
ToltTTd  ne9(e)  contiut  28e  iies(^  ne 
1»)  &Dg1at«t  61e  il  aes  en  apelet  53« 
ne  Ten  est  rien  49e  ne  sen  volt 
tuner  104e,  98c,  36e,  52e,  45b,  47d 
pietet  ne  t'en  priet  8&e  ne  i'en  co- 
rncet  53e,  54c  ne  Ten  crdent  65b 
ae  m'en  fai  ...  ne  fem  perde  12e 
De  m(e)D  98c  ne  Tem  puel  47e,  45b 
gen«  ne  l[i]'n  remeat  19a,  ne  1'  eatot 
26c ,  1  I5c  ne  1'  encnmfareut  40e 
De  l'aTÜerent  48c  ne  l'i  71a  ne 
pued  B0H17,  28,42  ne  la  fiat  56, 
58  nel  mi  19,40  ne  porent  STEPH 
yad,XIe  ne  B'enagerefnltTUIb  ne 
M  Tolt  Ylla  =  am(=  n^en?)  nnl(s) 
n'en  i  &t  bi  AT^Uld*  cel  uennl  at 
ki  tlle*  an  ices  secle  nen  bt  parfit' 
amor  14c  en  Roma  nen  out  ä  grant 
ledece  108a  wmpre«  D'(en)  u[e]t  sonc- 
tetll2b  mai«  n'eti  aveies  eure 82c  n'en 
fat  nient  a  dir«  33a  ntent  nTen]  est 
a  dire  123d  n'en  fait  mnegode  51d 
dl  n'en  rorent  nlent  lOöd  n'e^]  iü  le 
lea  ne  n'en  aai  U  contrede  ila  n'en 
Tolt  tamer  33e  quer  [n']ain  pemeies 
84d  nen  tuU  regpondre(t)  H0H41  n'en 
wit  conter  lignage(tj  14  li  Buensz  »en- 
blaoii  nen  eit  entr'eu  cent  milie(t),  ne 
ja  nen  iert  20-1  (vgl  Perle  die  neg. 
im  a/r.  mi  Gröher'H  Zeil»ehr.  11  s.  4) 
=  a':  n'i  at  nnl  prut  ALSlc,  14d 
a'i  ai  mais  ad  ester  36b  n'at  home 
ki  I18e  de  ceet  aveir  certes  dqb  n'a- 
Tnm  ctue  107b  n'oorent  amfant  5b 
jt  n'aoTBH  mal  Sie  ledece  n'anrai  99bc 
n'at  maie  amfant  9c,  8a  [c"o]  n'eet 
tnerreile,  n'ai  maü  93e  que  maü 
u'ant&t  8a  qnant  n'ai  30e  n  oüaae  98d 
D'angendiuaeB  app.  S  jamais  n'iert 
tel  fe,  2c  27e,  2&b,  91e  n'eetot  dire 
Udo,  102d,  86e  n'istrat  34b  n'i  poet 
103d,115e,104bn'iremeat28bcn'ivint 
11&  jamaüin'auntBOH62  n'ert53 
n'i  pnet  SI  n'oeet  37  ss:  ü  Lodhuvige 
»giaiuent  .  . .  oonserrat,  et  Earloi 
...  nott  lo(s)  tonit,  nio retamar non 
llttt  poia  ...  in  ntdta  aiadha  . .  nun 
Iniier EID II, 2,3,4  :=eUe  no'nt  et- 
kotiet  les  mala  coiuellieri  BUL  5 
niflie  COM  dod  la  pouret  omque  pleier, 
Is  polte  eempre  non  amaat  lo  deo 
»9-10  eile  oolpei  non  Bvret, 
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Cnoa  coiat  20  la  domniEetle  Celle 
non  contredist  23  acso  no«  toI- 
dret  concieidre  li  rei  21  =:  VALr'4, 
9, 21, 28  =  il  DOu  dobten  negun  Juden 
FÄS480  lo  MM  regnaz  non  ee  devis 
275    Jesoa  li  bons  nol  refuded  147 

äuar  fintmuni  non  ea  tnult  Ion  505 
uo  1'  auieren  deramar  269  il  li  non 
credent  qae  i'iS  nulz  om  morCalz  nol 
pod  penser  339  non  fut  partit  uw 
Teetimeni  271  banc  non  fud  bom 
qui  nia(g)ia  I'audii  S3  quar  ano  non 
fonulfz]  om  camals381  qualagredol, 
nol  aao  otn  vivs  332  ans  lui  noi  jag 
onque  nulc  om  356  nol  coneentunt 
fellnn  Jndeu  222  non  t'o  permet  tos 
gnuu  orgoli  56  no  lor  pod  om  vin 
coDtrastar  483  tot  nol  tob  posc  eu 
ben  comptar,  nol  pod  nalj^zj  om  de 
madre  noz  447-8  fonfait  non  es  230 
anaz  en  ea,  A  non  ea  ci  405  non  fud 
asaaz  anc  ala  felluns  357  non  aura 
mal  462  quar  eu  te  fiz,  num  oogno- 
gnist,  saliar  te  ving,  num  receubiat 
67-8  noB  defended  ne  no  sa'uated  155 
Jetna  li  bona  niot  nol  «oned  214 
uos  ceateB  pngne«  non  avem  501  maa 
Toe  Petdinn  noi  obtidez  410  quar  el 
forsfait  no  f(e)iBt  nelll  176  el  mor 
a  tort,  ren  non  fonfes  290  pedra« 
snb  altee  non  tai(«e)rant  64  argent  ne 
aar  non  i  donet  385  peccad  neguD 
nnque  non  tei  9  penaar  non  vola, 
pensar  nol  pos  55  ad  un  reapondre 
non  denat  216  de  Crist  non  eabent 
mot  parlar  478  que  contra  omue  non 
[a]  vertud  376  per  epw  mort  nol 
gnrpira  116  per  me  non  tob  eat  ob 
plorer  262  de  qunnt  il  qnorent  le  fora> 
lait..,,  nonfud tTOTeEneenTengUEl75 
fli  tn  laisea  Tine  Jeaum,  non  es  araica 
I'emperador  236  cbi  cel  non  aab,  tal 
non  audid  110  li  bona  qui  non  men- 
tid  297  qui  nol  cretran,  »eran  damnat 
456  o  cora  qpn  jag  anc  a  cel  teuipa 
352  mebs  ti  furo,  non  fuaaea  nas  151 
gardes  i  met  non  sla  emblez  860 
qnar  anc  non  fo  nul[(]  om  carnala,  en 
cel  enfem  non  fos  auai  382  ^:=  ciel  ne 
fbd  nez  de  medra  vItb  qui  LBlS? 
et  »c.  L.  nea  soth  mea&it  89  ne  fad 
nnis  om  del  son  juvent  qui  31  ne 
«oth  nula  om,  qu'ea  deTengu(n)K  156 
nel  oondignet  duIb  de  soa  pien  59 
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toB  oonriKer  ja  non  mtnl  92  j«  non 
fodra.  mftii  den  laudier  162, 168  non 
oct  ob  K  cni  en  caleirt  164  ne  pot 
iDtrer  en  la  oiatat  141  ne  toI  reciwre 
Chielperiii  57  [Art]  l'i  por  den,  nel 
'  i  107  men 


f6at]  por  lui  t 


1  eresguet  Dem 


lei  teDcr  93  enpar  li  pie«  ne  pod 
eater  165  a  nnil  Dmne  nol  demona&tkt 
78  por  den  net  volt  il  öbwrrer  136 
oredre  nnel  pat,  antro  quel  vid  168, 
218,  porro  qne  ventre  dom  en  poUi64 

CGI  non  poie,  lai  toI  erter  96  da 
loni  dia,  que  non  cadit  231  Kd 
it  non  ad  lingn'a  parlier  16S  et  si 
el  non  ad  ols  camel«  171  enra  la 
fist,  non  Toluatiere  97  molt  li  *ol 
miel  toth  per  envei»  non  per  el  102 
=  en  tal  Torma  lud  nac  lo  reji,  non 
i  fnd  nai  emfcB  anceyi  ALB5&  meji- 
lor  vasal  non  vid  aini  hom  34  maü 
non  i  ab  nn  plus  Talent  23  en  par- 
gamen  nol  vid  esctit,  ne  per  paräbla 
non  fn  dit  9-10  a  lol  omen  ne  (ad) 
eacfleyr  no  deyne  b,jT  n^ut  «em- 
gleyr  79    Alexandre  ...  qui  bnno  no 


antiquitas,  que  tot  non  «Te  Taaitai  8 
lo  bu  (tc.  ab)  subtil,  non  trob  del- 
cad  70  ^  non  ftTret  pont,  alet  SPO 
67  domnaa  raitili  no  vo»  covent 
e«ter  70  coterqaeret,  non  to*  poCm 
doner  72  gaire  noi  dormet  14  = 
fco]  n'eit  merveile,  n'ai  mais  filie  na 
ttlx  AI.S93e    (n)il  ne[l]  liir  diit,  ne 


il  dedenc  ne  (piardet  75d  eil  nit, 
Ül  quert,  maia  11  nel  aet  coisir  85d 
ne  aen  oornoet,  net  il  nei  en  apelet 
&8e  il  la  volt  prendra,  oil  ne  l'i  volt 
gnerpir  71n  maia  ne  puet  eitra,  eil 
n'en  rovent  nlent  106ci  grani  e«t  la 
prasM,  nu«  n'i  podaua  paMer  104b 
■es  enemia  ne  1'  [era]  poet  anganer 
S2e  ja  maia  n'ettiaa  parede,  ne  ja 
ledece  n'ert  an  tei  demenede  29ab 
ne  reii  ne  qnona  n'i  poet  faire  ea- 
trarote  103d  le  pere  e  la  medra  e 
la  pnleela  nnehee  ne  dewTcrent  l21b 
tnit  i  acorent,  nuls  ne  i'en  volt  tnr- 
ner  104e  nel  reconut  nale  aona  apar- 
tenani,  ne  nnls  hom  [via]  ne  aout 
le«  aona  ahanz  65bo  ne  volt  li  emfe» 


Hun  pedre  coroder  lld  nel  reeo- 
nnient  li  dui  sergant  sum  pedre  24b 
n'i  Tint  amferm  112a  n'i  remeatpalia 
ne  D[ula  adJoniemen[(}  26c  ne  a'en 
eonicet  [i]cil  wntiamee  hom  54c  ne 
l[i]  *n  eet  lien,  iaä  eat  atnmet  49« 
c"o  ne  Tolt  il,  ^oe  60d,  c"o  ne  aai 
jo,  cum  long«a  i  oonvetset  17d  par 
nnle  ^nite  ne  I'em  puet  hom  blamier 
47e  jamaia  n'iert  tel  cum  le  jamais 
n'iere  lede,  kera  fiU,  nul  (nenf^iert 
[tie]  pedre  27e,  91e  iainaia  n'ert  ei  vai- 
laat  2c  29a  n'en  saile  leu  ne  n'e[D]  ni 
la  contrede  27c,  certee,  diatil,  ne  aai, 
cni  anteicier  36b  quer  ne  aerent,  que 
fnnt  54e  ne  guardent  l'ure,  que  6le 
n'ourent  amfant,  peiaet  lur  en  for- 
roent  5b  a'at  mais  amfant,  lui  volt 
mult  hoaurar  9c  maia  n'an  (nef) 
QOnnrent  anm  via  ne  aum  semblant 
23e  ja  n'auraa  mal  Sie  n'ettot  ao- 
mondrelOSd  or  n'eatot  dire  119a  ne 
dent  estra  fmiwiet  ic"o,  c|ue  app.  7 
ne  poet  eatra  altra  32a  man  ne  paet 
eitra  39d,  106d  quar  ne  pot  eetra  99b 
ne  pot  müder  55e-|-  üb  pois  tant  hire 
qae  93c  nel  reoonorent,  eemprea  e'en 
returnerent  24e  nel  reconurent  ne  ne 
1'  unt  anterciet  25a  ne[m]  oonniatnint, 
tanz  jurz  ad  42a  ne[tj  coneümet  ne(t 
u)'ncor(e)  ne[t]  conniaaum  72e  not 
ounuieeeie  ploe  que  87e  uno(hes)  puia 
oel  di  neB(e)  contint  ledement  28e 
la  Tithe  eat  fraiale,  nl  ad  durable 
honur  14d  n'en  bit  muagoda  51d 
maia  n'en  aveiea  eure  82c  maia  ne 
Ten  croient,  al  helberc  sunt  aletCSb 
n'en  volt  tumer  tant  cum  33e  ne'n 
fut  nient  a  dire  33a  cart««,  ditt  il, 
n'i  ai  maia  ad  eiter  38b  ne  1'  eatofe 
demander  26e,  115c  trea  aei  la  tint, 
ne  la  Tolt  demuitier  5Sa  ne  a'en 
poet  aateair  45b  maia  ne  (na*)  l'i 
puia  tolit  7]e  ne  vna  aai  dire  cam 
25e,  122e  tant  t'ai  vedud,  n  nel  poi 
aviaer  79e  c"o  ad  qnee  volt,  nTent 
a'[an]  eat  a  diie  123d  c"o  pcäaet  eis, 
maja  tjtre  ne  puet  ertra  116e  oel 
n'enn  i  at  ki'n  teport  ta  dolnr  11  le 
nnlfa)  n'en  i  at  ki'u  alget  malend«« 
llld  maia  la  dolor  ne  pothent  nblto" 
32b  jamaia  ledeoe  n'aurai ..  ne  jamaia 
bome  n'aurai  99bc  on  que  il  seit,  d« 
den   aerrir  ne  oeeaet  lle    ja  le  lur 
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t(rI  (le  Inl  ne  deaefnineiit  I17e  de 
OMt  aveir,  oertea,  one  n'aTum  cnre 
107b  d'ieef  bien  . . .  quer  [n*}aiii  p«r- 
neieg?  84d  d'ioeat  honur  tie[m]  re- 
nnl  ancnmbrer  38c  de  nnle  cote, 
MrtM,  Bei  HÜ  btosmer  69b  desuTTe] 
terre  ad  ponreot  mais  tenir  IKIa 
pur  ddI  ftrer  ne  Toll  estra  uicnnibret 
19e  eoDtra  Minur  ne  s'en  Tottme«al«r 
47d  An  ice8[t]  secle  a'en  at  parfit'  amor 
14o  michm  eo  Rone  a'eti  out  ti  grant 
ledeoe  lOSa  «uz  ciel  o'at  home  ki 
118e  p»r  nnle  goiee  nccea  ue  1'  ari- 
•erent  48c  par  nule  euite  na  «'en 
Tolt  eslniner  3öe.  52e  U;"o  que  ntent 
ae  pormaiat  alaiet  app.  7  iceli  ki 
letrm  ne  levent  3  came  eil  ki(1)  nel 
Mt  61«  malt  fust  il  dDr[el  ki  n'eetoftit 

fjarer  86e  plait  dnnt  ne  volriat  ulent 
Od  Tonor  dnnt  nea  tolt  aacnmbrer 
77d  oceSace  dnnt  or(e]  n'i  at  nnl  prut 
Ic  M  tei  ploDrt,  d  ne  Toli^e  ertra  41b 
ae  jo[t]  M>(lase  la  jus  ...  Ja  tute  gent 
nem  (en)  aoQaent  tamer  qn'  (enaemble 
od  tei]  n'ofisse  converset  96cd  quant 
n'ai  iaa  fili,  anRCmb'ot  t«i  Toil  est» 
30e  ^e)'or  ne  xn'en  fni,  mult  oiiem 
I8e  iie[tl  cnnniaaeie  pliu  qne  tinohe« 
nelt]  TecIiBM  87e  tan«  jura  ad,  qne 
iie{m]  virent  42e  qoa&t  tat  atm  qaor 
m  ad  ai  aferraet,  que  ja  anm  voll 
n'ietrat  de  la  citied  34b  ai  )a  des- 
peiret,  qne  n'i  remeat  nlent  28b  or  ani 
ai  graime,  qne  ne  pnis  eatra  plua  22« 
riint  aJATimnet,  ce«t  ((joef)  aiöatm- 
ohca  boni  (n'}t  poet  habiter  115e  tat 
le  depart,  qne  gena  (nlentf )  ne  l[i]"n 
TStneit  iS«  qoant  veit  li  pedre,  qne 
nMüa  n'anrat  amfant  8a  noncent  al 
pedre,  qne  nel  pourent  traver  39b 
reapcMdent,  qne  nenta  d'ela  nel  aet 
65e  c''o(e)'at  prnnt  merveile,  que 
piatet  ne  t'en  prut  S8e  ai  [li]  depreient, 
qua  la  citet  na  fiindet,  ne  ne  periaaent 
lä  gient  ki  eoE  fcegnndent  eOed  ne 
ffnüdent  Tare,  qne  terra  aea  an^lnUt 
Sie  mnlt  criem,  qne  ne  fem  perdfl 
ISe  a'en  redntet  de  aea  parens,  qued 
il  vel  reeonniaMnt  e  del  honnr  del 
aecle  ne  1'  encumbrent  40de  detaea 
antendnt,  que  tn  n'angendraaaea  acan- 
dale  app.  6  ne  la  volt  demoatrer, 
nefl)  neonoieaent  &8b  or  ne  Iftlroi, 
nein]  mete   an   liir  bülTe  42d     n'i 
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■anctet  112b  [ne  pot  tnuder,  n«  m 
apariaiajit]  55e  voillent  o  Hali,  aii 
laiaaent  metra  an  tene  116d,190b£^ 
li  auensE  aenblnnas  net)  Ht  entr'ell 
oent  niilie(t),  ne  ja  nen  iert  HOH80-1 
nai«  om  ne  rit  artnnati[t1emeat  chl 
28  U  fil  >a  mere(d]  ne  la  taldnM 
amerft)  58  la,  a  jo  ttii(a],  fTent  ül 
pnet  dorerSl  ennoetre  terrc(d)  n'otet 
oi[Be!B}  e'anter  37  ven  tni  ne  tmed 
tenir  nulle  clart«  IT  lei  ad  laMe(t), 
quat  n'ert  de  bei  Mrriae(t)  BS  neu 
valt  i-«pODdre(t)  41  ae  par  mei  noa, 
jamaiu  n'aont  clartM  62  Ja  Tat 
molt  qnia,  encor  nel  poia  troter(t)  40 
proud  ne  la  flat  56  qner  lui  Be  platte 
49  blana  eat  t  rogea  plua,  que  ja  nel 
aal  dire(t)  19  il  est  de  tel  narägeft), 
qne  ne&lB  on  n'en  seit  conter  lignage(t) 
14  =  nies  au  bafiin  ne  poreut  con- 
treater  STEPHVa  unqiie«  »et*  In! 
ne  porent  mot  soner  Td  ufionea 
por  eis  ne  ae  volt  desmentir  VHa 
pardone  a  cet  . .,  qua  ja  pOr  mei  ne 

Kirdent    t'amiate    Xte     tan     dalent 
runi,    por    poi    ne    a'eerag«re[njt 

vnib 

■efca  miittL  f.  obl.  t.  netmtt  JtNNd* 
^  3  uhr  tiaehtnittagg :  jnsqae  u.  de* 
lo  meidi  PAS309  ad  epM  n.  cum 
perveng  313  vgl.  X'arlt  Seite  bll, 
B^  31S0,  3357,  Guiot  BibU  575, 
Ben  Troie,  2)unH.  1051  ek.,  Aue. 
et  Nie.  20,31,  Froüi.  Chr. 

nonelelfl  *.  nuncef 

■«B^iia  odv.  memah:  doni  lei  n. 
ehielt  E0L13  iMnÄ:  nol  pUd  B. 
urindmi  EID  1, 6  «of  monqoe«  Ht« 
titnn  ne  »vt  de  aUUo  8 

BOBzit  I.  nnrrlr 

*iiw  protL  pefa.  Atr  1  peH.  ».  f  L : 
noa  te  fatodam  PASSOfr  nea  te  ptse- 
iatn  359  um  oestea  «ngvea  noB  amn 
501  el  Bior  a  tort  ...  mait  fM  k 
dnnt  301  qnae  Bot  «antiuipt  LBB 
prcötrai  ti  tslt  a.  qni  MttmM  M 
STEPHXIld  tu:  B.  Ml  qMttmtat 
mecine  ALSlOSb  n.  n'i  podwta  pMHV 
104b  de  cest  aveir,  oertea,  nna  n'a- 
Tum  eure  10Tb  del  quel  uns  avnm 
0»  lire  eM.  3  =^  BM  oM  pf  r  A  a  lui 
n.  laiat  venir  KVIM  qaed  »  '  ^  ' 
12 
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B<Mtro  —  nanc 


n.  Clirirts  merdl  27  qne  por  um  degnet 

freier  26  aa  paagtuiiR  toi  □.  rede[np]B 
AS12  de(g)  cel  enfern  toz  n.  Urdret 
387  contiR  n.  epa  piwntir  deTem  502 
que  de  n,  aiet  pietea  SüO  de  n.  aiee 
Vera  mercet  <t06  abm  per  d.  »aBW 
matt  grau  16  aobre  no«  fUs,  toi  ti 
oecbes  240  di  o.,  prophete,  cbi  t'o 
tedre  188  droatre  n,  lez ,  facam 
lo    ben  507     tu    n.    perdone    celz 

ecu  qu'e[ii]  noa  vetdest  307-8 
Btia  mon  vida  n.  rend  11  il  u. 
^jud  ob  del  Beiiior  LE23S  sola«  n. 
m'  antiqnitoa  ALB7  de  nostr'  oli 
queret  nos  a  doner  SP066  n  li  preiuni, 

?ue  de  tuE  roals  n.  tolget  AlälOle, 
25b  nu:  ki  n.  raÖnajU  Üb  puia 
icel  tens  qae  deuB  n.  Tint  salver  3a 
d  grant  ledece  n.  est  apar[e]ade  107c 
D.  acat  paü  12äo  qui)  n.  consent 
l'onor  73c  c"o  n.  dimt  qu'  74d  am- 
fimt  D.  dooe  5e,  lQ4c  iceert«  cose  n. 
doQsee  nondec  Mo  «'il  n.  funl  presse 
105e  la  dieite  vide  n.  funt  ttesobller 
124d  tu  D.  i  foi  veuir  67e 
*BMtro  =  nro  pron.  posi.  1  per». 
pL  M.  oU.  >. ;  pro  christi&n  poblo  &  n. 
common  salvament  EID  1, 1  =  nns 
M.  *.:  lo  n.  «eindriB  PÄ3417_oU.  (.: 
n.  senior  lo  tenden  il  880  uro:  van 
demandan  n.  seunior  cum  tradinant 
80  ja  lor  gurpi»  n.  sennior  242  jers 
tUMtn  don  son  aproismad  142  nr>/. 
N.  ».:  cho  fa  n.  redemptloiu  14 
Btrtrs  obk  I.:  fraind[r]e  devenr  n. 
volnntoi  503  nostres  m.  obl.  pl. :  per 
eps  loa  n.  fii  anda  10  =  nostr"  m. 
ool.  I.:  de  II.  oli  qneret  noa  a  doner 
SPOee  a  n.  os*  (a  um  enf)  est  [la] 
groie  AlälOlc  nortra:  le  doel  de  n. 
ami  31d  n.  aaignor  dereechief  a  prte 
STSPH  Xlb  /.  M.  ».:  en  n.  terre(d] 
HOH37    ainz  qne  ouU  om  soOBt  de 


r  64  ■ 


P}:i 


ourent  onstlentet  ÄLSSb  nos  obl. 
jiL:  de  n.  aveirs  feruna  [grans]  de- 
jmrtlea  105c  de  noz  peches  aumea 
d  aucumbrei  124c  u'n  dimea  pater 
SMtw  125e 


*I10BS  a4).  M.  N.  I.  ikm:  k»  mnnn- 
ment  füre  toi  n.  (:  om)  PA8355  HOTes 
/.  obl.  pl. :  linguea  □.  il  parlaran  459 
vgl  Ouiot  Bäle  1577  etc. 

*noTel  a^.  m.  obl.  s.  neu:  del  tampa 
n.  ne  del  antio  ALRll  noreleft)/ 
n.  f.:  toz  tempa  li  soi  n.  (:)  HUH23 
Chi  la  aalQet  (Tune  aaludfz)  n.  (:)  92 
vgl  Garm.,  Hom  3317,  Ouiot  Sitte, 
Darm.,  Mätm.  afr.  lied.  ete. 

'BOTelea    »übst.   f.    obl  pl.    noA- 
richten:  ja  atendeie  de  te  bonea  n. 
(:)  ALS96d  agl.  Bot.,  KarUBeiae  147, 
.iuc.  et  Nie.  24, 10  etc. 
BOI  s.  nostre;  Bt  «.  en  adv. 
Bnit  a.  noiz 

*Bnla  a4j-  m.  n.  ».  keiner:  B.  om  mor- 
tale PAS339  n.  om  356  aal:  n.  om 
camale  381  n.  om  de  madre  naa  448 
boIa:  lui  qa(e)  ajude  "•  [oni]  t^- 
c(;^ra497  ne  fud  n.  om  del  son  jarent 
LE;31    ne  sotb  n.   om  qo'es  deven- 


hom  [vis]  ne  aont  ALS55c  nel  reoonat 
n.  «ons  apartenonz  5äb  ne  orba  ne 
n(e)uta  {NilaziDtu,  ensur[e]tat  ne- 
^n)aia  [qui'at]  langaenis  lllbc  tuit 
I  acoreut,  n[e]ülB  n(ea)'en  toU  tnr- 
ner  104e  n.  om  ne  vit  HOH28  aina 
que  n.  om  boObI  . . .,  fiat  b4  nnl  obl.  I. : 
et  ab  Ladher  n.  plaid  nunqaam  prin- 
drai  EID  1,5  n[e]Ql(sJ  n(en]'  i  at  ki 
ALSlIld  d  ett  creäjica  dunt  or(e) 
n'i  at  n. ')  prut  Ic  pur  n.  afer  ne 
volt  eetra  ancumbret  19e  niiil:  a 
n.  omne  nol  demonetrat  LE78  Bnlle 
/  N.  s. :  vers  lui  ne  pued  tenir  n. 
dartea  HOUIT  Bulla  obl  B.:  in  n. 
aiodha  contra  Lodhawig  mm  Ini  ier 
EID  II,  4  nnle:  plua  voa  amai  qae 
n.  creäture  ÄLS970  de  n.  cose  cenes 
nel  sai  blasmer  ö9b  par  n.  guiae  ne 
a'en  folt  esluiner  36e,  52e,  47e,  48c 
nol';  n'i  vint  aoiferm  de  n.  amGsr- 
metet  112a  por  n.  choae  que  n^^n[a1 
li  delt  STEPHVllb  a.  nanls  v^L 
Hol,  Gorm.,  Kartt  Beiee,  Ouiot  ete. 
BIIBO  adv.  (latimemug):  A  n.  per 
tot  in  secula  PAS516 
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nanoar  —  olMerrer. 


^ueer  tn/.  verhüHden :  tot  all  Ju- 
leoB  o  TM  n.  (:  maiöer)  PASIH 
iWKi«r:  iceste  com  nus  doftses  n. 
:  ie)  AL864c  Bmneent  pn.  i,  3  pl: 
«nom  dei  n.  per  tot  PAS486  n.  at 
t^re,  queALS26b  nvncatprt  i.  ^«.: 
"    '  aum    pedre  Eafemlen  68b 

imperat.  2  pl.:  por  mei* 
le  mon  amADt  UOH&O  s. 
u  Mi.  Öwnfrr.  Pg,,  Karlt 
Jteue  237,  Seit.  Chr.,  Hont,  Aiol 
3728,  ^0ol(mt  834,  1167,  Cum., 
FrOM«.  CÄr.  nonchier,  OatA.  noncher 
■■HiSM  9.  nooqne 
*muTir  üt/.  auftidtat:  ki  [l'out] 
poct[a]t  raef  le  fist  n.  (:)  AI£7b  lOB- 
rit^rt  i.  d  «.1  il  lo  recin,  bien  lo  d. 
hBzl  mrrit  part.  prt:  de  pere  e 
de  mera  par  gront  certet  n.  ALS 
«^•iL  6  tij^L  CoMbr.  Ft.,  Quiot  Bible 
2345.  Durm.,  MäUn.  a/r.  Ued.,  Aue. 
€t  Nie.,  Trouv.  belg.  I  16S,  835,  II S36, 
Froi—.  Chr..  Poe».  I  95  t.  298 

■STsb  guitL  f.  n.  «.  looli«;  vengre 
I»  n-,  nl  callit  PAS468  vgl  nol« 
MtmL  &  MiA.  2919,  nivola  Bartteh 
Ch^.  prov.*  313, 1 


O  1]  «-  en  2)  (.  od  3J  s.  odb  *4)  iMter?. 
o,densTen!PAS30l  o.Slil ALSSUo, 
kiersamia!  96a  o,  b«le  bnce,  bei  via, 
bele  fkiture  87»  i.  a  *5)  partikel  oder : 
v<Hll«nt  o  nun  ALS116d,  120b  ü  me 
ptvodrimt  par  pri  on  par  po^te  41d 
f&Tstreiet  s  ne  Kreiet  VALp^S  *6)  rel. 
wo:  henli  aprentoiit  a  m'mbü  PAS24 
allol  retran  o  dit  lorad  412  lai  dei 
Tenir  o  ea  laisei  27S  el  nioaument  o 
eoia  non  jag 352,408  la  priitrent  terre 
o  deiu  le*  volt  mener  ALS16e  fait  li 
ran  lit  oil  pot  repoaeT  47b  qua  lui  an- 
leinet ol  poisaent  recovrer  t>3b  aoz  le 
d^ret  m  it  gist  50a,&3»,69e  suz  lu 
de^ret  o»  ^  S^^d  ^b  'e  lit  oa  i)  a 
Mttt  tnnt  55di-  la  nef  eit  preate  ou  il 
dornt  oitrer  16b  vint  eu  la  cambra 
«a  etfe]t  »  mniler  1  te*  an  la  maisun 
tnm  pedre  oa  tu[ni]  loitaa  94e  l[a] 
eartr«  ..  fou  ad  ear-rit]  70d+  la  con- 
tnde  m  t  alm  querre  27d  felii  le 
lia  i  nm  saint  cora  herberget  114e 
cio  ^id  lAxM  Kt  il   iratrat  LE89  ^ 


«qne  too  mmmt:  «empre  fiat  bien  o.  el 
pod  LüUD  onqne  il  seit,  de  deu  aervir 
ne  uaaet  ALS17e  dnnet  aa  povres  ■ 
qn'il  le«  pout  trorer  19d  7)  aentotut. 
Heul.  oM.  8. ;  tn  o  quid  il  mi  altreai  faiet 
EID  1, 5  e  por  o  fat  preaentede  EÜL1 1 
por  OB  füret  morte  18  por  o  nOB  coiit 
20  e  por  o  si  voa  aviwt  VALt>*27 
eu  t'o  prometPAS299  noo  t'o  pennet 
56  di  no8  propbete,  chi  t'o  fedre  188 
il  per  eacam  o  fon  trestot  284  tot 
als  Judeua  o  vai  noncer  104  terce 
ve{  lor  o  demanded  139  porr  o 
n'eiit,  Tol  H  preier  LE147  et  Evrnlna 
Ott  en  gran  dot  porr  o  que  ventre 
nola  en  poth  64  E  teton  ea,  la  acrip- 
tora  o  dii  8P026  faitea  o  tost  77  par 
OM  (enj  est  oi  fenl  cest  inm  oneoret 
AL8l09b  pui  boo  vna  di,  d'un  eon 
file  TOil  parier  3e  s.  pero,  ne  pnrhiiM, 
neupero 

OD  s.  od,  oba 
*oblIer  iiif.  vergessen :  la  dreite  vide 
ntufnnt  treao.  (0  ALSt24d  atUer: 
[uaia  la  dolor  ne  potbent  u.  (:}  32b 
ofelidra  vnperaL  2  pl. :  maa  TOa  Pet- 
drnn  noi  o.  (:  luinaaciaii)  PAS410 
vgl.  Oviol,  Dwrm.,  Mätm.  afr.  lied., 

{')oibnAprt.  i.  3  s.  Jumdebt :  per  tot 
o.  qne  Tema  deoB  PA37  vgl  Ombr. 
pM.  93,  16,  ru  Greg.  81,02,  Mätat. 
afr.  lud.  6, 2;  42,40,  Ben.  Chr.  overer, 
.Durm.,  .FVotss.  Chr.  ouvrer 

*obrinnt  prt.  t.  3  pl  öffne*:  se- 
pukra  aanz  o.  matt  PAS324  V^. 
OTrit  Qmbr.  Pa.  77,  24,  Gviot  Btble, 
Durm.,  Froiis.  Chr. 

obfl  sübat.  m.  n.  s.  hedürfitisi:  per 
nie  non  voa  eat  ob  plorer  rnaia  per 
voB  &  per  Yortrea  fitz  plorez  assaz 
qni  obB  vm  ea  PAS262-4  [cui  qu'en 
aeit  dola]  a  noBtr'oa  (a  noa  enf)  eat 
il  (Iftf)  goie  ALSlOtc  vgl  oea  JSoJ. 
373,  Hörn,  Wact  Brut,  Ben.  Troie. 
Chr.,  Chev.  as  II  esp.,  Mousket,  Du 
C.-Beniehel,   nea  6ach. 

oliioiiraz  part  prt  m.  n,  s.  ver- 
finstern:  lo  aot  perdet  aas  claritax 
per  pauc,  no  fud  boz  o.  (:)  ALE51  vgl. 
Cambr.  Ps.  68, 26,  Jean  de  Condi  II 
165  a.  65,  Bartsch  Chr.'  76, 6 

'oboerrer  inf.  beobachlen:  por  den 
nel  volt  il  o.  (:  miel]  LE186     obwr- 
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M,  Mt  <.  rnttir 
(*)mMm«  h^.  MttH:  0.  le  com- 
Bwadat  LG2aO  asoUrti  M-  1  »■■• 
(nun  %.  «u  v<Mtre  rei  PAS229  iwd- 
irwt  5  pLi  loa  toa  enfiuii  qni  in  te 
«uat  a  nutlea  penw  A.  62  ooelat  prt.  j  s. : 
Ewrnliw  . .  qoe  Ini  »  gnod  torment 
o.  (:  meDÜst  IiE!12  ocaiiUt  inp/.  o. 
j  t.:  null  ham  vidüt  ui|  . .  cbi  ... 
twidiu;  noblio.  (:),  cam  AIiB16  «iel- 
•HUt  J  jri. :  da  quant  il  qnerent  le 
fbniait,  oum  il  Jeiuiu  o.  FABI74 
Bidi  iMoerat  ^  pL:  &.,  k.  crident, 
Jenm  2^  »Mit  purt.  prt.  m.  m.  a. : 
pw  ept  Im  ncwtrM  (*c.  peoctui)  fii  a. 
(!  fn)  10  MoUs  /.  II.  I.:  ja  foc  la 
cha[r>  de  Ini  a.  0  feira)  371  «j^. 
ooira  Sol,  Ombr.  Ft.,  Öom-,  -Mam 
31,  52,  53,  54,  55,  Äiol,  Guiot  BOitt, 
M&tsn.  a^.  lied.,  Aue.  «t  Nie.,  tyoiu. 
Chr.,  occir  Goch. 

ALSlSSd  MD  aver,  qn'od  «ei  en  ad 
portct  i9a  mnlt  lungament  ai  a 
(ödi-)  Ini  coavflrHt  69n  enseubl'  at 
den  e  la  compaign(i>B  aa  angele«, 
•d  la  palcela  dunt  122bc  anBembl' 
ot  Ini  grant  inaMe  de  cai  hnmes  4dd 
anwmbr  ot  tei  Toil  Mira  30e 
qa'a  t«i  antemble  (qii.'tt.  ot  teif^ 
n'oCltw  converset  98d  que  deu  an- 
Mmble  Cqu'a.  ot  deafj  poinum  el 
Üel  regnet  llOe  jotnm  «memble  per 
deputer  •  Inj  8TEPH  llld  ob:  cio 
fnd  Imiz  tienpa,  ob  le  los  ting  LE2S 
et  ob  sei  croix  ton  t'eu  exit  146 
non  oot  ob  n  aoi  en  colsiBt  164  il 
DO*  ^jud  ob  ciel  Moiar  239  ab:  et 
ab  Ladher  nnl  plaid  niinquaro  prin- 
dru  EID  1,5  qne  part  niam  ab  (dos) 
deu  Sdeli  fJtSiOi  cutel  Emaua  ab 
eU  entret  427  Christa  Jeoua  [est]  per 
tot  ab  ein  488  quar  il  lo  fei  raeKlen 
ab  Tin  279  ab  fui  pailet  424  ab  lei 
temnea  prea  a  parier  26Ü  Judens  ja 
s'avoisnied  9i>  gran  compannie  dela 
Joaena  132  oi  en  ceat  di  ab  me  venras . 
in  paiadia  300  emaembr  ab  eli  bec 
e  mwued  451  ab  el[i]  enaemble  i'i 
«opet  428  dela  honorB  qnne  il  uwret 
ah  dnen  senion  LE3  doac  oct  ab  lui 
dnrea  itüsona  190    qui  1'  oncumt  ab 


Chtetpennff  74  ab  u  magistre  aemprel 
iiii«t  22  eio  U  preia:  paioa  ab  Ini 
108  ah  un  inspieth  lo  decollat  238 
(t^  ad  nne  apede  . .  tolir  lo  chieef 
EÜL32)  Et  ab  [Arnos]  i  vint  Inalaa 
EOH76  ap:  alquanz  ap  petdrea  la> 
mder  PAS4dÖ  vgl.  od ,  ot,  o  Caw^r. 
P».,  JM.,  Oorm.,  Karlt  Reise,  Aäam. 
Rom,  AM 
'Bdi{t)  prt.  i.  1  a.  Wb-en:  une  pnl- 
aelle(t)  o.  molt  gent  plorer  Q0H4  dont 
il  olt  parier  ALS  18b  andlt:  cnm  il 
l'a.  LB42,     (:  tramiat)  85,   |:   TidJ, 


qnant  ot  li  pedre  OO  qne  dit 
ad  la  cartre  ALS78a,  45a  anres  fuL 
äpl. :  aaia  en  avant  tob  eio  a.  [:  fid) 
1^113, 151  andla iMper/|.  e.  3  «.;  haue 
non  fnd  hom  qni  nia(gni  l'a-  (:  petit) 
FA368  Ol  imperat.  3  a.:  ot  mei 
pnleele  ALSUa  anlei  2  pf.:  a.  filliea 
Jenualem  PAS261  oiet:  o.  virginea 
aiso  que  Toe  diinmSPOll  odlt  part. 
prt.:  dunt  ore  aveiat  o.  VäLo*27 
molt  t'ai  odit  plorer  H0B7  aadit : 
per  tui  medepa  a.  l'aveni  PASI84  de 
Ini  long  tempa  miilt  a  a.  (:  feiaia) 
211  del  corpa  nwu  l'avei  a.  (;  suatint) 
LE235  oU:  oeae  qu'il  unt  o.  ALSSId 
ioela  td  I'unt  o.  I02d  de  aum  flle 
boneflret  del  qnel  nna  a<ruin  o.  lire 
e  omter  einl  3  old :  ki  l'uo[tJ  o.  60e 
Ol:  ai  cum  avet  o1  3TEPH  Xllc  e^. 
ofr  Cambr.  P».,  Sol.,  Karls  Seite, 
Aiol.  Gtfiot,  Maun.  afr.  lied.,  Ben. 
Chr.,  Tntie,  FroUa.  Chr.,  OtuA. 
*DdDr  subat.  f.  n.  ».  dvfi:  lea  ti- 
□neaz  aont  flortea,  l'o.  eat  boDe(t) 
HOH35  vgl.  Bartech  Chr.' 

oeo  e.  o7);  Off  S.  aveir 

oioisesant  s.  occidere 

«1  1)  a.  aveir   2)  adv.  heute:  qnet 
li  comencieat  VALii*'28  oi  est  la  [fejate 


[en]  oeat  jum  AI£lOSb  ai  grant 
dolur  OT  (Olt)  lu'eat  apar[Kiade  82d, 
97d  eist  dols  l'aurat  enquor  (enqnoif ) 
par  acurede  80e  vgl.  bei  Cimbr.  P». 
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C  B.  U,  Bei,  Hom,  Bm.  Or., 
Momt  S.  MiA  ttc 

A,  (di,  «ist,  «mit,  alt  •.  odit 
'au  OMt.  M.  M.  pL  augat  i  plurent 
n  o.  ALB45b,88a  oils  obl.  pL:  e 
de  Inr  o.  muH  tradi«iueiit  plorer  49b 
rta:  eBTera  Jemm  sm  o.  toMned 
PAS293  de  bk«  md*  o.  fort  kghrau 
52  all:  lo  MM  «aiu  0.  doncqDeB  «a- 
briient  185  lia  o.  del  «p  li  ffti  crever 
IiE154  et  n  el  doh  ad  o.  cuneb  171 
myl :  t'un  nyl  ab  glauc  cum  de  dia- 
oon  Ä  l'altre  0671-  cum  de  faloon 
ALfi62  tyl.  CoMir.  P*.,  üoj^  fori) 
£mm,  ..IdoM  16,  28,  Ouiot  BMe, 
Mätm.  afr.  lied..  Am.  et  Nie.,  Ben. 
Ohr. 

sillst  pn  e.  3  1.  duften :  nnls  om 
ne  *it  »raiiiAti[i]emaDt  chi  tiuit  bäem 
o<t  con  fnat  mi  vestement  HOH39 
vgL  elt  Ben.  Troie  13367  oleir  17371, 
oleient  Mont  S.  Mich.  972,  Ben.  Chr. 
1380,  1533,  2019,  1526,  8021,  D.  C- 
HenaAd 

■ilMt  =  'vliela  «ubtt  m.  n.  1. 
fomJ:  en  noatie  terre(d)  □'os[a]t  o. 
c'^nter  H0B37  vgl  Cambr.  Pa.,  Bol., 
Adam  0»  etc. 

*s1m  mM.  m.  obL  ».  äl:  de  o.  fuen 
■oGon  B.  TO«  SP076  de  UMtr'  sU 
quarat  hob  k  doner  66  vgl.  olia 
CteMbr.  P».,  oiele  JlfoNf  S.  JWi'ch., 
oüe  JIM.  (Ar.,  JKoiuitiK,  öwiot  BOila 
2016,  Die  OotA. 

OliMpiu  perMMniume  /.  o£J.: 
prüt    moylier  ...  aoi  Alexandre  ol 


d«Is  o.  Rl|a)qwuit  Im  brutcbee  FASäS 
VffL  Garm.,  Durm.  etc. 

OÜTSi'  ^erg  ohl.  t.:  Betfase,  vil'ei 
deM»  mont  0.  FAS18  HolTret:  «is 
BB  n  mont  . .  ^ue  H.  nnrnnat  tos 
»i  46« 

ui^me  forL  je :  ninle  cobb  non  U 
pooret  o.  pleier  KUL9  «nqiBi  ans 
lui  Boi  jag  u.  nuta  om  FAS356  poc- 
i^^A  jutgaa  D.  non  fez  9  kuc:  et  h. 
tam  bien  que  il  en  fiat  LE47  naqnei: 
u.  Ten  tai  ue  porent  mot  souer 
8TEPH  Vd  D.  per  ela  ne  ae  volt  d«- 
meatir  Vlla  nnellM:  u.  (luicf)  puig 
eel  A\  iiM(e)  cfmtiiit  ledement  ALb^Se 
n.  an  Borne  n'en  out  li  gnut  ledece 
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108a  nel  (nuninaie  plni  qne  o.  nel 
reditn  87e  d.  ne  dewTrerant  121b 
UGMi  par  nale  gmie  u.  ne  1'  avi- 
erent  48o  e  tut  pur  lui  q.  nl  not  por 
«eil  4Ete  c.  avitanche«  vgl.  nnque» 
Qorm.,  Adam  31,  55,  Aiol  ete. 
DBBont,  snnror  ».  bonurer 
mar  t.  honor 

*or  1)  «.  ofe  2>  ntfift.  m.  ofiL  ». 
mAd:  ne  por  or  ned  argent  EUL7 
de  Idt  tresor«  pr«nent  l'or  e  Targent 
ALS  106a  d'or  e  de  gemmea  fiit  li- 
BarqaeQi  paresllSa  air:  argent  ne 
L  non  i  donet  FA8385  vgl.  Bai, 
Oorm.,  Karle  Beige  etc. 

'oraiJBui  nibet  f.  ohl  ».  g^et:  par 
oommune  o.  (:]  ALS6'io  sreüau  obl 
pl:  venent  devant.  jet«at  ■(ei)'an 
u.  (:)  72b  vgl  Öwnfcr.  Pg. 

orar  inf.  ieten:  [a]vBn  o.  wls  en 
anei  PASI20  treetoz  o.  bien  lo« 
manded  124  e  danc  0.  cnin  el  anned 
125  oram  imperat.  1  pL:  tuit  o., 
qne  .  .  degnet  EUL'J6  vgl  Ben.  Chr., 
Moni  8.  Juwhef,  AUa  1250,  Du  C- 
Hatgehei 

(*)orh  adj.  m.  n.  g.  blind:  ne  intus 
ne  o.  ALSnib  ool.  Mir.  n.  dame  de 
Ohartrc  p.  38,  Froiu.  Poia.  U  98 
t.  3294,  orbet  »b.  344  «.  ^2,  orbex 
(:  diex)  Vie  Greg.  109,  orbeiso  Born 
2846 

'tat  adv.  jetit,  nun:  »i  cum  il  0. 
sunt  VAL0I8  en  ceate  caoM  0.  po- 
tettü  fidere  22  cum  potettü  o.  videre 
26  dunt  0.  aveiatodit2T  o.  (?)Tivrai 
ALSSOd  o.  ai  trovet  c"o  que  taut 
arumt  quis  71c  cre&nce  dunt  or(e) 
n'i  at  oul  pnit  Ic  mais  or(e)  lea  vei  ai 
dares  96e  orCeJ  sui  jo  vedve  99a  or; 
or  en  aniem  pece  maiora  FAS366 
et  or  e«  temiM  et  si  eat  biens  LE5 
or  a  perdud  aon  den  pjalrlier  167  or 
revendrai  al  pedra  ALsila  or  ne 
lairai  42d  or  eat  Inr  atmoanen  35d 
or  Tat  od  aei  122d  or  «ui  si  graime 
22e  or  n'estot  dire  I19a  or  aet  il 
'  jo  motte  89b   ( 


nitbe   123c    e  c"o  duinat  deua,  qu'or 
en  puisutu  g[ujarir  74e    »{e)'  or  ne 
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•m  tubst.  M.  n.  t.  Hurm:  [tot] 
droit  «  Borne  Iw  portet  li  o.  (:}  ALS 
39e  Vffl  Sol,  Hon,  Aiol.  Adam  82, 
Ihtrm.  1060^,  Btn.  Chr.,  Trott  3429, 
2>M  C.-H.tnaäul,  Q.  Pari»  mm. 
*«rcols  tubtt.  «t.  M.  ■■  <(oIe:  non 
t'o  pennet  bM  gram  o.  (:  po"i)  FAS56 
vgl  Rot. ,  Durm. ,  &uiot  BMe  «<c. 

•riM  (ufi-  oK.  p{.  gotdtn:  ad  na- 
cenaan,  ad  o.  omdelabre«  ÄL8117a 
Wfl  orie-Bainbe  Bol.  8093  orie  punt 
£.  466  portea  oirei  EracUt  5092, 
BMaitt  de  i>iM  2612 

■orneuent  suSsL  m.  m.  *.  tdmmk: 
n'i  romest  polie  ae  [nnla]  a  fador- 
nemenzt;  (:|  ALS28c 

orto:  en  icel  tena  qu'eat  o.  PUa- 
don  H0H2 

OB  ».  ela  . 

Manna:  a.  semper  nn  clamant 
PA848 

*iMet  prs.  t.  3  I.  viagem:  en  noctre 
teTTe(d]  n'oKt  Cosatf^  oi[ieli]  o"anter 
H0H3?  aiiMr[eB]  prt.  i.  3  0.:  il 
DO  r  a.  deramar  PA8369  egl  Bot., 
Karl»  Beiat,  Guiot  Bible  etc. 

Oitedna  $tadl  Juten:  ad  0.  a  cilla 
da  LB189 

'wtcl  ttAtt  M.  oU.  (.  uioKiumai  Ht 
A  o.  e  paiu  e  com  e  vin  AL345e 
vgl.  Bot.,  Oorm.,  Karh  Beiie,  Hom, 
Adam  47,  Qttiot  Büile  1504,  Ben. 
Chr. ,  Aue.  et  Nie. 

•Hl  a.  aTeit 

otlaaltu  nlnt.  f.  n.  ».  müttigkeit: 
Utjl  le  aen  o.  {:)  ALB6 

n  a.  o 

•at,  rtm,  onlit,  oM  a.  aveir 


Pader  in/,  teilen.  aSaat  que  au  a 
p.  (:gan>idj>rt.)FASlll  paMoipart. 
j>rl;  eu  soi  Jesus  qni  p.  «oi  434 

*pagieB8  adj.  m  n.  *.  heidntaeh: 
li  rei  p.  (:  cbieef)  EUL21  ttAgt.  obL 
pl,  hetdett:  cbi  rex  etet  a  cela  dis 
■onre  p.  (:  Haxiroliea)  12  vgl.  BoL, 
Oorm.,  G»iot  Bible,  Aue.  et  Nie.  atc. 

*paierent  prt  i.  3  pl.  awiöhntn: 
am  se  p.  &  ciel  jorn  PAS20S  paiaa 
e.  3  ».:  cio  li  preia,  p.  ab  Ini  LEIOS 
dol  demonatrat,  qne  si  p.  (:  paia)  110 
tyl.  Elie  1748,  Ben.  (Ar.,  üuA.  li  6. 


4685,  Omnm.,  Matt»,  afr.  litd.  7,23, 
Ouiot  BH^  2212,  AioX  5992,  m 
paiaier  »6.  442ä,  S205 

*pain  mbtt.  m.  obl  s.  broi:  lit  &. 
oatel  e  pain  e  cam  e  vin  AljS45e 
pan:  et  pet  lo  p.  et  per  )o  vin  PAS 
98  de  p.  et  vin  KUii^ficat  97  a.  com- 
Miwiie  TOJ.  Aiol  1031,  AAam  35, 
Dorm,.  Ouiot  BibU  1255,  GaA. 

*paiatars  tiätiL  f.  n.  a.  abbiidimg : 
kar  ico  qoe  la  acripture  a^eatet  aa 
Uaani  ico  apreetet  la  p.  aa  ignoraat 
ALS  app.  2  obl.  «.:  altra  c"^  est 
a^er  la  p.  e  altra  com  eat  pai  le 
biatorie  de  la  p.  aprendre  qnela  c"oee 
aeitadaärierl  felntu« n. a. :  la p. eat 
pur  leceun  aa  geiu4  paintarea  obl. 
pl.:  cum  il  demandont  raiaoa  de*  p. 
übtnehr.  i.  depaiut  vgU  peintarer 
Karh  Bote  124,  Aue.  et  Nie  5,4, 
peintorier  Ben.  Troie  22349 
psire  I.  pedre 

■pala  1)  *.  paiat  2)  tubet  f.  obl  a. 
friede:  et  Eirrulna  fist  finota  p. 
(;  pEÜaa)  LE109  en  ioeet  aiecle  nui 
glorie  ALS12S0 


et  Sie.,  Mäten.  afr.  Ued.  29, 2 
*pala  eubiL  m.  obl.  ».  htnd:  tuit  li 
de  del  p.  (:  Tenir]  LE21t  i  ' 


l'u 

pais  imperat.  3  ». :  tot  aoi  ainfarni[s], 
aim  p.  pur  aöe  amor  44e  vgl.  peiatre 
CatiAr.  Pl.,  Guiot  BibU  I64T,  2506, 
3fM>aJket  20170,  Munt  S.  iWich.  448, 
Durm.,  Bartsch  C%r.* 
I  a4i-  « 

nib  vgl.  Guiot  £i&(e  2573'  MÖuäeet 
11378 

■paleis  jM6«t.  m.  r.  pJ.  paUul :  cni 
erent  .  .  .  mea  grani  p.  de  Borne  la 
citet  ALSSlc  vgL  Bol,  Karlt  Beiee 
330,  769,  Aue.  et  Nie.,  Triet  U  28 
e.  596,  Durm.,  Guiot  Bible 
(■)p^  siAet,  m.  n.  a.  tMch:  n'i  («c 
en  la  cambre]  remeat  n.  ne  n[nil 
[adjomement  ALS28C  paUe(t)o(l.  a.: 
navröe  m'o[nJt  &  muu  p.  tolttd  HÖH 
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|i*IinM  —  parier. 


46  lalis  M.  pL :  p.  vertil,  p.  man- 
te(n)la  FAS43  vgl.  Bai,  KarU  Btite, 
AM,  Born  la,  923,   VU  Ör^.  32,27, 


I,  56,  Bern.  Chr.,  Mont  &  Midi., 
Durm.,  Du  C-HennAtl,  ÖaA.,  potle, 
Lütre 

■fslBM  1)  «u5«t  /.  oN  pl.  htutä: 
bklant  ae«  p-,  crlant  eacbevelede  ALS 
85d  vgl  Cambr.  Fa.,  Itol,  AM  96, 
Sem.  froie,  ^hc  et  Nie  24, 17  •2)  m. 
oSi.  pL  ptjme:  alqnant  deli  p.  pren- 
dent  nui[e|  PAS37  vgl  KwU  Seit 
342,  jltoi  1536,  Goch. 
paa  a.  pwa 

*pap«  «H&tt.  M.  n.  (.jMftf:  Ini  iral 
comeot  ki  de  Some  eoteit  p.  (:)  ALS 
7Sc  a.  »postolie  v^I.  SortteÜ  Chr.* 
1S6,  6 

pa  1)  a.  depu,  2)  «.  per  3)  pari 
ntr  ecrtUrkMM^:  ciit  doli  Taarat  en 
qno[r]  pftr  tcurede  ALSSOe  a,  las  pe- 
oftbles,  cam  par  foi  avogletl  79d,  87d 
Daiid  [o]ai  dem  par  amat  tant  2b, 
8b  taut  par  est  belu  B0B18  vgl. 
Bot.,  KarU  Bette,  Qvrm.,  Qwai 
BOb,  Bat.  Chr.,  Oadt. 

*pkrakla  misl.  /.  obl   a.  teort:  ne 

Sp.  non  tu  dit  ALRIO  vgl  parole 
L,  D^rm.,  AtK.  et  Nie.  ete. 
*pwai  part  prL  M.  oU.  *.  schMdebN : 
de  lor  numteli  ben  l'ftiit  p.  (:  " 


PAS22  yarw  m.  «.:  d'or  e  de  gei 
mea  fat  li  aarqneni  p.  (:)  ALSll< 
pw»Ae  f.n.  t.:    cambn  . .  jamais 


.  (:)  29a  j.  despeiret  vgl 
Dmrm.  4^85,  BarUeh  Chr.*  385,  1 

*pftradja  tubtt  m.  etil.  «.:  ab  me 
Tenras  in  p.  (:  di]  PAS800  en  p.  los 
arberget  3%8  dignei  d'entrer  en  pa- 
mdi*  (:)  ALSSSc  tat  dreitement  en 
rait  en  p.  (:)  6To  e  l'anema  en  ert 
eni  el  p.  den  109d  vgl  pareli  Bol 
1135.  1479,  Swol  BibU,  Mont  3. 
Midtel,  parali  Hom  413,  1083,  1264, 
Adam  19,  38,  68,  74,  Dnrm. ,  Ata.  tt 
Nie.,  MiOm.  ofr.  Ued.  5,1g 

(*)Pfra^  mfial.  m.  oBl  a.  adti:  a 
graut  poTerte  dedoit  son  graut  p.  (;1 
AlS50c  li  miens  amie,  il  eät  de  tel 
p.,  qoe  neOls  on  n'en  seit  conter  lig- 
Bage(t>  B0H14  vgl  Ben.  Troie,  Chr., 
VieOreg.  41,  Durm.,  Aiol  953,5403, 
Aue.  et  Ifie..  Mälat.  oft.  lud.  85,  30, 
Du  C.-Bmuchel 


'paraMSiimStf.M.  of I.  pL  «ehmtcifc: 

ne  por  or  ued  arfi^nt  ne  p.  (:)  EUL? 

tgi.  parea  et  TMtos  toua  d'nii  paie- 

ment  Froiu.  Chr.  SIV,  6,   Ghaatil. 

de  Gond  946,    Watriquet  323  (.  383 

pareavin    8.    parcnimin 

pardoBO,  pudniast  a.  perdonent 

pare  a.  pedrei  pare>  a.  parad 

*parefrtra  fnt  3  a.  ersdteinen:  k 
al  tera  di  nva  p.  (:  reenrdnt)  PAS 
362  a.  aparegues  vgl  pareir,  -oir 
Mont  8.  MiAel,  Bat.  Chr.,  Oviot 
Bible.  Dnrm.,  Brun.  de  Mont  1610, 
Aiol  1208,  AdMK  59 

*par0Bt  ludat  m.  n.  pI-  verwandte: 
al  lei  to  dniitrent  ioi  p.  (:  tenip«) 
LEU  TiDdieiit  p.  e  lor  amicll?  bot 
me  conuiBHnt  mi  p.  d'(1c>«ta  terre 
ALS41o  parenioN;  pl.:  t'en  redntet 
de  set  p.  40d  e  o"o  Iwr  dist,  de  quels 

Sil  eret  76d  vgl  Gniot  Bibie  2551, 
omt.  440,  Bot. 

■pareatea  «uBsl.  m.  n.  a.  venoandt- 
aehaft:  cum   fist  tia  pedre 


(i)  ÄLSBSd    pannlet  o»!  i 
la  pntcela  (nethe)  de    [mult]  halt  p. 
(:)  9a    VD|I.  Bol,    Elie  2121,    ötiiot 


Bible  1529,  Aiui.  tt  Nie 
parflt'  a.  perfectas 

*parpiMi>  aubtt.  «.  dbl.  s.  per- 
gament:  Tane  l'enBejned  . .  lettra 
fayr  en  p.(:)  ALR90  parcamin:  quer 
mei  bei  frare  «.  enca  e  p.  (0  ALS57a 
parptnan:  eu  p,  doI  vid  escrit  ALR9 
vgl  Du  C.-Hengchel  parcbemiu 

*parl0r  inf.  aprechen:  tan  dnlcement 

Sea  a  p.  (:  ^etad]  FASIOÖ  ab  l«t 
nnei  pres  a  p.  {:  garder)  260  ente' 
eis  an  prennent  eil  seinor  a  p.  (:) 
ALS104a  anseinble  an  vunt  ii  dai 
pedre  p.  (:)  9d     deus  firi,  rimagine 

Sox  sOe  amar  p.  (:]  34c,  77c  dnnt 
oTt  p.  (:)  18b  d'un  lOn  üla  tdU  p. 
(0  3e  aiOgt. :  de  tut  an  tnt  recenet 
delp.  (058e  parUr  inf.:  deCriatnon 
sabent  met  p.  (:  oierad)  PAä478  par- 
lier: sed  il  non  ad  lingu'a  p.  (;  pen- 
b»e)  L&169  SidMl:  hör'  a  p[e]Tdnd 
dem  den  p  (:  laudier]  161  porliar 
(:  laudier)  167  inf.:  p.  lo  fist  184  nar- 
laraa  Art.  Jpl. :  lingnea  noTCe  il  p. 
(:)  PAS459  Mrtlapra.*.5s.:  dbbte 
qui  p.en  loiSTEPHIIIc  parlatprt. 
i.  3  ».:   cele  imagine  p.    pnr    Aleiia 
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paniudit  -^  |>Mlieditior. 


ALS97C  pu-l»t:  (il  p,)  [et]  a,  lu 
fenines  [p.  ai]  402  ah  lai  p.  \2i  de 
regnum  deu  Mmper  p.  (:)  4&3  pu- 
luses  ■Mpj['.  e.  2  I.:  Kt  a  mei  sole 
vet»  nne  feix  p.  (.-)  AL890c  purlaa 
aer.:  per  toi  lBnKatg(u)M  Tftn  p.  (0 
PAS481  vgl  CatAr.  Pb.,  Jtol,  Oon». 
581  ele. 

panuintpr«.  t.  3  a.  verbleiben:  ie"o 
que  nieot  ne  parmaint  aluiet  od  aürier 
an  egÜMi  quod  ntm  ad  adormtdum  m 
eeeletiis ..  eontfatcofiooatuniALSap«. 
7  [per]mM[Biait1 :  porauet  il  en  cele 

duretie  p TALti''36    iigl.  Cambr. 

P»  ,  Ben.  Chr.  12094,  m  474  (Them. 
de  Cant.  394),  Bartach  Chr.*  87,80 

*p4rt  Bubat  f.  obl.  a.  Mit«,  AeU :  et 
KÜlna  .  .  de  süo  p.  non  lo  tanit 
EID  11,2  que  p.  ftiam  ab  (noa)  deu 
fideU  FAS504  Nicodetnus  de  traltra 
p.  (:  nportet]  346  de  l'uue  p.  HOHlb 
quel  p.  que  alget  80  obl.  pl. :  de  tot&t 
p.  preadrent  Jeeum  PASIM  pan:  de 
tutet  p.  l'ant  si  avininet  ALSIifid 
t.  depar  vol.  SoL,  Qortn.,  Aiol,  Z>urm., 
Ottiot  BibU,  liätm.  afr.  lied.  »4,  20, 
Ave.  et  Nie.,  Froiaa.  Chr. 

'pkrtis  pari,  prt  m.  n.  i.  tkeüen: 
non  fut  p.  KW  restimeiu!  PA8S71  a. 
depart  vgl.  Karls  Seiae  256,  Adam 
18,  Ave.  et  Nie,  Ben.  Troie,  Chr, 
auch.  etc. 

parr  atfj-  vt.  o6).  a.  klein;  l'um 
l'eiieeyned  beyn  p.  mischio  ALE88 

*paa  aubst.  m.  obl.  «.  achritt:  al 
primier  p.  (:)  ALBl  *.  enpaaque  Vgl. 
Sol.,  Qorm.  etc. 

*püiikM  «uAft  /  obl  pl.  oatem:  et 
a  cel  di  que  disen  p.  (:  feita)  PAS 
89  punku  furent  in  eps  cel  di 
LE80  vol.  Aiol  2322,  pMohor  Ben. 
Troie,  Durm.  571,  Du  C.-HeMehel 
paslui  a.  pasaluDB 

*puBed0  part.  prt.  /.  n.  a.  ohn' 
mäehtig :  a  terre  chet  p.  AL386e  vgl. 
Bol.,  Gorm.  425,468,  2>unM. 

*pasaer  ii^.  paaeiertH :  nm  n'i  podani 
p.  (0  ALS  1041)  hindurckbringen:  ne 
le  laint  con  ue  poiuentp.  ultra  103e 
pMset  prs.  i.d«.  voTvbergä\en:  quut 
li  iura  p.  IIa  pastedw  part.  prt  f. 
ool.  pL  durehmaeheni  e  tautee  faiiiH 
e  tauUs  [seil  p.]  (0  80o  vgL  Bol., 
Oorm.,  Uöm  37t>,  Ben.  (Ar.,  Qtiiot 


BOle,  Duhm.,  Froiai.  Ohr.,  Poia., 
Qaeh. 

«puilBU  svbat  f.  H.  I.  leiden :  i&  p. 
toE  noa  rede[mp]B  PAS12  cum  aprois- 
med  M  p.  (:l  13  aa  purioni  (ae. 
■ignaj  peiaon8to8taz443  ftaaToa  obl, 
a.:  de  Jean  Christi  p.  (:  jom)  SOT  que 
Jesua  fez  pna  p.  [i)  446  puaToB  (:)  2 
per  remembrat  aa  p.  (;  trettot)  S5  ai 
le'nt  monen  a  p.  (:)  164  pastau:  Tai 
ap.  (!cnM)2B6  acejor  recutaap. (:1 
STEPHle  faMlon  obl.  pl.:  por  cui 
auBtinc  tele  p.  (;  Mnior)  LB240  vgl. 
Bartaeh  Chr}  218,  2 
paaiu  t.  pader 

*putar  auSat.  m.  obl.  a.  »eettorger: 
AL3  app.  11   vgl.   Vie  Greg.  97   o^rl. 
paatrea  Cambr.  Fa.  22, 1,  Qniot  A*frfe, 
JVtlfich.  Brut.  4047 
pater  (.  pedre 
paoe  a.  poi^  pan<eK  «.  poeer 

*paTori  aabat.  n.  s.farehl:  que  graut 
prea  p.  als  JudeuB  PAS74  paror  obl. 
s. :  ai  B'eapAuriran  de  p.  (:  custodee) 
"""  qooiaaeB  raora  a  terra  Tengren  de 

in      JIU)     Bl      ■»     T.     n-     ?eBt     p. 


400    et    Bci  L.  < 


Mältn.  afr.  lied.  U,25;  41,94,  Brun 
de  Uont..  paOr  (haiot  BibU,  D»rm., 
Atte.  et  Nie- 

paeaUee  a^.  m.  n.  *.  aOndhafl:  a 
laa  p.,  cum  i»r  fbi  aroglet  ALS79d 
*peokH  atibat  m.  n.  ».  »finde:  aobra 
nm  sia  toi  li  p.  (:  Jodeu]  PA8240 
cum  fort  paoet  ro'apresBet  ALS12d 
pechet  le  m'at  tolut  23e  oN.  «.: 
mult  i  fenf;  aa  giant  p.  (•  w)  64e  ki 
fait  ad  p. ,  bien  i'en  pot  reoorder 
110a  tc  Ben  pMked  ai  portet  lui  PA8 
3&i  etqni  era  .  . .  per  Bon  f  Mehla4 
(:primere)37S  peond:  p.  negun  un- 
qae  non  fei  PAS0  gnrpiaseui  mund 
&  warn  p.  (:  ben)  508  aeoa  peeat  (:  lei 
atibst.)  »83    pacliot  obL  pl..  de  nos 

fi.  Bumea  ü  anccmbrei  AI£124g  de 
or  paÄiats  ...  il  loa  abeole  liG-225 
tn  Doa  perdone  call  penu  (:  pietad) 
PAS307  gaj  te,  die  et,  per  toa  peekai 
[:  HienuaaleB))  54  venn  en  terra  per 
loa  f  oatrea  p.  (:)  SPOie  or  en  anrem 
p«M  maiora  PAS366  vgL  CamBr.  Fa., 
Bol.,  peoat  Jtol  8870 
'panbetlmor  avbat,  m.  fi.  pi.  »tnäer: 
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d  demnt  tei  e«tant  doi  p,  (:)  ALS 
73a  packsdon  obl.  pl. :  mercet  aios 
de  p.  (:  en  gas)  FAS5I0  vgl.  Quiot 
BibU  2245,  Momket  8811,  mntogme 
1914,  Barltek  Chr.',  Vit  Greg.  19, 
versAieden  von  pechrtr  t6.  37,  39  ^ 
pe«che«T  :M,  &6 

pKwtfa  nAit.  f.  obl  «.  betiU:  re^ 
Airent  fort  £  mul  podent  &  de  p. 
Di&neat  ALR20  vgl.  Camir.  P$.  14,  5 

pod  «.  piei 
*p«dT«  tubgU  m.  n.  s.  vattr:  mvent 
le  TJrent  e  le  p.  e  te  luedn  ALS48ft 
[ie}ä  oat  {an)QUBi  li  p.  (:J  4a  duDc 
prent  li  p.  23a  JAmaiB  n'icrc  tede  .. 
Ine  n']  ert  tan  p.  STe  pnis  Eid  eacole 
li  boDS  p.  1«  miBt  7c  raun  p.  nie  de- 
airret  42ft  quaut  veit  li  p.  (eaen.) 
8&.45a,78a  cnm  fisttis  p.  83d  pedrft; 
priit  ti  p.  a  crTer  79a  tant  i  plunt 
e  le  p.  e  la  raedralOOa  dolnr  qo'en 
demenat  li   p.  (;)  85a    v&it  s'eni  li 

Cle  [e]  le  p«re  e  la  m.  I21a  Phi- 
OB  ab  868  pare  non  ALR33 
pedrM;  eo  dist  li  p.  ALSllb,  22a 
voc:  ea  ipae  verbe  Bi^  dinies;  pater 
iHMter  t25e  (vgl  ]>atem08tre  Karla 
Seite  114)  pedre  aee.:  maie  gnn 
pedre  i  aneantret43u  le  num  larditt 
del  p.  e  de  le.  medre  76c  ne  voll  li 
einfes  eqo)  p.  corocier  lld  nuncent 
al  p.  26b  pedra:  or  rerendnü  nl 
pedro  ft  a  la  medrn  21n    le   dol  del 


glorlEe  PAS514  gen.  s.:  an 
1  tnn  pedra  (:)  AL894d  de 
la  eambre  aum  pedre  (:)  15d  li  dui 
•ergant  sura  p.  (:)  24b  li  serf  euin  p. 
53e  dat.  ».:  il  le  nnncat  8ntn  p. 
Bafemlen  68b  n.  pl :  an8emble  an 
vnnt  li  doi  p.  parier  Od 

*P*ddr«  gAat.  f.  obt.  $.  stein:  bqs 
ea  la  p.  [ans]  ansei  «et  PAS401 
pedna  obLpl:  p.  8nb  altre  non  lai- 
(»Inat  64  alqnani  ap  petdres  1a- 
MOer  496  «^I.  pere  Cambr.  P».,  pene 
jSoL,  pierre  Aue.  et  Nie.,  etc. 

Petre  pertonennante  m.  n. ;  fora  en 
Im  ectraB  eetet  P.  (:  feswardovet) 
PAS189  teice  Tes  P.  \o  neiez  194 
«uct  P«dire  iols  Tenjiar  1o  vol  157, 
167  Pviras  fortment  s'en  adtmed  11g 


Pftdna  lo  Tit  423  PAng  d'alo  fora 
8'en  aledl97  Pedra  obl  s.:  alo  sano 
P.  perchoinded  113  was  tos  Pftdron 
noi  oblidez  410  vgl  Pere  Rol,  Brun 
de  Moni.,  Guiot  Bibie 
pur  «.  per  1} 

*peine  gubet.  f.  obl.  s.  quäl:  cum 
bone  p.  ...  Bat  cel  aaint  homCo)  ALS 
123a  penu  obl.  pl. :  a  males  p.  and- 
dnint  PAS62,  SF089  hor'en  aure»  las 
poenas  gr&at  LE151  vgl,  Rol,  Adavt 
35,  36,  41  Ben.  Troie,  Aue.  et  Nie., 
paine  Guiot  Bidte,  Mäten.  afr.  lied. 
peintnre  s.  painture 

'peis  comp,  neulr.  obl  scJilimmerei: 
p.  H  promest  adenavant  LE192  », 
arapairet,  poameB,  mala  vglpiaJSom, 
MäUn.  afr.  lied.,   Froiee.   Chr.,   etc. 

'peiset  prs.  i.  3  s.  leid  »ein :  c"o  p. 
mei,  que  ma  fins  taut  domaret  ALS 
ALS92e,  96b  n'ourent  amfant,  p.  liu 
en  forment  5b  c"o  peiset  eis  0"'t)' 
mais  altre  ue  puet  eatra  116e  peaat 
prt.  i.  3  s,:  eil  biene  qu'el  flat,  eil  li 
p.  {:  commaodat)  LE219  psys  pri. 
e.  3  s.:  ail  toca  res  (:)  chi  m)oba[l?] 
p^  ALR58  vgl  Bol,  Aiol.  Hora., 
Durm  ,  Ben.  Troie,  Chr.,  Mouslctt, 
Aue.  et  Nie,  Mäbin.  afr,  lied,,  Froiti. 
Chr.,  Goch    poiaet 

*peiMiu  stAst,  m.  obl.pl  ßech:  inel 
e  p.  equi  manget  . . .  aa  pasalont  [sc. 
aigna]  p.  toetaz  PAS441-3  mtbbob 
obl,  a. :  Buur  ab  lo  pe;l  cum  de  p.  [:) 
ALR60  oel  peacion  VALr°lI  vgt 
Cambr.  Fs.  8,9;  104,29,  Karh  Reise, 
Vie  Greg.  34,  Adam  77,  Rieh,  li  b. 
4580-4,  Oviol  BMe  poiaaon 

Feitieu  landgcha/t  obl  .■  Didun 
i'ebiqne  de  P.  (:  Lothiers)  LE19 

'peitria«  »übst ./,  obl.  a.  brusl :  trait 
»ea  cberels  e  debat  an  p.  (:)  ALS87a 
vgl  Darm.  1083,  2583 

|*)peiB  eubet.  m.  obl  a.  brüst:  «obre 
BOn  p.  fez  condunQi[r]  PAS107  peys : 
anipie  lo  p.  &  aformad  ALB69  anm  pit 
debatre  e  ann  cora  d^eter  Atä86b 
vgl.  piE,  pis  Rol,  Jiom,  Adam  37, 
Aiol,  Guiot  Bible  1935,  Durm.  2528, 
5506,  Goch. 

'pelerina  subst.  m.  n.  a.  pilger:  bqe 
mun  degret  giat  nna  mon  p.  {:)  ALS 
71d  vgl  Canibr,  Fa.  68,  18,  Rol, 
Durm.  199,  Moudtet  6389,  Aue.  et  Nie. 
12- 
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■fOMt  ort.  i.  3  B.  fHdIer :  p.  Bun 
cois  el  damne  deu  aervue  iLS33b 
pemet  pari.  j>rf.:  Jonaa  .  habebtit .. 
miilt  p,  acel  populnm  TALn'lO  &enpur 
t«i  m'en  esteie  p.  (:)  ALSSle  od  m  bud 
cora  p.  (0  56a  vgl.  Cambr.  Ps.  M.  I, 
(ronn.  602,  Jitam  55,  Ben.  Troie, 
Chr.,  Chr.,  Mont  S.  Michel,  Parton. 
8182,  Durm.  TriBl.  I  18  z.  294,  Jerw 
totem  7399,  iftm  521,  3091 ,  Froiss. 
Chr.,  Poes.  1  282  t.  2101 

*p«Bdr»  in/.  Aönom:  saa  i  fait  p. 
[e  cibcm]  denuneda«  ÄLS29d  pend 
p«.  i.3i.:  qui  in  templum  dei  cor- 
line  p.  (:  fend)  PAS32T  pradent 
3  ])l.:  entre  cels  dos  p.  Jeiom  283 
doB  a  Ml  IftE  penden  lasriiDs  282 
(.  HUBpenBUi  vgl.  Hol.,  Oont.  225, 
Guiot  Bible,  ZJam.,  etc. 

*>eiilt«nce  subgt.  f.  oM.  i.  bugte-, 
par  p.  a'en  pot  trei  biea  Balrer  ALS 
llDb  vgl.  Rol.  1138,  Mätm.  afr. 
litd.  22,  IT,  Oviot  Bibk,  Dann. 

OpNUi»  gubtt  f.  fedtr :  quer  mei , . 
ft  enca  e  porcamin  &  une  p,  ALS57b 
vgl.  Cawtbr.   Ps.,    Ben.   Chr.,   Hörn 
4267,  Trist  I  117  t.  2395 
panre  ».  prendra 

*HiiMr  in/,  denken :  p.  non  voIb,  p. 
aol  po"t  PAS55  p«iuer;  huIe  om 
mortalz  Dol  pod  p.  (:  peicogded}  339 
poBaant  pr«.  i.  3  pl:  zo  p.  il,  qae 
eotre  el  439  peued  prt  i.  3  s.: 
■emper  p.,  TertoE  feisü  2l2«.apeiisad, 
poipengent  vgl.  Cambr.  Fa.,  Hol.,  Karls 
Eeue  56,  Trüt.  U  70  *.  14B1,  117  *. 
573,  (htiot  Bälle,  Aue.  et  Nie. 

peuaE  gitbtt  m.  dUL  pl.  gtdaxJce» : 
dens  exandU  li«  bob  p.  (:  parlier  imf.) 
LE170  ad  anitroire  lulement  tei 
Mut  de*  ntent  Mrani  «w.  8  «j)I. 
Cambr.  Pt.,  Mäti».  afr.  t*A,  etc. 

*mmU  Qtd-  ">.  n.  pl.  maehdenklich: 
■edent  eg  bana  [e]  p.  e  pInrat  AIj866b 
««t.  ßniot  BibU  12!M,  1349,  Ued  U,6, 
Jimuto  15124,  fVoiM.  Chr.  pensieuB 

"putnoatm  ttibtt.  pfituMtm:  de- 
glödidioeiit  p.  (:  aideDi)  FAS476* 
vgl.  Durm.  937,  3620,  14362,  JoHtO. 
tt  TrtMV.p.  141 

pntei«  impf,  3  t,  r^.  bereuen : 
~  ~1  p.    de    cel   mel  TALr25    vgl. 
'  t  Aiol  5701,  etc. 


*per  1]  attj.  all  uAat.  m.  n,  pL 
gleichen  «landet:  cniue  toi  altre  p. 
(0  ALS83b  pera  obL  pl:  Bur  tiut 
■es  p.  l'auiat  li  emperere  4c  nel  con- 
dignet  mils  de  bos  piera  (:  gred)  LE 
59  aiet  niuta  male  votuutaträi  oonUa 
Bem  peer  VALti°28  vgl.  Bol.,  Karlt 
Beiae,  Adam  16,  17,  28,  34,  85,  Vie 
Greg.  71,  Harn,  Mont  S.  Mich.  8611, 
Ga3i.  per,  pm  *2]  praep.  (par :  EXIL, 
ALS,  HOB  (per  3),  STEPH;  dmriA- 
etrichne»  p:  EID  I,  4,  LE36,  102, 
FAS  [ausgeschr.  nur:  4,  7,  8,  10, 
16,  25,  54,  65,  79,  9;!,  95,  105,  362, 
316.4811,  ALR,SPO]Biciim  ora  p.dreit 
son  fradia  salviir  dift  EID  I,  4  =  a 
lai  noa  luist  venir  p.  Bowe  dementia 
EUL29  =  li  toi  caitiu  p.  totaB 
genE  menad  en  eien  X'AS65  e  p.  ea 
muDd  roal[B]  allor  453  cbi  traveraet 
p.  io  MD  cor  338  s[>aiidDt  sunt  p.  tot 
cea  mtind  485,  500    el^tjqai  eatevent 

F.  umlE  auE  380  p.  Im  medepe  andit 
avem  184  et  p.  Io  pao  et  p.  fo  via  93 
p.  mala  conseli  van  deiDaüdan,  cam 
79  p.  toi  leii)^tg(u)ea  Tan  parlfts  481 
p.  aüa  mort  ai  l'a  vencut  37&  p.  mnli 
seinblanz  [Be  moatret]  450  eignes  faaea 
p.  podeatad  484  il  p.  eBcam  o  fan 
trest«t  284  quel  loi  disaete  p.  pnni 
fied  179  de  met  membres  p.  ta  mer- 
cet  295,302,359,  p.  ea  pietad  105,512 

E.  eOa  gmnd  humilitad  25  chi  p. 
un(u)a  confesalon  vida  perdtneeSOS 
qiie  me  trados  p.  cobetad  152  el  mor 
e,  tort  .  .  maie  do«  a  dreit  p.  colpn« 
graui  291  e(t)qui  era  li  om  primeEB 
. ,  p.  Mm  pecduEul  378  gai  te  . .  p.  Um 
pecliet  M  Bi  oo^jaret  p.  ip«am  den 
178  p.  epaa  mort  tiol  gnrpiia  116 
ben  red  p.  mal  161  p.  epa  laiBOstrea 
(jc.  peooaB)  fa  auds  10  afoai  Pl  um 
atuteg  16  p.menoB«oaeatob  plorer, 
maiB  p.  TOS  &  p.  TOaUea  fili  »03  p. 
t>M  Boltea  comana  lei  384  fort  lao- 
cnunent  lor  oommaudef  p.  remembnu- 
aa  MMlon  95  jiuehe  I»  t^ria  p.  mai 
fend  328  p.  eio  laiiied  dem  ae  neier 
199  regnet  p.  o  cum  am  h  feira  372 
mois  nenperro  gnuu  tu  li  dola  SSI  loa 
KM  aSiuii  . . .  p.  qoe  cert  ranod  tofc  & 
■alvad  4  [njo'a  neient  oi  f.  qua  oro- 
roe[E]  403  p.  quem  tradei  150  p. 
quem  gnlpUt  916    p.  tot  nbni  qae 
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vwna  dao*  7,  8,  486,  488,  516,  n  fn 
KTM»  MgM  tot  p.  ver  372,  336,  462 
(FaS  broMdi»  «latt  por  imr  'pu)  = 
tot  p.  «BTeia,  non  per  (antgetdurj  el 
LEIOS)  bamilitiet  oth  p.  trertoi  36  c^i 
por  =  an  nj  ...  du  p.  bnUlle  ftp. 
Mbrio  ALBtä  p.  p>i&Ua  non  fn  dit  10 
p.  grmam  enngnei  fad  moatm  47  p. 
■emedip*  cuit  adlenr  103  p.  pftno 
HO  fad  tos  obactinu  51  =:  a  preiat 
Im  p.  den  lo  glcKlOi  aP075  nnit  en 
tem  p.  Im  TOatrea  peehet  16  g.  pnioi 
=  rat  p.  lea  ritaa  ALS48b  p.  ninllM 
t«TM  fiut  qnerre  nin  aiiifiui[t]  28b 
ib  Viea  dadnit  p  allenM  terrM  a4b 
Irätat  «TTB  p.  itrar  16d,  89b  cum 
■'«D  falt  f.  mer  77a  tut  ledeput  p. 
Akü  la  eitet  19b  (o  fnt  gmu  doli 
. .  e  gmu  depluai  p.  tut»  la  citiet 
21e  ort  TOS  rsaampie  p.  tnatnt  la  p. 
37b  p.  eert  «int  bopte  dottaanni  nla- 
mer  IMe  p.  ce«t  Mint  cor*  ranl  Inr 
■■ainM  »lT«dM  121e  p.  loi  Bomm  . . 
boBei^iidell>7a,10ld  dioelMinthnme 
p.  QU  il  gaariraiit  68e,66e  par  ic'o 
qiiid«Bt  a*er  diaconibrenieiit  lOOo 
aitn  ooa«  Mt  p.  le  hütKuifl  de  la 
— """n  ^trendr«  app.  1  on  terre{e)l 
i  p.  Yin  poSrtet  118o  il  nw 
Tint  p-  pri  ou  p.  poiste  41d  ftl- 
qoM  p.  pri  e.  le  plna  p.  podeat«  I13d 
p.  ramiatet  del  »[TJemin  pi«t«t  U 
•Ab  "P"**  jonne  oamandat  al  epni 
cmL  7  p.  Riaat  eertet  nnrrit  0  par 
ton  conmulemeiit  5d,  ISe,  5dc  p.  la 
d«a  ^noe  *oeet  ampaiedor  T3b  de- 
■wntMta  qne  tn  eebraaeras  . .  p.  dreit 
Mavidi«  ttpp.  6  N  tn  feleaee  aravidie 
p.  diacreoion  app.  10  p.  feit  l'etio- 
m«iit  lOOe  p.  nole  roiae  ne  i'mi  volt 
«alniiMr36a,47a,48c^2e  tantUprler- 
r«it  p.  grant  hnmilitet  6a  p.  la 
merdt  &4e,74o,78e  p.  commune  orai- 
ann  63d  p.  peuitenc«  110b  p.  bcme 
Totaat«!  38d  p.  le  di*ine  volentet 
mM.  8  Gafamlen  p.  nnm  2  p,  min 
drsit  nam  le  nnmet  48e  p.  mi  lea 
rflea  an  venent  103c  ^  w  p.  mei 
noB,  ja  naias  n'anrat  cbartei  HOH62 
p.  Goi  miairaftj  mei  ma{n]datE  ea 
raUnm  89  en  ical  teni  .  .  per  iui(t] 
maÜB  8  ==eacotet  la  par  benne  en- 
teadDn  STEFH  [d 
perekeiMd«d  prt.  *.  J  «.:  alo  «uo 


paresldat  part,  prt.  äberioMii:  com 
cho  äff  dit  et  p.  (:  intreQ  PAS69 
peno^el:  laas  SymeOnz  Tai  p, 
(l'ot  preooidett  :  penaer)  340 

pemMlit  impf.  e.  3  t.  durcUokrM.- 
roMt  dena  ad  an  Tenne,  qne  p.  cel 
edre  TALd'14  pamta«  per.:  a  gla- 
diea  (ae.  rai)  p.  (:  ardant)  LE1S4  tgl. 
peroiüaion  OaA, 


*peri«Mkt  pn.  i.  3  ph  tch 

rida  p.  al  ladnm  PAa223,2as 
doBWi  prt  i.  3  I.:  aital  don  tau  . . . 
[qne]  . ..  Tide  p.  al  ladrun  804  ver- 
wAen:  an  lala  i&iion[a]  eilam  ntea- 
pnM.  per  ta  pitad  Imn  p.  512  per- 
dtmai  prU  i.  3  ».:  m  giatla  li  p. 
(:  enorat)  LE4Ö  pwdoset:  de  lor 
pachieb  qne  aurent  fiua,  il  Um  ab> 
sola  et  p. ',!16  pardnisit  pra.  e.3».: 
aini  pclet  deo,  quet  il  le  Inr  p.  (:)  ALB 
54d  poriuw  i«*P^.  3  i.:  tn  noa  p, 
oels  pecac  FASSOv  pardone  a  cet  qoi 
STEPH  Sld  jcrdout  part  prt: 
rendet  ciel  fruit  tpirißer  qnae  deioa 
li  anret  p.  LG216  vgl  Camitr.  Pt. 
77,88,  £o).  parduina,  KarU  Sein, 
Gorm.  649,  AM  975,  Hom  5060, 
Bm.  Chr.,  Gviot  Sible  2238,  Tritt. 
I  11  *.  164;  89  *.  517,  JUdtm.  afr. 
lud. 
*p«rdrt  ii^.  ttibtt.  vmUrgaitg:  il  me 


•as  claritaa  ALB50  perde  pra,  i. 

malt  oriem,  qne  ne  fem  p.  ALS12e 
pardent  Jpl.:  qoe  ja  pot  mei  ne  p. 
t'amiete  STEPH  Xle  pardeaaa  impf, 
c  3  I.:  melt  Boateudieiet  lea  empe- 
dementt  qn'elle  p.  aa  Tirginitet  EuL 
17  perdnt  part  prt  i».  n.  pl. :  ai 
p.  erent  VALti*21, 18  oU.  ». :  enm  t'ai 
p.  (;}  ALS22a  Mrdad;  or'a  p.  den  dea 
p[a]rlie[  LEI67, 161t/.  »M-  «-  perdnt 
at  aa  colur  AÜld  perdnti  adi  aa 
beltex  H0H61  e.  deperdra  vgl.  Bai., 
Oortn.  etc. 

*pertMtna  a4i.  m.  n.  t.  eolttommm: 
p.  fnd  in  caritet  LE33  parflt'  04^. 
/.  obU  g.  au  ioei(t]  aecle  n'en  at  p. 
amor  äLS14c  parfltamaiit  ade.:  den 
[en]  apelent  andoi  p.  (:)  5o  p.  ae  ad 
(a'eetf)  a  den  cnmandet  58c  vgl.  Oambr. 


..Google 


perfldea  —  pbudis. 


Ft.,  Oviot  BibU  10S8,  Bm.  Chr.  I 
10  1.  209,  14107,  MäUn.  afr.  lied. 
17,  36,  BarUeh  Chr.* 

*perlldeB  aäj.  aU  tubst,  m.  n.  «. 
trenloKT:  li  p.  tarn  fad  cruSULEl&S 

*i^r]l  »übst.  m.  obl.  s.  gefahr:  de 
cel  p.  VALii'l,  26  peril§  oW.  j>i.: 
es  p.  r"^  offl.  Cambr.  P».,  Sol, 
Adam  38,  tU. 

*perlawiit  pr«.  c.  ^  pl.  su  ^rumle 

Seft«n:  ai  [H]  depreient,  que...  ue  p. 
t  gent  ALSeOd  cpl.  Coin&r.  P«.  141,4, 
0.    E.   12,    (?uiot    BiOe,    Mouaket, 
MäUn.  afr.  litd. 
pormeMiant  a.  parrnftint 
*permet  jtr».  i.  3  g.  gestatten :   non 
t'o  p.  toi   graAi  orKolc  PAS66   vgl. 
Mättn.  afr.  Und.  1,39 
penwiM  I.  prendre 
*perta  gubst.  f.  obl.  s.  verluit:  jo  i 
ai  n  gmnt  p.  (:)  ALSSOo  s.  perdnb 
vgl.  Dum.,  Gutoi  Ei«d  III  28,  AfdtZR. 
afr.  Ited.  I  29;  29,  12,  perda  Du  C- 

"feireiiff  prf.  i.  3  i.  gelangen :  cum 
el  p.  [dnnc]  n.  Golgota  PAS265,  per- 
TWig  17  hl  dezen  iorn  ja  cum  per- 
Tfllg  (:  Bon  tornat)  474  ad  epsa  nonii 
cum  p.  (:  criz)  313  vgl.  parrient 
Bot.,  etc. 
pcut  s.  pelEct;  pMmea  s.  poemea 

*Mtit  adj.  als  subst,  m.n.pl.  klein: 
e  b  petdt  [tuit]  e  li  gnn  PAS379  gmn 
e  p.  46  li  gran  e  li  p.  (:  Davit)  41 
Alä:t7d,  102e  pstis  M.  pl:  aüz  p. 
dia  que  cho  faa  fait  PAS29  ad),  n. 
j)!.:  eniobre  tot  p.  enfan  47  patit 
odo.:  ra  chera  men  Ten  si  p.  [:  an- 
dia)  87  vgl.  Rol.,  Gorm.  etc. 

^•jl  $vbtt  nt.   oU.   «.   haar:   aaat 
ab  lo  p.  cum  de  pejuaoti  ALR60  vgl. 
Rol,  Karls  Reite;  piaua  Aiol  6355; 
peua,  paz  üaeh.;    poil  Ouiot  Sätle, 
Aue.  et  Nie.  ete. 
on  ».  piw;  p«j«  8.  peiz 
Pkilippnspersonenmimc  m.  n.  ALB33 
plaHeat  «.  pius 

■pUtad  »iibsl.  f.  obl  s.  gnade:  tu 
aaa  peidone  celz  peccaE  ...  qu'etn} 
tum  vetdut  tOa  p.  (:  pecas)  PAS»OU 
J«aua  lo  boDa  per  aa  p.  (:  lÄrler)  105 
pibld:  per  ta  p.  lom  perdont»  S12 
pistot  »itievi :  c'oent  graut  merviiile, 
qne  p.  oe  t'en  priat  ALS88e    co  U 


deprTent  [pai]  ta  aüe  p.  (:)  63a  par 
l'amutet  del  su[v]eraiii  p.  eM.  7 
pTeted;  que  de  noa  iiiet  p.  PAS200 
vgl  pitet  Rol,  Karls  Reise,  Vit  Greg. 
85,  Adam  39,  pete  Tritt.  U  69  «.1478, 
pitie  Guiot  BibU,  Mätzii.  afr.  lied., 
Dum.,  Bartsch  Chr.',  pietä  Adam 
60,  Den.  Chr.,  Darm.,  Trouv.  balg. 
II  369 

■piea  stAst.  m.  obl  pi.  futt:  auper 
li  p.  ne  pod  Mtor  LBI&  lo  oorp« 
eetora  aoorela  p.  (:  qaeu)  230  pM: 
jus  ae  gitereat  a  «o«  p.  {:  Letbgiet) 
•tu  li  tatia  loa  p.  de  jua  233  nwn- 
te{n}la  darant  extendent  as  aoa  p.  (:) 
PAS44  vedSE  Dtas  raana,  vedei  moa 
P«di  (:  plaoaa)  435  aa  aoa  fedela  lö- 
ved  lie  ped  (:  nujiier)  92  aa  aiet 
d'uu  enfiint  mUtrent  lor  draa  STBPH 
lS.a.vgl  Rol,  Karls Beiae.  Gt)rm.,eUi. 
Pilas  persontmame  m.  n.  PAS 
205,  V!21,  230.  Ii37,  241  PUat  obl: 
Josep«  P.  mult  a  preiik[t]  341  daviutt 
F.  Ten  ont  menet  202,358  dati 
orident  P.  treatuit  eueema  228  feilen 
Pilad  lo  retramea  220 

(*)piiBMUi  niAsf.  nt.  obl  a.  speeerti: 
a  grand  bonor  de  cea  p.  raromatiieii 
coBcbement  PAS340  r^l.  Bol  2969, 
Ben.  Chr.,  Bartsch  CÄr.'  89,4,  Du 
C.-Henschel,  Oaeh.,  pietneat  Hom, 
pumeut  Aiol,  puiment  Etie  2442 

*piitB  adÄ.  nt.  n.  t.  fromm:  Jeaoa  li 
p.  PAS2s9  Chi  en  epaa  mort  aemper 
tu  p.  (:  mentid)  298  pla  obl.  a. :  de 
Bon  p.  COT  51  del  p.  maujer  103 
plameit  ado.:  ai  p.  lui  appelled  294 
vgl  Cambr.  Pa.,  Quiot  BibU,  Dm. 
IVoie  5359,  Vurm.,  Hartteh  Chr.' 
245. 19  Jean  de  Conde  I  457,  II  H54, 
Froiaa.  Poea.  I  133  j.  2256,  piex 
Gach. 
pis  8.  peil;  pUgaa  a.  plaient 

*plaid  subal.  m.  obl  t.  vertrag:  ab 
Ladher  Dul  p.  nunquam  pimdrai 
EIDI,  5  pUjt;  lej  le;re  k  p.  cabir 
ALR98  plait  n.  a.  atigei^enheit: 
mais  coeet  tel  p.  dunt  ne  Tolsiat 
nTent  ALSlOd  vgl.  Rol,  Karls  Reise 
860,  Adam  30,  Vie  Greg.  2,  7,  8;  20, 
Ben.  Chr.,  Troie,  Uom  pla,  «Ic. 

plaidiü  aubal  m.  n.  a.  fürtpredter: 
al  soD  eeienor  il  lur  seit  boena  p.  (:) 
ALS120e 
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pluent  —  podenc 
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fUnst  pn.  i.  3  pL  veneimdm: 
p.  lo  for[t]  STEFHXb  plftgts  ^rt. 
prt  m.  n.  ■■ :  vedez  mo  loa  qoi  ftii 
p.  (:  pedi)  PAS436  vgl  CavOtr.  Pa., 
KarU  Bote  bbQ,  Ben.  Chr.,  Ihvm. 
4595,  Froita.  Chr.,  Goch. 

"plftiadra  in/,  üagen:  aidiet  mei  a 
p.  le  dneldemimamiALSUäb  plai- 
&■■  imperat.  i  ^. :  p.  aiuemble  le 
doel  de  noatra  atoi  tu  i  de)  t<m  ieinur, 
jol  f^e^rei  pur  mun  filz  3te  plaia- 
•b«Bt  prt.  3  jrf.;  que  tait  le  p.  e 
tnit  le  doloeerent  119d  a.  deplainz 
vgl.  Bol.,  Ben.  Chr.,  Gaiot  BMe. 
JOurm,,  TrüL,  Ave  et  Nie.,  Mdtm. 
a/r.  Ued.,  JVotM.  Chr.,  Gaeh. 

*plusB  IM^.  m,  M.  s.  voll:  Estevroa 
fnt  p.  de  grant  boate  STEPH  IIa 
^ni  obL  «.:  p.  [«c.  ab]  lo  collet  & 
eolorad  ALE63  pI&iBO  /.  n.  a.:  vint 
en  la  cambie  p.  de  marremest  AI£ 
28a  vyL  SoL,  G'om.,  Mätm.  afr. 
Ued.  etc. 

*pUUir  inf-  alt  «u6«f.  obl  s.  ge- 
failm:  al  som  p.  U01I30  pUbt  pra. 
i.  3  t.:  par  lai  auruin,  se  dea  p,, 
bane  aJade  ALSlOTe  quer  lui  ae 
plutBHOH42  plotttt  tmj]/.  e.  3  a.: 
■e  tei  p.,  [i]ii  ae  voliise  eatra  ALS 
41b  ee  deu  p. ,  B[ire]  en  doüsgea 
eflba  84e  vgl.  Cambr.  Fa.,  Karl» 
BeUe,  Aue.  et  Nie.,  Mättn.  afr.  Ued., 
Du  C-Betuchel 

■ptantats  prt.  i.  3  a.  pfiamen:  il 
li  p.  uue  Ttoe  HOH55  vgl.  Durm.  999, 
Aue.  et  Nie.,  Mäim.  afr.  lud.,  39,3, 
plantaiaDa  Cawtbr.  Fe. 

*plei«r  in/,  beugen,  bewegen:  uiule 
coae  noD  la  pouret  omque  p.  (;  meao- 
ttier)  EDL9  vgl  Sol  2677,  G(mtt,, 
Tritt  II  64  t.  1378,  Du  C-Henachei 
pliec 
pleB  c  plainB 

*pleBeTTameat  ado.voUaländig :  con- 
tar  TOS  ey  p.  del  Atesandre  aionda- 
nent  ALB^  vgl.  Guiot  Bible  1825, 
Bol,  Mäien.  afr.  Ueä.,  pkinier  Du 
C-BenaAd,  Oaeh. 

P&adon:  en  icel  teuB  qu'eat  ortus 
F.  (:)  H0H2 

•plorer  in/.  Uo^«« :  per  me  non  voa 
Mt  ob  p.  (:  JenualemJ  FAS262  une 
(Hücelleft)  odi(t)maltgaiitp.(0HOH4 
molt  t'u  odit  p.  (:)  7  pliirer:  e  de  Inr 


oilz  mnlt  tendrement  p.  (:)  ALS49b 
iiiultfiutildur[BlkL  n'eBtoaatp.(:;86e 
flnret  pra.  i.  3  s.:  p.  li  pople«  1  I&d 
plerent  3  pl:  il  le  receiveot,  sil  p. 
e  til  «erTent  113c  plnrent:  p.  si  oil 
45b,S8Ei  plnrat  prf.  i.  3  a.:  t&nt  i  p. 
lOOaamaramentiiiultseplaiet  (:aled) 
PAS198  plorea  imperat.  3  jtl  2U 
ploran  ger.:  p.  lo  van  &  gaimentan 
258  ki  riat  plnruit,  cautant  Ten 
feit  ralerALSll2e  plnret  part.  prt.: 
de  tantes  lermea  le  ton  cora  ai  p. 
QSbf  plnredei  /  obl.  pl. :  e  tantes 
lermes  pur  le  ton  eora  p.  (:)  SOd 
cel  Jura  i  out  cent  niil  lairoie»  p. 
(:)  ll9e  vgl  pluret  Bol,  Cambr.  Fa., 
Adam  71,  eU. 

"pliuaiir  eotap.  m.  n.  pl  mehrere: 
alquant  i  canteut,  li  p.  jeteut  Icrmes 
ALS117d  plaBsora;  poia  i  vint  Adu- 
nlaa  ...  h  p.  altrenz  H01I87  vgl 
Cambr.  Fa.  39,  7,  15,  Bol.,  Karls 
Beiae,  Gorm.  471,  Guiot  BAU  851, 
Fantoame  812,  MäUn.  afr.  lied.  2, 1, 
BartscÄ  Chr.^  193,  6,  Jean  de  Conde 
1  444,  Froian.  Chr.  U  35,  Goch. 

'plnnis  adj.  m.  n.  pl  klagend: 
aedeut  es  bans  [el  pensif  e  p,  (;) 
ALaueb  vgl  Ben.  Chr.  17278 

*pliu  eoffip.  neutr.  mehr :  trenta 
tres  auf  et  alquea  p.  (:  fu)  PAS5 
alquea  pac  pri  e  le  p.  par  podeste 
ALS113a  or  eui  si  (;raime,  que  ne 
poia  aatra  plus  (:)  22e  adii. :  p.  aimet 
deu  que  [tres]tut  aun  linage  50e 
p.  vos  amiu  que  nule  creäture  97o 
si  fait  ma  ineare  p.  qua  fenime  42b 
uel  cuuuisseie  p.  qu«  unchea  net 
vediaae  87e  que  p.  ad  eher  que  tut 
aveir  terreatre  12c  blana  eet  &  reges 
p.  que  jo  nel  aai  dire{t)  H0m9  il 
eat  p.  genaz  que  aoUeiz  IG  maia  neu 
i  ab  un  p.  Talent  ALR23  bries  eat 
ciat  seoles,  p.  durable  atendeiz  ALS 
1 10c  A  ea  cel  altra  la  p.  durable  glorie 
I25d  utaia  u  b.  povrea  le  douat  51et  u 
un  des  porE  id  p.  eat  pres  de  Bome 
40a  p.  toat  i  Tint  ki  p.  tost  i  pout 
curre  103b  lui(d)  m^entveiad  por 
o"o  qu'iL  ert  p.  aaiTes  H0U68  tuit  li 
Ju§f  li  p.  aave  d'Aaye  STEPH  IVd 

poUe  s.  po_ples 

podens  aifj.  m.  h.  i.  mäeJttig:  que 
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reis  p.  (r)  PA834    rar 

mal   p.  (0  ALB19  vgl. 

Gorm.  31,  Born  772,  MmtS.  »ieM 


1758,  2263.  Ben.  Okr. 

podwUd  »uhti.  f.  ebi.  i.  aewaU: 
mgam  faxea  per  p.  {:)  FAB4S4  po- 
dMtst:  Hat  juTz  U  tenent  *or  terre 
a,  p.  (:)  115b  potetet:  en  terre{e]t 
metent  pu  nve  p.  (:)  118c  podfatai 
alques  par  pri  e  le  pliu  par  p.  (:) 
llSd  poMe;  il  m«  prendrunt  rär 
pri  ou  par  p.  (:)  41a  vgl  CaiAr. 
Pi.,  Rot  2m,  Agokmt  1681,  Aiol 
1109,8613,  Parlon.  490,  Bat.  CAr, 
Adam  22,  7,  18,  71 ,  Mätm.  2,  27, 
/«an  de  Qindi  n  368,  Dura.  2386, 
15620,  Mont  &  Mich.,  MouOxt, 
Froits.  Chr.,  Oaeh. 
*podir  w/.    ob  gu6«t    JfcMneN:    is 

Snont  dem  «avic  A  p.  nie  dnnat  GID 
2  podra  Jut.  3  t.  LE162,  lÖS  por- 
FMit  3pl.  STEPHVe  poii  pr».  «. 
1  I.  ElDn.3,4HOH40  pBto  AL822e, 
7U,g3c,96c  pou  PAS447  LE9Ö  pos 
3  I.  (:  orgolz^  FA35&  pod  ^  «.  ^9, 
448,483,  XE40  (;  boiu),  165,  potk 
(:  dol  «*»(.)  64,  pat  135  aP073  ALS 
99b.  110ttb,55e+  (prt,?LE14I, 180,218 
ALR40  ALS47b)  pwt  AI.S32M,  103cl, 
I09e,  115e  puet  20d,  39d,  45b,  47e, 
lOtki,  116e  H0H81  paed  17  ooIh  Ipl. 
SP072  podus  ALS104b  potlieBt  3pL 
32b  p««iM  impf.  i.  3  «.  avp.  10  poi 
prt.  t.  1  a.  79e    pont  3  g.  19d,  lOSb 

Svomit  26b,  102a,  lOSe,  120a  ponnt 
TGPH  Vod  ponret  p^/.  >■  3  i. 
EUL9  pniMepn.cK.AlJ&lcpoMlte 
FA8513,515  3t.  238  pniMet  atarger 
ALSUSe*  poseioBeB  Ipi.  TALo^ 
poianmALSUDe  pniiKB  74e  poi«- 
nnt  J  pi.  63b  podlft  «mp/.  c  5  i. 
VALn'll  ^s  ■!  10  retumar  non  Tint 
pois  ne  io  ne  DetlU  cui  eo  retnmar 
lot  pouEIDII3,4=  nlole  cose  non 
la  pauTst  onqDe  pteier  EDLd  ^  e 
repnuB»  *i  pmliat  VALv'll  condnire 
lo  poBciofmeB]  33  :^  no  lor  pod  otn 
vivs  contTMtar  PAS483  qne  de  sa 
mort  poBcbes  neger  238  nnji  om 
moTtalE  nol  pod  pe&aet  339  te  pMche 
retdrK  grtXlK  518  tans  apiritam 
pOBche  laudar  515  tot  nol  toI  poec 
en  beo  comptar,  nol  pod  ntil[i]  om 
447-8    petHftr  non  voü,   pewar  nol 


po*  K  =  tempie  fiit  bieii  o  qoe  el 
pod  LE40  porquaut  il  pot,  tan  Eai 
de  miel  tS5  pot  ci  non  po*o,  Isi  rol 
eiter  96  nipw  U  piei  ne  pod  erter 
16S  credre(ii]  nel  pot,  antro  quel 
vid  188,318  nepotintnrenlacintMt 
141  ia  non  podn  maü  deu  laudier 
162,  168  porro  qne  ventre  noli  en 
poth  64  =  et  priit  morliar,  dna  «oa 
»7  dir,  quäl  pot  bdd  oel  geaaat 
jauur  ALB40  =.  eoeel  qnent,  non 
VOB  pofim  daner.  Querat  lo  den  cdii 
Toa    pot  ooaeler!  8P073-3   =  bien 

Soet  liec  ertra  chi  Ai£109e  cnm 
nlente  puia  eitnl  96o  er  mi  n 
graime,  qne  ne  puia  eetra  plne  28b 
maii  ne  puet  eetra  39d,  tOod  qnar 
ne  pot  efltra  99b  ne  poet  ertn  dti« 
32»  maia  altre  ne  puet  estr»  116e 
ki  poorent  avenir  102a  dnnt  wa  oora 
puet  ^>UBnr  20d  qn'or  en  paitnm 
gfD}anr  74e  o  il  pot  repoaer  47b  ki 
pliu  toat  i  pont  carre  l03b  hom  <n') 
1  poet  habitar  I15e  nua  u'i  podnna 
pasaer  104b  qu[od  Ini]  anienible 
poiunm  el  ciel  regier  llOe  honie 
fda  puiaaet  atar^  118e*  ne  s'an  pnet 
aatrair  45b  bien  t'en  pot  recorder, 
pac  penitenoe  a'en  pot  trea  bien  lal- 
rer  llOab  ne  pot  mnder,  ne  aeit 
apariaaajit  55et  ne  ^nis  taut  faire,  que 
mea  con  i'en  mzit  93c  aea  enemie 
De  l'[wa\  poet  an^aner  32e  ne  reia 
ne  quoDS  ni  poet  faire  entrarote  103d 
n  qa'il  lea  pout  trover  19d  ü  nel 
poi  a?iaer  79e  dnnt  te  pniaee  gnarir 


tolir71e  nel  ponrent  mais  tenirl90a 
mala  Ia  dotur  ne  pothent  nbller  33b 
pOeiea  aatvablement  purtenir  lea  o'oaea 
>.  10  ne  le  aaint  oora  ne  ponrent 


poaaer  ultra  lOSe  ne  Tem  pnet  bom 
blBwner  47e  =  la  u Jo  ai  "^ "    ' 
i'i  pnet   durer  H0H31 


ijo  aui(d),  IT* 


pned  tenir  nnlle  clartez  17  enoor  nel 
pois  troTer(t)  40  =  porpenaent,  cum 
le  porrnnt  danner  8TEPH  Te  mea 
an  Damn  ne  porent  coutreatAr  . . . 
nnnoea  vera  Im  ne  porent  niot  aonn 
Vad  vgl  E.  WOttr  OAr.  mm  doToir 
laisaier  pooir  ete. 
■pol  «^.  neitir.  vemg:  tan  dolent 
fnruitt,    por    poi   ne    a'earagere[n]t 
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STEPH  Vntb  lo  wl  peidai  ms  da. 
rit»x,  per  MM  »0  fna  toi  obecnrai 
ALB51  e,  cfaais  »mü,  ü  noB  vub  ai 
oUl  AI£2Sd  mJ.  Cambr.  Ft.,  BoL, 
Aioi,  AAtm  6,20,  Bm.  Chr.,  Trou, 
Wate  Bnu,  Moni  8.  MuAd  3302, 
Dmtm.,  etc. 


foia  a.  poduc,  po*t 
Pol  ptmmamawu  m 


I  ptmmamawu  m.  oU.:  niiit  F. 
rapellent  STEPUIXe 

falle  mibgt.  f.  »,  t.  MdddiM :  U  p. 
•«upTB  DOQ  aniMt  lo  deo  meuMtier 
EDLIO  a.  pDlcelle  k.  i^r-  ponle 

*f«iat  Mtbtt  obl. «.  j>iHiiU  (n^aJMHM- 
«erifönbMw}:  noa  auret  p.  SF067 
lyL  Z^tidtr.  f.  r.  PK  11  m  ff. 

f&Ktilux  nAsL  m.  n.  :  hohtr- 
fnmter:  davast  Testad  Ifl  p.  (:  den) 
PAS1T7 

*B«plM  JMtel.  M.  t>.  8.  eoli::  pluret 
U  p.  de  Bomo  la  dtet  AI£U8d  Uei 
«rt  li  p.  104d  fople:  vait  e'en  li  p. 
121a  irestat  le  p.  lodet  deu  108e,62c 
obL  ».:  a  tat  le  p. ...  tant  Tai  celet 
64d  poklo  gen.:  pro  chnstUn  p.  & 
noatro  common  lalTametit  EID  I,  1 


Tci  commimlet  83  (vpl.  mnrmuroieat 
l'mi  a  l'autre  et  duoient  eii  puble 
Froiit.  CkT.  VllI,  300)  oonTertent 
BWt  A  m«  (?)  PAS4S7  vgl  pople 
Cambr.  Pa.,  6orm.,  Durm.,  poeple 
Gm'oI  BibU,  Bartteh  CAr.',  pala  A%al, 

Wacn  Brut,  Aue.  tt  Nie.  16, 15,  Du 
a-Bnuckti 

*p«r  praep.  [pn  EID  1, 1  som  LE 
64, 14^  pu  AI^  (por  nur  Uc)]  für 
WiwiTim:  i»v  deo  amar  i  uo  chrutiaa 
poUo  .  .  MlTHment  EID  T  1  =  que 

LDoa  degnet  preder  Eöläß  muit  ea- 
tat  . . .  ue  p.  or  ned  ar^nt  ne  pa- 
lamenx,  por  nianatce  regiel  ne  preio' 
ment  7,  S  e  p.  o  fot  preMntede  11  p. 
o  noe  coiet  'iO  p.  oa  faret  tnorte  18 
=  e  p.  el«  VALel?  e  p. 


nel  fiü  p.  loi  LElOT  p.  ian  nel  voIt 
il  oiMerrer  136  quae  tot  ciel  miul 
liiwaa  p.  den  14S  qna«  p.  lui  aogreiit 
gnu  a&Bi  4  men  eveiquet  aem  Im 
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tener  por  tfl  94  deat  omne  . . .  ;p.  col 
tele  oauaa  vin  de  ciel  208  aemor  p. 
cui  sDBtinc  tele  poaaloiis  240  p.  oiel 
tiel  dool  rovM  clergfier  65  p.  del 
tiel  miel  qoae  defora  vid  144  p.  ciela 
iignee  . . .  deu  presdrent  muH  a  con- 
lauder  209  porr  o  o'exit,  toI  li  preier 
147  porr  o  qae  ventre  doIb  en  poth 
64  p.  do  qne  fud  de  bona  fiet  53 
p.  quant  il  pot,  tan  fai  de  miel  135  aa 
gratla  p.  tot  oulst  88  don  deu  aer- 
rier  p.  bona  fied  24  cnm  ill  edmt  p. 
mala  fid  114  p.  lo  r^net  lo  aowrent 
toit  116,  a.  per  ^  que  cele  im^ine 
pailat  p.  Ataxia  ALS37c  e  que  l'una- 
ginedsusfiatp.lui  parler77c  qoor  me 
herbergea  p.  den  an  t[a]  maieon  44b 
jol  f[eliai  p.  nmn  fiU  31e  jaiuaia 
n'erc  lede  p.  bome  ne  p.  feinme  91e 
p.  oel  aaint  cora  108c,  118b  p.  le  ton 
oora  80d,  95bf  tontea  doluia  ad  p. 
t^i  iuiduTede[B]  80b  e  taute«  fels  p. 
tei  an  luinz  goardet  95c  e  tut  p.  tui 
tuic[h]e8  ulent  p.  eil  49c  alat  an  Alsia 
. .  p.  (statt  par  des  drwika)  nne  imagine 
18d  deuB  fist  l'ioiagine  p.  aQe  unur 
parier  34c  aim  paia  p.  sDe  amor  44e 
p.  tue  amur  an  aofeiai  l'ahan  46e 
por  amor  deu  e  pur  mun  eher  ami 
tut  te  durai  45c  p.  nmur  den  mercit 
93&  ait  guardarai  p.  amur  Alexis  31b 
p.  amiatot  ne  d'ami  ne  d'omte  33c 
p.  nnl  aTer  19e    p.  ton  cumand  46d 


eleltmle  ulsnt  ne  p.   lastet  95e    p. 
jnora  33d  p.  l'onor  T7d   p.  oec  (eo) 
eat  oi  [en]  ceat  ium  oneure[E]  lOSb 


ta  medref  2Ta,8ad  p.  quem  fals  91c 
p^  quem  vedeiea  88d*  nen  tait  niua- 
gode  p.  ann  cora  eograiaaer  &ld  vait 
par  lea  rOea  (n)altra  p.  altra  . ,,  maia 
ann  pedre  i  aocuntret  43c  la  peintnre 
eat  p.  lecaun  aa  geni  cmp.  4  tna 
reaoamiasent  ail  tenent  p.  t>ricun  54a 
=  tOE  tena  floriit  li  leuz  de  ma 
beltea  p.  mon  ami  HOH33,39,45,46 
p,  mei  amor  86, 50  liii(d)  m'entveiad 
p.  o"o  qu'il  ert  plua  aaivea  68  = 
anqaes  p.  ela  ne  le  volt  deementir 
p.  nule  choae  que  negun(t)  li  delt 
STEPH  VUab  qne  ja  p.  mei  ne  per- 
dent  Xle  p.  amor  De  toi  pri  la  p. 
U  meie  amite  pardone  a  cet  XIo   p. 
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poi  ne  a'eaiagerent  Vlllb  p.  ce[l] 
tiaiereut  a  [tlutena  li  Jalt  Ile  jotum 
enaenble  p.  depater  o  lu[i]  Illd    s. 


empuT,  nenpero,  per 


(^orpoBseut  pr«.  t  3 pl.  vberlegen: 
entros  p.  cum  le  porroDt  danner 
8TEPH  Ve  pnrpeuet  3  t. :  dune  ee 
p^  del  Becle  anavant  ALSSc  e^l.  Camhr. 
Ps.,  Rol,   Ben.   Chr.,   Born,   ßflcfc. 

Sinrpeuter,  porpeiuer  Durm.,  Guiot 
au  491,  etc. 

'porta  »übst.  f.  obl.  s,  &utr:  davon 
la  p.  de  ]a  ciptat  PAS266  vgl.  Bol., 
Oaiot  BihU,  Aue.  tt  Nie.  2,  4;  8,  6 
*piH*ter  in/,  tragen:  et  a  aos  Bauet 
honor  p.  (;)  LE2  tei  caveiUBt  helme 
e  brunie  a  p.  (:)  ALSSSa  le  ^nfnnnn 
l'emperedur  p.  (:)  8Se  alqnani  i  rnut, 
aqaant  so  funt  p.  (:)  112c  portet 
pre.  i.3a.:  [tot]  dieit  a  Bome  lea  p. 
li  om  39e  portant  3  pl. :  cantiuit 
en  p.  le  cor»  gaint  Alesi»  102b  iloec 
an  p.  [Baint]  Alexis  acertea  114c 
portaTont  imp/.  3pl.:  molt  cars  p. 
anguemeuz  FAS392  portki  prt  i. 
1  s. :  mar  te  p.  8Sb  pur  quei[t]  p. 
89d*  jat(e)  p.  en  men  Tentre  flic 
porUt  3  «.:  ki  lui  p, ,  inSf  le  figt 
Durrir  7b  la  virgine  ta  p.  ulvetet, 
sainte  Marie  ki  p.  damoe  deu  I8de 
parqiiei[t]  p.  ta  medre  2Ta  &  «en 
peched  Bi  porUk  lui  PAS354  port«t 
part.  jirt.:  tut  sun  aver  qu'od  sei  en 
ad  p.  (0  ALS19a  t.  aport«i,  report 

pörtelln  »übst.  f.  obl.  b.  leütes- 
frucht:  or  vei  jo  roort«  tute  ma  p. 
(:)  ALS89b  vgl.  M&tm.  afr.  lied.  39, 
SO,  Gaeh.,  Du  C.-Hai»ehel  portatura, 
EnfanU  Baymon  777  portee 
*pora  subst.  m.  obl.  pl.  hafen:  ecbel 
ten  Gretia  la  region  eU  p.  de  mar 
en  avejron  ALR36  a[d]  uu  dei  p.  Ü 

SluB  eat  prea  de  Rome  ALS4Chi  vgl. 
hrm.  421,  Born  3245,  Tritt.  II  72 
i.  1534,  Aue.  tt  Nie.  28,10;  SB,  14 
pos  g.  poat;  poac  t.  podir 
"ponr  tn/.  beiieteen:  pur  cel  saint 
coTB  qn'il  i  deivent  p.  (:)  118b  po- 
Mat  prs.  i.  3  pl.:    &  att«ment   le  p. 


a  la  terre  114d  dune  lo  pUMn  el 
monument  FASJtäl  pavwt  part  prl. : 
deu  monnmen  de  lO  entrep.  (:)  SFO 
23*  *.  repauter  vgl.  Camfrr.  P»., 
Barttdi  Chr.*,  etc. 

pwn«s  a^.  f.  obl.  pl.  «cMtmiN ;  jo 
ateadeie  de  te  bonea  noTelei,  nuuB 
arfe)  lee  rei  ai  durea  e  ai p.  (:  h-.a) 
ALSOÖe  «.  peia  vgl.  Oambr.  Pa.,  BaL, 
Gorm.  42,  250,  Aiol,  GilU*  de  Oiin 
2444,  Ben.  Chr.,  Wace  Brut,  Momt 
S.  iWieftel  1550,  Mouiket.  3597,  fVoiM. 
Chr. 

*p<Mt  proep.  rtoA:  qued  anniaaet 
de  UM  Chriata  uercit  p.  ta  m.  EÜL 
28    p' :  TOa  ai  deit  . .  qne  Jeans  fee 

5.  päaalon  PASiK  pua:  p.  mun 
ecM  en  foMee  enoret  ALSSld  un- 
cfhes)  p.  cel  di  neafe;  contint  lede- 
ment  28e  p.  icel  tens  que  deua  nua 
Tint  aalrer,  noatra  anMiBur  onrent 
criatTentot  3a  poatque  eonj.  nachdem : 
foi  la  Inna,  p.  ilena  fili  anapenBiu 
fure  PA8312  pot  da:  p<w  oi  oon 
poac,  lai  Tol  eaterLEOÖ  pajst  l'ounie 
f[r]ayn[t]  enflrmitaa ,  toji  le  aen 
otloBitas  ALR5  poia  adv.  darauf:  p. 
(AuDC-f)  li  cumaadet  lea  rengea  de 
a'eapetfae  ALS15b  del  quart  ede  p. 
i  vint  reii  Darid  HOH73,  85,  71 
Baulua  ot  non  ...  p.  fut  apotrea 
STEPH  IXd  ton  de  ta  vile  ledement 
le  giterent,  p.  le  bamn  entr'oB  ai  la- 
piderent  Tille  eagarde  ei  cel  ...  p. 
as  JuSb  VIIb  pouaes  laisarai  i'en 
annar  PA8232  o  cors(p') ')  non  j^ 
anc  a  cel  t«mpa  359  pnis:  p.  coq- 
feraerent  anaemble  longament  ALS5a 
p.  ad  escole  li  bons  peare  le  raiat  7c 
p.  Tait  li  emfea  Temperethur  eerrir  7e 

pot,  pont  «.  poda 

poTBiiiu  nAet.  m.  obl.  pL  armer: 
ae  lui'n  remaint,  ail  rent  as  p.  (:) 
ALS20e,  51ct  vgl  Mort  Garin  Sl75, 
3€71,  Bett  IV  2^,4;  25,  12 

poTÖrta  subtt.  f.  oM.  t.  anmit: 
iloc  dednit  ledement  aa.  p.  (:)  ALS 
58b  a  tel  dolur  ft  a  ai  grant  p.,  fila, 
t'iea  deduit  par  aHenea  terrea  84a 
a  grant  p.  deilait  buh  grant  [bam]- 
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lupi  hOi  VfL  Aiol  2031,  2078,  Btaail 
ADiat  1153,  Ba*.  Chr.,  Wace  Brut, 
3568.  ParUm.  189,  Ckona,  hitt.  I,  114, 
Jfdln.  (^.  It«d.  5, 22;  41, 68,  iUcA. 
lA.  4391,  MomtkeUälB,  Bartseh  Chr.*, 
poneW  iVoiM$,  Ohr, 

*f«Tr«  o«^.  /.  obl.  :  arm,  anuelig: 
dl  fiurt  jetet  davant  la  p.  gent  lOob 
qnu  n'en  pemeiea  en  tn  p.  herberge 
Md  M.  ».  fl.:  a  Ini  refMiient  e  li 
lioe  e  li  p.  0)  61b  ponM  obl.  pL: 
dnnet  u  p.  19d  entra  Im  p.  ae  sUt 
SOb  at  p.  A  M  riebe*  lOSb  [ai  plus 
fr  le  donet]  61et  v;'-  CaaAr.  Ft., 
Born,  Xhtn».,  öoeh.  tte. 
f«niis  «.  poverina 

■Mf«  tiibtL  m.  obl.  a  fautt:  lo  p. 
•1  bni  [«c  ab]  uTiaimd  ALB72  eo 
«am  psuff  tint  l[aj  cartre  l[i]  den 
wr[«]  A.I£70c  «^  Point  £o2.,  pniiw 
Gorm.,  Oadt.,  Gviot  BMe  1841, 
Karte  JbiM  3,  7,  263,  etc. 
f9jat  ».  po«t 

■rwi  aat).  hierher:  atandet  lo, 
quo  ja  Tenift  p.  f:;  SP028 

■prwUa  a4.  »■  o6'-  '■  koeäxir :  ki 
■M  nAiu[tl  de  son  laiio  p.  (;)  ALS14b 
mL  OmAt.  P«.,  Korb  itfue,  Matt». 
»fi.  lUd.  b,  8«,  Bortoeft  CV.'  401, 15 
pndai«  *.  depredethe 

»fniSaX  frt  i.  3  e.  durch  pftdigeit 
imtenomun:  ei  m.  L.  lii  p.  (:  Incrat) 
LE213  rnnHot  pari  prt.:  Jonas,  dto- 
fete,  cel  popalam  habuit  p.  VALo'T 
•nivr  «V- :  do[n]c  proi  L.  a  p.  (:) 
Le186  vgl.  präechier  Camir.  Fi., 
K^U  Seue  173,  Ouiot  Bibk.  Froias. 


Ckr. 

pnf«U>[t]')«u&*t.n.a&I.i.Ktt«n: 
per  manatoe  regiel  oe  p.  (:)  EDI.3 
*Mr»iar  1)  ».  ptedlat  2)  tr^.  bitten: 
tut  Mvu,  qofl  poi  noa  degnet  p. 
(:  del)  qoed  auniaset  de  no>  Chrüt* 
HemtBULSe  Tolli  p.(0,  quae  Uit  ciel 
miel  Iniwnfr  pot  den  LEU?  preirstt 
fiU.  Sfl:  aeheder  co  qne  U  p.  VAL 
v*3l  fti  fr»,  i.  1  »■:  &  aae  penne, 
e'o  pn  ttto  merdt  AIäG7b  por  amor 


da  To«  pri  «aignoe  bann:  Mct  vot 
tait  STEPH  la  priet  3  a.:  aüti  p. 
den,  Quet  il  la  lur  parduinit  ALSMd 
dameda  prle  o  ben  cor  dooement 
3T&PH  Xd  pmiiH  J  ^1. :  nos  te  p. 
per  ta  macoet:  gardes  i  met  PAS350 

Jreient  3  ph:  trMta[it]  li  p.  (le  pren- 
antt),  ki  pourent  avenii  ALSlU2a  e 
toit  li  p. ,  qua  d'ala  (üet  meroit  102(^ 
120d  u  p.  deu,  qua  codmü   lue  an 


Crlerrent  3  pl. :  tant  li  p.  pax  grant 
umilitet,  qua  la  muilei  duoat  fecnn- 
ditat  ALS6a  pre  pra.  e.  3  ».:  qoe  il 
pre  de ,  qn(i)'  il  ait  de  hob  mara 
STEFH  Xlle  ueiuu  imperat.  1  pl, 
B  li  p.,  qua  ae  tui  mah  noe  tofget 
ALSlOla,  125b  o"o  preinmH  deu  (c"» 
depreiums-f)  la  sainta  trinitel«  qu'[od] 
deu  aiuemble  poiwuiQ  el  ciel  regnet 
11  Od  preinm  li  tuit  . . .,  qne  il  pro 
de  STEFH  XUd  preiest  3  pl:  p.  li. 

aF075  pTeiu-:=  preiat')  part.  yrl.: 
Joeepa  rilat  mult  a  p.,  lo  coipe  Jeau 
quel  li  donea  PAS341  noatre  soignot 
dere(a}chief  a  prle  (:  e,  iä)  STEPH 
Xlb  8.  depreient 
f  roaian  a.  primen 


*praBdra  inf.  ergreifen,  begiti 
LLS71a  p«nra  LElbO  prindrai 
1  a.  EID  1,5  prendrant  3  j>I.  ALS41d 


front  prs.  i.  3  a.  2Sa  prendODt  3  pl. 
A337,  247  prnuwnt  AL864b,  104a 
prenent  106a,  120c  peneiea  inpf.  i. 
^  8.  84d  pru  prt.  i.  3  a.  FASS,  74, 
106,255,260  LE55, 145, 132, 185  prest 
132  priat  104  ALB39  ALS4d,13bc, 
26d,  7ga,  88e  (:)  preadrent  3  pL  PAS 
154,  186  (:  cubrirent),  LEtil,  210 
pristTMt  ALSlOe  pritrent  STEPH 
Vlllc  presdrefibap/.  t.^«.(:  Mariffl) 
FAS830  preedra  L£8ö  prenget  pra. 
c  3  a.  (eaea.)  ALSSd  pren  imperat, 
«  a.  (:  ant,  ant)  STEFH  Xe    preadet 


1)  t  löMt  tidt  noch  eriemun,  Kotehieita  druckt  preiemeo. 

8)  Ver  umgekehrte  Fehler  t  atatt  r  begegiut  LE199;  ajuet  «{.  nmeri 
Asjteh  a  »lau  r  PA8107:  condormis,  LEU5;  reveatie  md  ebento  i.  B. 
BoL  1218:  i 
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S  oefni  prendet  ci 


iPASlU 


B  prendrulit 
AL341d  lo  buun  pritrenl  8TEPH 
Vmo  veder  ftimOTeiit  prea  JMnni 
PAS173  toi  ragart  hj  cum  leu  quieit 

ej*  ALB&9  pi«adt&  mm  meiB,  »  luis 
miBt  LES6  dniic  prent  ti  pedre  de 
•b[«]  meilnn  "  "    —  '■""^-     • 


or  Tolt,  qoe  prenget  ni^ler 

8d  moD  Mperite  pren  STEPHXe 
dea  qae  cam  prM  PÄ86  de  coi  Jesiu 
Vera  cam  pietdre  330  la  priitrent 
terra,  o  ALal6e  k  el  medepa  n  prea 
■a  cnu  PAS2SS  ooroua  prendent  de- 
l(a)i  etpinw  247  alqaant  de)«  palmea 
prendent  nun[e]  37  il  la  [ic.  cartra) 
Tolt  ptendia ,  eil  ne  l'i  volt  gaerpir 
ALSTIa  de  lor  treson  ^renent  lor 
e  TarMut  106a  e,  d'icel  bien,  qoi  ... 


quei  ?D]'Mn   pemeisa?  (Ud     pi 
ongel  al  eon  120c  ^  et  abli 

n  prindmi  EID  t,  5 


liudhet 


oonget  al  eon  120c 
nnl  plaid  nnnquam  i 
un  compte  i  oth,  pres  en  l'eatrit  LE5S 

Joe  grant  pres  pavon  ala  Jndeai  PAS 
i  0  oeat  gnxA  merreiUe,  que  pietet 
ne  t'en  priat  ALS88e  il  lo  preädrant 
toita  conwil  LE61  =  tan  dnlcement 
I»«  a  parier  PAS106  ab  Im  femnu 
pf«i  ft  parier  260  a  col^u  feiton  lo 
nretdreni  186  Ewrul  priit  a  oaatler 
LBI04  lo  regne  prett  a  deraatar  132 
den  preadrent  malt  a  conlauder  210 
do[nJc  prea  L.  a  preler  185  dam 
Alex»  la  priat  ad  apeler  ALSlSb  al- 
qnant  t'i  prennent  forment  a  blaaten- 
ger  64b  la  mortui  vithe  li  priat  mnlt 
a  bUumer  13a  la  bone  medre  «'ein 
pnat  a  dementer  26d  entr'eta  an  pren- 
nent eil  aeinor  a  parier  lQ4a  a  oalte 
Toii  priat  li  pedca  a  orler  79a  aoa 
deQe«  pret  [a]  TeTeati[rj  LE14&  ai 
nun  deMnc  den  prea  laudier  182  *. 
aprendre,  metpreee 
"prea  1)  a.  prandra  2)  adt.  mähe: 
p.  eet  de  den  e  de«  regne*  del  del 
AI£36d  a[d]  an  dea  pon  U  pln«  est 
■0.  de  Borne  40a  a.  aprea,  enprea  vol. 
Bei.,  ffoTM.  181,  Atic.  et  Nie.  16, 
28,  «te. 
intdn,  prMdrrat  a.  prendra 


*pT«nn  adv.  gegtmeärtM:  aiaeet  p. 

Jue  Toa  oomanunun  SPOIS  v^.  Bot., 
(ortoeh  Cfcr.',  ete. 

*preBeBte  prt.  i.  S  i.  dorftüfcM, 
vorfahren;  e(j)  lay  a  vey  franc  ca- 
ralleyr,  aon  corpa  p.  Tolautejr  ALR 
77     preuntst   part.  prt  m.   n.  *.: 

n'i  dola  m'est  (a]preientet  I  (:) 
T9b  pnaeatede  V.  n.  ■. :  e  por  o 
fut  p.  Maximlien  GüLll  vgl  Bot-, 
Mätm.  afr.  Ued.,  Bartsek  Chr.*  57, 44; 
83,  1 

*preMe  aubat  f.  m.  •.  gedribige: 
graut  eat  la  p.  115c,  104b  en  aoa  a  en 
&aient,  ai  aW«t  la  p.  <:)  ]16o  oM. 
j.:  Tunt  en  avant,  ai  demmpent  la 
p.  [:]  113e  B'il  nua  ftint  p.,  [dnncl 
an  ermea  deliTre(B)  lOSe  s.  apre«et 
vgl.  Bol..  Gom.  227,  Q^wt  fitUe, 
.Durm.  70T&,  Aue.  et  Nie.  10,  11, 2», 
Froia».  GKr.,  Poi».,  prieaae  OaA. 

*preate  a^.  f.  n.  ».  bereit:  la  nef 
est  p.  ALS16b  prwt'  eat  la  slorie 
69e  8.  apreater  vgl.  Bol.,  Karle  BatK, 
Adam  26,  Tritt.  I  71  a.  1406,  14SS, 
Froiet.  Chr. 
pri  ntbet.  m.  oM.  i.  bitte:  alqnea 

rr  p.  e  le  plu«  par  podeete  ALSllSd 
me  prenarunt  par  p.  on  par  poMe 
41d  vgl.  BarleA  Chr.*  56, 19 
*priBer8  oi^'.  m.  n.  e.  eriie:  e(t)qm 
era  li  om  p.  (:  peccbiad)  PAS377 
dam  Abraham  en  fud  preauen  mea- 
BaB:e(t)  HOU67  prinier  obl.  a.-.  dit 
Salomon  al  p,   paa  ALRl    mela  vaj 


Aiol,  Adam  24,  84,  Waee  BrMt  349, 

Ben.  Chr.,   Mtmt  S.  Midtel,  Dmm. 

11332,  0%iot  Bible  746,  Froiet  Otr., 

B»  C.-Hentehel 
*pria    atttot.    m.    obL    a.  fährgetd: 

donet  anm  p.  &  eni  est  aloßt  ALSl6c 

vß.   Omot  BibU,  Mäten.  afr.  Ued., 

Barlech  CRr.' 
priat,  prlatroBt  a.  prendra 
prob  aav.  nahe :  tc  ttmaia  den  fbrt- 

ment   ea   p.  (:)  PAB5Ö6  a.  aproiamer 

vgl  Qutibr.Pt.72,2;  118,151,  Oorm. 

229,318,  Ben.  Chr.,  Moni  S.  MiOh. 

Bartteh  Chr.'  89,  6,  Hotn  2062,  Triet. 

n  26  j.  550 
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pMeltu  —  qiuJt. 


ffOddtu  nOut.  f.  obLvL  tapfere 
Oiaimt :  da  fiiyr  eatorn  k  p.  (:)  ALK8T 

t'o  p.  PAS299  fnuert  ptt.  *.  3  ».: 
pei*  li  p.  adenknut  LE192  nro- 
HMtrmt  3  pJ.:  trenta  denen  dune 
lien  p.  (:  tmdiue)  PAS85  col.  C^frr. 
Pa.  65. 12,  Dmrm..  amotBOie,  Xätat. 
afr,  lücL,  FroiM.  Chr,  prameteat  Sol. 
■pnpkflto  sHbtt.  m.  voc.  *.  pro^f. 
di  mm,  p.,  chi  t'o  fedie!  PAS188 
propketM  n.  pL:  ai  cum  p.  am  muli 
dia  euited  araen  de  Jesu  Crirt  27 
ivL  £o)-  22S5,  Jdam  71,  JlfofUit«f 
22579 
fremd    nibtL    m.^  obl   ».    mOtm: 


p.  ne  U  fiit  HOB56  prmt:  ore&noe 
dnitt  orfe)  n'i  at  nnlp.  (A  Äl£lc  «ÖJ. 
IHrt.  II  150  ».32,  Adam  12, 19,  ßl 


prod  SoL,  pro  £e)i.  Chr^  pron  Wae« 
Bnrf,  pro  ^Bartsch  (Ar.*  p        " 
^H>I,  fViHM.  PoiM.,  Goch, 


\  Chr.*  preu  Born, 


empfärngm:  dre,  ditt  il,  mort  est  tw 
p.  (:}  AL868d  d'icec  miu  wts  qui  il 
nt  p.  {»Imomiiewt)  (0  25o  Hjrf.  Dbm 
t'ft  fiut  d  lOD  prorendei;  jWom  17, 
JTiMMbt  2026,  2)H  CITnudM  pro- 


I.  stMOwidr 


:.  paloella 
*pmdais  pari.  pri.  * 
^a  qoatee   di*  ad   mommmt  jogud 
aveie  bw  p.  PA332  vgl  Aitc  et  Nie. 
24, 41,  Omm>1  £iUe,  Ben.  Chr.  pnlr 

pmgnu  Ni/.  iämpftn:  contra  noa 
epa  p.  devem  PAS602 

papM«  «Mbrt.  /.   (M.  fi.  kämpf: 
hds  cestM  p.  non  avem  PA8501 

P«iu  8.  povng;  nii  s.  podir,  pott 
•pvlodl«  «Mtat  f.  n.  s.  wtädchen: 
bnona  p.  hi  Eolalia  EDLl  pnliMU; 
fad  la  p-  (DBthe)  de  [malt]  halt 
parantet  AI£9a,9fta,  100b,  121b  pal- 
etl«:  Tint  In  p.  qne  il  out  MPtiäede 
94b  «  la  p.  qnet  li  ert  e^miede  48b 
voc.:  OB  mei  p.!  14a  psleaU  oU.  s.: 
CTUD  *(e)it  le  Ut,  es^oaidat  la  p.  (:) 
1^  122c  paeele:  il  eiiTeiad  son 
H^ra(t)  a  U  p.  (0  H0H91  pBloeU«(tj 
IL:  vne  p-  odi(t)  molt  genl  ptorer  4 
pM(dJ»(t)  vo«-:  gentilt  p.,  molt  t'ai 
odit  pinex  7  r>leeloH  voc  pl. :  bete* 


p.  fillen  Jenualem  49  vgl.  Cambr. 
Fa.  67,  25,  Gwm  244,  KarU  Bern, 
Aiol,  Waee  Brut.  1567,  IhtrWk.  228. 
6112,  Quiot  BibU,  ete. 

*pan  01^'.  /.  obl  a.  rein :  qnel  lor 
dmets  per  p.  fled  PAS179  pweaeBt 
adv.:  fet  quels  rivent  p,  inlono 
oartethet  ALS  emi.  11  vgl  Guiot 
1028,  2300,  Trouv.  beig.  I  318,  Mäten. 
afr.  lied.  39,  1,  Durm. 

•porimt  /Wt  .J  s,  vertown:  c'o 
pwaet  mal,  qua  (ai)  p.  [en]  terra  ALS 
96b  vaJ.  öuiot  Baie  2344,  Mätm. 
afr.  Utd.  39,  32 

•parpa»  wtai.  oW.  i.purpw.  de 
p.  domo  lo  vestirant  PAS245  vgl  Ben, 
<^.  ponrpre 

fsrtenlr  inf.  erlangen:  seni  du- 
ttuce  pteiea  .  p.  lea  c'oaei  que  tu 
attendeiea  am«  diMo  et  ea  gut  in- 
tenädKU  .  obtinere  ..  potertu  ALS 
(g>p.  10 


fulitai  sMbat.  /.  Ott  t.  bwOMgen- 
heit:  langet  lo  oela  aaa  q.  (:)  AI^2 
*quLi  pron.  rel  f.  obl.  pl.  wie  be- 
uAaffen :  aignea  laran  ...  q.  el  abans 


faire  aolüe  PAS458  qi 

Ewrnlna  q.  horal  vid  L£149,20S 


ciel 


pnat  mOTÜer  ...  q.  pot  aub  oel 
getuor  jansir  ALR4Ö  =  imUrrog. 
m.  obl  s.:  q.  agre  dol,  nol  «ab  om 
viTB  PAS332  qnela  m.  n.  t.:  q.  dola 
m'eat  [a}prewut«t !  ALST9b  q.  hom 
eateit  48e  qaeU  /  n.  s. :  aprandre  q. 
c"ose  aeit  od  aürier  app.  1  qiel  /. 
obl  ».:  a  q.  dolur  deduit  u  ta  ja- 
vauta  91b  ne  de  quel  terra  U  erat 
48e  qoeli  m.  obl  pl.:  e  o'o  lui  diät 
de  q.  parens  il  eret  76d  =  qnel 
ine  alget,  ilnoc  eat  ma  coroiw(t) 


IOH80 


i  eh . 


arom  o![t  liie  ALS  einf.  8  la  qwlc 
o'oae  tu  qni  ...  detlaea  anteudra 
app.  5  ampur  la  qmela  c'oae  mala- 
mement  la  peintoce  eat  pm  lecenn 
aa  goiu   app,   4    a  caecun  i 
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qDUi4hii  —  qwuK 


sulano  oaatethet  ewtl.  10 

qwuitUM  com.  ao  Uui^  alt:  q. 
viiqueiciel  reis  LoUiier,  bien  hoDorei 
fod  miKt  Leth^era  L1S49  q.  »1  suo 
CMiü«!  adrat,  incoutn  den  ben  n 
garda  69  q.  in  ciel  monstier  iiutud, 
dol  denonstrat,  unU  li  fnet  Itl 

qiUMie  rel.  meviti  immer :  tut 
te  dum,  q.  m'aa  qnJB  AL84M  tut 
li  amanvet ,  q.  boeuim  li  ert  47o 
»■lUiQBe  (f):  tot  acomplit,  q.  tm  dii 
PAS406  e^  Eol.,  Earh  Beüe.  Aiol, 
Hom,  Ben.  Tfoie,  Mtmt  S.  Micha, 
Ouiot  BibU,  Mäten.  afr.  li»d.,  Aue. 
et  Nie.,  Meuiktt  aoi,  Fr<riM.  Chr., 
Bartsch  Chr.*,  Goch. 

*qiiftBt  1)  rel.  toievitl:  de  q,  il 
querent  le  forafiiit  . . .  uos  fud  travei 
PAS173  in  qiiaiit  deuB  savir  ft  podir 
me  duaat  EID  1, 1  nor  q.  il  pot,  tant 
fai  de  mielLBlSS  2]  conj.  aU:  q.  del' 
irae  tela  esdevent.  paaohaa  furent  in  epa 
cel  di  LBT9  ij.  infana  fud  dooc  a  ciels 
tempa,  al  rei  lo  doiatrent  soi  parent 
13  qiui[iit]  (?)  el  enfern  dune  asalit, 
fort  Satanau  alo  Tenquet  FA3373 
dit  Salomon  al  primier  poa ,  q.  de 
Bon  libre  mot  lo  claa  ALR2  reyi 
Alexander  q.  fad  aoi,  per  snu»  eu- 
Ügne«  ^d  moatraz  46  q.  Teif  li  pedre, 
que  . .  . ,  dune  ae  parpenset  ÄLSSa 
q.  Tint  airjum],  dune  le  fönt  goi- 
tement  IOd  ^.  li  jure  passet  &  (il) 
Alt  [tui]  anuitot,  CO  dut  li  pedres 
IIa  q.  an  la  cambra  furent  tut  anl 
remes,  daoi  Alexis  la  prist  ad  apeler 
18a  q.  n  raisuii  li  ad  tote  muetrethe, 
poii  (dunof)  li  camandet  15a  q.  eun 
arer  lur  ad  tot  departit,  entra  Im 
pones  ae  net  daoi  Alexis  20a  q.  il 
00  «ourent,  qued  ...,  co  fnt  granc 
dols,  qnet  21o  q.  n'ai  tun  flii ,  an- 
«embl'ot  tei  Toil  e«tra  30e  q.  tut  san 
qnor  en  ad  li  afenuet,  que  ...,  deus 
Art  I'imagine  S4a  q.  il  c'o  Veit,  qu' 


legne ,  durement  s'en  redutet  46o  q. 
ot  li  pedre  le  olamor  de  sun  fits, 
phirent  si  oil  45a    q.  ot  li  pedre  co 

3ne  dit  ad  la  cartre,  ad  ambes  maina 
emm^e)t  ta  blance  bazbo  78a  q. 
joft}  vid  (foites^)  ned,  ri'n  ftii  lede 
9&    Cil  doi  semur,  ki  ..,,  qnant  il 


i  veient  Ist  Tertm  si  apertw,  il  le 
receirent  113b  nl  Tint  amferm  . .  ., 
quant  il  l'apelet,  semprea  n(en)'aire]t 
«anctet  I12b  recnt  ralmoine,  q.  deus 
la  li  tramJBt  20c  qnant  li  loUeiB 
oonTerset  en  LeSn .  en  ic«l  tene  . .  . 
une  pnlaelle(t)  odi(t)  HOHl  a.  w 
olrent,  ensenble8'e[s]orter[enitSTKPH 
Villa  q.  Tolt  fänir,  se  s'est  ajonelet 
IIa 
'oiiKT  Partikel  denn:  a.  eu  te  fii 
PAS67  q.  iQafinvedervoldratiea  q. 


diB  361  q.  anc  non  fo  nu1[z]  om  car- 
nals  381  q.  finimuni  non  es  mult 
Ion  &Q5  quar  (_^=  qui?)  donc  fud 
miels  et  a  loi  vlnt,  il  volnntien 
semper  reciut  LE129  jamaii  ledec« 
n'aurai,  q.  ne  pot  estra  ALS99b  q. 
uar  oestni  aumm  boen'  ai^jutorie  lOtd 
fei  ad  laisiet,  quar  n'ert  de  bei  Ber- 
viM(t}  H0H&3  q^r  U  ad  den  bien 
serrit  ALSSSb  ear  co  ndebnnt  TAL 
0*18  kar:  k.  ico  que  la  Mriptore 
apcestet  a«  lisani,  ico  ALS  a|ip.  2 
k,  an  ioele  vaient  le«  i^norana  8  ^ 
qner :  q,  feit  i  ert  ALSIb  q.  im  ntcbI 
qoe  fiint  54e  q.  iloee  att  63e  q.  tnit 
en  nnt  lor  toIx  si  atempisdas  119c 
q.  or  eat  s'aname  de  glone  refdeuthe 
12So  q.  o"o  Teduns,  que  )24b  [q.] 
par  [ceit]ai  aorum  [do*J  bone  lyuae 
107e  q.  lui  ne  plaoti  H0H42=  «nat 
atendet  lo  q.  ja  Tonra  i«aiai  SP028 
fiutei  o  to«t,  t;  ja  venra  Veipoa  77 
que  rejB  est  fon  en  terra  nas  ALK&3 
qai ;  piorei  aiaai,  q.  ob*  voe  et  PAS 
264  lupei  li  )nei  ne  pod  eiter,  q. 
tot  tos  at  il  condemuet*  LE166  vodei 
mo  las,  an'  i  f^i  ptagaa  PAB436  qn' 
ans  lud  de  ling  d  enpecatoar  ALEöl 
=i:  9 ner  interrog. :  e,  de  ta  media,  [u*] 
aveies  ineidt?  AL8880  e  d'icel  bien 
...,  q. n'atn  pemeiea?  84d=  optativi 
e,  dem,  dirt  il,  q.  oQMe  an  teigaat 
ki  . ..,  jo  l'en  feraie  fiaacl  46a  qaar: 
filE,  q.  tefn)  raa  coloerl  IIb  q.  me 
berberge*  pur  deu!  44b 

'quaranta  ttMvori  meraig:  ■  mm 
fidet[s]  q.  dii  PA8449 

(*]qnara  roMwirt  m.  n.  ».  vierter:  lo 
q.  uns   M  nom  a  Tadart  LES27    U 
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q.   k  dant    eordft   toceu    ALRIOO 
Vur%'  oU.  f.:  del  q.  ede  H(m73,  B4 


*quto«  aAhoart,  vier:  ahi  q.  di« 
m  moaimest  jagad  nveie  PAS31 
tretite  q.  auz  äd  ü  nin  con  penet 
AI£56a  lutr'  omaea  i  tnundit  ann«E 
LEISI  tattea  de  lo&tro  toeye  ALHST 


)  a.  qnar,  qui  8)  conJ- 
.  .  B6, 1«2, 148  q;  18,  M  H 
»  1  PAS17e,  842  Ltl88,218  ALR28 


[«■M  L86, 1 


;  18,  H  H0HÖ4 


ALBSSb  1«  1  yALv'82  nid  il  EID  1,6 
ami  eile  EDL14  qvM  »Dtoet  37 
qmed  U  ALSaio,  40d,Md  ose«  ilTAL 
0*25  ALS18e,54d,  78d  qmes  t'Mkl- 
dnu  PAS&8  Bn[edl'«lle^L«  qi'U 
LE23, 196  ALS68e,7fts,8eft>  BOHS2.68 


SUef    t;  e 


i  enortet,  qued  eile  fniet  lo  notn 
cbriatfien  EÜL14  Init  omm,  qne  por 
noa  degnet  preier,  qued  anuiMet  de 
not  Cnriits  mercit  26-7  elte  no'nt 
edoltet  lea  nuth  conaelUan,  qu'elle 
deo  Tsneiet  (deo  qned  eile  rnneitf, 
(.  nmelet  aMM.)cIu  nlaent  sna  ea  oiel  6 
=  cum  CO  Tidit,  quet  i)  n  erent 
conren  de  m  VALv'SS  poacite  If, 
que  CMt  frnctnm  que  moetret  oos 
Habet,  qel  atm  c<«Bervet  33  r=i  eam 
CO  tuidid  tdta  ta  gent ,  qoe  Jeaus  ve 
lo  reis  ptKtenx  PAS84  qnar  el  lo  dia, 
qoe  reeordra  381  a  tox  dinn,  i^oe 
reTiBqaet  384  ja  dicen  tnit,  qne  Tita 
em  430  Ala  Mtbe  Pedre  percnoinded, 
cjne  oel»  nett  l«i  nemra  114  renrant 
h  an,  Tenrnnt  li  di,  qaes  t'asaldrati 
58  D  H  Bon  eredent,  que  aia  carn4S8 
M)  penseat  iW"«  entre  el[t]  lespiritna 
apuMnea  439  Josep«  nlat  mult  a 
praa^l,  lo  corpc  Jeau  qnel  li  donea 
S42  «[1]  coqjnet  per  ipaom  den,  quel 
lor  dieieta  179  per  cio  labaed  dena 
ae  neier,  qne  de  noa  BJet  pletad  800 
Pilaz  laa  mtuia  danqnea  läved ,  i\nt 
de  tft  mort  poeehea  neger  288  fntitf 
d[r1e    devem    iio(z]    Tolnntoc ,     qne 

Krt  aiam  ab  (noa)  den  Sdela  504 
mts  denera  dnue  Hen  promeadrent, 
ioa  bon  aennior  qne  lo  trmdiaae  86 
M  fort  andor  dtuqueaMided,  qne  eum 
lo  e»[ii]Ka  a  ten»  corten  de  u  andor 
las  aancta*  gat«  137    de  aa  nubon 


m  rei&«d[«d],  qne  lo  den  fli  li  tki 
neier  192  per  «Ca  mort  ai  l'a  vencnt, 
i^ne  oontn  orane  non  [a]  Tertud  376 
n  a'eapaoriren  de  pavor,  que  qnaiaaea 
mors  a  terr»  vengten  399  loa  aos 
taUnt  ta  fort  moaatred,  que  grant 
pre«  |i*von  ala  Judena  74  ana  qne 
1»  noit  lo  jals  awit«8,  ten»  vea  Petre 
lo  nnea  198  am  petia  dia  qne  cho 
fna  fiüt,  Jeana  lo  La^er  snscitet  89 
dea  que  oarn  pres,  in  terra  f u  6  en 
paa  önet  Tidren  lea  euatodea,  si  a'ea- 

Knnren  397  fni  lo  aoleb  A  fni  la 
ta,  poat  qne  dena  Gliauapenaosfore 
812  (.qwuiqae=  cio  hd  looxdia,  que 
non  oadit  LB231  et  or  es  tomp«  et 
m  eet  biena,  quae  noa  contomra  de 
snt  IieUigier  6  et  ac.  L.  den  natdra 
bien,  qtUM  a'en  mlat  en  a'ereaqnet 
128  et  Evm&u  ott  en  graa  dol  porr 
o  que  ventre  nola  eu  potb  64  cio 
controreient  baren  hKaa,  por  oio  qne 
fud  de  bona  fiel,  de  Chielperig 
felaaent  rei  53  cio  confortent  ad  ani- 
bea  duoa,  qne  a'ent  ralgent  in  lor 
bonora  180  ciol  dembnatrat,  que  ai 
paiaa  1 10  cio  li  mandat,  que  reteniat 
87  vol  li  preier,  qnae  tot  ciel  miel 
laiaaea  por  den  148  roTat,  que  littenia 
apreeiat  18  ^natr'  omnea  i  tnuniat 
annei,  qne  tui  aleeennt  decoUer  222 
ab  u  magiatre  aemivel  miat,  qu'U  lo 
doiat  bien  de  ciel  taTler  23  credrefn) 
nel  t»!,  antro  quel  Tid  188, 218  niiel 
U  fesiat,  dontre  qu'el  tit  196  o  que  ».  o 
■=:  dicunt  alquaot  . . .,  quel  reya  fad 
filz  d'enoantatour  ALB^  aolü  noa 
fnz' antlquitaa,  que  tot  nou  ale  vanitaa  8 
=  cofejat  «a  merci ,  qu'il  nna  oon- 
aent  l'oDOr  ALS73c  c"oeat  grant 
merveile,  que  pietet  ne  t'en  prist  88e 
o''oeat  grana  merTeile,  que  li  mena 
qnora  tünt  dnret  89e  c''o  peiaet  mei, 
qne  ma  Ans  tant  demoret  92e  c~o 
neiaet  mai,  que  (ri)  parirat  [en]  terre 
96b  roeli  me  veniat,  unia,  que  morte 
ftuae  97e  q"o  Inr  eat  rä,  que  tengent 
den  inedisme  108d    e  e"o  m'eat  via, 

Jne  c'o  eat  l'nme  (aeit  li  homf) 
eu  69o  maia  loi  e[r]t  tart,  quet  il 
a'en  aeit  turnet  (fuat  alecf)  ISe  e 
c'o  aai  dire,  qii'il  tut  bona  criatleiM 
68e  quollt  il  CO  aonrent,  qned  il  fnpa 
a'en  eret]  Sie  e  dena  le  aet,  qne  tute 


.y  Google 


tau  dolente  91d  or  «et  il  bien,  qoed 
il  b'ni  deit  ater  56d  quer  c"o  reauiu, 
qne  tuit  [B]aiaei  de«rei  124b  qnant 
il  o'o  »ei^  qu'il  (queli)  volent  ouurei 
38a  quant  veit  li  pedre,  que  mui 
n'ftnrat  amfimt  8a  nuncent  al  uedre, 
qne  uel  poureut  trüber  26b  icu  res- 
pondent,  que  iieül[z]  d'eli  nel  aet 
6Se  nerm]  coauistrunt,  tan«  jun  ad, 
qne  ne[m]  viieut  42e  est  tui  l'ei- 
ample  ..  .,  qne  cele  imasüie  parlat 
37c  e  ampnr  ia'o,  qne  iWcienetiet 
. . .  cnmandat  ,  . .,  pSeiea  .  purtonir 
lea  c"08es  opp.  9  e  c'o  lor  dut,  cum 
s'en  tuIt  TAT  mei  e  cum  ...  e  qne 
[cnm-l-f]  rimagine  dem  fiet  pur  lui 
parier  7To  il  netral  taldiut,  b11  veit, 

äoe  jo  lui  MTve  99e  e  o"o  duinst 
eus,  ijn'or  en  puisiun  g[u]arir  74e 
g"o  pTeiniu  den  . .,  <)u'[oa]  den  an- 
aemSle  poirnnm  el  ciet  regnei  UOe 
CO  li  depricnt  la  iOe  pletet,  que  Inr 
aDHeinfejt  ol  poiaaeot  reoovrer  63b 
e  tuit  li  praient,  ^ue  d'els  aiet  mercit 
102c,  37e,  120d  u  li  preiuDs,  que  de 
tnz  mala  noa  tolget  lOle,  125b  ains 
pr!etdeu,qQetilte  lur  i>aiduinat54dai 
preient  den  qne  oooaeillui  &a  diiina[t] 
6€d  depreient  deu,  qne  conseil  lui 
an  -duiualt]  62d  ü  [li]  depreient,  que 
ta  citet  na  fundet  6Dc  c'o  ne  toU 
il,  que  aa  mere  le  aacet  öOd  or  Tolt, 
qne  preist  moyler  a  aun  vivant  8d 
ja  aundi,  qnet  a  mei  repainwaee, 
par  deu  merci,  que  tu[m]  lecoDfoT' 
taaaet  78de  a'or  ne  m'en  fui,  mult 
crieui,  qne  ne  fem  perde  12e  dure- 
ment  ee(n)  redutat  de  sei  poieni,  qned 
il  nel  lecunuiaaent  40d  ne  guardent 
l'ure,  que  terie  ne«  an^lutet  faa- 
Borbe-J-)  61e  eu  l'altra  tolz  lux  diät 
^t»  snmmimae,  qne  l'ume  deu  qner- 
gent  ki  est  an  Borne  60b  ja  tute 
gent  Deiu(eu)  soDsaent  tumei,  qn'[od] 
tei  anaemble  n'oOase  convenet  9Sd 
or  Bui  u  graime ,  qne  ne  puia  estia 
plut  22e  ai  la  despemt,  qne  n'i  remeat 
Dient  !^b  qnant  tut  sun  quoi  en  ad 
ei  [atometf,  qne  ja  aum  voil  n'iatnit 
de  la  citied  34b  quer  tuit  eu  unt  lor 
T<Hi  n  atemprodes,  que  tnit  le  plains- 
dxent  119d  but  li  prierreot  ....  qne 
la  inuiler  dunat  fecunditot  6b  Unt 
apriat  letra«,  qne  bleu  sn  fut  guamit 


7d  ne  puis  tuit  bize,  qne  uea  quori 
a'ea  aaiit  93o  taut  i  pluntt  e  le 
pedra  e  ....  que  tuz  s'en  alaaMrent 
lOOb  tat  le  depatt  par  Aiaia  la  äitA 
largea  almoanea,  que  gena  ne  Ten 
reiüeat  (t  lo  d.,  ulent  ne  li'n  remeat, 
1.  a.  par  A.  la  c  f)  dunet  aa  porrea 
19c  la  quele  o"ose  ...  deüaea  anteud- 
ra,  que  tu  n'angendnwaei  ecaadale 
app.  o  pOeie*  .  purtenir  las  c'oaei 
. . .  e  nleat  deperdra  la  cuileita  folo 
mais  mals[me]ment  aaemblier,  qua  le 


dethur  11  ains  qnet(ei)  [oüjsae,  L^'n] 
fiii  mult  deaimue,  ainz  que  ned  fusMS, 
■i'n  fui  mult  angnssnse  92ab  que  tu 
n'angeadraaaoi  ac^ndale . . .,  dementiers 
quetn  eabraseraa  app,6  ouqaea.  o  = 
il  dist  demei,  que  jo  eni(t)  moit  beUe(t) 
HOH22  chi'nc  niilia  ans  at(i),  qu'il 
aTaid  un'  amle(t)  52  lui(d)  m'eut*eiad 
per  c"o,  qu'il  ect  plue  Baivea  68  il 
eat  de  tel  par&ge(t],  qne  neOli  on 
n'en  seit  contei  lignag«(t)  14  quel 
pait  qi  alget,  iluoc  eat  ma  conme(t)  80 
aint  ^ae  nula  cm  aoEkst  de  noatre  amor, 
li  mienaz  amii  me  fist  molt  grant 
ennor  64  =:  mes  ce  tromm ,  que  aa 
piet  d'uD  en^t  miatrent  lor  dnu 
BTEPHIX»  [treium  li  tuit  ...  que  il 
pre  de  qn(i)  il  ait  de  noa  merd.  Xlle 
pardone  a  cet  qui  . . . ,  qua  ja  per  mei 
Xia  s.  quaoque 


ne  pardent  t'amiste  j 


dsaae  aa  viivinitet  EÜL17  =  meU 
ti  fora,  non  nisaea  nai ,  qne  ma  tra- 
das  per  cobatad  FAS152  HUfM. 
BkiBqne  s.  mai»  =  maya  ab  Tirtod 
de  dies  treya,    qua  altra  amfea  de 

änatio  mefa  ALK57  mels  vaj  &  cort 
a  l'an  pnmejrr,  qua  altre  emfes  del 
aoyientrevr  ;:i75  =  plua  ajmet  den, 
que  [trea]tut  lun  linage  ALS60a  ploa 
voa  amai,  que  nula  crafttnre  97c  ans 
ploa  ad  eher,  que  tut  aveir  tenenre 
12o  nel  ounuiaeeie  plus  qa(e)'  nnohea 
nel  Teditae  87e  si  tait  ma  medra,  plne 
q;  femme  qui  vivet  42b  =  blaiu  eat 
s  rogea,  plQ«  qua  jo  nel  sai  dire(t) 
H0in9  il  est  ploa  genu,  qne  Mlleis 
enn  eatad  16 
qMli  ».  quala 
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qiWT«  viff.  tuehen:  par  multe« 
tsmfl  fait  q.  Ron  un&nm  ALS23b 
ne  au  le  loa  .  . .  u  t'alg«  q.  27d 
faert  pr«.  t.  J  a. :  oil  rait,  m\  q., 
nudi  il  nel  mt  coisir  85d,S7a  quer- 
r(e)Biu  1  pj.:  mercit  teninn  diu  an 
q.  medne  105b  qnwoM:  Jemm  f. 
NaiM«iinm  PA3136  major  fonf&it 
qae  i  q.  (:aTem)?  183  qssret  ^  pL.- 
de  noatr'oli  q.  nw  n  doner  8FO06 
non   TCM  poSm   doner   72 


Kirut  A  }>{. ;  de  qoant  il  q.  te  for»- 
t  FAS173   u  lor  demaiide[t],  qne 
qnerent    ( =    qneret  ■.    Judeos )    IM 

m-mmwirtimt    «tv      ^     .Q  «iV  ■     nna    V   nrnn 


SpL: 
qnsrat 

8F073 


äa«^«Bt  pn.  c.  3  pL:  que  1 
en  q.  ki  [gut]  an  Borne  ALS60b 
Jtn  imperat.  3  ».:  q.  mei,  bei  frare, 
enca  e  paroamin  ALSS7a  qiereis 
iL  :  an  Ja  mainn  Enfamlen  q.  63d 
;  lo  den  chi  Toa  pot  coteler 
qois  pari,  prt,  ■■  tut  te  dtmu, 
.  1  hom,  qmmqne  m'ai  q.  (:)  ALS 
45d  ore  ai  trövet  e"o  qne  tuit  avntiu 
q.  (0  71e  jo  Tai  molt  q.,  encor  ne)  poia 
trOTer(t)  HOB40  (,  coaqaeairt,  en-^ 
aaaX,  lequetet  vgl,  Cambr.  Fa.,  IM., 
KarU  Beat,  Hon,  Bm.  Chr.,  Wac« 
Bmt,  Mtmt  8.  Midul,  Mowket,  Adam 
17,  19,  70,  72,  81,  Mätm.  oft.  Uta., 
0%üot  BMe,  Durm.,  FroUi.  Chr., 
SortMft  Chr.*,  GaiA. 
qsMi  s.  ohieef 
*qai  1)  «.  qnu,  ci,  id  2)  relat.  n.  s. 
pt.  wekA«r  ^  m.  ».:  nnl  plaid  . ..  q. 
ineon  toI  ...  in  danmo  ait  EID  I,  6  eu 
ioi  Jeana  q.  paaana  aoi  PASi34  Chri- 
rtai  JesDS  q.  dem  ea  vera  369  Ch. 
J.  q.  man  en  ana  509  q.  aemper  fa  & 
wmper  ea  370  q.  venra  471  naqae 
vengaea  q.  aena  pecat  per  toz  lolaea 
eomona  lei  383  enoontral  lei  q.  fea 
lo  cel  39  reapon  li  bona  q.  non  mantit 
297  faanc  non  fad  hom  q.  ma(gjig 
raadia  88  /.  *.:  q.  in  templnm  dei 
cortine  pew,  jnache  la  tem  per  mei 
fend  3?7  m.  pl.:  loa  toa  enfanz 
q.  in  te  BOnt  61  q.  Ini  credron,  dl 
Stent  aalv,  q.  nol  cretran,  ae»a 
damnat  455-6  m.  f.:  per  te  qoi 
aemprerm]  Tolt  aver  LEOi  al  rd 
...  q.  donc  reguevet  15  diatEwraIna 
q.  tan  fad  mieb  160     Ja  fnd  tele 


ä.  mieldie  fiut  82  eiel  ne  fad  nea 
e  medre  yiva  q.  tal  ezercite  vidiat 
138  q.  fiü  lo  bieu,  landai  enu  er  38 
rendel  qni  Ini  lo  comandat26  Alexan- 
der . .  q,  fiid  de  Orecia  natii  ALS18 
fila  fiid  Amint  . . .  quial  nj  Xeraem 
ab  tal  tanum  38  Alexandre  . . .  qni- 
(h)aiic  00  degnet  d'eator  fogir  42  tal 
regart  ixj  cum  len  qnieat  preya  69 
pL:  mageatrea  ab  . . .  qoil  dujatmnt 
MTn  84  m.  ■.:  la  qnale  c"oae  tu  qui 
haDitea  entia  lea  gena  deOaea  anteodra 
ALS  app.  5  bels  reii  q.  tnt  guvemea 
41a   coeat  dl  q.  tiea  Tna  aet  36e  /. ».: 


plna  q.  i 
[q.  BOle 
deftbla  < 


q.  parole  ea  Ini  STEFfi  UIo 
aaint  Eatene  ...  q.  a  oe  jor  racnt 
aa  paalnn  le  p(. :  prdnm  b  tuit  noe 
q.  aummea  id  Xlld  dl  q.  le  legneient 
IXb  tot  cala  q.  cretTant  en  de  IIb 
pardone  a  cet  q.  d  m'unt  laple  Xld 
B.  untm  cni  =  U  m.  «.:  aa  me  .. 
kil  gnard  ALS46d  ki  nni  raen8[t] 
14b  den  aenirei  le  rei  ki  tot  gaver- 
net  99d  li  boena  aergana  kil  aemit 
Tolentiera  68a  al  aerritor  ki  aerreit 
al  alter  84d  qner  oflaae  nn  aergant 
kil  Die  gaaid[BB]t  46b  qne  l'ume  den 
qnergent  ki  ort  (giat-{-)  en  Roms  60b 
anz  oiel  n'athome  kia  p[eaat  confor- 
ter]  n8e  amfiuit  nna  done  ki  teit  a 
tun  talent  5e  li  poplea  ki  tant  Tat 
deainet  104d  le  pople  ki  ert  deaconaei- 
let  64d  malt  fiiat  il  dnr[8]  ki  n'eatoflat 
plnrer  86e  lui  le  conaent  ki  de  Rome 
eeteit  pape  75c  cnme  eil  ki(l)  nel 
aet  65a  un  en  i  ont  ki  aemprea  *int 
aTant  46c  nulfa)  uen  i  at  ki'n  al^ 
malendua  llld  cel  nenn  i  at  b'n 
report  aa  dolnr  lUe  ploa  toat  i  vint 
ki  ploa  toat  i  pout  oorre  103b  ki 
vint  plnrant,  cantaot  Ten  iait  raler 
112e  ki  fait  (ad)  pecbet,  bien  a'en  pot 
recorder  110a  oraua  eat  li  dola  ki 
Bor  nai  eat  Tertii  93d  e  d'icel  bien 
ki  [li]  toenfa]  doOst  eatra  84o  /.  a.: 
aainta  Hane  ki  portat  damne  den 
18e  la  virg(i)ne  ki  p(wtot  salvetet 
18d  ta  laaae medre  ...fä  »'at  dolenta 
90e  ki  lui  portat  aaSf  le  fiat  nurrir  7b 
la  main  (?  gentl)  menade  ki  Talmoene 
deaiiet  105d  de  la  Tiande  ki  del  hw 
bero  Ini.  vint  51a    nnt  noe  voia  ki 
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lut  ad  anditetffio  nae  tou  ..  ki  sm 
fedeik  ü  ad  ttu  unvlet  59d  cow 
qa'il  ont  olt  ki  mvli  lea  dstooofortet 
61d  pLi  liserrmai  pedre  ki  U  naw- 
oede  lerv«»!  58o  oil  dui  •eninr  ki 
rempihe  aiiTenia»t  113»  oil  an  raa- 
poBdent  ki  l'Qinpine  buUiMiU  105» 
w>n  felix  oali  ki  par  fiüt  l'tatarenmt 
lOOe  n'eatot  »nundie  ioeU  ki  l'nnt 
olt  lOäd  trntiu  11  preiaat  ki  ponrent 
avenir  102a  ooa*  tat  de  £obm  de* 
meb  ki  dnno  1  eie[ii]t  4b  ki  l'nnM 
oU,  reraainsDt  en  gnutC  dnte  60e   / 

£L :  la  gaat  ki  eni  &egandeat  60d 
.  gsnt  de  Rome  ki  taal  l'nnt  de- 
ünet  I16a  ioeli  ki  lette«  ae  M*eiit 
app.  3  ae  pur  boann  ki  I[ipK  futMot 
tramiBei*]  88d  ^  ehi  m.  (.:  deo 
niwiet  oU  aiaent  boi  eii  ciel  SUL  6 
Huiinlien  cki  rex  erat  12  fl: 
B<M  libeist  cki  tanla  mala  babeaaiu 
hit  VALfl'Sl  Chi  sil  feent  cum  bire 
lo  deeot  27  i. :  lo  La^er  nucitet 
qnatre  dw  e 


jaffod  aveie 
n  bi  M  ifr< 


FA&31  Chi  ap«  Mi] 
Tiv{e)re  35  du  per  haB(u)a  eonkealm 
Tide  perdonea  303  clu(e)D  epn  mort 
nmper  fu  piiu  298  m  del[8]  feUnna 
cbi  ita  iki  817  li  doli  ehi  travenet 
per  lo  Bou  cot  338  /.  «.:  «OechaniiuB 
Chi  »ena  outar»  fo  bitioe  268  ohi 
oel  non  lab,  Ul  non  andid  110 
■il  toca  lea  ehi  micl)a[l}  p^  AX1B68 
Bi.  s.:  un  rey  ..  Chi  per  batalle  ... 
ref  feaist  mat  13  qoeret  lo  deu 
ebi    TO*    pot     ooaeler    8P078     bieit 


lOÖe  cid  duot  li  Tit 
86a  oU  okl  H  doilet  lOlo*  ans 
aiigre(t)  ..  ehi  la  laiaet  BOU92  kü* 
om  ne  rit  u(Hiiati[s]eBieiit  ohi  tant 
biem  oillet  29  /.  «.:  miu  la  l^f 
terele(t)  ehi  amat  o'afajiteld  38  m. 
pl.:  <al  Chi  guardent  le  iii[a]r(t)  47 
'     ■  '  'i  gMcMnf 


r 


/.  pL:    lei  escalgaitM   oU  „ 

la  dtH  43  =  4U  ai.  a.:  Pilaa 
[ue  am  l'ea  nd  lMMrPAB2Sl  /.  «.: 
gran  MTOr  qne  aobrel[i]  reiigie 
>  /.  m. :  [B]o'a  nMent  m  Der  que 
oreme[Bj  qee  Jeanm  ChriatOa)  ben 
requuret  404  ».  (.:  Evralni  . .  qua 
lai  a  graad  tormoit  oeöit  LfilS 
lai  s'afmnmat  qua  Ini  flrid  232 
»mW.  «. :  iii'a  qae  aient  kc  parmaiat 


aloiat  AL8  aj>p.  7  =1  aiM  ai.  *.: 
etEwruTnB  drä  Gadia  mial  quae  dono 
dereng  aantotnai  LK124  ^i  del[B] 
MOS  quae  per  lui  angirat  giaiu  aBÄa 
LE4  ^  ^aet  /.  ■.:  e  la  pnoela  q. 
U  ert  Mpnwde  ALä48b  =  qn'? 
MHlr.  (.:  ne  ioth  sola  om  qu'ea 
^queV  deTeagu(n)i  LEI&ti  ».  «.: 
en  ieel  tena  qu'eat  (qui'stf)  ortua 
Flladon  H0H2  f.  ».:  ft  da  la  terre 
on'eot  (qu'itf)  eu  me  Celicte  ST£PH 
iVo  =.  obL  t.  pL  =  na»  M.  «. :  M- 
gnunsntq.  aoa  tcadre  .  juralEIDII,  I 
et  a  eal  di  q.  diiea  paaohee  FASSS 
Baoorement  . . .  q.  &ire  lora  a  teattot 
H  [n]'o«  Bcäant  ei  per  q.  oreaie[s]^40S 
MMtr.  a. :  alqnaa  tob  ai  d(e)it  da  rau^ 
q.  JeniB  fea  poi  paaalm  446  pee  tot 
^red  q.   vems  deua  7    m.  pl:    loa 

KM  afiiuB  ....   ~" ""    """" "■ 

tot  a  aalvad  4  n 
que  il  en  fiat,  de  Hoetedun  eveaqoe 
an  iat  Lfi«7  ai.  jiJ.:  ditrai  tob  deb 
aKni  q.  li  buob  eorpa  Boating  ai  grana 
10  et  dali  flaieli  q.  gnuid  tuatint  836 
per  oiaU  «igne«  q.  ndrent  tela  VOSt 
«.  a.i  aisel  eapoa  q.  vo*  hoi' 
ataadet  SF015  pl:  deua  merchaAnfl 
q.  lai  TBlt  eatei  66  nemir.  f.:  oiet 
vijginea  üao  q.  tm  dirom  11  aiaaet 
preeea  q.  voa  oomandanun  12  w.  ■,: 
de  ann  aeinor  oeleale  q.  pkia  ad  cber 
Al^lSe  poi  eeat  aaiBl  cora  q.  den« 
noa  ad  donet  LQ4o  poia  i«l  teäa  quo 
deua  »na  rint  nlTOr  Sa  /.  a. :  avoe  na 
apnae  q.  jo  lur  ai  gneqnde  42i>  pJ.:  Ua 
0  oaee  q.  tu  atteadeiea  app.  10  «alr. 
a;  ora  ai  tvovet  cTo  q.  taat  aTuma 
qnia  7lo  co  q.  dit  ad  la  carlve  78a 
o"o  ad  qnea  volt  133d  kar  ioo  qne 
la  aoriptnie  apraatet  aa  liaaas,  ioq 
...  app.  2  qnai  n«  aeveut  q.  fönt 
&4e  /.  «.:  por  aale  efaoae  q.  negan(t) 
li  delt  BtSFfi  Tllb  =  que  at.  *.: 
fnd  triatpoicid  üalnüel  q.defota  nd 
LE144  fruit  BpiritI«!  q.  deua  li  anct 
petdonat  Utt  =  v«r  «ec.  im  Mat.  1=. 
quM  /.  *.!  haue  la  lii^a  q.  aot  in 
qoea  LEUS  pl:  laa  poeaaa  gtaaa 
q.  il  en  fladn  b  tinna  1^  dela  boaova 
q.  11  amet  ab  dnoa  aaaior*  8  ».pL : 
loBtuardiadant^.  intnibedFA87r=s 

IM  B».  *.:  eatau  lo  te  q.  al  lac  m 
iß  m  umoBt  ...  quaHoÜMt  nua^ 


..Google 


qvüdent  —  qnanqne. 


SOI 


nat  Toa  ai  466  neutr.  i.-.  per  tot 
Mwtcg  q.  honi  carualB  8  in.  g.:  «on 
qaea  q.  il  a  coronai  LE12&  iil. :  de 
lOE  pechietE  q.  anrent  faiz  225  ».: 
Saint  cora  que  avuiii  am  bailide  ALS 
lOld  cel  But  (i.  il  par  amat  üint  8b 
/.  ».:  la  pulcele  q.  il  out  eapugede 
94b  =4R6d:  une  itna^ae  ..  q.  un- 
gele(a)  firent  18c  &  a  la  apuse  qued  il 
out  espusethe  2lb*  prest  eit  ta 
glorie  q.  il  li  Tolt  duner  59e  d'icele 

etnioe  q.  iloc  unt  truvede  T6e  an 
eameine  q.  il  a'en  dut  aler  59a 
^  qnet  M.  «.:  co  Tut  gianx  dola  q. 
il  unt  demenet  21d  Saini  Boneface 
queftj  tl}iiiii  martir  apeiet  114a  ncutr. 
g,:  KureniTen[s]  volt  mveir  q.  espelt 
70e  q.  il  deivent  Biüre  app.  3  = 
qn':  m.  a.  lui  qu(e]  BJnde,  niils  vcn- 
cera  PAS497  pl.:  e  dels  feluns  qu'eu 
T08  dis  anz  277  contrala  afanz  qu(e|' 
an  a  pader  111  celz  pecaz  qu'etnl 
noB  yetdeat  303  «.:  dl  biene  qu'el 
fiat,  eil  li  pesat  LE219  a  aun 
aeinor  qu'il  ayeit  tant  aervit  ALS67d 
pur  cel  aainl  cora  qu'jl  nnt  ea  lur 
WlTe  t08c  pur  cel  eaint  core  qu'il 
i  deirent  powi    I18b    tut  sun  aver 

Ja'od  aei  en  ad  portet  19a  /.  a.: 
B  la  dolur  qu'en  demenat  li  pedrn 
8&a  coae  quil  unt  oit  6ld  neutr. 
s.:  c'o  nuB  dirrat  qu'enz  trov[e]rat 
escrit  74d  m.  «.:  s'eruie  recat  Jeau[a] 
qu(e)  il  a  aervi  STEPH  Xltb  = 
c&i  acc.  m.:  neQla  c.  eo  returnar 
idet  c. 

menez  170  de  c.  Jeiua  vera  cam 
preadre  'iSO  de  c.  aep  diablea  foia 
medre  420  por  c.  tcla  cauaa  vin  de 
ciel  m2ü8  p,  c,  suatinc  tels  posalona 
240  ne  aai  c.  anterder  AL8d6b  par 
c.  miaireft)  aiei  ma[iildat(z)  H0Rä9 
qü:  David  q.  deua  par  amat  tant 
ALS2b  d'icel  aaint  huine  p.  q.  il 
gQariruiit62e,66e=:eni  daf. :  Judes  . 
c.  una  aopa  enflet  lo  cor  PASlOO  c. 
deeabanz  volTet  mel  206  deua  l'eialtat 
c.  el  aerrid  LE29  non  oct  ob  ae  c 
en  calaist  164  Guenea  oth  num  cuil 
comaiidat  175  o  filz  c.  ereut  mea 
gtanz  ereditez  ALSSIa  li  canceler« 
c  li  meaten  an  eret  7Ga  d'icez  aona 
■era  qai  il  eat  proTendera  25c    [cui 


qu'en  aeit  dola]  lOlc  =  dont  oen. 
s.  _pL  ^  neutr.  s, ;  il  li  euortet  d. 
jei  Donque  ehielt  EUI.13  dut:  per 
cel  edre  d.  eil  tel  ...  VALe'16  m. 
pj.:  eil  ..  d.  ore  aveist  odit  27  ■=  s. : 
empur  tun  filz  d,  tu  aa  tel  dolur 
ALS44d  ja  n'aaiaa  mal  d.  te  puiaae 
guarir  31c  c"o  (e}at  aea  meatera  d.  il 
ad  a  serrir  T4b  mai«  eo  (e)at  tel 
plait  d.  ne  Tolaiat  nlent  lOd  /.  a.: 
od  U  pnlcela  d.  il  ae  fiat  (ei)  eetnut- 
gea  l'^2e  pur  nne  imagiue  d.  il  oTt 
parier  18b  creance  d.  ar(e)  n'i  at 
nul  prut  Ic  e  pur  l'onor  d,  nes  volt 
ancnmbrer  77d  pl,:  vait  par  lea  rOea 
d.  il  ja  bien  fut  cointefa]  43b  mea 
liirgea  terrea  d.  jo  aveie  aaez  Slb 
n«Hfr.  I.:  taut  an  retint  d.  aea  cora 
puet  guarir  20d  d.  aun  cora  an  euatiot 
51b  71=  dDD /.  B.:  et  priat  inojlier 
d.  voa  aaj  dir  ALR39  dun  m.  |i{.: 
lea  drna  [ajuzlevet  d.  il  eateit  cuvert 
ALS70a  3)  ohi  iHterrogativ ,  wer  m. 
n.  B. '.  di  DOa  prophet«  chi  t'o  fedre 
PASi8S  &  Chi  eat  il(li)  HOUB  qn« 
n«u(r.  obl.  s. :  q.  m'en  darez,  [a]el  roa 
tradra[i]  ?  PAS83  zo  lor  demandeE: 
q.  querefz]?  134  miyor  fonftiit  q.  i 
querem  V  183  per  quem  tradoa  in  to 
baiaol?  150  aeignora,  q.  faitea?  ALS 
101a  que  valt  dat  crij^z]?  lOIb  e 
de  tamedra  quer[n]'aveies  mercit  pur 
quem  (teimf)  vedeiea  deairiBr  a  mnr- 
nr?  88d  pur  quem  fula?  91o  pur 
qnei[t]  portat  ta  uedrel  27a,  89d* 
respont  la  medre :  laaae,  qne[d  ej'at 
de venu tl  22b 

qnident  prs.  i.  3  pl.  denken :  par 
ic"o  q.  aver  diacumbrement  AL8106c 
vgl.  Vanibr.  Pa.  43,22,  Bol,  Gorm. 
191,  452,  Äiol  15,  508,  Adam  16, 17, 
Vie  Greg.  20,  34, 71,  Ben.  Chr.,  Mont 
S.  Mich, ,  Guiot  Sible  cuidier 
CJqninz  gahlieort  m.  n.  s.  fünfte: 
li  q.  d[oiat]  terra  miaurar  ALB104 
qninV  /.  oU.  «.:  del  q.  ede  HOI185 
vgl.  Mol,  Rieh,  li  b.  2718 

qiion§  a.  coue;  qnors  s.  cora 

qniuqae  s.  quanque 
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*rKiaui  ««&«(.  /.  II.  ».  rede,  gnind: 
ici  cumencet  anu&ble  cancuD  e  spüitel 
r.  ALS  «ml.  i  obt.  B.:  quant  m  r.  li  od 
tute  muEtrethe  I5b  nient  senz  r.  noti 
»ine  ratione  app.  9  cum  il  demtHi- 
dovt  raison  des  pointarea  rationem 
de  picturü  ittterroganti  ib.  iAerschrift 
pur  cui  mi  eire(t)  mei  n)a(ii]dat(t) 
BB  rÜBHiu  (:  buunaz}  H0HS9  faoi« 
TOS  die  Vera  ralBOn  (:  paaslan)  PASl 
de  M,  raison  u  resfred[ed]  191 
ralaon:  alqum  voe  al  d{eiit  de  r. 
(:  paaalon)  446  com  il  menaTeu  tal  r. 
(:  trestoE)  181  oM.  pl. :  en  UIb  rai- 
K>a[Bl  alam  meaproe  511  Piltkz  cum 
andid  tats  raiaoBB  (:  aeuaior)  241 
raisons:  donc  oct  ab  lui  duree  r. 
(:  cortopüoe)  LEI  90  et  in  r.  bei«  otk 
Bermoiu  35  ».  der&isner  «gL  BoL, 
Born,  Aioi,  FroiiB.  Foi». ,  Cltr.  etc. 

Oraler  ii\f.  turückkdirm:  ki  vint 

flatant,  cantant  l'en  fait  r.  (:}  ALS 
l2e  nJerent  prt.  i.3pl.:  anumble 
furent  juequ'a  dea  a'en  r,  (;)  121o 
raUt  3  f.:  cuoi  vit  le«  meu  a  loi 
T.  (:  metbit)  LE90    qnae  a'en  r.  en 


-  rebosi 

•'eveiqnet  122  et  seDB  camgiet  n 
a'ea  ratet  (:  cominuniet)  84  vgl.  Rak 
S065,  Moiü  S.  MieA.  763,  2824,  £m. 
Chr.  14464,  JVoi«  6274,  Durm.,  AM. 
et  Nie.,  BarUch  Chr.'  209,2« 

(*)rataa«r  in/,  wieder  tttm  beumtM- 
aein  kommen:  par  ceit  mint  harne 
doEUsDiu  T.  (0  ÄLS124«  vgl.  SarUA 
Chr.'  319,  8 

Orami  subil.  m.  obl.  pl.  nmg:  al* 
quant  dein  pülmefl  prendent  r.  (= 
rame:  branche»)  PAS37  s.  denmar 
vgl.  Comfcr,  Pi.  79,10,  Ben.  Chr.. 
Tritt.  I  89  z.  1790,  M&üin.  afr.  Utd., 
27,44,  Bartoeft  Cfcr*  61,  16,  ffocfc., 
Dtirm.  2239,  roime  6464 

rand  j.  retdne 

raueiet  pr».  e.  (?)  3  s.  entsagen: 
eile  no'nt  eakolt«t  les  mala  conselHen 
qn'eUe  deo  r.  EUL6 ')  vgl.  Oorm. 
m,  586,  Aiol  2829,  MäUn.  afr.  lied. 
45,54;  Sl,37,  Ben.  Chr.,  UouOtet, 
ZtiUchr.  V  189 

ranji  »übet.  m.  obl.  s.  röhr:  et  en 
aa  man  un  r.  li  mertreat  PAS246 
vgl.  n/r.  roaeau 

rebost  a<^.  ab  gvhat.  m.  oU.  ». 
txrjtecU,  geheim:  als  Judeua  vengra 
en  r.  (:  f^arioth)  PAS82  vgl.  re^et 


1)  r  von  täneiat  tat  tmferpunith'rf,  bitin  aber  niehl  entbehrt  werden, 
dter  dürften  die  vorhandenen  Sorten  durch  Umatellung  beseitigt  werden: 
deo  qu[ed]  eile  ranei^e)t  chi,  auch  dürfte  Eeitnpaar  4  tmd  3  uvuiuatellen  »ein, 
mimal  auf  diese  Wetae  daa  ßediekt  in  S  völlig  gleiche  12zalige  Abaätte  xtr- 
fiele,  denen  aich  dann  ein  weiterer  Sckluae- Absatz  von  2  Beimpaaren  und 
einer  siebenailbigen  Schltueieile  anadtlössen.  Während  der  Schlueaabaatt 
metrisch  dem  Anfang  der  beiden  ersten  Absätze  entspräche,  würden  diese 
gich  in  je  6  Beimpaare  zerlegen,  von  taekhen  die  drei  ersten  aus  tehnmBH^en, 
die  drei  leisten  aus  elf-,  dreizehn-  und  taölfsiWigen  Zeilen  bealänden.  Der 
Versrh^Ämus  dieser  Zeilen  ist  bekanntlidt  oder  saü  weniastem  derselbe  seüt, 
toie  der  der  gleichsilbigen  Zeilen  des  Cauticuni  Bulaiiae,  dessen  gongt» 
»trophiidtea  ßAilde  ja  abgesehen  von  einigen  aUerdingi  nicht  unwuenOüAeM 
Aenderungen  im  franiösiaeen  Gedicht  wiederkehrt.  Doch  ist  tu  beaditen,  dasa 
im  dritten  Reimpaar  der  beiden  ersten  Absätee  und  in  beiden  EeimpaartH 
des  dritten  Absatees  Anapäste  statt  der  lak  Daeti/len  (ausser  Z.  17)  vor- 
liegen. Das  von  mir  angenommene  Strophenschema  bedingt  jedenfalls  gerin- 
gere Aenderungen  dea  überlieferten  Textes  als  das,  für  wekhu  Suchier  <idb 
magesproehen  hat.  Üeberdüi  scheint  et  mir  tnistlieh  bei  der  Gewalt,  die 
hier  offenbar  der  franxöaitchen  Verskunat  angethan  ist,  sähst  arge  Verstösse 
gegen  daa  Metrum  ohne  weiteres  als  Verderbnitse  antutehen  und  demgemäsa 
SU  beseit^en,  eumal,  wenn  uns,  was  mir  atlerdings  unuiahr«A«inItdi  «cA«an(, 
das  Ge^At  in  einer  vom  Verfasser  selbst  herrührenden  Aufteiehniunf  über- 
liefert sein  toUte. 
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racetieat  —  n'ea. 


CaaOr.  />«.  31, 1 ;  100,  4,  Ben.  Troie. 
Chr.,  TYitt  n  98  >.  194,  From.  Chr. 
VI  303  rejuu«  Aiol  928,  Oach.  repo- 
atement,  Vie  Greg.  33,  95 
ncalMBt,  rMait  a.  reciwre 
OreeereeUd  a4i  <»■  obl.  g.  geträit' 
lelt:  Banr  (sc  ab)  lo  cabeyl,  recer- 
MlAd  (0  ALB67  vgl.  Rol.  24a,  3161, 
Fierabr.  prtM.AiZ^,  AtAtri  ed.  Bttiker 

L174"  Born.  B.  i'asf.  I  1.  27,  Cftan« 
t  1  p.  17,  ^uc.  «(  ^ic.,  Durm. 
110.  B«.  CAr.  17379,  Froisa.  Otr. 
XrV,  74 

reoMMt  jira.  i.  3  t.  aufhören:  da 
tat  an  tot  r.  del  parier  ALS58e 

reoäiiar  i^f.  mtätr  hervorsproMen, 
txm  weMM  waehitit :  aon  queu  que 
il  •  GDConat  toth  lo  kisera  r.  (-.) 
LEI  26 
*reäwT0  inf.  an-,  «u/neAmm,  in 
empfang  nthtnen,  empfangen:  ao  toI  r. 
Chielperin  LE57  leetitprs.i.  3  *.:  ci\ 
U\\b]  aportet,  receit  le[B]  Alefi]UALS 
57b  raMlTeBt  3  pl  :  U  le  r.  sil 
plorent  113«  donc  lo  reoelwiit  li 
feUnu  FAS243  rMenbist  prt.  i.  S  s. : 
■alrar  t«  viag,  num  r.  [:  nognopiüt) 
68  reeiat  3  k.:  ü  lo  r.,  tarn  ben  en 
firt  LE21  qu[i]  dooc  fud  mieU  et  a 
loi     vint   il    voluntiers    Bemp(e)r[e1] 

yreÜntf?)  130  il  lo  reolo,  bien  lo 
D]rit  27  rnnima  reciu(i]^  doiaine 
deu8  237  il  la  reccnt  cume  li  nitre 
frere  ALS24d  ncnt:  r.  l'almOBtie 
quant  dens  1a  li  tramiat  20c    qui   a 


«  ioT  r.  sa  paeluD  8TEPH  le, 
'.  Jetafsj  Xllb  tgl.  Cantbr. Pe.,  tut, 
Karl»  tUiae,  Ai^  1280,  Gviot  BOU 


2005,  Moni  S.  Michel  1304.  Mouskel 
17910,  Dun».,  Mälm.  afr.  lied. 

"rMltudrsnt  prt.  i.  3  t.  einkerkern: 
illo  r.  Bc.  L.  LE17S  roolna  part.  prt. 
aU  a^,  m.  otil.  b.:  Secuodin  le  r. 
intinioAlSapp.itbergchr.=.aUtubgt 
M.  obl.  g.  terker:  mu  t'en  r.  (;  deven- 
K<i(ii}z  LEI55  g.  cOnclüent  vgL  Guiot 
BibU  1357 

*rei>ogKiMtTA  in^.  erkennen :  lui  t. 
Kmper  fii  PAS196  rMollnoflMiit  pri. 


B  pareni,  qiied  il  nel  t.  (:  ö  . ,  e) 


Bom  apartenoni  55b    til  r 

dreit  oam  le  numet  43e  i 

3  pl.:   nel  r.  24be,  25a  «.  ooDaiatruitt 

vgl.  Bot.,  Oorwi.,  Dum.  etc. 

'reMBianda  prg.  i.  3  g.  i>bergeiie»: 
bU  c.  Uudebert  LEIH    vgl.  SarUA 

Chr.'  33,  28 

'reooBfbrtuses  impf.  c.  3  ».  trotten: 
jo  ateudi,  qnet  a  mei  repainwieB  par 
deu  Qieroi  que  tu[ui]  t.  ALS78e.9udt 
vgl.  95d  le>art  Ä,  llSe  tesart  S  vgl 
Guiot  Bible  2647,  Durm.,  Rieh.  H  b. 
445,  Mätzn.  afr.  lied.,  BartgiA  Chr.* 

•reoorder  inf.  erinnern,  bewuggt 
Neiöm:  ki  (ait  (ad)  pechet  bien  s'ett 
pot  (deit  A)  r.  (:  6)  ALSUOa  vgl 
Ciunbr.  Pg.,  Guiot  Bible,  M&tm.  Mr. 
lied.,  Durm.,  Watriquet  444,  496, 
Bartsch  Chr.* 

'reoaner  >>t^'  habhe^ft  werden:  qoe 
tnr  aD8ein(e)t  ol  poissent  r.  (:  ^)  ALS 
63b  vgl  Gorm.  105,  Aiol  725,5555, 
Jd(un38,40,  Ben.  jFVom3658,  Durm., 
Rieh,  li  b.  2345,  Matal,  afr.  ged., 
Froiu.  Chr.,  Barlgch  Chr. 

*TMridet  prt.  i.  3  s.  von  neuem 
rufen:  Jegun  fortmen  duner.  [:  aoet) 
PAS3I9  vgl.  reacTlent  8.  Voy.  de 
Jer.  169 

red  ».  retdne 

redipna  prt.  *.  3  a.  erlöam:  aa 
paaeluDB  toz  noB  r.  (=  redeoips : 
rend)  PAS12  ki  noa  n§iurt1  de  aun 
aanc  nrecius  ALSUb  vgl.  Gorm.  644, 
Aiol  7349,  P%rton.  Ihm,  Rot  Ouät. 
p.  162,  Ben.  Chr.,  BartgtA  Chr.* 
203,25 

'redemptloiu  «u^at.  /.  n.  «.  erlösung : 
oho  fo  Dostra  r.  (:  piuBtuna)  PAS14 
vgl.  Bartsch  Chr.\  Mouaket  18625, 
28835,  Froig«.  Chr.  V  353 

*redemptoT  audat.  tn.  obl.  <  erlöger: 
ü  l'adorent  cum  r.  (:  aeuior)  PAS41Ö 
vgl.  raaufor  Hom  p.  148  onm.  4 

redre  adv.  rückwartt:  Jeaua  li  piuB 
r.  gardeft]  PAS259  s.  aredre  vgl. 
rere^raarder  Bol.  2774 

'Fedntet  pr«.  t.  3  a.  fürchten :  dure- 
ment  a'eo  r.  (:  d  . .  e)  de  Boapareni, 
qaed  il  nel  recunuiment  ALS40c  vgl. 
Rol.  905,  Gorm.  497,  Durm.,  Mättn. 
afr.  lied.  20,23,  Bartgeh  Chr.' 

n"ea  g%U>at.  f.  n.pl.  tooie:  deaoii 
ma  luigiie(t)  eit   U  laii    £  lea  r. 
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refoded  —  cemunt 


U  tevrea)  mel  et  lae  nA  lingua  tua 
HOH26  vgl.  Cambr.  P$.  18,  10,  Bow- 
douin  du  Condi  396 

'reftided  prt.  i.  3  g.  turüekieeisen: 
JeauB  li  boDn  doI  r.  (:  doned)  PÄS147 

*refiitt  prt.  i.  3  >.  von  neuem 
flüchten:  pur  l'onor  dunt  .  ,.  s'en  r. 
en  B«me  AI£7Tg 

*reffKrd  tubst.  m.  obl.  g.  blick:  Ul 
a  t.  com  foc8  ardeuz  PAS395  regvrt: 
Bll  toca  res  chi  iriicha[l]  peys,  tal  r. 
t&j  cum  leu  qui(e}at  preja  ALR59 
D  ue  ad  eacllejr   no  dejne 


Ben.  Chr. 

*regenerer  ittf.  von  neuein  eneugen : 
de  saürt]  bateama  l'unt  fait  r.  (:) 
ALS6d 

"reffi«!  a^j-  /■  obl  i.  königlich:  por 
maniitce  r.  EDL8  vgl.  Cambr.  P«. 
131,  II,  KarU  Reise  415,  Moni  S. 
Michel  2277 

're^on  nubat.  f.  obl.  ».  land :  ecbel 
ten  GretiH.  k  r.  {:)  ALR35  Bgt.  aprea 
lui  tint  Ja  cegion  Porto«  434  e  sil 
tnimet  e  Orecia  la  regio  pr.  Boetiun  54 
rOffMaz  suhat.  m.  n.  r,  reicft:  lo 
aOB  r.  HÖH  es  devla  PA82T5  regrnet 
M.  ».:  et  aoa  r.  ben  dominat  LET2 
por  lo  r.  lo  sowrent  toit  116  vgl. 
itoJ.,  KarU  Reise,  Aiol,  Dun».  710 

*reffie  eubat.  m.  obl.  a.  reich:  lo  r. 
prest  a  (Is^astar  LE132  quant  vit 
mia  regne,  durement  s'en  redutet  de 
sea  parenz  ALS40c  prea  eat  de  dea 
e  des  (delf)  TegDe(H)  del  ciel  B6d 
cum  tn  Tendraa  Criat  en  ton  ren 
(:  merc«t)  PAS296  re^am:  r.  del 
aancent  per  tot  486  de  r.  deu  aem- 
per  porlet  452  n.  8.:  &  r,  deu  fart- 
meot  es  prob  S06  vgl.  Cambr.  Ps., 
Rol,  Aiol  4095,  Durm.,  Mätsn.  afr. 
lieä.  5,36 

*Tag1ier  inf.htTrichen:  qu'[od]  deu 
ansemble  poissum  el  ciel  r.  (:)  ALS 
llOe  regnet  jirs.  i.  3  s.\  ki  est  uu 
sul  faitur  e  r,  an  triaitiet  einl.  8 
reer»BTet  impf.  i.  3  b.:  qui  donc  r. 
a  ciel  di  LEt5  regnet  prt.  i.  3  g. : 
I.  pero  cum  anz  se  feira  PAS372 

■reffreter  in/,  beklagen:  aou  ami 
dolcement  r.  (:)H0H5,B  s'em  prist  a 
dementer  e  aun  ker  filz  suvent  a  r.  (r) 


ALS26e  regreKet]  reß.  pri.  i.  3  s.: 
aempie  b  r. :  mar  to  portÄi  S8b  vgt 
Rol.,  Gorm..  Mäl^n.  afr.  lied.  12,27, 
Aue.  et  Nie.,  G.  Farik'  anm.  tu 
AI£-26e 
*reis  aubst.  m.  n.  «.  könia:  Jesiia 
ve  lo  r.  podeni  PAS34  luil  coman- 
dat  ciel  r  Ijothiers  ( :  Peitieua ) 
LE20.  (:  Lethgiers)  49  r.  Chiel- 
perica  tarn  bien  en  fiat  67, 85  ne  c. 
ne  quoQB  n'i  poet  faire  entrarote 
ALSlOäd  reys :  r.  Alcmnder  qiumt 
fud  naz  ALR46  que  r.  eat  Ibrz  en 
terra  naz  53  en  tal  forma  fud  naz 
lo  r.  (;]  54  dicnnt  . . .  quel  r.  fud  filz 
d'encantatour  28  pois  i  vint  rela  David 
HOH73  rex:  Maximlien  cfai  r.  eret 
a  cels  dis  sovre  pagiena  EUL12  li 
r.  pagiens  21  Jeaua  r.  magnea  aus 
monted  PAS26  r.  Chielperinga  il  ac 
fud  mora  LE115  voc. :  o  dSua  vers, 
rei  Jesu  Criat  PAä301  reis:  e  r. 
Celeste  ALS5d,  6Te  o  deua,  diät  il, 
bela  tbonsf)  reie  41a  rei  obl.  a.:  en- 
conti'äl  r.  qui  fez  lo  cel  iaaid  lo  dii 
le  poplea  lez  PAS39  cum  aucidrai  eu 
voatre  r,  (:  es)  229  el  eacarnTe  r. 
Jesum    288      al   r,     lo  duiatrent   soi 

e.rent  LEU  davant  lo  r.  en  fiid 
udiez  41  de  Chielperig  felssent  r. 
(;  fiet  :^  feid)  54  estre  so  gret  en 
fisdieu  rei  (:  conaeil)  62  pobrefn)  lo 
r.  commanTet  83  deu  eervirei  le  r. 
ki  tot  guvemet  ALS!l9d  rey:  fud 
...  filz  al  r.  Macedonor  .ALR32  fila 
fud  Amint  al  r.  (ric-]-?J  baron  qui  al 
r.  Xersem  ab  tal  teuzon  37 -S  aor 
Aleiaodro  al  r.  d'Epir  41  nula  hom 
vidiat  uu  r.  tan  ric  chi  .  .  tant  r. 
fesiat  mat  12-14  n.  pl. :  r,  furent  fort 
&  mnl  podent  ...  r.  furent  sapi  tc 
pnident  19-21 
*relef  »lAst.  tn.  obl.  s.  abhob.  Ober- 
bleibsel:  iluec  |>aiat  l'um  del  r.  de 
lu  tabia  ALS50b  vgl.  Ai*il  4046, 
Wairiquet  505 

remtint  prs.  t.  3  a.  übrig  bleiben, 
verbleiben:  ae  lui'n  [sc.  almosnej  r., 
sil  rent  us  poverin«  ALS2Üe,51c  re- 
DWinent  3  pl.:  ki  riin[t]  old  r.  eu 
grant  dute  t>Oe  remest  pil.  3  v.: 
[nteDt]  ne  l[il'n  r.  (:  eJ  19c  ai  la 
doapeiret,  que  n'i  r.  nlent,  n'i  r. 
(liuaiati;  pulie  ne  uul  [adjoniement 
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rememtrar  —  raawacdft. 


38bc  r«iuuuMt  ger.:  li  «ectes  ... 
tut  »'en  Ya[nt  r.  (declinant|),  Bi'st 
ampairet,  tut  WnTait  r.(:)2de  remes 
pari.  pri.  m.  n.  pl:  quant  an  In 
cambra   furent    tut  buI   r.    (:   e)   13a 

(:  e .  .  e)  27b  a  la  spuse  [qui  Bole  fnt 
rj  (;ö..el  21b  vgl.  Cambr.Ps.m,  11, 
RoL.  Gönn.,  Aioi,  Harn,  Ben.  Chr., 
Darm.,  Freist.  Poeg.,  Chr.,  Gach. 

OrememlmTinf.  in  eritai^ung  brin- 
gen, »ich  erinnern:  los  hob  oSmz  vol 
r.  (:  galvad)  PASa  per  r.  so  paasiun 
95  ela  molt  ben  sab  r.  de  eöa  akrn 
cum  deoB  fu  nas  333  remembret 
prt.  L  3  a.:  dune  li  r.  de  buh  »einer 
Celeste  ALSl2b  vgl  Cambr.  Pa.,  Rul, 
Moni.  S.  Michel  3026 ,  Gviot  Bible, 
Mätsn.  aft.  lied.  48,  28,  Froiaa.  Po«»., 
Bartseh  Chr.' 
reni  s.  retdrte 

rengec  auhat.  obl.  pl.  schmerl- 
gehänge:  poia  li  cumandet  lea  r.  de 
B'eepethe  ALSlSb  vgl.  Parton.  7-189, 
Ben.  Chr.,  Aiol  20af,  519,  Agol  152*. 
Bot.   1158 

repalrent  pru.  i.  3pl.  earückkehren: 
eil  bVd  r.  a  Borne  la  citet  \1&W» 
a  Ini  r.  (en  vindreqtf;  e  li  rice  e  li 
povre  61b  repKdred  jjTJ.  i.  3  a  :  alfa] 
so«  fidela  cum  r.  (:  conforted)  PAS 
129  repuruse«  impf.  c.  3  >.:  io 
atendi,  quet  a  mei  r.  (r  a  .  .  e)  ALS78d 
05t  Cambr.  Ps.,  Bai.,  Gorm.,  Karls 
Heise,  Aiol,  Mouaket,  Froiaa.  Chr.,  etc. 

■repaoBer  ivf.  aueruhen:  e  r.  ai 
podiat  VALe'lI  fait  li  son  lit  t>  il 
pot  reposer  (:)  ALS47b  vgl.  Cambr. 
fa..  Darm,  Aue  et  Nie,  Ouiot  Bible 
1«75,  Bartseh  Chr.' 

repftiuemeut  aubat  m.  obl.  s.:  et 
a  sun  r.  li  donat  VALp'12  vgl.  Barlscii 
Chr.'  88,  14 

replenithe  part.  prt.  /.  n.  s.  er- 
fällt:  qaer  or  eat  »'iinanie  de  glorie 
r.  (:  i..  e)  ALS123c 

*Toport   prs.   e.   3  a.   turüchtragev : 
cel  a'eim    i  at  ki'n   r.  sa  dolur  A[iS 
nie  vgl.   MäUn.  afr.  lied.  28,  ai 
rapowr  c.  repuuBer 

*T«^Berft  pm.  i.  2  vi.  auehen ,  ver- 
langm :  que  Jceiini  Christfia)  ben  r. 
(:trenie{ij)  PAS404  lOHWTmt  3 pl.: 
si  li  r.  coiueil   d'icele   coae   ALStilc 


ml  Cambr.  Ps.  30,  B,  Sol,  Gorm., 
Karls  Heise,  Hom,  Aiol  566,  Ben. 
Chr.,  Durm.,  Guiot  Bible,  MäUn. 
afr.  lied.,  Froiss.  Poia.,  Chr.,  Bartsch 
Chr.',  Gach. 

•res  subat.  f.  n.  s.  sacke,  etutaa:  sil 
toca  r.  ohi  micha[i]  pejs  ALR58  oe 
r„„  „.t  .j— .    ;.,„!  gut,  atiirnet  ALS49e* 


l'en  est  rien,  i 
1  obl. 


el  a 


.   tort, 


forafez  PAS290  re  voluut  fair"  estre 
Bo  gred  LE60  vgl.  Gorm.,  Karl»  Beise, 
Hom,  Trist.,  Durm.,  Aue.  et  Nie, 
Vit  Greg.  15,  27,  32 

'reaemplet  prt.  i.  3  a.  gleichen :  beyn 
r.  fil  de  baroD  ALR65  a.  enaemble 
vgl.  Rol.,  Aiol,  Durm.  IÜ90I,  Guiot 
BibU  2321,  Bartach   Chr.' 

"^BBgluirtf   subat.  m.  obl.   s.  aorge: 
maWeis   r.    (malreiaa   guarde*)    t'ai 
fiiit(e)    auz   mun    degret    ALS79c    ». 
regard  vgl.  Bartsch  Chr.'   U>b,  27 
reaoM  s.  leaurdra 

'respondre  ipf.  antworten:  nd  uo 
r.  Don  denat  PAS216  neu  vult  res- 
iwndre(t),  aseiz  l'ai  apelet{z)  H0H41 
respont  jirs.  i.  3  s  :  r.  la  niedre  ALS 
22b  r.  rimugine  Stic  respon ;  tu  epa 
l'aa  d(e)it,  r.  Jesus  PAS181  r.  li  bona 
297  reapondent  3  pl :  il  li  r.  tuit 
ad  un  135  eil  an  r.  ki  ALS105a  icil 
r.,  que  neüla  d'els  uel  set  65a  rea- 
pondft  prt  i.  3  e.:  r.  l'altre  PAS289 
si  reBpoidfit  mollt  avenablement 
HOHll  vgl  Rol.  Gorm.,  Karls  Reise, 

'respims  subst.  m  obl  s.  antwort: 
[e]Bt(e)  vua  le  r.  saint  Giegorie  a 
Secundin  ALS  app.  Oberachrift  vgl 
Rol  420,  Hen.  Troie,  Mälm.  afr. 
lied.,  Guch. 

tMtKnrkt  prt.  i.  3  s.  herntelirn: 
la  labia  li  r.  (:  laud(i>er)  LE181  vgl 
Guiot  lied.  111,28.  Brun  de  JUont. 
1641.  Gach. 

resnrdn  fut.  i.  3  1.  auferstehen: 
quur  el  zo  dis,  que  t.  (:  pareistra) 
PAB3Ö1  el  r. ,  oho  sab  i>«r  ver  336 
reaora  part.  prt.  m.  n.  «.:  e  i.  ea,  la 
Btriptiira  o  dii  SP026  vgl  Cambr. 
Ps.  40,  8,  Giitol  Bible  1491,  Ben.  Chr. 
21566 

*reBW&rdA  prt.  i.  3  s.  anschauen  : 
Jesus  li  bons  Io  r.  (:  fiz)  PAIäl95  9. 
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regard,  reapiart  vgl.  Oaw^r.  P»., 
Gtiiüt  Biblt,  Dornt. 

'r&äXK  inf.  lutOiokeritatten,  eneeitm, 
geben:  te  poBche  r.  gratin  PAS&13 
nndra  fut.  Ja.:  a  toi  r.  e  ben  a 
mal  472  rendran  3  pl:  &  aanitad  a 
toi  r.  (:  metran)  4&4  rand  prt.  i. 
1  $.:  mon  esperit«  {wem  r.)  prea 
STEPHXe  rend  3  s.:  la  aQa  man 
vidaD(»r.(:redepnB]FASlI  r.(e)l[oj 
qui  lui  to  oomaudat  LE26  Jestu  li 
boDB  ben  red  per  mal  PASlöl  ee 
lai'n  remaint,  sil  reut  es  poveriiw 
ALS20e,  Sic  reidetorf.  .".  3«.:  r. 
del  fruit  spiritlal  LEZ15 

'retint  prt.  i.  3  *.  bdiallen:  taut 
an  (sc.  afmOBne)  r.  AI.S20d,  51b  («. 
reciuC)  retennde  parL  prt.  f.  obl.  t. : 
ma  graut  honur  t'aveie  r.  (:|  82b 
0^1.  RqI,  Gorm.,  Karle  Reise,  Aiol 
1334  etc. 

retrames  prt  i.  3  e.  turückaehicken : 
fellon  Pilad   lo   r.    (:   »B«tit)   PAS220 

*retanuu'  inf.  oNrnngeH-.  ü  io  r. 
non  l'int  poia  ae  io  ne  neflls  cni  eo 
r.  int  pois  EID  II,  3  reternent  pri. 
i.  3  pl.  refl.  zurüekkehreti :  del  mn- 
nnment  cum  Be  r.  (;  dotes)  PAS122 
tu[it]  a'en  retnment  AL564a  re'nr- 
nerent  prt  i.  3  pl. :  nel  reconurent 
Bemprea  B'en  r.  (:)  24e  vgl.  Oxmbr. 
Fe.,  Rol,  Karl»  Reise,  Moueket  7963, 
Tritt. 

'rerenir  in/.  mrOdckommen:  r.  al 
VALr°4  reTendni  fut.  1  s.:  oi  t. 
al  pedra  A  a  la  medra  ALS21a 
reTUt  prt  i,  3  ».:  a  l'apoatoile  r. 
tuz  eameris  71b  r.  li  costre  al  ima- 
gine  el  muster  36a  dreit  a  Laliee  r. 
fi  BOtiB  edrers  SSe  cum  B'en  alat  e 
cum  il  a'enr.  (0  57e  reveuiMM  itnpf. 
c.  3  s.:  tauteB  lein.  ..  [te.  ai)  an 
luitiz  guardut,  si  r.  ta  apuae  couiorter 
95d  raveiüst  3  s. :  cio  li  mandat,  que 
r.  (;  oulBti  LE87  vgl.  Rol,  AiolM5&, 
Ouiot  BibU  2618,  Mältn.  afr.  litd. 
9,2,  Tritt.,  Goch. 

rerert  prt.  i.  3  t.  sieh  verkehren: 
cesta  lethece  r.  a  grant  triatur  ALS 
14e  vgl.  Cambr.  Ps. ,  Oorm.,  Hörn 
3670,  Aiol  502fl,  Ben.  Chr.,  Träte 
13737,    Durm.    14384,   Barlach  Cftr.' 

'reTMtlB  (^=  revertir?  inf.  vpl. 
tmm.  tu  preiar)  ieUeiden:  Mw  olei]w 


prea  [a]  c.  (:  adt)  LEI45 
part  prt.  m.  o6l.  vi. :  clera  r.  an 
albes  &  an  capeg  AIäll7b  vgl  anm. 
tu  capea,  Born,  de  Rone.  h».  C  272, 
Karls  Reise  189,5405,  Mousket  19087, 
Durm.  11595,  BarUeh  Chr'  307,6 

'»TidreB  prt.  i.  3  pl.  wtederaehen: 
dune  lo  r.  Boi  fidel  PA3426  vgl.  Pen. 
Chr.  1425,  Guiot  Bible,  Mätgn.  afr. 
lied.  7,  9 

*reriTere  ityf.  loiederieldieH:  ehi 
ep«  lo[8]  moiz  fai  se  r.  ( :  encOD- 
trazireni)  FAS35  reTioqnet  j>rt  t. 
3  t.  uiederauflebeu:  a  toi  diran,  quo 
I.  (:  fidel)  SM  vgl.  Bartteh  Chr.* 
152,  12 

reToIl  prs.  i.  1  s.  von  neuem  wollen: 
d'iceat    honur   nefm]    r.   ancurabrer 
ALSäBo   vgl.   Motu  8.  Miehd  2281, 
Bartseh  ÖSr*  112.13 
rez,  ren  s.  reiB 

*rioaa  otH.  m.  m.  s.  mäehtig,  reidt:  r. 
hom  fud  AXS3d  riokea  voe. :  bei  dre 
r.  hom  44a  rio  obl.:  null  hom  ridist 
UQ  zej  tan  r.  (0  ALR12  (>.  reial 
rioe  n.  pl.:  n  lui  [en  yindrent]  e  li 
r.  6  li  povre  ALS61b  riohea  o6i. 
pl.:  cun  out  le  jurn  aa  povre«  et  aa 
r.  (:)  108b  vgl.  Rol,  Gorm.,  Munt 
S.  Michel  1572,  Mottsket,  Giiiot  Hitle, 
Mättn.  afr  lied.,  Durm.,  Froiw.  Poes, 
BoboEm  perionnnanK :  ii  Siilomon 
&  B.  M*  Sk  HOU74 

*rDehei  niBtt.  f.  n.  pl  feU:  r.  fen- 
dlent,  chedent  uunt  PAS3J3  vgl. 
Rol,   Guiot  Bible  1885 

*rog:ei  adj.  m.  n.  s.  roth:  hlnna  e«t 
ft  r.  plus  que  jo  nel  sai  dirclt)  HÖH 
19  vgl  Aue.  et  Nie.  24,  19,  Muadiet 
20947 

Korne  (bul(/.  n. «.:  adunc  fiid  lui  te(t) 
R.  (:  corone(t))  HOH79  o61. :  ud  »ire  de 
R.  la  cit«t  Ar.S3c  seinura  da  K.  93a 
coDs  fut  de  Rome  4b,  9b  ki  d«  R. 
eateit  papa  75c  tota  la  gent  du  R.  (:) 
103a,  116a  li  poplea  de  R.  1»  citet 
1 18d  mea  gnuE  paleis  de  R.  la  citet 
81c  repairent  a  R.  la  citet  26a  [tot] 
dreit  a  R.  ks  portet  ii  orez  39e 
e  vait  [edrant]  a  B.  (:)  43a  afd]  ud  des 
porz  kl  pluB  aat  prea  de  R.  (:J  40a 
o'eu  refult  en  R,  la  citet  77e  l'unie 
dau  .  ki  ert  an  R.  (;)  60b  le  cors 
aa  [gitt]  an  B.  la  citet  lOdc   aveit 
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IUI  B.  nn'  egliw  lt4b  nach«*  on  R. 
aen  out  n  grant  ledece  108a 

imn  (?  =^  rode  rod)  mbH  f.  n. 
«.:  et  n  cum  r.  in  cel  e«  gma  Lk203 
vgl  röe  Cambr.  Ps.,  Karls  Stite. 
Ouiot  BMt,  MoMiimt  &d9S,  Barttdt 
Or.* 

rotte  luiiL  f.  oiL  •.  MKn'iinjtnt- 
memt:  li  quftn  lo  dnjst  corda  tocoar 
Ä  r.  ft  lejm  olai  aotuir  ALRIOI  vgl. 
Waee  Brut,  Etie  1674,  BarttehChr.' 
lOS,  40 

roTk  pr«.  i.  J  t.  Sitten,  Be/eftI«M: 
eio  li  r.  A  noit  et  di  LE195  b«wre 
li  r.  ftporter  200  por  ciel  tiel  dool 
r.  c  cleifper  65  taccnunani  . . ,  qoe 
&itfl  r.a  trettot  FAS96  e  per  esniund 
rM[(|  aUar  453  n  rnorat  Krist  EÜL 
24  romt  3pl.:  mäia  oe  puet  eitn, 
dl  neu  r.  nieut  ALS106d  roTBt  prt 
i.  3».:  T-,  que  UtUejras  apreeüt  LE 
18  penrel  r.,  ITer  lo  6tt  150  roTBt: 
tot  MW  fidels  aeder  r.  f:  uiez>  PAS 
119  riTed :  an  tMUe  aaduoere  h  r. 
(:eD*eied)  20  mnaifitqpf.  i.  3  ».: 
■d  (Ute  gpede  li  r.  tolir  lo  chieef 
E(JL22  ngl.  Bol.  1792,  Karb  Reise 
150,  Äww,  j1m)J  8306,  Waee  Brut, 
Ben.  Chr.  1708S,  MaiU  3.  Midtel 
1876,  Mousket,  VU  Qreg.  7,  38,  49, 
102,  108,  Zhint.,  Triit  I  147,  S084. 
Mättit.  afr.  Hed.,  SarUch  Chr.'  101, 
58,  Froüa.  Chr. 

■rtM  nfift  /.  oSl.  pl.  «froHs:  nit 
par  lei  r.  dant  il  ja  bien  fat  cointe 
AIjS4äb  par  mi  loa  r.  an  veaeiit  ai 
gram  tnrbea  103c  vol.  Bai.,  Ouiot 
mU  2340,  Xtvm  ^27,4401,  A%e. 
a  Nie. 

*xmfn  in/.  lenehJagm:  r.  (out  mple 
ftbeüert)  1  fsru  A  Sagellor  FA3231 
t.  deiumpre,  entrarote  vgl.  Bol., 
Gorm.,  Aiai 


V  ».  «e,  MS,  A;  i  «.  lo 
•a  <.  sei ;  aab ,  tatet  ».  mittat 
*iaMraBe>t  niufc  et.  dl.  t.  Mcra- 

■UHl:   fort  1.  loc   conunandez  PA894 

a  amment 
niilet  prL  i.  3  i.  iäUigen:  de  pan 

et  lia  HMtificat  tot  aos  fidela  i  s. 

PAS98    nait  pr».  e.  3  t.:  ite  pnia 


iuns.  207 

tant  füre  qne  mfli  qnon  «'en  s.  (:) 
AL3»3c  vgl.  Cambr.  Ps.  102,  5 

■acraii»  itibtt  m.  <fEI.  t.  takrittei : 
rint  une  voii  ..  boie  del  ■■  ALS5dc 
vgl.  Fabl  544  (in  Ben.  Chr.  111  527) 

'sa^ament  guiil.  m.  o6l  i.  eid.: 
n  Lodbuvigs  (agrameut  . .  conserrat 
EID  II,  1  vgl.  »arisch  Chr.*  52,  35; 
54,  32;  265,  2,  Cambr.  P».  P.  Z.  6, 
Karls  Seite  35,  Parton.  2926,  Dun», 
ean  *.  sane;  eal  ».  saveir 
•ale  $.  Kavie;  uigiioa  *.  sendra 

*aaineneQt  aäv.  viohlbehalUn:  iloec 
uriiet  8.  la  oacele  ALS17b  s.  laned 
eol.  Cam&r.  A.,  Diirm.  367,  ^uc.  «t 

*>aliui  otb'.  M.  M.  «.  ftciN^ :  s.  Alezii 
AIi8T5b,  l(!^122a  b.  Bone&ce  114a 
alniioc«i]E61aMillt:fi8t  Cflla.  boiii(o) 
123b  u  sun  s.  eon  herberget  114e 
■UUi  H  SjmeOnz  PAS340  s.  Pedre 
167  a.  LetgisTB  LB;i9  mhos  Leth- 
ners50  M  L.  76,81,89,103,121,143, 
213  Mint  Pedre  PAS157  Bpiritiu 
SOS  (-=:  aanctua)  aobr'eli  chad  475a 
seist  Eatevrea  STEPB  IIa  li  ses 
de  fv  feni  Sita  Mint  öbl.  ».:  la 
lectm  de  b.  Estevre  Ic  a  Pol  l'apel- 
lent  IXe  le  core  a  Aleiia  ALSl|}2b, 
120c  le  reapuna  a.  Gregorie  opp. 
^ergvkrift  icel  i.  home  35e.  40b,  62e, 
66e,  106e,124e,125a  le  a.  cora  lOOc, 
103e,  104c,  107d,103c,  116b,  118b,  121e 
Min :  del  a.  home  70b  de  ».  batea- 
ma  6d  del  cora  Miss  Alexis  67b 
sanot:  dorn  a  L.  LE140  de  a.  L. 
Gonriliei  fiat  68  de  a.  Haxenz  abboa 
30  li  (M.  parest)  a.  L.  118  so  L. 
178,198,223  sant:  de  a.  Letlwet  9 
a  Joban  PASIOS  Sano  Pedre  113 
sau  apiritnm  615  aains  obl.  pl.:  ea 
hoDurablea  liut  des  a  ALS  app.  9 
et  a  lOJ  Mnes  honor  porter  LE2 
Bau:  cantompB  del[8]  a  (:  a&nz)  3  ala 
attres  a  en  vai  en  cel  238  aeputcia  ■. 
obrirent  mult  PA3321  et  malt  corpe 
a  en  sun  eiit  325  des  aoa  a.  oli  fort 
lagrimez  52  [loa]  aos  a.  olt  duncqnee 
cnbrirent  185  aea  ^=.  sancta  /.  n,  s. : 
[Himeial  lid  a.  Harle  419  ■aiat«: 
8.  eanitore  AI£52c  ofil.  «.:  la  a.  tri- 
nitet  llOd  en  s.  egliw  52a  el  nun 
la  Tii^tne  . . .  aainta  Marie  18e  saae- 
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tM  n.  pl.:  de  Bft  Budor  Irb  s.  gntas 
PASI28  Btintismes  «uperl.  m.  n.  >..- 
[ijcil  B.  bom  ALS54C  voe.  3.:  s. 
hora  72d  vgl.  Cambr.  P».  52,  ß,  itol , 
^tol  IÜ48,  Ben.  Chr. 
BftiTBB  s.  savie 

Sal&mon  uersonenname  n.  HOB74 
ShIodiou  ALlll 

Balnablement  ado.  iälubrUer :  pOeia« 
B.  purttnir  les  c"OHeB  q^ue  tu  atten- 
deies  ALS  app.  lü  vgl.  Cambr.  Pe., 
Ben.  Chr.  1974,4087,  Moni.  S.  Midi. 
11C9 

'salndent  jirs.  t  3  pl.  grüaeen : 
dune  lo  s.  cum  senior  PAäSr^l  silflet 
3  B.:  cbi  (sc.  Bea  ungrei)  la  (sc.  pu- 
wie)  B.  d'une  Baiud(z)  HOH92  vgl. 
Hol-,  Gach.  etc. 

*saltd(a)  »übst.  f.  obl  s.  grius,  heil: 
la  satUet  d'une  b.  novele(t)  HOH92  e 
ne  doceiet  [l]or  salnt  VALii°5  vgl 
Hol,  Gach.  etc. 

•aalv  a4J  m.  n.  pl  gerettet:  qui 
lui  crednin ,  eil  erent  a.  (;)  qui  nol 
cretntn,  seran  damnat  FAS4&5  vgl. 
Cambr.  Pg.,  Sol,  Gmot  BMe,  Vurm., 
Moni  S.  Mich.,  Aue.  et  Nie,  Bartsch 
Oir.' 

'salvaire  nvbst.  m.  «.  e.  erlöser: 
Jesu  B.  it  nom  SP013  vgl.  Cambr. 
Pe.,  Hör»,  Aiol  499,  Adam  G8,  Durm. 
14Ö84 

(*)salTunent  Buhst.  m.  obl  e.  heil: 
pro  .  .  .  DOstro  comman  B.  EID  1, 1 
vgl  Kol  786,  Hortsch  a>r.'  73,  38, 
Moni  S.  Michel  MCO 

■salT&r  in/,  reltfn:  n  cum  om  ,. 
Bon  fr»dra  a.  digt  EID  1, 4  b  te  vin^, 
num  receubist  PAS68  ulver:  puia 
icel  teDf> ,  qiie  deu«  niie  vint  s.  {:) 
ALS3a  par  {lenitence  i'en  pot  tres 
bien  8.  (:)  Hüb  BaWtrai  fut.  1  s.. 
Bi  Balvaiui  eo  eint  meon  fradre  E1DI,J 
salrad  pari  prt.:  ceat  uiund  tot  a 
Balvad  (:  remembrnr)  PAS4  aalredee 
/.  n.  pl  :  par  cel  aaint  corB  aunt  hir 
aoamea  b.  (:)  ALS121e  vgl  Cambr. 
Fb.,  Hol. 

CJsiIietet  Bubet.  ohl  s.  heil:  1a  vir- 
KiQe  ki  portal  b.  (:)  ALSlSd  vgl  Bol 
rJ6,  Ben.  Chr.  14392,28677,  JJurm. 
2855,11617,  JiwGt««.!..  79,  Wadcer- 
nagel  afr.  lied.  p.  62,  Aue.  et  tiic, 
a.ou»ket,  FroiM.  Chr.,  Bartach  Chr.* 


*Banei]ie  suBit.  f.  ohl  i.  woehe:  an 
la  a,  qued  il  a'en  dut  aler  ALS59a 

vgl   Durm.  2042,  12909 
SamnSl  Personenname  n.  HOH72 
■ams  B.  aeuB 

*e&iic  aufist,  m.  obl  s.  btat:  ki  nua 
raSuG[t]  de  buh  b.  precTua  ALSI4b  i 
doDet . .  Bon  san;  &  sOa  cara  t>AS386 
u|^D]g«  n.  B. :  que  cum  lo  b.  a  terr& 
curr[en1  de  sa  Biidor  las  BAuctas 
guttas  FA3127  pliiient  lo  for[t]  lo 
S<e)aiit  vet  CBptmd.int  STEPH  Xb 
val   Bol,  Oorm.,  KaiU  Reise 

*BaD{o)tet  siABt.  obl.  b.  gegundheit: 
n'i  vint  aniferm  .  .  .  qunnt  il  l'apelet 
aemprBB  n'(eii)  ai[e]t  a.  (:)  ALS112b 
&  sutliUd  a  tozrendran  PAS464  (aa) 
cuntrat  &  [aa]  cea  a  tot  dona  santB 
{:)  STEPU  Ild  vgl  Cambr.  Ps.  37, 3, 7, 
Gaiot  lied  V  7,  17,  Durm.,  Bartsch 
Chr.*  71, 34 

*.  auotiftoat  pari  prt.  tu.  oU.  s.  ge- 
heiligt: de  pau  et  vin  b.  (:  anciet) 
PAS97  vgl  Cambr.  Ps.,  Bat.  Chr. 
6810,  7302,  7323 

saned  prt.  i.  3  s,  heilen:  l'aurelift 
a[1]  Bcrv  aeniper  a.  (:  mal)  PAS162 
8.  Bainemeut  vgl.  Cambr.  Pb.  ,  Ben. 
Troie22922.  Moni.  S.  Michel,  Mouskel 
2211.  Durm.,  Wackem.  lied.  p.  12, 
SVoisB.  Poes.  I  5,   137,   Cfir.,  Gach. 

MJie  s.  »anc;  aanitad,  aante  a. 
saactet;  sapi  s.  sarie 

'eaplentia  subBt.  obl  b.  weiBheit: 
luageatrea  ab  . . .  quil  duyBtrant  bey n 
...  de  B.  &  d'onestaz  ALR86  vgl. 
Cambr.  Ps.,  Guiot  B.ble  67,2505 

Mrquna  subsl  m.  n.  b.  sarg:  d'or 
6  de  gemmea  fnt  1i  a.  parez  ALSllSü 
nietent  1e  cora  enz  en  b.  de  tnarbre 
117c  vgl  Sol,  Ben.  Chr.,  Moni  S. 
Michel,   Mougket,  FroisB.  Chr. 

'aas  Bubst,  m.  IJ  «61.  pl.  sack:  s.  i 
fait  i>endre  [e  cincea]  deramedeg  ALS. 
29d  vgl  Guiot  Bible  763  (*)2)  obl  s. 
stein:  {d)e|B]  nionumün  de  b.  (bo») 
entrepauset  SF023 

*8atanas  n. :  lo  S.  dol  en  a  gnnd 
PAS4S9  SaUnan  oU.:  fort  S.  alo 
Teoquet  374 

Sanlu  personemiamt:  S.  ot  nom 
d(e)  Adamaaea  la  grant  STEPH  IXc 

'sanr  a^i-  »>■  obl-  b.  bUmd:  e.  ab 
lo  pejl  cum  de  pejraBon  ÄLB60   a. 
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locttbejl,  recercelad  67  vgl  Itol.  1943, 
Gorm.  115,  Harn  134,  Aiol,  Brun 
de  Moni.  1165,  2465,  i>urtn.  2054, 
7909,  Ben.  Chr.,  Born.  d'Alix.,  Lai 
du  Cor  513 
■are  s.  savie 

*Mnir  in/.  wi'sMn:  EnremTen[Bl 
Tolts.  quet  espelt  ALS70e  »ubat:  qa'il 
lo  doUt  bien  de  ciel  UTier  (:  fiedj 
LE23  in  (luant;  deuB  a%rii  A  podir 
me  doDHt  KID  1, 2  ui  prg.  i.  Ig.: 
[niwi]  CO  re  b.  Ijo),  cum  longes  i 
couTeiset  ALSlTd  ne  e.  le  leu  ne 
ncD  8.  la  contrede,  u  27c  ne  s.  cui 
antereier  36b  e  c"o  s.  dire.  qu'il  68e 
ne  Till  B.  dire,  cum  25e,  122e  de  nule 
COM  certes  nel  a.  bltumer  l>9b  pluB 
qne  jo  nel  ».  due[t)  H0H19  &  jo  e. 
Mem  27  luoylier  dun  vor  sftj  dir 
ALR39  set  ^  *. :  il  [»'Jeacondit  cume 
eil  ld(lj  nel  8.  (:)  65a  icil  respondeut, 

Joe  neOia  d'eu  nel  b.  (;|  65e  or  b. 
bien ,  qned  il  s'en  deit  sler  56d 
e  deuB  le  set,  qiie  tute  lui  dolente 
91d  Di&iB  il  nel  b.  coirar  35d  que 
neaiB  on  nen  Mit  contet  ligniige(t) 
HOUU  Mb:  Chi  cel  non  a.,  tal  non 
nadid  PASllO  ei  resurdra,  cho  ». 
per  Ter  336,462  qnivl  agre  dol,  noi 
(.  oni  Tiva  332  ela  molt  ben  i.  re- 
membrar  3-)3  isbeiit  3  pl  :  de  Critt 
non  t.  mot  parlsr  478  MTOUt:  an 
icele  liaent  iceU  ki  letres  ne  ».  ALS 
opp.  3  qner  ne  8.  qne  funt  54e  ek- 
veiet  impf.  i.  3  ».  VALcM  lep  prt. 
j.  ^1.:  de  cui  e.  dUble«  fors  medre 
FAS420  soth:  ne  s.  nula  om  qn'ea 
deTeiigii(ii)8  LE156  et  «c.  L.  nes  b. 
me«^t  8&  BOt:  ja  )o  H.  bien,  il  le 
wUt  77  il  fut  boDB  clers,  bien  ae  b. 
dentianer  STEPH  Vc  sont:  nuU  bom 
■e  8.  lea  aona  ahanz  ALä55c  aowrent 
3  pl.:  por  lo  regnet  io  b.  toitLEUS 
loamt:  Bil[i'Jna.  bon[tJ  gret  ALS60 
qnuit  it  CO  ■.,  qued  il  fu[Iz  s'en  eiet] 
31«  ueet  prg.  c.  3s.:  c"o  ne  volt  il, 
qne  ta  mere  le  a.  (.')  50d  Botlaie  impf. 
e.  I  (.:  80  jo[^]  "'  li^  JUB  BU2  In 
degTet98a  ao&at  3  1. :  ainz  que  nuh 
om  B.  de  noatre  atnor  H0H64  aoSa- 
tM  J  j>I. :  JH  tute  gent  nein(en)  a. 
tnrner  ALS98e  amTKU  pari.  pTi. 
M.  pl.:     lea    penaee    dea    nient    a. 


*BftTl0  aif}.  m.  oM.  s  klug :  ad  un  boen 

clerc  e  B.  (:  a  ..  e)  ALS75e  aaiTM 
n.  S. :  por  c"o  qu'il  ert  plus  b.  (r 
niee8age(t}  H0H68  BftTe  n.  pt. :  tnit  )i 
Jufif  li  plus  e.  d'Aaye  STEPH  IVd 
re;  foreot  sapi  &  prudent  ALR21 
BAle  /.  obl.  pl. :  a  voatras  a.  aeTo[r]B 
SP074 

sftzit  e.  Baclet 

'scandtle  aubst  obl.  g.  ärgemiu: 
que  tu  n'angondraaaeB  a.  de  cruSlea 
ciiragee  ALS  opp.  6  vgl.  esc&ndele 
Camlr.  Pa.  10:i,35;  118,165  eacandle 
(B.  eaample  anm.) 

scant   «.   sanc 


eacarniaBent 
'BiffiptaiK  gubgt.  f.  n.  s.  »ehrifl: 
U  a.  o  dii  SP026  kar  ico  qne  la 
Bcriptnre  apreatet  aa  liaanz,  ico 
aprestet  la  paintate  bb  ignorani  ALS 
opp.  3 

••e  i)  ».  ai  2)  pron.  reft.  fa'  vor 
voealen  (o  aa'aasia  24  no  bb  nated 
PA8155  B(e|  ad  AL356c  fl(ei)  an  72b) 
■  nach  no  EUL20, 21  PA8155  ne  LE 
89ALS77d,ne8(e)28e  poro  EUL18  lo 
LE28ki  ALSIlSe  qne  123d  BiVALv*26 
ajai  ALH80  poacbe  PAS238  rovaLE65] 
por  o  Doa  coi8tEUL20  acionosvol- 
dret  concieidre  21  poro  b  füret  morte 
18  =  il  se  erent  oonveia  VALo°25 
e  si  B  penteiet  de  cel  miel  25  =  un 
aane  addi)c<e)re  se  roTed  PAS20  chi 
epB  loM  morz  Tai  ee  reviT(eJre  35 
per  cio  laiBaed  deuB  ae  neierl99  qae 
de  BH  mort  poacbe  s  neeer  238  cum 
ani  w  feira  372  no  b  defended  155 
am  ae  paierent  208  malt  ae  ploret 
198  cum  BO  retoment  422  el  se 
taia  215  d'enlz]  Be(n)  leved  117  donü 
B'uduno7ont  li  felon  171,429  ja  bV 
proiaraed  131,394  o  aa'aaaia  24  si 
s'eicrebantent  li  tellon  250  Bi  a'ei- 
pauriren  398  no  bb'  uated  lb5  a'en 
adnned  115  a'en  aJed  197  .=-  ro«a  a 
clergier  LE6a  juB  ae  giterent  224  il  ae 
fud  morz  51,  115  ne  b  Botb  meafait  89 
ob  BB  lo  B  ting  23  lai  a'aproamat  233 
incontra  deu  ben  a'i  gfu'da  70  cio  1 
demonatrat  que  a'i  paiaa  110  fon 
a'en  eiit  146  ai  a'en  intrat  66  ai  a'en 
ralet  84,130, 123  torae  a'ala  altrea  306 
oc  B'ent  paTor  76   a  M  I  mandat  43 
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Don  oct  ob  le  164  ob  se  lo  b  tiiig 
28  =  aysi  ■  conten  ALKSO  per  ae 
medipe  cant  adlevor  103  =  to  fait 
acoQiniuer  52b  duut  ne  b  toU  anouin- 
brerALSTTd  ki  i  piiiioet  aturgei  llSe 
ne  a(e)  contint  ledement  28e  chi  chi 
se  doilet  lOlc*  se  volt  tault  eeforcer 
52d  dunt  (il)  ae  Gat  aiettnin^eB  122c 
a[l]quaiit  Be  funt  parter  1  12q  dune  ee 
purpeiwet  8c  entra  lea  povrea  se  üat 
20b  Co  &d  qae  b  volt  l23d  del  duel 
B'ssiat  30a  palrfitement  B(e]'  ad  (estf) 
B,  deu  cumaudet  58c  (vgl  58b,  13e, 
6&d,  EDLld,  LE51,  115,  VALd'25, 
STEPH  XIa)  jetent  B(«i)'  an  ureiaUDs 
T2b  Uilil,]  s'en  aloaserent  100b  qited 
il  a'en  deit  aler  56d,  59a  vait  a'en  li 
pople[a]  I21a  tat  B'en  Tat  [declinantl 
2d  CDm  a'en  alat  e  cum  il  a'en  rsTint 
b^e  usqae  il  a'en  aeit  alet  5öb  ne 
a'en  Tolt  tnetaler  4Td  jusqu'a  den 
s'eDrRlerent  121c  uei'en  puet  aotenic 
4&b  ei  B'en  cominourent  108a  ne  s'eo 
oorucet  53e,  S4c  cum  i)  a'en  dolo- 
aerent  119b  ne  a'en  volt  esluiner  3tie, 
52e  cum  il  i'en  firet  lies  25e  a'en 
fult  15e,  38d,  77a  a'en  refuTt  77« 
a'eiu  priat  a  dementer  26d    bien  a'en 

50t  lecorder  110a  durement  a'en  re- 
utet 40c  dl  a'en  repairent  26a  sem- 
praa  a'en  returnerent  24e,  64a  a'en 
pot  tres  bien  saker  IlOb  que  mea 
quora  s'en  Mzit  Säe  nula  ne  a  en  toU 
turner  104e  quet  il  s'en  aeit  turnet 
13e,  69d  en  aua  a'en  traient  116c 
■ei:  digoement  a.  delitent  einj.  11 
cel  son  servant  ad  a  «.  apelet  66e 
de  a.  mediBme  57d  od  s.  en  ad  portet 
19a  or  l'at  od  a.  i22d  trea  a.  la  tint 
58a  =:  ne  ae  rolt  deamentir  STEPM 
Vlla  enienble  «'ecrTertenJt  Villa 
a'eadrecerent  Illa  s'eaiagere[n}lTIlIb 

Si]  a'eat  ^jonelct  XIa    vait  Mi  afe- 
eänt  Xc 

*Be«t  tahlteort  »üben:  dia  e  a.  ani 
AI^3a  B.  jun  le  tenent  115b  dia  e 
Ht  ani  55a  «.  Bameine,  aedme,  aoyien- 
trejr  vgl.  Bet  ÜoJ. ,  Cambr.  Ps., 
"-■   '  t  iä7917 


B  aij.    f.  1 

fu  «.    VAl 


,   troek«n:    cilg 


a.  UOc  a«els  oU.  ■■:  an  ioealt]  a. 
nen  at  parfit*  amor  14c  e  del  honnr 
del  a.  ne  l'encumbrent  40e  dune  ae 
purpenaet  del  b.  [adjanävant  Sc  en 
iceat  siwle  nus  ncat  paii  e  jrlorie 
12.JC  \o  senl«  loiaier  s(«rj)«n  EUL24 
k  nunc  per  tot  in  ael'a  (^  aecnla: 
gloritt)  PASS16  vgl.  Bot.,  IHiL, 
aieole  Äinl,  Aue.  et  Nie.  6,  22,  39, 
Dünn.,  Guiot  Bible,  Mont  S.  MiOul 
^^1,  BarUeh  Chr.',  Du  C.-Bauehd 

Saenndin  ptrstmeimawu  oU.  t.:  S. 
le  reclua  ALä  app.  übernihrift 

sed  i.  ä 

CtMder  inf.  »iUen:  toi  aoa  fidela  c 
roTetPASU9  ntpra.  i.3::  auaen 
la  peddre  [una]  angel  h.  ( =  mtt  :  dia) 
401  ad  dextris  deu  Jeaua  [ae]  b.  (:  celj 
470  c'oest  eil  qui  trea  l'ua  b.  (l  ie)  ALS 
36c  udent  3pl.:  a.  ea  bans  [e]  pendf 
e  plurua  66b  list  pri.  3  i.:  e  ai  ■. 
contra  Oriente  m  ciritatiB  VAIiti*8 
entra  les  povrca  ae  a.  daoi  Alexia  ALS 
20b  seit  impirat.  3  pl:  ».  tos  tnitl 
STEPH  Ib  Mduit  pari.  prL  m.  oU. 
g. :  iloc  truTerent  danK  Alexis  b.  ALS 
23d  sif  ^rt.  prt.  obi.  t. :  cum  il 
iloec  unt  s.  (:)  67a  vgl.  CoMbr.  Pt^ 
Bol,  KarU  Beut,  Oorw..  Hont, 
Ouiot  Bibh,  aeoii  Dunt,,  Froiu.  Chr., 
Bartieh  Chr.'  Du  G-Hettaeha 

Bsdne  toMtoort  m.  obl.  a.  »iebetite: 
al  s.  jurn  ALS116a  vgl  BoL  »061, 
3228,  Aiol  4974,  Hom  634,  Waee 
BTut  12784,  MouOait  9723.  13643 

serneat  j.  sivre 

sei^ar,  uiadrae  «.  lendn 

seit  ».  eatca,  aaveir 
'nis  stibil.  f.  obl.  pi.  duntt  e 
tantes  fains  e  tantea  laeie  paBsedea] 
ALSSOc  vgl.  Cambr.  Ps.  103,  11;  t06, 
33,  JHäUn.  afr.  liti.  44, 27,  MouAet 
Chr.  3058,  Froiat.  Pois.  I  146,  2016, 
Baud.  ds  Condi  517,  BarUiäi  Chr.* 
270, 16,  Goch,  soit 
*iOBblut  oAtt.  m.  oU.  «.  enäui- 
»ung:  mais  n{e]  conurent  aum  vis 
ne  Bum  a.  (:)  ALS23e  samblau  oM. 
pl.:  per  niulc  s.  [flpareguea]  PAS450 
unuaui  n.  s.:  li  auenss  i.  nen  est 
entr'aii  ceut  milie(t)  H0Ü20  t.  oeem- 
bl«,  enaemble,  reaemptet  vgl.  Cambr. 
Ps.,  Bot.,  Hont,  tieft.  Troie  4620, 
samblant  FroisM.  Chr.,  Qoch.  ete. 
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MBfflarr  a^.  m.  obl.  t.  eituig : 
no  deyne  Tayr  regnrt  a.  (;)  ALBt9 
vgl.  sengle  Cambr.  Pi.,  Hont  1814 

Miapsr  <  Airelu>friekne$  p )  ai^', 
■nafr,  sofort:  otttnna  i.  van  cl&muit 
PAS48  «.  ( 
pj  fu  pioa 
da  regnum  deu  b.  parlet  452  ^=  en 
kmplum  den  aemper  intret  70  s.  li 
t«ndlo»oii  nientan  146  k  idurchtlr. 
p)  leved  del  pia  majijer  103  TauTelia 
b[1]  serv  a.  sniieil  162  miitt  lex  s-  en 
Mdevint  210  loi  rocognoBtre[l]  seper 
{dmrehtlr.  p)  Ge  196  il  voluntiera 
•araper  reciut  (semprel  retintf  ?)  LG 
130  MBpn:  ta  polle  i.  non  aaiaat 
lo  deo  meoeitier  EULlO  cio  s.  fud 
e  jft  ü  er  LEST  i.  Fud  bona  39  i.  fist 
bien  40  por  te  qui  i.  m  vola  Aver 
94  lo  DOrp«  [e]Bteni  a.  bub  2Ai  = 
ah  n  magistre  a.  1  taiit  22  JesQB  Ina 
a  ■aapr'  eDcout»diuFA34l4  a  cuit 
fiut  ■enpr'  e  lui  Hervist  LE44  aein- 
preg:  a.  regretet  ALS88b  —  b.  a'en 
teturoereiit  24e  an  en  i  oiit  ki  h.  vint 
kTOJit  46o  n'i  vint  aiiiferm  . . .  quant 
illWIet,  B.n(eay  iu[e]taaii(c)tet  I12b 
vgLBoL.  Born,  Tnnt.,  Atol.  Durm. 
Waee  Brut.,  Ben.  Chr.,  Momket, 
BarUch  Chr.',  Du  C-Haachtl 


1)» 


.  oiit.  i 


verttand:  tovl  le  a.  otloeitaa  ALß6 
tgl.  Gttiol  B&ie,  Barlteh  Chr.'  ITl,  19 
*3)  prt.  i.  3  t.  fäUen:  dlnble  s.  ein 
BD  Ba  gola  PASlO-ii  vgl.  Bol.  1952, 
Gorm  180,  Ouiot  Bible.  Dwm., 
Froüt.  Chr.,  Bartteh  Chr.' 
■•Mirk  aubtt.  m.  n.  s.  Herr:  KarluB 
meoa  s.  1$IDII,2  io  nostr»  Mtiilra 
PÄS417  aiwi  VALfl'SO  ai  fut  unM 
I.  da  Borne  AL33c  il  fnt  lur  b.,  or 
eat  Inr  [p rOTendien]  2Sd  a.  (Bervit*) 
<■  doOBtes  eatn  84e  aire(t);  ai  l'ai- 
mt  molt  mi  a.  (:)  H0H35  p&r  cui 
■i  B.  mei  iiM[nldKl<*)80  fiin  cqc.  :  >. 
AleziaALSSSa  Eafenlen  bei  a.,  richea 


I  [belf  B.]  22d,  41i 
)}  aui  10  vedve,  a ,  diät  la  nnlceL 
,  «.,  diat  il  68d,  Mc  STEPH  Xe, 


at(tii  aui  io  vedve,  i 


XIc  Mstor  oUL  «.:  dnoc  recomioaaeiit 
lo  a.  (:  ndemptor)  PA8415  dnnc  lo 
MlikleBt  ctmi  8.  (:  emptvador)  251 
noatne  «.  lo  tenden  il  280    Tim  fad 


gcani  flam  de  b.  (:  pavor)  LG75  il 
HOB  njud  ob  oiel  b.  (:  passlaiu)  239 
aennior:  noatre  a.  cum  tradiasuit  PAS 
80  jalor  gurpisnostreB.(:rftiBonB)242 
Bon  bon  a.  qae  lo[r]^  tradiBie86  ssinor: 
a  Bun  a.  qu'il  aveit  taut  Barrit  ALS 
6Td  duno  li  remembret  de  auo  a. 
Celeste  12b  Belnnr:  plaiuums  anaem- 
ble  le  doel  do  noatre  aini,  tu  (de)  tun 
B.,  jol  f[e]rai  pur  mun  Alz  ^le  sert 
Bun  8.  mr  bone  volentet  32d  contra 
B.  ne  a  en  volt  niSBaler  4Td  fli  aon 
■eignor  il  lur  Beit  boena  plaidiz  120e 
noatre  aalgnor  dereechief  n  prie 
STEPH  Xlb  seninr  n.  pJ-r  eil  dui  a. 
ki  r  empirie  guveraent  113a  tuitcil 
asiliBr  lOOd  eutr'els  »n  prenneot  oil 
■einer  a  parier  104a  iloc  eaguardent 
toit  eil  altre  8aiiuir(3]  (:)  66g  aeignon 
voc.  pI.  lOla,  I35n  HeinarB  de  Rouie 
93a  aenlnra  I05b  Mignoa  STEPU  la 
■enlorg  obl.  »1. :  honors  (iiine  il  awret 
ab  duoa  b.  (i)  LE& 


altet  ferir  ALR97  a.  dutance  A 
app.  10  8.  raiaun  9  Bsn   peched  PAS 
3^4    n'oBet  oilBeh]   c~aiiter  Mmi  la 
tort(e)reie(t)  H0H:J8  pol.  Cambr.  P»., 
Rol.,  Gorm.,    Karig  Reist  ttc. 
np  B    aa?eir 

■Mpnlara  mAsl.  pl.  gräber:  a.  sana 
obrirent  mult  PAS324  vgl.  Oorm.  6ii, 
Bartsch  Chr.'  83,39 

*ser  subst.  m.  obl.  s.  abend:  eovcra 
lo  vesprae,  enrera  lo  a.  (:  fidel)  PAS 
42S  fayr  a.  aejr  &  ii  roatin  aga;t 
ALB92  vgl.  Vurm.  Ü279,  FroiM. 
Poes.  I  5,  135 
eermi  VALd'S 

^erguu  «u6«t.  m.  n.  «.  dientr:  li 
boena  t.  kit  aerveit  volentiera  ALS 
68a  sargftnt  obl.  i. :  quer  oQsae  ud 
8.  (;)  kil  me  guardfaa]!!  jo  Ten  fereie 
fnnc  46a  cel  bod  semnt  ad  a  aei 
apelet  56e  lei^nt  n.  jit.:  nel  reco- 
niirent  li  dui  a.  bddi  pedre  24b  ser- 
gKBB  obl,  pl.:  dnoc  prent  li  nedre 
de  8e[8l  meilura  b.  (:)  2:ja  vgl.  karU 
Btise  82,  Ouiot  Bible  \\\\,  fion«  62, 
»8,  366,  M/Um.  afr.  Ued.,  Aue  et 
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siäut.  m.  obl  :  tpra<Ae, 
Ttde\  l'uDS  l'emefned  bejD  parv 
miachia  de  grec  a.  tc  de  latin  ALR 
89  a  cel  sopar  un  s.  fez  PASI09 
■ermoiu  obl.  pi.:  et  in  raizoni  beU 
oth  i.  (:)  LE35  »ffi.  Jtol,  Dum.  1169, 
7507 

serOB  8.  BOT 

*8arT  »itbat.  m.  oU.  ».  knedit:  d 
eonseffued  u  a.  feilen  PAS159  l'au- 
lelia  ad  (ulf)  a.  aemper  anned  162 
i  viaitet  L.  aon  aerw  [:)  LEI 80  serf 
lt.  s.:  en  aum  puing  tint  l[al  cartre 
le  deu  s.  (:)  ALS7UC  n.  pl.:  Ii  a.  «um 
pedre  ki  U  m»iBDede  serrent  53c 
um  o6{.  j)J.:  d'icez  lona  aara  qui  il 
eat  [alnioeuie»]  35c  vgt.  Oambr.  I'a., 
Hol  3?^7,  Adam  21,  23,  Ben.  Chr., 
Moutket  sierf,  Frois».  Chr. 

•serrir  tu/,  dienat,  bedienen:  vol- 
drent  la  füre  diaule  a.  (:)  EUU  ad 
enperadur  «.  (:J  ALI143  puia  vait 
U  emfes  rempeiechur  a.  (;)  ALS7e 
de  deu  a.  ne  cesaet  17e  »ea  tneetera 
duBt  il  od  a  a.  (0  74b  don  deu  ■er- 
Tier  per  bona  fied  LK'U  serrirei 
fut.  1  S.:  deu  s.  ALS99d  lert  pr». 
i.  3  s.:  B.  inn  aeinur  par  bona  vo- 
ieutet Süd  lerrent  3  pl.:  \i  serf  aum 
pedre  ki  la  maiaaede  b.  (;)  53c  il  le 
receivent,  ail  p[ort]eut  e  ül  a.  (:)  113c 
Hireit  impf.  i.  3  s.:  li  boena  Ber- 
Bans  kil  a.  volentiera  ö8a  ivl  aervitor 
ki  B.  al  alter  3  Id  Mrrid  ort.  i.  3  s.: 
deiu .  cui  el  B.  (:  divinti  LE:29  Mr*e 
pn.  c.  1  g.:  il  ne[ni]  fnldrnt,  a'ii  veit, 
qne  jo  lui  a.  (:)  ALS9i«e  serriat  impf. 
c.3$.:  &cio  li  dist.  a  curt  fuat  aempr'e 
lui  B.  (0  sarvit  jMrt.  prt  tn.  n.  i.:  ae 
deu  ploüst,  B.  (airef)  un  doüasee  eatia 
84e  f>6J.  a  :  quar  il  ad  deu  bien  a. 
&.  a  gret  35b  a  aun  Beinor  qu'Ü  aveit 
bint  B.  (:)  li7d  Jeaum  qufe)'  il  a  Mrri 
(0  STEPU  Xllb  0^1.  Bol.,  Gorm., 
Ben.  Citr.,  Guiot  BibU  etc. 

*sarnM  lulst  m.  obl  s.  dienst:  cum 
bona  peina,  deua,  e  [cumj  boen  a.  (:) 
fiat  cel  aäint  hom(o}  ALäl23a  deua 
aun  B.  li  volt  f^ereduner  56b  dal 
deu  B.  ae  volt  mult  esforcer  52d  el 
datune  deu  b^  (:)  33b  quar  n'ert  de 
bei  aerviamt)  (:  amfe)  U0H&3  v^. 
Bai,  Ben.  Chr.,  Guiot  BibU,  MöImw. 
afr.  Hed.,  Du  C.-Henschel 


*SM  pron-  poas.  m.  n.  e.  seui:  a. 
pare  ALB3:i  a.  cooBeilen  ALS52c  i. 
Qon20d,58d  a.  eneoiiB32e  a.  meater« 
74b  s.  fiz  HOU74  u  snn  aaint  cora 
herl>erget  ALSlHe  bm:  a.  coriw 
PAS403  a.  Diunuuient  35!>  s.  vesti- 
meni  '^71  lo  B.  regn^B  275  li  BW» 
Corps  LEIO  Bon  :  ha.  edrera  ALS38e 
nula  a.  apavtenanz  55b  li  snenw  aen- 
blanaz  HOn20  li  aenra]  de[uBl  (?) 
STEPÜ  Xlla  =  Bon  obl  s.:  b.  fnidre 
EID  II,  I  B.  BangPAS3ä6  a,  vestiment 
254  en  a.  cab  L>48  per  s.  pechiad  378 
Bobre  eon  peiz  107  a.  bon  aennior  86 
de  BOU  pia  cor  51  lo  b.  menton  146 
per  lo  B.  cor  338  lo  a.  eher  amic  108 
e.  miatiei  LE8I  a.  qnen  I2b  a.  refpiet 
72  Lethgier  a.  aerw  180  a  a.  doiu  198 
nula  om  del  s.  juvent  31  de  s.  libre 
ALR2  encuntre  b.  vicin  93  a.  corpa  77 
al  9.  sei^orALSl'iOe  cel  b.  8ervantS6e 
d'un  a.  filz  3e  le  a.  coavera  70df  b. 
ami  H0H5, 12  801D:  al  a.  plaiair  30 
gurpiasein  inund  &  e.  peccad  PAS508 
BD:  ao  miatier  LEl03  estre  ao  gred 
60,  62  aun:  a  a.  aoveir  et  a  a  repau- 
aamant  VALo'12  a.  am^[t]  ALS23b 
a.  aTe[i]T  20a  a.  com  33b,51bd,56a, 
86b  a.  rmc"ol  54b  a.  Ht  47b  a,  pedre 
43c  B.  regne  40c  a.  seinur  32d  a.  aer- 
viae  5eb  b.  tulent  lOe,  23d  a  a.  filz 
69e  a  a.  aeinor  67d  a  a.  vivant  8d 
de  a.  filz  45a  de  a  aanc  preclui  Üb 
de  a.  aeinor  celeate  I2b    tut  a.  avet 


'26e  B.  grant  dol  8t>a  a.  grant  pan^^e 
50c  par  a.  dreit  nuiu  43e  a.  angre^t) 
H0H91  anm:  a,  fili  ALRäSe.  a«t  2 
a.  pedre  Ud,  15d,  24b,  53c  68b  a.  pui 
86b  B.  pria  16c  B.  puing  70c  ■.  Toil 
34b  a.  via  oe  a.  seniblant  23e  aca: 
a.  via  86c  a.  cheve  VAI-ü°U  sem: 
contra  a.  peer  2S  bdob  :  lo  a.  element 
Kü'U5  Bno:  al  ».  conaiel  LE69  llel 
aas  iredre  58  :=  sei  n.  pl. :  a.  fidel 
PAS426  tait  a.  fidel  274  li  *.  fidel 
363,429,457,473  a.  parent  LEH  ari 
fedel  PASIÖD  8i  oü  ALS4äb,88a= 
aea  obi.j)i.:  a.  cbeveU  67a  a.  cnna 
86c  a.  fedeilz  50d  de  a.  paieoi  40d 
a  tiu  B 
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lSTÜ  dela  8. 19  i.  olz  ■2M3 
a.1.  fidel|i]  4Ü9,449  ab.1u^2  en  i, 
chamBili  344  toz  i.  Bdels  11^.  119,  98 
loa  1.  atfani  3  Io[b]  ».  «an«  oU  185  »[h] 
«.  fidel£l29  buk:  a  e.  ledaU  92  a  «. 
|»rz44  des.  52  SM:  a.  cteriesLEUö  8. 
uieis  86  R  8.  pM  224  »  a.  haiv»  2  de  a. 
piern  59  lia  b.  pensKi  170  soiu:  lea 
8.  ahaoz  ALS55C  d'icex  a.  aera  'ibc  = 
U  /.  M.  «.:  aa  p»Mluii8  FAS12,13, 
443  aa  flu  ALS58d  «a  mere  gOd  w 
muiler  lle  ■':  B'uiwne  IZHc  Bta: 
la  8.  madre  rirge  fa  PAS353  l&e; 
malt  li  uif^reget  1a  i.  anfermetet 
AI^6c  =  M  oN.  «. :  la  rirginitot 
EUL17  u  enu  FA8255  aa  man  467 
•a  pasalan  95  de  aa  mort  238  de  ■& 
mdor  1 28  en  s»  man  246  enz  en  aa 
sola  102  per  sa  pietad  106  de  n 
raison  19!  sa  griiUa  LE46,88  de  aa 
lancj'  ALR9ti  aacolar  ALSId  ladolur 
nie  aa  nndn  75a  aa  peitrine  87a  aa 
pov^rte  53b  aa  rainiin  15a  c"o  {e)'at 
sa  merci,  (la'  73c  pv  aa  mercil  54e 
8ur  aa  natu  50a*  u  blance  b^rbe 
78b  aa  tendra  carn  24a  sa  graut 
bonor  29s  sa  beltei  B0B61  sa  tuaum 
89  li  fil  aa  mere(d)  58  aa  paaloo 
STEPH  le  8':  en  a'  eveaquet  LE122 
a':  de8*«ipetfaeALSI5b8'eniie8TEPU 
Xllb  da  H'eap&a  ALR95  rta:  a.  oarn 
PAS3SS  de  B.  com  394  per  b.  mort 
3T5  la  a.  mort  204  ata;  a.  chamiue 
267  B.  inercid  HOH24  soBae:  par  b. 
dementia  EGL29  sBa:  a.  fin  PAS168 
per  a.  grand  bumilitad  25  la  b.  iiiori 
11  de  rao  part  EIDII,2  sKe:  pur 
s.  amur  AL934c,  44e  la  a.  cara  me- 
diime  87b  la  a.  (par  aa  grant  F) 
pietet  63a  la  >.  juvent«  eitd.  6  la  a. 
spnae  7  la  a.  (bc.  cartre)  li  alaacet 
75b  in  SB'  amor  \£A  ■=■  lu  oU.  vi- : 
e.  mans  FA3237  a.  cluritaz  ALRäO 
t.  qoalitaz  &2  sei :  ob  e.  croix  LEl46 
botant  8.  pi^mea  ÄLSSöd 
aat  8.  siiveir,  aeat,  »eder,  ai 
■Ml«  s.  aedea;  iflTeat  ».  saveir 
safT  •.  eer;  sfu^^A  '■  M^rde 
.*si  1}  cotvwtelMm  tonn:  a  Lodhu- 
vig«  Ba^irament  ...  conaärrat  et  Ear- 
luB  . . .  tum  loa  tanitf?),  ai  io  retnmar 
non  rint  poiB  ne  io  ne  nelUa  . . . ,  in 
iiulla  ajudha  . .  nun  lui  ier  ElU  II,  1-3 


li  tu  laiaeevivre  Jeaum,  uou  es  aniics 
l'emperador  PAS3a5  si  alcuna  d'ela 
beven  veren,  non  aunJu]  mal  46t  et, 
ü  ei  non  ad  ola  cainela,  en  cocp  loa 
ad  . .  et,  ei  en  oorra  a  gtand  torraeut, 
l'aiiima  u'uwia  LE171-3  ail  boca  rea 
...  tal  legart  fay  ALR58  ai  me  leüat, 
(ai)  t'oQeae  bien  guardet  ALiS98e  := 

Juel  lor  diaseta  per  pura  fiad,  Bi  Ten 
BBUB  fiU  deu  est  il  FASI80  e  tantea 
[eis  («c.  ai)  pur  tei  an  tuina  guardet, 
ai  teTeniaaea  ALS95d  ^  se:  ae  joa 
an  creid,  il  me  tniinint  41e  ae  lui 
'n  remaint,  sil  rent  2Ue,  51c  se  tei 
ploflat,  ci  ne  Toliue  estra  41b  ae 
jo[l]  Botlaae  la  jus  ...  jn  tut«  gent 
aem(en)  BOQient  tnrner  98c  ae  tu 
felaaea  amvitlie  par  diacrecion,  «enz 
dutance  pSeiea  aaluabl  erneut  purtenir 
les  c"08e8  app,  10  pai  lui  aurum,  se 
deu  plaiat,  oone  ajude  107e  ae  par 
mei  non,  jamaisi  n'aurat  clartea  HÖH 
62  mult  volentiera  dannaaBent  le 
barun,  ae  il  en  loi  trorasBent  l'a^- 
ann  STEPH  Vle  =  a':  b'ü  le  con- 
cl&ent,  ja  li  toldront  la  vle  IVe  a'il 
nus  funt  preaae,  [d]nnc(oTe)  an  ecmea 
delivre^s)  ALKlOöe  a'or  me  conuiasent 
mi  pareut  d'(ic)eata  terre,  il  me  per- 
diunt41c  t(e)'or  ne  m'en  fui,  mult 
ciieu  12e  e(e)'  a(od|)  mei  te  vols  tenic, 
Bit  KoardaraiSla  aet:  a.  il  fat  groim 
(B'il  fut  dolenat),  nel'eetot  deiuander 
26c  a.  a  n>ei  Bole  vels  une  feie  par- 
lasaea,  ta  laaee  medre  ai  la  [relcon- 
fortaMee  . .,  eher  fi[)]z,  bor  i  aTassea 
fK)c  =  sad:  b.  il  non  od  liogu'a 
parlier,  deua  eiandia  lis  Boa  pensiex 
LE169  *2)  ade.  sa  derart:  ai  eher» 
mers  veu  ai  petit  PAS87  ai  fort  audor 
duD^uea  Buded  126  jal  vedea  ela  aj 
inorii3:;5  enaobretot  BireMaroiBaent: 
di  noB  187  ai  plament  lui  appelled: 
de  met  membrsB  294  [et  ab]  laa 
femuea  loarlet  ai]  402  de  aa  raJBon 
ai  leatrec^edj,  quo  Io  deu  fil  li  fai 
neier  191  at  a'eapauriren  de  paror, 
qne  quaiaae«  morc  a  terra  vengren 
898  per  aOa  mort  ai  l'a  vencut,  que 
contra  onine  non  [n]  rertud  375  et 
haue  en  aut  uierci  ai  grand  LE18S 
dels  aäai  que  . .  suBting  ai  grani  10 
et  or  ee  twipa  et  «i  est  biena  5  cio 
sampre  fud  et  ja  ai   er  37   cum  ai 
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l'ant  tut,  miB  Ten  racloB  155  cntu 
ri  l'aut  loth  vitnperet  159  ü  gra^nt 
dolor  ALS82d,  d7d  d  graut  ledece 
lOTo,  108a  gi  ofrant  perte  30c  li 
giOBZ  turbea  IOm  a  tel  dolur  &  a  n 
sratit  poTerte  84a  cum  bone  peine, 
deiu  e  li  (cum  f)  boen  wrvise  l'28a 
«i  veira  miraclet  112d  qnant  il  i 
Teient   les   vertaa    ri    apertes    113b 

Kmaie  n'ert  (»c.  li  lecleB)  ri  vftilant 
miui  or(e)  Im  lae.  novelea)  vei  ri 
dare«  e  ri  peaniM  96e  pulcflU  dunt 
ril)  M  firt  u  Mtnnrä  122c  ki 
(«e.  ta  medre)  ri'rt  doleot«  90a  ei 
pon  TDt  u  oOt  22d  bien  poet  lies 
eatiu  Chi  ai  e«t  alnei  109e  de  noi 
pecheE  sninei  ri  ancumbrei  124c  trente 
qoatre  ans  ad  «i  sun  con  peoat  56a 
quitut  il  CO  aourent,  qned  il  fnd  ri 
alet  (fall  e'en  eretf)  2tc  c~o  peiset 
mai,  que  (ri)  purirat  [en]  ierre  96b 
det  dual  B'a«isi  la  meor«  ju((que)  a 
terra,  ri  fiit  la  apaae  30b  Eufetnlen, 
ri  out  n  Dnam  4a  u  »'en  cominourant 
103a  roleij  pedre  rna  deeirret,  ri  Eait 


i^aei 


feit 


ort   I 


juBtise  &  ainur,  n  ert  creance  le ') 
des  (li-j-)  at  li  etnfes  sa  tendra  carn 
mudode  ä4a  or  iui  ri  graime,  qua  ne 
puia  eatra  plna'J'2e  ai  U  despeiret,  que 
n'i  remeat  nleot  2Sb  quant  tut  aun  qoor 
en  ad  ri  afenuet,  que  ja  ..  n'iatrat 
34a  tiiit  CD  unt  loi  voii  ai  atempredes, 
que  tuit  le  plalnadrent  11!)c  de  tute« 
pari  l'unt  ei  avimnet,  }.quel  Il5d 
poia  le  barua  entr'  o«  ai  lapidereot 
STEPH  Vllle  =  ai  fat  destruite  cum 
[diy  [bom  l'oflat]  predethe  ALS:J9c 
obi  ail  fSent  cum  faire  lodSentVAL 
0*127  ai  cum  il  ore  «unt  18  «i  cum  om 
. . .  dilf ]t  EID  1 4  ri  oum  urophetea  . . . 
canted  aveien  PASST  et  si  cum  ro[de] 
in  cel  ea  gram  LE203,  204     ri  cum 


deaaiiK  den  prea  laudier  182  p[a]rlier  - 
lo  fist  ri  cum  deaani  184  pro  deo 
amnr  .  . ,,  inquant  dena  .  . .  podit  me 
donat,  ri  aalvaroi  eo  ciat  meon  ftadre 
EIDI.S  =  partiktl  =  rnit  lo  »enle 
lauäer,  ri  ruovet  Kriet  EUL24  duoe 
CO  diiit,  ri  fnt  Jonaa  VALp'S  l[i] 
angelei  deu  de  cel  deuend,  ai  a^ 
proiaroet  PAS394  spiritoa  anoctoB 
aobr'  el«  chad  ...  rila  enflaniet  cum 
hin  476  ma  en  In  peddre  [una]  an- 
ffeirea]  «et,  ri  porlet  408  darant 
reried  le  pootifex,  riH]  co^juret  per 
ipaom  den  1  TS  ertntia  lo  fer  . . .  ri  con* 
•egaed  1^9  ab  Iui  porlet,  ril  comaudit 
iU  levet  aa  man,  rit  benedis  467 
dune  reoonoaaent  to  sennior,  «i  l'n- 
dorent416  castelEmanaab  elientret, 
ab  el[s]  enaemble  ri  aopet  428  corona 
prendeat . . .  ft  en  aon  cöb  fellun  TariB- 
orenL  Dadavant  Ini  tuit  a  genoli  ria 
excrebaulent  li  fellon  2.')0  vengre  ia 
noTols,  ail  eoDit  468  dune  lo  deapeia 
e  l'e[a}carmt  li  fei  Herodea  ...  blanc 
Teatiment  ri  l'a  veatit  219  Jean«  ... 
l'auralia  ad  aerv  aentper  aaned,  ITa- 
da(n)B  mana  ..  ri  l'ent  menen  164 
Kranafu  lidols,  fortniarrimeui,  ricon- 
aormirent  tnit  122  garda,  ri  vid  grand 
claritet  LB201  toma  b'  als  alu«a,  ri  Uor 
diit  %6  rova  a  clergier,  ri  a'en  intrat 
in  un  monstier  Gö  jieis  li  promest  ad 
enavant.  A  grand  turor,  a  grau  flaiel 
ril  recomanda  Laodebert  194  eil  rait, 
ril  quurt  AI.S35d,37a  tu^it]  l'eacar- 
ninent,  ril  tenent  pur  bricun  54a  a 
Iui  repairent  e  li  rice  a  Ij  povre,  ri 
li  requerent  conseil  d'Icele  cose  61c 
iloo  eä^aardent  tuit  eil  altre  aeinor^s), 
ai  preieut  deu,  que  66d  valz  eat  e 
frauea,  tut  a'en  vat  [deolinutt],  ri  '»t 
ampairet,  tut  bien  vait  remanant  2e 
l'egua  li  getent,  ri   moillent  aun  li- 


1)  Idt  habe  fmhtr  ri  Ic  ttitd  3c  Mit  Tobler  alt  a'i  gedeuUt,  iotA  üt 
bedenklieh,  da»»  ndt  Belege  für  Elition  dietet  ai  t»  tuuerett  Ttxt«M  nicht 
iiitden,  vohl  aber  uMreidu  SlelleH,  welche  für  Dnldtaiff  de*  Hialei  «prechcn. 
LEST  ALS4a,21e,24at,  34a,  109e,  113b,  115d,ll6c,119cl24&122o  (viiiteidU  itt 
aUerdmge  hier  ri  'stiajiges  *u  Uaem  wtä  statt  dem»  da»  biMitigte  il  jm 
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[o'on]^  Mb  pranent  Tor  e  rorgent,  nl 
hat  \eta  106b  Tant  en  avant,  ri 
denucpent  1»  preMe  lläe  oue  l'aiiia 
dea  qnergent  ...  n  [li]  aepreient, 
que  60e  let  a  mei  aole  veU  une  fei« 
)MrUnM,  ta  laMe  uiedre  li  la  [re]- 
cODfortones  90d  aiuiu  . .  en  menorie, 
ü  li  preiuiu,  qua  ...,  en  ipM  Teibe 
ä'a  dimea  12Sbe  mati  euu  pedt«  i 
ancuntret  ...,  nl  reconat,  par  Bun 
dreit  num  le  Doiiiet  43e  quar  par 
cestui  annuu  boeti  adjutone ,  li  li 
preinns,  qiie  lOle  auBf  I'apelet,  n  li 
^  coDseilat  68c  fiid  baptiiet,  n  out 
num  Alexis  7a  tat  soi  unfBim, 
mm  uais'  pur  «Qe  auior  44e  giant  fttt 
li  doli,  n  l'ant«Ddit  la  medra  S5b  un 
filx  lor  dunet,  n  Ten  »ourent  bon(t) 
sret  6c  en  ins  seo  tiaient  ü  alascet 
M  preate  116c  puii  icel  tona  qne 
dem  nua  vint  aalver  noitn  aneeuur 
ourent  criitientet,  u  fnt  vid[sj  nre  de 
(eu|)  Borne  la  citet  3c  [La  f  i]rge(t) 
fad  de  bou  [entendemjent,  li  reipoii- 
Ldit]  HOB  11  eil  me  toTTerent  «i 
m'ont  batiw  44  il  dist  de  mei,  que 
...,  d  tn'aimet  tant23  lei  ad  laieiet 
...  ri  amet  mei  54  proud  ne  la  fisi 
si'nn  ett  c"adeit  56  1  odor  ert 
d  l'uiinat  molt  mirire(t) 
el  oet,  ri  i  vit  Jemi  Chriat  St^PB 
VUce  e  Bis  pent«iet  de  cel  mei  \'Ali 
«*25  e  reiMUBer  si  (?  s'i]  podiat  11  ft 
el  medepe  li  ^res  ta  cruE  PA8255  & 
aen  peched  n  portet  Ini  354  et  sens 
cumgiet  si  s'en  ralet  LE84  plnrent 
■i  Oll  e  «{i]  jetet  grans  criz  AIä»6a 
prenent  couget  .  .  e  fli  li  prrient 
120d  il  le  reoeirent,  ril  plorent  e  sil 
serTent  II3c  oo  ad  ques  voIt  ..  en- 
■or[e]  tut  e  Bi  veit  dea  medinne  123e 
jotina  enaenble  . .  tc  ai  aiTuni  l'es- 
clenc«  de  lui  STEFHIIIe  =  quant 
Tolt  feuir.  se  s'esl  ^onelet  STEPH 
XI»  quRnt  io[t]  Tid  ned,  si'n  fui  lede 
e  goiuse  dzc  aini  que  neli]  fnweB, 
ri'n  fui  malt  angnssnse  92b  se  lui'n 
remaint,  ril  rent  aa  tMferina  20e,  51c 
»'  [od]  mei  te  voIb  tenir,  rit  guar- 
darai  31b  ri  nie  leOst,  (aijt'  oüsse 
Uen  guordet  98e  Toillent  o  non,  ril 
laiMent  uietra  an  terre  116d,  120b 
taot  i'oi  ¥ediid,  si  nel  poi  STiaer 
79e 


i  U>ne{t) 


wbl'.  315 

aift  t.  estra;  si«<d«  *.  sedeB 

■igl*  juto.  Ht.  obt.  s.  itgel:  dre- 
cent  lur  a. ,  laisent  curre  par  mer 
AL316d  vgl  tnueul  lor  ancre,  u  ont 
drecie  lor  tigle  ...  lor  ancre  getent, 
ri  abeMentloT  rigle  MortAiiaeTi  Ht. 
24370/  IIb  V7,25,  PhxL  de  ThaßH 
Bat.  1328,  Hom  61, 222,  2164 
'■ifru  1)  lubit.  n.  «.  leiOieH:  M 
fa  gnna  a,  tot  per  Ter  PAS2T2  liniM 
oU.  pL :  8.  faian  li  soi  fidel  457  «. 
fiuen  per  podeitad  464  por  ciels  s. 
que  ndrent  tela  LE20»  vgl  Qttiot 
Bibk  677,  i>HnH.  1533,  Froi*t.  Pott., 
Chr.  C}li)prt.  i.  3  ».  beteichMn:  lo 
mels  s.  deltat  PAS444  *.  euenn» 

8ire  land  obl. :  aa  deputer  furont 
eil  de  Lible  e  eil  de  S.  STüI-H  IVb 

ain  s.  aendnej  all,  sist  s.  seder; 
alt  8.  eati» 

*lidr«  in/,  folgen:  an  ioele  (sc. 
painture)  reient  les  ignonuii  quet  il 
deirent  «.  ALS  app.  3  aegvent  pn, 
i.  3  pL:  lo  burun  a.  mult  gtant  hirbe 
de  gent  STEPH  Xa  iagväent  impf, 
i.  3  pl.:  eil  qui  le  a.  (vont  segani: 
ant,^  IXb  ae^en  ger.:  femnea  lui 
Tan  detn»  b.  (:  gaimentan]  PA3257 
aani  Pedre  sola  s.  lo  Tai  167  s.  cou- 

■0:  ri  reBpoi][dimu]tt  avenablement 
so  (def)  BOD  ami  H0H12 

*aebl'  praep.  Aber:  de  gran  pa*or 
que  B.  el[E]  veiigre  PASfOO  ■ofer': 
Spiritus  unctus  a.  eis  cliad475  aobra: 
s.  malabdes  uana  mettan  463  aabn : 
a.  nos  sia  tos  li  pecbei  240  s.  ton 
peil  fes  condurmiTr]  107  lo  cispa 
ectera  a  ta  piei  LE230  raper:  a.  li 
pies  ne  pod  eater  165  loani  cbirez 
eret  a  cela  in  s.  pagienB  EUL12 
■ora:  ud  edre  a.  aen  cbeve  TAL^'H 
w/at:  aeat  iure  le  tenent  s.  terre  a 
podestet  AXiS115b  groui  est  li  dole 
td  (.  mai  est  vertis  9Sd  rar;  sos  le 
degret  ou  il  gist  a.  aa  nate  50a  lur 
lavaduTes  li  getent  i.  la  teste  53d 
tu[it]  s'en  retoment  a.  dam  EufemTcn 
64a  s.  tiu  aea  pers  l'amat  li  umperere 
4c  bei  num  li  metent  a.  k  (BDlaDC-i-} 
cristTentet6e  lanbir]' :  pedra  a  altre 
non  laiserant  PAS64  for:  &  eialUt 
a.  tota  gent  ALB22  s.  enaobretot 
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*BOoorB  »übst  m.  obl.  g.  a«»hi1fe: 
de  oleo  fnaen  s.  a  tob  SF076  vgl. 
Sol.  2562,  Adam  '29,  Bm.  Chr.  &518 
Durm.  etc. 

'soferai  /»(.  l  »    trlragm:  pur  tue 
Bmur  an  a.  Tahan  ALS4tie  vgl.  Gorm. 
8^3,  Cambr.  Ps.  C.  E.  9;  85,  11   elc. 
■oi  a.  eBtra,  lei 

flol  1)  s.  soIb  21  8w68t.  m.  n.  «. 
somte;  lo  b,  perdet  ios  cUrltai  ALB 
50  vgl.  Bartsch  Cfcr.'  90,  U 

(*)bd1u  8ubsf,  nt.  a6i.  «.  ft'ost:  b.  nos 
fax'  aotiqaitas  ALR7  vgl.  Adam  69, 
Quiot  hible  1371,  Dum,  Afötzti. 
afr.  lud.  29,*,  fVo«».  CÄr,,  Gaeh. 

*BOleils  gubat  m,  n.  *.  sonn«:  cum 
[lo]  i.  fo  esckirat;  PA8390  aolflU: 
lui  lo  9.  A  fui  la  Inna  31t  loUeii: 
(luant  li  a.  CDDveraet  en  LeOn  HOHl 
il  est  pluB  geosz  que  a.  enn  ested  16 
Mleis  obl.  ».:  commandeat  li  lea 
TinneB  a  piarder  fora  nl  b.  60  vgl. 
Rol,   Trist,  Aiol,  etc. 

f*)BOlIn  impf,  i.  3  i.  pflegen :  qnala 
abani  faire  a.  (;  fidBl}  PAS458 
wlXprL  m  3  s.:  ä  cum  it  semper 
e.  haveir  VALii"!  vgl.  Sol.,  Gorm. 
176,  Aiol  994,  Hörn,  TriU..  Ben. 
Chr.,  Guiot,  Durm.,  Mousket,  Froisi, 
Chr. 

*so1b  adj.  m.  n.  s.  allein:  [ulvaa 
oror  a  ea  anez  PAS120  ganz  Pedre 
B.  Be^en  lo  nä  167  sanct  Pedre  a. 
venjiar  lo  toI  157  anl:  tat  a.  (tui 
anls-j-]  s'en  eet  Eufemlen^B]  tunie[il 
AL8ö9d  ki  est  un  anl  taitur  «»I,  8 
obl.  s::  maia  qne  cel  t.  que  il  pnr 
amat  taut  8b  il  deBirrable»  ieela.  fili 
angeudnit  einl.  4  fora  b.  le  lit  on 
SSaf  H.  pl.:  qvaiit  an  la  cambra 
furent  tut  s.  reines  13a    80le  /. 


1.  fut  r 


j  21b 


«et  a  mei  a.  *elii  une  fuii  pavlasseB 
90c  inlement  adv.:  male  ad  ao- 
atruire  b.  lea  penae«  opp.  8 

(•jaolau  impf.  e.  erfüllen :  nsque  vec- 
Kaea  qui  Bens  pecat  per  toi  a.  conmna 
fei  PA3Ü84  s.  abaoli  vgl.  Ben-  Chr., 
Soi  GuiU.  p.  134,  Aue.  et  Nie.  24, 
58,  06,  BartaOi  Chr.*  297,  26,  34 

*M>moiidr«  inf.  ermahnm:  n'eBtot 
B.  icelB  ki  l'mit  alt  ALS102d  ».  tum- 
manse  vgl.  Ben.  Chr.  6689,  15297, 
Wace  Brut,  Rom.  d'Alixandrt,l>UTf%. 


STEPH  Vd 


932  etc.,  Aue.  et  Nie.  37,  13,  Bort«* 
Cht*  260,  24,  Mättn.  afr.  lied.  6, 19, 
aemondre  Guiot  Bible,  Froita.  Chr. 

*80iur  inf.  spielen :  li  quara  lo 
duyat  corda  toccar  ft  rotta  &  lejra 
dar  B.  ALBIOI  Mner  erwidern:  nn- 
lai  ne  porent  mot  s.  (:) 
BonttA  prl.  i.  3  s.:  de 
.._  Tapeleä  Jesus  li  bona 
mot  noI  B.  PAS2I4  vgl  R>a.  411, 
1027,  Karla  Reise  197,358,  Hörn 
780,  Btn-  Chr.,  Quiot  Bible,  Durm., 
BarUeh  Chr.',  Goch. 

*BOpa  subal.  f.  n.  i.  suppe:  cni  nna 
B.  enfiet  lo  c.  PAS100  Judas  cum  og 
manied  la  a.  (-  gfolal  101  vgl.  Aue. 
et  Nie.  II,  15,  Moatket  2l(t71 

*sop>r  inf.  lubat.  obl.  s.  essen:  a 
cel  a.  un  Bermon  fez  PA8109    eopet 

ft.  i.  3  s.:    ab  el[Ej  ensemble  ai  s. 
entret  ort)  428    vgl.  Darm.  5008, 
5866,  10539,  Froisa.  Pots.  II  217,38 

*§ort  snb«t.  obl.  s.  loos:  mnis  tchi  l'l 
aura ,  a.  an  ntad  PAS270  vgl  Rot. 
3665,  Gorm.  428,  Adam  9, 29.  Mütteh.. 
Brut  854,  365,  2629,  Froiss.  Chr. 

*Mr  aubet  f.  oM.  a.  tehtoesler :  et 
priat  möblier  ...  sor  Alexandre  al 
re;  d'EpiT  ALR41  nrütriB  oM.  pl.: 
alet  areir  a  vostraB  Bajela)  «.  (:)  SPO 
n  vgl  Rol.  312,  3713.  1720,  Gorw. 
329,  Born,  Aiol,  Ben.  Chr.,  Mona- 
ket,  BarUch  C7ir.',  Aue.  et  Nie.  7,20, 
Froita.  Chr-,  Gaeh. 
■or,  Bore  s.  sobre 

*aOBleTBr  inf.  aufheben:  alcan«  en 
Cruz  fai  a.  (:j  PAS491  BMleTBd  pr(. 
i.3s.:  el  a.  del  piu  manjer  91  rB]ti8- 
levet  prs.  i.  3  a:  le»  dras  a.  ALS70& 
vgl  Aue.  et  Nie.  11,  23;  12,  &!,  sul- 
levet  Cambr.  Pa. 

'808t  praep.  unter:  cel  edre  a,  que 
eil  sedcbat  VALti°14  ans:  b.  ciel  n'at 
home  ALS118e  a.  le  degret  ou  il  gist 
53a,  44c,  47a, 69e,  71d,  79c  9Sa.  bm: 
b.  le  degret  ou  il  gist  &0a  sab: 
qual  pot  B,  cel  genzor  jauair  ALH40 

NoatMidrelet  conti.  3  a.  auahalten: 
melz  B.  lea  empedeaientf  BÜL16 
per  tot  a.  que  hom 
'A88  BOBtog;  afat»  per  dm 
B.  malt  granz  16  BBBtiBo:  por  cui 
a.  telB  puaalona  LE240  BUttn^ :  qne 
(K.  afuiBj  li  Buoa  oorpB  s.  bI  giani  10 


itsg  tili. 
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■Mtimt:  ot  deto  fluels  qne  graiid  i. 
(:  kadit)  336  taut  an  retut  £mt  «ob 
eon  ui  s.  (OÄl^lb  vgl  Rol.  1129, 
Karü  Seite  5,;i,  (?Hio(  fltiile  1381, 
JftUm.  o/r.  liai.,  AdrtscA  Chr.' 
•ot,  Mlwa,  Hat  a.  saveii 
ssreir  «^  mAtL  oU.  t.  (?  sedeir): 
porqne  dem  cel  edra  li  doDftt  a  mm 
B.  VALt)>12 

*MreBt  «w«.  oft:  B.  le  virent  e  im 
pedre  e  l[a]  medra  ALS48a  «  min 
ker  Sil  ssTeat  »  regreter  26e  eol 
Karlt  Seite  366,  ß«to(  Biftfe  etc. 

MmtM  d.^'.  /  oW.  jrf,  ö/tere:  b. 
feil  Inr  veit  gmat  dnel  mener  AIjS49a 
Mjieatnir?  =  geytenejr  obL  t. 
»iAtHt:  meU  Tay  £  corl  de  l'iui 
priinejt  qne  alUe  eroCn  del  i.  f:} 
ALB75  ^ ' 

MW«  ».  Mbrei  BM  *.  KHit;  sped« 
>.  inspieth 

ifaMst  «ort  prt  m.  m.  »l  otU' 
irnf«!!:  Je]a.  annt  per  tot  oe«[t] 
muat  PAä4ttS  t,  eapanduit 
*ipiritlBl  fu^'.  «.  0fil.  «.  geistig- 
reodet  ciel  fruit  [e]a.  (;  perdenat  part) 
LE215  0(t)BpirltteU  ofit.  i>I. :  et  n  et 
Bon  ad  ols  camets,  en  corpfa]  los  ad 
e.(:J  172  spiritel/.H.«.;  iei  cmiiencet 
amiablt:  csuicun  a  b.  raiiun  ALS 
auf.  1  la  sOe  juvente  fut  hooeat«  e 
1.  6  M.  f.:  a  cftscuD[e]  metnorie  i.  10 
__*^irttii»  aubtt  m.  n.  «.  gast:  ifi, 
m.  lobr'eli  chad  PAS475  le  «.  de 
Ini  anet  S20_  le  e.  aparegn«  440 
oN.:  saus  apiu.  posche  landar  515 
«gl.  Cambr.  P». 
■pH  t.  eapoa 

*BpaM  sHfrft/  n.  s.  gaUin:  co  diät 
la  I.  AL822G,  30b  o6{.  «.:  a  la  spiue 
21b.  de  la  b.  119b    nvoc  tna  ■.  42c, 
llc    ta  ■.   conforter  95d    la  iQe  t. 
javene  cnnuwdat  at  ipos  rif  de  verilet 
ALS  <M.  7  a.  eapoa 
sta,  Btsra  t.  «ater;  sta  «.  ett 
Bnb  t.  H>ble,  «ost 
*BBbtil  adj.  ni.  obl.  ».fein,  mAmätK- 
tig:  lo  bu  (sc.  ab)  •.,  non  trob  delcad 
ALR70,   vgl.  MätiH.  afr.  lied.  46,  83, 
CrMtat  Bitte,  Ben.  Chr.,  Froiig.  Poes. 
II  12,393,  Chr.,  Du  C.-Heiuekel 
*ndsl  prt.  t.  3  I.  achmUen:  n  fort 
ndor  dnaqnea  m.  (:  anued)  PA8I86 
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s.  tnumdad,  vgl.  Ouiot  BiMe  £126, 
Darm.  3146,  4742,  Barttdt  Chr.' 
81,  7 

"ändor  ttibtt.  f.  obl.  ».  «chueiM :  da 
aa  B.  las  Banctaa  gulae  PA812S  n 
fort  ■.  douqaea  «uded  13Ö  vgl.  Tritt. 
U  136  *.  9B4,  Bartteh  Chr.'  110,38 

'twAt  adv.  lart,  lorgiam:  ».  Tapelet 
ALSeSc  ki  Ini  portat,  B.  le  fiat  nur- 
rir  7b  tgl.  Cambr.  Pt.,  SoL  1165, 
Hom,  Karls  Beise,  £ai.  fAr.,  Durtn., 
Gitiot  Bible,  Froisi.  Chr.,  BartttA 
Chr.',  Du  C.-Heu»iAel 
■ni  s.  eatra;  snl  «.  sola 

*Bnliine  prncp.  gemAas:  leaqaela 
TJvetit  pnrement  s.  caatethet  ALS 
eiiü.  11  bei  num  li  metent  «.  (rar 
la*)  oriattentet  6e  vgl.  aoLonc  Hftrn, 
Belnuc  Cambr.  Pa.,  GuiotBible,  Durm., 
Bnt»  de  MoKt  620,  823,  ifo«ufcet, 
Mattn.  ^.  lied,,  AMC.  et  Nie., 
Bartsdt  (Mr.* 
Bwaes  ».  eetra 


ALSeOa   vgl.  Ben.  Chr.   15433,  Elia 
ß08,  IVoi»*.  Chr.  IJ  61,  V  333 
ADD,  sut  *.  eatra;  BnpBr  s.  loble 
enrerain  s.  BUTerain 

•aar«  (»i^.  m.  n-  <■  (aw6.-  a.  ne 
aTOgles  ne  coBtraiE  ne  lepnw  ALSUla 
Ml.  Ben.  Chr. ,  Cambr.  Ps.  37,  13, 
OitrM.  14S2 

*■«»  oiftj.  o6«n:  Janu  roi  magneB 
8.  monted  PA328  chi  maent  s.  en 
ciel  EUL6  b.  en  la  peddre  [nna]  an- 
gel[B]  set  PA3401  a.  en  u  mont  don- 
che«  niontet  465    com  il  l'an  me»  i. 


i  la 


I,  409, 


,. jgl.  Bot.,  Oorm. 

Hörn,  Durm.,  Froisa.  Poes.  I  121, 
1170,  Chr.,  Goch. 

'BüBcitet  prt.  t.  3  *.  auf  erwecken : 
JeeuB  lo  La^er  b.  (;  fait  part.)  PAS30 
vgl.  Ben.  Chr. 
■luleTBd  a.  «wläTtur 

Cjanpaam  part  prt.  m.  n.  I.  w- 
hüttgai:  post  qne  den«  fili  b.  tore 
PAS312 

•Busplret  prt.  i.  3  i.  ttufzen:  de 
■on  piu  cot  areu  a.  (:  ltt«mne«jprt) 
PA851  vgl  RoL  8380,  Q*iot  SMe 
260,  lied  6,26,  M&tm.  afr.  bed.. 
Dorm.  4106,  8888 
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snsteg,  aneting,  ntstiiit  «.  MMt«ii- 
dreiet;  BiiTent  9.  «ovent 
'BnTerain^e]  a^j.  /.  ti.  s.  erhaben: 
ioesta  istorie  est  aminble  graca  e.  e. 
conaDlaciun  ALS  einl.  9  Bvrerain 
o6I.  s..'  par  ramütet  del  b,  pielet  7 
W(.  Guiot  Bitte  2280,  Darm.  15230, 
Äot(**e(8767,  BartttA  Chr.' 


T  s.  te,  tes;  U  g.  tan,  tes 
*UUb  »ubat.  f.  obL  g.  lück:  iluec 

?üit    Tum   del   relef   de    U    t.    (:) 
LS50b  vgl  Äiol  165,  £arla  Beue, 
Rol    111,  Durm.,  Ben.  Chr. 

tttig  prt.  i.  3  s.  refl.  scAieeigen: 
Jndeu  Vacnsent,  el  ae  i.  (:  denaA) 
PA8215  vgl.  Cambr.  Ps. ,  Bol,  Ben. 
Chr..  Durm.,  Born,  Mältn.  afr.  tied., 
fVoiu.  Poit. 
tal  t.  teU 

(^Jttlent  lubit  m.  n.  a.  sinn:  a  cel 
Miat  [cori]  treatut  est  (ont  tumet-j;) 
Inr  t.  {:)  ALSlOCe  M.  ».:  a  tel  tn- 
itnr  atoniat  «un  t.  (:)  2&d  de  tut  an 
tut  ad  a  deu  aua  t.  (:)  lOe  omfnnt  nus 
done  ki  seit  a  tun  t.  (:)  äe  fer  [sc. 
ftbl  lo  t,  &  apenmd  ALR73  loa  sob 
'talEoitta  fort  nionstred  PAS73  taUnc 
O&I.  pL:  Toetrea  t.  ademplir&at  84 
ool.  C'am&T.  Ps.  105,  7,  Bol ,  Qar.  k 
Loh.  I  13,  II  220,  Äiol,  Hörn,  Ben. 
Chr..  Adam  10,  Guiot  Bible,  Triat. 
n  101  $.  254,  Durm.,  Aue.  et  Nie., 
Mätm.  afr.  lied.,  Moni  S.  Michet, 
Firoiu.  CÄr.,  Uartseh  Chr.',  Du  C- 
Metuekel 

talin  tn/.  sehneiden:  am  [blas 
Uvrraa  li  fai  t.  (:  quen)  LE157  talia 
ort.  i.  3  s.:  entro  li  t.  l(o)s  pez  de 
](u  233  vgl.  Bol,  Karls  Meise,  Froiat. 
Pois.,  Chr.,  Bartsch  Chr.' 

tau  attj.  m.  obl.  t.  so  maKher:  t. 
dnc  ALB16  tut  rey  14  tont«  /. 
oU.  s. ;  t.  terra  15  tau  m.  obl.  pl.; 
i.  jnn  ALSSSa,  42e  tantes  /.  obl. 
pl. :  t.  consireres  [seii  passedeif )  SOc 
t.  dolore  80b  t.  faina  Söc  t  feix  95c 
t.  lermea  80d,95b|  tan  neuW.  so 
viei:  por  qnant  il  pot,  t.  iai  de  miel 


miels  160  nn  Tev  t.  ric  ALR12  t. 
dolent  fiirunt  STEPH  VUlb  t.  dnl- 
ceuient  FAS106  t.  durament  322 
tarn;  t.  benlement  loa  coaforted  130 
li  t>erfideB  L  fud  iiruglB  LBIS.S  t.  ben 
en  fiat  21,67  et  hunc  t.  bien  qiie  il 
en  Sst  47  talant  ta  fort  monetred  FAS 
73  tant:  t.  por  est  belazHOHlS  chi 
t  biem  oillet  QÖ  ei  m'aimet  t.  23  [c]iii 
deiis  par  tanat  tant  ALSSb,  Sb  Jci  t. 
I'at  desirret  löld,  115a  a  sun  aeinor 
qu'il  aveit  t.  sernt  ö7d  c"o  que  t. 
aTuma  qtiia  Tic  c"o  peiaet  mei,  que 
ma  fins  t.  domoret  92e  c"oeat  graaz 
nierveile,  que  li  mens  quota  L  ouret 
39e  on  il  at  geüt  tant  &5df  t  l'as 
celet,  mult  i  ns  grant  pechet  Me 
t.  l'ai  Tedud,  ai  oel  poi  aviaer  T9e 
t.  apriat  letres,  que  bien  eo  fdt 
guamit  7d  oe  paia  t.  faire,  que  mea 
cors  a'en  aazit  93c  t.  i  plumt  e  le 
pedra  e  la  inedre  . .,  que  tus  a'en 
alaasereut  100a  tant  li  prlerrent  . . ., 
que  1a  muiler  diinat  fecunditet  6a 
t.  an  relint  dunt  ses  cora  puet  guorir 
20d,51b  Ben  volt  tumer  t.,  cum  il 
ad  a    Tivre  ü3e    a.    cntantdemetitree 

tanit?  EID  112 

Tarson  stadt  obl:  [dreit  a]  T. 
eapeirct  ariver  ALS39c 

Hart  a(ij.  neutr.  n.  s.  spät:  maie 
lui  est  t.,  quet  il  a'en  seit  [fuBt^] 
turnet  ALSl3e  s.  atorger  vgL  Bot. 
2483,  Ben.  Troie  17728,  Mätni.  afr. 
lud.  42,  72,  Barlach  Chr.',  Du  C- 
Henadtel 

*te  peraon.  pron.  acc.  dich:  quar 
eu  te  ßi  PAStiT  noe  te  laudam  305 
Balvar  te  ring  68  qiii  in  te  sunt  61 
por  te  LK91  dunt  te  puiaae  gaarir 
ALS31C  mar  te  portal  88b  B'[od] 
mei  te  vola  tenir  31a  or  te  vei 
mort  92d  jo  atendeie  de  t«  bones 
□ovelea  96d  t':  quez  t'axaldran  PAS 
58  il  tot  entom  t'arberjarao  59 
cum  t'ai  perdut  AI&22B,  tanz  jurz 
t'ai  deairret  95a  fih,  t'iea  deduib  84b 
fili,  quar  t'en  (tet)  va  colcer  IIb 
que  pietet  ne  t'en  prist  88e  que  ne 
tem  perde  12e  u  t'alge  querre  27d 
si  t'oQase  (bien)  euardet  98e  molt 
t'ai  odit  plorer  irOH7  t:  ait  gwx- 
datni  ALSaib    net  (nel'j  i — "— ^- 
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tela  —  tenir. 


ploa  qa(e)'  nnches  aeX  (ael*)  vediue 
8Te  ntt  (nen*)  coneüiiieB  ne(t  u)'n- 
eor(e)  net(nen*)  conuissum  Tie  q\iant 
jot  (jo')  vid  ned  92c*  se  jot  (jo") 
•oSme  98a  pur  qiiei[t]  portal  ta 
medte  27a  jat(e)  portal  en  men 
Ten  Ire  91c  ainz  quet(ei)  Tedisse 
9&  tel:  ci  derant  t.  TA»  n'ert  an 
t.  demeaede  29b  anBembrot  tei  30e, 
98dt  pur  tei  80b,  95c,  SSdf  en  pur 
tei  Sie,  82c  =  tei  dat.:  se  t.  ploOat 
41b  L  ruveniat  83a  ti:  nelz  ti  fura 
PASI51  te:  te  posche  retdr«  graftce 
513  DOS  te  praimtn  359  gai  te ,  die 
el  per  toa  pechet  54  tiit  te  dural 
ALä45d  f :  non  t'o  pennet  PAS56 
Chi  t'o  fedre  1S8  eu  t'o  promet  299 
rnftlveis  e[»)ffuard(e)  t'ai  fttit(e)  im 
tnui  degret  AL3T9C  ma  giant  honnr 
t'aveie  retennde  82b 

*tola  adj.  u.  pron.  ffi.  n.  a.  maniAer, 
derartig:  ja  fud  t.  oni  LE73  tei: 
dont  eil  t  (?)  VALo'ie  male  coeat 
t.  iitait  AIjSlOd  jamaia  n'iert  t.  (sc. 
U  siecleal  cum  fiit  le  obl.  «.:  il  est 
de  t.  paTage(t)  U0B13  tiel:  ciest 
omae  t-  tunit  ainia  deua  LE207  poi 
del  t.  duol  rOTas  clergier  65  por 
ciel  t.  mlel  quae  defora  vid  144  tÄl: 
qui  tal  exercite  vidlat  1^  cbi  cel 
(k.  aermon)  non  sab,  t,  non  audid 
PASIIO  tal  a  ragard  cum  foce  395 
L  regacd  faj  cum  leu  ALB59  tela 
oM.  pl.:  poT  ciela  aignes  que  vldrent 
t  (:)  LE-i09  =  telfl  /.  n.  *.:  quant 
ciel'  irie  t.  esdevent  79  por  cui  t. 
causa  via  de  ciel  208  tei  obl.  ».: 
dunt  ta  as  t.  dolur  ALS44d  a  t. 
doluc  &  a  si  grant  poverte  B4a  a  t. 
liistnr  atuniat  Bun  talant  2Sd  tal: 
cum  il  menaven  t.  raison  PAS431 
en  L  fonniL  fud  naz  ALR&4  qu(i)'al 
tey  Xeraem  ab  t,  tenzon  M  tela 
obi.  pl. :  por  cui  aiutinc  t  paieTons 
Le240  tftli:  com  audid  t.  raisons 
PAS341,  511 

l'ltoMpestu  gubat.  f.  n.  a.  gturm : 
tonejTM  fud  A  t.  (0  AI.a49  vgl. 
CwAr.  P».  54,8,  Rot,  Gorm.  229, 
tVotM.  Chr.,  Barisch  Chr.' 

He[n1plii  nibst.  m.  obl.  ».  tempel: 
«D  t  deu  seinper  intret  PARTO  qui 
in  taspl'B  dei  cortine  pend  327  tgl. 


Sol  1524,  Oviol  Bau,  Barüch  Ohr.* 

306,23 

(•jteniprar  inf.  moduUren:  li  quara 
lo  dujBt  corda  toccar  .  .  ft  en  toi 
tona  corda  t.  J : )  ALB102   «.  atem- 

Jredea  vgl.  Sora,  Chast.  de  Coud 
305 ,  Aiol  530,  Wace  Brut 
tempg  subst.  m.  n.  a.  teil:  et  or 
ea  t. ,  et  ai  est  biena  LE5  li  tensB 
eat  bels  HOH34  t«aipfl  obl.  a.i  de 
lui  long  t  mult  a  audit  PAS2n  o 
cora  (p  )  non  jag  anc  a  cel  t.  (:  mo- 
nument)  352  del  t.  novel  ne  del 
antic  dqIb  hom  vidiat  un  re;  ALKll 
t«iu:  bouB  fut  HsecIeB  al  t.  ancTenur 
ALSla  al  t  No«  ft  al  t.  Abraham 
£  al  David  2a    puis   icel  t.,   qua  3a 

Krce[l]  haierent  a[t]u  tliJugSTEPH 
I  en  icel  t.  qu'eat  ortuB  Plladon 
H0H2  al  tems  No«  6S  tens  obl.  pl: 
toz  t.  Aorist  li  leuz  32  tempB:  tos 
t.  li  Boi  novele(t)  33  quant  infana 
fud  donc  a  cielt  t.  (:)  LE13  tiempa: 
qui  mieldre  fuat  donc  a  ciela  t.  (:) 
32   cio  fud  lonx  t.,  ob  ee  loa  ting  28 

*tend  pri.  i.  3  a.  hinreiehtH:  semper 
li  t.  lo  ion  menton  FA8t46  ten: 
<ue  en  la  crns  li  t.  l'azet  318  tent: 
li  ^oatolie[a]  t.  aa  main  a  la  cartre 
ALS75a  atant  la  L  ad  un  boen  clerc 
75e  tenden  3  pl. :  noatm  aenior  lo 
t.  il  PASiaSO  s.  antendra,  ateudet, 
eitendent  vgl.  Rol.,  Öorm.  459,  Ouiot 
Bible,  BarUch  Chr.' 

'tendra  adj.  f.  obl.  a.  tart:  filr 
AteiJB,  de  la  tue  cara  t.  (:)  ALS9la 
Ei  at  li  eiiifee  aa  t.  CHm  mudede  24a 
tendrement  odn.:  e  de  lur  oilz  mult 
t.  plurer  49b  vgl.  Bol,  Dum.  220G, 
8278,  Stäm.  n/r.  Ueä.  10, 60,  Froiii. 
Chr. 

•tenir  in/,  halun:  B(e)'a  mei  ta 
voU  t.  (:)  AL!531a  deaur[e]  terra 
nel  poiirent  mais  t.  (:)  I20a  vere 
lui  nepued  t.  nulle  clartci  H0H17 
[vgl.:  Que  ceval  tant  Boit  bona  a  li 
ne  se  tenra  Garin  de  Montglane  Ms. 
'24403,  35b  11]  meu  eveequet  nein  lez 
tener  (:)  LE93  ten  pra.  t.  3  a.:  eohel 
t.  Gretia  la  region  ALR35  tent  nne 
cartre  ALS7le  tenrat^pl.:  tui[t] 
l'eBCamisBent ,  sil  t.  pur  bricun  54a 
Beat  jurK  le  t.  «or  terre  a  podeetet 
115b    tut  prt.  3  a.:  tres  mi  la  (sc. 
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carbe)  t. ,  ne  U  ralt  deqnutret  ESft 
en  Buin  puin^  t.  le  cartie  le  deu 
•erf  TOo  cio  fud  lonx  tiemp«,  ob 
ae  1i»  tinff  (0  I.G28  tejne  prs.  c. 
3  t. :  ayaia  oontea  en  maKestofi,  cum 
tieitot  t.  ja  l'emperr  JOiRSl  tea- 
rent  3  b£:  e"o  inr  e»t  via,  qua  t. 
den  mediiinB  ALSlOSd  tieu  imperat. 
2  I.:  oz  mei  pulcele,  celui  t.  od 
upua  14a  «,  oporteiiAiiz,  utenir, 
conteu,  retiot 

touoB  mibxt.  f.  obl.  g.  streif:  qu(i| 
«1  rar  Xeraem  ab  tal  t.  (:)  ALR38 
Ml.  Adam  4,44,  Dum.,  JmI  2&32, 
7211,  öortotA  OÄf.* 

Hense  auist.  m.  oN.  «.  Meitpunkt: 
[nloment  l[e]  t  de  lur  a[iemblTement 
ILSlOft  vgl  Bol  54,  (Tonn.  47,  £ot 
G^tU.  p.  57,  Oitiot  Bible,  Durm., 
J?VotM.  i'oi».,  Chr.,  Bartaeh  Chr.' 

terra  »übst.  f.  «.  ».  «nfc:  tan  du- 
rameul  t.  ctollet  PAS322  crollet  lu 
t  de  tos  lu  ÄLB48  terra;  ne  gnar- 
dent  Türe,  que  t.  nes  onglutet  ALS 
61e  terra  obl.  «.:  desque  cara  pro«, 
in  t.  fu  FAB6  jiuche  la  t  per  mei 
fend  828  et  a  t.  arebantaran  60  que 
qoaiuet  morx  a  t.  vengren  399  que 
cuiu  lo  eafnln  a  t.  curr[enl  127  a 
tjoth,  muU  fo  afflioaLKlGa  li  qnini 
[dojsti  i.  miaurar,  cum  ad  de  cel 
eDtco(b)  e  mar  AI.B105  que  re^i 
est  fon  en  t.  naz  53  nule  bom  vidiat 
ou  lej  tan  ric  cbi  . . .  tant  rejr  fesist 
mat  . .  ne  tanta  t.  cusqueaUt  15 
veoit  en  t.  per  los  vogtrea  pechet 
SP016  ne  jamoia  hume  n'aurai  an 
tute  t  (:)  ÄLS9BC  aeat  jun  le  tenent 
tot  t.  a  podeitet  115b  deaur[e]  t. 
nel  pourent  maia  tenir  120a  voillent 
0  nun,  ail  laiaaent  mctia  an  t.  (:) 
116d  en  tefTe(e^  metent  par  vi?e 
poSstet  llSc  c"o  peiaet  mal,  que  (ai) 
pnrirat  [en]  t  (;)  Mb  la  pnatrent 
i,  o  deue  les  volt  mener  lOe  &  atte- 
ment  lo  poaent  a  la  t.  (:)  114d  a  t. 
chet  posmcde  85e  del  duel  a'aaiat  la 
medre  jue(que)  a  t.  (:)  üOa  quela 
bom  osteit  ne  de  quel  t.  i1  eret  48e 
a'or  me  conniaient  mi  parent  d'(ic)eata 
t.  (;)  41c  ft  de  la  t  qa'eat  en  ne 
CeUcle  STEPH  IVc  torre(d):  en 
aoetre  L  n'oset  oi[8eU]  o'anter  HÖH 
37     terres  obl.  pl.-.    par  mulle«   t. 


fiut  <|neTre  mm  amfao[t]  ALSSSb 
fili  t'iea  deduit  par  allenea  t.  (:)  84b 
mea  large«  t.  dunt  jo  aveie  asei  81b 

*terr«gtre  adi.  m.  oll.  t.  irdivA: 
que  pluB  ad  cner  que  tut  aveir  t. 
(:)  ALS12C 

ters  ordinabahl  m.  n.  g.  dritter; 
li  tert  (k.  lo  dojst)  ley  leyre  ALB 
98  oGI.  a.:  A  a1  t.  di  lo  mattio  clai 
PAS3a9, 362  terce  /.  oil  i. :  t.  Te^ 
lor  o  demanded  139,  194  a.  outemer 
vgl.  BoU,  Gönn.  646,  Oar.  k  Loh.  I 
113,  Motu  S.  Michel  etc. 

'tag  posaeaa.  pron.  m.  n.a.dein:  mors 
aat  t.  proTendera  ALS6Sd  tis:  cum 
fiat  t  pedre  83d  tos:  non  t'o  per- 
met  t.  grant  orgolx  FAS56  t.  con- 
silier  ja  non  eatroi  LE92  jam»j  n'ierc 
lede,  ken  filz,  [ne  n']ert  tu  (tMf) 
pedre  ALS27e  e  11  tona  parentei  83d 
e  d'icel  bien  ki  toenla]  doUst  [tos] 
eatra  84c  to  ohi.  e. :  daviuit  to  paire 
glorise  FAS514  per  quem  tradea  in 
to  bnisol  150  ton:  cum  tu  veudraa 
Crist  en  t.  ren  296  par  t.  cumao* 
dement  ALS5d  pui  t.  cumand  46d 
e  tantee  lermaa  pur  le  t.  cora  pln- 
redea  80d,  95b-|-  del  ton[Bj  conaeil 
aumea  tut  buiuinna  73e  tnn:  tut  t. 
Eontil  linage  9(lb  quaot  n'ai  t.  fils 
30e  empur  l.  filz  44d  tu  (de)  t.  aei- 
nur  Sie  a  t.  taleut  Se  buz  t.  de^rct 
44c  an  la  moixun  t.  pedra  94d  tnm 
ami  H0H8  tni  n.  pl. :  cume  t.  altre 
per  ALS83b  tol:  queü  t'aaaldran  t. 
inimic  FAS58  li  t.  caitiu  65  to«  obl. 
pl.:  loa  t.  enfanz  .  .  .  aucidront  Gl 
per  t.  pechet  54  en  t.  beiz  mura  63 
=  ta  /-  n.  *. :  purquei[t]  portal  ta 
medre  ALS27a  fitz,  la  tfle  aname  el 
ciel  aeit  abeolutho  82e  ta  obL  s.: 
per  U  uercet  PAS295, 302,  359  per 
ta  ^itad  512  a  quel  dolur  deduit  aa 
ta  juventa  ALS91b  de  ta  juvente 
bela  96a  e  de  ta  medra  8Bc  de  ta 
dolenta  medra  80a  ta  lasae  medre 
ai  la  [rejcoDfortaHaoe  OOd  ta  apoae 
conforter  95il  avoc  ta  apuae  llo  en 
ta  povre   herberKe   84d     V:   que    ja 

Sir  mei  ne  penlent  l'amiate  ijTBPU 
le     ttte:  pur  t.  amur  k\£Atie     c'o 
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Harte  »uiat  /.  obl.  t.  köpf:  tar 
lavaduiee  li  getent  tur  la  t  (:)  ALS 
&M  vgL  Camhr.  Pt.,  Sol,  KarU 
Bei**,  Aue.  et  Niö. 

TkMiri  persoHetmame  m.  oSJ.L&SS 

tiaU  j.  tela;  tint  «.  tenir 
Hinuu  «ti£sl.  m.  n.  i.  tyrann:  qnae 
ü  en  B«d»  li  t.  (:  gnuE)  LB152 
tirut  obL  g. :  el  corpg  eia«tn  al  t. 
(:  aden&Tant)  191  vgl.  Guiol  BQtlf 
1292.  fiarCMA  CAr.',  Du  a-Hnuchd 

tis  a.  tei 

toocar  inf.  ferühren,  apielen:  li 
qom  lo  dujvt  corda  t.  (:1  ÄLRIOO 
UM  prt.  i.  3  K.:  ail  t.  res  du  michari] 
peT>.  toi  regort  fay  58  vgl.  Cambr. 
Fl.  IIM,  15,  Boh  661,  1315,  4nrm. 
359.  387,576,  KarU  Seite  549.  Gar. 
k  Loh.  II  2:i8,  Gniot  Bibte  638, 
2)i(nn. ,  Mmuket  2191,  fiarl/xA  C%r.' 

toi  M.  te« 

Ulir  ■»/'  nthMcn:  ad  une  apede  li 
roreret  t-  lo  cbieef  EUL22  teot  udb 
eactre,  maiB  D[e)  l'i  [inia  t  (:)  ALS7]e 
Mdrut  fut.  3  pl. :  s'il  le  conclüent, 
>  li  L  la  vSe  STJäPHlVe  toyl  pr». 
i.  3  s.:  t.  le  wn  uttositaa  ALR6 
talgat  pra.  c.  ^  >.;  si  li  preiuna,  que 
de  tuE  mals  dm  t.  (:)  AL^JOle  tol- 
1^  pari.  prt.  m.  ohL  «. ;   et  com   iL 


46    vgl.    Ca»br.  Pt.,    Hol.,    Hörn, 
Gorm.,  Aiol,    Trist.,  Vurm.,  Mätm. 
o/r.  lied. ,  Ben.  Chr. ,  Froist.    Chr., 
Uartteh  Chr.' 
tonfd  t,  toroer 

*t«3e7n8  tubst-  I».  n.  «.  doruter: 
t.  tad  M  tempMtaz  ALR49  vgl.  Cambr. 
Pt.,  Bol  14z4.  ÜiS,  Karls  Btite  3b9, 
Frotu.  Chr.,  Goch. 

*tn3  aaitt.  n.  «iL  pl.  tim:  &  en 
tos  t.  corda  teuprar  ALBlOü  vgl 
Barl»eh  Chr.*  322,  i 

torbe  »tthit.  f.  n.  pl.  menge:  lo 
Uiron  M-guept  iiiult  g[r]ant  t.  de 
geot  STEPH  Xa  tj^Jkee:  iiatiui  Iw 
tüeK  an  vencni  ai  griine  t.  (:J  ALS103c 
vg/.  Uff  Chr.  17275.  :W|87,  Mont  S. 
Miekd  3275,  Boi  Guül.  p.  104.  Aiol 
9175 

i  ^HfisL  Dl.  obl.  ».  gual;  et 


»! 


obl.  pl.:  menad  en  eren  a  t.  (:  genz) 
PAS66  vgl.  CoMbr.  P».  89,  3.  Bol. 
1422,3104,  Btn.  Troie,  Ouiot  Bibk 
2477,  Mättn.  afr.  lied.,  BarUeh  Chr. 
tofno  '.  tnrner 

•tort  tuitt  m.  obl.  ff.  unrecht:  el 
mor  a  t,  reo  noo  forafe»  PA8290  el 
tlrejt  del  t  a  di«cernir  ALfl99  giant 
t.  rn'nnt  £ait  HOB47  vgl.  Bol.,  Gorm. 
296,  Bot  GuiU.  p.  52,  Gutot  Bible. 
Mätm.  afr.  lied. 

rt(irteTele(t)  evibti.  f.  obl.  i.  turid- 
tauie:  en  aottre  terre(d)  n'oeet  oi[selEi] 
c'anter  «an»  la  t.  Chi  aqiat  o"ft(a)ateSa 
tlOH39  ore  vivr^  an  goise  de  tur* 
trele  (:)  ALSSOd  vgl.  toortre  Mätm. 
afr.  Ued.  7.  3 
torrerent  t.  trover;  tos  t.  tai 

*to«t  ada.  alshald:  com  arde  t. 
I:  coüt)  EIJL19  quo  t.  le  volebat  ,. 
delir  VäLij°23  fiiitea  o  t.,  q;  ja  Tenra 
Pegpo»  8P077  pluB  1.  i  Tiiit  ti  plua 
L  i  pout  oiirre  ALS103b  vgl.  Ärf.. 
Gorm.  423,  Gaiot  ßible,  Aue.  et  Nie., 
Bartsch  Chr.*,  JJu  C.-Hentchel 

toster  tn^.  rösten:  &  en  gradiliela 
fal  t.  (:  lapjderj  PAS49:>  tDstaa  yart. 
prt.  m.  oM.  pl. :  aa  dbuIodb  peuons 
l.  [e]  lo  mall  signa  deltat  PAS443 

•ioB  a^.  «.  pron.  m.  n.  #.  gani, 
all:  eobre  noa  ata  t.  li  p^chez  PAS 
240  jogud  aveie  t  pudeuz  32  io« 
mtmument  füre  t.  aous  355  lo  sos 
reguaz  . . .  en  cnrittid  toz  es  uniz  276 

{er  pauc  no  fud  t  obBcuraz  ALIt5I 
os:  A  l'npoBtohe  revint  t  esmem 
ALS71b_  tut:  b  t.  le  pople  62c  t. 
bien  vnit  remoniuit  2e  t.  est  muSz 
Id  t.  Boi  ftmferm  44e  t.  aul  g"en  est 
.  turnet  69d  t.  s'en  Tat  («c  li  secles) 
[declilnaot  2d  =  tot  ohl.  s.:  per  t, 
es  muDd  PAS500  per  t  ceB[tJ  irnind 
485  quae  t  ciel  luiel  liusses  LE148 
t.  lor  marched  vai  desfaiend  PAS76 
säur  ab  lo  ppjl  .,.,  t.  creap  cum 
ALBOl  per  quu  cest  mund  t.  a  sal- 
vad  PAS*  quant  «im  aver  lur  ad  t 
departit  Ar.S20a  toth;  Bon  q»eii  ... 
t  lo  laiaera  recinicr  LE126  cum  a 
l'aut  t.  vituperet  159  ciel'  ira  grand 
et  ciel  corropt,  cio  li  preia.  laimas 
lo  t  106    tat:  a  t.  le  pople  ALS64d 
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tradetnr  —  tradissant. 


quant  t.  bdh  quor  eu  !id  bi  aferniet 
34a  t  aun  aver  qu'od  sei  ea  ad 
portet,  t.  le  depart  I9ab  cum  avilas 
t.  tun  gentil  linage  90b,  50e',  de  t. 
cest  mund  T3d  plus  ad  eher  que  t. 
aveit  terreatre  12c  por  cefll  haiyront  a 
[tlatene  STtJPHIIe  tot  ncutr.  n.  s.: 
Bolaz  nos  faz'  antiquitAB,  que  t.  non 
hIb  vanitna  ALRS  r=  n6I.  ».;  t.  als 
Judeus  0  Tai  nuncer  PAS104  t.  nol 
TOS  poBC  eu  beo  coinptMv447  t.  acora- 
plit  qii[aD}que  tob  dia  406  a.  loa 
fidel[z]  t.  annunciaz  409  le  rei  ki  t. 
KUTOrnet  ALS99d  seieUt  tinanimee 
m  dei  Bervicio  et  en  t  VALe'29  en- 
Bobre  t.  PAS47  per  t.  obred  7  per 
t.  aoatefnlg  8  nuncent  |>er  t.  (:  mund) 
486,  488,  S16  sa  gcatia  por  t.  ou&t 
LB88  il  t.  eatom  t'arberjarau  PAS 
59  KO  fa  grauE  aigna  t.  per  ver  272 
toth:  li  vol  miel  t,  per  enveia,  non 
per  e)  LG102  tot;  t.  li  amanvet 
quanque  ALS47c  t.  te  dural  . .  quan- 
que  45d  reis  qui  t.  guvemeB  41a  e 
t.  (trestut-j-)  pur  lui,  unc[h]ea  nient 
pur  eil  49c  de  t.  an  t.  ad  a  deu  eau 
talent  lOe  de  t.  an  t.  receaset  del 
parier  58e  enaorfejt.  e  si  veit  deu 
mediame  I23e,  lllc  t.  dreitement  en 
Tüit  G7c  =  tuit  tn.  n.  pl.:  t.  ti 
felun  oadegreut  JOB  PaS!»8,  182,283 
eoHeiDf  crident  t.  li  Judeu  2J9, 
STEPH  IVd  t.  li  omne  de  eiel  pala 
LE211  t.  cilBeinorALSIOOd  t.  eil  altre 
leinorlB]  (>tie  t.  aoi  fidel  devent  ester 
PAS274  t.  oram  EUL26  t,  i.  acorent 
ALSt02e,  lO^e  e  t.  li  preient  I02c 
3Te  quer  t.  en  unt  lor  vuiz  ai  atem- 

fredes  119c  gne  t.  [Blumes  deavei 
24b  que  t.  le  pliunatrent  e  t.  le 
doloBorcnt  n9d  ja  dicen  t,  que  vivB 
era  PAS430  il  lo  preadrent  t.  a  con- 
sil  LEÖI  maia  ti  felun  t.  trasaudad 
PAS141  dedavMitlui  t.  ft  genolz249 
il  li  rcapondent  t.  adun  lüO  si  con- 
dbrnirent  t.  adea  12'i  ee&t  Toa  t. 
STEPH  Ib  preium  li  t.,  nos  qui  Bum- 
tnee  ici  Xlld  toit:  por  lo  regnet  lo 
sowrent  t  (0  LEllö  tut:  de!  ton(B) 
conseil  BUmes  t.  buBuinua  ALS7£le 
quant  an  k  canibra  furent  t.  anl 
remea  l^a  toa:  t.  l'eBCarniBsent  54a 
t.  s'nn  returncut  64ii.  que  t.  a'en 
alasaerent   HWb  =    toi    obl  pl:   t. 


aOB  Sdela  ben  en  garnid  PA3112, 119 
per  t.  lengatg(u)eB  van  parlan  43] 
&  en  t.  tona  corda  temprar  ALRI02 
crollet  la  terra  de  t.  laz  46  que  de 
t.  matB  noa  tolget  ALS125b  t.  teinpa 
U  Boi  noTele(t)  HOH23,  1)2  qui  t  los 
(sc.  pieK)  at  il  condeinned  LElSä  sa 
pftBBlunB  t.  noa  Tede[mpls  PASI2 
de(g)  cel  enfem  t,  noa  liv(d)ret  387 

renra  t.  judicar  471  t.  babztsar  454 
a  t.  diran  364  a  t,  rcndra  e  beo  e 
mal  472,  464  avan  t.  vai  256  per  t. 
Boleoa  comuna  lei  384  tot:  t.  aoa 
£delB  i  »aclet  98  a  t.  iora  mais  SPO 
89  emnia  t  cela  qui  STEPH  üb  (aa) 
cuntrat  &  (au)  cca,  a  t.  dona  saute 
Ild  tns:  renquer[t]  a  t.  aea  mene- 
atrels  ALS65d  sur  t.  aea  pers  4c  que 
de  t.  mala  nos  tol^t  lOte  ki  ses 
fedeik  )i  ad  t.  amviet  59d  =  toU 
/.  n.  s. :  cum  co  audid  t.  la  gent 
PA833  ei  a'en  commourent  t.  la  gent 
de  Rome  ALS103u  tut«:  |ne  m'en 
Boilaent  ja  t.  gent]  turner  vSa  t.  en 
Bui  doleroae  oSj  t.  eu  aui  esguarethe 
27d  que  t  aui  dolente  91d  rz^  tota 
oit  s:  aor  t.  gent  ALR22  tat«: 
par  t  la  cinntrede]  ALS21e  de  t.  U 
cuntretha  4e  tnte;  or  vei  jo  morte 
t  ma  porteare  89b  an  t.  lerre  99c 
escrit  la  cartra  t.  de  aei  mediame  57d 
quant  aa  raiaun  li  ad  t.  iiiUBtrethe 
16a  totu  o6l.  pl. :  per  t.  genz  FAS 
6ä  de  t.  part  1^4  a  t  treis  (^«c.  vei] 
chedent  encera  140  de  t.  at«  bevn 
enaeynaz  ALBS3  de  tntes  pari  ALS 
115d 

tradetiiF  subst.  m.  obl.  s.  verräffier: 
al  t  baisair  doned  PAS148  vgl  Bot. 
201,  924,  102t,  AM  20,  704.  «e«. 
Chr.,  Quiot  BMe  2327,  MäUn.  afr. 
lied.,  Mousket ,  Froiss.  Chr.,  Poes. 
II  210,31;  265,95,  Bartsch  Chr.^ 

tradran  =  tradrai  fnt.  1  a.  t>er- 
rathen:  que  m'en  darez,  [s]el  vos  t. 
(:  ademplitapl)  PASSS  tradeg  prt.  t. 
2  B.:  perquein  t.  in  to  baisol  150 
tradas:  uielz  ti  furn  non  fusaes  naz, 
que  me  t   per  cobetad  152 

tradiBsant  =  tradirant  fut.  3  pl. 
verralhen :  per  male  conaeU  Tan  de- 
mandan,  noetre  aennior  cum  t.  (:}80 
tradiue  impf.  c.  3  a  :  trenta  denen 
dunclien  promeadrent,  eon  boQ  sennior 
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trairunt  —  tirob. 
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qoe  lofr]  t.  t)  86  «?'■  So'-.  Gorm. 
590,  »«Mit  Bible,  Mätm.  afr.  titd., 
Bartteh  Chr.* 

tTkirnat  /u(.  3  pl.  ziehen:  ae  ios 
SD  creid,  il  me  t  A  per[t]e  ALS4le 
tnit  prs.  I.  3  ».:  t.  aee  cheveh  a 
debat  Ba  peitrine  87a  truent  3  pl.i 
euEUS  s'eD  t.,  ü  niascet  la  presse  I16c 
t.  conliaiz ,  dettaire ,  estmis  vgl. 
Cambr.  Ps..  Hol,  Qorm.,  Karl*  Stite, 
Ben.  Troie  12271,  Chr.  etc. 

tramist  prl.  '■  3  t.  senden :  presdra 
■OS  ineiB,  a  Inis  t.  ( :)  LE86  quatr' 
omnes  i  t.  aniiez  221  recat  rulmOBae, 
qoant  deus  )a  li  t,  (:)  ALS20c  trames 
pari.  prt.  m.  n.  s. :  Gabriele  loi,  eu 
(U  m'af)  t.  aici  SP027  tramiseja] 
/,  oBI.  pl.:  ne  pur  honure  ki  l[i]n 
fnssent  t.  (0  AI^33d  s.  retranies  vgl 
Sal,  Gar.  le  Loh.  I  71,  II  197.  Aiol, 
DHrm.,  Mäim.  afr.  lied.,  Vie  8. 
Greg.  100,  Ben.  Chr.,  Moni  S.  Michel, 
Froisa.  Poia. ,  Du  C.-Henaehtl 

truandad  pari.  prt.  m.  n.  pl  von 
»ehaieüs  gebadet:  ataie  \i  feluD  tait 
t.  (:  son  aproisniad)  PAS141  vgl. 
Sol.  2100,  Aiol  7793,  Ben.  Chr.,  Vie 
S.  Greg.  3, 74,  Bartach  CTir,'  148,  17, 
Du  C-Henschel 

*tr%TtnAprL  i.  3t.  hindurtAg^en : 
li  dolB  ehi  t.  per  lo  eon  cor  PÄ3338 
vgl.  Hol  25B0,  Guiot  Bible  1283 

*trebac]ier  inf.  stuften :  älqaaoi 
eu  !t>g  vivs  t.  0  escorter)  PAS49a 
Mi.  RoL  3574,  Gorm.  2S4,  333,  Karh 
Seite  525,  Cambr.  Ps.  ttubucher, 
Barm.,  Barttdi  Chr.' 

*tareiB  tahlKortf.  oH.pl.  drei:  vint 
one  voiz  t.  feia  ALSäSb  a  totos  t 
(»e.  Tez)  chedent  enverg  PASUO 
treys:  ntajB  ab  virtud  de  dies  t. 
(:)  ÄLR56  tres  m.  oblvl.:  treitta 
t.  an;  et  alques  plas  FAS5  /.  n. 
pl.:  t.  femnes  van  391  ni.  n.  pl.: 
1)  t  vindrent  a  ac.  L.  LE22ä  vgl. 
Cambr.  Ps.,  Sol,  Gorm.  etc. 

trenU  zaMwort  m.  o6l  pl.  drtiaaig : 
t.  deners  dune  lien  promesdreot  PAS 
85  t  trea  aof  et  alques  plos  5  trente 
qnatre  anx  ad  si  sun  cors  penet 
ALS56a  vgl.  Bol.  1410,  Gorm.  efc. 

trw  1)  s.  treis  2J  praep.  hinter: 
i.  sei  ]a  («e.  caitre)  tint,  ne  la  volt 
demoatiN  ALS&Sa    c"oeit  eil  qui  t 


I'hs  set  36c  s.  detma  o^l.  Corm.  27, 
Ben.  Troie  15750,  CAr.,  Porto«.  2217, 
8761,  tries  Hom,  Trist.,  Froits.  Poit., 
Chr. ,  Da  G.-Ilenecliel  trea  *3)  ado. 
sehr:  par  penitence  s'en  pol  t.  biea 
salver  AL^llOb  la  droit«  vide  dub 
funt  t.  obller  124d  vgl.  Eol,  Gorm. 
56,   Kart»  BHse,   Qtiiot  Bible  etc. 

treaors  suiat.  m.  n.  s.ichatz:  ilnoc 
e«t  ma  (Coronet)  &  mea  t.  H0R81 
obl  pl. :  de  lur  t.  prenent  l'or  6 
Targent  ALS106a  vgl.  Eol.  602,  Gar. 
le  Loh.  II  56,  90,  Gviot  Bible 

treatat  a^}.  m.  n.  s.  gani:  t.  le 
pople  lodet  deu  ALSIÜSe  a  cel  saint 
Lome  t.  e«t  lur  taleut  lOGe  ohl.  s. : 
par  t.  le  pala  37b  u  ad  escrit  t.  le 
BOn  convera  70d  plos  aimet  deu  que 
[tresjtut  Bun  linage  50e  trestot:  t. 
ceat  mund  granz  noiz  cubrid  PAS310 
cum  t.  teyne  ja  l'einpBjr  ALR81 
neutr.  oll.  8. :  il  per  escarn  o  bn 
t.  (?  =  m.  n.  pt.:  Jeaam)  PAS284 
treatnt  (e  tut*)  pur  lui,  unc^bjes  nlent 
pur  eil  ALS49C  trMtnit  m.  n.  pl : 
t.  apreadrent  a.  venirLE212  t.  l'onu- 
rent  ALS37d  davant  Pilat  t.  en  Tan 
PAS358  aiäcnt  Pilat  t  enaems  228 
encontre  tui  a'eadrecerent  t.  (:  uij 
STEPH  Illa  trertM  li  preient  ALS 
lD2a  trestOB  obl.  pl. :  humilitiet  oth 
per  t.  (:  Bermona)  LESe  t.  orar  ben 
los  maoded  PAS124  dis  a  t.  (:  eoi 
prs.  i.  1  B.)  433  Jeaua  estet  enmet 
t  (:  raizoD)  432  que  foire  rova  a 
trastot  (:  paaalun)  96  vgl.  Cambr. 
Ps.,  Bol,  Karls  Beise,  Aiol,  Xätm. 
afr.  lied. ,  Aue.  et  Nie. 

'trlnitad  svbst.  f.  obl.  s.  dreieinig- 
\eit:  tos!  babzizar  in  t.  (:  allar)  PAS 
454  e  regnet  an  trlnltiet  ALS  tinl.  9 
c"o  preiumB  deu  la  aainte  t.  (:)  llOd 

•trfat  adj.  m.  n.  S.  traurig:  «t  sc. 
L.  inQl[t]  en  tiid  t.  (:  vid)  LE143 
vgl.  Bartsch  Chr.' 

tristnr  aübat  f.  obl.  s.  traurigieit: 
ceata  lethece  revert  a  grant  t.  (0  ALS 
14e  a  tel  t  aturaat  sun  telent  28d 
vgl.  Adam  46,  69,  Wace  Brut,  Trist., 
Dum.,  Parlon.  3502, 3652,  Mousket, 
Bartsch  Chr.' 

'trab  adv.  zu  sehr:  lo  bu  r^c.  ab) 
anbtil,  non  t.  delcad  ALB70    trop 
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tWTOr  —  nUB. 


i  avem  donnit  SP035,  40  etc.  vgl. 
Sol.,  Ouiot  Bible,  Aue.  et  Nk.  etc. 

*troTer  inf.  finden:  n  qu'il  Im  poat 
t.  (:)  ÄLS19d  nuncent  al  pedre,  que 
Del  pourent  traver  (:]  2bb  jo  Vai 
raolt  qais,  encor  nel  poie  trovar{t) 
H0e4ü  troT[e]rRt/»f  J  s.:  00  nuB 
dirmt  qn'enz  t.  eecnt  AL374d  tro- 
Tereiz  2  pl. :  quer  iloec  «t,  (ft)  iloc 
Ifl  L  (:)  63e  troTiiBi  pn.  i.  J  pl.: 
mais  ce  t. ,  qne  . . .,  ai  oom  t.  Kijrant 
8TEPH  IXsd  trvrat  pH.  i.  3  ».: 
cleij'  Eimil  il[luoo]  t  (:)  LEIOO  los 
marchedaat  quu  in  trobed  (;  gitez 
prt.)  PASTl  trUTere&t  3  pl. :  iloc 
t.  danz  Alexis  sedant  ALS23d  eil 
me  torTerent  H0H44  troTassent 
impf.  c.  3  pl. :  «e  U  en  lui  t.  Taclii- 
Bun  STEPU  VIe  troree  part.  prt. 
m.  n.  ».:  non  fut  t  (sc.  u  foniait) 
PAS175  trovet  n«utr.  obt  a. :  ore  ai  t. 
c"o  qne  tant  aToms  quis  ALSTlc 
trsTed«  /.  dbl.  i.:  d'icele  gemma 
qned  iloc  unt  t  (:)  76e  e.  oontre- 
Terent,  Mtrobatour 

tu  penoH.  pro»,  dtr  2.  per»,  ging. 
».du:   tu  doulB  mult  VALi)°20    tu 


venirl  ALS6Te  tu  noa  perdonel  PAS 
307  pfteies  . .  purtenir  le«  c"(Mes  quo 
tu  attendeies  ALS  app.  10  tun  filz  dunt 
tu  ae  tel  dolor  44d  ou  bi[ui]  laitaa 
dolente  94e  qae  tu[mj  reconfortaiaea 
TSe  que  tu  n'angendrassea  Bcandale 
. . .  oementiera  que  tu  ebbrascraa 
app.  6  cum  tu  readras,  Cri«t,  en  ton 
i«Q  PAS296  «i  tu  laieeg  vivre  235 
80  tn  felises  amvidie  ALS  app.  10 
la  quele  c~o«e  tu  qui  habitea  deOse« 
antendraS  plaiuunu  aneemble  le  doel 
de  DOstre  ami  tu  (de)  tun  seinor, 
jol  r[e}rai  pur  man  filz  31e 

tDe,  tni,  tun,  tum  s.  tea;  tnu  a. 
tu  und  me;  tnrbe  a.  torbe 
•tnraer   ii\f.   abUusen:    penat    tun 

cora  n'en  volt  t  tent  cum  il  ad 

a  Tivre  ALSSSe  hindern:  le  jo[t] 
•oüue  ...  ja  tut«  gent  ne  m'en  sofl- 
wnt  (ne  m'en  ■.  ja  t.  g.  oder  ja  t.  g^ 
Bern  B.f )  t.  (:),  qu'  [easemble  od  tei] 
n'oilBM  conTerset  AT£98o  reft.  weg- 
g^%en:  tuit  i  acorent  nula  ne  i'eo 
Tolt  L  (:)  104e    tanu pn.  i.3».:\. 


a'Rla  altrea,  öl  lor  diät  LEa06  tv- 
nvnt  3  pl.  verfallen:  ne  poet  est» 
altra,  t  el  condirer  ALS32a  torr]atd 
prt.  i.  3  «.  «F«iNkn:  enven  Jeanm 
aoa  olz  t.  (appeled  prt.)  PA8293 
tonut  jKit-t.  prf.  m.  h.  pl.:  li  aoi 
fidal  en  lon  t.  (:  perreng  prt.)  473 
tarnet  n.  t.-.  mau  Ini  est  tart,  quei 
il  a'en  aeit  t.  (;}  ALSlSe  tut  aul  a'en 
eat  Enfem1en[B]  t  (;)  69d  oU.  «. :  a  cel 
aaiat  hume  unt  t  (tieatut  eat*]  Inr 
talent  106e  tKrnsdfl  f.  obl.  «.:  aa 
nant  boDor  a  graut  dol  ad  (a)t .  29e 
nnadM  n.  pl. :  ellea  d'eqni  «um  annt 
t-  (:  eocontradas)  PAS4ia  s.  atamat, 
entom,  retuniar  -egl.  Rol.,  Gorm., 
Kart»  Beiae,  Hon,  Mtmt  3.  Michel 
etc. 
tnlt,  tnt,  tnx  a.  tot;  tvtrela  ». 


*altn  adv.   htndtirth:   ne  le  a&int 
oora  ue  pourent  paaaer  u.  (:)  ALSlOSe 
vol.  Qmbr.  Ps.,  Rol,   KarU  Reite, 
Hörn,  outre  Dünn.  elc. 
tUB  ».  bom 

*itiiibra  subaL  f.  obl.  «.  atAatten: 
fluet  u.  U  feaiat  VALo*!!  e^j.  RoL, 
Ötunir.  Pa.,  Karl»  Reise  795,  Avag. 
%.  AbK  III:  Verb.  t*.  JVaefctr.  nt&  S 

luualmeB  oot).  n.  ^l.  emmäAty: 
aeietat  n.  io  dei  aerricio  VALv'29 
noekw  a.  onque;  ■«oore  a.  encor 
nngnemont  subtt  m.  oW.  *.  aalbt: 
mult  n.  bi  aportet  PAS34d  ■■- 
gnsjnfBs  obl.  pl,:  molt  cara  porta- 
TBnt  u.  (:  monum«nt)  392  »^  ÖaaAr. 
Pa.  44,  8;  13ä  3 

(*)nniTeru  adj-  f-  «■  »■  oägewitMt 
n.  ranita«  ALR4  vgl.  par  uniTsrae 
moDde  VriHaa.  Chr.  VI  »71 

*uiia  part.  jirt  n.  «.  m.  geeint:   lo 
IM  rmmac  non  ea  derii,  en  caritMl 
tOE  es  u.  (0  PAB276 
uiqae,  nnqiBB  a.  onqne 

*WU  aalihoort  mnd  mfrettMtmter 
artäcel  m.  n.  ».:  a  la(r)  mi»!  vai  cnn 
a.  anelfa]  PAS156  u.  deli  ladnUH 
287  n.  Jel[a]  feUuaa  SIT  lo  quin, 
nna  fei,  aom  a  Vadart  LS227  1'  n. 
I'enaejned  ALBS8    au  nun  degtet 
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gi«t  n.  mors  pelerina  ALSTld  li  uni 
icbBiie(i),  I)  »Itre  Aiiorie(s)  out  num 
62b  li  Int  naM  nie  3c  ki  est  un 
■ul  fiütnr  eiitl.  S  =  U  oU.  ■.;  un 
edre  TALv'll  du  verme  14  uu  aane 
FÄS20  DD  seiDion  109  an  raus  246 
od  DD  reqxHidre  non  denat  216  tuit 
U  fellon  cndent  ad  ud  (:  Jesus)  182 
i1  li  iMpondent  tnit  ad  un  (:  Naza- 
rennm)  135  un  compte  i  otfa  LE55 
ab  un  üupieth  228  in  an  moDBtierG6 
ddIb  bom  Tidiit  un  re;  tan  ric  ALBl3 
Tun  njl  »b  glauo  ...  t  l'altre  nevr 
62  mal»  non  i  ab  an  plui  valent  28 
mal  en  credrejE  nee  un  de  loui  30 
»tCDdet  DD  eapcM  8PU18  un  anel 
AlSlbe  un  fili  lar  dunet  6c  nie  ftu 
un  grabatuu  44r.  quer  ofl«u  un  aer- 
gant  46a  fille  ad  un  compta  9b  filie 
d'DD  noble  fraoc  8e  ad  un  boen  clerc 

taTie  Ihe    d'un  nn  SIi  voil  parier 

!  ald]  un  dea  pora  Id  40a  un  en  i 
oot  46c  na  piet  d'un  enfant  STBPH 
rXa  n:  lu«  en  d  mont  FAS463  n 
ccoise^ed  n  serv  fellon  159  en  u 
monitier  me  laisie  intrei  LB95,  98 
ab  a  (tuai  ertalz  von  irrigem  o  hat 
der  aÄreiber  v  SibeTge»chnebeH,vgl. 
OKM.  tu  duistrent)  magicrtre  U^S 
per  Unit)  mntin  HOH^  ^  lua  /. 
n.  f.:  Gui  n.  Bopa  enflet  lo  cor 
PASIOO  Ul:  rint  n.  voiE  ALS 
59b ,  63c  o6l.  ::  ad  une  ipede 
EUL22  tent  u.  cartie  ALS71e  vaU 
n.  feu  90c  o.  penne  57b  pur  n.  ima- 
gine  18b  en  u.  nef  39a  ad  u.  roit 
I07a  o.  uDlcelle<t)  H0H4  «.  vine  55 
^,  d'o.  nlaa(i)92  de  i'u.  partl5  nn': 
^  u.  egli»eALS114b  u.  amte(t)  HOH52 
eu  Innft  fet,  kna»  vertet  PAS273 
cbi  per  )iaa(ii)a  confesiloD  303 

anlnu  t.  oi&iaoD 
*u  Mbit.  m.  obl  f.  Adri  t^oett  eil 
opi  tiM  Fni  »et  ALS36o   vgl  Karlt 
Btiie  «14,  620,    Aiol  2301,    Aprn, 
^w.  et  Nie. 

■Min  tuM.  /.  n.  a.  thOmärieri»: 
ftl  fog  ]■«.  rmwardoTet  PA31M} 

■■(M  coft).  ftü:  qnor  anc  non  fo 
mil[s]  om ,  n.  vengnet  qui  km 


il  i'en  »eit  alet  AÜ 


*iwM  prL  i.  3  I.  r^  ndt  ait- 
tieken:  noa  defended  ne  no  m'  n.  (: 
"  '    il[»])  PAS155 
Bfl  t.  oilf 


»[gjne: 


(=) 


Tad«rt  penonemume  m.  obt  ».: 
lo  quärz,  uns  fei,  nom  a  V.  LB227 

TBit  s.  aller 

Tklt  tn-f.  t.  3  I.  toerth  sein:  que  t 
eist  cnt?  ALSlOlb  railut  part 
pre.  alt  a^.  m.  n.  ».  lOÖitig:  Mini 
tiid  li  seclei,  jamais  n'ert  ai 
AI£2c  Talent  obl  a.-.  maia 
ab  un  plus  V.  (:)  ALR23  niUiit(«) 
/.  o5I.  ». :  dune  prjat  mniler  v.  6 
honurede  ALS4d  vgl  Cambr.  Pt., 
Pol,  KarU  Reise  %\%,  Tritt.,  Dum., 
Oniot  Saie,  MäUn.  afr.  Utd.,  Aue. 
ei  Nie.,  Bartt<A  Chr.* 

TU  t.  aller 

Tanitu,  TuIUtsm  ALR3, 4, 8 
(*)nsal  subgf.  ffl.  obl  g.  httd :  ine;lIor 
T.  non  Tid  aint  hom  ALB34    ruaals 

fl.  Xriyer:  armai  v.  dune  lor  livret 
ASSer  vgl  Boi ,  Gorm.,  Aiol  3039, 
Oar.  le  Loh.  I  14,  49,  Born.  ffAKx , 
Dttrim.,  Slouäket 


sehen ;  y.  annovant  pres 
Jeaum  PA8t72  qnae  sfla  fln  t.  toI- 
drat  16>i  venes  t  lo  loc  voisnt  407 
TAran  ful.  3  pl:  allol  t.,  o  dit  lor 
od  412  T«l  pTs.  i.  lt.,  or  v.  jo 
mort«  tute  ma  potteQre  ALSSOb  or 
te  T.  mort  92d  maia  or(e)  lea  t.  Bi 
dnres  96e  Tett  5  s. :  enBOT[e]  tut  e 
id  T.  den  medUme  l23e  cum  T(e)it  la 
lit,  eiguardat  12a  quant  t,  li  pedre, 
que  maia  n'anrat  amfant  Sa  qtiant  il 
o"o  T.,  qn'il  volent  onorer  38a  »"il  v., 
qoe  jo  lui  eerve  99e  «oventea  fda  lor 
T.  giant  duel  menor  49b  Tey:  e(r)  laj 

0  T.  franc  caTalleTT  ALE'6    redui 

1  pl:  ouer  c^o  t.,  quo  tuit  himea 
(sumeit)  dearas  AliB124b  Tsleit 
3  pl:  ^uant  II  i  t.  lea  Tertua  1181) 
kar  an  loele  t.  lea  ignoranz,  quet  )) 


I  Tfdprt.  i.  lt.: 


nol 


\  esoiit  ÜEö  qaant  Jon]  T.  (rnatea+l 
..^     ^._   ,...  ._.     jQ^2c    TAdflrt 


..Google 


226  vedve 

3 1. :  pecaE  qn'e[n]  noa  r.  FAS308  Tid 
3  ».:  el  la  v.  PAS50  cum  lo  v.  (:  es- 
devint)  809  g«rda,  bi  v.  gn,aA  cl>irit«t 
LE1201  por  ciel  tiel  miel  gnoe  defon 
V.  (:  trätj  144  qunl  honu  t.  (:  fiit) 
149,  (:  diit)  205  cum  il  lo  t.  189 
antoo  quel  t.  (:  audit)  188,  (:)  218 
mejllor  vasaj  non  t.  aim  hom  ALE 
34  Tit:  primeral  t.  aca  Marie  PAS 
419  Fetdret  lo  v.  423  cum  t.  les 
mois  LE90  t.  (veitl)  niort  mim  fils 
ALS85e  t.  del  SBiii[t]  homo  le 
vii  70b  quant  t.  buq  regne  40c  chi 
duot  li  V.  van  graut  dol  demener  86a 
nula  om  ne  t.  aroniatisement  cbi 
HOH28  ewnrde  el  cel.  »  i  vit  Jeau 
CrUt  STEPH  VTIc  TelsmM  I  »I.: 
diatrent  eusemble :  mau  v.  cetiü  STIsE"!! 
Illb  Tidren  3  pl.:  en  paa  quel  r. 
let  custodea  PAS397  eiupres  lo  t. 
ceUea  dOtei  421  felo  Judeu  cum  il 
cbo  T.  (:  enveio)  77  por  ciela  aignes 
que  Tidruit  tols  LE^9  Tlrent:  bo- 
TODt  le  y.  ALS48a  tanz  iura,  ad  que 
iie[m]  V.  (:}  42e  vldim  v(«9p/.  i.3ii.: 
Jenia  eam  v.  loa  Judeus  TASI33  cum 
c«1a  carn  v.  mutii  331  TSdisBe  impf. 
elf.:  neft]  cunuiBBeie  pluB  qufe)' 
OBchea  aeli]  v.  (:)  ALSSTe  ainz  que 
tei  T.  (t'oQuei-)  92a  Tedes  3a.:  jal 
T.  ela  ai  murir,  el  reaurdra  PAS335 
Tidiat:  qoi  tal  exercite  t.  (:  viva) 
LE138  duIb  hom  y.  un  rey  tan  ric 
ALR12  Tedea  imperat.  2  pl-:  vedez 
tnoa  niaiu  PAS435-6  Todent  ger. :  e 
lox  T.  montet  en  cel  469  rediu  part. 
prU  m.  n.  g.:  v.  furie  veiadea  eine 
418  Tednd  obl  ».:  tont  l'ai  v.  ALS 
79e  N.  fJ.:  &  iuter  omoea  sunt  v. 
(:  aun  exitj  PAS326  a.  revidren 

*vedTe  fuiul.  /.  tu  a.  urittae:  ot(q) 
Boi  jo  V.,  (ire,  düt  la  pulcela  ALS99a 
vaL  Qtmbr.  Ft.,  Öaiol  Bible  353, 
BorOcfc  Otr.'  51,48,  Fi«  S.  Thom. 
1370  (Btn.  Chr.  111  507),  Dum.  1551 1 
TeUdM  tubttj.  obl.  pl  faü:  veduz 
tum  T.  eine  PAS418  t.  feiz  vgl.  feiee 
Ben.  TVote  20178 

'veintn  inf.  besiegen:  voTdrent  la 
V.  li  deo  iDJmi  EUL3  porro  que 
Tantra  hoIb  eu  )>oth  LE64  TsnotrA 
fttt.:  lui  que  ^jude,  nuU  vencera 
(:  roaia)  PAS497  Tenqnet  prt.  i.  3  s-  .- 
*-  '   "  '  '.  V.   (!  aaalit)  374 


._  vencut  (:vertnd)  375  vql. 

Cowftr.  Ps.  50,5,  RoX.j  Oorm.  37l, 
616,  Jdam57,  jLtoI  8960,  Hom,  Ben. 
Chr.,  Tatncre  Mäten.  afr.  lied.,  vaintie 
Dum.,  Mouaket 
Toin  a.  Vera;  Tel  s.  fei 
Teil  adv.  nur:  eet  a  mei  aole  T. 
une  feiz  parlaMea  ALS90c  vgl.  TeauB 
Da  C.-Henachel,  Biet  E.  W. 

^•li  iv^'.  m.  n.  I.  alt:  t.  est  e 
frailet  [ac  li  aeclea]  ALS2d  vgl. 
Gambr.  Ps.,  Sol,  ßorm.  560,  Aiol, 
Trist.,  Aue.  et  Nie.,  Ben.  Chr.,  MotU 
a.  Michel 

"Ten  pri.  i.  3  a.  verTtav/en:  ri  chera 
merz  v.  ei  petit  PAS8T  vgl.  Sol., 
1690,  Ouiot  Bible,  Z)um.4260,  Mdtm. 
afr.  lied.  21,  3 

*Teiiir  tn/.  itonimen :  a  lui  noa  laiai 
V.  [:  mercit)  EUL28  loi  dei  t.,  o  cd 
laisei  PAS278  treatuit  apreadront  a 
V.  (:_pala)  LE2I2  fai  l'ume  deu  t. 
(0  ALS37a  fait  Tel  muster  v.  (:) 
37a  tu  nua  i  fai  t.  (:)  6Te  Tenru 
fuL  2  «.:  ab  me  v.  in  paradis  PAS 
300    cum  tn  Tendras,  üriat  en  ton 

toz  judicar  471  que  ja  t.  respoa 
SP077  qne  ja  t.  praici  28  renrknt 
3  pl.:  T.  li  an,  t.  li  di  PAS57  TB 
prs.  i,  3  s.:  que  JeaiiB  \e  lo  reis 
podenz  34  TBnent  3  pl. :  v.  devant, 
jetent  ■(ei)'  an  uieiauna  ALS72b  par 
ui  leB  rües  an  v.  ä  grunz  turbea  103c 
fiilff  ort  i.  1  a.:  Balvar  t.  v. ,  nam 
receubist  PAS68  Tiat  3  s.:  ei  v.  ma- 
ce«mea  jhoit  super  caput  Jone  VAL 
ti°I5  V.  une  toiz  ALS63c  v.  uns  vois 
treis  feiz  en  la  citet  59b  entrc  le 
dol  del  pedra  . .  Tint  la  pulcele  94b  ki 
T.  plorant,  cantont  l'eo  fait  aler  112e 
la  T.  curantfe)  85<j  dune  t.  ermnt 
dreitement  a  la  mer  16a  eiat  d«  la 
nef  e  v.  [tat}  droit  a  Borne  43a  nn 
Ein  i  out  U  aemprea  vint  avant  46c 
de  la  vlande  ki  del  herbere  li  t.  (:) 
51a  V.  a  aon  filz  69e  pIns  tost  i  v., 
^i  plua  toat  i  pout  ennre  lOSr 
V.  amferni  ...  «eniprea  D|ei])' 


ai[el] 
0.33, 


..,..,__  ..  en  la  cambra  AI£11e, 
28a  puia  icel  tena  que  deua  aus  t. 
•alver  3a  quant  t.  al  Ij^rn]  1^^  ^' 


.y  Google 


veuji^r  —  restent. 


227 


CTii  tels  caiua  Tln  do  ciel  LE208  en 
nasche  veog  vertuz  de  cel  PAS479 
Jesus  cum  ve[n]g,  loa  esveled  123 
TAnit  en  terra  per  loa  vostres  pechet 
SP0I6  Tiodrent  3  jj.:  t.  piirent  e 
lor  vnic  LEI17  ti  treu  t.  a  sc  L. 
223  jusqn'en  Alsia  en  v.  dui  errant 
ALS^  qoe  quaisses  ■motz  a  terra 
TesgTBn  <:  veugre)  PAS899     Tiodra 

Sqpf.  I.  3  I.:  de  cel  v.,  fud  de  par 
1  LE202  Teng^e:  t.  la  nuvols, 
Sil  coUil  PAS!68  de  grtJi  pavor  que 
sobl'el[i]  T.  (iren^enHOO  aUJudeus 
TenffTK  en  rebost  82  Juda»  cam 
TeggT«  ad  Jesum  145  Tenptes  impf, 
e.  3  i.:  usqoe  t.  qui  383  mek  me 
Tflaiat,  »mis,  qne  morte  fane  ALS 
97e  vanes  imper.  2  pl.:  v.  veder 
FAS407  VOBU  part.  prt.  n.  t. :  eat  v. 
de  eist  tres  dies  VALr'2  Tennde  /. 
«.  «.:  a  grant  dnel  est  v.  fO  ALS89c 
r  aveiiir,  deveng,  enven)^, 


"^enjUr  N(/.  räehen:  Simct  Pedre 
■oU  T.  lo  Tol  PAS157  vgl.  venger 
SoL,  0orM.,  f?iM0l  SihU  2095 

*T(at  Mttvt.  ■•.  obl.  a.  wind:  ourent 
Inr  T-,  lajwnt  curre  par  mer  ALS39b 
vgl  Sol.  1424,  2538,  Jteuart  22232, 

*r*Btre  tubH.  m.  obl.  «.  leä':  jat{e1 
porfaü  BD  men  t.  (:)AiS91c  vgl. 
PartoH.  4530,  Gwiot  £iU«,  ^fU. 
OMOrt  7815,  Jim.  et  Nie.  24, 41 

*TenB  *N5«t.  m.  obl.  s.  pift:  si  aI- 
CQns   d'els   beven   t.   f:  ver)  PAb4fil 

CJrer'he  tubet.  n.  obl.  *.  wortr  en 
ipae  T.  si'n  dimes:  -  pnter  noster 
/l£12&e 

*TBritet  tubaL  f.  obl.  «.  Kahrheit: 
de  la  oelaat«  (w.  Tide)  li  moatret  v. 
(:)  ALSlSd  la  sfle  spaae  juTene  cn- 
Dundat  al  spus  vif  de  t.  einl.  8  fid 
ant  il  srand  et  veritiet  {:)  LE34  eu 
TeritU  loa  confirmüt  PAS442  eu 
huna  fet,  huna  Tertet  tuit  eoi  fidel 
devent  e»ter  PAS273  vgl  Ben.  Chr., 
Trist.  I  21  e.  358,  Ihirm. ,  Aiol, 
Guiot  BibU,  Barüch  Chr.* 

'reiiHe  tubtt.  m.  obl.  s.  lourm: 
rooat  deua  ad  an  t.,  que  percussist 
oel  edre  VALc'14  vgl  Cawbr.  Pj. 
n,  6i  57,  8 


TWB  Oib'.  Dl.  N.  «■  uxi&r:  qui  deua 
es  V.  (;  es)  PAS3ä9  si  y.  Jesns,  fila 
deu  est  il  180  o  deua  t,,  rex  Jesu 
Crist!  301  per  tot  obred  que  Tema 
deus  7  Ter  obl  i.:  ta  fu  craoz  stgna 
tot  per  T.  {;  Testimeni}  272  el  re- 
surdra,  oho  sub  per  v.  (:  morir)  336 
(:  veren)  462  Tein  oU.  pl.:  si  v. 
miracles  lur  Ti]  nd  deua  mustret  ALS 
112d  Ten  /.  obl.t.:  de  cui  Jesus  t. 
carn  presdre  PAS330  de  nos  aies  v. 
mercet  306  hora  voa  die  t.  raizun  1 
vol.  Trist.,  Teire  Cambr.  F».,  Sol, 
Gorm.,  KarU  Seite,  Aiol,  Tofra 
GuiotBiblt,  Mätin.  afr.  lied..  Dum., 
Bartsch  Chr.' 

*rerB  praep.  gegen:  y.  nostre  don 
Mn  aproumad  FAäl42  t.  Ini  ue  paed 
tenir  nulle  clartez  U0H17  unquet 
y.  lui  ne  porent  mot  BOner  STEPH  Vd 
s.  envers,  converset,  traverset  vgl. 
Rol,  Oorm.,  OiUot  Bible,  Mättm. 
afr.  lied.,  Äuc.  et  Nie,  Froiw.  Poia. 
Tertis  part.  prt.  m.  n.  i.  tomdm: 
granz  est  h  dols  ki  sor  nui  est  v, 
(:)  ALS93d  r  conrertent,  revert  vgl 
Hen.  Chr.  4403 .  Oar.  U  Loh.  I  79, 
227,  .Atol  27,  Chald.  de  Qmci  7074 

•rert««  atibitf.  n.  i.  krßft,  minder: 
en  Paeohe  veng  v.  de  cel  PÄS479  vor- 
tnd  obl.  (.:  que  contra  omne  non  [a] 
y.  (:  Tencut)  376  mays  ab  Tirtnd  de 
dies  treTB  quo  altre  eiufea  de  quatro 
mejs  ALR56  Tertu  obl.  ]ij.  tMM(Ie^.' 
Benlpe^  penaed,  T.feisiaPAy212  quant 
il  I  veient  les  t.  si  apertea  ALS 
113b   )as  TirtnaCriat  i 


Mont  S.   Michel,   Hom  2 
Durm.  2522,  Zht  C-UeiutAel 

(*]TesprK  n4bst.  m.  obl.  s.  abend: 
envers  lo  v. ,  euTera  lo  ser  PAS425 
vgl  Cambr.  Ps.,  Bol,  Karls  Böse, 
Gar.  le  Loh.  I  20,  Aiol,  Parton.  589, 
10562,  Durm.,  Ben.  Chr.  2064,  Aue. 
et  Nie. 

*Te8t«nt  prs.  i.  3  pl  hleidm :  dnnc 
li  T.  SOD  Testiment  (veatireut  s.  Teatit  -f) 
PAS254  fOBtJioKipTl.i.Spl:  depar- 
pure  donc  lo  t.  (;  mesdient]  PAS245 
VALr°24  reatit  ^rt.  prt  m.  oM.  «. : 
blaue  vestiment  si  1'  at.  (:  retnunee) 
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.   reTMtii  vgL  Oanibr.  Fi., 
JToI,  Qorm.,  KarüBiue,  Aiol.Dttmt. 

*TMtInMui  subtU  ai.  n.  a.  kleid :  aon 
ftit  pftrtiü  »w  T.  (:  vor)  PAS271  <t 
cum  k  neus  blaue  v.  (:  ardem)  396 
tMÜnent  obl  g.-.  Mmc  t.  ai  l'a 
vertit  219  dune  li  veatent  wn  t. 
(vestirtDt  s.  Testit  f)  (:  escamid)  254 
TMrtAnent  n.  pl. :  Aroiiiati[x]eiiieiit 
cbi  taut  bi«m  oillet,  oon  funt  nii  ▼. 
(:}  H0H29  vgl  CawAr.  Pi.,  Bot. 

TMtlt  tiOil.  m.  obl  pl.  kUid:  de 
lor  manteli,  de  lat  v.  ben  li  aprestunt 
o  n'  uris  PAS23.  43 

Mand»  tubtt  f.  obl  «,  $peüt:  de 
la  T.  ki  del  harbero  li  vint,  tajit  an 
letiut  dnut  Bun  con  an  lustint  ALS 
Sl»  vgi.  Ömibr.  Pi.,  Oar.  le  Loh. 
II,  46,  Adam  37,  Wact  Brut,  Guiot 
Btbte  1171,  1329,  Dum.  361  anm., 
»antonu  1413 

*lidB  «übt  m.  o6[.  ».  noeUar:   ft 
flwr  ...  agayt  «ncuntre  mh  V.   (:) 
ALB08  Ml.  ^d<wt  37,  Oorm.  181 
tM,  Tiln  (.  Tedei 

*Tiia  fNbat  /.  obi.  «.  leb«»:  la  afla 
non  V.  noa  rendPAäll  t.  perdouent 
ftl  ladnin  223  Tide :  BairaMnt  per- 
doneut  la  t.  (:  claa^T)iwlr[elDt)  326 
T.  perdoies  al  ladrun  304  1&  dieite  v. 
nua  funt  trea  obllei  ALS124d  en 
ceita  mortel  r.  (0  123b    tI«:  de  la 


T.  a  priit  fnult  a  blawner  ALS13c 
li.  J.:  la  f.  est  fraisle  14d 

*Til'  tub»t.  /  n.  g.  aladt :  ¥.  es  deaoi 
mont  Oliver  PAS18  oM.  s.:  GehseB- 
mani  v.  ea  a'anex  118  fon  de  la 
Tue  ledemMt  le  giterent  STEPH  Vllld 

*TiB  1)  t.  Tenii  2]  nOtt.  m.  oU.  t. 
teein:  et  per  lo  rän  et  per  lo  t. 
(:  commande;}  FAS93  de  pan  et  v. 
■ancUficat  tot  m»  fidela  i  uiclet  97 
t^uar  II  lo  fei  mesclen  ab  v.  {:  i))279 
lit  A  ostel  6  pain  e  carn  e  v.  (:) 
ALS4&e  vgl  Sei  2969,  Gar.  le  Loh. 
n  166,  Ouiol  Bau,  Aiol,  Aue.  et 
Nie 
Tlndre,  Tlng,  viot  ».  venir 

*Tiie  »übst  f.  o6I.  t.  vtitätetg :  il 
li  plaiitat(f)  one  t.  molt  dolce(lt) 
HOHSÜ    Tinimi  n.  fL:  le*  t.  sont 


lloileB  34  viimeB  o&I.  jal. :  oomman- 
dent  li  les  t.  a  goarder  69  <bA. 
Curm.  6192,  6323,  Bartsch  Chr.* 
359,  5 

Tirent  *.  vedar 

*Tlrgt  mib»t.  f.  R.  «.  jwtgfra» :  U 
•Oa  madre  V.  fu  PAS353  [la  TilrWt) 
fud  de  bon  [eiitendem}ent  HOUlO 
Tirgiae  oM.  t. :  el  nnin  la  r.  kl 
portat  salvetet  ALSlSd  de  la  t.  en 
Betlegni  fo  net  SP017  oiet  vii^ne« 
aiao  qne  voi  dirum  II  vgl  Outtbr. 
P».,  KarU  Reite,  Hom,  Aiol  8033, 
Guiot  Sible  2255,  Ben.  Chr.,  Xoi 
OviB.  p.  57,  Moutket 

*Tir^aeU  iM;.  /.  obl  pl.  JMng- 
ffäulxch:  es  noces  v.  ALS  eiid.  IS 
«Ol.  Durm.  14349 

"rir^iidtet  tubtt.  f.    obl  $.  jtmg- 
firatuchaft :    qn'elia  pcrdesae  sa  t.  (; 
honestet)  EÜLI7    vgl.  Bartieh  Chr.* 
87,33;  371,38 
Tirtnd  (.  vertui 

Tis  ntbtt.  m.  n.  g.  omkAI;  c"a  lur 
e»t  T.,  que  tengent  deu  medistne  ALB 
108d  e  c''o  m'est  v. ,  qne  c"o  est 
l'uDie  (seit  li  bomf)  deu  69c  mc.  s. 
gegitJit:  o  bela  bnce,  bei  v-,  bele 
&iture]  97a  obl.».:  umil  n[e]  coaa- 
lent  aam  via  ne  san  semblaDt  X3a 
rit  del  ■aii)[t]  home  le  t.  e  elw  e 
bei  70b  ses  orins  derumpre  (ei,  «e> 
V.  [delmalMler  86c  *.  aTJser  vgL 
Bol,  Oorm.  659,  Karl»  Beite,  Gm: 
le  Lok.  I,  5 ,  Anc.  et  Mc. ,  Vie  3. 
Greg.  37,  28,  80,  Btn.  Chr.,  Guiot 
BXle 
TiSM  a.  goiae 

*Ti3it«t  prt.  i.  3  g.  hesuchtn:   deus 
. . .  i.  T.  LethKierLElSO  vgl  BarttA 
Chr.*  200,  86 
Tis^net  (.  vi  vre 

*Tltnperet  jw(.  prt.  m.  obl.  g.  vtr- 
gt&mnuln:  cntn  si  Taut  totb  v.  (:  mieta) 
LEI  59 

*TiTB  a^.  m.  n.  g.  lebendig:  qnal 
am  dol,  nol  sab  om  t.  (:  nnTir) 
FAS332  no  lor  pod  om  t.  contraaUr 
483  &  al  tera  di  v.  pareifA»  36S 
ja  dicen  tult,  one  v.  era  430  ciel  ue 
fnd  Des  de  meare  v.  (:  vidiat)  LE137 
obl.  vi. :  alquans  en  fotr  v.  trebncher 
PA8494  Tlf  obl.  s.:  'al  tpua  v.  de 
veritet  ALS  eM.  8    Tire  /.   M,  <.: 
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es  f«iTefe)l  metent  palt  ■*.  poi^tA 
nSc  v^.  Cambr.  Ft..  fiol..  Gor«. 
4S^  Gar.  le  Loh.  T  152  tte. 
*mn  nf.  UbtH:  n  ta  liüae«  v. 
Jetom  PAS235  tant  ctira  il  ad  a  T. 
(0  ALSSSa  rfn»i  fiii.  1  ».:  ore  v. 
tu  piüe  de  toriavle  30d  ▼l'r  prt.  (■ 
3  ■. :  miel  li  fewet,  donlre  qn'el  t. 
(:  di]  LE194(  TlTBBt  J  ;(.:  lea  qnel« 
1.  purament  «ulniic  oastethst  ALS 
tml  10  Tiiqvat  prt.  i  2t..-  quKn- 
diiu  t.  det  i6is  Lothier  L&49  tlret 
pn.  &  J  f.:  plM  qua  ferotne  ^Oi  v. 
(0  AL342b  Tiv^at  DorLpn.:f>renget 
moyler  a  mn  r.  (:)  8d  «.  revivre 

TOkil   t.    TM 

TKOt  part  ^rt  m.  n.  k.  bettl^: 
pai  1r  dini  gracö  t.  unperedor  AI£73b 
vgl  BoM.  froie  26421  (fia.  3181  ]• 

voiut  parL  pr*.  M.  oU.  t.  leer 
•MN?:  Vena  veder  lo  loc  t.  (:  dem- 
bun)  PAiH07 

T»n  1)  «.  TD)  8)  MM.  M.  »bl.  >: 
wtOa:  quo  Ja  aam  t.  a'litikt  dt  1» 
«tied  AL8S4b  ja  le  Im  t.  de  loi  ne 
deaevTSM^t  U'e  jiaid  ...  qni  lueon 
m  cirt  meon  fradre  Karle  in  damno 
■it  EID  16  vgl.  Bm.  Troie  20166, 
Vie  S.  Ortg.  24,  30,  76,  MoaOcek 
BarUA  Otr.'  167,8,  Wacker»,  p.  18, 
flsni  1279,  p.  50  vor.  S,  .FVoiu. 
Fo^,  D%  C-BauAel 

*nlB  «nM.  /.  lt.  s.  »Hmme:  rint 
nae  T.  ki  luT  ad  auditet  ALS63c,59b 
oU.  (.:  ad  ime  T.  crlent  la  gent 
mennde  107b  a  halte  r.  prüt  li  p«dra 
a  ctter  79s  en  l'altoa  t.  lor  diät  altia 
mnunniiae  60a  obL  pl :  urua  tuit  en 
ont  lor  ▼.  n  aterapräde«  119c  n.  pl. : 
entro  en  cel  en  Tan  lai  t.  (:  felliin(t)) 
PAS2S4  v^  Bai,  Qorm.,  Durm., 
OmotBibie  ele. 

nl  ff.  Toil,  Toldiat 

*f»Ut  prt.  i.  3  I.  fitegen :  in  figure 
(de)  colomb  T.  a  del  ECL25  vgl 
aä..  aorm.  &5,  120,  Chiiot  BMe  719, 
DwfM.,  Aue.  tt  Nie. 

*TaUnt  fuU  3  I.  woIIeM :  quae  sfla 
In  f«dei  T.  (:  vu)  PAS168  ntl  prs.  i. 
I  $.;  loe  MW  affiuis  t.  reraembror 
PASS  pos  tä  non  poec,  lai  v.  eiter 
1<S96  T«U :  aneembl'ot  tei  t.  eatn 
ALSSOe  pur  boo  viu  di,  d*«)  Mn  Sli 
*-   parlcor    3e     t»1m    3  t.:    peniar 


non  T.,  peniar  nol  po'i  P&9&S 
Tols;  per  te  nui  Mniprefml  v.  nrer 
LE94  He}'  a  mei  te  v.  tenir  ALSSla 
♦ort  pr».  (pft.9i  i.  3  t.:  T.  (prt) 
lotenle  laisier  (eile  t.  lairier  lo  n.^ 
SÜL24  por  deu  nel  Tolt  il  obaerrer 
L&I36  c'-o  ad  qaes  t.  ALS133d  or 
V.  qne  prenget  8d  o"o  ne  t.  il,  qne 
n  mere  le  ncet  50d  Eufenlenie]  T. 
MTeir  quet  ««pelt  70e  il  la  r.  pmi- 
dra  Tla  o  deui  l«e  t.  (prt.)  menm 
16e  loi  T.  mult  honarw  9c  del  deta 
iernw  M  V.  mnlt  eeforeer  52d  detu 
inn  «erriee  li  v.  gnerednner  56b  la 
gtorie  qoed  il  li  t.  dnner  59e  pm 
snl  aver  ne  t.  eatra  ancumbret  19a 
ne  T.  li  emfet  «um  pedre  eorocier  1  Id 
ne  la  t.  deeavitrer  5^  dant  ne*  t. 
anouinbrer  77d  ne  i'en  v.  eelniner 
36e,  (2b  ne  «'en  v.  m«naler  47d  nnli 
ae  s'en  t.  tnnier  I04e  n'en  r.  torser 
38e  eil  ne  l'i  t.  eruerpir  7U  quant 
V.  fenir  STEPHXh  unquee  por  ek 
M  M  T.  deemefttir  Vlla  nlt;  mei 
V.  aveii  &OH90  nen  t.  renioBdre<t) 
41  TOl:  aproiHuer  t.  a  ta  cintäa 
PA816  8anot  Pedro  eola  veniiai  lo 
▼.  (:  oa)  IGT  Pilax  qne  ans  I'en  t. 
Iai*ar  321  molt  li  t.  nriel  LEtOl  ytA 
li  preier  147  il  l'i  v.  faire  malt  amet 
199  ne  T.  reciwre  Chielperin  57 
Talent  3  pl  -.  Teit  qu'il  t.  onnrer 
ALSSSa  lur  doos  amfani  t.  üüre 
•aembler  9e  re  Tolwit  ^r'  ettre  m 
Ried  LE60  rollet  twgf .  i.  ^  i. :  oni 
dembanE  t.  miel  PAS206  ToUmt 
prt  i.  3 pl.:  t.  la  reintre  li  deo  inimi, 
V.  U  &iTe  dUnle  «errir  EÜL3-4  li 
fil  n  nier«(d)  ne  la  t.  ainer<t}  BOB 
5B  Tolirot  pl<gp/.  i.  3  I.:  acio  noe 
r.  oonoreidre  Küli2l  Tollent  pr>>  e. 
3  pl:  T.  o  non,  «il  lainent  Al£l20b, 
llBd  TDÜMe  impf.  e.  1  *.:  ci  ne  r. 
eatra  41b  TolsinJ«.:  toi  plut  dnnt 
ne  T.  nlent  lOd  ».  reroil 
*ToleBtet  ntb*t.  /.  obl  a.  wiOe: 
HÜnx  Alexii  out  bone  v.  (:)AI£10fta 
*ert  nm  loinnT  par  bone  r.  (:)  82d 
par  la  difine  t.  il . .  angendrat  (uil.  4 
TolnaUi  obL  pL:  iTaiDd[rle  devem 
nottra  T.  (:fideIi)PAS503  j>gl.CmKbr. 
Ft.,  Sari»  Bett,  Ouiot  BSOe,  Mättn. 
«fr.  Ked.,  Durm.,  Aw.  et  Nie,  Froie». 
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'9.  peni:  en  nunte 
egliw  oonienet  t.  (:  ie)  AL352t 
T*lt»tlen:  kilMrreitT.  0)B3<i  malt 
T.  duiiMuent  le  barun  STEPH  VId 
nlurtien:  enrä  lo  fiat,  von  v.  (:) 
LBS7  il  V.  semper  reciut  130  son 
GOrp«  preaente  volantejr  (:)  ALR77 
vgl  Sol.,  Karl*  Stitt,  Guiot  Biblt, 
M&ttn.  tiff.  Utd.,  ÄtK.  et  Nk. 
*VM  1)  ^  no'a  3)  proic  f^n.  der 
3  pL  n.:  moi  t.  PeUran  aoi  oblidet 
P&8410  warn  eiMTMit  t.  cio  »orM 
LE113  uiel  eqxM  qua  t.  bor'  atendet 
SP01&,69  oec:  »«t  V.  mit  STEPH 
Ib  plu  y.  «DHU  ALS970  n  poo  TM 
•i  oOt  Süd  pei  TW  PA3263  »  tm 
(:)  SP076  dat.:  deb  felona  qn'en  t. 
du  mnz  PAS277  qDfaJnqns  v.  dia  406 
aloDM  T.  Ri  d(e)it  de  niion  445  qu« 
Holivet  nomiMt  t.  ai  466  [■]«!  t. 
tndia^i]  88  tot  nd  t.  poee  sd  ben 
eoraptuT  447  obi  v.  ei  264  per  tne 
■mi  T.  est  ob[B]  plorer  961!  ditni  v. 
deli  a&m  LE9, 7  ooDt«!  t.  ey  ptanej* 
nuDeot  ALB2S  dnu  t.  mt  dir  39 
qne  VM  comandaram  8P012  aiso 
qoe  T.  diram  11  ohi  t.  pot  ooeeler  73 
tum  T.  pofim  doner  72  no  t.  covent 
ester  70  per  amor  de  t.  pri  laignolr]* 
banm  STEPH  la    mon  afperite  (tm 


rand)  pren  Xe  tu;  pur  [coli  t.  di 
AlSSe  ne  T.  tai  dire  25e,  l22e  eit 
V.  l'Btainple  37b  sie  v.  le  retpnu 
«aint  Oregorie  app.  übertAr.  toU»: 
pax  T.  rif  PAS433 


TOstTM  06I.  jpl.:  V.  talen(  adem- 
plirant  84  per  v.  Gli  203  per  loa  t. 
pecbe«  SPOiS  Turtra /.  «.  «.:  cnm 
est  mnaede  v.  bela  fi^re  ALS97b 
TDstru  oblpl:  alet  areir  a  v.  (vocf) 
njeFi]  ieroM«  SP073  TMt:  fiütea 
V.  almoauei  VALv'JO 

TSlt  I)  (.  Toldmt  2)  SU61II  m.  oti. 
a.  iKncM:  clnr  ab  lo  v.,  beTn  figurad 
Ät£6S  vA  Cambr.  P$.,  Ben.  Chr. 
BarfMh  CKr.*  346,  34 


Kaekarlu  ptrtonammite  n- 
Z.  (:)  HOH86 


..Google 


Verzeichniss  der  vOTstehend  angeM^fenen  Specialglossare 
uad  Wörterbücher  '). 

Adui  p.  p.  V.  Lnnrche.    Fnm  I8&4.    (Ch&te  atu  Bnohets  HutdexemfAu). 
Aiol  p.  p.  J.  Normuid  et  0.  Bftjnand.    Fun  1877  (Soo.  des  Anc  Text«  h.) 
AHnndre  b-  Rom.  d'Älix. 
Aaberi  ^  Uittbeilnngen  aoa  afc.  Hm.  t.    A.  Tobler.    I.   Aas  der  CbuMn 

de  Oeate  Ton  Auberi.    Leipsig  1870, 
Adc  et  Nie.  =  Aucasain  u.  Nicolette  t.  H.  Suchier.   2teAufl.  Padeib.  1881. 
Bufacb  Cbr*  =  ChreatoinaUiie  de  l'anden  franfaig  par  S..  Bartuh.  4te  Aufl. 

Leipi.  1880. 
BHdouin  de  Coud£,  Dita  et  Contee  de  .  p.  p.  A.  Sclieler.     Braieltea  1866. 
BcDoit  Chr.  =  Chroniqne  des  Doce  de  Nortnandie  par  Benoit  p.  p.  F.  Michel. 

Pam  1844  3  Bde.  (Coli,  de  Docnenta  inädiU  etc.) 
Benoit  IVoie  =  Benoit  de  Saiute-Hoore  et  le  Boimin  de  Troie  par  A.  Joly . 

Ptm  1871   2  Bde. 
Brim  de  la  Montagne  p.  p.  F.  He^er.    Paris  1875  (Soc  0.  A.  T.) 
BneTea  de  Commarohis  par  Adeuä  li  Rois  p.  p.  Aug.  Schelei.  BruxeUee  1874. 
Cambr.  P*.  =  Le  üti«  de*  pHtnmei  p.  p.  HicheL  Puia  187Ö  (Doc.  iotdits). 
ChBTdrr'a  Josapha* ,   Set  Dormant  n.  Petit  Flet  heranageg.  r.  John  Koch. 

Heilbronn  1880  (FOnter'i  Ab.  Bibl.  Bd.  I). 
Ont.  aa  II  en.  =  Li  oheraliers  as   deus  espee»   beiaiug.   v.  W.  FOrster, 

Balle  187T. 
Du  C.-Henichel  =  Olonariam  mediae   et    iofimae    latlnitatis   conditnm  a 


Dnnnart  le  Qaloia,   li  Bomans  de  .  herauag.  t.  E.  Stengel.  Stuttgart   1873 

(Bibl.  de*  Stuttg.  litt.  Vereins). 
Elie  de  Saint  Qille  p.  p.  Q.  BaTnand.  Paru  1879  (S.  A.  T.) 


ieli  der  Uebrzafal  nach  au*  den  WOrterbacbera  oder  ans  den  Anmeikongen 
m  einigen  Aoagabei  geachflpft.  Einige  dereelben  Tertnocbte  ich  nicht  tu 
Terifidren;  Dberhaapt  betnchte  ich  diese  Verweise  nur  ali  ein  Manchem 
Tielleicht  aber  doch  willkommene*  Beiwerk.  Das  wird  auch  die  aporadiache 
Herbeifiehiuig  de*  i«o?auali*chen  SpracbschaUet  entschuldigen. 
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Spedü-Olonue  a.  WOrterbOaker. 

>u*rea    de  fVoiiMui.  ChroDiqoM  T.  '. 
luellea  1874. 
Froias.  Poia.  ^  Oeuvre«  de  Froüaart.  PoMe«  p,  p.  A.  Scbeler.    Bmsellm 


FroiM.  Chr.  =  Oeu*rea    de  fVoiiMui.  Chroaiqoe«  T.  XIV:   QIoMRire  par 
A.  Schaler.   Bnuellea  1874. 


Garin  le  Loheraiu,  Li  Bomaiu  de  .  p.  p.  F.  Puia.    Paris  1833—5   2  Bde. 
Oonnimd  et  laembard ,  Fraffinent  de  .  von  Bob.  Hoiligbrodt  in  Boehmer'i 

Born.  Stud.  Bd.  111.    Straesbutg  1879. 
Ouiot  Bibla  u.   lied.  =    D«a  Goiot  tob  Frorina  Diahtnogen  r.  Wol&rt  n. 

San-Harte  (FarcivaUStudieu  Heft  1  tou  S.  Marie.  Halle  1861). 


KuU  Reise  =.  Kart*  dei  Oroeaen  Beise  nach  Jeruaalem  n.  Goustantinopel, 

herauageg.  von  E.   KoecliwiU.      Hailbroim    1830    (Altfnuu.  Bibl.    von 

W.  FCrater  Bd.  II). 
MfitiD.  afr.  lied.  =  AltfnuuOBiBche  Iriedei  bericbtigt  und  erl.  t.  EL  H&tmer. 

Berlin  1863. 
Most  S.  Michel  =  Le  Boman   du  Mont-S.  Hichel  p.  Quill,  de  aoint-Pair 

p.  p.  Franc.  MiobeL     Caen  1856. 
Houaket  =  Chronique    rimte     de  Philipp«  MonBhes  p.  p.    le    Baron    de 

Beiffenberg.    Bnuelle*  1836—8. 
MflDchn.  Brut  =    Der  MOnchener  Brut    herauageg.    v.  E.   Hoimum  und 

K.  7olliii«ler.    Halle  1877. 
EUcL  li  b.  =  Bichars  li  Biau  faemuBgeg.  v.  Dr.  W.  Foerater,  Wien  1674. 
Bol.  =  CbanBOn  de  Boland  p.  p.  Uon  Qantier  Be  ed.    Fsrii  1882. 
Bom.  d'Aliz.  =  Li  BomaoB  d'Aliiandre  p.  Lambert  li  Tots  et  Alex,  d« 

Bemar  faetansgei;.  v.  Heinricb  Michelant.     Stuttgart   1846  (ffibL  de* 

Stnttg.  litt.  Vereiu). 
Trist.  =  The  poetical  Bomauees  of  Trütan  ed.  hy  F.  HiobeL    Load.  1835. 
TrooT.  Belg.  =  TronTeree  Beige«  p.  p.  A.  Sohelw.  Bnixolle«  1876-fl  2  Bde. 
Vie  S.  Gr«^.  =  Vie  du  Pape  Grigoire  le  Giand  p.  p.  V.  Lnarche.  Tours  1857. 

((Stete  am  Brachete  Handeiemplar). 
Wace  Brut  =   Le   Roman  de  Brut  par  Wace  p.  p.  Le  Rouz  de  Uni^. 

Bouen  1836   2  Bde. 
Watriquet  de  Convin,  Dita  de  .  p.  p.  A.  Scbeler.    Btasellea  1868. 
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Anhang  I. 
Ueberächt  der  Assonanz-  und  Reim -Wort«-. 


ÄDOTdmmgipriiipip  innerbalb  der  Vocale;  Fnuu{tai«oh  nnd  provADtaliMh  er- 
geben AHonanteu  aaf  denaelben  Voca],  tr.  und  pr.  ei^ben  Auonanieii 
uf  Tenchiedene  Vbcala,  dot  im  fr.,  nur  im  prov.  liegt  Awonuuc  vor, 
ADordDiiDgsprilicip  inoerh&lb  dieser  Qruppen:  Die  den  TonTOcnlea  folgeiden 
Iftt.  Laute  (bei  it  mm  Theil  die  ihm  vo»u^ehendeti)  ia  der  von  A,  Rambeaa 
in  «einer  Schrift :  'üeber  die  als  echt  nachweisbareii  Anonanien  des  Oxforder 
Textes  der  ChansOD  de  Rotand.  Halle  1878'  beobachteten  Reihenfolge. 


«  EDI:  animi2  EnlalU  1  =  PAS: 
i)fHL:  pareistro  362  reaaidra  3(tl  - 
tiprt:  aled  197  (anet)  320,  S21, 
(UM)  120,  (anned)  125  apeied  213, 
(upeftedj  294  aproismet  49  arberget 
3^  comandet  368  con6nnet442  oon- 
forted  130  cnillet  322  doued  148  en- 
tret  427  enveied  14  envolopet  344 
pte*  72  Ifflgrimei  52  Uvret  367  (Üv- 
dtet)  38»  manvet  441  (manied)  451 
täat  194  parlet  452  ploret  198  por- 
ted  343  recridet  319  refaded  147 
repadied  129  roved  20,  (roret)  119 
'■gnarded  50  soned  214  aopet  428 
nided  128  nupiret  Sl  to[r]ned  293 
trobed  71  : :  tmpf.  c.  cantei  193  — 
4)  ad  412  venoera  497  voldrat  68  : : 
Tai  167,  411  maJB  498  *.  ai  —  5)  ort 
denat  216  montet  465  anleitet  80  : : 
ii  466  taia  215  fait  29  s.  ai  — 
6}  neiaia  114  gurpira  116  mtü  161, 
(tuel)  206  part  345  cam  386  : :  »rt. 
adnned  115  aned  163  aported  346 
dotwt  385  envlet  205  perchoinded* 
US  t.i—1)  nlv  455  cam  438  secnU 
(Ist)  516  : :  part  damnat  456  espa- 
Tetitet437  laudar  515  ».  i  —  S)  mal 


472  ; :  jndioar  471  t.  ie  —  9)  prt 
intiet  70  leved  117  monted  26  saclet 
98  : :  part. :  percaidat  69  ganctificat 
97  UI8B  118  hamilitad  25  «.  ^  — 
10)  prt  esfredret]  191  laved  237  impf. 
c.  <roneaä42  ::  neger  238,  (neiSr) 
192,  «ort  pFeia[t]  841  s.  an,  i,  i,  ie 
=  LE:  2j  prt.:  celat77  comandat  12S, 
175,  (commaDdat)  220  communlet  83 
demonstrat  78  dominat  72  edrat  69 
garda  70  intrat  99  laisaat  127  Incrat 
214  menat  176  observat  71  0noTat45 
perdonat  46  pesat  219  predlat  213 
ralet84  trovatlOO  —  &}p»"t  adanat 
91  perdonet  226  ralat  90  impf,  c 
puaa  HO  : :  »ttbit.  paü  109,  fuL  1  s. 
estrai  92,  tubst.  mesfait  89  part.  faia 
225  ».  »1  —  6)  Vadart  227  art  25  : : 
vft.  (»mmandat  26  decollat  228  — 
9)  prt.  rettaurat*  181  ; :  landiar  182 
«.  6  =  ALR:  3)  Eeim  ai  (7):  suhrt. 
claritac  qualitos  tempestaz,  las,  poft. 
nat(2x)i  moatraz,  oMcarazi  —  T)Beim 
u  (I);  claa  pas  ::    andquitaa  enfir- 


colorad,  figuiad,  recercetad  : 
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234 


Anonani-  und  ß«iin-WSrter. 


cad,  delcad;  Säm  u  (12V  mbtt. 
bontas  dignitai  oaeat&i  proaaltai  :  i 
part,aiSaäat,enKjiiax;  Seimaiilb): 
ftdlevar,  miannr,  Bonar,  temtKW,  nur 
i:  toccM  a.  ie  =  HÖH:  AnanlwSS 
Anrlae  77  IsmIiu  (Amoi*)  76  JosTtw 
82  Nuailu  83  Zacharlu  86 

M...9  PAS:  paKhea 89:  oort.  bita 
90  =  ALS  (50, 75,  78,  90,  117):  taw 
75  nate  50  cuiage  90  linage  50,  90 
mauage  78  parag«  50  labla  50  can- 
delabrei  117  caM«  117  aoost  SO  MtM 
75  lermet  117  ata8cet75  esguardet75 
cartre  75,  78  barbe  78  marbre  117 
alaaaes  90  parlanea  90  recoDfbrtaswa 
78,  90  repairaMM  78  deBBTrassent  117 
=  HÖH:  BaiTM  68  UU]<»Se(i)  1^ 
»M«M(t)  67  paniBe(t)  f8 

Ui  FAS!  1)  gnmd  489,  (grau)  379, 
(gnuat)  291  ecuBaad  203  anuuncian 
482  damant  48  demandant;  204  lan- 
dant  4«  parlan  481  tojmI  (?)  407 
enfiui  47  davan  45  detabani  408 
ahau  292,  (t^ani)  4W  am  380  -~ 
2)  »nbtt.  ans  277 :  prt.It.  lai*w  278 
•-  ii  —  3)  gaimeattiD  358:  oefueii 
257  «.an  -  4)  [graiu]  16  : :  ciutaa 
15  I.  i  —  5)  demaadan  79:  ttadü- 
tint  (tradiTant}  80  a.  d  —  6]  oicue- 
•int  (aucidranf)  ]  74 :  fohhit  1 73  ■.  a, 
t  u.  Som.  Till,  209  =e:l  LE  :  granz  51, 
10,  151  (grand)  183  adeoaTant  192 
detant  134  franc  52  tanz  3  Ünx  4, 9 
tiraiu  152,  (tiraut)  191  ==:  ALS  8) 
(2,  8,28,  46,  55):  AbiaUm  2  cumand 
"   '    ''    uit  (retnaDant*)  2,  eirant  23 


aliao  46  anaiu  55  aiu  55  : :  aparia- 
«antf  55  apartcnaDt  55  remanaut  2 
■edant  23  vailaut  2  vivant  8  aergaut 
46,  (aergaiuj  23  =  HOB:  3J  amant 
51:  Jeriualem  50  s.  n  =  STEPH 
(IX,  X]:  8)  graat  I&  afeblrilnt  X 
ttntäat  IS :  eroandiuit  X  leaant  IX  : : 
pren  (randj  X  gast  IX,  X  docement 
X  : :  aegueiant  (nTautf )  IX 

aa  . .  a  PAS:  rainre]«  37:  branchei 
38  =  AI^  (122}:  giande  dutance 
angeles  ertranget  anaraea 

«!  EUL:  elen)eotl5  empademeDU 
16  Daiameni  7  preismeDt  8  =  PAS: 
pentacmtem  475  tempa  352  Tede(p]ni 
12    denend  393    paod  S27    read  U 


monatnaat  351,  301,  394  monimaBt 
31  pimenc349  toriueiu66  nugaemMit 
392  gern  65  cuachemont  350  :  :  fand 
^28  —  2J  &seDit  76:  firend  75  — 
81  penteocwtem  475  tnominaiit  31  ve- 
atimeni  396  gent  33  : :  ardfeni  395, 
476  podeai  34  pudern  32  —  4)  vtmti- 
ineDi  27t:  rer272  g.  ei:  —  5)  Jara- 
uiml  261  aloen  347:  part  donad 
348  plorer  262  «.  i  -  6)  Hiemi  ' 
53:  pochet  54  ».  ie  —    7'       "' 

(vwttfr^)  2&1:  CMMutd  i . 

8t  mammenB  121:  ade«  132  t.  i  — 
9)  enaema  228:  cracifige  227  f.  4  — 
I.  aa  =  LB:  tempt  IS,  (liempa)  3S 
conaolament  174  torment  178  jaTent31 
parent  14  —  2)  ardaut  133  percatan 
134  =:  ALB  (8) :  naadaiaeBt  gsnt  pto- 
mytamaat  pradent  podent  maaaat 
Talent  =  ALS  (5,  10,  28,  106) :  nient 
10,  28,  106)  aaembiement  (adaUe- 
Dient*)  10  argent  106  catnandemeat 
6  diKnimbTetDent  106  roarretnent  38 
oneiuent  28  taleat  5,  10,  28.  106 
gent  106  belament  lO  fonDent  5  gen- 
tenient  10  ledement  28  longaineat  5 
par6temeat  h  =  HOB:  aroiaatige- 
ment  28  [entendemleiit  10  veateineBt 
29  avenableLment]  II  «.aa  =  STEPS 
*.  u 

es  ..  a:  ALS(9lj:  femme  javenta 
doleote  vebtre  teodra 

al:  PAS:  fei  pra.  i.  3  a.  143:  baa- 
uerai  144  tradrai  (-ran*)  83  adem- 
plirant  (-ai*)  84  «.  a,  an  :=  LE  >.  a 

a«:  PAS:  glorUe  514:   gtati»  513 

i:  EÜL:  honestet  18:  virgioitet  \1 
=  PAS:  1)  part  adhoras  500  anie> 
—    "'        -    382    aaerad  477    e«vd- 


cobetad  152  delUt  444  pödaitad  484 
trinitad  454  vertat  273  ::  camall  S81 
::allar453,  (anoar)232  ooniptar447 
contrastar  483  degollar  492  denuuar 
269  eater  274  flagellar  231  garder 
259  lapider  496  levar49I  parier  260, 
(^lar)  478  remembrar  3,  S33  toater 
495  —  2]  pra.  i.  3  pL  creaie(n}t  403 
requeret  404  —  3]  quare(b)t  134: 
JudeiM  133  —  4)  dea  178 :  pontUax 


177  —  5)  part.  menet  17D  oatnala  8 

7  Juc  " 

503:  fideU  504  «.  •!  -    1)  ia^anU. 


;;  deua  7   Judeu  1 
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Ahodui»!  nid  Kam-WOrtav. 


BfL:  oUide«4I0,  jMft  tnumdad  141 
tarnet  203  eHOrter  493  pulet  106 
pOMBc  S3S  du  1189  : :  imper.  tuiniin- 
ciu409,  Wirt  apnliniul  142  «clum 
20t,  (-u)  880  perK^ded  S40  pietwl 
lOi  trabnch«  4H  «.  k,  ie — 8)  Bttfftsa 
II:  DliT«[t]  18  «.  el  —  9) el  489  (<^.7l« 
4eri:?l:  a^npiea  440  f.  i,  1  —  10) 
il  180i  fied  179  f .  si,  i  ~  111  menat 
aH:  IM  396  *.  U,  t  -  19)  M  37U: 
*0n  869  «.  ci  ^  13)  «280:  rej  320 
A  at  —  14)  M  264:  All  263  *.  i  - 
16)  *cr  836:  morir  3Sä  $.  ei,  I  — 
16)  Joden  222,  !t39  i:  bini  221 
paehA  240  *.  U  —  17]  Joden  4eO| 
tmM.  eel  479  ■.  1»  —  18)  arprmBrawi 
181  nqiMtrod  78  :i  Jodeu  74,  1S2 
«.  ft  —  19)  Mrl  meepm  SU  pri. 
b  196]  »rl  raiwudet  195,  impf.  c. 
d«BH  »18  a.  «,  i  —  30)  8de)  868: 
ravMqnet  364  «.  «1,  1  —  Sl)  prt.  oom* 
muulm  04:  tN&cl.  rin  93  *.  i,  I  — 
33)  1«  B84:  pent  383  t.  !■,  «1  — 
33)  MDUn  fOFt,  900:  meroet  S&9  t. 
K,f  —  >.  ft,KB,M^  liE;  1)  «ort 
edoiwt  131  Muet  43,  190  autenw 
134  trmt»  221  eoudwuMte  166  co- 
roMt  125  landiea  41  perdoa^t  816 
Titapmet  IM  pentiBt  iTd  grwl  60 
euitt*  33  dnUt  141  «eritiei  34  el 
102  mM  [■.  A  PAS  6)  B)1  101,  128, 
135,  143,  (nie)«)  160  cmimI*  1?1 
•pintiali  173,  (i^riüel)  215  t«li  209 
derMtu  133  kMwter  900  eoDlauder 
310  decoller  822  esUr  06,  165  intrer 
95  Iftnder  1,  (landiw  1Q2,  168)  ob- 
Mvvor  186  puW  161,  168,  (porlier) 
167  porlei  2  reoinier  196  pien  59  — 
6)  dvrer  IS4:  craCU  168  -  16)  d«iH 
148y  den  186:  prai«  147  preler  185 
A  i*  ~  IT)  deiM  207,  237:  ciel  200, 
(mI)  288  I.  ia  -  (.  k  i=  AUi  *.  t 
r=i  8P0:  1)  JtcMi  m:  mäiB.ptti  67 
dMflr  66  e*t«r  68  ~  ?)  JM»  ati 
parU  luteet  18  pauset  23  oet  1?  pr*. 
>  pt.  mbsaänt  15  : ;  olanigat  22  M- 
deiqet  31  packet  16;  Beim  ar:  de- 
BOMT  71  daMr  72  ecter  70  : :  eoeeler 
18  3=  ALS  (3,  6.  0,  18,  |6,  16,  10, 
aC,  8%  34,  38,  39,  47,  49,  56,  68,  69, 
63,  65,  69,  77,  79,  81,  88,  86,  05,  98, 
104,  109,  110,  liQ,  116,  118,  124)1 
4agrat47,  #9,79,98  agn^et  b8  tdes 
(taiMt)  16,  (alet)  »8,  66    aloM  10, 


fttnrnet  (ofermet*)  84,  48*  arirunet 
116  kToglst  70,  134  oonvenet  60,96 
cumasdat  68  dedrret  95,  104,  115 
daoTW  124  dMiet  104  eueoralKat, 
Uvoglaa')  134  (amet  34  rauMdet  Ö, 
88  muitret  113  onanret  IW,  (eBOvat) 
8t  pami  118  penat  56,  81  [|riiint] 
96  portet  19  Mpmaentat:  79  tiuniet 

60  [BJturBet  49  «et  6  onm  88  am- 
hrmatet  06, 112,  Taaterniatet)  56  oiM 
8,  10,  86,  32,  GO,  77  (2X),  81.  109, 
IIB,  (citied)  84,  (dptal)  9,  18,  8S 
er&Hntat  3,  6  eieditee  81  faconditat 
6  hiuiUiM  6  lutat  98  nobilitat  3 
IMnatei  88,  (mrMtet)  9  pletat  68 
podertat  115,  Rötetet)  118  nlveM 
18  lucM  113  trinitat  110  veritet  18 
volaatet  32,  109  »aa  81,  MijMraC. 
MeadaU  110  qv»tei%B!l,  /Wt  trovereu 
63  niBBi  13  Tsmeat  18  Mt  65  (3  X) 
ttsf  39  eil  49  menettreU  66  acolerSO 
ftlar  80,  50,  59  anoanihrei  38, 77  «nr 
nner  83  apder  18  a|ire*tar65  ariver 
80  asemldai  0  afuer  79  blumer  18, 
47,  69  coafiwtar  95,  118  (ata^er*). 
umärrer  89,  49   erler  79    daetw  86 

gBlmaiietei;  86  damawlat  36,  116 
mener  86  4a>nanter  26  demiutrer 
58  duner  B6,  59,  16  (mener*),  enlrer 
16  eater  38  gu?enier  83  babiter  115 
hODurer  9,  onurer  38  weoer  49,  16* 
mesaler  47  puler  3,  9,  18,  34,  58,  77, 
104  passei  104  plnrer  49,  86  porter 
82(2x}.  112,  poMr  118  raler  112 
itklnmer  124  recorder  110  recovrer  63 
regemerer  6  regner  110  r^ret«T  98, 
vepoaer  47  Mtver  S,  110  tcover  10, 
(truver)  26  tnmer  98.  104  ubllar  33, 
(obllei)  194  edrera  38  alter  84  mar 
16  (3  XkSO,  77  par  88  : :  ert  47  den 
18  (2  Xh  34,  59,  69,  109  : :  ata^er* 
$.  la  s=  HÖH:  apeleU  41  beltoi  8%, 

61  c"(B)tte«d  88  cite«  48  olartta  17, 
m  eeted  16  bmIe  44  am«r(t}  58 
iTanttf  37  dnrer  31  guarder  69  pie- 
rer 4,  7  Fegretar  6,  8  troTer(t)  40 
=  STBPH5)m):  bonte  sant«  ::  de 
demnade  Juö  7)  (V):  contraater  dan- 
MT  Htter  I ;  denÜNter  1 1  mister  t.  la 

i..B:  PAS:  1)  tomadet  413:  en- 
oontiada*  414  —  2)  leswardoTet  190: 
Petre  189  =  8P0:   liTr«M  89   ma- 
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laOrSM  8S  meneiaB  90  =  ALS  (4, 
1&,  21,  24,  27,  29,  48,  76,  80,  85,  94, 
100,  119.  121):  acurecte  SO  andnrede 
80  ktenipredM  119  demenede  29  de- 
marede  (demurcre*)  94  demmedes  89 
dnoethe  24  e[B]fttiu«de  94,  (esgn&re- 
the)  27  eBchevefede  85  espuBede  (co- 
tnaadethe')  15,  48,  94  fonenede  85 
honocethe  121,  (hoDOrede)  4  mndede 
24  mnstrethe  15  patede  29  pfumede 
85  paMedei  (conurecea*)  80  plnredes 
80,  119  (de)predetfae  29  «aJTed«a  121 
(a)turDede  '/9  travede  76  contrethe 
15,  21  (citiat»),  (contrede)  27,  (cnn- 
tretha)  4  eip^tfae  15  aeuakumerent 
(coateiereati-)  100  ■Inwnrnnt  100  ari- 
■ereilt  48    conreienut  100     deman- 


76  enorerent  100  taleient  121  regre- 
tereDt(doloaerent*)119  returnerent  24 
reme«e 27,21  {eBDiwetbe*),  emperere4 
irere  24  medra  21,  48,  80,  100,  119, 
121,  (mädre)  27,  76,  85,  94  pedra  85, 


94,  (pedre)  4, 15, 24,  27  : :  eret  4,  ! 
f»let>),  48,  76  (2  X)  =  HÖH:   re"e« 
26:  leTres25  =  STEPH{Vin):  e[B]- 
aler{eii]t  giterent  lapiderent  ; :  esm- 
gera[ii]t:  Mterent 

i:  PAS:  2)  mftnte(n)bi  43:  pe»  44 
«:  i«  —  3)  oignel  156  enTen  HO  : : 
demaitded  139  oited  155  s.  %  —  a.i  = 
LE:  flaiel  179,  193  Laadebert  194 
•erv  180  =  ALS  (70):  eapelt  bei 
cuTOrt  ierf  [convenl  s=  HÖH:  Abin- 
malec  71  Joseph  70 

i . .  •  Alä  {12,  17,  30,  41,  53,  84, 
9^  9»,  113,  114,  116):  apelet  53, 114 
nacele  17  noTelei  96  pölcela  12,  99 
tartrele  80  bela  96  (belel  17,  114 
perte  30,  41  (perdn*),  perdce  12  po- 
kerte 53,  84  acertee  30,  114,  17* 
aperi«  113  aene  99,  (aerveiit]  53, 
113  herberget  114  herberge  81,  116 
gnveniea4r.  (-et) 99,  (-entl  113  tem 
17  (acertet*),  30,  41,96,  99,  114, 116, 
(terrea)  84  couvenet  17,  53  teste  53 
podeite  113,  (po«ite)  41  oelnate  12, 
116  t«iTeitre  1^  apreaset  12  oetut  17 
preme  113,  116  peamw  (pomie«*)  96 
Mtra  30,  41,  84  (2  X),  96,  99, 116  = 
HOU :  pneale  91  beUe(t)  22  iiovele(e) 


ie :  EÜL :  cid  6, 25  : :  coBsellien  5 
ncneatier  10::  pAgieiuI2,21  chie(e)f 
32  ehielt  13  pleier  9  prner  26  Chti- 
Btfien   14    Maximliaii    11    =    PAS: 

1)  les  40;  cel  39,469;  Mtpn:470  — 

2)  neiet  199  roanjer  103  nauoer  104 
pecu  307    pietad  200,  (-ad)  308  — 

3)  ped  92,  (ped«)  435  beo  507  per- 
Teng  474  ; :  primen  377  : :  plagaa 
436  maiger  91  chad  475  peccad  508, 
(pechiad)  378  -  j.  a,  ai,«,  i  =  LB: 
l)fut.  er  37,  38  :;  LathgiersSO,  178, 
(-r)  6,  223    Lothier  49    volnntien  97 

:  monstier  9B,  177 :  mittier  81  : : 
p«K  224  ben  82,  (bieiu)  5-2)  quen 
158 :  talier  157  —  3>  piei  230  Uen  121 
::  mutier  103,  roonsber  6b : :  qneu229 
efeaqnet  122:  caatler  104  clergler  65 
—  4)  Lothien:  Peitieus  —  «.  i  =: 
ALR(ll):  eavalleyr  eacöeyr  priniejr 
«einglejr  volunteyr  : :  empeyr  ma- 
geitevr  : ;  apvientreTT  (?)  —  f .  a  = 
SPO  I.  i  =  ALS  (11,  25,  36,  51,  52, 
64,68):  «et  36  iniati[e]iit  51  Tile]iit  51 
mniler  11  ::  )iei25  del  11,25,36:: 
almoaner«  25,  51  (povrins*)  comeiler« 
52  provenders  25,  68  voleutera  52, 
(-iers)  68  : :  miurter  36  :  :  [mnogier] 
51  pechet64  acoraanier  5.1  colcer  11 
CrutleDB  68  Eufemlen  64,  ßS  corocier 
11  nuncier  64  anterciet  25  anterciet 
36  esforcer  52  ealuiner  36,  52  con- 
«eilet  68  desccii»eilet  64  blastenger 
64  engiaüser  51  annitet  1 1  —  «.  4  ^ 
3TEPH(XI):  pr%  aniite  (amiate), 
Bjonelet:  taple  ».  i 

Ol :  FAS :  1)  veien  461  fidel  426 
■er  425  rer  462  ~  3)  fidel  429,  457, 
(fedel)  165:  eatdt  (e»*)  430  HTeial66 
•olln  458  ».  m,  i  =VS:  1)  «Ter 
94  taner  93  aavier  23  anrei  (/mL  v. 
aniiil:  fied  24,  (fid)  114  -  2)rei54, 
S2:  fiat  56  conmil  61  =  ALB  (8): 
reyi  tre^ra:  me;B  prejs  ip<Ut.)  ::  aa- 
cey«  pBvB 

I;  EÜL:  inimi  3  serrir  4  »eiiir  28 
contrediat  23  Kritt  24  ::  merdt  27 
:=  PAS :  1)  Davit  42  port  veetit  23 
uniz  276  petit  41.  87  ort.  coqjandit 
424  cubrid  310  eacamit  217  mmiid 
297  collit  468  Tiv»  332,  450f  araio 
108  itiiinic  58  ci  405  condnmur  (-i>*) 
107  murir  331  devis  275  paradia  800 
: :  di  57,  218,  299,  417,  423,  (du)  27, 
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449,  meidi  S09  pina  308  ::  dii  i>n 
S15,  406, 40S  (Bit),  benedta  467  <sinc 
418  gnlpirt  816  Ciüt  28  impf.  e. : 
Midii%  : :  prt  hmu  M  ni  (set*)  401 
—  3)  Tid  sog  part  audii  211  TMtit 
219  crü  314  ort.  anditi  110  itü  817 
di>  389  Tin  279  part  aiidi  10  diS05 
Crirt  301  ::  ratramea  220  il  280, 
impf,  c  feiria  212  :  ■  mereat  302,  306 
uet  818  fes  9,  109  fonfi»  290  es- 
derint  210  perveDg  313  —  8)  ganid 


112: 


IT  Hl    - 


Moet  874  - 

sS     . 

ort  anditSS,  187.  217  exit 
146  Brid2ä2  <»dit231  ein  (detf)  189 
amk  117  ininiix  73  CMelpena  57 
(-iiig)74Thefliri&8  Ewnil  118,(EnuT) 
56  !b1dM|Bi  16  aMli(e)r  tLetfasiert) 
140  reTMtir  f-ti*)145  oodstlS  tnt- 
mut  86  di  15,  195  di<t43,206  triat 
143  lerTHt  44  -  2)  yid  149,  paH. 
aiidit235  Tios  137,  iio[rJrit  27  aer- 
•riA  29  COTit  17  venir  212  mtat  22 
di  80  afflicK  163  mpf.  c.  calsüt  164 
TidiM  138  amMiat  18  : .-  fiat  21,  47, 
48,  67,  68,  ISO  divint  30  esdevmt  79 
auatint  236  tingr  28  pala  211  — 
S)  impf.  t.  reveoiat  87 .-  onbt  88  ■.  I  - 
6}  Tint  129:  Tedat  (retiott)  130  «.  ft  = 
ALR:  1}  (6):  fienalt  gentil  urrir  dir 
fu^  jaurir  Epir,  itMM  ]b  (13):  matin 
imacbin  vicin  par^min  ennin  latin, 
'Beim  ir  (14):  cabnr  ferir  jaoair  c^ir 
disoemir  —  2)  (2)  estric  natii  mendic 
ric  antic,  part.  Mcrit,  dit  : :  cnnque- 
•irt  15  oectBiat  16  : :  G>t  17  -  SPO: 
Beim  i:  aici  27  oi  28  pr:  dii  26  =^ 
ALS  (7.  20,  81, 85,  37, 4^.  (51  a.  ie),  57, 
67, 71, 74,  88,  93, 102, 120) :  departit  20 
pärt.  deserrit  (gref)  Ss  gmunit  7 
Ott  102  lervit  67  Tertii  93  eameris  71 
cm  88  p«tit  87, 102  plaidii  lüO,  prU 
nuirit  (-ir*)  7  ami  31,  45,  93  par- 
camin  57  pelerina  71,  porerina  20, 
(51*).  rin  45  avenir  102  baillir  74' 
nmr  7,  74  venir  85,  37,  67:  astenir 
45  tetiir  31,  120  enfodir  120  mnrrit 
88  totir  71 :  ooiair  35  gnarir  20,  3t, 
74  gnerpir  71 :  prU  miat  7  tramiat  20 
pandi«  35,  67:  Alexi«  7,  20,  31,  37, 
67,  67,  102,  120:  pn.  e.  aaüt  03: 
pttrL  Mcrit74,  pri.  Mcriat(mediirae*l 
57  diät  35  flli  31,  45,  88,  93  : :  mar- 


dt  87,  57,  74,  88;  S8,  102,  ISO  rennt 
57,  (51*),  priit  88  pala  87  aia  67 
qnia  45,  71  ^  SOH :  Darid  73:  &[}]% 
74;  3TEPH  iVII),-  dit  dalfalt  dea- 
pentir  Chriat,  XII:  part  fem  Ol  aarri 

i  .  .  0:  PAS:  vid«  225  eapinea  247 
faitice  268  cbamiae  267  contttuireBt 
36  reTiT(elre  85  clauf(i)i*dr[e1iit  226 
Mdadrant  248-2)  Tenm  400 :  t&o- 
grmi  399—3)  Harte  m  Maile  419 
aaciae  371  vidran  77  oabrirent  185 
restireDt  245  eecamiaaent  187  : :  ea- 
Taie  78,  pUgpf.  mcdre  420  me»- 
drant  246:  ^ini  872,  (fedre)  188: 
premlre  330  preadrent  186  -  4)  impf, 
e.  tndiaae86:  promaidrent  85  —  ALS 
(33,  42,  87,  105,  108,  123):  dapartlea 
105  aTOfflle  87  replanittae  123  «nha- 
dithe  8?  guerpida  42  Tide  123  nvet 
42  amie  33  richea  108  meciua  105 
peitriiie  87  baine42,  108  graclet  108 
deairret  42,  (dedret)  105  Tirent  42 
ledece  108  aerrise  33,  123  deÜTres 
105  medUme  87,  108,  123  vivre  33 
diia  33, 123  rediaie  87  bailliweni  105 
tnmifle  33  =  HÖH:  1)  ainle(t)  52 
■erTiae(t)  53  direkt)  19  inilieft)  20 
3)  florlea  34:  aire(t)  35  =  äTEFH 
(IT)  :  ile  As^e  Aleiandrle  Celicle 
Lible 

i:  FAS  1)  cnatod(e)a  897  tot  486 
treatot  96,  (-oi)  432,  433  tos  234 
eoufaaslon  303  cridaiEun  286  feilen 
159,  250.  (-011)243,  (-unt)  233  Udron 
163,  (-an)  304,  (laaraiia)  282  paunluna 
13,  (-an)  2,  95,  164,  (-on)  207,  446, 
Iinalim)  256  raUon  1,  (-«o)  431,  445, 
(laiMHU)  241  redemptlons  14  ampa- 
radoi   252    errora   365    nnyora    366 

JftTor  398  rademptor  416  aenior  251, 
15,  (aennior)  242  ::  orus  255,  281, 
285,  pri.  I  <.  aoi  434  ganols  249  wunt 
323,  (-d)  435  malt  324  cort  244  iom 
208  ezcoa  160  —  2)  BTem  184,  501 
devem  502  querem  183-3)  arber- 
jamn  59  crebantaran  60  encalcaran 
460  metran  463  parlaran  459  ran- 
dran  464—4)  fellHns  357  maiaoiu 
63  annt  6t  : :  pn.  3  pl.  van  S58, 
fiU.  laiwnnt  64  anddraut  62  t.  an 
—  5)  Ion  505 :  prob  506  —  6)  treatot 
284  felon  171  ladnuii  287,  (-nn)  223 
mentoD  146   e[ii]Timin  153   empera- 


.y  Google 
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der  fH  t :  Jana  lU,  IM,  in,  834, 
295,  388,  SM  ^  T)  pMhedan  S10: 
emmMHI  —  «.  U3=LE:  l)tothtD« 
treatoi36  putloii«240  niwtiM  IM  mi- 
vimiü  boBon  7,(90  [M««rT6  Miior 
75, 289,  {-n)  8  corroplios  189  i ;  doo* 
119  ::  oonopt  lOS  =  ALBi  Beim 
*•  (h.t):  HOB  88  iMnmSl.efi  dncw 
.S8M«Hi miete«!  pSTHoa W mbKm 
38  teiiM»  88  KTJroa  64  (Hfljnm)  8« 
: :  hom  84;  Seim  m  (4):  yMsdouii 
93  aneaKtetoar  88  Mpräntoor  31  o^ 
trobalcnir  27  loaeiigetoiir  38  lonr  80 
=  BPO:  nenn  IS  tiira(t]t  74  «tpoi 
77  glorKM  75  voi  76  :  i  comaBdunim 
tS  £nim  II  E3  ALS  (1,  U,  44,  H, 
«3,  6«,  73,  78,  111):  vat  1  ann  69 
afflietiaiu  73  brimn  54  aaimn  44 
onimiD  «3,  (uraunBi)  73  mim  14, 
44,t'UT)  1  MiceiMan  1  mIbt  1  dolor 
44,  111    ngperefir  «3,   78    (-Br)  6«, 

Siinneredor)  78  gnT«Mwdor  (jngedM*) 
8  fionar  14,  (raor)  78  poeketSiiw  78 
■einora  66  Iriitur  14  uicIenDr  I  bn- 
■uiniu  73  ktnyosnu  111  l«pnu  111 
mftlendai  111  paUdaiu  111  nlorm 
66  prMliu  14  etpoi  U  dniultj  83, 
ee  paHDinrt  54  ::  hon  44,  M,  Ti 
UtKTol  (liC'oat)  54  :  i  gnUtan  (tat.) 
niwuni  72  fönt  64  gnanniiil 
:  HÖH:  Le^In  1  Ptluleii  3 
8  niünm  88  ubat  64  eaaor 
6S  =  STEPH{I):  bftrnn  (Sx),  en- 
tanctnn  1090«  dmIoii,  (VIJi  kuüub 
buun  (3  X),  ffllun  Imdm 

4..«  PAS:  gOa.  103  dOM  491 
gntM  leS  Mpa  101  retorueat  433 
carr[eB]  187  =r  ALS  U)  {40,  48,  80, 
168):  Born«  40,  48,  60,  lOS  ooiiito4a 
racnonineiit  40  namet  43  ancuntrel 
43  BammuiiMW  ::  bomo40,  (hummj 
48  : :  dato  «0  redntot  40  roie  108 
moDmbreDt  40  Audet  00  fregnndent 


62,66  = 


60  Vit»  tos  torbM  IM  com  lOS  ^ 
i  k)  (93  tf.  tfttfWa  .MlMfer.  III,  148): 
damor^  «a^uMwe  oarrnfaM  (  dolop 
niM*),  doMTTiiM  gWiiN  =  HÜH: 
Bone  79  iMron«(t)  80  : :  oolpefd)  56 
doloXk)  56 

*  BUL:  Mut  eOi  tott  19r=iPAS: 
BMuiotfa  81 ,  (BMkuIoh)  90  rabort 
88  oorW  100  —  2)  ort  og  lU:  Tol  187 
3=   LEi   mon  115:  tort  (toit«)   116 

«..•  PAS:  golgdte  3«5.-  «orte 
(aiptat*)  36«  «,  «  =  ALS  («1,  101, 
13»):  »portoUo  61,  101  totget  101, 
186  deMoafMflt«!  MMrbe{uislutoli'| 

61  glorie  13&  mMnorie  1B5  kdjatom 
101    nortor  136  : :  com  6t    «uo  101, 

185  (glofi«*),   poire  6t  noise  101 
MI  PA8:  p^i  S6    Mu  355    am 

85«  ow  338  Mi»  837  oiwoli  66  — 
8)  baiMl  160:  Jmui  149  ob  LB  pod 
40,  (po4&)  04  om  1S7  dorn  198  bon 
SB  dol  68 

1:  PAS:  1)  enTflBffiu  175  vtnaA 
875  vertud376Mltll7a— 3)aduii  136, 
161  jo*  138:  J«nul87,181  Htuwreaain 

186  — 3)fa6,853:)^iu6  Ini  SM — 
4)  oogBognut  67 :  raoenlMt  M  *.  1  - 
iipirt.  ozii  326;  vedad  836  ~  1.  i 
■=  LE  dMv«ura{ii)i  166  reclui  1» 
dqna«:»  nipSM-  6)  mti/.  ftiitlia: 
frt.  Mtttii  m  «.  i  =  AU  (23): 
oBt  aaroDut  panlnt  tolut  phw  -=1 
HÖH:  tolud  Ki[n]rtl) 

I..  •  PAS:  luna  811:  fbr*e]  313 
s=:  ALS  ^89,97,  107):  aparfejad« 
83.  97,  107  veteands  82  canuttw  83 
▼annde  89  AbMlntbe  88  ni«aiide  107 
aiudelO?  malfbOdeSS  m«iM(buiHdiy^ 
107  darot  89  aTontui«  8»  ertatara» 
eure  89,  107  bitore  »7  figur»  91 
portattra  69    fnBBB  97 

all  LE:  loi  107,  108  =r  STEPH 
(III)  oetui  hl  (8  X),  trartoit 


.y  Google 
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Ud»!richt  dar  Wort-ElMsaii  und  FtHrmm. 


M.i  HB:  tctonur,  Hlnr  ÜK 
podtt,  iMii  nJL;  luriw,  pMer, 
pnier  =  unw,  toKt,  Temr  ss 
•owttri^n,  hire,  reintra  TALi 
wdwder,  klw,  repkiuer  :^  ooidbBrlr, 
dalir,  etttelcir,  meair  ;^  luitetr, 
•oreir  (MdorT  miM.)  =:  COndnmi 
Un  PASi  alkr  (tarnt),  etmip- 
tar,  eonfetMUr,  degoIlM,  AvttaaKtu 
mmUm-,  Sagellar,  landu-,  onr,  pari« 
(•«),  pMMtr  (•«),  nmembnr,  mImt« 
■opu  («Mbit.),  MMSntr;  eMortor,  mMt, 


lafider, 
cMaiav, 


ri  Jmicar,  utint,  ; 


tnbaohar=3  omdi 


ir  (11^«),  I 
Dir,BM»ir(i 


ler,  Mder 

nrirfln,  rtt[iii1p»,'ritr«!  ntdne,  w 

iab»r  (-«i);  iqMWter,  oonUnder,  cmer, 
decollM,  «ater,  lander  f-ier),  obaerver, 
pMtetr,  rttimet;  panier  (poriier); 
elergfec,  teUer;  tuMa,  Tlv,  pnier, 


MUier,  MtTunr  s=  »er;  nvlei  =±: 
be«i«,  cndra  (•reu,  -«re),  fsire,  ocd' 
den,  penH,  teeiwn,  reBtn       ALBi 


.  ---, toeew  *s    okbit, 

cabiir,  aaeeniii,  fwir,  ftgir,  Jbniir 
l^ÄBife),  •enil'  =i  diry,  fcyt', 

doner,  Mteri  «MMer       AU:  uoUt, 


,  Ugüher,  ap«lar, 
aprMtor,  arifw,  «MmUcr,  vntx, 
MMmer,  ooafMw,  ot>ii»(net  (Mbfl.), 
dflnHaer, 


,  gnvfliiHr,   httbUet,   bmiuMr 


(onoret),  irtWiti  . 

*)ot,  m«der,  oHIer  (nbllet),  parier, 
pOMOr,  plom,  porMr,  poMr«  ntler, 
»Inner,  mmim,  Mconor,  regea«reri 
ragner,  tegreter,  r(^«wr,  MlTer,  tto- 
vet  (tniter),  tontet]  ae«rouiiet,  oa- 
tei«ier,  BOTotieri  miiMierf ,  mncini 
atuger,  bUatenger,  eoloet,  engniMer, 
«irfttraer,  eriuilter  aa  HteBlr,  »mir, 
liaiDir,  eoidr,  eoAidü,  gnarir,  ^«rpiri 
murir,  Bonir,  Mtrlr,  tenir,  toitr, 
Tenir  =  aW)  aareir  *:  etan,  de* 
bfetre,  deranpr«,  detoolre,  dire  (dim), 
bite  (fore),  Mndre,  qoerre,  «oinoiidre, 
TiTTBi   Cfludn,  Min,  metrK,  perdn, 

SUhub*,  peudn  «Mieoiitor^ 
ra  4>p.:  maftiBUier,  aOrier,  ac 
pnrtonir  =£  uulniire,  Rntendim, 
ftureodte,  deperdra,  tlme,  «atn 
HOB :  amer(t) ,  c'uter ,  eoolet  i 
dmw,  gnaidar,  pl<nW,  ngretor,  k«' 
T0T(tJ  ^  le«ir,  pUÜr  [MbiUjnx 
Bteir'teMrert),tMp*Ddre(t)  311^  i 
ooütrMter,  danoer,  d«patar,  «Mer, 
doroiner  a^  deueifir,  fealr 

iW.  1  i.:  EID:  «dTuai,  priwlMl 
PÄ8:    hui«''     ■-'■-'     — -'-»-^ 
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biai,  tradni  (-an*)  LE;  didrai 
^trai),  estrai  ALS:  ^nardanu; 
dorai,  laind,  ravendiai,  aunii,  MfiBTai, 
ferai,  vivrai;  serrirei|  iero  (wc) 

ftU.  3  «.:  PiS:  Tenra«  (-dnw) 
ALS:  ania«,  estraa      app.:  Mbreaerai 

fttt.  3  $.:  EID:  ier(?)  PAS:  Tol- 
diät^  neiara,  gnrpin,  veiua,  aunt, 
pareutra,  rendra,  lerärdn,  Tencera 
LE:  awra,  {e]itera  (od.  pUqf.?},  podra; 
er      SPO:  veora      ALS:    troTlelrat, 


M.  fl  1:  PAS:  aurem  SPO:  co- 
mandanUD,  dirom  ALS:  aamm, 
fenuu,  qaefT(e)imi,  ermea  STEPH: 
arrum 

fitt.  pl  3:  VAL:  preireti  PAS; 
dar«  LE:  anr»  ALR:  cradiqv 
SPO:   Ruret,  wret      ALS:  troTerais 

f»U.pL  3:  PAS:  arbergann,  creban- 
tann,  encaiceran,  parlaxao ;  ataldran, 
auran,  vatiau,  creorau  (-tiam),  diran, 
fatan,  metran,  rendran,  wnuii  laiae- 
tant,  adempluant,  tradilTlont,  ven- 
nuit,  auoidranti  erent  ALS:  goari* 
nmt,  c<»iuiBtnint,  prendnint,  traimnt 
STEPH:   toldrUDt,  pomint 

00M«l.«.l:  VAL:dolteM    ALS:fereie 

eowI.(.5:  EUL:  «ottendreiet  VAL: 
fweiet,  meiceiet  (mettreiet^ ,  aatreiet 

amd.  pL  3:  VAL:  aatreient 

pr».  i.  f.  1:  EID:  pou  PAS:  U, 
dei,  Tol,  die,  promet,  ui,  posc  LE: 
TOlC  pOM  ALB:  ey,  lay,  fax  SPO: 
wü  ALS:  guard,  pri,  ai,  mu,  Tei, 
oreid,  oriein,  Toil,  revoil,  di,  fai,  poii, 
•oi,  (wi)  HOB:  languu,  ai,  Bai, 
■oi  (Buid)      STEPH:  (tand) 

pri.   i.  t.  3:   VAL:   donla      PAS: 


laiHB;  aa,  toIb,  tat»,  pos,  dii,  w 
LE:  voll  ALS:  pmuMs;  ai,  toI«, 
IM    opp-:  kabitw 

pn.  t.  i.  3:  EID:  conwmt,  dnnat; 
dUt(?),  tamt(?)  Eül^radnuet,  eaoF- 
tet,  MKoltet,  rnoTet;  ehielt,  maent, 
Tolt  (?)  VAL:  ee  PAS :  «[ijet  (:), 
est(ea),  D]et,permet;  ad(a),ohad,  pod, 
deaiend,  fand,  pend,  rend  (red),  tend 
(ten);ajude,rova,(rCatiorU)453,aigiia, 
lec,  Uia,  man,  sab,  vol,  mor,  ve,  guc- 
pia,  sta,  fai  (fei),  vai,  fui,  reipon,  aea, 
ran  LE:  at  (ad,  a),  *olt  (toI),  Mt 
fu)i  potb  (pot(!),  pod);,'rend^roTa, 
frOT»  I  clergier  =  prt.  ?,  i.  dateOut) 
65  talia  (ror  I(o)«  =  ^?)  233  ') 
laüaa,  torne ;  let,  bi,  vat,  vir  ALR: 
cort,  dit,  est,  mot,  pot  (?)  ad ;   toca, 


.  .  .  a,  dii,  aa  ALS:  acatet, 
aimet,  alaacet,  amUTet,  ancontnt, 
angraget,  apelet,  ^»rtet,  aprSMe^ 
apioiimet,  arivet,  cewet,  converaet, 
conicet,  cumandet,  demoret,  deacoo- 
fottet,  deseivret,  denrrat  (-iret),  dea- 
peiret,  dnnet,  daret,  e[s]c[aaTdQt,  ••- 
peiret ,  wpiüet ,  graclet ,  guardet, 
Buvernat,  berberget,  jotat,  lodet 
(loüiet),  mostret,  nnnet,  pMMt,  peiiat, 
plurat,  portet,  [ölet,  pnipea«^  tecaa- 
Ht,  radatet,  rep«Uet],  r«membi«t, 
[■luileTet;  eilt,  eapelt,  tent,  «uiti[e1nt 
hlh,  Ti[e]nt  51a,  lert,  conaent,  de- 
part,  rerert,  ot;  at  (ad),  deit,  giat, 
plairt ,  receit ,  eatuet  (-ot),  aet, 
remaint,  ralt,  Tolt,  chet,  pci  (poet, 
pnet),  a[i]et,  veit;  eat,  demmp(e)t, 
quert,  enquerltj,  dedutt,  eacondit,  Eüt> 


trait,   fait. 


,   paiat,   debat,   met, 


1)   LE65,233  t ^ ..___    .  , _._ 

P«rs(mabiiJ)i««  t    Jn  LE19a:  Cio  li  rova  et  ooit  et  di  uiid  200:  Bewre 

li  roT»  aporter,  tcckA«  dagtgtn  «h  aprtchen  »eherne»,  Icomk  rova  ebet^aät 
oJa  Präterittm  gedeutet  mrden;  ebetuo  PAS96;  der  Schreiber  der  PAS  hat 
a  aüerdingt  ob  iYdMM  aitfge/aset.  AI£llSe:  puisaet  atardei  iit  hereita 
v<m  Parie  dttrch  poiuet  confortei  erttttt  worden.  STEPH  Illc  apricJn 
gegen,  VIIo  fitr  Vtnttmnuuig.  YA.  FreunS"»  Diiteri.  U^er  dit  Verbal- 
fiexüM  p.  10,  TUIcr,  Vom  fr.  virtbtui  S.  50/.,  Stiehier,  Eeimpred.  p. 
ZXXm  [daeu  Literatiuhl  1881  Sp.  380),  KonAtoile,  Xarla  Reite  p.  13  /. 
(doM  lAteratmbl  1881  Ai.  289), /erMr  die  Dit».  von  Fiebiger,  ÜAer  Chev. 
Ogter  p.  45,  /eitrvA,  Utmdatt  in  Jtffindt.  Brut  p.  9,  Seeger,  Spraye  de* 
amäanme  U  Otre  p.  15  und  Ziugerle,  Ueber  Hooiil  de  Eimdeite  p,  13. 
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prent,  rent,  respont,  teat,  vnit  (vat); 
ai  einl.:  cumencet,  tegnet  afp.: 
aprertet;  pnruuunt  HOK :  oiniet 
(amet),  cmTenet,  osct,  salüet;  floriit; 
■eit,  Tult,  plaiti,  puet  (pued);  eU; 
Kd  (wli,  atij  STEPH:  fkut,  volt, 
dit,  est,  fait  (fet),  vut  (vet);  esgarde, 
pttrole,  prie;  n 

pn  dI.  1:  PAS:  landam,  orniain; 
a*ei>i,aevem  qnerem,  esmas  LB:caii- 
tompl  ('Ompi  conj.  ?),  derenipa  SPU: 
aTflm,  pofim  ALS:  aTums  (-um), 
podiuB,  veduns,  coouiwumi  eamei, 
aaiuM  «ml. :  kTUm    STEPll :  trovuin, 


pn.  pl.  3:  PAS:  requeret,  creme(n)t 
LE :  axei  SPO :  atendet ,  queret 
ALS:  &it«s      8TEPU:  avel 


deglo(di)dicent ,  excrebanteut,  nun- 
cent,  penient,  perdoDent,  retomect, 
talndeit;  canvertent,  menteiit,  vestent ; 
eacaraiMenti  chedent,  devent,  eabent; 
coodiKent,  credent,  creisent,  exten- 
dent,  peiident(-en),  prendenl,  querent, 
recebeut,      reconoiseiit)     consentunt, 


tan,  dobten,  menen,  meacten,  paoHeu; 
gUTpissea;  beven,  curr[en],  diceii(-zBn], 
tenden  LE:  confurtent ;  volunt  ALB: 
dicunt  ALS:  apelent,  cantent,  crleut, 
depreient  (-rleotj,  doment*,  drecent, 
esgiiardeat,fregundent,gcteDt(jeteiit}, 
gnurdent,  guTemeDt,  onuieiit,  laisent 
(  mmf).  moileat,  noment,  nuncest, 
plnrent  iplorent] ,  portant ,  poseni, 
pnient  (prlent),  quident,  repairent, 
rorent,  lumeDt;  wrrent,  teiient,  tq- 
aent;  eacarnüsent,  deivent,  potheat, 
remainent ,  tedent ,  WTent ,  Teient, 
Tol«iit,  ocoient,  coDaitMtit,  craient, 
demnipent,  metent,  preneot  (-unent), 
recaivent,  lequareot,  respondent, 
tnüeot;  sunt,  nat  (un),  fuct,  vunt, 
ectiuit  opp. :  deiTent,  Heveiit,  lüent 
«fli. :  delitent,  viyent  HÖH;  com- 
nandenti  aoal ,  ont  (unt ) ,  funt 
STEPH:  plaient,  porpentent;  con- 
clOent,  croiunt,   aeguenti  unt 

tMp/.   t.  8.  !■:   ALS:    areie;   aten- 
deie,  cuBuiueie,  eateie    HÖH:  ere(t) 


impf.  i.  »,  2:  ALS:  avpiea,  vedein, 
perueiea    app.:  pOeiea,  Httendeiei 

impf.  i.  g.  3:  EUL:  eret  VAL: 
avardevet;  doceiat,  pentelet,  aoTeiet; 
aveist;  eret  PAS:  eswurdoTet;  to- 
ITet;  BollEB  (:  ei)>  wcftniTei  avaie 
(aveia  ;  ei],  era  (estaitf  :  ei)  LE: 
regnevet  ALS:  demandout;  «erreit, 
aveit,  deveit,  eateit,  eretfert)  HÖH: 
apeleid,  aveid;  ert      STEPU;  fe*eit 

impf.  pl.  3:  VAL:  conieDcIeat 

impf.  pl.  3:  VAL:  fiilent,  erent 
FAS:  DomnaTent,  portaventi  aduuo- 
reot,  aanovent;  esteTent;  fen- 
dlent;  tnenaven;  aveien  ALS:  erent 
STEPH:  Begueient.  crelrant 

prt.  i.  t.  1:  PAS:  iaiwi;  ving;  di«, 
fii,  fui  ALK:  rid  ALS:  amHi, 
portal,  »tendi'i  vid;  oi,  poi,  fui  BOH: 
odi(t),  dia 

prt.  i.  8.  3:  PAS:  perdonei,  trades 
(-M?);  gutpiHt316,  cogno^uiat,  receu- 
bigt;  Tetdeat  ALS:  avilaa,  laisaa; 
fula;  oilB 

f>rl.i.«.  J:EID:jurat  EÜL:  Tolat, 
coial,  contrediit,  volt  (pra.  ?},  Alt 
VAL;  donat;  eacit;  diät,  aiat,  riat, 
Bolt,  fut  (fu)  PAS:  denat;  luber- 
get,  conBrtaet,  coqjviret,  croUet,  eo- 
flamet,  enfiet,  entret  (in-),  envolopet, 
livret  (livdret),  pariet,  ploret,  porte^ 
recridet,  regnet,  reawardat,  aaclet, 
BOpet,  Buacitet,  aiupiret,  traveraet; 
aproiamet  (-ed),  doaet  (-ed),  eatet 
(eated),  euvlet  (enveied),  levet  (le- 
Ted),  montet  (-ed),  rovet  (-ed),  co- 
iiiaiidet(-e(),  anet  (anoed,  an»,  aledh 
gitei,  la^riinHi,  ueiez,  demandei  (-ed)i 
ailiined,  apeied  (apuelied),  confoited, 
eacrided,  eifredfeaj,  esTeled,  taved, 
laiaaed,  loaaded,  uiunjed  (-ged),  mon- 
atred ,  obred,  pensed,  perchoinded, 
refuded,  repodred,  aaned,  agarded, 
aoned,  audea,  aueleved,  to[r]Ded,  tfo- 
bed,  uated,  ^rder  (:=  ez);  reapondet, 
venquet,  leviaquet;  consegued,  defen- 
ded;  acomplit,  asalit,  colli  t,  conj  audit, 
e[B]cariiit,  gurpit;  audid,  cubrid,  ia^id, 
gnamid,  luentld;  fud  (fut,  fu,  fo);  vid 
fvit),  fei  (feiat),  forafes,  dU,  benedia, 
deapeis,  eatrni«,  aaai«,  siaf,  excos,  prea, 
retramea,  re(le[uip}s,  vol  (prs.  f),  jac 
(jag),  oc  (og,  Ol,  ai),  bec,  veng  (veg), 
perveng  (-eing),  esaevint,  aoateg  (soa-) 
16 
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IiE:  adunat,  aprosm&t,  canttit,  cetat, 
copiiuuidat,  (coma-),  decollat,  demon- 
atrat,  dominai,  edrat,  encuaat,  ezaltat, 
intrat,  laisaat,  lucrat,  mandat,  menat, 
observttt,  onorat,  pesat,  predlat,  re- 
staurat,  rovat  l-B,prs.9),  trovat;  gar- 
da,  preia,  aima  (amat),  recomauda, 
talia  (pr».  ?),  perdonat  (-etj,  ralat  C-et), 
coiniiiunlet,  condignet,  visitet;  rendet 
(rende  vor  1  26),  visqnet;  andit,  cod- 
sentit,  covit,  eiit,  no|r]rit,  cadit; 
firid,  aervid)  eiaudig^  aaist,  dUt,  tra- 
iniit,  mut  (niis),  promest,  occist, 
doist,  prist  (prest,  pres),  abfiola,  duiSj 
Sst,  fud  (fu.  fo),  vid  (Vit),  recint 
(•iu),  i(D)atiid,  joth,  oth  (ott,  ant, 
aud,  oct,  oc),  pot  (prs.?),  soth  (sot), 
deveng  (divintl,  oBdOTent,  via,  ting, 
Biuting  {-iac,  -ist)  ALR:  Grollet, 
dehnet,  janget,  reaeinplet,  engevued; 
perdet;  gemilt;  prist,  dovat  (aaygt, 
des),  fiat,  fud  (fu),  ab  SPO:  fo,  Teoit 
AIS:  akt,  amat,  atnraat,  denienat, 
diinat,  entrat,  esgoardat,  menat.  nun- 
cat,  putlat,  peual,  pLurat,  portat;  eiiit 
(eissit),  Ott,  antendit,  fuU,  refult; 
eHcri[e]t,  diät,  niiat,  tramiit,  priat, 
apriat,  aiat,  uist,  ra€nB[t^  remett,  fiet, 
Tit,  fiit  (fad),  volt  (jprs.t),  out,  pont, 
Bout,  receut(recut),  reconat,  dut,  tiat, 
contint,  tetiiit,  suatint,  vint,  rerint 
«nl.:  angendrat,  cumaadat,  fot  app.: 
cumandat,  deut  HOB ;  amat  (aimat), 
eoTeiad,  iiia[ii]datz,  plantati,  reapon- 
d[it]  i  dist,  fiat,  vit,  vint,  fud  STEfPB : 
emma,  dona;  vit,  fut  (fa),    ot,  aot, 

jd.  1:  ALS:  fiimes,  coaeUmea 
StEPH:  velamea 

pl.  3:  ECL:  getterent,  Toldreut 
VAL:  achederent,  veatirent,  diatrefnt] 
FAS:  paierent,  eetereot,  coitdorioireDt, 
cabriient,  eacontraxirent ,  obrireut, 
veatirent,  c1aafiMir[e]iit,  aügdrent, 
meedrent,  promeatrent,  presdrent;  ca- 
de^nt;  Auaeren,  eapauriren,  vidrea, 
revidren,  vengren  LE:  controverent, 
giterent;  prüdrent,  apresdrent,  duis- 
treot,  reclusdrent,  vidrent,fuTeDt,  vin- 
drent,  aurent  (augrent) ,  »owreot,  fia- 
dren  ALR:  aujatnint,  farent  ALS; 
acuatumerent*,  alasaerent,  aTiwrent, 
conreierent,  controverent,  converae- 
rent,  demandetent,  demenerentf,  de-  ' 


aevrerent,  doloaerent,  eDOrerent,  eaenl- 
terent,  prierreat,  ralenot,  regrete- 
tentf,  retarnerent,  truverent;  plain- 
atrenl,  priatrent,  virent,  firent,  mrent, 
conurent ,  reconurent,  commourent, 
oiirent,  pourent,  BOnrent,  vindrent 
HÖH:  torverent  STEPH;  eWctle- 
T[en]t,  esdrecerent,  earugeretnjt,  gi- 
terent,  lapiderent;  haierent,  Werent, 
olreat,    misdrent,    pritrent,    porent, 

pbgp/'  *'  s-S:  EUL;  rovemt,  avret, 
foret,  pooret,  voldret  PAS:  agie, 
füret  (-e,  -ae,  -a),  vidra,  feira  (fedre>, 
medre420,  preadre,  veogre  (-a,  ve^ra) 
LE:  avret  (awret),  furo,  laiaera,  eatera, 
exair]atra,  preidra,  Esdra,'  vindre 
ALS:  6ret  vgl.  dueret  (=  devret?) 
Qom.  633,  dexendre  Serm.^dt  S. 
Bemart  in  Q.  L.  des  R.  p.  526 

prs.  e.  8.  I:  PAS:  i>08cbe  -^ALS: 
alge,  pnisse,  mete,  aerve 

prg.  c.  s.  2:  PAS:  aiaa  (aiee), 
membrea 

f>ri.  e.  s.  3:  EID:  faiet,  rit  EÜL: 
laiat,  degnet,  raneiet  (?) ,  t'uiet,  arde 
TAL :  aiet  PAS:  aia  (aiet),  a'ia  (ait), 
tradigse,  poeche  LE:  lyud  ALR; 
peja;  tejue,  fai',  ale  ALS:  acat, 
anMiD(e)t,  report,  aozit,  algel,  doinat, 
parduiuat,  angliitet*,  totget,  doilet*, 
puiaaet,  sacet,  aiet  (ait*),  prenget, 
Bssorbet-}-,  fuadet,  vivet,  penle,  aeit 
app. :  aeit  HÖH :  alget,  oillet 
Sl^PH:  pre,  ait 

pr«.  cfl.  1:  VAL:  poMiomea  PAS : 
aiam,  fa^m,  alam  ALS :  ainna,  poia- 
«im  (pSaum)  *^ 

prg.  e.  pl.  2:  VAL:  aiest,  focieat, 
aeietst 

prg.c.pl.3:  PAS:fiEen,  tnwliasÄnt« 
LE:  lalgent  SPO:  fa»en  AI£:  en- 
cumbrent,  periwent,  rpconniaaent,  ten- 
sent,  quergeat,  poiascnt,  voilent 
STEPH:   perdent 

iMp/.  c.  s.  i :  ALS :  vedisee,  Toline; 
fusae,  ottaae,  aoitRM: 

impf.  e.  8.  2:  PAS:  fusaea  ALS: 
alHaaea,  confortusBea,  pnrlaaaea,  recou- 
fortaaaea,  repairaaeea,  reveniase«,  doB< 
»ea,  fuaaea  app. ;  angendraaae«,  f«Wei, 
deOases 

iMp/.e.a.3:  EOL:  nmaat,  peidene, 
auUBWt      TAL:    podiat,  percnaaüt. 
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feüt  PAS:  cantM,  donei;  aadis, 
faiiU,  foB  ih»),  rede«,  Mbes,  apiire- 
Koe«,  vtogaem,  diMete  LE:  Uisau 
(•m),  pMAS,  Mrrist,  revenirt,  apreuit, 
nliiit,  Tidiat,  oaist,  feaiit,  fuat  (fua) 
ALB:  coDqoeaiat,  teaiit,  occüüt  ALS: 
guardaatt,  cnvenitit,  venitt,  voliUt, 
oüat,  doD«t,  ettioOrt,  leüat,  ploflat 
anp.:  eioelliat,  amotUt  HOHraoQst, 
STEFH:  delt 

i»p/.  &  jii.  2:  AI£:  doÜHuin 

impf.  e.  pl.  3:  VAL:  perniea- 
[üent]  PAS:  oidsetint  LE:  alea- 
■unt,  felwent  ALS:  desevrusent, 
fiHMnt,  K>aMiit  STBPH:  danoauent, 
troTKneut 

imperaL  «.  3:  PAS:  perdone.  di, 
inst  360,  »ucid,  orucifise  L£:  Uüaa 
ALSi^^le,  doue,  harfiergM,  os,  tm, 
fü,  tien,  PUB,  quer  STEPH:  por- 
done,  «ireii 

imftrat.  si.  1:  EUL:  oniu  PAS: 
gurpinem  ALS:  preinnu  (-n*),  de- 
preiums,  plainufiu,  dimet  STEPH: 
jotnn,  pieiam 

imptraL^Ji:  TAL:  preieat,  Uiiem 
PAS :  annunciai,  oblides,  plOies,  ou- 
des^  Tonei,  yedei,  prandet  SPO: 
preiat,  ölet,  donnet,  oiet,  atendet, 
querab  faites  ALS:  aidiei,  Btendeiz, 
qnarais  UOU:  noncieii  STEPH: 
Mcotet,  Mfit 

p«r.  K.  pari,  prt.:  VAL:  dolümta 
PAS:  umuDoiui,  deroandHn  (-tmt], 
gaimentan,  porlan,  ploran,  Ufnien, 
acuaaad,  desiaoeod,  fireod,  cUimm^ 
himfant,  Yoiant,vedent,  ardeni,  podena 
LB:  percutui,  ardtuit,  Krda[n]i  ALK: 
Talent:  Alä:  caotaut,  errant,  pIn- 
rant,  Bpaiiaiaiitt,  remauaot ,  sedÄnt, 
nütant  (-ot(s)),  b«ttuii,  ciiriuit(e), 
lisHW,TiTant  app.-.MVutt  STEPH: 
alebl^nt,    eaRuidant,  lesant 

part  prU:  EUL:  presentede,  morte 
TAL:  laboret,  moetret,  penet,  pretlet; 
ireiit;  odit,  venu,  fendut,  perdut; 
fiüt,  coaven  FAS:  ».  n.:  adhoraz, 
ameoai,  ana«,  doe,  wclaiias  (-es), 
idagWi  menes,  euble*,  trovec;  B.  o.: 
■amiMt,  i^eiatf,  MucUflcat,  percni- 
dat  fpneogded),  donad,  eevegurad, 
gitM,  levad,  pkrad,  «alvad^  Dienet, 
eanted,  manjed  pl.  n. :  damnat,  tor- 
■at ,    apr oiiiDad ,    armafnjd ,    aseiAd, 


menad,  ttaaaudad,  eapaTentet ;  pLo.: 
aimaz,  tosUz;  /-pI-  »■:  tornadaa;  a; 
encontndas,  lItuIe(ii)B  ;=  ». «. :  partii, 
unii;  0.:  audit,  vettit,  eicamid;  <pL 
«.;  erit  (:  vedud)  =  ».  n. :  enveneuz, 
vedui;  o.:  Teacut,agud,jatfudi  |iI.M.: 
gpiiDdut,  Ttidud  ^for8fai£,fait  (faita), 
djt  (die,  deit),  mon;  aucia  (-iae),  devia, 
mea,  meapmea,  pres;  posaua,  anapen- 
Bua  LE:  anatemaz,  laudas  (-teK), 
bonorez,  nei,  amet;  aduDat,  coronat, 
perdonat,  amet,  vitiiperet,  armei, 
condemneta  =^  audit  ^  devengum|i, 
tollut,  uerdud  ^  afSics,  mors,  doit, 
fait  ('z),  fincta,  redus  ALR:  naz, 
obscuroz,  enforcat,  aformad,  aviRurad, 
oolorad ,  figuiad ;  eialt»t ,  a&ctaz, 
eoaejnaz  =  dit,  prefs  SPO:  ulim- 
figet  >  gab(l)et,  laideqjet ,  Uvet , 
luteSt,  net,  pttaaet,  livrtea,  meneias 
=  dormit  =  batnt,  escrit,  reaora, 
tmnea  ALS:  s.  n.:  nluSz  [-o£t), 
iuu€z,paTeE,  agravet,  alet,  ancumbret, 
atuTuet,  avogtet,  baptizet,  enoret 
(oneutet),  penet,  pre«entet,  tornet, 
ampairet,  onuitat,  deaconaeilet,  ned; 
0.:  atermet,  onditet,  apelet,  aturnet, 
aviruuet,  celet,  converaet,  i3UDi<uidet, 
demenet*,  deBÜret,  doneb,  guitrdet, 
penet,  pturet,  portat,  tornet,  trovet; 
anterciet,  conaeileb,  ned;  pl.  m.  :  alet, 
Tocet,  ancumbrez,  avoglez,  deiTez; 
0.:  nniTlet,  demonatretj  /.  «.  n.:  ei- 
guarethe,  honorethe,  netDef,  dem»- 
nede,  eachevelede,  forsenede,  mudede, 
parede,  pasmede;  it.:  comandethe,  de- 
predethe,  dunetbe,  eapoaethe  (-ede), 
aourede,  aturnede,  e[8]guarede,  houu- 
rede,  mudede,  trurede,  turnede;  pL 
n.'  salfedea;  o.:  anduredeLa],  ateni* 
predea,  deramedea,  piuaedes,  pluredet 
=  (.  n. :  eemeris,  vertu,  fuTt,  guarnit, 
aerrit;  o.:  departit,  olt  (oüd),  8er?)t; 
/.  ».  n.:  rep1«'aitlie,  avoglle;  o.:  en- 
hadithe,  guerpide;  pL  o. :  departlea 
(lubat.)  .1^  8. «.:  revestuE,  deveaut;  o.: 
oQt,  perdut,  geQd,  redud;  /.  s.  n.: 
abaoluthe,  aparMade,  veande;  o.: 
ateudade*,  retenuae  ^  coutraiz,  djt, 
deduit,  destruito,  eacrit,  fait  (-te), 
cuvert,  mori  ^-it,  -rte),  quii,  remea 
(-«e),  üa,  Inuaiaels]  einl.:  boDeOieti 
nurrit  avp-:  aloiet,  fruiasieti  depoint, 
baint,  cuileita      BOH:  apeiel(s),  na- 
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vTte,  ]urfe<t);  odit,  nemde(t),  florlesi 
o'adeiti  batUE,  perdut(i),  tolud;  fait 

tt«(t)>,  qoia      STEPH:  ajonelet,  ire, 
ple;  prTej  feni,  ot,  cuotrat 

n.    Pronomiiu. 

«.  ■.:  EID:  eo  (iol,  il  I,  5i  meot, 

Jiii  Diuls  EÜL:  il  13,  eile;  li, 
i;  Chi,  nTnle  TAL:  io,  tu,  il; 
li;  eil  (alg)|  tel  (m.),  aEuU  FA.S: 
en,  ta,  el ;  Um,  kw,  >a,  iOo,  nostne  (m.) 
■iMtTa(/.);ti(lo,le,l'[?)],la(l')i  cel, 
aquel,  ept,  medepi,  co  (lo,  cbo); 
qui  (chi,  que),  que(qui,ohi),  clii  (i'fit.); 
altre,  tot,  toU,  null  (»als,  nul),  LE: 
il  (ill,  et);  IM,  auoa;  li  |lo,  0<  1'  </)< 
cdl  (ciel),  oiel*;  eps,  cio;  qui  (que, 
que),  Uh  (nt.  /.),  nuli  ALR:  U  (lo, 
1,  1),  l&i  echel;  qui  (cbi),  nula,  tot 
SPO:  eu  (e)  (3  per*.);  1'  («*).  1*1 
cbi  ALS:  i"o  (io),  tu,  il  (m.  und 
ftent),  ele  (eU);  mea  (mun),  mena, 
ma,  tei  (tia,  tun),  tona  (toens),  ta, 
tfla,  Ha  (sun),  aoiu,  aa  (a'),  aüe,  noeter 
(voc.),  vostra  (f.),  iur;  li  (le,  1'  {?)), 
la  (le,  1');  eil,  cele,  eint,  ceata,  oec, 
hoc,  c"o  (co,  c');  ki  (qui,  chi,  quet), 
ehichi,  qaela;  tel  (tu.)  neüla,  nula, 
altre  (-rn),  altra  (f.),  tuz  (tnt),  tota, 
(tute),  treetiit  etnl:  il;  la;  icesta, 
CO  app.:  tu,  il;  la  {Vh  ic"0;  qui, 
que,  quela;  altia  (f.)  HÖR;  io,  il, 
eil':  msa  (mi),  miena  (-«),  ma,  aea, 
aneoai;  ü,  la  (1');  cbi  fqu'),  cbi  (in- 
ierog.)  neQU,  nula,  nulle  STEPH: 
tl;  BeD[B]',  li,  la;  qoi  (qa');  iieguii(t) 
I.  o.:  EID:  mi  (me),  lo  (!'),  lui; 
meon,  aon,  ano  (f.),  noatro;  ist,  ciat, 
o;  que,  cui,  quant;  cadbuna,  nid, 
uulla  EÜL:  b,  loi,  la  (lo,  1'),  lei, 
li;  auon,  «a,  aoune;  lo  (I),  la;  celle, 
o;  dont  TAL:  ae,  lo  (le),  lui,  li; 
■nn  (aen,  aem),  le,  la;  cel,  cele,  ceat, 
ceste,  o,  CO;  dunt,  tot,  nlul  PAS: 
me  (m-,  m),  te  (f),  ti,  ae  (a',  u\  a), 
lo  (1',  I),  lui,  li(l'V),  la{lla,  1');  reo, 
ton  (to),  ta,  ttlEi,  aoD  (som),  aa,  aOa 
(eOe,  aOa),  noetre  (-K),  noatrn  (f.)„ 
Tostre,  jorj  lo  (te,  l',  1J,  la  (1');  cel 
(ciel),  celui,  cela,  ea,  ceat  (ceaj;  epa, 
meüepa,  o,  eo  (cbo,  cio);  que  (qu'), 
coi,  que  (inttr.),  qu^,  quant,  quuu- 
que;  tal,  neül,  altni  (f.),  tot,  trestot. 


neffon  LE:  me  (m),  te,  ae  (■',  ■), 
lo  (lo,  r  1),  lai,  li  (I) ;  meu,  aou  (ao), 
mo  (eeu),  aa  (a'),  au';  Io  (li,  1',  1|,  la 
(1');  cel  (ciel),  ciel'  (oilla),  cieat,  epa 
(ipsom),  epaa,  O,  cio;  que  (qnae,  qu  I, 
oui,  quäl,  qnant,  tan,  tal  (tiel),  tot 
(totb),  el,  ninl  ALB:  ae  («),  lo  (1',  1); 
aOD,  sa  (»'),  lo  (l',  1),  la;  cbeat,  mo- 
dipa;  dun,  quäl,  tal,  tan,  tanta,  altre, 
tot,  tola,  trentot,  necuu  SPO:  lo 
(u);  noatr';  Io  (1'],  la;  0,  aiao;  que 
AIS:  me  (m',  m,  n),  mei  (mai),  te 
(f,  t),  tei,  se  (a',  a),  aei.  le  (1',  1),  lui, 
li  (!'?),  la  (le,  1'),  lui;  mau  (men), 
ma,  tuu  (tona),  ta  (f),  tUe,  aon  (tun, 
anm,  leu),  «a  (a'),  bQe,  noatre  (t'), 
Iur;  tu  (le,  l',  1),  la  (le,  l') ;  cel,  celui, 
icel,  ioele,  eete  lief,  ceat,  ceatui, 
ceste,  iceat  (ices).  iceete  (iceat'),  ipae, 
medisme,  oec  (hoc,  huec),  c"o  (co), 
ic-o;  que  (qued,  quet,  qo"),  cui  (quij, 
dont,  que  [inttr.],  quei  (que(d) ),  qoel, 
quanque;  tel  (f.),  nul,  nule,  caacuns, 
altre  l-n),  eil,  tut,  tute  (•«),  treatut 
app.:  le  (1  arl.),  la  (le);  icele,  raala- 
momeat,  ic'o  lico);  que  (quet),  la- 
(^uele  etnl. :  1  (art.),  la  (le,  1');  icel 
(iceol),methime,delquel,ca8cnn  HOB: 
me  (m'j,  mei,  t',  le  (!',  I),  lui,  li,  la 
(1'),  lei,  li;  mon  (mun),  ma,  tum,  aon 
(som,  ann),  sa,  iQe,  noatra  (f.) ;  le  (1), 
la(l'))c"D,cui,  quel,  teUM.J  STEPH: 
m',  mei,  ae  (■'],  aei,  lo  (le,  1'),  loi 
(lue),  li,  la;  meie  (mei'),  t',  aa  (a'), 
noatre;  lo  (le,  1,  u).  la  (l');  cet,  cetni. 
iceat,  ce;  que  fqu');  oulo,  tu[t] 
'  pl».:EOL:  li;  tuit  TAL:iIo'18, 
25;  b;  eil;  chi  PAS:  D08,»oa,  il.elles; 
toi,  aoi  (sei);  li  (I),  laa  (lei);  eil, 
cellea;  qui,  one;  alquant,  alcuna,  tuit, 
treatuit  LE:  noa,  Toa,  il  61;  M>i, 
lor ;  li ;  qua« ;  tuit  (t^it) ,  traatnit 
ALR:  qui;  alquant  SPO:  to«  ALS: 
nuB,  il;  mi  (roee),  mea  (f.),  tui,  m, 
noetra  (m.),  Iur;  li;  eil  (cela),  idl 
(icela);  U,  alquant  (-u,  aqnant), 
altre,  pluiaur,  tnit  (tut,  tui),  treatuit 
(-ut,  -nz)  app.:  il;  lea;  ki  eüiU: 
nna;  lea;  leaquela  HÖH:  mi;  li,  lea; 
eil,  pluaaon  STEPH:  il,  noa,  li, 
eil,  qui,  tnit,  treituit 

pl.  0.:  EUL:  noa;  lea;  oela  TAL: 
eia,  lor;  TOat  {=.  Toatnta);  cela,  ciat;  ' 
dunt      PAS:  noa,  TOefvohia),  loa  (la. 
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U),  ela  («U,  el),  lor,  lu;  moi,  mw, 
tot,  taa,  BM(n(n),  su,  nottrw,  vostrei, 
In;  loi  (lo,  lii,  1>,  1),  lu  (laa,  U); 
eels  (-«},  ceiteR,  epa;  qne  (qiue,  qn  ), 
qaa^i  talt,  dqnaiu  (alc-),  tos  (tot), 
toUi,  tr«sl«i  (-ot)  LR:  nos,  vo«, 
loa  (lu,  b,  ■).  llor;  «OB,  me»  (f.),  lor; 
les  (lii,  li.  Ko}«,  U).  Im  Üb);  cieli; 
qae,  t«la,  tiltr«»,  toc,  treito«  ALR: 
DO«,  TO«,  lonr  (=  eU);  sm;  !•;  toE, 
'"'""      SPO:  DOS,   70»,  Im;    tottiet. 


'«(f);    loa    (ui);    qne;    tot 
(mu),  TM  (vaa),  loa  (s),  ela. 


ALS:  not  (mu),  voa  (vaa) 

lor,  ka  (f.);  aea  Cur./  aona,  aes  (f.), 
no>,  lor  dar);  Im  (a)  (m.  und  f.); 
icela,  icei;  dant  (dam),  qoetai  tarn, 
tantaa,  altre,  Uw  (toi),  tntea  ajip.: 
TOa;  Im  (a)  (toi.  m.  tind  /.):  " 
eitil.:   i  farl.  /.J       HÖH: 


.;.■    dm 


m.    Z«Uwllrtcr. 

RÜL:ane  VAL:aii  FAS:uiu,nii 
(n),  DDachoiM),  dOsa,  dos,  tieia  (trea), 
qnatre,  dnc,  ■ep420,  treota, quaranta, 
Cent,  pctmera,  -era,  t«rz,  teroe,  deieD, 
tun,  döbpla  LE:  nna,  an  (n),  duoe, 
trea,  quätr',  primoa;  qoftn,  umbea, 
ambu  (?)  ALR.-  una,  un,  treya,  q^iw- 
tro,  pnmier  (primejr),  qnan,  qains, 
■OTientreir  (^  aejteDeit)  SPO:  uu 
ALS:  uns,  an,  ane,  dai,  dona,  treia, 
quatre,  aeat  (aet),  dia,  tränte,  cent, 
niil,  aedme,  andui,  ambea  einl.:  an 
UOU:  ast,  nne  (vm'l,  clii"nc,  cent, 
milie(-ie(t),qaart',qiUDt'   STEPH:  an 


1)  Mäimtr:  EID:  Earlua,  Karlo 
(Karle),  LodbuTiga  (Lodhnwig),  Lndher 
EOL:  Kriat,  H&iimlien  PAS:  Barra- 
bont,  Crüt,  Davit,  Herodea  (Erod). 
Jeana,  Johan,  Joaepa,  Judaa  (-ea,  -eus), 
Kacarioth  (-oh),  La^er,  Nicodemas, 
Petre  (-dre,  -<lrea,  -trua,  -tdres,  -tdrun), 
Pilai  (-at,  -ad),  Kicoderoua,  Satanaa 
(-an),  Sjmfioni  LEi  Baldequi,  Cbiel- 
peric»  (-inp,  -ig,  -ing,  -in),  Didun, 
Ewruliu  (-la,  -I,  KttuI),  Ouenea,  Lan- 
deben(-ert),  LeliigieTa(-ier,Ijet^era), 
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._.  _  .(-ier).Tli8oiri,Vad»rt  ALR: 
Alexander  (-dre),  Amint,  Philippaa, 
Salamon,  Xeraem  SP0:0at>r![e1ii,  Jeau 
Alä:  Abraham,  Achories,  Alexis,  Auo- 
riea,  Bonehee,  David,  Enfemlan,  Inno- 
cena  app.:  Ghveorie, Secnndin  HÖH: 
AbTa,  Abinmafm,  Abraham,  Achai, 
Amoa,  Anonlaa,  Aiarlaa,  David,  &el- 
cIm,  laaac,  Isalaa,  Jacob.  JeQ,  Jo&chim, 
Jofttam,  JoSl,  Joaeph,  Joalaa,  Hanaaea, 
Miaaei,  Holoen.  NasnrlCM,  Nofi,  Ro- 
bo&m,  Salamon,  Samafil,  Zacharlaa 
8TEPB:  Chriat,  Batevrea  (-re|,  Jeanm, 
Pol,  SauIuB  =  2)  Frtuten:  EUL; 
BulalTa  PAS:      Anna,      Marin, 

ALR:  OlimpUa  ALS:  Marie  = 
3|  Völker:  PAS:  Jndeu  (-na)  ALR: 
Macedonor  8TEPH :  JaS  (-ef,  -Sa) 
=  4)  Lätidtr:  PAS:  Galilfia  LE: 
Peitieiu  ALR:  Epir,  Qreciii  (-tia) 
ebrey,  ermin,  latin,  grec  STEPH: 
Aaje,  Celicte,  Lible,  Sire  =  5)  Städte: 
PAS:  Betfage,  Kmaua,  Gehaetmani, 
Gtolgota,  Hiemaaalem,  Nazarenum  LE: 
Feacaut,  Limb,  Oateduo  (Hoatedun), 
Sanat-Haioni  äPO:Betleeiu  ALS: 
Alaia,  Laiice,  Rome,  Turson  HÖH: 
Naaareh  STEPH:  Adamaaam  Alesan- 
drle  =  6)  PAS:  OUver  (Holivet) 
SPO:  Jorda      HÖH:  Pllidon 

T.    SibrtantiTt. 

a.  M.:  EID:deua,  om,  aendra  EUL: 
rex,  coae,  domniialle,  polle,  poicella 
VAL:  eedre,  aire,  jolt  PAb:  pon- 
tifex,  apiritna,  dem,  ongelea  (angel), 
amica,  Toca  (fuga),  dola,  matina,  reia 
(rex),  oba  fob),  mela,  aa[Qlga,  cora 
(corpa);  pecfaei,  reguai,  raarrimeni, 
reatmieoE,  finiiDana,  fila  (fiU),  jala, 
or^U,  Boletlz  (-ela),  aanei,  hom  (om), 
aeindne,  regnam,  munuinent,  a[Kjnel 
=  paz,  neoB,  folca,  nuvola,  cba[rjnB, 
pavora,  paaaTona  (,-onBl,  redemptlooa, 
Doii,  vertus,  mon,  gent,  modre,  viiffe, 
anmi^  Inna,  atgna,  aopa,  terra,  cor- 
tine,  aMire,  vil'  LE:  deu«,  doinine- 
deua,  biana,  fiU,  reis  (rex),  abbaa,  fei, 
infans,  tam)«,  corpa;  mentiz,  dann, 
tiruni;  inimix,  amicz;  om,  conailiera 
=::  anima,  caiua,  ira  (-He);  rode 
(roOia'),  flamm'  ALR:  toneyrea, 
reja,  emfea,  cela,  flla  (-la);   hom,   aol, 
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lan,  pare  =  rea,  antiqniU«,  mflr- 
tuitia,  otloaiUt,  vaniUi,  tempeatis; 
teriA  SPO:  mpo»,  8alTEure  =  icrip- 
tnra  ALS:  deiu,  Mrquetu,  enenua, 
eriitTen«,  pelerins,  doli,  edron  (inf.), 
»Imoanen,  cancelera,  «onaeilen,  me- 
•ters,  proTeodera,  quon,  poplea  (-e), 
Molw,  ^natoliea  (-ie),  rtne,  amfes, 
CODI  li||uoiifr1;  oret,  MreDtez,  pltudii, 
oontrait,  bosniui,  aans,  jars,  ^>ar- 
tenaiii,  sergaiu;  cora,  f  ii,  pKpe,  pedre 
{•f»),  hom  (-homs),  cOBtro,  emperere, 
rire,  crit,  pechet  (pecet),  bien,  plait 
otnement,  talent,  nTent,  aerf,  meatage, 
palie  =  lina  (fin),  Toit,  aufermetot, 
citet,  atuiir,  dolnr,  ninijer.  feit,  net 
nnün,  rien,  geot  (mit  veHi.  tai  pl.^, 
medra  (-ra,  niere),  imageae  (-eua, 
-ine},  Bneme  (-ems,  -sme),  euiif 
paJDte,  vithe,  deraurede(-ere*),iwce1e, 
pnloele  (-1a),  eacriture,  figure,  terra, 
HBtent«,  noiae.  maaae,  preaae,  apuae, 
herber)^,  cartre,  femtiie,  Tedve,  glorie, 
goie,  jiutiae,  ledece  (tetfa-),  fille,  mer- 
vaile,  creance  eM.:  emfea;  futur=. 
oancuR,  conaolnciun,  raimu;  jnveute, 
grace,  iBtorie  app. :  Hocienetiet;  c"oae, 
punture(peiD-),acripture  HilH:oi:taa, 
amis,  treaora;  laia,  dani  (dam),  aolleii, 
fix,  tvii,  lenii  iveni,  tensz,  Hemblanss; 
om  (od),  ura(t)i  iues8age(t),  oiUet 
(;7=  oiaela)  =:=  clartei,  Tirge(t),  oder; 
coroneit)  STEPH:  clera,  deua,  apo- 
trea;  deui  1=^  dola),  c(o)urs,  chiena, 
MDC  (acant*),  =:  gent,  torbe  (mit 
verb.  imjpl.),  feate 

/  f ,  c:  PAS;  deua,  amicx,  res;  pro- 
-phete  ALS:  deua,  amU,  reis;  fili 
(fiz];  vi«;  hom,  pater,  frere,  dre  = 
dama,  cambra,  nulcele,  faitnce,  bnce 
8TEPU:  aire       HÖH:  pncellfKt) 

s.  o. :  EID:  deo  (gen.),  toI,  plaid, 
dreit,   aagramaiit,   nlTament,  poblo 

gen.),  damno,  fiadre  (-ta  oc^  äat.), 
-■=  amur,  part,  ivJudha,Roaa  EUL: 
deo  (ac,  gen.),  fba,  cfaieef,  cid,  or, 
lueneatier,  colorab,  argeut,  element, 
preiement,  diaale,  aeufe,  noiu,  oorpa 
=  honeatet,  virginitet,  mercit,  mort; 
aniraa,  dementia,  manatce,  Sgnre, 
apede  VAL:  laoud,  mel,  peril,  ao- 
Teir  (^=  aedair?  inf.),  peer,  repsu- 
•emeut,  cheve,  edre,  venne,  peecion 
=  eHcreduUtet,  ckert«,  mtut,  nmtve. 


dnretie  P  AS ;  laginm  (ran),  •piritom, 
t«mplam,  peDtacoateiu,  dau  (ac,  gen.), 
di  (oii),  meidi,  rei,  amic,  loc,  fog, 
cab  (cap),  aiet,  mot,  marched,  peccaid 


cutel,  baiaoir  (inf.),  Mpar  (ürf.),  aar, 
aar,  fer,  cor,  paridia,  rau«,  pon,  ben, 
aloSn,  veren,  vin,  mattiu,  fin,  doD, 
deatieit,  dreit,  fonfitit,  doa  {=  do- 
mioam),  tang,  pimenc,  talant,  argent, 
monnment  (rau-,  moui-),  «accrament, 
ungueuaDt,  veatimeot,  mont,  mund, 
regard,  tort,  aort,  aerv,  Mcarn,  enfem, 

{'om,  dIabIe,aanB,  paire,  veapna, onine, 
eiloa  (-an,  -unt,  lelou,  falon),  ladcoo, 
(-nn) ,  manton ,  «eTtnoa ,  emparador 
(ac,gem.),  tradetur,  redemptor,  aenior 
(Man-),  fil,  laa,  peiz,  temps,  corpa  =: 
madre,  crot(cnu),  man,  lai,  fet(fied), 
ren,  man,  uoit,  gent^  carn,  cort,  man, 
part,  mercet,  caritat,  deTtak,  oiptat 
(-ad,  ciutu],  oobetad,  huuiilit«d,  pie- 
tad  l-ed,  pitad),  podeatad,  sanitad, 
trinitad,  Taritad  (vertet),  Tertad,  con- 
faaelon,  paaaton  (-un,  paalun),  niioa 
l-un,  THJaon),  cridaiiun,  bonor,  pavor, 
ludor,  gola,  auralia,  cena,  Corona, 
nona,  enaeniia,  mirra,  tena,  oorda, 
porta,  vida  (nde),  cbaiuiaae,  cuatur«. 

Eure,  peddre,  comp&nnie,  aDveie, 
1116,^11'  =  IiE:  de\x(ac.dat.gen.), 
i,  too,  aap  (queu),  gret  ( ~d),  ragaet, 
enmgiet,  i(ii)apieth,  eatrit,  miel,  cel 
(del),  coneeil  (-ieli,  flaiel,  dol  (duol), 
consilier,  niODatier,  miatier,  cor,  pala, 
dorn  (=  domum),  bien,  tiraot,  mea- 
fait,  fruit,  corropt,  dam  (dem,  domiat:), 
nom(num),  consolainent,  juvent,  tar- 
ment,  den',  aerw,  eierdte,  aTeoqus, 
dlabla,  pot>1e,  regne,  fredre,  magiatre, 
compte,  omne,  senior,  pria,  corpa  (-p) 
^  niedre,  pais,  lei,  fied  (fiet,  nd), 
re,  noit,  fnic,  art,  cort,  caritet,  cintai, 
claritat,  httaiilitiat,  varitiel,  aveaquet, 
marci,  oiu  (¥),  amor,  fnror,  honor, 
pavor,  enieia,  labia,  hora,  ira,  terr», 
Hamnia,  lingnn,  niiaKia  ALR:  ba, 
re;,  aatric,  dae,  eacnd,  eollet,  oel, 
conaeil,  pevl,  fil,  ujl,  oabej),  vaul, 
tBjr,  cRTafleyr,  empejr,  mngMte^r, 
eecQe^,  olae,  paa,  an,  len,  matw, 
miaclun,  pargamia  (-an),  vicin,  poyn, 
liug,  aga^t,  pU^t,  inji,  non,  cuit, 
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Blerunent,  mandament,  talent,  mit, 
re^rt,  tort,  ettom  (Mtar),  libre,  omen 
(onme),  boron,  dracon,  ffticon,  leSti, 
pe7«aoii ,  lemion ,  enperadur  ('toor), 
«neuitKtoiir,  brai,  »olas,  pejB,  tempa, 
Gcrpa  =  ley,  M>r,  mar,  gent,  virtnd, 
moylier,  region,  tenioti,  gnitTa,  pe- 
cntilo,  MfAa,  rotta,  oom»,  leyra,  figüa, 
terra,  cotda,  pHnbta,  forma,  donna, 
lettra ,  mplentia ,  laucj' ,  fnjllend', 
baUUe      SPO:  oowl,  na  (»o*},  etpoi. 


cTot,  mu,  Um  AL^:  grabati 
«erbe,  deo  (ae.,  gen.),  rei,  di,  ami, 
pri,  leu  (liu),  cnef,  reirf,  mi,  gret, 
deffret,  parentet,  eonget,  pechet,  prnt, 
mal,  conaeil,  ciel,  anel,  oat«!,  doel 
(dneli,  Toil,  linc'ol,  alter,  oonairrer 
(inf.),  areir  (aver,  inf-},  rnuater,  mar- 
tir,  or,  quor,  deces,  paÜ,  porsdia,  ni, 
etpoa,  OS,  pain,  bien,  parcamin,  Tin, 
afaan,  paiog,  uam ,  lit,  bott,  aane, 
Biimand.  wmblant,  •ergant  (aerr-^ 
adaiwmeiit  (asemble-f) ,  argent,  du- 
mandement,  discnmbrement ,  marre- 
ment,  talent,  rent,  muad,  olero,  hel- 
bero  (her-),  raBguartf,  cosven,  jum, 
data,  coupb^  bamage,  Ihiage,  paroge, 
brunie,  «acrarie,  emjiirie  (amp-),  ad- 
intorie,  «errite,  eaample,  Kcle,  aigle, 
oateBma,  belme,  terme,  regne,  home 
(bnme,  ume),  marbre,  rentre,  pedre 
(-ra,  peie),  amfiuit  (-ue),  bricun,  gnn- 
fiuion,  Beinor  (-ur,  teignoi),  etnpere- 
thnr  (-ednr,  ac.,  gen.),  «writor,  pii, 
fila,  dani  (dam,  damnej,  m*,  tena, 
oon  =  medre  (-ra),  imagine,  virgine, 
feia,  rtnt,  paü,  aei,  feit,  nait,  main, 
mer,  geut,  c&ni,  meicit  (-i),  atnfer- 
metet,  amUtet,  citat  (-iet,  -ied,  ciptat), 
criatleiitet,  fecuoditet,  hnmilitet,  no- 
tnlitet,  laatet,  pietet,  salvetAt,  Hanfc)tat, 
triititet,  veritet ,  volentet ,  pooeitet 
(poCa-),  podäcte,  poätte,  maiion  (-nn), 
oraisnn.  raitun,  amur  (-or),  ctamor, 
colnr,  dolor,  honar  (onor),  triatnr 
mniler  (mojier),  egua,  polcela,  euea, 
tabla,  felunle,  amie,  oontrede  (-the, 
enBtretfaft),  eapede  (-tbe),  mainede, 
bailide  (-1e),  Tide  (-the),  mutgode, 
^ade,  oate,  entoarote,  escole,  tnnrele, 
gemme,  mecine,  peitrine,  peine,  aa- 
meine,  penne,  nre,  arenlnre,  cTtainre, 


cara,  terre,  egliae,  gniae,  (pn*e,  cow, 
preaae,  -vlantM,  jnreiit«  (-ta),  aum- 
—    feate,  teate,  herberge,  burbe, 


Daign(i)«,  glorie  (-Kb).  metnorie, 
letnme,  almoine,  cartre  (o'a-,  cartia) 
cmI.:  den,  del,  apaa,  ImÜuu,  flia  -^^ 
meN,  coatethet,  pietet,  veritet,  to- 
Imitet,  trinitiet,  v\e,  apiue,  memorie 
app.:  reapont,  num,  paatur,  deper- 
detbnr  ^  folc,  diacreclon,  leceun, 
cnlpa,  acandale,  painture,  c"oBe,  nai- 
■auce,  amTidie,  biatorie  HÖH:  plaiair 
(mf.),  mur(t),  amant,  palie(t),  m- 
sTe(t),  ede,  ested,  ami,  proud,  aa- 
IndtiJ,  mel,  plaiair  {iuf,)t  matiii,  aro- 
matigement,  enteodenient,  tort,  lig- 
■iago(t),  patage(t),  aernseit),  eiM, 
eated,  leJbi,  amant,  tena  (tema),  aoleia 
=  mere(d)  (gen.),  part,  fei,  belte^ 
citai ,  olartes ,  c"a(a)BteÄd ,  mercid, 
amor,  dolc"or,  ennor,  am1e(t|,  pnl- 
ce)le(t)  (pucele),  torterele^t),  terreld), 
colpe(d),  laiigue(t),  vine  3TSPB: 
de  (ac..  gen.),  me,  mot,  cel,  meater, 
jor,  cor,  non,  eiperite,  deäbte,  denne, 
(dame),  enfant,  baron,  lanin,  atignor, 
tena  =  amiite  (amite),  bonte,  aante, 
merci,  gent,  acbiaun,  entenclDU,  lecnn, 
paalon,  amor,  lile,  terre,  cboae,  ea> 
clenoe  (eolencie),  erme 

pt.  n.:  Wh:  inimi  PAS;  di,  ini- 
nuc,  caitiu,  an,  mnnt,  enfant  (-an), 
aepnicra,  prophetea  :=  femnea,  roehei, 
euato(de)s,  gutaa,  *oii  LK:  amic, , 
parent,  baroo,  omne  ALB:  re^, 
eatrobatonr,  loeengetonr  ALS;  oü, 
lerf,  ^ttleia,  yer,  frere,  aergant,  parent, 
anceiBur,  aeinor  (•ur,  -ora,  aeninr), 
empereOr  (-nr,  amiper«dor),  jugedor 
(guTemedorf ),  peobethnor,  clera,  an* 

Balea  =  ereditei,    tnrbei,    anemea 
OH:  Bl,  veatement,  eacalgaitea,  re'ea, 

fi.  e.:  PAS:  fili  =  fiUiee      8P0: 


filleta,    pnlceleai       STEPH:    baran, 
«aigno[r]8 

pL  o.t  EDL:  die,  pagiena,  conael- 
Uera,  empedemeutc,  paramenc  VAL: 
peiila  :=  atmoanea,  hairea  fAS: 
aextria,  dia,  cbainiila,  nuna  (ramrf^ 
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cori,  murs,  denen,  oliven,  lengaat- 
g(n}e8,  dlubles,  tMÜB,  pach^oTB,  pei- 
•om,  felluns  (feiuna),  Wruni  (Iwr-). 
omnee,  palmes,  «ignes,  eit^rde«,  pecA* 
(peobet,  pe4:e),  pez  (peds,  ped),  crii, 
vauali ,  con«elt ,  mantela  (-«(n)ls^ 
fils,  genolx,  oll  (oIb),  obani  (af-,  ftff-), 
NIE  (&□(),  eofiuiz,  «eiublanE,  tormeDS, 
unguemeDX,  talenf,  las,  vMtit,  mar- 
chedaut  ^  ^lart,  ves,  Toluoto»,  rer- 
tui  (vir-),  geoi,  maus,  muBona,  rabonii 
(-lon),  error«,  penai,  eBtras,  livraa, 
pedraa   (petdres),    eepAdei,    veiadM, 


I,  paaches,  braDcbe«,  lin- 
gual, j^iianea,  teumeH,  grntlae  LG: 
dia,  flitieiä,  ok,pierB,  msia  (=Lmitao»}, 
tempa  (tiemp«),  gladiea,  cleriei,  ca[T]- 
trea,  omiiea,  sermona,  aeniora,  penases, 
piei  (pei),  a&nz,  pechieta  =  croiz, 
poailoaa,  raizoDt ,  honora,  poenai, 
paachaa,  lanraa,liUeraB,  signea  ALR: 
alea,  uiagestrei,  tona,  nieja,  lai,  pont 
^  bonlaz,  cUritai,  dignitoE,  oneatai, 
prodeltaa ,  qualitai ,  an ,  enaigiiM 
gPO:  luarchaHax,  pechet  =  aero[r]i. 
pentu  ALS;  miraclea,  avogltta,  An- 
geles, candelabie«,  draa,  asa,  mala, 
che  reis,  meneatrela,  bana,  tnniiu,  po- 
verins,  crioa,  pera,  ancenaera,  areira 
(ittf.),  tresore,  anoeiaura,  aera,  oora, 
buinea,  pechec,  criz,  oüe,  ahana,  anx, 
amfanx,  aergaiu,  deplaini,  parena, 
pon  =  pan,  aeia-\,  feii,  toü,  Tertuc, 
bina,  afEioUuna,  ureiauna,  doliira, 
hon  an,  depaitlea,  rüea,  capea,  nOTelea, 

Semmea,  cuitinea,  couaireraB*,  lava- 
area,  terres,  albea,  cincea,  rengea, 
palmea,  lairmea  (l^rinea),  aoamea, 
almoanea,  leirea  nnl.:  uoc«a,  goiea 
ajij).:  liua,  pecaea,  curagea  =  genE, 
iiaintim«,  e  oeea,  cftUaea,  bjatoriea, 
letre«  HÖH:  tena  Itempa),  rde, 
barunat  =  vinnea,  levcea  STBPH: 
minclea,  dnu,  cea,  cuntrat,  piet,  dent 
pi.  g.:  ALS:  ancleour  (od.  adj.  s. 
0.  m.)    vgl.  IV  8  ALR:  HacedoDOr 

n.    AdJMtin. 

;  EUL:  pagiena  =  buona 
L:  srancmnea,  laa,  oorrecioua  = 
lie:  FAS;  magnes,  pioa,  vWa,  nova, 
bom,  pritnera,  rera  (verua),  aola,  lex, 
aaaa  (Mnct),  carnala,  mortalz,  grani, 


VAL: 


podeni,  fort,  fei  (aal)  ^  |i 
aanota,.  faitiee,  graat  (gran,  grapi) 
LE:  perfectoa,  perfidea,  miela,  vin, 
bona  ( buoDS ) ,  oorroptioa ,  envii,  atuu 
(aanui,  aane),  ciuöla,  graui,  trUt, 
mieldre  =:  /.  gram  ALH ;  magniu, 
natii,  fori  =:  aniversa  ALS :  avo^tea, 
digne«,  estrangea,  aaintiamea,  ncea, 
hm»,  orba,  dolenia,  langnerua, 
leprua ,  maJendua ,  palasnna ,  lies, 
mui,  contraii,  veli,  aftini  (aaint), 
aurz,  aul,  graim,  dnr,  fort,  am- 
ferm,  cointe,  felii,  briea,  fraile«, 
pe<^blea,  graoa  (grant)  :=  neulr.: 
plua,  tärt  ^  /..'  long»  (lu- ), 
lede,  bele,  tuenude,  aole,  angusauae, 
deeirroae,  doleriue,  goiiue,  graime, 
plaiue,  bone,  aaipte,  dolente,  preato 
(preaf).  fraiale,  graDt(gtuiE,  grandel 
eiNl.:  deairrablea,  aul,  apiritel  =  f. 
Atnlable,   honeate,  ""' 


STEFH:   plaina,  I 
oreatlau«,  K[<']ant 

■.  V.:  Alä:  oeleate,  eeutila,  riobea, 
aaintiamea,  laa,  bela  (bei),  bona  (boens) 
eben  (Icen,  Idera,  eher)  =  /.:  mal- 
feOde,  laaae       UOU:  genUlu  (f.) 

g.  o.:  EID;  chiiatian,  commun 
EÜL:  bei,  cbriatlieD  =  /.  regiel, 
gnnd,  belleionr  VAL:  gnmt  = 
male  PAS:  uaEarenuw,  pia,  bon, 
dar,  Ter,  blaoc,  long,  aant(ianc,aaiu), 
mult,  fort,  grand,  fellon,  major  =, 
MHtr.  mult  =  /.  deatre,  cheift,  veta, 
pura,  alta,  comuua,  fort,  giand  (-n) 
LE:  lant  (eanct),  [ejapiritel,  grand 
(-n)  =  neutr. :  peia  =  f. :  mala, 
bona,  gtaud  ALB:  nobli,  ample, 
ebrey,  glauc,  pauc,  grec,  aotic,  inen- 
dic,  ric,  apenaad,  delcad,  lecercelad, 
mat,  noTel,  aubtil,  fol,  plen,  ermin, 
latin,  clor,  aaur,  primier  (-ejrl,  aeui- 
gleyr,  neyr,  Iriuio,  par»,  oreap,  mef  Uor 
=  /.  gentil,  graDt,  gensor  bPO: 
glorlo«,  preaen  Jneufr.J  AI^:celeate, 
aavie,  noble,  durable,  teireatre,  aul, 
bei,  gentil,  boen  (bont),  eher  (ker), 
cter,  dur,  preclua,  dreit,  halt,  blano, 
franc,  graut,  aaint  (-ni,  -n),  anctenur 
(*uhtL  gen.  pL?)  =  dolenta  (-e). 
tendra,  povre,  durable,  Celeste,  com- 
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nniie,  moctel,  graat,  fort,  vive,  n- 
Butbe,  b«le,  boo«,  malveise,  Usse, 
dreit«,  hmlte,  blonce,  8aiDtc(-a),parBt', 
lung'  eiHl;  vif,  sul,  Doble,  juvene 
:^  Bpirit^^l,  graut,  divine,  Bu[v)enuii 
app.:  Biint  =r  dreit'  HÜH:  bei, 
bön,  gTa.at  =  dolcelltl,  [!"*nt,  no- 
vele(tl  STErU;  ben,  glorloe,  mint, 
clergil    z=  neutr.  poi    =^    /.    grant, 


til.  n.:  VAL:   m.  unaniiiies       PAS: 

c&itin,  pettt,  ea.\v,  mult,  fitlel  l&lel), 
gtvD,  fellun  ifcllo)  ^  atinetu  Lli: 
franc  ALR:  sapi,  fort,  inanent,  po- 
üeut,  prudüDt,  feiton  ALS:  pümuf, 
pelit,  Bul,  busuinus,  nlui'ua,  sfi^iti 
povre,  rice,  delivrea,  felii  STOI'H: 
SHve,  «lolent,  feluD 

j/L  t.:  SPO:  /.  gentilt,  uuilulij  eaa, 
cuitivas,  üolentaa  ALS:  m&lfeflE 
BUH:  beles 

pl.  o.:  EUL,  VAL:  inula  PAS: 
malabiles.  vive,  mala,  cara,  dura,  fedela 
(Gdels,  fidel),  miijors,  petix,  mula, 
granz,  sanz  (ac,,  gen)  t^=  gnnz,  no- 
ves,  malea.  multea       LE;  sau  (sancz), 

franz  (-nd),  carnela,  ett)8piritels  = 
ures,  granz  ALR:  granz  SPO:  «yje 
(f.)  Alä:  oriea,po»rea,  rices,  veirB,mai- 
lur«,  fedeilz,  granz  =  grunz,  gentilg, 
alienes,  bones,  durea,  upertes,  largee 
(-aBJ,  multeB,  poemeB,  novectes  eitd.: 
f.  Tirginels  oj'p. :  honumblee,  sainz, 
=  ignoninz,  cru€leg  STEPH:  feluna 
comp.:  EUL:  bellezour, melz  PAS: 
major  (ora),  maia,  melz  LE:  iiiieldra, 
peia,  maia  ALR:  genzor,  tnejllor, 
mela,  plua,  maü  (majs),  AI£:  an- 
clenur  (od.  gen.  pl.)  meilura,  melz, 
ptcu  (vgl.  pfiiianr),  niais  UOU;  pluB 
[ngl.  pluaaon)      STEPU:  plus 

tuperl.:  TAL:  gnincesnies  ALS: 
pcainea,  saintianies 

TIL    AdTerbik. 

EID:  int,  enarant,  ü,  altrem,  non 
(nun),  uunquam  EUL:  melz,  ent 
(*nt),  CBZ,  siiB,  tost,  aempre,  omque 
oouqne,  non  (no)  VAL:  cert,  mnit, 
■i,  ent,  foen,  avant,  oi,  oie,  tost, 
daoc,  ne  =  PAS:  tuuarament,  du- 
tameut,  plament,  benlement,  cii- 
icbement,  daicemeot,  fortroent  (-«n). 


hebrailoe,  lofl,  petit,  prob,  fort,  gten, 
ben,  uielz,  niujt,  plua,  inais,  alquei, 
nae^  (aaaaz),  nuaiiiae«  (quaai),  ai,  tan, 
(tarn,  ta),  i  (hi),  ci,  iki  (equi,  etqui), 
ki,  alo,  dulo,  ea  (eai,  'n,  n'),  eni, 
deu[i|,  fora,  eotoni,  evinin,  eotrö, 
Biia,  etkuia,  Jos,  envers,  avant  (eviui)i 
davant  (-an),  redre,  aredre,  oeti^ 
oi,  ades,  ja,  hora  (orl,  nunc,  duno 
(donc),  duDquM  (danc^',  donch-), 
poiaaea,  emprea,  ani,  de«an;,  abanz, 
d^ab^iqz,  enaema,  euembl',  samper 
(»empr'J,  anc  (hone),  unque,  non  (no, 
nii),  netent,  nenpero.  en,  rebost,  an- 
■Q^retot  (-oz)~  LE:  dar,  primo«,  v6- 
lentiera,  bien  (ben),  molt  (mult,  mnl), 
maia,  uaz,  si,  t«ni,  i,  ci,  \sä,  illo 
(ille),  ent  (en,  enn,  'n),  den,  fon, 
defor»,  ins,  liyus,  dejua,  jm,  bor'  (or), 
donc  (daAc,  doc),  desani,  enavant, 
adenavant,  aprea,  aempre  (aempar), 
baue,  hunc,  non  (no,  ne]  ALB; 
pleneyratnent,  altet,  dnr,  mal,  loyn, 
volnntejr,  beyn,  mel«,  mal,  piQi, 
Qiaja,  trob,  tun,  i,  lay,  en,  enavejTOn 
(-viron),  entro,  daral,  ja,  aina,  ancevi, 
baue,  ajai,  non  (no),  micba  SPO; 
loTnJiainon ,  trop,   maia,  aici,  pnici, 


ment,  belament,  Bainement,  dnre- 
ment,  nttement,  dreitement,  pSiTfit«- 
ment,  lungement  (longa-),  genbement, 
tendrement,  fonnent,  pou,  bei,  dreit, 
lninz,longes,HuSf,pre8,  certea,aceTt«a, 
volentera  (ieia),  luen,  melz,  mnlt,  pinz, 
maia,  alqne«,  aaes,  trea,  par,  tant, 
ai,  i,  ci,  la,  iloc  (-oec,  -nee),  en  (em, 
an,  am,  'n),  enz,  dedenz,  for»  (bora), 
enauB,  jna,  lajaa,  avant,  devant,  en- 
avant,  ultra,  aiinra,  oi,  ja,  ore  (or), 
enquor  ('ncor),  bor,  mar,  entant  de- 
mentres  (an-J,  donc  (dunt),  idunc, 
puia  (poia),  adanavant,  enaembl'  (an- 
•emble),  aini,  aemprea,  toat,  aovent, 
(au-),  nnchea  (-cea),  aviauncbe«,  vela, 
leei  (eiail,  nun  [nen,  ne,  n'),  nlent, 
nepurhuec,  gena  (giena),  enaor[e]tat 
(enaii<)  nnJ.:  purement,  dignement, 
ici  app. :  aulement,  maismement 
(maiament  =  metipaimamente  oder 
maximamente  ».  Oorget,  Utber  Stil 
u.  Auadr.  ttc.  p.  39),  cninlanient, 
aaluablement,  ne  (n'),  nlent,  gerei 
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HÖH :  dolcement,  avenatlemeDt,  gent, 
be<e)eni  (biomj,  molt,  plu«,  ucd«,  par, 
Uat,  i,  la,  ilnoc,  en  {'oii),  (bn,  ja, 
or,  encor,  adunc,  pois,  ne  (nen  d') 
STEPH;  ledenieiit,  docement,  mau, 
for,  volentiera,  bien,  mult,  plui,  tan, 
■i,  i,  ci,  id,  fon,  oi,  ja,  poU,  entenble. 


Tm. 


nrMpMltimta. 

per,  pro 


EID;  ab,  cootra,  d', 
EOL:  a  (ad),  de,  in,  b'  . 
par,  por,  poit,  wäre  VAL:  a 
(ud),  ae,  en  (e,  in),  per,  por,  «mt, 
■ore  PAS:  a  (ad,  u),  aaa,  avan  256, 
daTan  (Hut),  dedaTant,  ab  (&p), 
contia,  encoDtn,  de  (deg,  d'),  dea, 
jniqne  (-che),  en  (in),  eutre,  enmet, 
per,  einprea,  pui,  Mna  (ten),  deeoa, 
«obre  {xK,  i'.V),  Ten,  enver»,  nias- 
que  (mau)  Üi:  a  (ad),  doTant, 
ab  (ob),  incontra,  de,  en  (in),  ettre, 
depoi,  per,  por,  apre«,  iens,  aobre 
ALR:  a  (ad),  de  (a'),  encuntre,  en, 
per,  NU,  rab,  lor  SFO:  a,  de,  en 
le),  per  ALS:  a  (ad,  an),  devaut,  od 
(ot),  avoc,  de  (d'),  en  (an,  am),  Jim- 
quan,  entre  (entra),  mlouci',  par, 
pur,  empur  (en-,  an-),  pois,  «eni,  aux 
(•Ol),  aor  (aar),  deenr,  enanr,  trea, 
maiaqne  eM.:  a,  de  (d'),  an  (e], 
«nlonc,  par,  apres  app. :  a  (ad),  de 
(d']t  an  (e),  par,  pur,  ampur,  aeni 
HÖH:  a,  ab,  de  (d'),  en,  entr ,  par,  por, 
enprea,  nnu,  deaoic  ren      STEPH: 


a,  o,  encoatre,  entr',  de  (d*),  en  (o), 
enote,  par,  por,  »ere 

IX.    Coajnn.tioneD. 

EID:et|>(,)De,  iDquant,ricum,ai,in 
o  quid  EUIi:  et  lA,  e)  (e),  «i,  ne 
(ned),  com,  qued  (que  q»*)  VAL: 
et  (e),  ai,  a,  cur,  com,  quet  (que) 
PAS:  et  i&,  e],  ai,  ne,  maia  (mai), 
o,  qoar  (qui,  qu'),  cum,  aicnm,  cum«, 
quant,  ai,  que  (quei>,  acHjue,  dnqne, 
maaque  (moi»-),  eiipaeque,  poatque, 
uaque,    d(r)oDtre        LE:    et    [&,  e) 


(quae,  qu't,  doutre  que,  :iotro  que, 
entro,  (ique,  poe  ALR:  et  (&,  e,  ey), 
lie,que  rqu'),  cum,  quont,  si,  qae,  plus- 

Jue.poyat  SPO:  e,  ni,  que  1^  quar) 
LS:  e  (ft),  ai,  ou.  ne  (net),  main, 
o  (on,  u),  qnar  (quer),  cum  (com, 
cun),  cume,  qnant,  ai  (ae,  aet,  a'f,  qua 
(quet,  qued,  qu'),  ainique,  ouque,  a>> 
que,  Jnaque,  pioaquc,  maikaiie  eint.: 
e  (A)  app:  e,  mala,  ae,  bar,  cum, 
^ue,  dementier«  que  BUH:  e  (ft), 
ai,  ne,  quar  (quer),  con,  quant,  que 
(qu'),  oiniqne,  plusque  äTEFH:  e 
(&),  ai,  ne,  mea,  cum  (com),  quant, 
ae  (a'J,  que 

Z.    InteijectioMi. 

PAS:  gai,  heli,  o,  osanna       SPO: 
aiie    Al^:  a,B,  o,  eat  (as)    app,:  ate 
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Verbesserungen  und  Nachtrage. 


S.  I.  Zur  Ergäntung 
brnng  von  L  dt'enc  faigendet.  Bit 
gaiue  Hs.  betteht  au*  MJ  gangen  tMd 
2  unvoÜttöndigen  Lagen  von  je  B 
DoppeBtUMem.  1)  m.  1-8  enthäU 
einen  Kalender  mit  Angabe  det  Tode*- 
taget  vieler  Pertonen,  aiu  deren  Zahl 
kA  Mir  folgend»  angemerkt  hcAe: 
Janttar  11  Q  Antipater  doinine 
Crintine,  19  OKob' monuhui,  240 
Aitina  muter  Mich'  —  Febmar  11 
O  Adeluta  monialü,  12  Q  Qregorius 

m  tratet  doinine  Crütine,  38  0  Gftn- 
fridm  abbaa  eccleaie  «ancti  Albani  — 


O  Aso  heremita  —  jiprü  U  die« 
•ONCti  Gathloci  confuforw,  19  dies 
wMcti  Alfe^  «piscopi  —  Mai  19  dies 
Dunattuu  MchiepMcopi  —  Juni  4  Q 
Alaeredut  moDachus,  7  Q  Beatrix 
mater  dotnioa  Crutine  —  Juli  IS  O 
Matildü  mouialu  de  Hanetlü,  28  0 
Ailmcdu*  hareniita  —  September  13 
9  Ailwinue  cuionJcDs  -  Oelober  6 
Q  RicardiM  monachua  —  November  2 
Q  Symoii  frater  domine  Cristine  — 
Deeember  8  O  CriatiDa  prima  prioriwa 
de  bo»o'.  Vie  käufige  WiederttOir 
de*  Namen»  'Orietma'  und  der  euleUt 
angefuJirU  Eintrag  legen  die  Ver- 
■hÜAihv  nahe,  dau  wir  et  hier  mit 
dem  Brevier  eine»  von  ihr  gatifiett» 


anglonormanniMihenKloatere  nu  Aun 
liahen.  Zu  genauerer  Batimmnng 
fehlen  mir  derseit  die  Hilftmiüel. 
2)  m.  9-38  enthalten  iO  Kohl  er- 
haltene farbige  Bilder  aus  Christi 
Ld>en  ohne  Texl,photographiech  auf- 
genommen.  3)  El.  29  34  tleht  die 
Can'cuQ  de  S.  Alexis,  nebit  Einleitung 
undappendix,  äienfaUephotographirt. 
4)  Bi,  35-37t°  bieten  BUder  mit 
lateinitcher,  beigefügter  Erläulerungu, 
Bl.  37v'  bi»  tum  Schluas  lat.  rdigläee 
Texte  mit  einer  Menge  in  iriächem 
Geeehmaek  lehän  auag^ührler  Initial- 
miniaturen.  Gegen  SehluM  der  Si. 
Mu  findet  sieh  eine  letania,  in  welcher 
eine  frosae  Anzahl  männlicher  und 
weibltchtr  Heiliger  ang^ährt  viird, 
deren  Fürbitte  erfieht  wird.  Die  Zahi 
der  männlichen  Heiligen  tehlietsl  mit 
folgenden  Ausrufungen :  'Machari,  ar- 
»em,  ieronime,  benedicte  II,  maure, 
colitmbane,  wandregiBÜe,  {jiitiberte, 
maiole,  leooarde,  alexi',  die  der  weib- 
lichen: 'Etheldritba,  araul^  et  coniula 
cum  aocii«  ue»trN,  eleaa,  barban, 
fiorancia,  coneorcia,  imenlda'.  Vor- 
her gehen:  'Radegundis,  BHltildia  etc. 
Was  die  Schrift  anlangt,  so  iel  aHeh 
nach  o  fast  nur  da»  gewöhnliehe  r 
verwandt,  vgl.  ore  Ic,  or  8d,  12e,2la, 
seiner  12b,  cora  20d,  pon  40a,  sor 
41c,  por  45a  etc.  Die  zweite  Form 
findet  sich  nur  in:  amor  45c,  ot  56d, 
emperaor  62a,  72a,  amperedor  T3b, 
pecnethaor  73a  lonor  73c  iugedor  73d 
euquoc  80e  poi  tai  88b  por  teure  89b 
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mort  fl2d  niguora  101a  etaot  123e 
diapenorU  ^p.,  intautaiä  eäto  nur 
92d,  IDla  u.  app.;  dcH»  88b,  89b  «teh( 
es  am  SchluM  der  Zeilen.  Initiales  AUt 
eOH  mitäeren  tutd  finalen  d  veraehie- 
den.  Der  Doppelaeeetit  begegnet  nur 
bei  c"o,  j"o,  ic"o,  lino'ol,  c'artre 
und  im  app,  in  ic"o,  d'oK,  ajii'ouit. 

S.  2.  Die  Ha.  8  und  die  Bedaction 
H  fuAen  vergekiedenartige  Vorlagen 
benutil,  vgl.  dafür  besonder»  80e  und 
23b.  Z>iMer  i»hi  G.  Pari»  nicAt  6each- 
(e(e  r/p«»tand  ist  für  die  Texikritilc 
im  Auge  tu  hehalten.  Bemeruntis- 
vortchläge  tind  auch  von  Ba'  (1866) 
verieiehnet,  aüerding»  erst  von  8.  17 
an.  Weitere  eigene  Besneruagmor- 
sehtäge,  welche  ich  im  _WörUrbuek 
gegd>en,  verzeichne  ich  hiemach. 

8.  3.  Das  Bild  stellt  i  Seenen  aus 
des  Heiligen  Laien  dar.  1)  AI.,  dem 
eine  Taube  zufliegt,  übergieht  vor  dem 
Sraulbett  tetner  Gattin  Bing  und 
SehuieTtgehänge.  2)  Die  Braut  steht, 
die  Wange  in  die  linke  Hand  gestützt, 
im  Faiast.  3)  Alexis  tritt  aus  der 
Thür.  i)  Alexis  zdhit  im  JVacAen 
dem  Schiffer  sein  Fährgeld,  durch 
da»  schwellende  Segel  hindurch  zei^t 
eine  Hand  auf  ihn.  Als  Uebertchrift 
steht  der  Eeihe  nach:  Benins  Aleeia 
paer  electus  —  sponsa  beata  semper 
gemebuQ^  —  Vltitua  puüice  donao' 
tUT  munera  spoiue.  AduIub  &  reinge 
uerborun  fia»  &  aue.  —  Ecce  beiie- 
dictus  alexü  receptue  in  oaue'.  ^- 
Z.  6  iet£e  Punkt  nach  honrate. 

's.  4.  la'  vgl.  2c'  -  Ibf  feilfe]  Li. 
stützt  sich  nur  auf  lemrei  Sud  — 
Id  2d  t  Toi  To:  -  2b'  rot  8b" 

S.  5;  3ct  ep  ß.  Ste.  (?j  vgl.  Wör- 
terh.  I.  V.  Rome  u.  ai  an«.  £  134  — 
4a  -{-  Euremien  Mü.  Oe.  Ba.'  a  num 
Ba'.  vgl.  Wörterb.  «.  v.  nom  —  4b 
tu  Luna  A  vgl.  Pnot  de  la  luna  im 
prov.  Comput  5  Bev.  de»  t.  r.  1881  I 
8.  165  —  t  i' ereilt  Ba".  del  ...  i 
eret  Fa. 

S.  6:  5d'  vgl.  67e'  -  6a  +  I  st 
'L.'  —  6e  metent* 

3.  8:  10a  slr.:  'oder  Doinent  L'  — 
■i  Doinent  Ba'.  —  10b  f  oder  mult 
le  fuDt  g.  Ste.  -  lOd,  17d, 21d,  22ac  l: 


'c"o'  I7d  To'  —  lOe"  erf.  58e'  —  IIa 

fo  tut  fut  aouitiet  Ste.  (vgl.  Rom. 
X  625)  -  lld  pedre  corociex  —  lle 
f  ou  erot  Ba'. 

S.  9:   12e  t  fem  Ba'. 

S.  10:   lab  DuDc  A  {».  15d,  16a  A) 


-   ISc' 


gl.  21b,  !Mb,  48b  - 


15e 


vgl.  39b'  —  17a  aLalice*  -  D.  a 
la  riae  (vgl  38e  A)  cuident  . .  ■  341 
~  I  a  Laiice  Ba'.  —  17c  s.  Vor- 
wort tu  Aung.  u.  Ähh.  III  S.  VIII  anm. 

S.  12:  18b  pur  -  l»c  t  "'ent  ne 
li'n  remeBt  Ste. ,  der  Gebraudi  von 
que  toie  hier  in  L,  ist  sonst  im  ALS 
nicht  nachieeisbar.  —  19d  q.  le  p.  8 

S.  13:  20b  t  entre  Ba'.  -  20d  vgl. 
51b  —  20e  -=  5Ic  -  21ct  vorher 
wahrscheinlich  5  Z.  ausgefallen  Ba '.  — 
21d  «dl.  85b',  9SA'  —  21a  |  la  dtet  Ba\ 

8.  14  r  22»  l.  -vgl  aber  c"  --  22b  + 
la«  Ba'.  —  22d'  vgl.  96b  —  22o'  vgl. 
96b'  P  —  23a  t  de  Bei  Ge.  Ba'.  - 
23b  amfanz  tu  am&ot  geändert  L 
maiut  paia  P  —  -j-  P.  plu«an  L  Ste. 
—  23c  t  Dreit  en  A.  SM.  vgl.  17a, 
38e  —  2Se  +  n'aconurent  Ba\ 

S.  15:  24a  |  l.  124d  st.  124a  — 
34b'  vgl  24o',  25a',  23e'  AS  —  25c 
t  senB  «.  Ge.Ba'.  —  25e'  vgl  I22e' 

S,  16:  26o'  vil  115c'  -  äfaf  pur- 

Juet  Ba'  —  27ct  ne  ne  eai  Ba'.  — 
7e  vgl  91e  —  im  majs  Ge.  Üo.  Fa. 
nil  et.  nnl  bess.  Ge.Ba'. 

8.17:  28ct  l  adoraemenE  »U  dor- 
neroenx  —  29c  t  cum  bom  roflat 
predetbe  St«.  —  29e  Cjrf.  89c 

8.  16:  3ta  nach  amei  ist  ein  Majtu- 
kel't  radiri  L  —  31d  »oJ.  93b  — 
32a  vgl.  116o 

S.  19:  32e  +  ne  l'em  poet  Ste.  — 
33a  vgl  123d  -  33b  vgl  SGab  — 
34c  vgl.  11c,  'Ale  nach  fiat  sieht  ein 
vertauiehtee  t  L  —  34d  alter  sieht 
auf  hasHT  L 

""     35d'    vgl  37a'  -  3eb  vgl 


38b  -  36e  ■= 


ä2e 


37d'  =    102e'  —  37e  = 
120d  —  3Sb  ui  aa  sL  ni  ai, 
wnd  mein  Druck  bieten. 
iS.  'SZ:    39d   vgl    106d,  99b,  8&  — 

40q  d  von  redutet  steht  oiif  .BanwL 

-  41a  vgl  99d 


in  vgl.  I 
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S.  24;  45(i'=78ii'  ~  «b*  = 
88a'  —  47at  tot  dreit  SU. 

S.  26:  48u  6m  49a  A  hat  nacft  55e 
folgende»  atark  abieeie^mde»  Doppel- 
Uxt:  Asei  le  virent  e  le  pere  e  1a 
niere  —  (b)  st  la  pac«le  unqnes  ne  l'a- 
TÜeroiil — (c)iie  eil  dum  ere  unc  ne  H 
demanderent  —  (d)  cunie  fait  hum  ne 
de  qnete  cuntree  [vgl.  48e  8]  —  (e) 
■UTent  le  plnrent  e  mult  le  dulu- 
serent  —  (49a)  Suventee  feiz  li 


[rgl.  P8]  dol  demener  [vgl  f]  - 
e  de  dulur  mult  tendrement  plur 


(b) 


(c)  trestiit  pur  lui  unques  Dcent  pur 
el  —  (d)  il  lea  esguarde  ml  [vgl.  PS] 
met  al  cuMirrer  -  (e)  na  Buinc  qiiil 
facent  tut  est  n  deu  turne  [vgl.  PS] 

—  48a  vgl.  100a,  lÜla  -  48b  f  qu'ot 
li  Uo.  quot  il  out  Fa.  —  48d  f  il 
nel  iur  dist  nc  li  nel  d.  8U. 

S.  27:  50a  vgl  53a,  C9e,  7ld,  98a - 
äUd  t  Mais  c-'o  ne  volt  SU.  vgl  17d 

—  50e  vgl  97c  —  51b  f  que  Sie. 

a  29:  hib  +  lijon  Pa.  {Rom.  VII 
132)  —  64c  t  (giens)  (ijral  Ste.  — 
Ö5c  -j-  nuU  honi  vivs  SU. 

S.30:56ast.-=:AS900'J.:  '=8900 
Trentie  treis  .  .  .  sod  .  pene  A'  — 
56c  t  agrieve  Sie-  —  57c  i  eil  lila 
a.  ?  Sie. 

S.31:  59bi.  treiBfds'-  60a  M'alt- 

S.  32:  eie  |  lea  enclodet  Pa.  — 
62a  =:  BÖa,  72a  —  SSd  rgl  66d  - 
Ö2e  =  66e 

S.  33;  63b  «t.  *^=  A'  t  'enseint  u 
puiTunt  A'  — 63c»t. '^  A'  i. 'enditoA' 
63d  »t.  '=  A'  J.  'en  la  m.  E.  qucrec  A' 

—  63e  beginnt  A.  \ßy'  —  Me  vgl  110a 
S.  35:  09ct  Kit  SU.  egl  lQ8d 

S.  36:  71a.et  "«  •'■-  *'■  ^'«■ 
S.  37:  72c  I,  core  en  (32b)  gmnz  - 
72e-t  i.  Ne  t  -   ne'ncor  oet  c.  Ste. 

—  73d  g.  iat.  Vita'^  -  73et  Da  Ste. 
S.  38:  76c  vgl.  94a,  U9a 

8.  39:  77c  \  e  cum  SU. 

S.  40:  79c  malueia  re^iiart  ?  SU. 

—  aod  vgl  95b 

S.  41 :  82c  vgl  107b  —  82d  =  97d 
vgl  107c  —  8;'ic-|- Ta  Ste. 

S.  43:  88a  f  Pluru  des  oili  Ste. 
(et  reiht  itei'ne  Sätze  mit  ungleichen 
Stibj.  aneinander]    —-   88d   I.  atnnrir 

—  t  a  murrir  edd. 

a  44:    8»b  lt.  mort  AF    l   mort 


(morte)  AP  —  90d  vgl  78e  -  90e 
et  'eher  ....  P'  l  'ohier  ....  P' 

S.  45:  91b  Dt.  ta  i.  P  i.  ta  char 
tcndro  {undvbe7'geschriebcnioi\critt:]P 

—  92c  st  ioiuse  P  I.  ioicuse  P 

S.  46:   94d  «t.  Ai  a.  P   J.  Tai  a.  P 

—  95b  vgl.  80d  —  t  De  tantes  lermeB 
le  tcn  C0T8  ai  phiret  (?)  Ste. 

S.  47:  96e  tt.  nionit  darei  et  p.  P 
l  mult  dui-es  e  p.  P 

S.  48:  98o  f  Ne  m'en  aoQssent  ja 
tute  gent  t.  Sie.  -  98e  st.  Sil  me  1. 
P  (,  Sil  me  1.  ai  t.  g.  bien  P  -  99ft 
et.  la  p.  A  I.  la  p.  AP 

S.  49:  lOOd  f  le  cos teieront  Sie.  - 
lOOe  lenorerent  aut  lenonerent  gebet- 
gerl  L  —  101c  +  eher:  Cui  qu'en  seit 
dola  a  Qoa  en  est  la  ioie  Sie.  —  lUle 
=  125b  -   102b  vgl   120c 

S.  50:  104b  rgl  115c 

S.  52:  108c  vgl  107d,118b' 

S.  53;  UOdi"  denreiuins  Sie. 

S.  54:  IVievgl  IHd  -IHalquct 
um  Su.  —  lI4c+  aiint  Alexis  Sie. 
vgl  Autg.  u.  Abh.  III  Voncort  S.  VIII 

S.  55:  Ilöd  vgl  120b 

S.  57:  I20e  vgl  LE239  —  122c  | 
ai  'atrangea  Sie.  —  12:1a  f  »  '^'"" 
boeo  Ste. 

S.  59:  app.  Iat.  3  (.  in  ipiia 

S.  60:  Sämmtitche  8  U»».  der  tat. 
vita,  Kelche  sieh  in  der  Pariser  Nntio- 
nalbibliothek  befinden  (/.  Iat.  U75:t, 
11758,  11759,  12604,  14364.  14648. 
15431],  16734)  ettmmen  eiemlich  genau 
lu^.  Dit  ältesU  Ha.  i&t  15i3f>,  -co 
die  vita  /.  160b  »Ickt,  eie  daürt  aus 
dem  11.  Jh.,  während  11753  (f.  47) 
u.  12604  (f.  122bi  au»  dem  13.  Jh. 
liajnmen.  S  stimmt  lunächst  mit  den 
beiden  leUUn.  Eine  in  'B  feiende. 
Str.  7a  der  Chanton  entxprechende 
SteÜe,  Vielehe  6  bietet,  Aal aucA  I5l3ii: 
Nach  'et  conceasit  eia  filium'  «Uht  hier 
'quem  Alexi  TocaTerunt'  und  1175^: 
'nomine  Alexi',  uährend  eie  in  12604 
fehlt;  etwa»  näher  an  88c  klingt  aucA 
die  allen  dieten  3  H»a.  gemeini^ame 
Leeart  an:  "Quaru  tiLi»  crudeliter  no- 
biscuni  egisti',  wat  auch  noch  an  90a 
der  Chanion  erinnert. 

B.  65:  ITeaen  IHal^t  und  Metrum 
vgl  Suchier  Reimpr.  S.  XV  u.  XLVIII 
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S.  66  Z,  19  etc.  -T-  =  -J-  imIcäm 
am  fyptschen  Gründen  nicht  verwandt 
toerden  konnte. 

S.  69-7L  vgl.  noch  G.  Parvf  Be- 
merkungen iu  Fö.'g  Ausg.  in  Rom. 
IX  S.  Im  f.:  IIb  emma  eher  =  enmi 
tote  IVc  creeient  aelir  vcArsehem- 
lieft  Itc  o  (^  on  =-  el,  nicht  = 
an)  QOm  on  pourrait  lire:  demia- 
aedede  Ild  Fö.'e  Emendation  *bien 
tadical',  (carwn  ceu»?  cf.  Jh*  De  — 
lle  vieücicht:  Por  cel  haiereut  a  cel 
tec*  li  Jne  Illb  nicht  zu  (indem, 
also  tote  Ua.  Xlla  aen  :^  sainB 
u.  ta  feni ,  con  tinem  Menschen  ge- 
sagt, sind  antlössig. 

S.  71:  IXb  best.:  eil  qni  le  ront 
•eguant  Ste.  —  Xlb  i.    "p're 

S.  72:  I/tMür  firuch^füci:  steht  nuch 
S.  282  f.  als  No.  14  in  P.  Mtgei'a 
Eec.  d'iinc,  tertca,  eo«  welchem  mir 
bei  Abfassung  meines  Textes  nur  die 
früheren  Bogen  lur  Hand  tcaren.  Der 
Text  wtii:kt  Jedoch  ton  dem  früheren 
Meger' sehen  nur  sehr  wenig  ab. 
Gkidueitig  theilt  Meyer  in  seiner^ 
Rtic.  als  No.  15  die  ersten  57  Zeilen 
der  10-SiIberredaclion  mit  und  ewar 
im  wesenÜicheH  nach  der  Arsenaihs., 
jedoch  unter  Beifügung  nicht  nur 
der  Varianten  der  entsprechenden  73 
Zeilen  der  Veneiianer  Hs. ,  sondern 
auch  etoeier  Tiraden  der  13-Silber- 
venion.  Die  erste  stammt  aus  der 
Pariser  Bl.  789  f.  lo,  Steht  der  10- 
und  ilatnit  auch  der  8-Siä>erversion 
sehr  nnhe  und  repräsentirt  ein  weiteres 
Mittelglied  zu  Mi.'s  Text,  der  übrigens 
nach  einer  freundlichen  MittheUun^ 
P.  Meyer"!  nicht  derselben  H$.,  wie 
man  nach  S,  XIX  des  Vorworte» 
glaaben  snüle.  sondern  der  Hs.  786 
entnommen  ist.  Von  der  Arsenaihs. 
Bind  3  Blätter  durch  Photogravare 
als  Ni>.  19  der  StimmUmg  der  Pariser 
ücolc  di>ii  ChurtcG  vervitlfdUigt  uttd 
wird  die  ganze  10-Silberreaactioi' 
nach  den  3  Hss.  eusammen  mit  un- 
serein  BruehstUck  und  den  Enfaucei 
d'Al^x.  nach  Hs.  7ti9  in  Bd.  Hl  der 
von  Vieweg  in  Paris  verlegten  Bibl, 
Ir.  du  uiuyca  Ei^  ersditiinen.  Bd.  4 
derselben  Bibl.  wird  daju  eine  Uiatoire 


de  la  lägende  d'Alex.  en  Ocddent 
fü^en.  Bss.  einer  afr.  Proaabear- 
beitung  der  UiateriA  de  preliia  citirl 
P.  Meyer  in  den  Arch.  det  miauoiia 
sc.  et  lit.  2  III  315,  einen  Atistug 
aus  Hb.  1418  alt  7&1T  der  Pariser 
N.-Bibl.  findet  sich  in  B.  XIII  der 
Notices  et  extr  des  Hsb.  p.  297'9S 
und  danach  in  No,  I  der  Extra  Serie» 
der  Earlj  Engl.  Text  Soc.  8.  209  ff. 
Ueber  die  verschiedenen  engl.  Ver- 
sionen 8.  ebenda.  Da»  Verhättniit 
der  von  Weber  Metr.  ßom.  I  ver- 
öffenlüäiten  engl.  Alexander- Bomante 
nt  der  fr.  l3-Silberredaction  der  H». 
24364  (alt  La  Vat  45,  de  Bare  2702) 
wird  A.  Schäfer  untersuiAen. 

8.  73.  Nachtrag  erseUe  Z,  23  'Ab- 
weichung' bis  1.  34  'die  Vereetiung' 
durch  'und  von  Psßudo-Calliathcnos 
und  Julius  VulcriuB  als  uraprDnKliulie 
bezeugte  Stellung'  —  «u  Tir.  1  r>g\. 
BeimpreA.:  'Grant  mal'  Str.  \\%,  fer- 
ner aus  Hs.  789  f.  lo  der  13-  SiW. 
£ed.Z.  93-99;  'Quant  li  BoiBSalemons 
son  Premier  Lvre  fiat  —  Du  Taia 
siecle  parla  dont  il  lestoire  quist' 

S.74Z.16/.*u:nobili?Jtfeu.-18IciI 
SU.  — ru  Tir.  2  toi.  Hs.  789  Z.  109-1 10: 
'E  Doa  porquanc  l'eBJore  d'Aliinndre 
reacriat  —  Pot  le  bonte  de  lui  qu» 
taut  regnes  conquiat'  und  ll3-5:  'De 
roi  naquist  de  Gresse  &,  Porrua 
dinde  ociat  —  Onkes  puis  ne  fu 
Roii  ki  tel  fais  en  pceeist  ~  Doot  il 
si  bien  a  chief  toutes  oeures  traist', 
sowie  aus  Hs.  792  f.  51a  Z,  11-15: 
'DAlizandie  voub  wul  leetoire  ra- 
frCBchir  —  Cui  Hex  donna  fierte  el 
euer  &  grant  alr  ^  Quo  par  mer  tt 
par  terre  osa  gens  enuair  .-  &  fiat 
a  son  comnnt  tont  le  mont  obolr  — 
&  tant  Roi  oreuilloua  ossa  nii'rcit 
Tenir'  —  Tic.  3  2.  19  bessere:  taal[t} 

S.  75  tu  T.  4  tgl.  Hs.  789  f.  Ic 
Z.  135-7 :  'Et  dirent  d'Aliiandre  ke 
dut  estie  engenrea  —  Dun  malBtre 
encantatonr  en  Aragon  figares  —  Mais 
icbe  fu  inencoingne  ne  fu  pas  ueritca* 
Hs.  792  f.  51d  Z.  17&-9:  'Car  net  (?j  de 
l'enfant  disent  il  vilonnie  Que  il  letoit 
biLstannexparenchanterie'— Z.37t)^ 
Heüigbrode»  Atm.  m  Oorm.  275  — 
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Kl  T.  5  vgl  Hb.  789  Ic  Z.  140-2: 
'Fix  fu  au  Roi  Phetippe  ki  moH  fu 
boDOrG«  —  Et  fii  sires  de  Grcsse  b 
rir-hes  Itois  cl»niee  —  Bt  tint  de  Mnei- 
done  CMtiax  &  fremetea' 

S.  76:  Z.  40  iu 
'Jausiiuena' 
Capii.  XV  SC  (eil.  M.  c.  Napohki) 
11»  K  Auf  'iftuaimene'  ferner:  Jan 
Üar£*iA  LV.pr.*  18,32  jholt  VAL  -  in 
T.  6  vgl.  GtiUt  of  ÄUx.  (Earl.  Engl. 
Teit  Society  Eitr.  S.I)  172-7:  'aKid 
King.  Ariab» (Enibell  w&s  hote;  (173) 
Tbe  MurqueH  of  Molosor-  menaklicbe 
bee  aiigbt,  (174)  For  bce  was  King 
of  {»e  kib'  &  knigbt  wel  a-losed.  (175) 
Hee  haa  a  auBter  in  sight  leemety 
to  Bönde,  (176)  Tha  moste  lufaum  of 
life-  bat  euere  lud  wj^t)  (177)  Oljm- 
piu^e  onorable'  /fc.  7891c  Z  143-4: 
*Fix  fu  Olimpiat  1h  dame  de  biaiitw 

—  Onkes  plus  bele  dame  ne  fu  ceat 
nerites'  —  Z.  52  Btreich«:  'Ba.  {Jahrb.') 
~  «u  Tir.  7  vgl.  fr.  Progabearb.  (E. 
E.  T.  S.  &It^  S.I  3.210):  'Et  quant 
li  enfea  cbeT  auc  terre  et  la  terra 
croulla  et  fondra.  tonoirie  et  signei 
graos  farent  veus  par  taut  le  uionde 
....  aux  signea  qui  ae  deniouatioieDt, 
sembloit  il  bien  que  Aliiandre  devoit 
estre',  ähnlich  Khcn  Peeudo-Calliilk. 
und  Jul.  Vater.  Epitome  1,  12.  Eine 
Üd>eraTb.  der  10-Silbl- Red.  bieUi 
Hg.  789  IcZ.  118  ff.:  'Quant  Aliian- 
dre fn  li  fix  Phelippe  nee  —  Par  niolt 
gnuiB   aisnea   fa  icet  joar  demoatrn 

—  Car    li  cius  en   muS,  toutea   aea 

äualitca  —  Li  solatu  &  1a  lune  per- 
irent  lor  clartes  —  Et  li  iours  ai 
en  fu  durement  (wcorea  —  Foruient 
croiaai  la  tere  enuiron  de  toua  lea  — 
En  mer  parfonde  fu  molt  grana  la 
teiupeate«  . . .  Ce  fa  aeaeflaDcbe  kil 
•eroit  molt  senea  Et  que  il  en  aa 
nie  conkerroit  maint  regnes'.  Die 
Ha.  24364  (f.  8c  Z.  419>25)  bieUt 
dajüri  'AI  oaitre  del  emfant  avint 
gromt  anentn«  —  Toute  terre  crolla 
mer  muä  sa  figore  —  Li  aoleil  sa 
clarte  la  laue  aa  nature  —  Fist  escliE 
e  toneire  e  Tent  a  deemeauro  — 
Tenercle  fut  le  ior  coin(e)  coe  fnt 
nnit  obecore    Holt  sen  eipo[e]at«    . 


-  Li  peiaaon  en  la 


cbaacune  crenture  — 

S.  77  Z.  1  I. 
SU  Tir.  8  vgl.  He.  7K9  f.  2:i  'Z,  238-9; 
'Mnlt  Ol  fier  le  vitage  &  tpj^.ut  de 
Hon  —  Ncsgiirdaat  par  mal  liooie  ke 
nen  eflat  fnchon'  ngl.  atn:h  PseudO' 
CaRulh.  I  13  (Uebergetiiinij  Weist- 
mann):  'und  er  seigte  den  befligen 
Sinn  eines  Löwen'  -  ju  Tir  9  vgl. 
Valtrii  Epitome  I  13:  'Knit  autem 
vultu  et  lorran  pulchcrrimua ,  sub- 
crigpa  paululum  et  Bavent«  caeearie 
et  comae  leoninae,  oculiqite  e^regie 
decoria,  attero  admodum  nieio.  laevo 
vero  glauco  atqiie  dieiiiiiili'  —  fr, 
Proaabearb. :  'Cur  ses  cbeveui  eatoient 
comme  crin  de  Ijon,  aea  jeuli  eetoient 

Si'ans  et  rcaplendiasanB  et  ne  reacm- 
loit  p.ia  Tun  a  l'autre.  Car  Tun 
eatoit  uoir  et  l'altre  vair'.  Hs.  789 
f.  2a  Z.  236-S :  'Lea  cheuii  ot  molt 
biai  eregpei  comme  toison  —  Lun 
des  iex  dt  vermel  comme  fu  de  car- 
bon  Et  lautre  ot  ausi  Tuir  com  dnn 
muS  faucon'  Hs.  243ü4  f.  8a  Z.  462-1 : 
'Bloi  peit  avoit  ö  crep.  gi'oa  oil  e 
uair  li!  destre  —■  E  couie  leonine 
aueit  neir  loil  aenestre  —  E  crosseit 
en  bamage  a  tua  ulaisi'it  euu  estre* 
3.  78:  Z.  69  peia  Mey.  -  tu  Tir. 
10  vgl  Valerii  jSpHome  J  13:  'Erat 
autem  vuUu  et  fomiH  pulcberrimua 
Hs.  789  f.  2a  Z.  227-32:  'Or  voua 
revoet  moustrer  aukce  de  sa  fiicbon 
—  11  ne  fu  niTc  grans  maia  de  bele 
eatoehon  ' —  Groa  fu  par  lea  cspaulea 
eapes  aour  le  uienton  —  Bien  fnia 
gros  &  quarrea  &  lea  poina  groa  en< 
BOR  —  Et  grailles  par  les  flans  & 
eapes  le  crepon  —  Et  le  pie  bien 
tonme  Sc  bien  fait  le  talon' 

S.  79  Z.  87  estor  Meg.  —  Z.  8  der 
anm.  zu  Tir.  12  l.  'W  tt.  '83'  ~  m 
Tir.  12  vgl.  Ht.  788  f.  Id  Z.  186-7: 
"Chiunc  maiatrea  uiiat  li  roia  a  cel 
eufant  gardn-  —  Des  plu»  aaeea  kil 
pot  en  aon  regne  trouer'.  ^eciell 
tu  1.912  vgl.  Hl.  24364  f.  3c  Z.  452-5: 
'Aesei  apreut  li  enfes  si  a  chief  poct 
uenir  —  E  qu«nt  !i  uns  le  lesso 
laltre  le  veit  aüair  —  Destr'  oiaif 
ou  iolif  n'aiioit  il  leieir  —  A  peine 
poet  mangec  on  bdure  ou  dormir*  — 
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Z.  96  J.  •liest  Hey.  {hei  To.)'  st. 
•gaiiitir'  —  zu  Tir.  U  vgl.  IIa.  789  f. 
Üa  Z.  '208-17:  'A  escrcmir  laprisent 
car  inolt  scn  viLiit  iwnt'c  —  Uinn  sot 
son  cliicf  couurir  A  mninlenant  jcter 

—  Son  ccimpiiiDgiion  ferir  blechior  & 
eni'onlrtT  —  Apres  li  umninKnereDt 
ees  nrnicB  a  portei  —  E  sm  cbeuaus 
a  courro  &  bien  cBpuronner  —  Et 
a,  ivrir  Uesiiee  de  liinohe  behourJer 
— -  El  ])i'uuaoiiie  a,  cjHnoistrc  &  cbcrir 
&  umer  —  Et  le  felon  hntr  &  de»- 
tvuirc  ft  gl  euer  —  Bien  sot  felon 
tolir  &  pvcudome  lioncr  —  Kt  Belonc 
lor  Ulanen?  BOt  ciisciiD  bonerer'  ferner 
ib.  Z.  240-1:  'H'ilt  sot  de  jugeiiieut 
de  pliiit  &  de  Kaison  —  No  iiii-[n]tist 
IV  preiidoiiie  vor  nule  Raenchan',  Jh. 
2i:\M  f.  -ic  Z.  44:1-5  u.  4tT:  'E  le 
licii  luiicr  .  cheualchcr  e  eacbcrniir  — 
E  aporter  leB  armes  .  et  en  cheual 
saillir  '-  E  poindre  et  atcindre  .  e 
traire  c  ferir  ....  E  ii  appoter  (?) 
deit  e  argument  liüllir' 

S.  80  KU  Tir.  15  vgl.  Ib.  739  f.  2a 
Z.  '218-21:  D'eatruinnu  li  apriaent 
t^uilire  A  liarpe  n  soner  —  De  Rote 
&  de  viele  &  de  gige  canter  Et  boub 
&  laJB  £  notes  cüttnaiatre  &  atemprer 

—  Bt  par  !e  Bien  engiec  en  toustiins 
canB  treuer'  Hs.  '243ü4  f.  Sc  Z.  44»: 
'E  hnnt«r  par  musique  net  de  hprbes 
por  gatir  . . .  450  E  longnr  e  baltur 
mesQrcr  par  a  aimor'f?) 

WOrtertBcli '}  S.  83',17:  st  'cbief 
22*  I.  'Chief  itol.  ab  us  tnBpieth  lo 
decollat  LE223J  22'  —  1  v.  u.  nach 
402  füge  ein :   'dis  a  trestoz  433' 

S,  84'.  17  füge  vor:  a  cel  laint 
baine  treitut  est  (imt  turnet  -{-]  lur 
telent  1U6e 

S.  &4',  9  nach  'pedre'  füge  ein: 
•{vgl.  nom)'  —  13  et.  a  l.  {aj  —  U 
tUKh  'jiortet'  /.  ein:  'espede  ceindra 
(g.  covienty 

S.  85>  KbMli  2  nach  'len:'  f.  ein: 


'de  lor  pcchiei'  —  KCiUMt  8  /.  xu: 
'b.  enciiaat' 

S.  Sa*  adenafantS  /.  e»:  dune  se 
piirpenRot  de  accli!  [iul]unavunt  ALSSc 

S.  85  anm.  /.  zu:  'ehtr:  o  bei  le 
coijteierent  tgl.  Goch,  costiur' 

H.  86'  1  st.  'pari  pra.'  l.  'grr.'  u.  so 
öfter:  —  aferaet '2  /.  nach  a.  ein: 
'(aturnet-|-/  —  /.  ein:  Kg,  aiot,  aiut 
s.  aveir.  aima  s.  amer 

S.  86*  »1er  5  /  zu:  '121a'  -  9  v. 
u./  üor   '88'  ein:  '»1*' 

S.  87'  aler  /.  am  ttAluss  am 
'meealer'  und  9  t.  u.  /.  n/tch  'llld' 
ei«:  'vait  a'en  li  pople|s]   121a' 


i  l.:  '&  senz  fftylleny'' 
eu  enimn   vgl.    eninei  Moni. 
amfem  4  /.  tu: 


S.  88- 
S.  Mich.  2t 

S.  89'  1  amvidle  /.  htm»:  'f.  obl. 
■.'  und  2  I,  dreit'  et.  dreit  —  an  g. 

'  S.  si)'  /.  eu:  anema  s.  aniuia,  aut 

S.91'  apoatoliee.  Zu  God.'sArtUfi 
hierüber  bemerke  ich,  dass  zwei  Belege 
eher  Sil  apoetre  gehören:  'Le«  dienien- 
cbea  et  le»  jor-t  d'apoatelcB'  unij  'Nua 
orfoTres  ne  uuet  ouvrir  Ba  force  au 
jour  d'apostete'.  Wegen  apostele  «t. 
apostle  vgl.  S.  89  aom.  Ebenso 
tcheidel  das  prov.  twiKhen  apaataSlia 
und  apdgtoU,  toieieohl  Rayn.  tvt  l,ex. 
"Rom.  beide  Worte  zusammenwirft 
und  auch  M.  v.  Napoltki  in  »einer 
Ausgabe  des  Pont  de  Ciufd.  p.  33  für 
Lied  375,  2  Z.  11  keine  lyriiche  Cäsur 
angenommen  hat;  denn  in  der  alten 
Johannis-Uebersetzung  {Sartedi  Chr. 
pr.*  9, 40)  ist  atudrücklieh  apöstols 
überliefert 

S.  91  *  apreatnnt  j)«h(jrt  «H  apr«etor, 
füge  hinzu:  '3  pL'  —  f.  zu:  arber- 
jaran  s.  herbergea 

S.  92*  atnrnat  4  i.  '(afermet*)'  — 
anrelia  3  l.  '162'  --  füge  ein:  i 


afEictluns,  i       .  ...  .  „       .  , 

thämitch  fette  UuchsUüien  gesetzt  oder  nicht  gesetzt  situi.  Auch  hinsichtlUA 
der  Verweise  wird  noch  manches  nachzutragen  sein;  ii>«nso  habe  ich  bald 
Aphärese,  bald  Synizeae  bei  on  est  mit  voraufgehendem  Vocai  dwrtihgefiArL 
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Loaet;  —  annt  5  verutxt  die  worie 
HnM  VTMp.:  a.  toz  vai  a  panTun 
256'  noch  10  'PAS  458'  und  %  l. 
•vnaV  »t.  *a.'  —  4  v.  u.  l:  'SSbf' 
—  2  T.  u.  l.  'ALS  38b»,  44d' 
S.98'  IZv.n.  I.:'ALS46a,92at, 


.  'J" 


Ä  &it 


moltgTVit  perteSOl 
■TOd' 

a  M'  9  /.  ni:  'SSdf 

8.  94*  7  /.  «t:  'ain«  que  VoOsse 
92af  —  14  (. :  io  i  ai  (jo  ^  bitf)  ai 

—  9  V.  a.  /.  jtm:  Söef 

S.  05'  tTignnd«.  esTeguntd  Kfi- 
niBdiM  vgl  JMI.  d<  1*00»  OiMfM« 
68  —  /.  »«;  B-vret  »vurn  ».  »veir  — 
uai  L  ajsi  —  tut  t>;I.  .^nc.  po^ 
rä  en  lon^ue  d'oc.  p.  p.  Meyer  p.  7 
1.  57:  «i  com  ac  set  Fei  et  äset 
Iii  meaquero  meacladamen 

S.  96'  b«tare&t8/.  «*.-  '«.  debotre' 
b«la  12  I.  'AIS  17a'  ~  bewn  v^l. 
Anc.  poäa.  etc.  p.  8  i.  78:  ab  elz 
maiyet  e  bec 

S.  96*  biens  3  I.  'b^  qoae  nt»  oan- 
tnmpe  5  —  t6.  10  J.  'ALS  84c'  - 
bonsttrtt  2  f.  m:  'a.  malaürSas' 

a  97'  bons  5  y.  u.  t  'ALS32d' 

S.  97'  oainl>ra2  j.  '29a  oU.  ».:  en 
la  c  lle,  13a  oambre:  eu'  etc. 

a  98M  ».  u.  «t  'cha[rln8'  l.:  'tut 
te  durai  . .  quanque  m'aa  quis  Lit  £ 
cäuA  e  pain  e  c.  e  vin  45e  c)ia[T]u' 

a  99''  cliieef  /.  eu:    '».    derechief 

a  100'  11. 12  V.  u.  streiche  'ohel 
Ui  35 

a.  100*  /.  £u:  oio  «.  CO 

S.  101'  clariiet2  I.  -oW.'  <(.  'd.' 

8.  101*  clsnO  vjil.  puia  le  com- 
uande  a  lire  un  sien  clerc  Odinel 
&iMnM  1 130  —  00  3. 4  6m  plajt  dunt 
lOd  verieUe  nach  10:  'lüSd',  ebauo 
6:  'I7d,22ao'  noch  16:  'obL' 

a  lOS'  oonfortflr  2  /.  m:   'llSef 

—  OOBgat  2  L:  'prcncnt' 

aira*  comimri  f.  ein:  's.  denirer' 
8.  104*  9  V.  u.  vgl:  Conq,iie«  nul 

hotii[el  foni  TOatie  cotb  n'amiü  Son. 

u.  Port.  I  1, 22  —  3  V.  u.  /.  nach: 

'PAS  342  «n:   'cui  una  sopa  enflet 

k)  tsoi[a]  (:  E8carioh)  100' 
a  105'  eon  9  I.  {coraf:  BKflrioh) 
.S.  l(fö'  cose  /.  himu:  's.  acvsen^ 

enciuat'  —  /.  dn:   'cMtelerentt  '• 


acustunierent  atm.  (Verb.  u.  Naehtr.) 

—  C8Tit2  vgl.  enoovir  Violette  3106, 
3282,  Porton.  3999,  .Ben.  CAr.  25717 

S.  106*  eroüeat  3  f.  himu:  Qui 
le  veM  es  eatriera  aficiei  Se  les  deoB 
croidtre  A  la  teate  bocier  Atueis  de 
Cartaae  Pariser  H».  793  f.  178 

a  108'  cnrre  9  /.  e>«:  'socore' 

8.  110'  2  T.  a.  l:  ...  (de)  tun 
aeinur  Sie* 

S,  112i  demaader  2  Hreiche:  •pn. 
i.  2  vi'  u.  seuse:  'dsnuidfli'  bi$ 
TAS  134'  nach  5:  'ISO- 

S.  116'  16. 17  I.  [et]  a  las  fenmei 
dia  {parlet  sij;)  402  —  1  v.  u.  /.  n»! 
'eacondit,  aniutet' 

3.  Il6' /.  au:  diät  *.  deveit,  dire 

—  doel  a.  dola 

a  117'  /.  m:  dolreie  a.  dolianta 

a  117*  7  V.  ü.  J.  (lai  od.  renH)  — 
1  V.  o.  /.  eu:  *a.  guerediiner' 

a  118'  /.  tu:  donls  5.  dolianta  — 
dnel  t.  dola 

S.  118'  dnis  5  I.  'duire,  deduit, 
doceiet' 

S.  119'  diirer  5  /.  tu:  'i.  andorode' 

a  120'  eis  gOtÖrt  zu  lo 

S.  124'  enoautre4  I.:  'a'igarda'  — 
enooT  4  nach  'ALS  80e'  /.  ein:  'a'il 
nns  funt  pteaae,  anoare  eu  enaet 
delivre(9)  105e'  und  tu  ALS  72e  vgl 
Hol.  382 :  ki  (a)'ncore  eu  aumt  bunte 

S.  124*  enftroat  3  I.  (Loud.  ha.) 

S.  125'  enBanita  5  tilge 

S.  127*  woritnre  4  /.  ein:  'Kai 
ico  que  la  acriptnre  apreatet  as  lieana, 
ico  apreetet  la  painture  aa  ignorauz 
ALS  app.  2- 

S.m^  eipaiidant8/.eu;  'a.  apan- 
dut'  —  especle  3  /.  lui  'ad  une  spede 
. .  tolii  lo  chieef  EUL  22'  vgl  apethe 
Com^r.  P«.,  epSe  Adam  39 

S.  129'  Z  f.  tu:  'apiritua'  —  5  v. 
XL  nach  'fuff.  ein;  'od.  phq^-  *•' 


ü.  J.  t 


:234 


noA  TAS  455'  /. 
ein:  'AIÄ  81a  eren  PAS  66'  —  13 
nach  '84b'  /  ein:  'm  PAS  236' 

S.  130'  27  I.  '21.25  ore[n]t  ALS4b* 
u.  streiche-  'ereu  PA866  —  130 anm. 
f^e  eu  'qui  eat'  scheint  in  BoL 
aUerdinas  auch  seAon  2gilbig  verteandt 
tu  werden,  gesickert  ist  freilich  tmr 
0  1071.-  Si  l'orrat  Carlea  ki  ert  as 
17 
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),  551,  1831,  3389,  3968, 
»iUnge  Geltung  liegt  dagegen  uor; 
0  6,  504,  1276,  1354,  I6ü5,  3361,  die 
Itidtr  Äensomenig  gesichert  sind  (vgl. 
ioegen  coest  PerKhmann  nt  Bol  2001 
in  Aufg.  u.  Abh.  III,  ferner  vgl.  v- 
est  Bol.  1363,  2403,  3709,  ki  'et  m 
dem  van  Herz  edirten  Alexia  e.  1002) 
qiii  ert  ist  dagegen  leohl  nur  Siiibig 
(vgl  Rol.  296)  kiert  AUxi«  ed.  Herz 
i.  1079  itl  UoM  in  kiert  «u  ändern, 
ebenso  wie  Rol  'in  c"oert  m  a"o^t; 
ähnlicK  Gaidon  8646,  Jourdain  de 
Blaivee  2497 

S.  132  anm.  vgl.  noch:  Groi».  conlrt 
lea  Am.  ed.  Meyer  5909,6101  und 
estrauB  (=  extralca?)  ü.  3922.  Seitr 
her  hat  auch  Newnaxn  in  der  Zeitichr. 
V  3S5  estrea  ai^exteraa  iurüekge/iihTt 

a  133'  eatnet  2  I.  ALS  fläo  ~ 
eBveg^u-^  2  /.  zu.-  '«.  avigurud' 

S.  135' /• '*'""■  "  " 

S.  136'  /.  zu:  ey  s.  aveir,  et 

S.  138'  l  fajllanq' 

S.  138'  2/.  ein:  'terce  to(  lor  o 
deiDiLndcd  139  g.  veiadeii' 

S.  139'  /.  zu;  firend,   firid  a.  forir 

S.  UO"  4  i.  LE  133 

S.  140«  rrftiiid(rje  2  l  'no[^]   to- 

S.  142'  ffenUlB  6  1.  'rentU  /.  obl 
«.:  OlimpTtü,  donna  g.  ALK  44  m.  o6f. 
*.:  Cum'  —  ^ennlt  2  /.  a« ;  'a.  an- 
gondrat,  regenerer 

S.  142'  florie  3  I.  '59e  oW,  s.:  en' 
—  6.  7  «&e:  'obl  p[.' 

S.  143'  4  «f.  •pV  l  '8.'  —  27  nach 
'193'  /.  an:  •«.  niiel  142"  —  28  I. 
'PAS  286'  -  I.  Greoia,  /.  nach,  'qui' 
ein:  '(icil-i")'  und  I.  in  der  folgenden 
Z.:  'echel' 


-  eraa 


regart 
8.  144'  2-4    'gulprat 
'316'  Mtee  8  nach  T'"" 


bis 


8.  145'  /.  etn:  'htTsir  s.  aveir' 
S.  145'  6  nach  'ALR  34'  /.  ein: 
'ne  a'en  conicet  [i]cil  anintismea  h, 
(:)  ALS  54c'  —  24  /.  an:  'nme:  qua 
c''o  ert  l'u.  (Beit  li  hom-j-)  deu  60c'  — 
39  tilge:  '69c' 
S.  146'  honnrer  9  l  'ALS  lOOe' 


&  146'  H«at«diUl  /.  m:  •«.  (Mt>- 
dun'  —  7  T.  u-  /.  Mu:  'firt  i  gron 
miel  142'  -  3  t.  u.  I.  'qu'i  l' 

8.  147>  ietl  5  nach  '«mJ.  4'/.  «if>: 
'Bohfll  m.  N.  «. :  e.  teo  Greoia  la  region 
ALB  35'  —  ioest  8  I.  iout«  oo«e 

'BtowAikSTS' 


S.  150'  jalaB  f.  «u:  'Bra 
S.  150«  jo  3  /.  wi  '17d' 
S.  151' 1  i. 'c-O  ne  »ai  ro 


nixA  'Via'  /.  tw.  'Da' 

S.  153'  lariffM  3  L  'ALS  81V 

S.  154'  len  f.  '100^  oder  Uwe  (<ofi^ 
die  Lesart  dea  Paeudo-Call.)' 

a  155'  27/  *u:  {ukuneiit  la  (lur*) 
terme  de  Inr  a[cembl1emeDt  lÖa  — 
30  I.  'le  (le)  liu  (li  liu^t)  114e' 

S.  156'  7  T.  n.  naa%  '30'  /.  am: 
'fors  al  aoteii  60* 

S.  160'  16  nach  '74'  /.  ein:  'laiaae 
rintrar  98' 

8.  160*  19-20  tilge:  'laisael  intrar 
98'  22  V.  u.  nach  '40d'  /.  ein:  '58bt' 
—  8  V.  u.  gehört  nadt  12  7.  u.  5  y. 
st  'e  jol  li  di8  6'  l  'jo  nel  sai  dire(t)'  19' 

S.  100  anm.  vgl.  Gengnagd  Kör- 
Hang  der  Pronomina.  Halle  1882 

S.  ler  3  V.  u,  nach  :476'  /.  ein: 
8il[s]  benedia  467  e  per  ea  luund 
rQal[8]  atlar  453  &  en  gradilielx  fü 
toster  495 

8.  162'  3  /.  hu:  '118e'  (¥)'  —  14  v. 
n.  I.  'ALS  119c' 

S.  162'  4  T.  u.  1.  'miirefdle  ALS  940- 

S.  164'  5  I.  'PAS161'  —  2  ».  u.  J. 
'dan'  tt.  'odn, 

S.  165'  Hftngler  2  J.  'ALS51e'    ' 

S.  165'  I.  Art»  sf.  Maria 

S.  166'  ma  13  'quer'  frM'&7a'  «r- 
«eiee  nach  166'  8:  '96b'  —  16  v.  u. 
nach  '150'  /,  ein:  'por  te  qui[m] 
sempro  Tola  nver  LE93 

8.  166'  14  /.  eu:  'vgl  49a.  86a. 
PAS331,  335'  —  14  T.  u.  /.  «<:  'vgl. 
indessen  .Anhang  II  Vir 

8.  169'  metra  2-4  versette:  'niedre 
pitqpf.  i.  3  s.:  de  cui  sep  dlablea  fora 
D).  U  Marlie)  PAS420'  noch  5  t.  u.: 
'STEPHtXb'  —  7.  8  uersetee:  'gar- 
dea  i  m.  PAS360'  nocÄ  3  t.  u.;  'ALS 
42d  met  imperat.  3  s.' 

S.  169'  l  miens  tf.  müaa 

8.  170'  morir  3  tilge  'murrir:'  — 
8.  9   vertette   'que'    bis   'FAS  399 
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8.  171' 

S.  174'  l  T.  u.  l  4»  (vgl  7»  PS  wwi 

S.75  dial2-Silbl.-Bed.  ed.Hich.4,11} 
8.  179'  1   V.  n.  /.   (w:    '1»  n  jo 

soiftl),  ivem  n'i  puet  durerHOHSl' 
8.  180'  oeddsn  12  L  '3  s.'  *t  '^jrf.' 

—  od  4  MuA  'Öda-  f.  em:  '■'od  («e  a*) 

mei  te  toIs  tenir  Al£31&' 

S.  180*  odi(t)  2  /.  ein:   'olt  3  (.:' 
S.  181'  j4.   5  I.  ■nlent  pnr    eil'  — 

onx  S  f.  ein:  's.  adorent' 
S.  1S2'  I.  <08  8.  ela,  oW 
&  184-  2  L  •PAS402'   pamalnt  5 

l.  'Iper]neB[iM]ant 

tT  184*  I.  'paTora  subst.  f.  n.  s.' 
S.  185'  Petr«  oefcöri  oa/  S.  108 
S.  188'  petit  4.  5  •oerseXts:  'petii' 

6i*  '29'  noch  6  ■PA347- 
S.  189'  plaindn  8  I.  'nnrns'  st  'nim' 
8.  189'jphd«iir  4/,  »u:  'plnßiirBt 

oAL    J>l.  /.:    por    p.    (mulies*)  terres 

fiiit  querre  tun  amfunt  ALS  28b' 
S.  190'  2  I.  <podent<  «t  'p.' 
&  192'  pOBor  2  i.  'ALS  118b' 
S.  193'  POT»  2  t:  'ALS  106b' 
8.  194'  prMW  2  I.  'ALS  115c' 
.  195'  propkete  &  L  'Mowktf  ~ 


.  n.  titoe  's.' 
I.  195*  I.  iqul 


.  'qulltai  *H6ff.  /.  oU  jpL' 
'  qsem  6  L  '/u<.  }>j.'  und 
«eile  danach  wn 

ä.  SOI'  4.  3  T.  n.  Paris  fastt  oni 
tNterroMttv 

S.  W2'  2  /.  ein:  *rftle:0Dt  prs.  c 
j  pLi  do  confortent  od  ambea  dos, 
qoe  a'mit  r.  ia  lor  bonon  120' 

S.  203'  4  T.  n.  t.  <Mi»iMaBt  c.  d;)!.' 

a  903*  5  i.  "prs.  od.  prL  i.  3  $.' 


S.  204'  ngiMX  1  I.  ■«.<  «f.  'r.' 
S.  206'   rjCdra  f.  an:  'rend«:  et 

cum  il  Taut  dott  de  oiel  art,  rendel 

qui  lui  1o  coniandat  26' 
8.  207'  rora  eol.  3.  240  ottt». 
B.  209 '  nreir  tä^: 'sep  prt' &M'420' 
S.  209'  Bcriptora  s.  eacrituTe 
S.  210'  BsBt  3  /.  tu:  'de  cui  sep 

diablea  fors  medre  FAS  420* 
ä  SU'  4  f.  'ade.'  st.  'adg.' 
8.  211*  I.  'aep  ».  aeat' 
S.  212'  aerrir7T.  a./.em:  LE44' 
8.  214'  18  /.  a»:  '8i  (De»»)  at  U 

enifes  m  träidra  carn  mndede,  Net 

reconnrent  24a' 
S.  'J15*  Biffi«  vgl.  Land.  Brand.  1077 


S.  Sl7'  {.''soTont  fuJc/—  ipiritu 

5  /.  iH>r:  'I.  esperite' 
B.  218*  1  /.  m:  '(=  tat.  tarn  und 

tautiim)'  2  T.  u.  /.  tu:  'de  met  tuem- 

bres  PAS29B 
S.  219'  tempa  2  »ach  'bieiu'  /.  m: 

'qooe  nos  canlampa' 

S.  220'  18T.u.(.'SP016teiTe:ne' 
S.  221'  toat  3  /.  eint  'per  \o  regnet 

lo  Murent  t.  (toit*;  mors)  LE116' 
S.  222 '  6  V.  u.  l.  (tostt :  mors)'  st. '{;)' 
S.  222*  steOe  'tradran'  u.  'tradia- 

aant'  wn  —  3  v.  a.  J.  'PAS80'  - 

2  V.  u.  L  'vTS.'  «t  'impf.' 
8.  223*  frinitid  4  U  't'  J.  trinitet' 
8.  227'  1  V.  a.  t  "a  ».'  »(.  'vi.' 
B.  229'  TOOM   1   I.  'pi.'  *t   '*'   ». 

vgl.  Qargm:  Stil  etc.  HnUenaer  Diss. 

1882  p.  44 
a  240'  4  L  f[e]Tai  —  /M.  pJ.  3  s.  6 

/.  'ereat  {eren  6tj)' 
8.  240'  11  J.  'Tol  (prt?)*  -  anm. 

/.  tu:  'Für  Vtrstummvng  de»  t  tm 

pri.  spriAt  auA  LE26:  rende  1' 
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Vorwort. 


XSachstehende  Aasgabe  macht  da  literarhistorischea 
Forschung  eioe  weitere,  bisher  nur  uQTDllkoininen  bekannte 
Bearbdtung  der  »  beliebten  Fierabrassage  zugfinglich.  Der 
Herau^ber  hat  dabei  auf  jede  Besserung  der  bandschriftlichen 
Oeberlieferung  verzichten  zu  sollen  geglaubt,  weil  er  sowohl 
dos  ihm  zu  Gebote  stehende  Uaterial  nicht  für  hinreichend 
hielt,  um  damit  eine  kritische  Herstellung  des  alten  Testes  in 
Angriff  nehmen  zu  kennen ,  als  auch  weil  ihm  eine  derartige 
Herstellung  des  alten  Textes  nicht  unumgänglich  nöthig  zu  sein 
schien,  um  die  Stellung  des  italienischen  Fierabraccia  innerhalb 
der  Sage  feststellen  zu  können.  Principlos  diese  und  jene 
Aenderung  an  der  handschriftlichen  Ueberlieferung  vorzunehmen, 
ura  etwa  minder  Geübten  die  schnelle  Leetüre  des  Textes  zu 
erleichtern,  widerstand  ihm  aber  um  so  mehr,  als  es  sich  hier 
ja  lediglich  um  den  Wiederabdruck  einer  alten,  wenn  auch,  was 
SeHoihrat  anlangt,  ebier  Handsobrifl  gleicbzustellenden,  Ausgabe 
bandelte.  Er  hat  daher  nur  die  fSgennamen  durch  Initialen 
markirt,  und  eine  Zählung  der  Canti  und  Ottaven  durchgeführt, 
t&mer  die  von  P.  Heyse  in  dem  von  ihm  (Rom.  Inedita  S.  131  ff.) 
Terfiffmtlichten  Bnicbstfick  eingeführte  fortlaufende  Zeilenzfthlung 
am  Rande  bemerkt ,  um  etwaige  ältere  Gitate  leicht  veriSdren 
zu  können.  So  weit  ist  die  nachstehende  Ausgabe  mit  dem 
im  Rectorats-Programm  der  Univ.  Marburg   Herbst  1880  4* 
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ersclüenenen  Abdrucke  fast  identisch  j  doch  glaubte  der  Heraus- 
geber den  Fachgenassen  noch  einige  weitere  Beigaben,  welche 
im  Programm  keinen  Platz  fanden,  hinzufügen  zu  müssen, 
nämlich  1)  die  Varianten  der  unvollständigen  Riccardi-Hand- 
schrifl,  T«t  welcher  er  eme  Abschrift  beätzt').  2)  eine 
Concordfuiz    mit    der    im   allgemeinen    zunächst    verwandten 


1)  Von  den  wcdteren  una  -erbalteiiu)  TezUu  ist  ea  dem  Heranagabw 
nnmSglich  gewesen,  sich  rechtzeitig  A.bschriften  und  Collatjonen  lu 
Terschaffen.  Dag  in  der  ehemaligen  Bibliothek  Oiorio  in  Como  aufbe- 
wahrte BnichBtück  hat  sich  dnrch  die  aofopfenuigaTolkten  Bemflhnngen 
des  Prof.  Q.  Croama  ia  Como,  an  den  ich  mich  deeholb  wandte, 
im  Besitze  der  Contessa  Qiovio  Setz  T6r  konem  allerdingi  wieder  tuif- 
finden  lasaen;  die  Handschrift  zu  copieren  oder  auch  nur  einnuehem 
wurde  aber  Herrn  CroBara  nicht  gestattet,  wie  aua  nachfolgender 
hrieflicber  Hitthailung  deaaelben  hervorgeht:  It  codioe  del  c»ntate  di 
Fierabraccia  e*i«te  fuori  di  Como  presse  Iil  contessu  Giovio  Sett  nella  sua 
Villa  di  Vensa^.  11  Sig.  Setz  figlio  di  lei  .  .  .  m'assicurb  .  .  .  che  il 
codice  non  coutiene  gih  ua  üsmmento,  ma  ^  compteto,  anii  vi  sono 
molte  aggiunte,  che  niancano  nel  volume  da  Lei  pnbUicato  per  il  pro- 
gramma  dell'  Univereith  di  Marbnrgoi  molte  sono  le  vaxianti:  la  lingna  e 
lo  stiW  h  piu  lombarda  che  toKana  i  la  acrittora  dal  codice  i  della  fine 
dol  Becolo  XV.;  heue  leggibile:  le  pagiue  del  libro  enumerate  sommano 
a  circa  200:  manca  perö  il  primo  foglio  (doch  wOhl  eher  die  ersten 
Blätter ,  wenigstens  wenn  Honti  den  Anfang  der  HandBohrift  mitthwlte  ?), 
e  qneata  b  la  ragione  che  forse  fece  credere  al  Houfi  che  si  trattasee  di  nn 
«emplice  frammento  di  80  ottave  (Sollte  die  Handschnft  nicht  etm 
aiuaer  Fierabiaccia  noch  andere  Gedichte  in  Ottavarima  enthalten?  Der 
grosse  Umfang  derselben  von  circa  200  Bl&ttem  drängt  diese  Vermuthung 
UDwillkQhrlich  auf).  -  lo  pregai  il  Sig.  Setx  a  lasciarmelo  vedere  e 
oopiare:  ma  egli  mi  soggiunse  che  la  svia  tamiglia  b  dispiacente  Msai 
a  doverd  dire  di  m>,  perchb  per  qoante  inchieste  le  fowero  fatte,  eil» 
sempre  si    lifiutb  a  moettare   i  oodiei ,   che  posaiede ,  e  tanto  meno  per- 

mise  che  fossere  publicati Foi  mi  disse  che  vuol  pubblicare  il 

manoecritto  a  spese  della  aua  Eamiglia  (Hoffentlich  h&lt  der  junge  Herr 
Graf  Wort!].  Die  Handschrift  in  Volterra  dagegen  hat  ein  SchUet 
Uonacis  bereits  eingehend  itudirt  und  dOifen  wir  daher  wohl  erwarten 
demnächst  NAheres  über  dieselbe  und  ebenso  wohl  anch  Qber  den 
Fierabiaccia-Tezt  der  Innamoramenti  di  Rinaldo ,  von  welchen  ich 
ebeufalta  ausser  Stande  war  mir  ein  Exemplar  zu  verschaffen ,  mitgetheilt 
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proreraalischen  Fassansr  (P),  welche  durch  eine  weitere  mit 
der  gedruckten  französischen  Fassung  (a)  und  dem  von 
Oroeber  in  der  Romania  n,  1  ff.  Teröffentlichteii  Vorgedicht, 
der  DestructJon  de  Rome  {Des.)  in  soweit  ei^änzt  ist,  als  a  und 
Des.  näher  zum  italienischen  Gedicht  stimmen  als  P ').  3)  ein 
Verzeichniss  der  im  italienischen  Gedichte  vorkommenden 
fSgennamen,  unter  gleichzeitiger  Anführung  der  ihnen  in  den 
provenzalischen  und  französischen  Redactionen  entsprechenden 
Namensformen*).  4)  endlich  eine  im  Frühjahr  1880  als  Inaugural- 
Dissertation  bei  der  philosophischen  Facultät  unserer  Univer^tät 
eingereichte  Untersuchung  des  Dr.  C.  Buhlmann  über  die 
Gestaltung  der  Chanson  de  Geste  ,f^erabFas'  im  Italienischen, 
welche  den  unmittelbaren  Änstoss  zur  Veröffentlichung  der 
von  mir  gesammelten  Materialien  bot'). 


1)  Sollen  diese  Concord&nien  techt  nuttbar  sein,  w  darf  allerdiog«  der 
LeMT  lieh  die  leichte  HOhe  nicht  TerdriesseD  lassen,  nch  selbst  eine 
CoBCordani  TOn  a  und  P  annifertigen.  Am  wOnBchenaweitheBten  wfiie 
freilich,  wenn  der  von  G.  Paiii  angebOndigten  Ausgabe  TOn  a  eine 
solche  beigefügt  wOrde  und  diese  Ausgabe  baldmOglicliBt  erschiene.  Bei 
Anferügnng  meiner  Concordanc  glaubte  ich  alle  deutlichen  AnkL'tage 
Ton  F  resp.  a  berOcksicbtigen  zu  raflsaen,  auch  die  Fälle,  wo  uch  ein 
ansgespTDchener  Widersprach  constatiren  lies». 

2)  Bei  Anfertigung  dieses  Verieicbnissee  hat  mich  Herr  Dr.  Beimann 
durch  Znsamtneustellang  der  im  franEfisischen  Gedichte  begegnenden 
Namen  nnd  Herr  Stud.  Sch&f.er  durch  Aussieben  der  italieniscben 
Namen  bestens  unterstDtzt. 

3)  Ich  bemerke,  dass  die  in  Dr.  Bnhlmann'a  Arbeit  enthalt^ien 
Vergleichongen  des  italienischen  Textes  mit  F  nnd  a  nnd  meine  Con* 
cordani  Tollhommen  unabhängig  von  einander  entstanden  sind,  was 
w^en  etwaiger  Widerspräche  unserer  beiderseitigen  Angaben,  die  bei 
derCorreotnr  der  luletit  gedruckten  Bnhlmann'achen  Arbeit  übersehen 
■ein  sollten,  bemerkt  werden  mOge. 

Harburg,  im  December  1880. 

E.  Stengel. 
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In  nacbsteheudeiii  Drnck  Intte  ich  folgende 
gestomene  Versehen  eq  berichtigen: 
I,  3.  1  1.  Büant«. 
I,  16.  1  I  tUna.    Tgl.  m,  20.  S. 

I,  81.  5.  TgL  noch  P  3936. 

II,  12.  4  1.  BroiolaBte  da  Uoinire. 
in,  4.  8  vgl.  a  «75. 

III,  5.  5-7  vgl.  a  4473. 

III,  6.  $.  5.  7-8  Tgl.  P  8899.  S8S7.  8« 

III,  7.  5.  6.  8  vgl,  F  3847.  3848. 
m,  8. 1. 2.  7  Tgl.  P  3852.  3864.  3866. 
m,  9.  4.  6  vgl.  P  3869—70.  3872. 
m,  25.  3  It  1.  ciaBchnno. 

rV,  8.  7.  8  1.  Valuigra.  l'ÄmoitaiiU. 

IV,  28.  2  £  1.  chonnenti. 

V,  19.  3  1.  Mpecti. 
V,  36.  1   1.  arriuati. 

V,  40.  7  1.  rinfoTM. 

VI,  1.  1  1.  «ancti. 

VI,  24.  8  fi  I  mie  poata. 
vm,  2.  1  B  fu  c 
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Ion  den  Bearbeitungen  der  Chanson  de  Geste  .Fierabras' 
in  französischer,  provenzalisdi^  und  englischer  Sprache  ist 
bereits  näher  g^ehandelt,  und  zwar  von  Eroeber  und  Servois 
in  ihrer  Ausgabe,  ^«abras,  cbanson  de  geste,  publik  pour 
la  premi6fe  fois  d'a^rte  les  manuscrits  de  Paris ,  de  Rome  et 
de  Londres.  Paris  1860;  —  von  Dr.  6.  Groeber  in  seiner 
epochemachenden  Schrift  ^e  handschriftlichen  Gestaltungen 
der  Clianson  de  Geste  >Fierabras<  und  ihre  Vorstufen ').  Leipug 
1869;  —  und  von  £.Haasknecbt  in  seiner  Diasertaticm  ,über 
Sprache  und  Quellen  des  mittelenglischen  Heldengedichtes  von 
Sowdan  of  Babylon'.  Berlin  1879. 

Wir  haben  uns  tiier  mit  der  italienischen  Bearbeitung 
dieser  Chanson  de  Geste  zu  beschäftigen. 

Groeber  sagt  in  seiner  Schrift  (die  hand8ChrifU.Gest.u.s.w.) 
p.  25.  anm.  40:  ,ob  der  Äubert'sche  Prosaroman  und  das 
italienische  Gedicht  in  näherer  Beziehung  zu  y  als  zu  j:  steht, 
lässt  täch  nicht  sagen ,  weil  das  Material ,  was  aus  beiden 
Bearbeitungen  vorliegt,  hierzu  unzulänglich  ist'.  Es  hat  ihm 
eben  nur  der  von  P.  Heyse  in  seinen  ,Romanische  Inedita 
auf  italienischen  Bibliotheken'  p.  131  ff.  veröffentlichte  Teil 
(cc.  750  Verse)  des  Gedichtes  4el  ualoroso  Re  Fierabraccia 

1)  Vgl.  hienu  die  Beaprechongen  tdu  Barttch,  Jahrb.XI.  S19ff.  — 
Hevaa  critique  1870.  No.  34.  -  Centralblatt  1870.  Ho.  1 ,  sowie  die 
Notü  Groeber*  (u  den  Fierabrai-Eandschriften.  Jahrb.  XIII.  111, 
fetsor  Bomonia  IL  1  ff.  nnd  TeThutdlnngen  der  38.  PhilologenTeraamm- 
long  and  dam  Jahrb.  ZUL  348  ff. 


..Google 


XIV 

e  di  Carlomano  e  de  suo  paladini'  v<wgel^en,    der   zu 
dem  angedeuteten  Zwecke  nicht  hinreichend  sein  konnte. 

Das  mir  vorliegende  Material  dürfte  dag^en  dazu  wo! 
genügen.    Es  liegt  mir  vor: 

1)  Enenachstehend  durch  Prof,  Sien  gel  veröffentlichte  Gopie 
des  bei  Kroeber  und  Servois  p.  XIX.  Anm.2.  erwähnten  alten 
Druckes,  welche  nach  dem  einzigen  bekannten,  in  der  Corsinischen 
Bibliothek  zu  Ron  befindlichen  Esemplare  HerrProf.  Dr.  Stengel 
im  Jahre  1872  besorgte  und  mir  zur  Benutzung  überliess*);  wir 
bez^chnen  äe  der  Kürze  wegen  mit  C. 

2)  Der  in  Heyse's  Rom.  Ined.  p.  131  ff.  abgedruckte  Teil 
des  Ms.  Riccardiana  Nr.  144*)  nebst  Coltation. 

3)  Der  übrige  Teil  dieser  Handschrift,  die  wir  als  R  cHlren 
werden,  nach  der  Copie  des  Harn  ft^f.  Dr.  Stengel»). 

4)  Eine  circa  80  Ottaven  Qnseres  Gedichtes  enthaltende 
Handschrift,  die  sich  in  der  Bibliothek  des  Grafen  Giovio  in  Como 
befend,  von  welcher  mir  aber  nur  die  bei  Monti,  Dizionnario  dei 
dialetü  di  Como  etc.  p.  XLII.  abgedruckte  Probe,  deren  Varianten 
unten  S.  33  mitgetheilt  sind,  zur  Veritigung  stand ;  ich  bezeichne 
sie  mit  O*). 

1)  Dieser  alte  Druck,  in  dem  Aogabe  des  Jahres,  des  Ortes  und  des 
Drucken  fehlen ,  ist  unpaginirt  nnd  besteht  aus  8|  Lagen  zn  8  Blftttem. 
Nach  der  üebencbrift  ist  in  der  Hitt«  von  Bl.l  ein  Stock  nasgetohnitt«!! 
und  neu  ereetiti  d<Mh  »cheint  nlchti  darauf  gestanden  m  haben. 

2)  P.  Hejse  glaubt,  wie  er  o.  a.  0.  p.  180  uigibt,  irrtflmlidi, 
es  fehle  in  Hs.  Rice.  1144  der  ganze  erste  und  der  Anfang  des  iweiten 
Oesanges,  wahrend  in  Wirklichkeit  im  Än&nge  16  Strophen  des  1.  de«, 
oder  3  Blfttter  und  dann  BI.8u.»=  11  Strophen,  welche  den  Sohlun  de* 
ersten  nod  den  Anfuig  dee  iwaiten  Oesangea  enthielten,  fehlen. 

8)  Für  die  bereitwillige  üeberluaung  diews  HandBcbriftenmatermli 
sage  ich  Herrn  Prof. Dr.  Stengel  hiermit  meinen  tiefgefühltesten  Dank. 
Prof.  Stengel's  Abdruck  von  C  sind  Bammtliche  abweichende  Lesart«« 
von  £  beigefflgt 

4)  Eine  weitere  (dritte)  Handschrift  ist  die  in  der  Rivista  di  Filologia 
I,  70  erwihote  von  Tolterra,  die  mir  leider  nicht  Eagftnglich  war, 
ebensowenig  ein  Exemplar  der  Innamoramenti  di  Binuldo,  in  welches 
Qedicht  nach  Pio  B^na  (Propugnatore  III,  u  p.  126)  UDfra  Fierabncoia 
aufgenommen  ist. 
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In  nachstehender  ünlersucboi^  werde  ich  nach  Groebers 
Vorgange  die  provenzatische  Fassung  mit  P,  die  firanzö^sche 
mit  a  bezeichnen.  Die  englische  liegt  mir  leider  noch  nicht  vor, 
doch  weist  Hausknecht  bereits  nach,  dass  sie  der  Fassung 
von  jf  angehört ,  d.  h.  also  mit  a  zun&chst  verwandt  ist '). 

Auf  p,  27.  nimmt  Groeber  folgendes  Handschriftenver- 
h&ltnise  an :  Von  einem  Urtexte  i*  geht  ein  x  aus ,  welches  auf 
der  einen  Seite  dem  provenz.  Ferabras  (P),  dem  Aubert'schen 
Prosaromane  und  dem  itaUenischen  Gedichte  zur  Vortage  ge- 
dient hat;  auf  der  anderen  Seite  flieset  daraus  ein  y,  welches 
den  fVanz&sischen ,  englischen  und  deutschen  Beari>eitungen 
Quelle  war.  Er  stellt  also,  obwol  nach  der  auf  p.  35.  Anm.  40 
beflndlichen  Angabe,  wegen  der  Unzulänglichkeit  des  Materials, 
eine  Zuweisung  des  italienischen  Gedichtes  zu  y  und  x  nicht 
möglich  ist ,  dennoch  die  italienische  Version  zu  der  aus  x  ge- 
flossenoi  Gruppe.  Ehe  wir  rar .  eingehenderen  Prüfung  diesef 
Annahme  schreiten,  w{dlen  wir  kurz  betrachten 


1)  Nut  in  einem  Puucte  echeint  die  englische  Fassung  mit  der 
itatieniicheii  n berein tDatimmeii,  neniliob  in  der  Nichterwähnung  des 
Dtnatande«,  daas  Olivier  dem  Fierabras  bei  Anlegung  der  Rflatnng 
bahilfliefa  iat 

Weitet  nber  bringt  der  englische  ,Sit  Feronibnu'  eine  Stelle,  la  der 
wir  einen  eolsprecbeDiIeD  Passus  in  CR,  P  und  a  nicht  finden. 

Nachden)  Pierapace  den  Oef^gnissw&rt«i,    der  ihr  den  Zutritt  zu 
den  Gefimgenen  Tervehrt,  getMtet  hat, 
To  her  &tber  forth  she  goth, 

Änd  Said,  ,Sire  I  teil  70U  here, 
I  law  a  aigbt,  tbat  was  nie  toth, 

How  the  falle  jailer  fed  ;our  prisonere; 
And  how  the  covenant  made  was, 

Wben  the;  sboald  deliveted  be; 
Wherefore  I  slew  bim  witb  a  maoe) 
Duer  fathar  fbrgive  it  mel 
Femer  enftblt  der  Engländer   von    der    Gefangennahme  Olivers  und 
Bolands,  «ofon  ebenfalls  keine  der  übrigen  Bearbeitungen  etwas  weiss. 
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das  Terhältais  der  italienisclieD  Texte  C.nnd  _K  la  einander. 

Die  MittelsteHung  von  GzuC  und  R  ist  aus  den  vorliegenden 
33  Zeilen  nicht  genau  festzustellen;  doch  genügen  sie,  um  darzutun, 
dass  G  ein  Bruchstück  desselben  Gedichtes  enthält,  welches 
uns  in  C  und  B  vorliegt,  da  sie  ziemlich  genau  zu  den  ent- 
sprechenden Zeilen  bald  -von  C  bald  von  M  stinunen.  Tgl. 
cm,  21.2-  25.5. 

Beide  Texte  (C  und  B)  zerfallen  in  13,  untereinander  gl^ch- 
lange  Gesänge  von  40  Ottaven  —  nur  der  letzte  ist  bedeutend 
länger  ab  die  vorhergehenden  und  besteht  aus  53  (in  C  aus  55) 
Ottaven  — ,  die  in  ü  durch  Ueberschriften  in  roter  Tinte 
besondeis  hervot^hoben  sind ,  und  an  deren  Eingang  ^ch  je 
eine  ernsthafte  Anrufung  an  Gott,  Christus  oder  ;die  Mutter 
Gottes  um  ihren  Beistand  bei  der  Fortführung  der  Erzählung 
findet  Eine  solche  Anrufung  ist  in  den  verwandten  italienischen 
Dichtungen  ganz  üblich  (vgl.  Pio  Rajnat  Fonti  dell  Orlando 
Furioso).  Al^cesehen  von  den  nur  in  C  überlieferten  8  Ottaven, 
welche  unter  dem  Titel:  .el  padiglion  del  re  Fierabraccia'  eine 
Beschreibung  von  Fierabras  Zelt  bieten  und  nur  äusserllch  am 
Schluss  dem  Gedichte  angefügt  sind  ohne  mit  ihm  sonst  in 
irgend  welchem  näheren  Zusammenhang  zu  stehen');  ab- 
gesehen auch  von  den  in  R  sich  findenden  Lücken  I,  1—16, 
I,  39.  2  -  n,  9;  III,  4.  3  -  5.  2;  VH,  30.  6;  XIII,  21.  5-26 
und  abgesehen  von  dem  doppelten  Eingange  zu  Gesang  XIII 
in  C,  gehen  diese  beiden  Texte  ausnahmslos  Vers  für  V»s 
neben  einander  her,  d.  h.  in  Bezug  auf  den  Inhalt,  wfihraad 
die  Ausdrucksweise  bald  mehr,  bald  weniger  von  einander 
abweicht.  Man  vgl.  z.  B.  canto  VU,  24.  In  den  vorkirnimendeo 
SSgennamen  finden  sid)  nur  geringe  Verschiedenheiten.  So 
heisst  die  Schwester  des  Fierabraccia  in  B  Fiorapace  (IV,29.1; 
V,  5.  1;  6.  8;    8.  1;    10.  1;    VI,  11.  5;  23.  5;   28.  1 ;  36.  2; 

1)  iDtereeBout  ist  die  Zeile  6  der  3.  Ottave:  ,Si  come  racconta  Fnut- 
cespo  autore'.     Aber  wer  ist  dieser  ,Frauceaco  autore'? 
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vn,  11.  1;  12.  1;  24.  1  etc.),  welches  dem  provenzaliBchen 
Floripas,  dem  französischen  Floripes  näher  kommt,  als  das 
sich  in  C  flndende  F.ierapace,  das  mehr  eine  AnbilduQg  an 
den  Namen  des  Bruders  zu  sein  scheint.  —  Der  in  C  sich 
findende  Name  des  Heidenkönigs  Seramarte  findet  sich  in  B 
mit  der  geringen  Abweichung  in  Saramarte  (I,  26.  8;  28.5; 
39.  1;  30.  2;  31.  1;  34,  4;  38.  1;  38.8etc.,  nur  I,  27.6  findet 
seh  auch  in  B  die  Form  Seramarte);  in  der  provenz.  Version 
entspricht  diesem  der  Name  Esctamar.  -  In  C  lü,  8.  2  heisst 
einer  der  Anhänger  Gano's  f&ldouino',  der  im  Rolandsliede 
als  Guenelon's  Sohn  (0363:  ,baldewin  mun  filz  que  uos 
sauez')  aufgeführt  wird,  in  B  Manfredino. 
C    .    .    .    .    e  Carlo  appetlo  Oauo 

ed  Andrea  che  collni  e  Baldouino. 
B    .    .    .    .    Charlo  appella  Gano, 

ändie»  Hanüedino  e  cbioschuiio 

lor  parente  proniiniuio, 
C  IV,  8.  7  werden  als  Verfo^er  Uliuieris  genannt:  ,CornubeI 
di  Valnigra,    Folcho,    Garganas,    Lamostante  und  Sir 
Malegrote',  in  B  dagegen  fhiden  wir  statt  dieser  als  Schlacht- 
geschrei  der  Verfolger: 

Muoia  Charlo  e  uina  lamoctante 
und  in  den  folgenden  Versen: 

,  Dell  amicuite  Bilante  fu  tiipote 
fo  quetto  amosfconte  cbio  tio  detto. 

Den  in  C  IV,  11. 1  ff.  genannten  Broiolante  und  Marmorigi 
steht  in  B  nur  Brunolante  da  Monuezo  gegenüber.  Hier 
hat,  wie  die  Vergleichung  mit  P  und  a  ergiebt,  B  den 
richtigeren')  Text;  denn  P  und  o  kennen  äne  entsprechende 
Persönlichkeit:  B,rulan  de  Honmirat7.(Monmires),  welcher 
auch  in  der  Destr.  de  Rome  159  etc.  und  in  der  Chev.  Ogier  12  512 
begegnet    Ausserdem    widerspricht  sich    hier  C  selbst,  denn 

I)  wenn  auch  nicht  den  richtigen.  Tgl.  11,  12.  4:  C  Broiolante 
da  Momire  di  Valfonda,  B  Brunolante  da  Talfonda,  P  BrnUn 
de  MoBmirati.  Ana  der  Schreibart  von  C  scheint  herronugehen,  dasa 
die  Vorlage  dee  Italiener«  eine  nordfronEOntche  war. 
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wahrend  in  IV,  10.8.  ausdrücklich  nur  von  einem  Heiden- 
könige die  Rede  ist  und  in  der  Folge  auch  nur  das  Pferd 
eines  beschrieben  wird,  hat  hier  C  zwei  Namen  aufgefiihrt 
und  auch  IV,  11.  2  den  Plural  ,ueniuano'  verwandt  und  so 
auf  der  einen  Seite  den  Fehler  im  Reime,  der  sich  in  JR  findet, 
zwar  vermieden,  aber  andreraeits  sich  einen  Widerspruch  g^en 
den  Zusammenhang  zu  Schulden  kommen  lassen.  Die  Stelle 
IV,  10.  7  ff.  lautet  in: 

C    dauanti  agii  aUri  pagaui  R  uenia 

UD  re  aantciiK)  pien  di  nigoria 

Broiolante  e  Uarmorigi  eran  queiti 

che  oeniDano  inanzi  agü  altri  di  rondone 

el  sno  canal  conuien  chio  uianifetti 

una  dromedaria  faauea  per  TOnxone  et«. 
ü    dionDEi  agli  altri  pogani  ü  uenia 

uu  I«  pagano  pleno  di  gogliardia 

Bronolante  da  Honneio  era  qneit« 

cbenanii  agli  altri  nenina  di  rondone 

el  «ao  ohauallo  chonuien  cliel  manifeati 

aaeua  uu  andatura  per  ragione  ete. 
Berlinghieri  (IV,  U.  2  etc.)  in  C  steht  in  B  Belligiero 
{IV,  14.2  Bellinzioro  V,22.3.  Bellinziero  VI,2l)  gegenüber. 
Mit  Uliuier  werden  gefangen  fortgeführt  nach  C  IV,  15.  5  u.  C: 
Bernardo,  Grifon  und  Guglielmieri,  nach  £:  Girardo, 
der  aber  sonst  in  R  nicht  mehr  erwähnt  wird  und  nach  andern 
Stellen  von  B  durch  Berardo  zu  ersetzen  ist,  Gilfiori  und 
Gulniieri.  Die  Form  Berardo  von  if  entspricht  genau  der  prov. 
FormBerart,  wäbrendandererseits  Grifon  und  Guglielmieri 
vonCderproT.FormGuilalmierundderfranz.Grirfonet(Z.4406) 
und  Guilleraer  weit  näher  stehen  als  Girfiori  (Gilfiori)  und 
Gulmierivonif.  —  lnCheisstdieüberdenMargottoflu3s(iDit: 
Malgotto)  führende  Brücke  immer  Manlriboli,  in  Jt  mit 
nur  geiinger  Abweichung  Maltriboli.  Die  prov.  Form  Mar- 
triple  wie  die  franz.  Mau  triple  sprechen  für  die  Schreibart  Ü. 
In  C  IV,  35.  5  führt  Re  Sortimbrazo,  in  ü  Re  Sortinal- 
braccio,  wie  er  auch  sonst  in  if  immer  heisst,  die  Gefangenen 
dem  Bilante  vor.    Sortinbrans  von  Pund  a  undSortibras 
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der  Destroction  de  Rome  sprechen  fär  C.  —  Carl  zieht 
nach  G  V,  15.  8  ff.  durch  die  Gampagna,  nach  R  durch 
LamagniiL 

C    hwn  torniamo  allompentdor  (^lone 

Che  poaao  le  mATemiue  di  Toscana 

e  Lombardia  e  Prouenza  e  la  Campagna. 
S    or  ritontiamo  all  iuperier  Charlone 

Che  p(WK>  le  marina  di  TtMcbaoa 

elLonbardia  Frooenn  elLunagnia. 
Nor  C  V,  23.  4  kommt  als  Titel  des  Bilante  ,almansoro'  vor, 
das  auch  in  i2  an  der  entsprechenden  Stelle  einzusetzen  ist, 
da  sonst  ^e^en  den  Reim  Verstössen  wird.    IMe  Stelle  lautet 
folgBidemiassen  in: 

C   ed  Mooltate  bea  «io  aha  ui  dieo 

qvuuido  Bftrete  innanii  all  almanaoro 

«Ürete  chio  lo  sfido  per  nimico 

se  non  ini  mauda  il  mio  laiicto  tliesoro. 
S    e  ucholtate  bene  qaet  obio  dioho 

qu&ndo  Muet«  a  quello  lii^o  amirante(t) 

diret«  chio  lo  disfido  per  nimicho 

BB  non  mi  manda  el  mio  santo  tesoro. 
Als  Namen  des  Diebes  Malpi  P,  Maubrun  a,  finden  wir 
C  IX,  23.  6  Taupino  und  Tanfuro,  in  R  Tapino  und 
Turfino.  Auch  in  der  Ausdrucksweise  weichen  die  beiden 
italienischen  Texle,  wenn  auch  nur  an  weiugcn  Stellen  von 
einander  ab.  So  in  der  ot)en  bereits  erwähnten  Ottave  11 
des  canto  IV;  ferner  in  Hl,  4.  3-5.  2,  welche  in  R  fehlen. 
[Kese  Verse;  welche  gerade  eine  Ottave  ausmachen, 
schildern  den  Anfang  des  bald  darauf  entbrennenden  hitzigen 
Wortstreites  zwischen  denen  von  Mongrana  und  den  Anhängern 
des  Gano;  und  sind  schon  deshalb,  besonders  aber  wegen  des 
letzten  Verses ,  der  nothwendigerweise  die  Entfernung  Uliuier's 
erwähnt,  unentbehrlich. 

Widerstreitend  dem  sonst  heldenmüihigen  Character  Uliuier's 
lässt  C  denselben  IV,  13.  5 ,  als  er  sich  von  allen  Seiten  umringt 
sieht,  von  einer  weiteren  Verteidigung  abstehen,  während  R 
ihn  sich  tapfer,  wenn  auch  ohne  Erfolg,  zur  Wehre  setzen 
lässt,  bis  er  gebunden  wird. 
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Der  Umstand ,  dass  in  beiden  Recensionen  die  Wiedergabe 
eines  und  desselben  Gedankens  hier  und  da  verschieden  ist 
und  die  vorerwähnten  Abweichungen  in  Bezug  auf  Ausdrucks- 
weise sowol  als  auf  Namenangabe  lassen,  naroentlich,  da  sich 
in  jeder  Handschrifl  der  eine  oder  andere  Fehler  findet,  weichet 
die  andere  beseitigt,  mit  Bestimmtheit  darauf  schliessen,  dass 
weder  C  in  iJ  noch  RmC  seine  Vorlage  gehabt  habe,  deuten 
vielmehr  darauf  hin,  dass  beide  direct  oder  indirect  dieselbe 
Vorlage  benutzten,  d.  h.  eine  ältere  und  reinere  Gestalt  des 
italienischen  Gedichtes  bald  mehr  bald  minder  getreu  wieder 
geben. 

Welcher  Handschrift  aber  in  jedem  einzelnen  Falle  bei  Ab- 
weichungen beider  von  Pund  a  die  Priorität  vor  der  anderen  zuzu- 
sprechen sei,  kann  aus  dem  mir  vorliegenden,  für  eine  derart^^ 
Untersuchung  unzureichendem  Materiale  nicht  bestimmt  werden; 
hierzu  wäre  eine  Kenntnis  der  anderen,  mir  nicht  zugänglichen 
Recensionen  des  italienischen  Gedichtes  nötig.  Doch  wird  ach 
jeder  aus  einer Veiyleichung  der  von  Prof.  Stengel  mitgetheilten 
Varianten  aus  B  mit  dem  Texte  von  C  leicht  überzeugen,  dass 
J{  sich  die  gröbsten  Entstellungen  hat  zu  Schulden  kommen 
lassen,  da  in  ihm  die  elementarsten  Anforderungen  an  den 
italienischen  Kndecadllabo  und  an  die  Ottavarima  nur  allzu  oft 
missachtet  sind,  Roheiten,  welche  dem  Verfasser  des  Gedichtes 
selbst  nicht  oder  doch  wenigstens  nicht  in  dem  Masse  zuge- 
traut werden  können. 


IL   VerhSltniis  der  itsHeniBoheit  Bearbeitung  sc  der 
proveBialisoben  und  batisSsiBclien. 

a)  CR :  P. 
Wie  schon  oben  angegeben,  führt  Groeber  das  italienische 
Gedicht  mit    dem    provenzalischen   Fierabras    auf    dieselbe 
Vwlage  X  zurück,  indem  er  sagt  (p.  13),   dass  für  die  vm  P 
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benutzte  RedactioD  des  Fierabras  auch  eine  italienische  Be- 
aii>^tung,  das  ,poeina  de]  re  Fierabraccia'  zeuge,  da  wir  hier 
ebenfalls  der  Episode  begegneten,  welche  trotz  mancherlei 
Freiheiten  doch  alle  Facta  in  derselben  Folge  und  in  demselben 
Zusammenhange  wie  die  prorenzaliscbe  Uebersetzung  wieder- 
gebe. Dass  indes  das  italienische  Gedicht  nicht  aus  dem 
provenzaliscben  hervorgehe ,  folgert  er  aus  einer  kurzen  Ge^n- 
ObersteUuog.  Hauptgrund  für  diese  Behauptung,  die  sich  auf 
Vergleichung  der  von  Heyse  gedruckten  750  Verse  der  Hand- 
schriß  Riccardiana  1144  mit  der  provenzalischen  und  französischen 
Redaction  stützt,  istOroeber  der  Umstand,  dass  das  italienische 
Gedicht  den  Schauplatz  der  B^ebenheiten  nach  Rom  *)  verlege 
(III,  25.  3  f.  und  30.  7),  wo  sich  auch  der  Schauplatz  des 
ersten  Teiles  des  Fierabras  in  den  französischen  Handschriften 
befinde,  wie  allerdings  nur  Vers  1049: 

prbB  fii  du  fai  da  Rome,  am  a  dedina  geü» 
zeige,  der  dem  italienischen  Verse  655  (=C  m,  30.  7): 

e  gittoUi  in  meio  del  Teuere 
entspreche. 

Prüfen  wir  diese  Angaben  und  die  auf  ihnen  beruhenden 
Fcdgerungen  mit  Hilfe  des  uns  reichlicher  zu  Gebote  stehenden 
Materials ,  so  ergibt  sich  folgendes : 

Nach  dem  uns  in  C  vollständig  vorliegenden  Texte  beträgt 
die  Episode ,  welche  in  P  die  Verse  44— 60i  umfasst ,  in  dem 
italienischen  Gedichte  ca.  440  —  nicht  300  —  Verse  (C  I,  9  — 

n,  J5). 

Dafür,  dass  die  italienische  Redaction  ebenlalls  den  Schau- 
fia.tz  nach  Rom  verlegt,  spricht  ausser  den  erwähnten  Stellen 
schon  I,  8.  2  ff.,  wonach  Fierabraccia  mit  200,000  Mann 
von  Agrimoro  aufbricht,  um  Rom  zu  überfallen.    Er  kommt 


1)  (Sr.  0.  Pom,  Hiat  po«t  p.  352.    nnd   Ph.  Hoiuket  v.  4703  ff.: 
1«  gieU  enioi  le  Toim'. 
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zu  Schiff')  nach  Rom  (C  I,  8.  7:  nella  foce  di  Roma).  Femer 
beweist  dies  C  I,  11.  7: 

e  fauto  aodor  cba  Borna  far  mdui 
Der  Schwur  der  Heiden  in  C  I,  8,  die  Stadt  zu  phindem, 
veranlasst  den  ,apostolico'  sich  an  Carl  um  ffilfe  m  wenden. 
Nicht  blos  dies,  sondern  auch  die  Verse  C  I,  4.  5  — 5.  1  sind 
ein  kurzes  Rfeame  der  Destr.  de  Rome  und  motiviren  den 
Aufbruch  Carls  ge^s^ti  Rom  und  so  die  Erzählung  der  Episode. 

Die  Vei^leichui^  der  Darstellung  der  Episode  in  P  und  CR 
ei^ibt  folgendes: 

Nach  P47ff.  recrutirt  der  Kaiser  sönHeer  ausFlandern, 
Spanien,  Deutschland  und  Friza,  nach  C  I,  9.  7  aas 
Deutschland,  Ungarn,  Irland,  Flandern,  Schottland 
und  der  Normandie. 

Der  Umstand ,  dass  die  Heiden  die  heiligen  Reliquien  in 
ihrer  Macht  haben,  ist  nach  0  \,  10.  S  ff.  nur  ein  Grund,  um 
die  BereitwiHigkett  Carls,  dem  Rufe  des  apostolischen  Stuhles 
Folge  zu  leisten,  zu  bestärken,  während  er  für  P  das  Molir 
zum  Zuge  bildet.  —  Bemerkenswerth  ist,  dass  nach  C  I,  11.  5 
auch  Desiderius*),  der  König  von  Pavia,  der  indes 
später  nicht  mritr  erwähnt  wird ,  sich  im  Heere  Carls  IwHndet, 
entg^en  den  Angaben  sämmtlicher  übrigen  Beorbeitui^n 
der  Sage. 

1)  Cl,  8.  6i 

k  aela  iwono  coma  nooel  con  penn« 
erinnM  an  Destx.  de  Borne  317  I.: 

Li  Tena  cd  fiert  e«  Toilles,  qiie  plns  iott,  \ea  nefa  s^K, 
qne  DD«  felcouB  De  Tole,  quant  il  chace  \a.  pie. 
3]  Von  Desiderius  berichtet  uiu  bekanntlich  der  Liber  de 
generatione  aliqaorBin  civinni  urbi«  Pndue  von  Johannai 
de  Nono  eioa  BniUtiiig,  auf  weltheauch  in  der  ,Priie  de  Paupelune', 
den  beiden  .äpagne'  und  in  dem  .Viaggio  di  Carlo  Mi^no'  luigeipielt 
ist;  Tgl.  Roniania  IV,  171  f.  —  AuMerdem  wird  Deaiderius  noch 
genannt  in  Qaydon  t.  3107  und  in  dem  holl.  Pragment  de«  FlooTent, 
wo  Z.  38t  Clovii  abtrünniger  Sohn  Desidier  genannt  wird.  (Qermania 
IX,  4S4}.    Vgl.  noch  0.  Paru,  Hiat.  poet.  p.  SSO. 
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Während  in  P  67  ff.  die  Christen  im  Lande  der  Heiden 
grosse  Venvüstur^en  anrichten,  wird  in  C  hiervon  nichts  ge- 
sagt.  —  Vier  Heilen  von  einander  entfernt  (C  1,  12.  1)  und 
in  der  Nähe  Roms  (g^en  P  78:  ,ets  vals  sotz  Horimonda') 
lagern  die  CSiristen  den  Heiden  gegenüber.  Diese  freie  Be- 
liandlui^weise  von  C  zeigt  sich  femer  auch  darin,  daas 
während  nach  F  86  flerabraa  von  der  Nähe  seiner  Feinde  erst 
durch  einen  ,Turc  de  Maragoyte'  in  Kenntnis  gesetzt  werden 
ouiss,  t^es  in  C  durch  die  Nähe  der  beiden  Heere  überflüssig 
erscheint  --  Auch  die  Aufstellung  des  heidnischen  Heeres  ist 
in  beiden  Bearbeitungen  Terschieden  angegeben.  Während  in 
C  1,  12.  7  S.  Fierabras  sein  Heer  in  4  Abteilungen  in  Hintei^ 
halte  legt,  weiss  P  178  nur  von  änem  zu  erzählen.  —  Ganz 
abweichend  von  einander  verhalten  sich  weiter  P  und  C  in 
der  Darstellung  der  Einleitung  des  Kampfes.  C  1,  14,  4  lässt 
Carl  seine  Grossen  zu  einem  Kriegsrate  zusammenrufen  und 
ihnen  die  Fr^^  vorlegen,  ob  man  den  Heiden  angreifen  solle 
mit  oder  ohne  vorhergegangene  Ankündigung.  Auf  Gano's 
Antrag  (0  1,  15. 1)  wird  beschlossen,  den  Angriff  ohne  Weiteres 
zu  unternehmen,  da  die  Heiden  eine  Züchtigung  verdienten 
tür  all' '  das  Leid ,  das  sie  der  Christenwelt  zugefügt  hätten; 
welcher  Rat  ja  an  und  für  sich  wol  begründet  erscheint,  der 
aber  auf  den  Character  seines  Urhebers  kein  sehr  günstiges 
Lacht  wirft,  da  er  gegen  die  Gesetze  und  Forderungen  der 
Ritterlichkeit  verstössL  —  P  181  ff.  macht  sich  das  Ghristen- 
heer  ohne  Weiteres  auf  den  Marsch  gegen  die  Feinde,  und 
P  193  wird  Oliuier  von  Carl  die  Avantgarde  zugeteilt;  in 
C  I,  16,  1  macht  sieh  dag^cn  derselbe  von  seinem  Kampfes- 
eifer und  dem  Elirgeize,  als  der  Erste  mit  dem  Feinde  zusammen- 
zutreffen, getrieben,  mit  seinen  Leuten  auf  den  W^,  ohne 
den  anderen  Baronen  und  Carl  davon  Mitteilung  zu  machen. 
Roland  aber  merkte  bald  seinen  Abmarsch.  —  Hier  fängt 
B  an.  — 

Oiiuier  verfehlt  zuerst  vor  Aufgang  der  Sonne  den  Weg, 
und  ab  es  Tag  geworden,  kommt  er  in  das  Tal,  in  welchem 
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die  Vorräte  und  Schätze  der  Heiden  von  einer  grossen  Mann- 
schaft zu  Pferde  und  zu  Fuss  bewacht  werden.  Er  greift  diese 
an,  und  nun  beginnt  der  hitzige  Kampf,  der  im  italienischen 
wie  im  provenzalischen  Gedichte  seinem  Gange  nach  ziemlich 
üliereinstimmend  geschildert  wird.  Nur  darin  weichen  beide 
wieder  wesentlich  von  einander  ab,  dass  C  11,  3  den  Fierabras 
tatkräftig  am  Kampfe  teilnehmen  lässt  It,  3.  1: 

bea  paiena  fmgli  »Ibi  vn  fier  diagone 
während  er  in  P,  wie  vr.  565  ff.  beweisen,  an  dem  Kampfe 
völlig  unbeteiligt  ist. 

Die  Verwundung  Olivier's  und  die  Worte,  die  er  mit 
Roland  wechselt, sind  nur  sehr  kurz  erwähnt,  während  C  und  it 
diesen  Punct  etwas  ausfOhrlicher  t)ebande)n  und  Rolands 
gerechten  Zorn  über  die  Treulos^keit  seines  Gefährten  Olivers 
schildern. 


b)  CA:  P  und  a. 

In  P  603  ff.  und  a  12  sitzen  Carl  und  seine  Barone  beim 
Mittagsmale,  als  der  Heide  seine  Herausforderung  zum  Kampfe 
ergehen  lässt;  CB  wissen  zwar  von  einem  Male  nichts,  stimmen 
aber  in  der  Erzählung  dessen ,  was  dem  Kampfe  vorausgeht, 
mit  P  und  o  im  Allgemeinen  überein.  —  Roland  weigert  sich 
in  CR  wie  in  P  und  a  den  Kampf  aufzunehmen,  da  er  durch 
die  Schmähworte  des  Kaisers  auf  die  jüngeren  Helden  beleidigt 
ist.  'Vt^hrend  es  indessen  in  P  und  a  wegen  dieser  Weigerung 
zwischen  Carl  und  Roland  zu  einem  heftigen  Wortwechsel 
kommt,  der  beinahe  schlimme  Folgen  gehabt  hätte,  ist  in  CR 
Carl  viel  männlich  ruhiger  geschildert  und  sagt  nur  C  n,  30. 1 : 

ultri  Don  DftncU  i  uandro  io 
in  CR  meldet  sich  trotzdem  Niemand ,  in  P  aber  bittet  dux 
Naymes,  man  mSge  ihn  schicken,  seine  Meldung  wird  jedoch 
nicht  berücksichtigt  (gerade  wie  im  Rolandslied).  —  Nachd«n 
der  tapfere  Olivier,  der  trotz  seiner,  am  vorhergegangenen 
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Tage  erhaltenen  Wunde  sich  entschlossen  hatte,  die  Heraus- 
foFderung  anzunehmen,  »ch  entfernt  hat,  entsteht  wie  CR 
m,  4.  4  —  9.  7  erzählen,  zwischen  Roland,  Turpin  und 
der  Verwandtschait  von  Mongrana  einerseits  und  Gano  nebst 
seiner  Partei  andrerseits  ein  hitziger  Streit ,  der  blutig  geendet 
haben  würde,  wenn  nicht  Gari  dazwischen  getreten  wäre  und 
die  Partei  Gano's  gezwungen  hätte,  die  anderen  um  Verzeihung 
zu  iMtten.  —  Diese  Episode  findet  sich  in  P  erst  vt.  3810—3885 
und  in  a  4417  ff. 

Mit  weniger  wesentliche  Abweichungen  stimmt  die  Unter- 
redung zwischen  Olivier  und  Fierabras  vor  B^nn  des 
Kampfes  in  CR,  P  und  a  überein.  In  allen  gibt  sich  Olivier 
an&ngs  nicht  zu  erkennen ;  während  er  sich  aber  in  P  und  a 
für  Guari,  den  Sohn  eines  niederen  Ritters  ausgibt,  nennt 
et  m  CR  keinen  Namen.  Es  ist  Oberhaupt  characteristisch 
(ÜF  CR,  dass  darin  weit  weniger  Nebenpersonen  namenilicb 
aufgeführt  werden  aisin  Pundo.  —  P996a606  bittet 
Fierabras  seinen  G^^ier  sofas,  ihm  bei  der  Anl^ring  der 
Rüstung  behilflich  zu  sein,  wozu  sich  auch  Olivier  beigibt; 
doch  diese,  eines  Knappen  würdige  Handlung  ist  ihm  in  CR 
schon  dadurch  erspart,  dass  er  bereits  UI,  20.  2  (in  P 
erst  1061 ,  a  706)  seinen  wahren  Namen  nennL  —  Der 
Zweikampf  zwischen  beiden  Helden  ist  in  CR,  P  und  a  dem 
Verlaufe  nach  ähnlich  dargestellt;  einige  Verschiedenheiten  indes 
verdienen  hervoi^ehoben  zu  werden.  P  1315  a  1019  stärkt 
seh  Fierabras  dim;h  einen  Schluck  aus  einem  der  mit  dem 
heiligen  Balsam  gefällten  Fläschchen ;  CR  erwähnen  hiervon 
nichts.  Ferner  fordert  P1518  a  1314  der  Heide  seinen  Gegner 
auf,  seinen  Glauben  aufzugeben  und  mit  ihm  zu  kommen,  er 
wolle  dann  sein  Reich  mit  ihm  teilen  und  ihm  seine  Schwester 
zur  Frau  geben.  C  und  R  wissen  auch  hiervon  nichts.  — 
Udierhaupt  fehlen  in  CR,  welche  im  Gegensatze  zu  dem 
provenzalischen  und  französischen  Gedichte  alles,  was 
nicht  zur  Handlung  gehört,  fortlassen,  die  den  Kampf  so 
häufig  unterbrechenden  Unterredungen  der  beiden  Streitenden 
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und  die  bogen  Qebete  des  OKvier  sowie  der  zuschiuendM 
Clirislen,  die  den  UeberbUck  über  den  Fortgan?  des  Kunpfes 
nur  zu  ersehwenn  Termdgen.  Die  ganze  Schilderung  d«8 
Kampfes  umfasit  in  CB  nur  m,  35—37  (>=  ca.  100  V^se), 
während  sie  in  P  z.  B.  von  t.  1109—16*7  reicht,  alto  den 
fünffachen  Raum  einnimmL  -  Ob  ab^  diese  küracre  Fassung 
in  OB  von  dem  italienisdieo  Umdichter  horührt,  oder  ob  die- 
selbe berdls  im  Originale  vortianden  gewesen,  wird  schwer  zu 
ermitteln  sein.  Gewöhnlich  ist  allerdings  die  gedr&ngtere  Dar* 
stellungsweitfl  ein  Bew^  für  höheres  Alter  nner  Bearbeitung. 
Die  Flucht  Oliviera  mU  dem  verwundeten  Fierabras  und 
ihr  Mislaigen  wird  in  CB,  Pund  a  gleichm&ssig  dai^estellt. — 
Nach  P  1S3S  er.  a  1723  ff.  werden  aiKscr  OliTier  gefangen 
genfHumen  und  fwtgefOhrt:  Berart  de  Monleudier  (B.  le 
fil  au  duc  Tierri),  Guilalmicr  (l'Escot  Guillemer),  lo 
Bergonho  Anris  ^le  Bourguegnon  Aubri),  und  Jaufre 
rAngeTis(Joffroi  l'Angevin),  während  naohC^Berardo, 
Grifon  und  Guglielmieri  jenes  Loos  teilen.  In  CB  werden 
sodann  die  Gefangenen  ftvtgeffihrt,  ohne  dass  Carl  oder  Roland 
zu  Hilfe  eilt  In  f  verfo^  Roland  (in  a  Holand  und  Ogler) 
noch  lange  die  Heiden,  aber  ohne  Erfolg.  ~-  Diese  Untfitigkeil 
des  Kaisers  und  da-  äbrigen  Barone  findet  ihre  Entschuldigtmg 
in  den  Worten  C  IV.  19.  8: 

Diente  »pu  di  qne  qiutlMi  prigioni. 
Auf  dem  Rückw^  zum  Lager  finden  die  Christen  (CB:  Carl) 
den  verwundet  daliegenden  Heiden,  und  da  Carl  (nach  CB) 
von  der  CSefongennahme  seiner  Barone  nichts  weiss ,  f&hrt  er 
den  H^den  nicht  so  schroff  an,  wie  In  P  1S62  ff.,  a  1788  ff., 
wo  er  ihm  den  Vertust  der  Pairs  zur  Last  le^  und  ihn  deshalb 
Yerflucht  —  Während  ferner  Carl  nach  P  1883  den  Schwer- 
verwundeten  erst  auf  einen  Schikl  legen  und  forttragen  Ifisst, 
wird  der  Taufect  in  CR  IV,  2*.  1  und  a  1839  ff.  auf  der  Stdle 
vorgenommen  und  nach  CB  vernimmt  der  Kaiser  etsi  auf  dem 
W^e  zum  Lager  durch  einen  Boten  (C  IV,  34.  5)  die  Ge- 
fongennahme  der  via  Paladine.  —    Davon,   dass  Fierabras 
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in  derTantadcDName*  ,FloriaD'0  orhielt (P 1907 und  al84ex 
wiasen  die  italiecisdiai  Ttlte  nicUs.  Trotsdem.  auch  sonst  CR 
die  kürzere  FasMing  der  Sage  bieten,  wird  mao  doch  darin  kein 
beetimiDteB  iDdloium  für  «d  hohes  Altar  der  Vorlage  der 
itidieoischai  BearbeitUDg  suchen  därfeB;  denn  eben  so  gut 
kann  der  italiaiische  Dichter  diee  äbersehw  oder  absichtlich 
ausgelassen  haben.  Nach  GR  verfallen  alle  Frauzosea,  als  sie 
den  Verlust  der  rier  Barone  «fahren,  in  grosse  Trauer,  Carl 
schmäht  Boland  und  seine  Tapfeikeit  und  scbwCrt  ihm,  dasa 
er  dafür  büssen  solle.  Hiervon,  sowie  von  dem  Rate  Namo's, 
ehe  man  zur  Wiedererlangui^  der  Verlorenen  schreite,  solle 
man  nach  Frankreich  zurückkehren  und  aieh  VorstArkung  holen, 
wissen  P  und  a  nichts.  —  Carl  fragt  darauf  (CA  IV,  26,  7) 
den  Fierabraa  um  Auskunft  über  sein  Land  und  dessen 
Streükräfle.  Dieser  Passus  findet  sich  nur  in  dem  italienischen 
Gedichte.  Aach  im  folgenden  finden  sich  in  CR  bedeutende 
Abweichungen  von  der  übrigen  UeberlieGerung.  Während  Carl 
nach  Frankrdch  zu  dem  angegebenen  Zwecke  aurückkehrt  lC£), 
werden  die  Getangenen  über  Maltriboli  nach  Agrimore 
gebracht;  nach  P  werden  sie  dann  von  Brustamon  (a:  Bru- 
lans  de  Monmirä)  sofort  vor  Balan  (it.  Biiante]  geführt, 
in  CR  aber  wird  ihm  zuerst  von  der  Niederlage  und  Gefangen- 
nahme seines  Sohnes  berichtet,  und  erst,  als  er  schwört,  an 
den  Christen  Rache  zunehmen,  esh^t  schSortimbrazo  und 
sagt,  dass  er  Olivier  und  drei  weitere  Bitter  gefangen  mit- 
bringe, und  führt  ne  vor.  ~  Diesen  droht  der  Amirante 
mit  sofortigem  Tode,  worauf  nach  P  1979  und  o  1949 
Brullan  de  Monmirat  dem  Heödenlürsten  rät,  die  Be- 
strafung der  Christen  bis  zum  folgenden  Tage  aufzuschieben 
und  über  sie  zu  Gericht  zu  ätzen;  wenn  aber  Carl  seinen  Sohn 
Fteralvas  herausgebe,  solle  er  dafür  die  Gefangenen  lo^[eben. 


1)  Ti<Je  Qroeber  &.  a.  0.  p.  26,  wo  sr  im  Aiucfalnne  kd  die  ent« 
ErwUmnng  dM  kl.  Floriftn  von  Roiie  die  EotgtohuigBEeit  d«i 
pTOrsiis.  FienÜHOt  Bürt 
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Die  Christen  werden  auf  diesen  Rat  bin  dem  Brnstamon 
(P,  a:  Brntamon)  übet^ben,  damit  er  sie  in  Verwahrung 
nehme.  Dies  geschieht  und  in  einem  dästeren  mid  feuditen, 
unterirdischen  Geßn^isse  s(^inachten  die  Gefangenen  und 
klagen  laut  über  ihr  Schicksal.  Da  bOrt  äe  Floripar,  die 
Schwester  des  FieTabras  und  erkundigt  ach  bei  dem  Kerker- 
meister'nach  denselben.  Sie  erAhrt,  wer  sie  sind  und  rerlangt, 
nüt  ihnen  za  sprecheD.  Dies  wird  ihr  TerwHgert  mit  den 
Worten  P  2069: 

HMn  veti  bom  per  femm  gtta  mal  rmovelar; 
a  9078: 

laust  {Hsudamme  ai  reu  k  mal  par  &oie  aler. 
Sie  gerät  darüber  in  Wut ,  lässl  sich  von  ihrem  Kammerdiener 
einen  Stock  bringen  und  erschl^t  damit  den  Widersetzlichen, 
dessen  Leichnam  sie  dann  in's  Wasser  wirft.  So  die  Dar- 
stellung in  F  und  a.  Ganz  anders  die  in  G  und  R.  Nachdem 
der  Amirante  den  Christen  mit  dem  Galgen  gedroht  hat  und 
während  er  in  Trauer  um  seinen  Sohn  versunken  ist,  tritt 
Fierapace  auf.  Der  Vater  empfängt  sie  frenndlichst ,  er^ 
zählt  ihr  den  schweren  Verlust,  der  sie  betroffen  hat,  und  bittet 
sie,  eine  Todesart  für  die  Bestrafung  der  Gebngeneti  auf- 
zufinden. Als  Fierapace  jedoch  erfithrt,  dass  die  Gehngenen 
Franzosen  sind,  denkt  sie  sofort  an  Guido  von  Burgund, 
zu  dem  sie,  als  er  einst  als  Gesandter  in  ihrem  Lande  weilte, 
von  IJebe  ergriffen  war,  und  bittet  ihren  Vater,  die  Gefangenen 
zur  Auswechselung  ihres  Bruders  aufzubewahren  und  sie  ihr 
in  Verwahrung  zu  geben.  (Von  der  Liebe  der  Fierapace  zu 
Guido  ist  an  der  entsprechenden  Stelle  in  Pund  a  noch  nicht 
die  Rede).  Die  Barone  werden  al^führt  und  in's  Gefängniss 
geworfen,  wo  sie  sich  aber  ihr  Hisgeschick  beklagen.  Fierapace 
steht  an  der  KerkertOre  und  von  Hitleid  ergriCfen ,  entschliesst 
äe  sich,  über  Guido  &kundigungen  einzuziehen.  —  Unterdes 
hält  Bilante  mit  seinen  Grossen  Rat  über  eine  Gesandtschaft 
an  Carl.  Nah  P  2078  5ffnet  Fierapace  den  Kerker,  bricht 
mit    den    Gefangenen    und    mit   Hilfe    ihres    Kammerdimers 
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Halmuzet  de  Gornat  (a:  Marmucet  de  Garnä),  von 
dem  in  CR  niemals  die  Rede  ist,  üeht  sie  die  Gefangenen 
mittelst  eines  Seiles  aus  ihrem  dunkeln  Aufenthaltsorte  und 
führt  sie  in  ihr  Zimmer.  Da  tritt  ihr  (P  2131,  a  2181)  ihre 
alte  Dienerin  Mar^arande  (a:  Morabunde)  entgegen  und 
erklärt  ilir,  wer  die  Gefangenen  sind,  und  droht,  dass  sie 
alles  Voi^fallene  ihrem  Vater  hiaterbringen  werde.  Aber  auch 
diese  wird  unschädlich  gemacht  Auf  einen  Wink  seiner  Herrin 
ergreift  Malmuzet  die  Alte  und  schleudert  sie  durch's  Fenster 
in's  Meer.  —  Diese  letztere  Scene  mit  der  alten  Kammerfrau 
findet  sich  auch  in  CR,  doch  ist  hier  der  Name  derselben 
nicht  genannt. 

Die  in  a  2205  ff.  sich  findende  Passage,  nach  welcher 
Fierapace  mit  Mandeglore  die  Wunden  des  Olivier  heilt 
und  die  Getangesen  daim  speist,  findet  sich  weder  in  CR, 
noch  in  P.  Femer  fehlen  in  CR  die  Verse  JP  2185—89  und 
a  2251 — 53,  welclie  auf  die  Moral  der  Fierapace  kein  sehr 
günstiges  Licht  werfen  und  an  eine  ähnliche ,  aber  wenn  auch 
gleich  rohe  docb  weniger  verwerfliclie  Stelle  des  Gübert  de  Mes 
(Ausg.  Stengel  in  Boehmer's  Rom.  Stud.  1,521.  ITEf.)  erinnern. 

Die  schon  oben  in  CR  erwähnte  Absicht  der  Heiden,  eine 
Gesandtschaft  an  Carl  zu  schicken,  um  die  Auslieferung  des 
Fierabras  zu  fordern,  wird  in  P  erst  2229  ff.  und  in 
o  2352  ff.  erzählt;  nachdem  auch  Carl  seinerseits  eine  solche 
an  die  Heiden  ausgesandt  hat ,  Rencontre  der  beiden  Gesandt- 
sdiatlen.  —  Die  Heiden  unterliegen,  und  nur  2  (in  P  und  a 
nur  1)  entkommen  nach  Ägrimoro'und  berichten  dem 
Amirante,  was  geschehen  ist  Auch  hier  haben  CR,  von  V, 
38 — 39.  2 ,  einen  Passus ,  den  P  und  a  nicht  kennen.  Um  die 
Christen  sicher  in  seine  Gewalt  zu  bekommen,  schickt  der 
Amirante  sofort  den  einen  der  Entkommenen  als  Boten  an  den 
"Wächter  der  Brücke  MantriboH  ab  mit  der  Weisung,  die 
Christen  ungestört  passiren  zu  lassen.  Seinem  sonst  tapferen 
und  enei^schen  Wesen  entg^en  rät  Natno  P  2313  ff., 
a  2443  ff.  vor  der  Brücke  zur  Umkehr  und  Roland  gibt  den 
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Rat ,  den  getSdteten  Helden  den  Kopf  abzuschla^n  ttnd  Je  2 
davon  mitzunehmen.  —  In  CR\A  von  der  Verzagtheit  Namo'a 
nichts  erwähnt;  im  Gegenteil,  g:erade  er  gibt  hier  den  Rat, 
dessen  Urheber  in  P  und  a  Roland  ist  Ueberhaupt  fehlen 
in  CR  die  Verse  P  2323-59,  welche  die  übrigen  Christen  nicht 
gerade  als  sehr  entschlossen  und  mntig  hinstellen. 

InfoJge  der  Verse  V,  38—39.  2  haben  CR  nicht  nötig,  die 
Christen  auf  politische  Weise  den  üebei^ang  über  die  Brücke 
erreichen  zu  lassen ,  wie  dies  in  F  und  a  erforderlich  ist  Die 
Beschreibung  des  Turmes,  in  welchem  der  heidnische  Fürst 
haust,  CR  VI,  9—12.  3,  fehlt  in  P  und  a  an  die^r  Stelle; 
dagegen  fehlt  in  CR  die  in  P  2421  ff.  sich  vorSndendö  Er- 
wähnung der  Tatsache ,  dass  Namo  und  Roland  sich  streiten, 
wer  zuerst  v<w  dem  Heiden  das  Wort  ergreifen  solle. 

P  2397—2410,  a  2538  ff-,  die  von  unübertegtem  Uebermute 
Roland's  berichten,  fehlen  in  CK  Während  femer  in  CR 
Fierapace  dem  nun  folgenden  Acte  beiwc^nt,  ist  sie  in 
P  2550  ff. ,  a  2712  Ehrend  desselben  in  ihrem  Zimmer  and 
kommt  erst,  ah  sie  das  Geschehene  vernommen  hat,  herunter. 

Die  Verse  P  2570  ff.  und  a  2733  ff.  fehlen  wie  P  2059 
und  a  2073  in  G  und  R;  infolge  davon  können  consequenter 
Weise  in  CR  auch  die  Verse  P  2572—82  (a  2741-44),  wdche 
die  sehr  kräftigen  Worte  der  Tochter  des  Amirante  auf  den 
ihr  von  Sortibran  in  den  Versen:  P  2572  f.: 

Senher,  dis  Sortibran,  u  vey  qu'eti  enganats, 
hom  no  Aea  vteyie  femna,  trop  mal  n'e«  alncoti 
zugefügten  Schimpf  enthalten,  nicht  vorkommen,  da  sie  ja 
ganz  unmotivüi:  wären.— Gänzlich  verschieden  ist  im  folgenden 
das  Benehmen  der  Fierapace  den  Baronen,  besonders  Guido 
von  Burgund  gegenüber  in  dem  provenzalischen  und  ß-anzO^- 
sdien  entgegen  dem  italienischen  Gedicht  dargestellt  Während 
nemlich  in  P  und  a  Fierapace  in  ungestümer  Weise  von 
den  übrigen  Baronen  Guido  zum  Manne  verlangt  (von  ihrer 
stillen  Liebe  zu  demsettien  ist  vorher  nichts  gesagt),  er  aber  einem 
solchen  Ansiimai  gegenüber  snch  natürlich  in  der  schroten 
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WM3e  ablehnend  verhält  und  erst  auf  die  Drohung  der 
Fierapace,  sie  alle  zu  verderben,  und  die  Bitte  Roland's 
hin  sich  dazu  bewegen  lässt,  seine  Zustimmung  zu  geben, 
erkennt  Fierapace  in  GÄGuido,  den  sie  ja,  wie  schon  früher  er- 
wähnt, bereits  in  ihrem  l^ande  kennen  gelernt  hatte,  sofort 
wieder  und  erklärt  in  natürlich  ruhiger  Weise,  dass  sie  aus 
Liebe  zu  Guido  die  vier  Barone  gereitet  habe  und  auch  sie 
alle  retten  und  befreien  wolle,  wenn  Quido  sie  dafür  zur  Gemahn 
nehmen  wtrile;  aus  Dankbarkeit  sagt  dieser  es  auch  zu  für 
den  Fall,  dass  sie  sich  taufen  lasse.  —  Um  wie  vieles  anmutiger 
und  ansehender  aber  auch  zugleich  modemer  tritt  uns  hier 
das  Wesen  der  heidnischen  Fürstentochter  entgegen  I 

Auch  in  der  Scene  mit  dem  der  Ilerapace  von  ihrem 
Vater  zum  Gemal  iKstimmlen  Lucafer,  den  die  Eifersucht 
trieb,  nach  den  Gefangenen  und  Fierapace  zu  sehen,  findet 
^ch  manche  Verschiedenheit  bi  P  2679  S. ,  a  2863  ff.  tritt 
deraelbe  mit  Gewalt  in  das  GeStngnis  und  lässt  seine  Wut 
gleich  an  dem  alten  Herzog Namo  aus.  In  CR  dagegen  schmäht 
er  noch  vor  der  Täre  stehend  auf  seine  Braut  Fierapace 
und  erbricht  sich  erst  dann  den  Eingang.  Sein  Ende  ist  in 
OB  und  P  gleichmässig  erzählt.  Hiet  steht  die  französische 
Bearbeitung  der  provenzalischen  und  italienischen  gegenSber. 
Im  Anscbluase  an  die  in  a  allein  sich  Qndende  Erzählung  von  dem 
Kohlenspide  zwischen  Naimes  und  Lucafer  (a  3907  ff.)  findet 
der  Heide  dort  seioen  Tod  durch  das  Feuer.  —  Doch  während 
in  P  und  a  Fierapace  die  Tfidtung  des  Lucafer  als  Motiv 
benutzt,  die  Christen  zum  sofort^n  Angriffe  auf  die  beim 
Male  sitzenden  Heiden  anzutreiben,  fordert  sie  dieselben  in  CIt 
schon  VI,  36.  1 ,  also  vor  der  Scene  mit  Lucafer,  dazu  auf, 
nachdem  sie  ihnen  «-klärt  hat  (7  VI,  34.  7 : 

■I  uoitro  idio  ed  a  aoi  nü  «OD  date 

e  Trenigante  ho  in  tucto  rinnagat». 

Die  tarn  folgende  Säuberung  des  Castels  von  den  Heiden  ist 
mit  nur  geringen  Abweichungen  in  CR,  P  und  a  dargestellt. 
Dan  CR  weder  mit  P,  noch  mit  a  aus  einer  Quelle  geschifft 
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haben  kann,  ze^  femer  klar  die  nun  folgende  Abweicbung 
in  Anordnung  der  Reihenfolge  der  Ereignisse.  Die  in  CR  erst 
in  den  Versen  IX,  2S  ff.  erzählte  Scene'mit  dem  Diebe  Taupino, 
der  in  F  2746  den  Namen  Malpi  de  Granmolada  und  in 
d  3046  Maubrun  d'Ägremoläe  führt,  findet  Eich  in  Pbereits 
w.  2744—2806  und  a  3046—3109.  Hat  diese  Verschiebung 
etwa  einen  inneren  Grund?  In  P  und  a  ist  diese  Massregel  als 
Beginn  der  Wledereroberungsversuche  der  Heiden  auf  den 
Turm  angeführt,  und  zwar,  um  die  Christen  auszuhungern, 
wie  P  2752: 

Ua  can  dnr  U  oentnrft,  la  tot  no  er  afamada 
und  a  305S-. 

tant  qoe  U  faintore  aient  n'ert  la  ton  abm^ 
deutlich  zeigen.  Tragisch  wirkungsvoller  aber  scheint  die 
Handlung  in  CS  dargestellt ,  wo  die  Christen ,  nachdem 
de  schon  einige  Zeit  sich  wacker  gehalten  haben  und  nach 
Ausgehen  der  Lebensmittel  nur  noch  durch  die  Zauberkraft 
des  Gürtels  der  Himmelskönigin  sich  halten  können,  zuletzt 
auch  noch  dieses  einzigen  und  letzten  Rettungsmittels  verlustig 
gehen. 

Auch  die  ganze  Darstellung  des  -Kampfes  um  den  Beätz 
desCastelles  weist  durchgehende  Abweichungen  der  italienischen 
Fassung  von  dem  provenzalischen  und  französischen  Gedichte 
'  auf.  CB  z.  B.  berichten  von  vier  grossen  Ausfällen  der 
Christen;  die  anderen  wissen  nur  von  zweien.  Ferner  geht 
nach  CR  der  erste  Angriff  von  den  Christen,  nicht,  wie 
P  2807  ff.  und  a  3112  ff.  mitteilen,  von  den  Heiden  aus. 
Nach  P  2817 ,  a  3126  gehen  den  Inhabern  des  Turmes  scbon 
nach  dem  ersten  Angriffe  die  Lebensmittel  aus,  sodass  Guido 
zu  einem  Ausfalle  rät,  um  neuen  Vorrat  zu  erobern;  —  dies 
hängt  zwar  mit  der  Verlegung  der  Diebesscene  zusamm^, 
aber  dennoch  rät  auch  in(7£DucNamo,  obwolde  im  Schlosse 
noch  Vorrat  fOr  zwei  Monate  vorgefunden  haben,  um  sich 
länger  verteidigen  zu  können ,  durch  einen  Ausfall  die  Lebens- 
mittel zu  vermehren,  sodass  also  für  das  in  CB  (scheinbar) 
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t^lende  Motiv  zu  einem  Ausfalle  in  geschickter  Weise  ein  neues 
eingesetzt  ist.  Die  in  P  2833  und  a  3150  ff.  geschilderte  Scene 
in  der  ,Sinagoga',  welche  eine  schöne  Gelegenheit  zur  Ver- 
herrlichung des  Christengottes  gegenüber  der  Nichtigkeit  und 
Ofanmacbt  der  heidnischen  Götzen  für  QB  abgegeben  haben 
würde,  fehlt  in  diesen  letzteren,  sei  es,  weil  sie  der  italienische 
INchter  für  überflüssig  hielt,  sei  es,  dass  sie  schon  in  seiner 
Vorlage  nicht  vorhanden  war. 

Als  die  Paladine  sich  auf  dem  Rückw^e  vom  Schlachtfelde 
befinden,  treffen  sie  zuCäUig  auf  eine  Reihe  von  Lasttieren,  um 
deren  Besitz  sich  dann  der  Kampf  erneuert  und  welche  ihnen 
von  den  Heiden  mit  EHolg  streitig  gemacht  werden;  Bazi  de 
Longres  Qn  a  Basin)  einer  der  Brückenwächter,  wird  von 
einem  feindlichen  Geschosse  tot  zu  Boden  gestreckt;  Guido 
wird  das  Pferd  unterm  Leibe  erschlagen;  er  fällt  zu  Boden  und 
ehe  er  sich  erheben  kann,  wird  er  gefangen  genommen.  Olivier 
bemSchtigt  sich  rasch  noch  einiger  Lebensmittel  und  macht 
sich  dann  mit  den  übrigen  Baronen ,  trotzdem  sie  alle  die  ver- 
zweifelte läge  ihres  Cameraden  sehen,  aus  dem  Staube,  ohne 
ihm  Häte  zu  bringen.  —  So  die  Darstellung  in  P  und  a. 

In  CS  ist  dieser  Ausfall  in  zwei  zerlegt.  Auf  dem  ersteren 
müssen  die  Heiden  vor  den  Hieben  der  Barone  zurückweichen; 
diese  nehmen  einen  ,borgo'  mit  allem  darin  beßndUchen 
Vorrate  und  bringen  diesen  hinter  den  Mauern  des  Castells  in 
Sicherheit.  Erst  bei  dem  zweiten  (in  CA  also  dritten)  Ausfalle 
haben  sie  das  Unglück,  vor  der  Uebermacht  der  Feinde  zu- 
rückweichen zu  müssen;  aber  ohne  einen  der  Brückenwächter 
zu  verlieren,  ohne  von  der  Gefangennahme  ihres  Gelahrten, 
die  sich  auch  hier  findet,  etwas  gemerkt  zu  haben,  kehren  sie 
in  das  Schloss  zurück.  Wie  viel  edler  tritt  uns  hier  der 
Character  der  Paladine  entgegen!  Ganz  ihrer  sonst  bewiesenen 
selbstlosen  Todesfiu^ht  zuwider,  fliehen  sie  in  P  und  a,  ohne 
auch  nur  einen  Versuch  zur  Befreiung  ihres  Genossen  gemacht 
zu  haben.  Wie  wenig  passt  dies  zu  dem  sonstigen  Wesen, 
besonders  des  Roland,  dessen  Bild  überhaupt  in  dem  pro- 
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Tenzalischeo  und  franzöEisdien  Gedichte  schon  sehr  getrübt 
erscheiQt.  In  P  3110,  a  3553  rät  Roland,  als  äe  zur  Be- 
freiung Guido'g  ausrücken,  seinen  Gefährten,  unter  ati&i 
Umständen  zusammenzuhalten ;  in  CR  VIII,  1 3. 1  CT.  dagegen  geht 
derV(ir5chIagNamo'6dahin,da6sdreiau[denÄmiranteunddie 
übrigen  auf  Guido  lo^ehea  sollten.  Allein  entg^en  seinem 
eigenen  Rate  dringt  Roland  (in  P  und  a)  ohne  die  anderen 
vor  und  befreit  Guido ,  dem  er  durch  die  Tödtung  des  Heiden- 
königs  Falsabratz  {P317&er.,  a  3585:  Tempestäs)  zu 
einer  Rüstung  und  einem  Pferde  verhilft,  damit  er  am  Kampfe 
teilnehmen  könne.  Dann  emeuem  die  Barone  den  Kampf,  ehe 
sie  zum  Castell  zurückkehren.  Fierapace  erinnert  sie  von 
^nem  Fenster  aus  daran,  für  Lebensmittel  zu  sorgen,  was 
denn  auch  dadurch  erreicht  wird ,  dass  sie  20  Lasttiere  an- 
ti-effen,  die  sie  diesmal  glücklich  mit  in's  Scliloss  bringen. 
Von  einem  heizlichen  Empfange  der  Befreier  und  des  Bellten, 
den  man  doch  eigentJich  erwarten  sollte,  ist  aber  in  P  und  a 
nicht  die  Rede.  Anziehender,  aber  zugleich  moderner,  ist  da- 
g^^n  die  Schilderung  in  CH:  Nachdem  Guido  glücklich  seiner 
Fesseln  entledigt,  wird  er  sofort  zu  der  ihn  sehnsüchtig  erwartenden 
Fierapace  in  das  Castell  gebracht;  Vm,  17.  8  f.  heisst  es: 

Ift  bella  Fierapac«  Apri  1&  portft. 

0  coD  quante  chareie  labracciauft. 

Und  von  welch'  besorgter  Uebe  von  Seiten  der  Fierapace  und 
von  welcher  Teilnahme  seiner  Gefährten  zeugen  ferner  die 
folgenden  Verse: 

U  dama  priegha  Guido  con  menede 

che  noD  luciMe  et  dux  Namo  parlaua 

pregandotlo  (jer  qnallo  a  chni  e  crede 

che  in  quel  di  e  non  eica  del  caitello 

in  fiu  che  noi  tomiamo  karo  tratello. 

Der  nun  folgende  Entschluss  der  Heiden,  mit  Hilfe  von  Türmen 
einen  Angriff  auf  das  Castell  zu  unternehmen,  ist  in  P,  a 
und  CR  erzählt  Wesentlich  verschieden  aber  von  dem  pro- 
venzalischen  und  französischen  Gedichte  ist  die  Darstellung  des 
Verlaufes  dieses  Austurmes  in  CR.    P  3340  ff.  und  a  3773  ff. 
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ist  neniäch  erzählt,  dass  nach  vergeblichen)  Angriffe  auf  den 
Hauptturm  des  Castells,  bis  zu  welchem  die  Heiden  schon 
vorgedrungen  waren,  der  Ingenieur  Mahon  griechisches 
Feuer  anl^^en  Hess,  und  dass  bei  der  infolge  hiervon  unter 
den  Christen  entstehenden  grossen  Bestürzung  Fierapace  allein 
gefasst  bleibt  und  Rat  weiss.  Sie  vermischt  CamelBmilch  mit 
Essig  und  giesst  diese  Uischung  in  die  Flammen,  die  hierdurch 
sofort  erifiechen' —  Diese  Episode  würden  C  und  R  doch  wol  auf- 
genommen haben,  wenn  sie  in  ihrer  Vorlage  gestanden  hätte. 

Die  Art  und  Weise  der  endlichen  Abwehr  der  Heiden, 
dadurch  dass  die  Christen  sich  der  goldenen  Schätze  als  Wurf- 
geschosse bedienen,  ist  glcichtnässig  erzählt,  doch  fehlen  in 
P  und  a  die  Bewase  von  Roland's  Riesenkraft,  und  sind  es 
in  GS  Gölzentulder ,  welche  die  Paladine  auf  die  Heiden 
schkudem,  was  nach  P  a  erst  bei  späterer  Gel^enheit  ge- 
schietit.  Weiter  spriclit  für  äx  Freiheit  des  italienischen  Dichters 
gegmOt>er  seiner  Vorlage  die  Auslassung  der  Verse  P  3383— 
3447  und  «3849  ff.,  nach  welchen  Roland  in  kühnem  Ueber- 
mute  seine  Gefährten  auffordert,  die  Heiden  bei  ihrem  Male 
zu  stören,  was  auch  zur  Ausführung  gelangt. 

Gegenüber  aP  wird  in  OB  VIII,  38.  3  —  X,  14  der  Entschluss 
der  Christen,  einen  Boten  an  Carl  abzusenden,  in  |tre£flicher 
W^se  motiviri,  während  er  sich  in  P  und  o  in  schroffem 
Uebei^nge  an  das  Vorhergegangene  anreiht.  Der  Inhalt  dieser 
E^HSode  Yoa  CB,  von  der  einzelne  Zi^e  in  Pa  teils  später  teils 
früher  wiederkehren,  ist  kui-z  folgender:  Bilante  sieht  die 
Schwäche  und  Ohnmacht  seiner  bisherigen  Götzen  ein  und 
kommt  zu  dem  Entschlüsse,  sich  ein  neues  Götzenbild,  den 
Beizebu,  anfertigen  zu  lassen.  Aehnlicb  wie  P  4388  ff. 
a  5325  wird  sodann  in  höhnender  Welse  der  Betri^  des 
Priesters  erzählt,  der  in  das  bohle  Götzenbild  steigt  und  aus 
dessen  Innerem  heraus  die  den  Gott  um  Rat  Fragenden  be- 
scbeidet.  So  erhält  denn  auch  Bilante  den  Rat,  nicht  nur 
die  Christen  fest  umlagert  zu  halten  und  auszuhungern,  sondern 
auch,  damit  nicht  Carl  zum  Entsätze  der  Belagerten  heibei- 
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eilen  könne,  an  die  Brücke  von  Mautriboli  eine  starke  Wache 
zn  legen.  Dieser  Rat  wird  befolgt.  Die  Christen  machen  bald 
darauf  einen  Ausfall,  um  Lebensmittel  zu  erbeuten;  aber  ohne 
Erfolg.  Sie  geraten  deshalb  in  grosse  Besoi^is;  aber  Fierapace 
weiss  wieder  einen  Ausweg.  Sie  umgürtet  sich  mit  dem  Gürtel 
der  Königin  des  Himmels,  bei  dessen  Anblick  sich  ein  jeder 
so  sehr  gestärkt  fühlt,  dass  er  keiner  Speise  mehr  bedarf.  Die 
Barone  machen  neue,  kleinere  Ausfälle,  werden  aber  von  der 
heidnischen  Uebermacht  zurückgedrängt,  jedoch  nie,  ohne  den 
Feinden  grosse  Verluste  be^ebracht  zu  haben.  Bilante, 
überzeugt,  dass  im  Catelle  keine  Lebensmittel  mehr  vorhanden 
sind,  wundert  sich,  dass  die  Christen  so  lange  Stand  halten 
können.  Endlich  findet  er  den  Schlüssel  zu  diesem  Wunder. 
Er  erinnert  sich  des  Wundergürtels,  den  seine  Tochter  im 
Besitze  bat.  Von  seinen  schleich  versammelten  Grossen  erteilt 
ihm  Sortimbrazo  den  Rat,  zu  König  Sorbech  zu  schicken, 
der  einen  gewandten  Dieb  Taupino  unter  seinen  Untergebenen 
habe,  welcher  im  Stande  sei,  den  Gürtel  aus  dem  Schlosse  zu 
entwenden.  Nun  folgt  erst  die  Diebesscene,  die  wir  in  f  und  » 
schon  früh«*  gefunden  und  bereits  b^iprochen  haben.  Als 
dann  die  Christen  am  folgenden  Moi^en  ihren  unersetzlichen 
Verlust  entdecken ,  wissen  sie  keinen  anderen  Ausw^  mehr, 
als  den,  an  Carl  einen  Boten  um  schleunige  Hilfe  zu  senden. 
Bei  dem  zu  dem  Ende  unternommenen  {in  CR  4ten)  Ausfalle 
entkommt  Richard,  der  die  Gesandtschaft  übernommen  hat 
Die  nun  folgenden  Kämpfe  und  Hindemisse,  die  Richard  zu 
bestehen  und  zu  überwinden  hat ,  sind  mit  nur  gmi^eren 
Abweichungen ,  die  sich  besonders  in  den  Eigennamen  finden, 
erzählt.  Bemerkenswert  ist  nur  der  Umstand,  dass  P  3560 — 63, 
a  4130 — 33  Richard  in  unritterlicher  Weise  den  ihn  hart 
bedrängenden  Heiden  Clarion  um  Erhaltung  seines  Lebens 
bitten  und  ihm  dafür  eine  Belohnung  versprechen  lässt. 

Der  zwischen  dem  Anhange  Rayner's  und  demjenigen 
Gano's  sich  entwickelnde  Streit  {P  3810—85  und  a  4470— 4536) 
ist  in    CR  schon  ni,  4  ff.  ereählt  (s.  oben  Seile  13).    —  Als 
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Richard  {glücklich  zcim  Heere  der  Franzosen  gekommen  ist 
und  Bericht  erstattet  hat ,  fragt  ihn  Fierabras  C£XI,20.7ff. 
nach  seinem  Vater  und  seiner  Schwester  und  gibt  gute  Rat- 
schtfige ,  CR  XI,  32—23.  5  (P  und  a  erwiüinen  ihn  an  der 
entsprechenden  Stelle  gar  nicht).  Diese  Ratschl^e  wiederholt 
er  CR  XI,  33  ff.  und  führt  äe  weiter  aus.  Diese  letzteren  Veise 
entsprechen  zwar  P  3964—74  und  a  4663—73,  werden  aber 
hier  dem  Richard  in  den  Mund  gelegt,  der  sich  auf  seine 
EHiahnum^en ,  die  er  auf  dem  zurückeilen  gefahrvollen  Wege 
gemacht  hat,  stützt.  Wichtig  für  die  Bestimmung  des  Ver- 
hältnisses der  italienischen  Bearbötung  zu  der  provenzalischen 
und  französischen  ist  das  g&nzliche  Fehlen  der  Verse  CR  XI, 
23.  7  —  31.  8  in  Pund  a,  in  welchen  Gano  rät,  zu  Rinaldo 
und  Malagigi  zu  schicken,  um  ihre  Hilfe  nachzusuchen. 

P  4067  tmd  a  4843  lassen  den  Riesen  Golafre  (resp. 
Agolafre)  —  CR  Galerano  —  von  Raynier  niederschlagen, 
während  ihm  nach  CR  Gano  mit  einer  Stange  die  Beine  zer- 
schmettert und  ihm  dann  sofwt  den  Schädel  einschlägt;  was 
in  P  erst  geschiebt,  nachdem  der  Riese  unter  den  Christen 
mit  seiner  Eeule  grossen  Schaden  angerichtet  hat  Währrad 
femer  P  4181—99  und  o  5006  ff.  Fierabras  die  iVerräter* 
zum  Kampfe  anhatten  muss,  wissen  G  und  R  hiervon 
nichts. 

Sodann  fehlen  in  P  und  a  die  Verse  CR  XD,  10.  1  — 
19.  8,  in  denen  die  Ho-beirufung  und  Ankunft  Rinaldo's  und 
Halagigi's,  der  zauberhafte  Brückenbau  durch  den  letzteren 
und  der  Entsatz  des  eingeschloss^ien  Kmsers  durch  den  ersteren 
berichtet  wird  (Vgl.  CBXI,  23.  7  —  31.  8).  Ueberhaupt  geschieht 
Rinaldo's  und  Malagigi's  weder  in  P  noch  in  a  irgend 
wo  Erwähnung,  während  er  im  italienischen  Gedicht  schon 
vorher  mehrfach  genannt  wird  und  später  geradezu  in  den 
Vordergrund  des  Interesses  tritt.  Man  wird  nicht  fehlgehen, 
wenn  manmitGroeberS.  15  diese  ganze  Einführung  Rinaldo's 
dem  italienischen  Dichter  zuschreibt  und  zugleich  in  ihr  den 
Anlass  erblickt,  dass  unser  Gedicht  später  der  grossen  Compi- 
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tation  der  Innamoramenti  di  RiQal^o  einverleibt  wurde'). 
Aehnlich  steht  es  mit  der  Einführung  des  Gtottes  Belzebu's,  sowie 
der  Orientalen  Sorbech  und  Lambech  und  des  Christen  Astolfo, 
welcher  letztere  aueh  schon  in  dem  in  Hs.  V  IV  enthaltenen 
^nco-italisch«n  Roland-Terl  begegnet,  nämlich  Z.  1216  der 
KölNng'schcn  Ausgabe  •>=  Oxf.  Roland  1399.  Auch  die  Er- 
wähnung des  König  Deaiderius,  deren  wir  bereits  S.  10  gedachten, 
wird  vom  Italiener  selbst  herrühren,  ebenso  entlehnte  er  aus 
älteren  italienischen  Earlsepen  viele  Namensformen,  so :  0  r  1  a  n  do, 
Durlindana,  Frusberta,  Franciosi,  Qalerano.  Anders 
steht  es  bei  Hargotto.  Hier  denkt  man  unwillkürlich  an  den 
M  a  r  i  g  o  1 1  o  Bojardo's  (II,  X  vm  23)  oder  an  den  M  a  r  g  u  1 1  e  Pulci's, 
doch  sind  diese  wohl  aus  unserem  Margotto  entstanden,  da 
dieser  seinen  Namen  atis  ,us  paya  de  Margota'  P  3936, 
welchem  wohl  auch  ,U3  Türe  de  Maragoyle'  1*  86  =  C  I,  13.  5 
entspricht,  oder  auch  aus  dem  Göttemamen  Margos  f  3851 
a  3159  erhalten  hat. 

Abweichend  von  P  und  a  haben  CR  die  Verse  XII,  32  — 
40.  Sie  enthalten  eine  Viüon  Namo's,  in  Welcher  er  gesehen, 
wie  die  Heiden  in  regelloser  Flucht  vor  Carl  das  Weite  suchen. 
Als  darauf  alle  in  dem  Turme  EingeschlosKnen  auf  den  Balcon 
treten,  gewahrt  Guido  den  heiligen  Gürtel,  den  sie  in  jener 
verhängnisvollen  Nacht  verloren  hatten,  in  der  Luft  schwebend. 
Auf  itir  Gebet  hin  ertiebt  sich  derselbe  immermehr,  bis  sie  ihn 
erreichen  können.  Femer  berichten  diese  Verse  von  einer 
Wundererscheinung,  die  sich  den  Heiden  zeigt.  Sie  sehen  an 
den  Fenstern  tausende  von  Bewa&heten  und  oben  auf  dem 
Turme  in  einem  Thronseasel  sitzend  einen  König  in  vollem 
Ornate ,  der  ihnen  droht.  Verzweiflung  des  A m i ra n te. 
Carl  lagert  mit  seinem  Heere  vier  Meilen  entfernt  in  einer 
Ebene.  -  Dagegen  fehlen  In  CK  die  Verse  P  4269-4453  und 
a  6134  ff. :  Wut  des  Bai  an,  als  er  die  Nachricht  bekommt, 
dass  Carl  die  Besatzung  der  Brücke  besiegt  und  erschlagen  hat 

1)  In  P  begegnet  allerditig«  349  ein  RayDola  de  Sant  Denis, 
jedoch  nat  nin  sich  TvnGBciftmar  Uldtbn  tu  lusen.  Es  iit  nicht  nOthig 
dielen  Stt»tiiten»lsSclifttt«nbildBca»iit'a  de  Hontanban  in  betrachten. 
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Votweifelter  Angriff  der  Heiden  auf  den  Torm.  Die  einge- 
achlossenen  Banme  geraten  in  die  grösste  Bedrängnis.  Balan 
schmäht  «uf  seine  Tochter.  Die  Christen  greifen  wiederum  zu 
dem  schon  einmal  erprobten  Verteidigungemittel;  sie  schleudern, 
was  sie  in  CM  bereits  fHiher  getan  hatten,  die  goldenen 
Götzenbilder  unter  die  anstürmenden  Heiden.  Der  Sturm  läxst 
nach,  um  bald  mit  erneuter  Wut  und  noch  grösserem  Nach- 
drucke wieder  auTgenommen  zu  werden.  Fierapace  wird  vor 
Angst  ohnmächtig.  Da  erkennt  Namo  in  der  Feme  das  Zeichen 
v(m  Saint  Denis.  Grosse  Freude  unter  den  Paladinen.  — 
CB  Xm,  1.  7  teUt  Carl  sein  Heer  in  3,  P  4607  in  10  Ab- 
teilungen. —  Als  die  Paladine  den  vcm  Carl  an  den  Amirante 
abgesandten  Gano  erkennen,  schliesBen  sie  aus  dessen  An- 
wesenheit auf  die  Nähe  Carl'si  also  nicht  wie  in  F  und  a. — 
WSlireiid  feiner  in  CR  die  Paladine  dem  unter  den  Heiden  in 
grosse  Not  geratenden  Gano  vom  Turme  aus  eu  Hilfe  eilen, 
spielen  sie  in  PodA  a  nur  die  Zuschauer.  —  In  CR  rät  Gano 
sodann  den  11  Baronen,  in  das  Castell  zurückzukehren,  bis 
Carl  zum  Entsätze  heranrücke.  Dies  geschieliL  Beim  Heran- 
nahen der  Hilfe  rüdun  die  Paladine,  nach  CR,  soforPaus, 
während  sie  in  Pund  a  erst  als  der  Kampf  bereits  fürchterlich 
wütet,  zu  Hilfe  eilen.  Hervonuheben  ist  femer  besonders  noch 
die  Angabe  in  CR,  weche  auf  den  Character  des  Fierabras 
em  sehr  schOnes  Licht  wirft,  wonach  derselbe  einem  feindlichen 
Zusammentreffen  mit  seinem  Vater  ängstlich  ausweicht  Dahin 
gehört  auch  das  von  der  Darstellung  in  P  und  a  sehr  scharf 
abstechende  Benehmen  des  Fierabraccia  sowohl  wie  der 
Fierapace  in  CR,  als  der  Tod  ihres  Vaters  durch  dessen 
Hartnäckigkeil  und  Beschimpfung  der  Christen  unvermeidlich 
wird.  CB  schildern  XIII,  47  und  48  Bilantes  Wut  gegen 
seine  Kinder  in  grellsten  Farben ,  dennoch  sind  es  die  Christen, 
welche  Bilantes  Tod  fwdera  und  von  Fierabraccia  heisst  es  nur: 

Dicwido  nol  teilet«  pin  in  ttita 

Fieiabr»ccia :  e  poi  dindi  fu  partito 

e  fierapace  altrove  n  fu  gita 

per  non  vederlo  del  bntndo  terito. 
In  P  4895  ff.  a  5954  ist  es  dagegen  Ftoripar  selbst,  welche 
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um  ihren  Guidon  alsbald  heiraten  zu  ktonen,  Carl  auffordert, 
ihrem  Vater  nicht  länger  das  Leben  zu  schenken ,  dafür 
allerdii^  von  Fierabras  zurecht^wiesen  wird.  Später  gestattet 
at>er  auch  Elerabras  es  nicht  nur  ausdrücklich ,  dass  sein  Vater 
getödtet  werde: 

A  E&rle,  mon  bei  seither,  fojts  ne  lo  que  us  rulhotz 
P  4913  =  a  5982  —  sondern  er  wie  Floripar   sind  offent>ar 
auch  t)ei  der  Elxecutinn  zugegen. 

Der  Kampf,  der  in  P46SS5  ff.,  a  5595  ff.  sehr  ausführlich 
und  umständlich  erzählt  ist,  endigt  mit  der  Gefangennahme 
Bilante's  und  altgemeiner  Flucht  der  Heiden.  Das  Ende  des 
Amirante  ist  im  prorenzalischen  und  französischen  Gedichte  &st 
el>enso  dai^estellt  wie  im  italienischen. 

CR  XIII,  52.  7  —  53.  6 ,  die  Wundererscheinung  an  der 
Domenkrone,  fehlen  in  P,  finden  sich  aber  in  a  6074  (f. 
Der  Taufact  an  derFierapace,  der  P  4928-36  und  a  5999 ff. 
ausführlicher  erzählt  wird,  findet  in  CR  nur  kurze  Erwähnung, 
Xm,  54.  5: 

e  Cwlo  Muu  alouDO  diiuro 
•  fe  battetare  la  geutil  doniu  magna. 

In  P  und  a  wird  das  Land  des  Bilante  zwischen  Guido  und 
Fierabras  geteilt,  in  CR  erhält  es  Guido  allein  als  Mitgift 
der  Fierapace,  während  Fierabraccia  ins  Kloster  geht.  Die 
Andeutung  späterer  Kämpfe,  welche  Guido  mit  dem  König  von 
Capadoce  zu  t>estehen  hat,  welche  at>er  nur  a  5871  ff.  bietet, 
fehlt  CR,  ebenso  P  4995—5066  und  a  6101—6194  und  von 
dem  Schlüsse  finden  sich  nur  zwei  Verse  in  CR  über  die 
Verteilung  der  Reliquien,  XIII,  54.  1  und  2: 
Poi  maado  Carlo  a  Borna  il  bei  Budario 
e  la  Corona  in  Francia  e  nellaUagna. 

Wir  kommen  nunmehr  zur  Beantwortung  der  Frage: 

Wie  steht  die  italienische  Bearbeitong  der  FierabrasBage 

in  der  üeberliefeniiig  V 

Groeber  hält  (p.  15)  eine  directe  Benutzung  von  x 
seitens  des  italienischen  Dichters  deshalb  für  unwafarscheinlicb, 
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weil  er  den  Stoff  trotz  seines  engen  Anschlusses  an  Gang  und 
Hauptmomente  der  Handlung  doch  so  frei  gestaltet,  dass  er 
z.  B.  neue  Personen  einführt,  worüber  wir  bereits  oben  S.  30 
gehandeh  haben.  Doch  das  sind  Zusätze  und  Neuerungen,  die 
^ne  mehr  Susserliche  Natur  haben ;  wichtiger  und  tiefergreifend 
erscheinen  nur  die  Verscliiedenheiten ,  die  sich  auf  die  ganze 
Anlage  und  den  inneren  Cbaracter  des  italienischen  Gedichtes 
beuehen. 

So  finden  wir  vor  allem  durchgebend  in  der  italienischen 
Bearbeitung  eine  bessere  Motivining  der  einzelnen  Handlungen, 
die  wir  in  den  anderen  vermissen,  wie  z.  B.  die  Motivirung 
der  Episode ,  des  ersten  Ausfalles  der  eingeschlossenen  Barone 
aus  dem  Castelle.  ~  Diese  mehr  kunstgerechte  Darstellung 
erfordert  daher  manchmal  eine  Verschiebung  der  bereits  vor- 
irefundenen  oder  Erfahrung  neuer  Scenen,  z.  B.  der  Diebesscene, 
der  Bebebuscene. 

Auch  in  Bezug  auf  die  Characlerzeichnung  sehen  wir  das 
italienische  Gedicht  im  G^ensatze  zu  den  übrigen  Bearbeitungen. 
Denken  wir  vor  allem  an  die  Auf^issung  und  Darstellung  des 
Characters  Carl's  und  seiner  Pairsi  Niemals  beg^net  uns  der 
Kaiser  in  einer  so  aufgebrachten  und  jähzornigen  Stimmung, 
wie  in  dem  provenzalischen  und  französischen  Gedichte,  wo  er 
seinem  Neffen  den  Handschuh  ins  Gesicht  schlägt,  dass  ihm 
das  Blut  aus  der  Nase  hervorquillt;  niemals  begegnen  wir  den 
Beweisen  von  tollem  Uebermute,  wie  sie  Roland  beim  lieber- 
gange  über  die  Brücke  Mautriboli  und  später  während  äet 
Belagerung  des  Castells  bei  Gelegenheit  der  Störung  des  heid- 
nischen Males  zeigt.  Mutig  und  unerschrocken  treten  uns 
immer  die  Barone  en^^en;  reiner  und  anmutiger  «-scheint 
uns,  —  wenn  auch  die  Schilderung  der  Schönheit  des  Körpers 
in  CR  fehlt,  —  die  Gestalt  der  Fierapace  im  italienischen 
Gedichte;  pietätvoller  ihr  Benehmen  ihrem  Vater  g^enßber, 
übeibaupt  tritt  äe  hier  mehr  in  den  Vordergrund,  als  im 
provenzalischen  und  französischen  Gedichte. 

Auf  Seite65  seiner  Arbeit  sagt  Groeber,  dass  jede  CSianson 
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de  Geste,  In  welcher  Vari*nten,  Repelitionen  und  Widersprüche 
Sichtbarwerden,  ak  eine  Verua^altung  des  Originales  infolge  von 
Neul>earb«tung  gelten  dürfe.  Nun  finden  wir  aber,  dass  in 
dem  italienischen  Gedichte  die  in  x  und  y  sich  zeigenden 
Varianten,  Widersprüche  und  Repetitionen  nicht  vorhanden 
sind,  dass  vielmehr  in  demselben  der  Gang  der' Handlung  in 
klarer  Uebersichtlichkeit ,  ohne  störende  Unterbrechungen  und 
Episoden  fortgeht,  sodas  wir,  m^  immer  der  italienische 
Renaissancedichter  einzelne  Roheiten  beseitigt  haben ,  doch  an- 
nehmen dfirfen,  dass  die  Vorlage  des  Italienischen  Gedichtes, 
wenigstens  in  einigen  Punkten,  dem  Originale  n&her  stand  als 
die  des  franzönschen  und  provenzalischen.  Sicher  ist  wenigstens, 
dass  ihm  weder  P  noch  a  als  solche  voi^elegen  haben ,  da, 
wie  sich  aus  obiger  Vergleichnng  und  der  von  Prof.  Stengel 
seinem  Abdrucke  beig^benen  Concordanz  leicht  ergiebt, 
bei  ihm  eigentümliche  Z^e  t>eider  wiederkehren.  Am  meisten 
solcher  Zage  sind  ihm  allerdings  mit  P  gemeinsam.  Gegen- 
üb«-  dem  fi-antöslachen  hat  es  mit  dem  provenzalischen  haupt- 
sächlich die  Eit^ngs-E^sode  gemeinsam  und  erwfihnt  wie 
dieses  nichts  von  dem  Spiele  des  Eohlenblasens. 

Danach  werden  wir,  besonders  auch  der  Eingangs-Episode 
w^en,  also  dodi  wol  das  italienische  mit  dem  provenzalischen 
Gedicht  auf  eine  Vorlage  zarückzuffihren  haben,  welche  aber  bis 
zur  Annahme  der  Gestalt,  wie  sie  uns  in  den  beiden  Bearbeitungen 
entgegentritt,  verschiedene  Entwlcklul^^tufen  durchmachte  und 
offenbar  in  nordfranzl^scher  Sprache  abgefbsst  war,  •motür  die 
oben  S.  5.  Anm.  angefütute  Form  Monmire  in  C  änen 
deutlichen  Anhaltspunkt  gew&hrt 

Was  endlich  die  Abf&ssungszeit  des  Italienischen  Flerabras 
betriin,  so  dürfte  dieselbe  sich  derzeit  nur  schwer  fiiiren  lassen. 
Groebe;  setzt  auf  Seite  36  die  Entstehungszeit  des  Flerabras 
in  die  S.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  und  stützt  dch  hierbei  auf 
du  Vork(»nnien  des  ,helligen  Florian  vonRoise',  welchen 
Namen  der  bekehrte  Heide  In  der  TAUfe  erhielt  Dieser  Name 
findet  rieh  in  dem  ilalienischän  OedicMe  nicht,  inid  dfirfle  sein 
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Fehlen ,  folb  er  schon  im  Originale  gestanden  hat ,  darin  be- 
gründet sein,  dass  der  italienische  Umdichter,  da  ihn  die 
französisdien  Heiligen  weniger  berührten,  dieser  Angabe  keinen 
Wert  beimass  und  den  Namen  deshalb  fortliess.  Vor  das 
14.  Jahrhundert  ist  indes  die  Entstehungszeit  des  italienischen 
Fierabras  nicht  zu  setzen ,  da  die  Form ,  in  der  es  abgefasst 
ist,  ottave  rime,  frühestens  im  13.  Jahrh.  in  Gebrauch  kam*) 
und  schwerlich  rein-italienische  Bearbeitungen  der  Karlssage 
lange  vor  dem  14.  Jahrhundert  ezistirt  haben. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes  scheint  vom  Norditalienischen 
beeinflusst  zu  sein ,  doch  kann  hierüber  erst  eine  Untei^uchung 
der  Reime  klares  licht  verbreiten  und  zu  dieser  Untersuchung 
bedarf  es  der  Kenntnis  der  anderen  mir  nicht  zugänglichen 
Handschriften  und  Drucke,  sowie  einer  genauen  Kenntnis  der 
italienischen  Dialecte,  die  ich  zur  Zeit  noch  nicht  beätze. 

Auch  über  Namen  und  Stand  des  Verßtssers  oder  Umdicbters 
lässt  sich  nichts  angeben ,  da  in  keiner  der  vorUegenden  Hand- 
schriften eine  Bemerkung,  die  einen  Anhalt  bieten  könnte,  zu 
finden  ist');  doch  muss  derselbe  immerhin  ein  leidlich  ge- 
bildeter Mann  gewesen  sein ,  während  die  Verfosser  der  uns 
vorliegenden  Texte  seinem  Gedichte  wenig  Sorgfalt  und  Ver- 
ständnis entgegen  gebracht  und  dadurch  den  poetischen  Wert 
desselben  bedeutend  beeinträchtigt  haben'). 

1)  Cfr.  Pio  Rajnft:  La  Fonti  deU*  Orlando  FuriiMO  p.  16. 

2)  Denn  in  dem  ,FmDceBco  Tutore'  de«  P&diglione  durt  doch  nicht 
der  Verfaiwpr  des  FietslawMÜft  Termuthot  weiden. 

3)  Dahingeatellt  mim  aach  bleiben,  ob  die  Einteilung  dea  Oedichtea 
in  dieisehn  Canti,  welche  CR  bieten,  vom  Dichter  orEprflnglich  beab- 
sichtigt war  oder  von  einem  ipftteien  Ueberarbeiter  ähnlich  wie  in 
anderen  Fällen,  anf  welche  Pio  E^ina  hingewieaen  hat,  erat  nachträglich 
eingefBhrt  i>t  Die  Einteilung  lieese  sich  jedenioll«  anch  hier  durch  Be»eiti- 
gong  der  Schlnw-  und  Eingangneilen  der  einzelnen  Canti  meiit  leicht  Ter- 
wischen.  AaSUlig  ist  auch  beaonden,  dase  während  die  iwOlf  eraten  Canti 
alle  aiu  40  Ottaven  bettefaen,  der  dreicehnte  Canto  55  Ottaven  Lihtt. 
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El  Cunttu'e  di  Fierabraccia  et 
Uliuieri. 

Canto  I. 


AltisBimo  idio  padre  e  sienore 
HO  cominciar  un  bei  dir  dilectoao 


87  di  Carlo  mano  uioo  dire  il  uigore 

3fi  He  masooltate  o  gente  con  ripoBO 

39  come  acqnisto  con  sua  forza  e  ualore 

18  le  reliquie  che  furon  di  Dio  glorioso 

40  16  13    cioe  U  sadario  e  ohioui  e  la  coroua 
e  la  cinctnra  della  madre  anoliora 

I  1  —  16,8  =  Bt.   1—8  fthUn  tn  Jer  Biet.  Hs. 


Signori  86  uoi  Tiolete  baaer  dilecto 
uoite  iD  rina  la  nerace  Btoria 
che  un  re  saracino  sanzft  intellecto 
neBBun  re  giamai  fu  di  cotal  gloria 
richisstmo  maluagio  e  maladecto 
snl  mare  ad  Agnmoro  facia  dimoria 
che  tuctol  mondo  tenea  a  niente 
tanto  era  ricco  gagliardo  e  possente 


Chiamato  fn  lamirante  bilante  =  Des.  74 
crudele  feroce  o  di  prodezze  piene 
tenea  parte  di  Spagna  e  terre  tante 
e  Bella  marina  e  1  India  ancor  tiene 
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haueaa  ua  figlio  bello  e  aiatant«  :=  Des.  89 
il  qaale  a  molte  geote  dette  pene 
chiainato  fa  il  forte  re  Fierabraccia  =  Des.  91 
qsto  fa  eaocto  e  pio  ognhuomo  il  saccia 


Dello  Amiranlfl  bilante  fu  figlio 
qaeato  re  Fierabraccia  tanto  aodace 
e  la  Borella  piu  cbiara  chun  giglio 
chiamata  era  la  bella  Fierapace  =  Des.  f 
due  uolte  rubo  Borna  con  suo  artiglio 
el  papa  aacise  e  Bue  gente  aerace 
aempre  oon  ceoto  mila  caualieri 
giaaa  dintomo  qua  saracioi  fieri 


8e  mai  la  trouana  cbieea  o  badia 
cercauft  delle  reliquie  al  primo  tratto 
Be  ne  trouaua  portauole  uia 
alla  sorella  le  mandaua  ratto 
cosi  portato  bauea  io  pagania 
per  Buo  rigoglio  quel  pagano  adatto 
e  chioui  con  che  Christo  fa  chiouato 
el  bei  Budariö  cod  che  fa  sciagato 


La  lancia  con  che  Loneioo  lo  perooBse 
ia  Bpugna  e  la  corona  detle  Bpine 
6  qaello  percbe  Carlo  piu  bi  moBse 
che  quel  pagano  rubo  con  Bue  ruioe 
qael  eudario  col  quäl  Crieto  aeciugosBe 
sul  uelo  rimaBe  imagine  fine 
e  pia  bauea  il  pagano  in  sua  balia 
la  cintola  della  aergine  Maria 

7. 
Taote  Ihauea  in  goardia  sua  Borella 
ed  ella  le  guardaua  seDza  pene 
non  ai  pengate  che  quel  re  ne  eila 
aaubeeeea  fede  e  lor  uolesün  bene 
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ma  per  U  riccha  e  adomeca  bell» 
doro  e  dargento  che  oiMoanft  tien« 
le  serbaua  a  grandiasimo  rignardo 
'  bor  HO  contar  di  qael  pagSDO  gagliardo 


Con  licensa  del  padre  caualcando  [95 

da  Agrimoro  si  moaee  ed  a  Roma  nenne  =  Des, 
oonDendugeDtoinilaalBnocoDiando=^„  1155 
e  buon  canalieri  presso  ad  se  gli  tenne 
con  roolti  adorni  modi  naiiicando^i7e«,804 
che  auela  uanno  coine  accel  con  penne=::  „317-8 
e  nella  foce  di  Koma  arrinarono  ^„392 
di  prender  Roma  e  rabarla  ginraroDo  ^  „  1807 


St  lapostoUco  di  Roma  acripso  =  Des.  11213* 
a  Carlo  mano  di  qaello  grande  aasedio 
che  con  tocta  la  sna  gente  ninenüse 
perocbe  contro  allni  noa  lia  rimedio 
re  Carlo  mano  niente  si  safiaae 
ndendo  dir  di  qnel  grauoao  tedio 
nella  Magna  mando  et  in  IIngaria=Z>e«.  138Ö 
nlrlanda:  Fiandra:  Scotia:  e  Normandia 

10. 
In  poobi  giomi  ragano  aae  gente^  Det.  1387 
ben  oento  mila  baoni  cauuini 
Ina  pin  che  laltro  si  nioa  gaadente 
aeatendo  a  Roma  qae  aaracini  fieri 
Carlo  sente  ancor  chel  pagan  possente 
teneaa  in  pagania  ne  aaoi  forzieri 
quelle  reliquie  che  Cbriato  lasso  in  terra 
onde  che  Dolenüeri  facia  tal  gnerra 

11. 
Si  FranciamoBse  la  soa  baronia  =  Des.  1402 
con  re  dncbi  caaalier  marcheai  e  conti  „    1 386 
e  con  Orlando  e  con  ana  compagnia 
con  cento  ottantamila  ognun  piapronti  „    1393 
1* 
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e  meDO  re  Desiderio  di  FatÜA::^  Des.  614 
64  212  e  di  Toscana  e  Marc*  paseo  e  monti 
183         etantoandorobaRoinafarnicim  =  i>eff.l434 
66  ooe  acamporoD  qae  csn  saracioi 

12. 
BBsendo  giunti  a  quattro  miglia  apresso 
lan  contro  allaltro  christiani  e  saraciui 
re  Fierabracoia  a  buoI  baroni  epeeso 
193  fe  far  di  molti  agaati  in  eu  camini 

105  ed  e  fu  il  primo  che  in  agnato  fa  meeso 

106  COD  bene  ottanta  mila  can  mescbini 
fece  an  ^^ato  apresao  della  etrada 
armato  bene  oon  tacta  aua  masnada 

13. 
Be  Seramarte  fece  na  altro  agnato  3b 

326  oon  ben  eettanta  mila  caualien 

nn  altro  re  Sortimbrazo  chiamato 
el  terzo  aguato  fe  co  snoi  guerrieri 
86  ano  saracmo  Margotto  rinnegato  - 

el  qnarta  agnato  le  fuori  de  sentieri 
la  uectoaaglia  loro  in  nn  gran  aallo 
las&omo  COD  gente  a  pie  ed  a  cauallo 

14. 

Lawiamogli  in  agaato  e  torneremo 
186-91    a  Caiio  mano  e  a  Bua  compagnia 

cherOQ  nicini  di  lor  aenza  Eauer  temo 

fece  oonsiglio  oon  aaa  baronia 
192  dicendo  be  signori  hör  che  faremo 

asaalir^igli  senza  imbasoeria 

o  pur  nolemogli  auisar  di  noi 

el  ooate  Gano  riapondeua  poi 


16. 
Tu  aai  signore  cbe  aenza  sentimento 
aopra  di  noi  coatoro  eon  paasati 
se  noi  faociamo  allor  qnalcbe  ^panento 
ragion  fia  po  che  aaran  oaatigati 
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tncti  acordansi  a  qoesto  parlamento 
e  poi  da  Carlo  faron  Ucentiati 
che  chi  mcglio  puo  ^li  offenda  e  diserti 
si  che  si  renda  loro  merti  per  merti 


16. 
trliuierl  %laolo  di  Rioier  di  rana 
tolse  eao  gente  che  son&  trenta  milia 
e  per  diroostrare  la  sua  forza  altima 
gia  con  nioQO  niente  ei  conailia 
e  nia  ne  aa  in  uer  loste  pagana 
cterano  nicini  a  meä  di  quattro  milia 
per  poter  far  il  primo  aaealimento 
ne  dl  qaesto  Orlando  haaie  sentimento 


Ben  che  Orlando  di  oio  forte  lagnoesi         4* 
perche  Uliuieri  non  gli  fece  dire 
aioiamo  uome  Uliaieri  oon  eua  fan  moeai 
uia  ne  nanno  pe  pagani  assalire 
gia  neu  tenne  ritto  agli  agaati  grosai         5 
anzi  falli  la  strada  dallor  gire 
perche  lalba  non  era  chiara  anchora 
ne  de  pagani  non  sapea  lor  dimora 

l  ligDUie  2  feie  UHpwe  8  ibo  >doI  ■ffsrmoetl 
4  e  Dia  •«  n«  n»  6  e  gls  uod  tltn«  iltto  6  blllroDO 
.  .  pei  loi   8  pig«nl  lapaaun 


18. 

243  Oina  Uliuieri  con  sne  gente  alle  Bpalle 

e  gia  non  tenne  ritto  a  nnllo  aguato        10 

244  leuato  il  Bole  arriuo  in  qneUa  ualle 
246          oae  il  thesoro  del  popol  dispärato 
246-9      era  tacto  adunato  in  Bome  emballe 

de  padiglioni  uera  pieno  ogni  lato 

pane  e  niao  e  biada  e  aectonaglia  16 

e  de  Romani  taota  lo  lor  bestiaglia 

I  Ando  .  .  gno  .  .  «pHlU  9  tUo*  dlrltlo  Blchono  ■. 
3  snlnwono  .  qnalla  nalll  i  dooen  al  b  etanUato 
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19. 

La  quäle  hauen  predata  que  pagani 
e  riaocte  luI  per  ptu  aaluamento 
260     •     e  ben  tre  mila  di  que  pagani  cani 
193  facean  la  gaardia  con  gran  aeatimeato 

192  diese  Ulioieri  a  suo  baron  Bobraoi 

qoici  coDoiene  mostrare  il  aalimeDte 
che  questa  aectoaaglia  Baprasenti 
a  Carlo  mano  e  suoi  baron  poBsenli 


196         Che  sapete  che  noi  nliabbiam  dUagio 

nel  campo  nostro  per  lo  oenir  ratto  25 

194  ed  a  gndar  non  si  prenda  pia  agio 

bor  chi  uedesei  quel  popolo  adatto 

264         ooa  lanoe  e  spade  non  metteni  adagio 

378  6  BaraciDi  uedendo  cotal  fatto. 

86         oonene  alctmi  nel  i^aato  a  Hargotto       30 
e  taoto  il  facto  gli  conto  di  botto 

1  «haoDibiimo  grün  9  pgr  aealr  nttt  B  ed  ■ 
grfdaniDO  '  t  wlaUl  5  •  dudl  msttegll  t  miliglo 
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21. 
Traete  ratti  che  cbristiuii  eoa  giunti  4b 

nei  nallö  one  e  la  aostra  salmeria 
ed  banno  qaegU  della  guardia  defnnti 
tanto  e  gagliarda  e  forte  compagnia         35 
256  Hargotto  mosse  con  baroni  e  conti 

266  cbe  nbaaea  dieci  mila  in  sna  balia 

260  e  gionse  do^e  Uliuier  n  nguna 

la  neotouaglia  el  graa  bestiame  in  nna 

I  Aodita  rttto  9  oUlone  done  !■  H  g.  mortl 
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22. 
Qinnse  Margotto  chaaea  in  niano  aninaglio  40 
tnoto  di  ferro  lucido  e  posseate 
e  tra  ctiristlaDi  facea  ftTtLn  trauaglio 
della  lor  gente  uile  e  fraudolente 
Margotto  si  caccio  ouera  il  gran  taglio 
endoBBO  haaia  un  grau  caoio  di  serpente    46 
e  giamai  non  trono  obi  gliel  paaaasse 
coD  frecce:  dardi:  spade:  e  laoce  baase 

1  oh,  DU  griB  m.  9  In  miao  ....  pMtnta 
4  noUla  •  ■lant«  t  obucli  od  mi^lor  tnnaglio  S  qd 
ehnolo     1  ehe  n.  t.  lul  pereou&  chel  p.     8  ip.  o  L 


28. 

B  feri  de  cbriatiani  un  caualiero 
che  tsorto  labatteaa  pel  gran  pondo 
secondo  el  terzo  el  qoarto:  üuul  sentiero     50 
Abatte  morti  con  quel  maglio  tondo 

270  ben  saaüaua  il  roarchese  Uliaiero 

271  come  il  pagan  mette  e  cbrLBtiani  al  fondo 
272-3      COQ  Aitachiara  feri  tl  pagan  fello 

274  cbe  lelmo  el  capo  paasa  e  poi  il  ceruello    56 

1  UDO  chrUtlino  vhia^lere    H  ■>  teno  b  q.  lOMDtlatl 

i  Abatt«Di     a  el  poieuts  DHolcri     6  ehe  quäl  p*c»><i 

mstteoi    7  fsrlua  qul  f.    S  a  ohapo  apwae  iiidno  tl  o. 


24. 
275  Horte  cadde  del  buo  canal  Margotto 

281  bor  cbi  potrie  raccontare  il  aalore 

d  Uliaieri  el  eao  popol  che  ha  condocto 
cbe  que  pagani  mecteoano  a  dolore 
'  279  cbi  me  potea  foggiua  uia  di  botto  60 

noetri  christiaDi  con  ardimento  e  core 
287  tolse  roba  bestiame  e  aalmeria 

poi  toatamente  si  inectea  per  aia 

1  ebadena  9  potrabbe  S  «lano  popolo  eh«  c-  t  folgt 
nac&  0  b  onda  obt  maglEo  p.  f.  dt  1  toliono  aome 
(Tolso  De  aom  e  Htyit)     B  t.  al  metUotBi 
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OrUndo  seppe  dclU  Bcorraris  5« 

che  Uliuier  fece  e  aon  ihftaaa  richiesto    65 
forte  oel  oore  si  lagna  e  dicia 
e.  gia  Dol  fe  oon  altri  manifeeto 
fra  86  dioendo  cliara  compagnia 
troppo  ti  mostri  inuer  di  noi  mbesto 
ma  Den  uorrei  prima  che  sia  uenuto        70 
che  alquanto  ti  bisogni  el  mto  aiato 

1  chontila     3  It  HDii  nerla  r.     S  forte  fehlt,  del 
qnore    dl   lal   il   laguaui   s   doleot     A  cbetti  b.  *.  al 


26. 
Lassiamo  lai  e  diciamo  d  Uliuieri 
cbe  hanea  tbeaoro  e  neotaalia  tolta 
tanto  che  nera  pleno  ogni  sentieri 
nereo  loste  facea  fare  a  suoi  uolta  76 

5 er  dare  il  gnadagno  a  Carlo  iraperieri 
iciamo  come  da  saracini  fu  tolta 
che  alcun  pagaoo  foggi  aerso  1e  parte 
doaera  in  agaato  il  re  Seramarte 

1  L.  d  OTUndo  e  !  «be  .  u,  e  t.  I.  3  Unta  4  u. 
ddl  o.  ficeaa  li  rluolt*  5  donare  il  g.  alloDperii>rl 
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27. 

299-300  Ferito  forte  grida  lamentando  80 

301  che  fate  soccorrete  0  fraudolenti 

302  che  glie  uenato  Carlo  el  conte  Orlando 
118  ed  hanno  morto  tncte  uostre  genti 

la  nectouagUa  ne  menono  a  hando 
309  Seramarte  grido  serrando  e  denti  85 

306-7       taci  ghiocton  uuooi  tu  far  pattra 

se  parli  pin  la  ulta  non  ü  dura 

3  aocrhorrttB  hod,   4  morts  .  uostra    6  Se.  I0  agildo 

7  (ta  chato  trlalo  quo  to  hrel    8  aslta  p. 
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Biapondi  tosto  qnanti  mn  oostoro  ' 
ehe  nhanno  morti  e  tagliati  e  percoaü 
ed  e  rispose  allor  sanza  dimoro  90 

80Q  qawi  qaatüro  mila:  onde  torboasi 
re  Sersmarte:  per  MaooD  obe  adoro 
che  mal  per  Joro  a  questo  Baran  moBei 
poi  il  domando  per  qaal  uia  Hanno  qoesta 
rispose  quello  cne  haoie  rooto  )a  teste     95 
3  fl  qDBl  .  kUora.dimon    t  DOa  kido  in  tnto  dtwl 
mlli  grotsl    6  dlM«  8s.  p.  quallo  dto  eblo  t.    6  Mran 
T   p.  dim.  «h<   aU  tutno  qoMtf    8  rUpotoa  choloro 
ChMMlUID  Toito  la  tMte 


29. 
Di  qai  neiranno  disee  a  Seramarte  5b 

hör  ritorniamo  al  marchese  Uliuieri 
che  ne  aenia  con  buo  gente  in  disparte 
per  dare  il  boctin  a  Carlo  imperieri 
tante  era  che  teneua  in  ogoi  parte         100 
§e  salna  la  fara  per  que  sentteri 
loflte  di  Carlo  tncta  Sa  fornita 
per  tucto  nnanno  ee  non  le  rapita 

1  Se  Hichon  ml  uiglli  rlipoite  (rl«pDH  Btj/it) 
Ss.  A  chOQ  iDD  genta  iparta  1  duDir«  el  giitdaguo 
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30. 
328  '       Tornauasi  Ulioieri  con  gran  guadagao 
323  Serunarte  con  sue  genti  a  cauallo  105 

337  del  agnato  uaci  con  ogni  compagno 

325  cherano  eessanta  mila  »enza  fallo 

o  qaanto  fia  per  li  chrietian  gran  lagno 
294  ee  BOccorso  non  hanno  in  quello  stallo 

chara  öa  lor  nenduta  la  gran  preda       110 
che  lamenassino  nessun  lo  creda 

2  re  Sa.  ohon  ido  ganta  3  «•  ctaaohaDO  o.  4  oheraD 
Httanta  m.  a  chanallo  a  o  q.  fa  *  ch,  T  charo  gll 
fa  D.     e  na»Diio  gfa  ddd  creda 


..Google 


31. 

347  Be  Seranuirte  che  e  di  gran  poteoza 

324  cot  SUD  caoaUo  corrente  e  cooertato 

del  agnato  ofici  seoza  haaer  soffrenza 
al  fenr  ua  come  drago  infiammato  115 

S48  UDO  chrütiano  riscoDtro  sir  di  nalenza 

349  che  morto  il  fe  cader  di  bocto  al  prato 

gli  altri  pagani  Bopra  a  chriBtiani  percuote 
o  qoanto  ni  fa  allhora  graae  note 

I  Si.  ara  dl  gram  pniutiu  'i  iat  .  .  ,  .  ckoper- 
tMo  3  uiDta  dlnonnu  t  an  cbaaitlUr  MhoDtro  aanu 
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uabba  aal  lab  grlan« 


32. 
Sando  e  toglieado  pagaa  con  christiani        l 
□on  fu  ueduta  mai  la  miglior  gente 
que  aaraciai  pareuan  lupi  e  cani 
oenche  ciaschuD  Christiane   era  aalente 
non  si  potean  difender  da  lor  maai 
ritoUa  fu  la  preda  in  mantaaeDte  1 

da  dieci  mila  pagani  a  cauallo 
la  riportauan  preeto  in  quello  stallo 

1   oh.  cho  pafaiil     3  /n  giainai  utdnto  la     6  r. 
(u    8  la  tlmaDOTooci  Id  qael  gtani  oällo 


33. 
392  Vedendo  ülinieri  perdata  la  preda  6a 

355  409  preato  crucciossi  o  ua  con  Alta  chieca 

aicendo  poi  chio  noa  earo  faereda  130 

chara  nicostera  o  gente  fiera 
iscriaer  non  potria  ne  farne  eceda 
359  de  snoi  gran  cplpi  fendendo  ogni  schiera 

364  inoDti  eene  facea  drieto  e  dauanti 

448  ma  e  aaraeini  eran  si  forti  e  tanü  135 
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84. 
449         Ohaaeano  «  nostri  cerchiati  e  ristretti   . 
Bolo  Ulioieri  &ceiu  far  la  piasa 
tsgliando  assai  de  pagani  aaladecü 
Seramarte  cod  le  Bue  forte  braza 
mettea  e  noslri  christiaai  a  zran  difecti  140 

414  aedfl  Uliaieri  ed  in  aar  di  Tax  si  chaza 

415  con  ana  laocia  e  ool  ferro  pungente 
419  fori  nel  fianoo  d  Uliuier  poeaente 

1  4ccarcbl>tl  B  ilrsttf  2  V.  eballi  t.  !■  p.  4  re  St. 
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420  Ve  coraza  ne  sbergo  rigaardollo 

421  tncto  lo  passo  con  quel  ferro  acato         146 
423  e  nel  mezo  del  fianoo  innauerollo 

424-5      che  apena  bI  aoatiene  pel  colpo  hauuto 
450  ed  un  euo  charo  famiglio  riBgaardollo 

subitameate  a  Carlo  m  nenuto 
dicendo  signor  mio  socoorri  ratto  •  150 

se  non  soccorri  Uliaieri  e  diafacto 


86. 

lo  Iho  aeduto  nel  fianoo  ferito 
ohe  apena  si  aostiene  in  ea  larcione 
qu^li  che  con  toi  Bono  amal  partito 
Carlo  ndi  questo  e  ciascan  auo  barone  165 
ende  ohi  me  potena  fa  gaemito 

455  Rinieri  iiao  padre  che  ode  tal  sermone 

456  corBe  di  booto  a  ciascaa  suo  parente 
467         e  drieto  alloro  si  segne  molta  gente 
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87. 
CiaacoD  paladino  per  lai  aintare  6b 

ogtinn  correua  con  buo  baronaggio  161 

ma  put  d  Orlando  si  uaol  qui  contare 
beuche  innerso  lai  hauia  fellonaggio 
percbe  nollo  noUe  con  seco  menare 
el  primo  fa  che  si  mecte  in  aiaggio        165 
con  ben  dieci  mila  caaalieri 
hör  ritorniamo  al  marchese  TJliaieri 

1  £  0.  p.  p.  ifDtallo  9  0.  tnaoi  col  3  0.  qul 
•f  uuol  eh.  i  Inuar  lul  aueasa  I,  b  uol  doIib  .  , 
chlamaN     6  ml»«     7  b.  da  oentl  m. 


Che  fa  da  qnel  Seramarte  ferito 
nel  fiaDcho  b\  che  nicino  fu  di  morte 
ferito  ijael  pagau  ai  fu  partito  170 

nella  pesta  na  douera  piu  forte 
Uliuieri  eempre  mai  Ihaaea  segnito 
per  uendicarei  con  sue  mani  ochorte 
tanto  ii  segni  che  al  passar  -dnn  fossato 
fn  con  qnel  Seramarte  riecontrato  175 

3  pratao  fa  alli  m.  i  *  oalla  praua  nanda  p.  6  «. 
lauan«  a,  7  e  Uutu  uido  pella  pr«»aa  a  aiuaCo  8  che 
tu  a  qnel  n  S*.  acbontrato 


439  Et  dettegli  UUuier  co]  euo  bnon  brando        176 

440  che  Idmo  el  capo  parti  insino  al  pecto 
436  poi  disae  cane  al  dinionio  tauomando 

che  quasi  morto  mhai  amio  diapecto 

ed  in  tanto  uarriuo  il  conte  Orlando 

coUa  sna  gente  da  dio  benedeoto 

epoi  apresBo  allui  ui  ^uoae  Rinieri^Z)es,1491 

e  eeco  andando  allor  con  gran  peneieii 
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40. 

Hör  chi  uedessi  rinfrcscare  il  ballo  ^  Des.  746 
8opr&  a  pagani  chi  me  pao  ai  traaaglia 
Orlando  in  au  Uegliantino  a  canallo 
81  caccia  ouera  la  miglior  baotaglia 
in  qoesto  priroo  canto  faro  stalio 
neltaltro  ai  dtro  la  gran  paataglia 
che  fece  Fierabraccia  co  chriatiani 
Cristo  ui  guardi  e  mantengaai  sani 


Ganto  n. 


Salue  regina  salae  e  aalae  tanto  7 

che  al^  gran  gloria  gli  angioli  di  Dio 
laudono  il  tuo  {^ome  acl  dinin  caato 
misericordia  in  questo  mondo  rio 
nita  de)  cielo  soprogni  saoota  e  sancto 
di  Doi  speme  refrigerio  e  diaio 
ealoa  ooi  e  me  dona  gratia  tanta 
ohio  Begna  il  dir  di  queeta  storia  aancta 


474  492  Fortemeote  e  pagani  si  sbtgoctiuano 
aedendo  giunta  tanta  gente  francha 
aaaai  di  loro  nelli  agaati  fuggiuano 
gridando  forte  nostra  gente  mancha 

493  496  e  tncti  a  dne  gli  aguati  si  qpoprinano 

cherano  da  cento  mila  non  istancha 

494  col  gran  re  Fierabraccia  ualoroso 
che  di  bactagUa  e  tanjto  disioso 

8. 
Ohil  nedessi  cacciar  nella  barnfia 
ben  pareua  fra  gli  altri  an  fier  dragone 
anduido  alla  baotaglia  e  li  si  tnffa 
cbepia  di  cento  nabatte  danuone  :=  Z>^.  1464 
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Orlando  qne  pagani  forte  rabboffit 
e  tncta  si  rimreecba  lor  qniatione 
e  per  certo  e  pagani  eran  tuDcenti 
ma  Carlo  traase  com  baron  poasenti 


4. 
Con  ben  dieoi  mila  oaualieri 
huomroi  autiobi  di  gentil  lignaggio 
alla  bactaglia  gianeon  uoleDtieri 
ouera  a  zuöa  taDto   baronaggio 
e  qnegU  neccbi  nobili  guemeri 
CO  pagani  ei  recauano  al  nantaggio 
onde  re  Fierabracda  col  sao  corno 
sooo  6  fe  ooa  tncü  e  suoi  ritorno 


5. 

ß37  In  Bunno  po^io  ouerano  acampaU  Tb 

tra  Roma  el  mare  per  non  esBer  in  me»> 
re  Fierabraccia  cA  suoi  raganati 
per  combacter  con  Carlo  comio  ueggio  [149& 

640  Carlo  co  snoi  christiaiii  fnron  tornati=  Des. 

non  so  aedere  chi  eenando  col  peggio 

542  tornando.  Carlo  oolle  grande  ofifese 

480         Orlando  aide  Uliuieri  el  marcbese 


Cbe  tomaaa  cogli  altri  a  capo  cbino 
544  per  la  crudel  ferita  quale  hanea 

Orlando  aegUacoeta  inaal  camino 

483  e  cht&ramente  bner  lui  dicea 

484  i  dico  ben  cbe  tu  non  Be  si  fino 
qnanto  U  mio  cor  si  peneaoa  e  credea 
e  poco  midtengo  cbio  non  dioo' 

cbe  tu  se  mentitore  inuer  lamico 


7. 
Ta  aal  cbe  &a  noi  dne  e  cbiaro  pacto 
di  non  prender  bactaglia  o  altra  impresa 


..Google 


Cuto  IL 
P 

che  lan  debba  richleder  laltro  ratto 

486  e  tu  mbü  facto  qiii  ei  facta  offesa 

487  Uliuier  diese  aignor  mio  adatto 

488  noa  ti  bisogoa  farmi  qui  ripresa 
si  ho  fallito  raene  pianeo  U  danno 

489  Orlando  U  guarda  e  niael  con  a&tino 


Obe  eaugainosa  hauea  la  eoprauesta 
del  eangue  che  glusciaa  pel  costato 
lacoscia  e  la  gamba  era  mamfesta 
fino  allo  eprODc  di  sangue  hauia  baguato 
Orlando  eua  parola  si  rabeeta 
non  Qorrebbe  haaer  decto  il  sir  pregiato 
aerao  Uliuieri  tanto  amana  di  core 
perche  hauena  di  Ini  nel  cor  dolore 


Zriente  pin  gli  disse  epoi  mostrosai 
con  lai  cniccioBO  simolando  il  core 
Oarlo  con  tucti  i  christiani  ritomoHsi 
Del  campo  buo  senza  far  piu  tinore 
nel  padiglione  co  snoi  baron  trouoeei 
dicendo  uoi  gagliardi  di  nano  core 
ee  noQ  fueeino  e  uecchi  aqueeta  aolta 
bmtta  era  nostra  condocta  ricolta 


10. 
Banzalicenza  e  sanza  baon  coosigUo  177 

monete  faribondi  a  uostra  posta 
ma  e  necchi  ui  cauaron  del  periglio 
raaone  e  bene  se  uei^gna  nioosta         180 
Orlando  lode  e  fra  ee  üa  consiglio 
che  chara  costera  cotal  proposta 
tn  ae  ginrando  che  prima  ciie  eamii^Des.l  503 
'   nerranno  que  pagani  a  ricercarmi 

1   1.  0  «.   3  nl  mo.  3  Ui  nacb)  .  .  dl  8  chua  gll  e. 
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11. 

Uliaien  al  sno  padiglion  fertto  ie& 

ne  fu  meoato:  e  molto  aisitarlo 
noa  fa  nel  oste  barone  tanto  ardito. 
che  noQ  uandassi  e  aadoai  U  re  Carlo 
Orlando  non  aando  cbera  atizito 
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la  terza  scbiera  con  real!  bandiere 
ben  parea  che  copriBsino  ogni  sponda 
facte  Je  ecbiere  Fierabraccia  appella 
larmadnra  Btia  ricca  e  tanta  bella  200 

1  «  fece  delU  IDO  g.  3  SorllnalbriceiD  chon  iDo 
getitl  4  BruDolanta  dlj  nilfondi  9  irgnl  1>  t.  eben 
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Parono  recbate  per  maai  di  baroni  8'' 

cbe  mal  un  altra  aimile  si  canta 
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dieron  coq  nn  pennone  al  saracino 
che  UQ  si  hello  mal  non  ne  fu  in  Fraucia 
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|1l  el  ptgun 


aa- 
st fe  comando  a  ttiote  atre  le  schiere 
Botto  gran  pena  che  ognano  si  restaase 
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prouar  mina  con  qnel  baron  nel  oampo870 
recate  lärme  mie  sanza  dmore 
portato  furon  aenza  nessun  manoo 
tncto  larmorono  con  tenero  coro 
ognun  pregaua  Idio  il  guardi  dinciampo=a343 
ctaecan  ümaraui^lia  del  suo  ardire         875 
hanendo  colpo  di  si  gran  martire 

9  mi  pTaDeno  .  .  pagiDo  id1  o.  a  toDorc  1  laebMa 
a  tottl  Itrniuiuio  S  Iddto  obal  {•  daoMnpo  T  cii- 
•diano  t.  d*11  •.    8  lOMidD  «1  o. 


..Google 


730         Fol  gli  menarODo  il  ano  clestrier  corrente 
dacciaio  ooperto  per  fioo  altallone 

733  Iowndo  e  lacoia  coa  pennoa  pendente  ^  a  289 

e  prima  che  montasse  in  aa  laroione       380 
pedon  pedon  aando  con  malta  gante 
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40. 
Carlo  dicea  io  non  ao  che  tu  uada 
cosi  ferito  per  nulla  cagione 
che  a  taotolmondo  parre  coaa  lada 
sio  ti  mandassi  a  cotal  conditlone  420 

diase  Uliuiari  signor  aede  tagrada 
andar  uiaoglio  aenza  far  sermone 
hora  qui  rinforza  il  dir  della  bactaglia 
noi  gnardi  Christo  da  noia  e  tranagiia 

I  Diceiut  Ch.  3  pirU  .  ladn  i  miodir  non  tl 
nobile  •  6  »iffnor«  *•!  tl  «.  Sa-  aogllo  .  -  pta  lan- 
olone      7  on  r.  el  iMt  dir«      8  Chrltto  ci  g.  d«   peot 


..Google 


Gant«  m. 


Signor  che  deeti  tacti  gli  argumenti  124 

a  tacta  Ibumaoa  geDeratioue  426 

e  alli  tuoi  serui  deati  e  Bentlmeoti 
che  difendessino  per  te  la  ragione 
dammi  gratia  aignor  chio  mi  ramenti 
di  Carlo  mano  e  dogni  sao  barone  480 

e  d  Uliaieri  che  cbiese  gratia  e  dono 
dandare  a  giostra  col  saracin  baono 

1  8.  Iddio  cbi  dtatl  gll  S  a  >  Mo  fedell  uml  e 
*  cb*  dlfcDdaoD  iol  S  k  uba  naruiflata  6  dlclu  dl 
Cbwio  e    1  eblM«  al  grün  d.    8  g-  Bbon  qD«l  pifiMi  b. 


El  pri«^o  del  sno  padre  noD  gli  ualse 
ne  que  del  re  ne  que  di  tacd  imperi 
che  a  dispecto  dognuno  a  caaal  ealse 
el  aalorOBO  el  possente  üliuieri 
o  qaaoto  a  Oano  queeto  facto  calse 
perche  moriBse  qael  Dobil  gnerrieri 
ma  Christo  che  iamaaa  per  Bua  grada 
che  far  non  noUe  la  lor  aoglia  Batia 

I  N«  pileg^l  9  na  dl  tntll  quiDti  t  picrl  ) 
uclle  4  chom  no  canilo  el  p.  D.  it.  tradltorl 
qua  aiMt  6  morliil  el  DobUa  T  dl  mo  g.  8  al 
fMtn  Dou  DOlaa  tut  1> 


..Google 


Binieri  e  laroiaescoao  Tnrpiao 
e  que  del  parentado  di  Mongrana 
pregaron  Carlo  figluol  di  Pipino 
quasi  piangeudo  coo  la  uoce  altaaa 
0  »Ignor  nostro  rompigli  ü  camino 
poi  che  ha  ferita  si  ladra  e  uillana 
mandaui  un  altro  quäl  te  impiacimeoto 
diaae  Carlo  se  auole  i  eoa  contento 


Ha  per  Don  far  le  mia  parole  adrieto 

si  come  glbio  promeeso  sara  facto 
814  poche  promeaso  glhio  uon  gliele  uieto 

301  Andrea  cogio  di  Gtano  riepoae  ratto 

Uliuieri  di  tal  gratia  mostra  lieto 
202  784  siehe  lassatelo  ire  aqueslo  tratto 
788  Einieri  rispoee  tucti  quaati  noi 

792  uorreeti  che  morissin  tucti  ooi 

1  noo  liloiotri  m.  pirol»   indrlito      9    glloo 

rMm 


St  norresti  uedere  ognan  difecto 
831  el  marcheae  Uliaieri  er  ito  nia 

äaando  quel  rimbrottar  era  scoperto 
inieri  a  tucti  quanti  riepoodia 
793  dicendo  in  tuoto  sia  di  aita  epento 

789  801  chi  ama  tradimeuto  e  uillaaia 
si  come  amate  noi  gente  omdelo 
non  ispnta  dolce  chi  ha  in  bocca  feie 


.y  Google 


6. 
Andrea  cngino  di  Gano  rispose  ratto 
dioeodo  Rinieri  padre  d  Ulinieri 
tu  sempre  parli  come  stolto  e  matto 
quando  inuer  noi  ta  parli  tanto  altieri 
Rinieri  initerso  lui  si  uolse  adatto 
la  spada  trasBe  iniquitoao  e  fieri 
e  66  aon  fossino  e  tramezatori 
la  cota  andana  male  pe  traditori 


Orlando  e  larciucscouo  Tnrpino  465 

e  qae  del  parentado  di  Monsrana 
Astolfo  el  pro  Daneae  paladino 
el  daca  Namo  e  sna  gente  sonrana 
harebbon  qae  di  Gan  meuo  al  dichino 
ma  Carlo  mano  con  cran  aoce  altana       470 
posate  tncti  chio  ui  giaro  a  Christo 
che  ohi  di  noi  cominoia  il  faro  tristo 

1  Che  0.      3  e  A.  «1  D.      S  maHt      6   Ch.   pMla 
T  cha  lo  f.     8  ohal  prlmo  iba  c. 


Foi  si  posar  e  Carlo  appello  Gano 
ed  Anarea  che  coUni  e  Baldonino 
in  gaesto  pttnto  si  maona  tostano  475 

andate  tncti  con  dolce  latino 
ed  inginoccbiati  baciate  la  mano 
al  buon  Rinieri  ciasohedun  ool  cor  fino 
e  cbiedete  per  gratia  perdonanza 
Be  non  ohio  finiro  nostra  arroganza  480 

I  Chö»!  poMto  rh.  tip«11a  Q.  9  ad  />«!  A.  Man- 
fraittna  e  olaiebnDD  3  lor  pirente  prontinino  1  cbon 
doloi  Utlnt  6  ed  ftKU  tngliioehlDal  ■  twcu  U  6  al 
pru  B.  chon  baoa  cbor  f.  7  a  oh,  gll  s-  '  P-  ^  **" 
fkro  >  maoo  la  o.  ■■ 


..Google 


Si  come  fanno  e  cftai  per  la  panra  13« 

dun  eran  maschia  meDan  la  coda  speaac 
cosi  te  Gaao  con  tucta  sua  altnra 
nelle  man!  di  Binieri  e  ai  fii  meeBO 
Riuieri  uedendo  calat»  lor  tura  466 

per  amor  di  Carlo  perdona  adeaso 
bor  ritomö  al  marcaese  Uliuiero 
che  senandaua  uerso  il  pagan  fero 

I  Sieh  plchol  cbine  p,  pagnra  A  ohoal  dt  Q,  tutti 
1*  loi  choogiuc»  4  inaa  dl  R.  fntOD  rlme*al  A  e.  I* 
lor  f.  fi  lunor  .  .  pirdono  ad  «ul  7  ot  rlturnluDO  •  . 
1JllDi«ri     8  ohtudaua  lolo  u.  el  f.  Bari 


830  Fieta  ahauea  qnalnnqne  lo  mtraca 

cbe  morto  parea  sopra  del  eanallo  490 

lannadnra  chanea  tanto  lagrana 
che  la  ferita  gia  dou  fece  atallo 
ma  infino  alloipron  il  aangue  bagnana 
746  Orlando  nide  qnaato  crndo  fallo 

748  far  gli  parea  che  non  uera  ito  esso  495 

armoflai  presto  per  segairlo  apresso 

I  unuM  dMohaDO  rhel  m.  2  ptmlx  qiundn  moDto 
toftil  f..  R  !■  ina  i.  Utito  lo  iMTtaa  6  Orlando  fl 
vldt  «  q.  e.  f.     ;    gl)    paroa    l^r  che  nou  aara  «ndito 


11. 
Bt  pitt  uoltel  pr^aaa  ood  pietade 
dicendo  Uliuier  niio  lassami  gire 
Ultaier  disse  la  tna  gran  bontade 
91  riserbi  in  te  per  aitro  ferire  5i 

chio  ho  aperanza  nel  alta  maeetade 
che  aqaesto  pagaiio  che  e  di  tanto  ardire 
la  mia  peraona  gli  eara  abaatanza 
si  che  ritoma  con  la  tna  possanza 


..Google 


12. 
lo  noD  Qorrei  che  dae  fturino  Q«dad        5 
sndare  adosso  a  nn  can  saracino 
f^rmosi  Orlando  co  sensi  perdnti 
e  non  sapea  che  farsi  inaul  camino 
dicendo  mia  falli  grandi  son  snti 
non  gli  riBtoro  mai  a  Dio  diuino  6 

ma  per  mia  colpa  Uliuier  sara  morto 
0  qaanto  si  fermo  con  discon&rto 

I  Oh«  noD  .  .  .  touio  S  i  OrUndo  •  und  t 
eitfUon  mDti  i  t.  »I  c.  fi  friwc  dicendo  e  mU  ff 
fdll  uedo     8  uotll  lUro      7  cbe  p.     B  o  fMt  q.  1 

mOBtl    obOD    (HB   d. 


18. 
Seoza  trar  sänne  o  dismontardarcione        18^ 
e  collo  Bcado  in  braccio  e  coila  laocia 
e  cosi  Carlo  e  ciaechedan  campioae        516 
per  aeder  quel  fiero  caaalier  di  Franda 
tucti  e  chrudani  sarmoron  per  ragione 
6  saracüni  mostraaan  lor  tembianza 
di  noler  Boccorrere  se  fia  mestieri 
bora  ritomiamo  al  marcbeae  Uliuieri       520 
1   tnial  irm*   9  •  ftKlt  »  c.  IidoIb  Id  maiio   II  p*r 
matlanl  In  dir«t>  el  pro  eh.     <  •  ehnil  Clurlo  e  eli- 
•ehnDO  piltdlDO  d[  FiiDU  i  urmorono  6  i.  par  nuwtnc 
1.  poHtnu    7  locborrar  «•!  fara    S  ot  r. 


842  cbe  era  ^unto  al  pagano  e  salatoUo 

dicendo  quel  signor  che  fermo  il  moodo 
con  sua  pouianza  tucto  illuminollo 
ue  allui  place  ti  ti-agha  di  pondo 
845  re  Fierabraocia  ridendo  gaardollo  626 

667  dicendo  cbi  se  tu  baren  giocondo 

sc  tu  Carlo  o  un  dellimperieti 
o  de  Bna  DOminati  oanalieri 

3  tt  lagfal  eho  ino  fadl  lo  too  rhollo  t  H  gll  a  In 
pUcwt  a  tracattt  al  fonda  7  Mlta  o  Charlo  o  Orlando 
0  de  iDO  p*l«dlDl    8  e  de  eao  n,  baren  flal 


.y  Google 


890  Be  Fierabraocin  era  in  terra  a  poaare 

903  TJliaieri  gli  rtspoBo  preato  e  ratto  530 

884  Carlo  non  Barmeria  per  tale  affare 

885  n«  anclie  Orlando  per  si  picool  facto 
896  e  BODO  an  sao  famielio  a  non  be&are 

1056  chalai  menar  tidealiaron  adatto 

873  e  ae  ta  ti  baptezi  scamperai  535 

876  se  non  lo  fai  certo  tu  morrai 

I  t.  4M«dara  a  D.  T.  8  Ch.  o  Orlmda  o  dmiddo 
de  pl«l  4  non  il  noDtrtbbe  p.  6  nandiml  ma  chci- 
toDo  (HO  (cbndleil  B  «bto  tl  debba  mtnare  pigaDO  b. 
7  tt  ono  Utteure  ehupaml   8  n.  pell«  inlc  ntul  tv  n. 


16. 
iWabraccia  parle  oon  bomil  ooce 
878         wntiti  ta  di  tanta  gagUardia 
1059  diase  Ulioieri  per  qaäohe  mori  in  crooe 

0  tu  me  o  io  te  haro  in  balia  ■   540 

Fierabraccia  lo  nide  si  feroce 
925  atto  nel  arme  e  pien  di  leggiadria 

ü  grande  e  grouo  e  lärme  rilucente 
ooperto  asnrro  il  sno  destrier  corrente 

I  pMl«  9  ttientl  I  UlloUr  4  otta  od  to  il  »utr« 
in  fi  F.  •!  goarda  •!  t.  fi  adatto  gIL  paia  e  dl  iram 
(tgliudla    T  il  ftUt  albm«  Inoant«    S  «1  baoD 


17. 
Oon  un  grifon  dargento  in  ogni  canto         14' 
disBe  il  pagano  se  Carlo  eenza  fatlo        546 
inaer  diso  cbun  suo  baron  da  tanto 
obe  oostui  eia  fra  lor  piccol  aaaaallo 
troppo  sare  lor  forza  di  gran  nanto 
poi  disse  ad  Uliuier  nonfar  pin  atallo  550 
tornati  al  tao  signore  e  si  dirai 
cbe  mandi  an  altro  e  tu  ti  poserai 

t  Eo  ogtit  parlg  qd  g.  diritnto  3  pagaoo  tau« 
Cbula  S  anaario  ■•  le  a  bironl  datlinto  4  •.  Der  dl 
lol  p.     6  uiia  dt  f.  •  dl  fl.  n. 


..Google 


18. 
Di  che  mandi  Uliuieri  ol  oonte  Orlando 
ol  duca  Nfttno  o  an  degli  altri  pari 
0  Rtnaldo  di  chni  ei  ua  parianao  666 

oaero  an  di  qae  ch«  lui  tien  pia  clutri 
dlsae  Uliuieri  barone  io  tadimando 
troppo  da  gentileza  ti  didnari 
che  quaudo  an  caaalier  ti  cbiede  gaerra 
e  ta  noQ  cari  e  ststi  in  aa  la  terra        660 
1  Dlgll  cha  m.  D.  0  O.     S  phrl    i  uno  dl  qiien» 
•  qnali  tiam     &   tt   domindD     A   a   t.   dt   g.    tn   luarl 
7  elM  /fUf  q.  OD  lol  0.     8  non  t«    db   ehorf    ■    ■■•dl 
■oUa  t. 


19. 
Disee  il  pasano  io  ti  prometto  •  gioi'o 
sopra  mia  le  dinon  montar  in  aeUa 
che  agiostra  meoo  uerra  il  pia  sicora 
clie  habbia  re  Carlo  ood  sua  g^ite  bfllla 
tomati  amico  che  di  te  non  cnro  666 

Uliaieri  per  fare  fine  a  laa  aooella 
diase  al  pagano  i  ti  ao  fu*  oontento 
di  oio  ehe  na  oercando  tno  talento 


30. 

1068         Io  ti  prometto  sopra  al  mio  batteaimo 
1062  cbUliuieri  figluol  di  Rinieri  di  Rana      6 

omu  ü  penea  ben  da  te  medeeimo 

1076  ae  nuoi  lasBar  tua  fe  che  nile  e  nana 

1077  e  toma  a  Christo  e  laeaa  il  paganesimo 
939  Fiwabraccia  si  risa  iosulla  plana 

1064  e  diase  poi  che  tu  se  Uliuien  6 

uoglio  con  teco  giostrar  uolentieri 

I   »d  lo      9  Dllniw  IHM  fl  dl  Btnier  dl  I 
3  bei»  tn.    4  iMcIare  U  Ino  ftd«  trIiU  ■  n. 
Dar«  .  .  .  liKlue      6  t.  eben  In  t«iTt  plana     I  m  II 
matdwM  ü.     8  cboa  tcebo  gloatei«  brä  n. 


..Google 


31. 

Ta  ti  faceui  in  prima  sao  nassallo  Hb 

diasfl  Uliaieri  ai  beti  del  re  Carloae 

939  Fierabraccia  ragnarda  el  sno  caaallo 
qnanto  pareua  saggio  e  bei  baroae         580 

940  poi  uidae  el  sangue  cbe  facea  di  ualla 

per  la  coscia  cbe  gia  fino  allosprone  ^  a  608 

946  disse  il  pagano  baron  tu  se  ferito 
1069  siebe  meoo  agiostrare  inonti  inuito 

I  f,  pr.  0.  9  M  bem  8  el  p*g»Do  rig,  IdI  el  e. 
t  p.  Imio  ^ncho  b.  6  cbotcU  bI1>  gunb*  t.  7  i.  t« 
FI«r»brieoio  e  pu  cbauia  f.    S  (.  «.  m.  non  ti  l- 

{Ht.  Giovio;  s  Floribrazs  i.  lai  el  c.  1  biato  p. 
Inuo  a  frinebo  b.  a  p,  dIU  tmfne  oh*  no  f.  «Uljo 
S  p«T  1»  (uubt  Infln  bI  ipBraae  7  bmae  tu  el  6  pareh« 
n.  *.  00  !•  tBolt») 

22. 

TTlinieri  per  fare  aua  ferita  ascosa  5S5 

947  rispose  al  pagano  tu  se  forte  errate 

950  86  piede  o  gamba  fasse  aaDguinosa 
949  e  percheio  ho  forte  e  spesso  spronato 

948  el  mio  canallo  per  giugoer  seuza  poaa 

951  diese  il  pagano  tu  nü  pari  abagliato      590 
che  sio  gnardo  bene  ritte  col  occbio 

952  lo  sangneatene  di  sopra  al  tao  giQoccbio:=a523 

I  UllDlgr  ,  .  (DO  ungue  DSichoio  9  ■  qoel  p. 
tiUM  ingamiBt«  S  fnait  1  al  e  pwohe  o  forte  ipr, 
7  cheiiedlo  .  baue  coli    s  al  a.  d.  dt  a.  d*  g. 

(O .'  I  Ollaere  p.  f.  lo  so  ucgne  lacboio  3  tn  ate 
emto  3  ••  g.  a  pa  f,  iaagalnoto  i  sie  p.  uo  Toito 
ipeniDito  S  el  ma  ungne  e  loMo  dal  me  ciaallo  >mo- 
nto  A  tu  me  ptre  imaUto  7  sa  e!o  bao  g.  drlto  ood 
loglo    8  el  «.  neo«  «opta  dal  leuoglo] 

33. 
1074  Ua  perebe  ta  se  tanto  ualoroso 

959  faro  che  tu  sarai  libero  e  sano 

958  dismonta  e  uanne  al  mio  caual  gioioso  595 

e  prenderai  coq  la  tua  propria  mano 
954  UD  di  que  öascH  cbe  pia  protioso 

965  balaimo  qod  si  truoaa  piu  sourano 

1085-6       come  harai  beute  aarat  gaarito 
1068  Xniuieri  rispose  come  buemo  ardito         600 

8  e  u  al  rt  b.  cbelal  tiuoiil  el  p.  a,  T  e  chome 
ual  baoito    8  Ullulato  pulo  ohoma  abuMlle» 


..Google 


{0:  1  B  p.  tn  tl  t  D.  >  MTi  3  «  Da  «1  b  i 
dB  qalH  r.  ehs  unto  e  gloiloio  B  b.  gba  do  m  t 
troaa  In  p.    7  •  romn  ta  haatnl    B  Olluare  ptrU) 


Könne  torro  Be  primft  Dol  gnadagno 

con  Altacbiara  mia  spada  aflUata 

diase  il  pagano  dapoi  che  tu  auoi  l^uo 

guarti  dame  e  poi  non  fe  posata 

sao  canallo  preae  chera  forte  etagno       605 

e  di  tanta  possanza  ismifiurata 

Bu  ai  fii  getta  che  parae  ana  penna 

sua  lanoia  preae  groasa  coioe  intenna 

1  Nolll .  .  .  noUl  g.  9  ml«  8  shattn  uoIUI  t  ta 
llanwai  •  pol  S  wkImIIo  .  .  /ort«  eiL  S  untinnit« 
7  gltto  choiD  n.     8  ibo  Itno  p.  chera  c,  antaima 

(6:  1  Ho  Tolo  ae  p.  na  la  g.  3  d.  lo  p.  aa  ta  oole 
«täte  lo  1,  1  fa  como  a  tl  plue  a  pla  B  al  i,  c  cheia 
f.  a  itrano  A  e  de  gralida  p.  daimuianta  7  aopra  t* 
glla  che  pareaa  d.    8  a.  1.  pare  g.  c.  uo*  ataaa; 

26. 

Dicendo  oaaalier  i  ti  disfido  iSi 

dUse  Uliaieri  ed  io  te  Bimilmente  610 

ciascaD  del  campo  prese  preaeo  allido 
del  Teaero  di  Roma  acqaa  oorrente:=a  1049 
tncti  e  pagani  bI  staaan  saaza  grido 
per  uoler  chiaro  acder  qael  conuenente 
come  la  fara  bene  illor  Bignore  615 

cosi  limperi  di  Carlo  imperadore 

1  E  dlaae  a  Ulialeio  lo  3  ciaaeoDO  dt  lofo  d,  & 
praaa  aUldo  4  Tenare  B  p.  «Unarn  8  p.  potar  a.  eh. 
^.  ehounento     7  b.  lor  i,     8  •  cbod  a  paladtnl  e  Oh. 

{O:  1  E  dlua  a  Ollaare  elo  ta  d.  9  a  0.  •  alo 
tl  8.    H  eaachaduDo  A.  c.  p-  a1  ao  paitido) 

26. 
Voltati  e  baon  destrieri  sooto  gli  scudi 
le  lance  basee  e  pennoni  diBpiegaroao 
e  lor  destrieri  parenan  falcon  nudi 
quando  luno  apreoBo  laltro  spronarono    620 
dieronsi  colpi  tanti  acerbi  e  cradi 
che  insnlle  groppe  per  forza  piegarODO 
compiuto  il  corBO  luno  all  altro  mira 
tirando  fuor  la  Bpada  ognon  con  ira 

1  baoo  batODl  9  dliplegana  3  mndi  1  q.  1.  aanol. 
ipronando  B  e  ctattonit  duo  cholpl  al  a.  e  dntl  6  oban- 
•Dlla  groppa  .  •  plaguoo    6  traando  ftioil  •  toandl  «.  1. 


.y  Google 


27. 
1189  Forte  si  raarauielia  Pierabracoia 

1147  del  gran  aalor  ael  marcbese  Ulinieri 

1149  se  non  foBai  ferito:  da  eae  braocia 

non  mi  potrei  difender  taDto  e  fieri 
Ulinieri  uerao  il  cielo  alzo  la  faocia 
in  ner  di  Cbriato  faoea  molti  prieri 
dicendo  Idio  da  oostai  mi  difende 
1656  com  an  lioDe  aerso  lui  ei  diatende 


88. 
Be  Fierabraecia  Biente  aattese 

1162  col  braudo  cbe  Battiscie  bauea  nonie 

1163  a  Ulinieri  uu  gran  colpo  disteee  635 
1228          dello  Bcudo  taelio  £do  alle  cbiomc 

1224  del  buon  deatner  ma  aieate  loSeee 

Ulinieri  serra  Ü  sno  fra  leba  el  pome 

1143  enanllo  Boudo  feri  Fierabraccia 

che  gllel  taglio  come  ee  fuBse  ghiaccia    640 
i  Hatteilmo  aale    4  cba  lo  «cbndo    li  lalaa    »  «hello 


S  pia  del  terzo  nemando  per  terra  Ih^ 

e  la  apada  diman  gli  fe  cadere 

1332  e  parte  dellarcion  con  esao  aSerra 

e  naachi  che  erano  di  si  grau  ualere 

1333  la  catena  delloro  taglia  e  diaerra  645 
1385          ed  amendue  in  campo  gli  fe  gire 

1144  e  lo  canallo  pel  colpo  ismiaurato 

uoltoasi  in  fuga  tucto  Bpauentato^al040 


..Google 


A  dispecto  di  lai  fasgi  no  miglio^aeiS 
Uliaieri  aide  e  fiaaoKi  doro  fino  $[)o 

1338  sabtto  dismonto  e  die  di  piglio 

1339  adnn  de  fiaschi  e  beuue  a  fino  dimioo 

1340  di  eubito  gaari  cbiaro  cfaome  g^glio 
poi  uer  dei  fiume  prese  suo  camino 
apunto  in  mezo  gli  gitto  del  Teaere=:al049 
perche  nesauno  nonne  possa  beoere  656 

1  Cb«  >  d.  d.  1.  r.  mno  m.  9  f.  cherio  d.  (.  fl 
t.  «moDt«  t  ■  nno  dtlll  t,  6  p.  B«r*o  al  t.  p.  el  ■.  e. 
T  a  glUolll  In  meto  del  T.     S  «ccId  chs  dshoiio  mal 


31. 

1349  IB&a  ^li  aide  gittar  qnel  re  pagsno 

che  riuolco  gia  haaea  il  aao  caaallor=al041 

1350  gridando  forte  msrcbese  Bonrano 

per  amor  del  tno  Dio  doq  far  tal  fallo  660 

Uliaieri  si  ritorna  BOpra  il  piano 
1536  e  qael  braado  che  chiar  come  cristallo 

1535  cbel  clüsinaaa  Battiame  in  pagania 

1Ö34  ricolse  ed  Ältachiara  rimettia 

9  cha  gla  r.  aneD*  sl  baoo  e.      3  e  grldi  f.      b  t 

Ullalero  il  uoltana  nrrao  el  p.      6  e  qoel    bal   brando 

cbiuo  CO,    7  cbaiat  eh.  Battatlmo 


83. 

Foi  monto  iiual  ano  caaal  corridore  665 

dioendo  Bio  potro  taglieate  brando 
col  taglio  tuo  pronerro  il  mio  salore 
iotanto  gianee  li  pagan  minacoiando 
dicendo  perche  hai  facto  tanto  errore  =  al062 
baaendo  in  maiio  tacto  al  tao  oomaado  670 
noa  riccheza  di  tal  ualimento 
che  poteui  in  tua  nita  eseer  contento 

1  P.  il  m.  snl  chaiullo  9  d.  sl  p.  H  ehol  tao 
■Ignara  p.  mie  d.  4  atanto  gante  al  pagann  farltore 
6  biToa  percbe  racaitl  tat   fillite     8  ehall*  tno  d.  po- 
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Sappi  Uliuieri  ohuiia  buona  ciptade  16-t 

oaleaan  qne  fiaschi  i  qaali  hai  gittati 
disse  Uliuieri  oon  la  tua  gran  bontMe  ^  a  1 063 
HO  che  ti  pruoni  ed  oai  mia  dectati        676 
che  qnando  hq  di  soi  per  fortuna  cade 
Don  no  che  membri  bqo  eieno  stratiati 
che  troppo  sarebe  Ihaom  di  guerra  orudo 
hauendo  aempre  im  baon  si  facto  scado  6B0 

9  04111110  B  f.  chetta  al  g.  3  U,  li  tno  4  u. 
chnto  f.  ■  •  mia  psubitil  b  qnando  Iddo  dl  oui  e 
bdito  0  ebide  B  non  uagllo  cbe  m.  ilem  (uucnUdl 
7  eha  fMI  t.  aarla  luomo . .  drado   ä  un  tf  u«raee  iehudu 


54. 
He  Fierabraccia  udeado  cosi  dire 
dl  8110  feroce  ardire  hebbe  temenza 
diceiido  costui  non  doCa  il  morire 
poi  coQ  Palme  fer  sanza  far  aoffrenza 
ed  Uliuieri  feri  coo  gran  diaire 
Bopra  dellelmo  di  tanta  ualenza 
siebe  Uliuieri  forte  sisigoctio 
subitamente  richiamaua  Idio 


35. 
Poi  coa  Battiame  in  man  che  hauoua  tolta 
aquel  pagano  ferir  ando  con  possa  690 

che  quanto  scudo  e  coraza  heobe  coUa 
taglio;  c  mando  il  brando  in  fino  allossa 
onde  per  queeto  il  paean  fe  rinolta 
e  cadde  in  terra  per  la  gran  percossa 
e  del  fianco  mostraua  la  ourata  695 

tanto  fu  ta  ferita  dispietata 

p,  ando  B  f.  ohoD 
el  pagano 
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Ha  ChriBto  86  lo  nolee  riserbare 

per  dare  exempio  ad  noi  di  tal  nouella 

el  difese  da  qael  crudel  t^liare 

che  Uliuieri  le  ood  quella  spada  fella     700 

che  gli  fe  tl  fegato  el  polmoo  mostrare 

ma  non  taglio  oe  daDeggio  bndella 

benche  misse  Ubrando  fino  a]laschiena=ai4S6 

e  oame  e  sangae  tucto  a  terra  meoa 


1  c. 

ohe  »1 

1   Dolle   t.     9  dl 

10  n 

n.     3 

lo    dlfM« 

i  chon  1 

IDO    1     f. 

6  r.  «1  ühot  m. 

6  1 

■  □.  t. 

gi*  paoto 

la  b.     ; 

b.  rlcldml  al  Aucho  t. 

1.     8  • 

)  imgat  ■ 

abwn«  Inilao  » 

Infino  al  pie  del  marchese  Uliuieri  16b 

1647  gli  cadde  ü  sangue  al  tirar  della  spada  706 

1648  de  piacciaui  dadir  di  qnel  gaerrieri 
qaando  senti  qaella  feaita  lada 

1651         che  a  Cristo  padre  raffreno  e  petuieri 
1660  inaerso  del  cielo  cogliocchi  suo  bada      710 

1662  oode  e  fu  da  Clie«ii  Christo  spirato 

1663  che  Uliaier  dolcemente  hebbe  chiamato 

1  I.  a  p.  a  gll  fthU  4  a.  1*  MIU  allUdr«  a  ch« 
fMt  p.  fermo  e  aao  p.  6  a  uerio  el  o.  o.  »partt  bada 
7  onda  die  fn  .  Chtlat«  ilaplnto    S  Dltaiarl 


1654  Dioendo  gentil  marchese  per  Dio 
tl  pri^  che  da  te  morto  non  sia 
pero  che  tacto  qaaato  U  mio  disio  715 

e  di  tomar  sotto  la  sienoiia 

1665  del  re  Carlo  mano  e  dessergli  fio 

siehe  noglio  mi  metta  in  eoa  balia 

1656  cio  ti  prometto  per  la  fede  chi  aggio 

1657  che  sopra  me  faattesmo  prenderag^o      730 

1  D.  0  g.  S  el  mle  d.  r>  di  Charlo  mano  e  tando- 
mlgll  da  fl  0.  cbeinml  m.  fu  b.  7  a  alttl  p.  p.  lo 
cbore     8  battaelmo 
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89. 

Bt  ezaltro  la  toa  chriaüsnitade 
e  rendero  uostre  reliqaie  Bftncte 
di  che  Carlo  nlia  si  gran  uoloatade 

fnperi  e  laltre  genti  tucte  qaante 
naaer  ai  facta  dignitade  725 

e  trale  delle  mani  di  Treuicaate 
dolzfl  marclieee  habbi  dime  merzede 
che  10  non  muoia  in  queiBta  falsa  fede 

1  E    acreicero    U  saut«   c      9  a  lendaronl      1  o  1 
plerl  •  a.  g.     7  abbia     S  chio  ....  mala    f. 


40. 
Franco  Uliuieri  slo  morro  io  qaesto  etato 
che  io  paasi  prima  cbe  batteemo  prenda  730 
da  tncta  geDte  aarai  biasimato 
ne  mai  ta  non  ne  potrai  Stare  amenda 
udendo  cio  Utinier  baroD  preeiato 
tucto  b!  contento  di  tal  uicenda 
hora  rinforza  del  pagano  11  suo  canto    735 
tuet!  ci  guardi  Christo  el  apirto  sancto 

9  prima  chal  MDto  battMlmo  p.  S  g.  na  i.  blMla- 
mato  4  fl  mat  noo  •  .  Tat  maada  (  a  paro  fa  shto  II 
ila  racbomandati)  6  de  fachal  aanto  battaaimti  uangha 
T  r.  al  rhanUr  dl  qnal  pafaoo     6  g.  a1  pädia  lograno 
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Caato  IV. 


At  Dome  della  uergiiie  Maria  !?■ 

segair  uoglio  questa  storia  bella 
aocioche  a  tucta  gente  im  piacer  sia 
lioi-  ritorntamo  aUa  nostra  DOuella  740 

Bi  come  Uliuieri  pten  di  gagliardia 
diBse  al  pagano  cou  pietoaa  fauella 
io  faro  cioche  tu  uooi  al  presente 
poi  lasso  Stare  il  buon  brando  tagliante    741 
1  Col  u.  di  Dlo  s  diU*   3  itorU  UnW  bell«    b  >1 
fehlt  0,  V.  pleoo  di  ohortMla    S  chon  pUns  tanella 
6  Ugllaoia 


Poi  prese  quel  pagano  e  nia  portollo 
si  come  barone  di  grande  ardimento 
e  sotto  un  arboro  a  giacer  posoUo 
e  poi  preae  senza  dimoramento 
el  sno  pennone  e  di  botto  straooiollo 
al  pagono  che  era  in  taoto  tormento 
strectamente  gli  legaua  le  coBte 
dicea  il  pagan  perDio  portami  alloBte:=alöll 
1  [=B1.  93.)  piendsm    el  p.      9  li  fthU  b.  plMO 
dsrdlmaDto      B  •  fehlt  i,  ■  qd  albsro      &  el  fthlt  »oo 
gonblDOe  eiiabitd     6   el    r>   p.    chera   In    gnnds  ipa- 
□«nto    7  g.  tunio  nel  fliDcha  ■  nalla  cboiM     ti  diäi» 
el  p«g«Qo  .   .  .  uelloite 
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siehe  a  taa  fede  battezar  mi  poBBa  =  al512 
ecbe  io  non  mnoiasotto  qneeto  inganao=ai  513 
diBse  Uliuieri  io  dod  ho  taota  possa  :=  a  1 5 1 4 
chio  ti  poBsa  portar  per  tanto  affanno:=alfil6 
che  BoOerto  ho  affar  teoo  ri8C0BaB=ai516 
graa  couteaa  di  qiietto  amendue  fanno 
e  poi  Io  preae  e  disse  troppo  peai 
easendo  charco  tu  ed  io  darnesi 

1  ittuo  9  e  cblo  8  noDoa  il  dura  loua  t  tbtM 
poitMil  pello  Unta  6  oheo  b.  aSkr«  S  ■  gram  qnl- 
■tlone  dl     7  pagaDo  dlMi  cl  maiohiH  t  p.    8  obatlobo 


B  Inno  6  laltro  forte  si  pian^ia^alBl? 
re  Fierabraccia  Uliuier  riohiamaaa 
lodando  lai  dl  graa  boota  dicia 
che  Io  portasse  uia  di  cio  il  pregaua 
perohe  nolentieri  mi  battezena 
1670  e  aeato  che  la  morte  qui  magraaa 

6  BIO  morro  lanima  mia  e  damnata 
la  tna  di  qnesto  sara  tonneotata 

1  Lddo  miraua  Ultio  e  pol  p.  9  U.  chlamaaa  3  «niisr 
dl  lolchoD  gram plaU  pragtaa  i  ala  dUldeniDa  5obau- 
qalio  ma  li  cballanloia  mia  6  psi  partttil  dam«  fort« 
DUgnoa  T  (=  3S1>]  aoliDlIerl  aon*l  Miat  bitaiado 
8  Kclo  ebtdlo  DOn  faul  danuato 

». 
8e ta  pooi  UUaieri portami  aift^al626    17t> 
ed  aqueeto  poni  tucta  la  tua  mente 
oome  leuato  mhai  prendi  )a  uia  =  a  1530 

1678  pero  olie  glie  qni  preeso  la  mia  geute 

1679  e  Bono  cento  mila  m  compagnia 
che  aubati  si  stanno  certamente 

per  aedere  sopra  di  chi  toma  il  danno 
se  di  me  saooorghono  tasBaliraono 

I  Ta  p.  Clinler  mlo  portaiml  t  ■  lenia  iupedl- 
mento  dl  iilanti  3  mal  «puilala  cLoal  dlola  1  qnuao 
molta  mia  g,  6  bin  da  duganto  m.  0  chi  b«na  aaliatl 
lt.  1  p.  ohonotMT  ■,  obl  tornsn  b1  d.  8  «tH  aana- 
gono  di  m«  (• 
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Ben  chio  dicsBai  a  ciaschedun  di  loro 
che  neeaiinD  sotto  peaa  della  uita 
che  fueai  tanto  ardito  in  concUtoro 
che  dal  suo  luogo  facea«  partita 
udendo  Uliuieri  si  facto  lauoro 
haaea  temenza  di  quella  aualita 
e  disae  al  pagano  questo  tni  place 
che]  tao  consuio  e  perfecto  e  uerace 

1  Quandu  dalloro  ml  partl  diul  tal  Mnora  3  aecla- 
tehnDO  «.  p.  3  DOD  f.  t  ■.  iMuiiiii)  dl  loro  i  n  Uli- 
d1«i  obaul  1.  ß  «bb»  loipetto  dl  q.  ■•utiu  7  ma 
pur«  dtue  il  p.  molto  ml  p.     S  •!  t.  c  ■  biMDO  •  a. 

7. 
ToBto  faro  cio  che  tu  mbai  anisato 
c  prese  el  suo  destriero  e  monto  §ubo 
ei  Christian  prese  el  caualier  pregiato 
dinaDzi  sei  poneua  com  era  uso 
benchfl  Uliuieri  era  forte  afTannato 
dapoi  che  Ibebbe  nel  arcion  riuchiusn 
dauaoti  ad  se  lo  teneua  con  le  braccia 
per  lo  troppo  tardare  bebbe  la  caccia 

1  Edlo  r.  c.  eh»  >i  dtultato  t  Deno  bdiaoii  snda 
p«r  moatir  *.  3  rl  piigaDO  p.  UltnlN'  ptMUiio  t  p. 
«1  barouB  dio  b  (=  9«>}  T  d.  Uta  •!  L  palla  b.  M  a 
pallo  t.  t. 


Che  U  pagani  che  al  bosco  erao  naacosd 
uedeudo  a  cotal  porto  illor  signore 
a  diBboschani  gia  non  ferou  sosti 
lua  dopo  laltro  traeuan  con  romore 
tucü  quauti  correuan  molti  tosti 
come  lenrier  quando  lepre  eece  fore 
Camobel  di  ualnigra  era  daaanti 
re  Foloho  e  Oai^anas  e  I«aiiiostante 

1  Cha  f.  aharmo  al  b.  ripottl  S  a.  attal  chaio  lur 
a.  3  a  d.  dOH  Ainin  i.  4  lam  pla  cballaltrw  traana 
cboiimore  h  t.  ofaorrando  plu  ratti  ■  praatl  6  cha 
leurliia  q.  la  1.  •■  foorl  I  ebQn  pram  gildara  danaata 
»  muoia  Cb.  s  iilna  I. 


»Google 


Del  Amirante  Klante  nipote  I8i 

fu  questo  Garganas  chio  uo  decto 

el  necobio  saracio  sir  Malegrote 

cOQ  sna  gente  traeaa  insieme  strecto 

e  Tenebre  pareua  a  ootal  oote 

per  aintare  Fierabracoia  perfecto 

e  Franciosi  nedeaaa  cotal  tracoia 

di  BaÜTfl  HGcaaallo  ognoo  saaaccia 

1  6,  rii  n.  9  fa  q,  ■moiUat«  3  «1  detto  ttrarino 
st  ar»  Ante  4  nhalls  tao  .  .  lUto  ■  prMto  6  at  Tana- 
biao  tnaoa  ,  .  roU  6  p.  alntu  obolluilmo  p.  T  • 
Frucaiolil  ndaudo  o.  obkoola    3  dauere  a.  ognnnä   i. 

10. 

Per  uotare  il  marchese  UUaieri 
loste  de  Christian!,  tucto  allor  si  mosse 
Orlando  e  tucti  sÜ  altri  imperieri 
Carlo  il  eepie  colle  eue  schiere  grosse 
6  nedendo  TJHaieri  e  pa^an  fieri 
che  adosso  gli  gingreuan  collor  posse 
dauanti  agli  altri  pagani  si  uenia 
un  re  saracioo  pien  di  uigoria 

1  P.  aodara  iludire  «1  a  la  achlare  da  c.  toito  ai 
m.  3  (=  Stb)  0.  chon  t.  edodi  paladlol  1  E  C.  el 
■cgnl  c  gantl  gr.  fi  a  D.  a.  e  pagaal  6  ehadaaao  gll 
uaniaam  7  dinantl  .  .  pagani  naula  8  ud  re  pagSDO 
pleno  dl  gRgllaidIa 

11. 
Broiolaate  e  Marmorigi  eran  queeti 
che  neninano  inanzi  agli  altri  di  rondone 
el  eao  caasl  oonuien  cnio  manifesti 
una  dromedaria  hanea  per  FonzoQe  =  al668 
che  e  passi  del  sao  gire  eran  pin  presti 
che  Qon  nola  od  ginalco  o  aa  falcone 
che  fblgore  proprio  correndo  parea 
nedendo  Uliuieri  forte  temea 

I  Brnnolant«  da  Honnezo  ara  quealo  S  ebananal 
•gll  altri  naitina  dl  t,  3  ehanallo  .  ehal  m.  4  aoeiia 
HD  andatnra  per  raglong  S  oheHno  p.  er*DO  p.  p. 
e  cbaDonne  nn  7  cha  ftMl  /nlgure  •  tampasta  e.  p. 
8  nedendolo  ' 


..Google 


Oridando  forte  oredilta  porUre 
170ei  aedendoBi  Uliaieri  a  ta  eonfini 

1755  qanto  pno  legeieri  lo  las»o  andare 

1747  diateso  in  bu  u  terra  in  qae  camini 

inanü  che  ai  potesei  aoitare 
qael  Broiolante  co  buo  siwaoini 
1739  il  pro  marcheee  feri  nelle  spalle 

1786  che  del  destriere  ü  fe  oadere  a  aalle 

1  f.  Dal  «»d«Dl  p.  3  atUl  ekaDflne  3  q.  poiaa  . 
■UmcIo  «.  4  t  In  qu(1  cbutlDO  S  qnal  fthU  BniDo- 
Itiita  «han  qo«  i.    7  brl  «1  p.  ü.  n.  •. 


13. 
Subito  si  leuo  el  pro  marchose 
e  trasse  fuori  Altachiara  af^ata 
e  molü  saracini  cod  essa  offese 
ma  era  tanto  Btanco  in  qoella  fiata 
che  Uliuieri  contro  alloi  oon  fe  difcäe 
tanto  forte  oi  fu  qnella  brigata 
obe  ai  aao  dispecto  fa  preeo  e  legato 
e  Banza  disannarlo  uia  menato 


14. 

A  menarlo  aia  ratto  foFon  oento 


Ottone  e  Berlinghieri  ooa  molta  gente 
ragiunGon  que  pagan  con  ardimento 
le  lance  basae  gridando  altamente 
qne  saraciDi  ciascuno  Btaua  attento 
a  difendersi  bene  e  fortemente 
gianBono  e  cbrlBtiani  ciaicuno  fu  percoaso 
a  aaraciiii  fu  rotto  polpa  ed  obbo 

3  •  Ballitlaro  S  tl  mauoD  ohoDtro  ■  pagitil  1  !• 
1.  «bbMMUO  i  •  qaa  ■■  lUntmo  atltntt  n  a  m  d. 
7  gODtl  •  e.  e.  dl  lot  parehoM«     Sil.  rbon  lot  Den 


.y  Google 


15. 
Bt  tncti  gH  feriait  come  oftni 
e  cbi  dauanti  e  ohi  feris  d»  cwta 
6  tanto  presto  furon  qae  pagani 
1831  che  preeono  e  l^arono  allor  posta 

1828  Bemardo  e  G-rifon  baron  soorani 

1829  lo  Seoto  Ghiglielmieri  in  qaella  sosta 
qoesti  tre  oon  UUnieri  ftiron  presi 

e  uia  menati  Bensa  ewer  difesi 

t  AdDMo  alloro  oiDindo  «.  b.  S  e  übt  dinanil 
R  ptBUl  i  »IIa  lor  p.  A  Olratdo  •  OySorl  b,  t.  6  Gnl- 
inttrl  >  q.    '  (=3S)6b)  «  qoo  ur 


16. 
Hon  sene  aoorse  Carlo  imperadore 
□e  Orlando  ne  neaeuao  dell  imperi 
quando  e  furono  menati  con  furore 
que  quattro  presi  da  pagao  ai  fieri 
e  saracini  moatrauano  lor  uigore 
a  difeDdersi  bene  e  aolentien 
e  ben  da  cinque  oento  meaor  uia 
Uliaieri  con  que  tre  in  compagoia 

2  0.  nauDUD  dagll  tltrl  pltrl  3  q.  n«  ^roQ  ' 
qna  p^in  I.  f,  mostrsaftm  <i  s  dlfsnäiDdoil  T  •  ' 
pagaiil  meno 


17. 
Laasiam  di  qaelli  che  eran  nia  menati        19* 
fl  diciam  del  re  Carlo  e  di  suo  gecte 
cherao  ood  li  Baraüni  meecolati 
atla  bactaglia  strecta  e  sanguinente 
tanti  erano  e  pagant  e  ai  pregiati 
che  de  cbriBtiani  noQ  curaaan  niente 
ne  Inno  nell  altro  nieate  non  ismagha 
e  speseo  dellor  saugne  in  terra  allagba 

1  Laiclamo  dE  loru  cherain    9  «  dlclamo  dt  C.    3  oho 
laraclnl    A  pifint  pr.    7   nellom  pellatro  i 
e  «  fthU  di  loT  .  .  .  )■«« 


..Google 


Ka  pure  e  chris^ni  ftiron  ei  poesenti 
che  saracini  rincalauano  alqnanto 
ricogliendoBi  inaieme  e  fraadolenti 
ü  difendeaano  ben  da  ogni  canto 
ma  lo  stancarsi  Iud  coli  altre  eenti 
ma  piu  il  popol  paf^an  ai  fa  aSranto 
ricogliendosi  tnoti  insun  nn  colle=al769 
e  Carlo  loste  de  Christian  riaolle 

9  rlDohDlorono  B  riohoglUndotl  qne  f.  i  dlread»* 
Qai(  bene  .  .  lato  6  (=i  96>)  molto  lUnebi  tillana 
•llaltTft  sent«  6  ma  gram  popolo  gll  fa  a.  7  a  aara- 
clal  fl  riobolfono  fon  du  d.     i  cbrlMUnl  tlaolna 


Oome  Carlo  noltossi  per  tomare 
e  saraclni  paesoron  ratti  e  cheti 
brigoron  di  faggire  e  dl  acampare 
CO  quattro  preei  oe  e  chi  loro  uieti 
chi  81  fngge  per  terra  e  chi  per  mare 
diciamo  ai  Carlo  che  facea  ripeti 
aeTBO  d  Orlando  con  grandi  Bermoni 
Diente  sapea  di  qne  quattro  prigioni 

9  B  1.  ohon  paail  r.  e  eh.     3  brlgim  ....  et 
pat«    4  p,  dl«  nonn«  cbff II  d.     b  fuggl  .  .  ooer  p.  m, 
e  dlclam    .   .   e  de  ano  baroD   Hell     7   che  [     ■  -   - 
cbon  0.  til  a.    8  a  non  aapteno  da  q.  { 


20. 
che  narebe  hauuto  ausi  ma^or  doglio 
Carlo  magno  trouo  re  Fierabraccio 
che  disteso  in  terra  bor  di  Ini  dir  aoglio 
come  a  Carlo  fe  croce  delle  braccia 
o  Bignor  mio  nou  guardare  a  rigoglio 
del  mio  fallir:  no  prima  che  mi  faccia 
battezare  a  tna  fe  innanzi  chi  mnoia 
poi  morte  pia  che  uita  mi  fia  gioia 

1  aiebbe  .  .  pin  dnolo  9  te  Gb.  mano  t.  F.  B  cbe 
fthU  t-  •  dl  I.  1  il  cboma  b  dlceudo  a.  m.  doq  ml 
menar  t.  8  f.  prima  ghattn  ml  dtahcela  7  bMteuunl 
•ItDO  r«de  prima  chio  m.    S  ml  lara  $. 


..Google 


21. 

Carlo  ntgaarda  toi  e  bc^li  arneai  19 

e  ben  parena  re  di  tuet»  il  mondo 
con  tocta  loflte  de  christiani  attese 
intorno  staaano  al  baron  giocondo 
Carlo  del  buo  destrier  toBto  disceae 
per  trarlo  se  potea  di  quel  grao  poDdo 
ciascan  dUmoata  apreaao  deF  re  Carlo 
e  poi  con  grau  pieta  preee  a  chiamarlo 

I  IdI  a  b«llo  IntMB    9  choms  p.    S  (=  !6b)  lat«) 
B  di  »1  gran  p.     J  claKhono     8  Chirlo  chon  pl>t« 


22. 

Dimmi  gentil  bai-on  se  ta  colui 
che  le  reliquie  di  Dio  hai  in  tua  balia 
re  Fierabraccia  gli  ripose  poi 
si  gentil  Carlo  per  la  fede  mia 
se  mi  battezi  a  tuoti  quanti  noi 
diroui  doue  stanno  in  oompagnia 
e  perche  modo  si  possono  Lauere 
a  Carlo  fa  quello  decto  gran  piacere 

1  btroue      3  t.  sintg  dl  Dio  ■!  In  b.      »  gli  fihll 
6  diro  doae  .  .  pagknla     7  tIrust«     S  qncI 


23. 
Et  fe  uenir  Turpio  eabitsmente 
e  con  ordiue  eaoro  il  fe  parare 
e  disarmoUo  assai  tenerameote 
domandoUo  auoti  tu  battezare 
rispose  si  a  Christo  omnipotente 
COD  puro  core  aoglio  allai  tornare 
die  pieta  lachrymaua  tuctauia 
e  coBi  Carlo  e  laltra  baronia 

I  n.  •!  oMcboDO  Torpino  ■.  S  «  cbon  pMunsotl  urri 
•1  3  e  dlcinnorolo  t  d,  tlDDOtu  &  r.  Int  a  6  dl  p. 
«■  k.  n.  t.    7  ligilmando  t     S  «IltJtrB  «bonpafnl* 


.y  Google 


Battesato  che  fn  con  diaottone 
fe  nenir  Carlo  «aaai  inedioi  fini 
ohe  il  medioaasino  tncto  per  »gione 
che  ne  menaiia  wiupre  pe  camini 
an  oaaalier  ^iunae  moanzi  a  Carlone 
dicendo  faggiti  aono  e  saracini 
e  qaattro  paladioi  Demenan  presi 
Carlo  di  daolo  co  eaoi  faron  acceai 


25. 

Foi  il  dimando  quali  quattro  son  qneeti        SOa 
glie  Bemardo  Terigi  ed  Uliuieri 
io  qaegli  aidi  menar  ratti  e  presti 
con  Orifone  e  lo  Scoto  Gnlielniieri 
el  grau  dolore  conaien  chio  manifest! 
di  Carlo  mano  e  de  saoi  caualieri 
chognun  parea  traficto  di  dolore 
Carlo  bestemmia  Orlando  e  suo  ualore 

I  p.  domandiua  q.  3  glle  /VAU  Btrudo  dl  Tarlgl 
S  to  gll  uldt  1  con  fehlt  Ollflott  .  .  .  Oulmlerf  a  chtMl 
m.    7  cbogDiiao  p.  tflittn    8  blu(Bmin>  0.  b1 


2d. 

Oinrando  se  potena  di  pagallo 
diaäe  Duz  Mamo  Carlo  mgnor  mio 
tantosto  ci  partiam  di  qnesto  atallo 
a  Parigi  nandian  sodz  altro  oblio 
per  far  piu  gente  ed  ordinor  di  fallo 
e  Carlo  per  adempier  suo  disio 
domando  Fterabraccia  come  staaano 
le  terre  sue  e  come  si  guardaaaao 

1  potn  3  ilunor  fMt  H  qninto  potluno  [witlutel 
daitu  a.  t  miudlim  luizs  obllo  6  affu  .  .  •  ordllM 
dl  farllo  S  e  fdtU  C.  p.  Mnpler  el  i.  T  (=  %7V)  adl- 
manda  .  .  itana    B  gnaidaaa 


.y  Google 


37. 
Be  Fierabraooia  rispoie  di  botto 
Bon  far  mai  terra  al  mondo  tanto  forte 
pogsamo  fossl  a  Hantriboli  condocto 
tooti  ohristiaDi  si  aharebboa  la  morte 
tanto  6  forte  e  poweate  quel  ridocto 
obi  Doleasi  pasaar  oonaien  far  torte 
la  4»tta  6  forte  el  grao  fiume  e  dauante 
In  Bol  ponte  uista  nn  grau  gigante 

3  fti  gU  maf  tarr*  chwl  Tortl  8  pol  cbattD  f.  h 
Utltrlboll  4  t.««.  ■uuiDO  ninti  •  morti  Step. 
B  r.  e  >  «hl  u.  p.  p«r  fftgll  tortl  7  crtii)  ponta  i»- 
lUDtB     8  p.  del  dum«  lU  on  g. 


Pogoamo  cbe  ta  ainceeai  qnesta  terra 
conuiene  andare  ad  Agrimor  sul  tnare 
che  fa  qaello  Agrimoro  gente  da  gaerra 
tanta  cne  a  pena  tel  potrei  contare 
nel  mezo  della  terra  un  lutiro  serra 
ne  un  castello  di  si  nobile  aöarc 
che  nel  mondo  non  e  un  simigliante 
e  dentro  nista  mio  padre  Bilante 

1  qaalU  9  conaeDtt  t  Unto  cb«  p.  t.  saprlt  r.  h 
t  Id  qnclU  l«rr>  clvotuitD  fort«  B  •  quo  c.  dl  n.  7 
Ell«  tntlo  el  m.  nonn*  od    8  n.  «1  nlo  p.  Mnltinta 


Bt  colla  mia  sorella  Fierapace  20^ 

ha  in  gaardia  le  aOBtre  reliquie  aancte 
e  tante  gioie  in  quel  castello  giace 
che  in  taotol  mondo  non  ba  altrectante 
o  mai  aignor  farai  cio  che  ad  te  piace 
Carlo  colla  «Ha  gente  tucte  qnante 
toma  per  le  maremme  aer  Farici 
hora  e^piiro  de  cani  di  Dio  nemici 

I  Et  fthlt  m.  balla  i.  F.  3  «IJ«  gaarda  u.  .H  qiiello 
4  noDD«  «,  A  (s=  SS>)  or  mil  Ikral  obom«  t1  p.  0  chiiu 
•no  f.    7  tonio  pfll«  martne  aarto  P,    8  or  Mgalrrmo 


..Google 


Cotne  menaaaa  uia  nostri  baroni^  01865 
cioe  il  naloroso  e  possente  Uliaieri 
Bemardo  di  Terigi  bnon  campioni 
e  Orifone  e  lo  Scoto  Gnglielniieri 
1922  ognun  bI  dolena  che  haaea  raeioni 

dl  Carlo  mano  e  de  saoi  cauaheri 
che  gli  aneaauo  laeBati  nienar  uia 
sanza  soccorrere  con  sao  compagnia 

1  Gh«  3  Benrdo  .  .  qaa  fallanl  «  s  ftkU  Ollftor 
e  choBi  }t>  Scatto  Galmlatt  S  o  qiiuito  il  do1tD*iio 
efasuleta  raglane    7  «atnun   S  aaebono  dt  *do  baronli 

31. 
Tia  gli  meDano  e  pagan  fraadoleDti 
aerso  Mantriboli  si  tomono  tacä 
passaroil  Mantriboli  i  mi8credenti  =  al867 

1924  ad  Agrimoro  tucti  faron  coodacti 

1925  e  Lamirante  cosaoi  staua  attenti 

1926  per  adir  se  christiaDi  fassin  destracd 
1931  per  le  maol  del  sao  figluol  Fierabraotua 
1930          non  sapendo  cbe  auoi  tomano  m  caocia 

V  Dogll .  e  pagui  r.   S  Hillrtbolt  «t  torauian  t.    S 

paiuun  Hallrlboll  la  aptsUU  grnta     4  furODO     6  doD« 

Umlnnt«  .  «tiaana  a.  6  dudire  a«  Cbarlo  •  e.  aou  d, 
7  dells  mani  .  :  flgloolo  F.  8  a  gla  non  «aptna  cba 
tornaaaiin  In  cb. 


82. 
Foi  che  in  Agrimoro  tacti  fnron  gancti 
nanzi  allamirante  andaroa  di  botto 
parlaron  prima  a  re  marchesi  e  conti 
contar  di  Fierabraccia  suo  oondocto 
coroe  credien  far  Christian  defanoti 
egli  el  marchese  Uliuier  fn  ridocto 
collui'  a  bactaglia  a  solo  a  solo 
ma  Uliaieri  il  portaaa  nia  di  uolo 

1  E  pal  .  .  Afrlmo  t.  U  g.  s  dlnaotl  t.  aanutda- 
iDn  3  (^  SS^)  paauroDo  tu  pilna  la  4  •  chontano 
dl  F.  baron  dotto  6  o.  cradendo  fara  b  ertatlaol  R 
üllniiTi  ruron  cbondoUI  7  Intiam«  altar  b.  8  bU 
fihU 


..Google 


Qaesto  Uliaier  signor  e  di  tal  possa  21* 

che  molta  baonii  gente  a  Qoi  percoeae 
Seramarte  e  Margotto  e  polpa  ea  OBBa=:al899 
TJliuieri  ei  gli  uccise  cod  sue  poeae 
e  86  non  fussi  la  nostra  rischoüsa 
solo  coa  Fierabraccia  si  si  mosse 
ferito  nel  portaaa  toatamente 
ma  Doi  traemo  colla  noatra  gente 

I  SIgnon  q.  D.  a  9  che  m.  dl  aostri  g.  >t  tolia 
3  tl  Tfl  Sk.  «  H.  potp«  •  oti«  4  quMto  V.  flii  lu- 
cUti  p«IIb  foua  6  F.  mneaar  tt  nolat  7  «  f«dlto  nal 
p.  foTtamnit« 


84. 
Come'  a  Hftcon  piacqae  giu  poBollo 
Carlo  e  tacto  il  christianesimo  trasse 
el  tuo  figtuolo  ei  prese  e  aia  menollo 
benche  ciaschun  di  noi  collor  prouasee 
per  forza  ogni  pagano  abandonollo 
qael  re  pagano  con  uoce  alte  e  non  baaae 
besteinmiaua  Maoon  per  lo  ano  figlio  =:  a  1902 
dicendo  a  te  gia  mai  i  non  mappiglio 

1  E  chonia  plaqns  ■  MicIioDa  9  mi  Cbirln  ehon 
lolto  S  I.  piaf«  S  DU  p  f.  6  qucllo  Bmlniita  ehon 
noel    7  HackoDa  pallo    8  d.  Hiobona  atta  m»!  non  ml 


86. 

Fotche  mai  facto  si  uile  a  perdeute 
dbauermi  contro  a  Carlo  tn  tradilo 
ginrando  allor  per  Macon  toatamente 
Dgni  criatiano  di  cio  aara  punito 
1947  re  Sortimbrazo  dieae  o  re  nalente 

1949  menato  tho  quello  Uliaier  Kraditö^al911 

con  altri  tre  migliori  de  cnriatiani 
all  amirante  gli  die  nelle  mani 

I  (=  n>)    3  ehon  Chulo  it  t.    8  (ridando  p.  Ha- 
ahona  eba    t.     a  SoTtinalbriccln  d.  ra  n.     6  O.  tndl- 
lor«    T  tia  da  maglloi  c.    8  a  dall  a.  |I1  mattai  n.  m. 
i* 


..Google 


Dinanzi  all  amirante  ginocohioni 
stauano  glimpteri  carichi  di  doglia 
legati  hauean  le  man!  que  baroni  =  al912 
diceiia  lamirante  e  mi  uien  iioglia  =  al913 
in  croce  farai  por  briitti  glüottoni:=al914 
egiin  tremando  come  fa  la  fogUa 
pregaodo  nellor  core  il  uero  Idio 
che  per  pieta  gli  soccorra  in  tal  rio 

I  ft.  ingiDOchlone  3  tUu«  Uliiiiero  chon  tre  ohirl- 
chi  d.  d.  d  Legate  aofem  4  d^l  «I  mi  B  di  bral 
nsttsT  In  orore  chas  glnttonl  H  ellor  tremiiiano  r. 
7  ptfegano  usl  qaore  tl    8  11  «.  a  tanto  r. 


37. 
Et  coai  ataado  qael  ricco  Amirante  21b 

pleno  di  dolore  per  lo  re  Fierabraccia  =  a  2047 
giunfie  la  Bua  figluola  al  re  daaante 
che  parea  proprio  an  angiol  nella  faccia 
COQ  damigeile  seco  a  tal  sembiant» 
e  nella  pcsta  de  baroni  si  oaccia 
ueGtita  doro  e  di  porpora  fina^a2016 
non  fu  giamai  piu  bella  saracina 

I  qufllD  9  pian  .  .  par  ra  F.  S  «ao  flglia  allal  il. 
t  chara  Bimlle  agtl  angooli  H  presri  da  btron  7  (= 
3»'')     8  g.  Il  b-  •'. 


38. 
Questa  leggiadra  dama  hauea  nediito 

2177  nella  sua  terra  Guido  di  Borgogna 

2178  che  la  una  fiata  egli  era  uenuto 

con  imbasciata  mia  mente  noo  gogna 
e  uidelo  tanto  bello  e  si  saputo 
clie  di  lui  innamoro  senza  menzogna 
e  sempre  mai  di  lui  la  dom&ndaua 
ueder  cbristiani  assai  si  dilectaua 

1  I.  hnllna  3  gla  nslla  mn  tme  S  ohDoa  oolM 
g<a  e.  a.  (  chon  Imbufladnrl  pgranabliogna  ab.  eaaa- 
pnto    6  llQDamoro   1  lal  al&tUoiaaa    8  a  dl  nedar  c  al 


..Google 


Di  Dio  le  rcliqaie  haaie  che  le  guards 
dioanzi  al  padre  g'iunse  e  BalutoTlo 
ognuo  ai  tira  in  dreto  che  non  tarda 
ef  capo  uerso  lei  os^un  cbinollo 
Lamirante  Bilante  Ta  liguarda 
e  con  dolore  le  braccia  pose  al  coUo 

Ser  che  lamaua  pia  che  la  sua  uita 
icendo  figlia  non  liai  tu  sentita 

1  Ell«  r.  iiiQts  aueoft  In  buk  gaardii    3  dauariti  nl    :< 

ogtii   btrona    al aliaU    1    clauhiino   inchiuotlo 

6  B  <■-  smore  1b  p,  el   braccio   ■!  c.    S   dic«adole   11g- 


40. 
Le  ree  noaello  ce  che  il  tuo  fratoUo 
2039  fcrito  e  preao  da  qucllo  Carlo  inano 

2052  coatui  che  qui  presente  chrietian  fello 

2049  e  de  baroni  di  Carlo  il  piu  souraiio 

ai  fu  col  re  Fierabraccia  al  zimbcllo  =  a  2065 
hör  rinforzera  il  dir  a  mano  a  mano 
della  dama  e  4^  aua  grau  corteeia 
Doi  guardi  CriBto  da  fortuna  ria 

1  II«  res  Douatls  choruB  el  t.  /■  'J  pron  e  daqu«l  C. 
3  quMlo  cHatiaui  cha  q.  p.  t.  4  bmoii  5  {^  3i)a)  e 
fu  ohoQ  F.  6  oia  rlnrorza  »1  bei  dit  al  p\a  aograni] 
7  e  dl  Florapice  f.     8  G.  ul  g.  da 


..Google 


Canto  V. 

1. 

^2'g°t'''B  I^'o  per  gratift  tadomando  23« 

^  che  io  sappia  seguir  questa  l^genda 
sanza  fallire  e  cod  riise  adornando 
che  eia  im  piacere  a  ciaechan  che  lanteDda 
hör  ritormianio  Ällamirante  qaando 
nede  TJIiaieri  e  gl!  altri  atal  uicenda 
ed  alla  figlia  dbee-tmoaa  modo 
che  toato  qaeaü  maoin  seiiza  lodo 

3  cbl  1,  b«m  t.  4  ila  dl  p.  ■  dairhuDa  ch«Dt»nd4 
6  ulda  U.  ■  tra  itttia  n.  T  ed  fthU  4.  luo  t.  8  cka 
muoUoo  adalll  s  rEngiiilo  di  Ul    doDO 


2.  Slla  piangendo  disse  padre  inio=:a205ö 

benche  da  morte  nol  camperai  mai 

in  taoto  qnegli  uoglio  tenere  io 

fin  che  dl  Fierabraccia  Baperrai 

che  se  Carlo  sapessi  qaeato  rio 

Fierabraccia  faria  moi'ir  oon  gaai 

per  Io  bet  decto  che  fe  la  donzella  ^  a  2733 

tucta  la  baronia  dt  cio  faaella 

I   E  poi  p.      9  iion  cbtmpln  m«!     .1  «IqntDto  niut 
f\\  no  t.  fa    4  d«1  rolo  fratsllo  ta  i.    7  pello  M  dlr> 


..Google 


Cornelia  h&uena  ben  decto  e  parlato 
2578  per  lo  migUor  con  lei  fnr  acordati 

le  chiani  tolee  dan  torrion  scrrato 
1958  e  tueti  a  quättro  gli  ebbe  disarmati 

1997-6      prigioD  pia  scura  non  fa  ia  neranlato 

oue  fnr  messi  qne  baron  pregiati 
2002  in  quella  torre  gli  misse  oelTondo 

tronaü  non  e\  sarebbono  nel  mondo 

1  (=  SOti)    9  p«Uo  BMgllo  allal  ftirDii  tlb«»tl    4  a 

t.  s  q.    Ci  pngloD«  . .  nonaa  lo   S  d.  famno  .  ■  bwronl 

logtuii    T.  8.  wngt»ttllt    7  dl  q.  t   S  troa*to  non  b1 

•lebba  In  tntto  «1  m. 


Itamentauansi  forte  qne  Boprani 
dicendo  o  Carlo  magno  imperadore 
a  morir  siano  in  paesi  lontani 
Ulluier  parla  pien  di  grau  dolore  =  a  198! 
chiamando  Orlando  faicon  de  crietiani 
Daneee  Astolfo  e  Guido  di  nalore 
el  duca  Namo  Rinaldo  e  fratelli 
giamai  noi  qnattro  ci  uedra  cwnelli 

1  DolaDiDil  r.  q,  biroQl  Hgrinl    3  d.  0.'  S  liui 
•Dil   Ullalero   ptsoi   dl  .  oiloi«     b  chluns  0. 
Duwil    8  noD  teDsdaieno  etil 


2066  ItA  bella  Fierapace  era  di  fore  22b 

2068  e  la  prigione  naueaa  ben  aerrata 

2043  ciaacan  di  que  baroni  ndia  il  dolore 

Bubitamente  ella  si  fu  peoaata 
dadir  aaoue  di  quel  cne  haaie  nel  core 
cioe  Guido  di  cbui  le  innamorata 
del  paladino  di  Carlo  BorgogDone 
percio  noQ  si  partia  dalla  prig^one 

l  Floripaos  .  di  fdorl  3  d*  quell»  p.  cb«  choil 
(.  3  ndlDA  q.  b.  ohognun  dolo»  5  nouelle  dl  quelle 
DhdU  cho»  a  e.  di  Q,  dl  .  an  1.  T  (=  3ii)  de  p»- 
ladlnl  ,  .  el  B    8  «nsQdo  all»  laTrUo  U  prlgione 


.y  Google 


6. 
ITdia  che  qae  baroni  la  ricordaro 
Bubitaroente  grao  pieta  le  ueone 
e  posesi  in  core  di  liar  lor  riparo 
e  poco  Staate  che  ella  allor  naeone 
Lamiraote  cosoa  si  conaigliaro 
che  a  Carlo  mano  mandargli  conu 
le  saa  imbaeciate  pel  figlio  spiare 
bor  aoglio  a  Fierapace  ritoroare 


7. 
Chi  sola  ed  una  ueochia  messe  andare 
a  quetlo  torrion  cotanto  Bcuro 
che  in  quetlo  bei  castollo  haueua  a  stare 
fondato  m  mare  ed  alto  e  grosso  maro  ^  a  2162 
el  mare  intonio  lliauea  a  oircundare 
casteUo  aon  fa  mai  tanto  sicuro 
quanto  questo  era  di  nobilitade 
ed  era  apaato  a  capo  la  dptade 

1  a.  chonuna  idi  bilU  cbara  3  naudo  *  qo«l  t«t- 
rioue  uoto  ■.  3  rhe  dl  quil  .  .  taotat  riparo  i  t.  In 
ffl.  «uu  UDO  *.  •  g.  m.  a  L  foul  e  aqua  ohlara  7  u« 
dl  UdU  ^rt«u  ■  nobllUda    H  e.  «IIa  o. 


Iia  bella  Fierapace  e  qnella  necohia 

2078  apri  la  porta  che  era  tncta  ferro 

2079  dentro  aeotro  collei  porgendo  orecchia 
dicendö  be  baron  per  nsoir  derro 
aenite  foori  cotal  parole  specohia 

poi  a  mia  posta  dentro  ni  räerro 
e  lor  acDDODO  tosto  allü  dananü 
diBBella  bene  stiate  tncti  quanti 

I  Floripaca  3  chaia  t  dl  f.  H  flilal  daDtro  in- 
bltamaate  »1  racba  4  d.  ba  ■tgnotl  .  .  darrar«  I  {^ 
aib)  choiall  p.  ipaehi»  6  b1  MRaroa  T  «d  •  dmumo« 
dl  botto  a.  d. 


..Google 


st  gli  baroni  ia  salator  oorteae  23> 

uedeado  quella  aecchia  tanto  amore 
cotali  parole  ioaerso  lü  disteee 
dicendo  onde  ti  aiene  tanto  errore 
a  tno  padre  Amirante  qaeste  offeee 
diro  cEe  tu  gli  fai  gran  diehonore 
oioe  dt  oaoat^U  faor  seoza  liceiiza  =  a2070 
afiar  lor  tanto  booore  in  mia  presenza 

I  Ed  aglioo  t«  Taudaiono  »lato  cbottMB  S  chnU 
p.  omo  4  d.  io  tl  nado  lUre  Ip  t.  a.  6  riobontsro 
.  .  .  ta.\  i,     T  foorl     8  a  AigU  t.  h.  a  linartua 


2138  Udendo  Fierapace  ta  parole 

le  quali  diceua  quella  uecchia  alpestra 
cotanto  oltraggio  sofferir  aon  auole 
2140  prese  la  aeccma  cd  iiti;er8o  una  fioestra 

2143  uido  correndo  pia  che  ood  fa  et  sole 

2148  e  per  forza  nel  fogso  la  balestra 

diceodo  gaglioffa  hör  qaioci  ti  sfogga 
2074  come  cadata  fu  subito  affoga 

I  FlortpMa  cboU  p.  1  Im  n.  anuarao  a.  t  &  atui 
....  na  el  1.  7  d.  trltU  lutadatu  a  uila  tl  I 
(«•H  Uta  al  tao  letto  «Iguorils 


11. 

2152         Bt  poi  ridendo  torno  inner  coloro 

dicendo  ptace  a  uoi  cio  chi  ho  facto 

simUemeste  si  uaol  far  ristoro 

a  chi  contro  a  ragione  si  maoae  ratto 

2151  tacti  rideaano  di  cotal  lauoro 

e  riaerenti  staono  coa  bei  atto 

2171         dicena  la  donzella  baron  cari 

2157  sempre  aoglio  essere  a  nostri  ripari 

1  t  Dsno  oholoTo    3  ■  uot  qaal  ehio  f.    3  (^  39*} 
■Ivllmsiit«   6  lUuano  ehoD  bagU  UU 


..Google 


12, 
Per  amor  di  colni  che  aoi  oredete 
i  priego  mi  diciste  in  aeritade 
10  ni  aomando  ae  not  conogcete 
qoel  Guido  che  ha  tanto  senno  e  boutade 
sir  di  Borgogna  oome  aoi  Bapete 
che  con  Carlo  ha  cosi  facta  amistade  =  a  2239 
delli  dodici  imperi  il  fe  compagno 
oolui  mha  tolto  il  cor  per  oio  mi  la^DO 

I  dl  c.  a  ihl  crtdata  9  ut  p.  che  d.  U  n.  A  *d 
•  dl  C.  in  il  htu  ■.  7  a  da  d.  paladlnl  •!  h  ebou- 
pagolo    8  ohoitul  ml  tolia  sl  ^nora  .ond«  ml  lajnlo 


Ferche  nol  posso  aedere  una  fiata  23k 

horuoglio  ioad  noi  mio  cor  pale8are=a 2236 

2181  che  io  terrei  patti  deseere  oattezata 
2180         se  io  ni  poteaei  collui  maritare 

2182  e  tosto  le  ■riapose  la  brigata 

2183  gendl  mandonDa  eglie  qael  che  ui  pare 
perche  e  belle  e  corstese  oltra  misara 
lorse  che  mal  fnsse  oreatara 

t  Cha  DoUo  p.  u«dar  9  or  n.  *  uoi  m.  qnora  ap*- 
laiara  3  Bhlo  torral  pitto  dcaiar  b  a  /UUt  t.  rlapon- 
dBDi  U  gantU  b.  6  niadooaa  7  p.  •  feUen  b.  chot- 
Itte  tapnto  o.  m.    6  alwnia  mal  foMl  •lim  o. 


14, 
Et  di  noi  quattro  e  degli  altri  e  compagno 
de  non  pensate  che  cnristianitado 
uoglia  SOS  teuer  qui  cotanto  lagiio 
di  noi  che  siamo  in  tanta  crudeltade 
anzi  uedrete  il  nobil  Carlo  magno 
Bocoorrer  qai  noi  coa  tanta  amistade 
allor  aedretß  Guido  dl  Burgogna 
allbora  harete  cio  che  ui  bisogna 

1  (=  39l>)  nol  a  degll  altrt  palftdial  agil  •  e. 
non  ,  chelli   e.     3   d.   qdl    laMantra    c.    lagalo     6 
uadarala  el  baon  ra  C.    6  ■-  q-  ehOD  tatU  mo  a. 
Dadersta  Q.     S  ODd*  eboDtanta  ur>  noatta  b. 


.y  Google 


15. 

Forte  ei  oonteoto  la  donna  allotta 
S174  dicenäo  qod  temete  di  Diente 

clie  ben  sarete  neruiti  s  ogni  otta 
2131  poi  gli  meno  in  ana  zambra  gaadeate 

2139  che  del  bqo  padre  ibrte  ti  ridotts 

oerto  Don  sapea  qael  cooneniente 

che  si  oredea  fnasino  in  prigione 
2193  hora  tomiamo  ällomperador  Cariose 

1   ohaDtsaU  .  .  »llora     3  d.  illoto  a.   t.     S  cha 

■irultl   UTSto   ■   ognori     i   ohunerl   ((»dBiita     S  (.  na 

dubltft     6  eha  noD  upe»!   ehnttla  «honnensuta     7  er. 

ch«  f.    8  or  iltonUmo  tUloparlar 


16. 

Che  paBBO  le  maremme  dt  Tosoana 
e  Lombardia  e  Frouenza  e  la  Campagna 
a  Parigi  asaembro  gente  sourana 
non  Duol  che  nutla  gente  ui  rimagna 
el  papa  eopra  la  gente  pagana 
bandi  la  croce  e  fe  brigata  magna 
per  aiaUr  Carlo  done  uorra  gire 
bor  aeguiremo  di  snbito  U  partire 

1  1«  marin«  3  «llonbaTdla  P.  «IIa  HagnU  3  P. 
ncuno  l  donda  eben  tatta  la  BomagDa  7  (=s33>)  d. 
a  uoTk  f.     8  lagulra  .  .  «1  p. 


Che  Carlo  fe  con  sua  gente  feconda 
c  con  gran  uolonta  di  racquistare 
le  reliquie  con  ena  gente  gioconda 
tanto  caualchan  senza  dimorare 
che  giuDSono  alla  citta  di  Marmonda 
e  quiui  Btecte  Carlo  a  rispoaare 

Serche  la  terra  staua  in  su  confini 
e  paesi  cbriBtiani  e  saracini 


..Google 


FreBBO  a  Mantribolt  &  poche  giornate 
la  qaol  citta  era  di  qnello  amirante 
Carlo  dicea  o  mia  baron  pensate 
die  (Hasonno  mi  consigli  qai  danante 
di  botto  furono  le  genti  adanate 
e  Carlo  parlaaa  con  tal  sembiante     - 
coDBigliate  eignori  ae  ni  paresse 
lamiraate  prima  si  riobiedesse 

1  Hiltrlboll  p.  8  che  e  del  tarrsDO  di  3  baroni 
trooata  4  •  o.  ml  ,  .  dloaaii  6  li  umsuteUt  b  fu 
la  gante  rannau  8  ahoma  parlito  abbs  dioU  ««nblaiitl 
T  bbIIdI  pareut     8  cha  allamlrant«  p.  »I  cbtadMal 


19. 

El  le  reliquie  eancle  e  quattro  pieri 
e  che  le  mandi  salue  in  noBtra  mano 
ae  non  che  apecti  noi  per  li  sentieri 
ogDun  dice  cLe  tal  consiglio  o  sano 
Orlando  per  andarui  uoIeiitieri  =  a2276 
cotal  parole  8i  diese  a  Carlo  mano 
10  non  ui  uoglio  andar  per  bauer  morte  =92277 
e  Carlo  mano  allor  rispose  forte 

1  Et  fthU  *.  «  noatrl  paladlnl  3  eba  cagll  in.  aalul 
■UDOatte  m.  :t  rhiapetti  uoi  oho  laa  aaraoliil  t  e 
oUacuDO  rlapM«  aba  fi  (^38<>)  H  obaU  p.  diM«  7 
noa  ui  aodro  gla  lo  p.  a.  m.    He  C.  m.  gll  r. 


Al  tao  diapecto  tn  Sarai  el  primo 
Orlando  fu  contento  di  tal  decto 
Astolfo  si  come  Int  fece  stimo 
a  Carlo  disse  signor  mio  perfecto  =  a  2265 
se  mandi  Ini  tacti  qnanti  gimo 
che  danno  acreecerai  al  tuo  difeoto 
Carlo  rispow  tn  aar«  U  secondo  ^  a  2288 
cbe  non  ti  caroperebbe  tuctolmondo 

9  dl  chdUl  d.  3  A.  pol  cbolni  f  loitimo  A  lattl 
gli  aadererao  S  a  Kcreicaranna  danno  al  tao  dEapetto 
7  r.  etlu  ».  el  ■.     S  tl  e.  loro  dal  moodo 


.y  Google 


21. 

Astolfo  (a  contento  piu  che  mai  24*> 

diese  Daneae  ed  io  non  uandro  punto  ^  a  2297 
C&rlo  rispose  ed  aaco  ta  aandrai  =  a  2300 
e  Guido  di  Borgogna  allui  fu  giunto  =  a  2309 
ahi  Carlo  signor  mio  che  farai 
disse  Carlo  ancor  tu  sarai  nel  cunto 
Richarde  a  cotal  decto  die  di  piglio  -  a  2302 
dicendo  a  Carlo  non  far  tal  periglio  ^  a  2305 

I  A.  fo  pla  c.  eil*  3  dllM  sl  D.  lo  nogli  andro 
p.  .<l  T.  C.  s  iDobe  6  ■  C.  dt»M  I.  m.  ch«  fal  6  Ch. 
rltpote  «Ua  .  .  ebonlo    7  a  la  puol«  die 


23. 
Bispose  Carlo  ancor  tu  uo  che  oada  ^  a  2306 
o  qnanto  fu  a  ciascuno  impiacimento 
Otione  e  Berlinghier  non  stier  abada 
a  Carlo  disson  tu  fa  falllmento 
e  uoi  con  loro  segnirete  La  atrada 
a  tacti  uoi  io  fo  comandaineDto 
sötto  la  peDa  di  doner  morire 
che  mia  ambasciata  debbiate  formre 

I  C.  MtD  nogllo  ch»  H  (=R4*)  0.  •  Relllniloro 
■an  ttctt«  a.  l  ■  C.  dlsie  Uffal  grau  f.  G  cholloro  6  b 
■  t  ftee  pua  ehomiDduDMito   B  ebsDa  m,  Inb.  doblale 


38. 

Poi  chiamo  el  daca  Kamo  e  disee  amico 
io  compagnia  uo  uada  di  costoro  =  a2261 
ed  ascoltate  ben  cioche  ui  dico 

3uando  sarete  innanzi  all  almaneoro 
irete  chio  losfido  per  nimico 

2206  se  nou  mi  manda  U  mio  sancto  thesoro 

2207  cioe  le  relii^uie  che  Idio  lasso  in  terra 
che  da  tacti  e  Christian  aepecti  guerra 

1  eblams  3  no  che  uadi  a  sho<laro  3  bsne  qnal 
rhin  d.  -4  q.  (.  ■  qoello  riclio  anlnnta  5  ä.  chlo  to 
dlafldo  7  c.  qa«ll«  i.  ob«  Ctl*tD  laailo  6  chegli  aspalll 
da  nol  ciittlaDi  la  g. 


..Google 


Bt  u  nenisee  nelle  nie  man  preso 
sio  non  goardiMi  pel  re  FienbrActUA 
non  camperebbe  che  non  fasse  apeso 
e  questo  gU  direte  in  sa  la  faooia 
tior  Ba  nia  presto  habbiate  il  oamin  proso 
e  ciaacoD  tosto  darmarü  procbaccia 
Itor  tornomo  allomperador  Carloae 
Bol  per  haaere  U  eaa  benedicüone 

I  ii«nli*l  n.  ml*  maol  3  m  ddIU  rlgnaido  p*r 
«mar  di  F.  an.  ehiapan  ebal  ddd  iU  offMo  i  or 
dU  dl  boUo  alttil«  «I  e  •  fMt  eluchDDD  d.  pla  UMo 
■uuecU     T   0  riWiDlaino   alliiiparlsT  G.     8   ioIumdW 

86. 
Anoati  tncti  clie  parean  an  sole  2i* 

e  prima  che  nessun  tnonti  acanallo 
nan  a  Carlo  man  che  nedergli  aaole 
tacti  el  pie  gli  bacioron  senza  fallo 
0  qnanto  Carlo  net  sno  cor  si  daole^a233l) 
a  maadar  gli  baron  fuor  del  sao  stallo 
qaali  eran  septe  con  U  conto  Orlando 
e  poi  gli  benedisse  lachrymaDdo 

I  (i=  tuti)  par[«Do  3  la  p,  che  montuili»  >  ek. 
3  ■  Ctkrlo  uidoTODO  parcha  b.  n.  4  ioglnocIiltMl 
pM  iD«  pl«  bM«re  S  Dfll  chori(<o  il  d.  6  chs  molto 
fU  p*T«DB  br  gnm  hilo  T  dt  m.  olft  clioitora  •!  •■ 
0.     8  •  ftUt  b 


26. 
Bglin  gridauan  signor  dod  tomere 
che  beD  tarreccheren  buone  nouelle 
e  tncta  löste  hauea  gran  dispiacere 
ueggendo  dipartir  le  genti  belle 
re  Fierabraccia  era  presso  a  nedere 
chiamolli  prima  montassiDO  in  seile 
genti  1  dux  Mamo  con  tno  senno  e  modo 
conducetoni  si  che  ni  sia  lodo 

I  E  (.  tattl  a.  n.  t.  9  UTacherano  S  a  totla  I 
il  ohonlDcIa  tddolaia  l  oadaDdo  puHn  U  f.  b.  > 
•n  (opra  an.  6  chlaina  al  dna  Nimo  eitt  pulo  *d 
allo    H  ai  eheima  lU  1, 


..Google 


Qnando  sarete  inanzi  al  padre  mio 
Ohio  sia  cliriatiano  non  fate  diceria 
egiie  Buperbo  dispietato  e  rio 
e  sempre  ha  seco  grande  baronia 
onde  ai  priego  per  lamor  di  Dio 
CDU  corteeia  Täte  lambasceria 
che  satii  e  salui  possiate  tomare 
cUbcub  lo  ringratia  di  tale  affare 

9  mo  cbauoD  or.  no  DOglto  obsl  uppli  «hl  »la  4 
«  B.  ■  UMder«  gnut  b.  6  and  io  p.  (h«  qoI  «oId  p«r 
DId     7  (^  SB")     6  eiu^aao  >  rlii|Tuio  .  ,  parUra 


PoBoia  saccomiato  qnella  brigata 

e  Bopra  e  buon  deetrier  montaron  tncti 

Carlo  con  tacta  loste  eua  pregiata 

a  Marinonda  limaBon  con  grau  Intti 

ata  seneaa  lambasceria  arnata 

in  eapo  di  tre  giomi  für  condutti 

ia  HD  grau  piano  preseo  e.  uoa  fontaaa 

con  arbori  cne  facea  meridiana 

I  Poi  «.  U  gsnlll  b.  3  deitrlart  3  iDtta  lao  ge 
bans  idutti  1  «  H.  rimMa  b  la  brtgaU  o.  6  fui 
C   8  bcauino  m. 


BismoQtaroDO  e  rinfreBcarsi  alqoaDto        26t> 
che  haaean  bene  da  bere  e  da  mangiare 
benohe  1a  storia  non  posea  dir  taoto 
aasai  fiate  ne  faceuan  portare 
e  cosi  si  gtauano  ia  gioia  ed  in  canto 
3248  armati  per  le  pianure  guardare 

2253  e  aidono  da  settanta  in  compagnia 

che  delto  Ämirante  era  imbasceria 

1  lui  imontaiono  a  poMrono  a.  9  ananda  da  bare 
i  a,  aolt«  na  faeanaao  p.  Sag,  ilpoiaudo  in  g.  an  e. 
6  DlddoD  per  qoalla  plaDnra  ariloara  7  •  Didono  feh- 
lt» da  mK.  ■  ebaaallo  1d  o.     8  tha  ftlUt  dall  a. 


..Google 


Chegli  mand&Qa  a  Carlo  che  gli  renda 
libero  e  sano  e)  suo  caro  figlnolo 
e  se  Qol  fa  conoien  chel  si  difenda 

5er  piani  e  looirti  de  paeani  lo  stnolo 
isae  dox  Namo  adito  mia  uicenda 
che  Christo  tacti  ci  guardi  da  duolo 
ee  questa  fia  imbasoiata  damirant« 
im  primamente  domandiamo  anante 

S  r>  crl*tlinU  II  «(«Dda  4  piino  •  p«i  monU  0 
(^  3(>l>)  d.  «1  dnt  -  .  .  fnt«nd*  6  0,  d  (.  t-  da  7  q-  < 
<DbMCl«it«  iM  a. 


81. 

Se  pure  porteran  bnone  BOUell« 
cbfl  dilecti  noi  faren  loro  honore 
e  se  nol  fanno  gü  occbi  e  1«  ceruelle 
ai  gli  spandiao  del  capo  coa  dolore 
2255  poi  toatamente  für  montati  in  aella 

2267         in  tanto  e  pagani  ginnBOn  con  furore 

2258  gridando  a  noatri  cbera  alla  fbntana 

2259  siete  noi  gente  cbriatiana  o  pagana 

t  SilloTo  portano  bnona  nonalla  3  tntti  qaanti 
Dol  eil  faclamo  honore  S  imq  f.  .  .  .  .  caraaUa  4 
ipanda  5  ftiron  m.  8  ataato  gaaon  t  p.  oboD  toinore 
T  g.  a  DMtra  gVDtt  >.  r. 


33. 
ITsmo  disse  noi  sian  messi  di  Carlo 
che  andiano  al  nostro  signore  Amirante 
e  da  ena  parte  dobbian  minacciarlo 
che  renda  tofito  le  reliquie  eancte 
e  se  noi  fa  dobbiamolo  aaisarlo 
e  gli  quattro  prigion  ci  renda  aoante 
Be  DOD  che  Im  e  la  sua  baronia 
fareno  morire  e  pagaai  riapondia 

1  Dl)la  fll  du  Namo  no  alamo  m.  S  chandlamo 
3  dabUmo  m.  4  t  noit»  r.  i.  h  dabfamo  tatto  iKum- 
bratio     6  «  q.  prett  ei  r.  dtaantf 


.y  Google 


8S. 

Bt  Qoi  andiamo  a  diro  a  Carlo  ma^o  26« 

che  BOtto  pena  del  mag^or  pengllo 
che  fasBfl  mai  ciaBOnno  bqo  compagno 
gli  renda  ratto  d  sao  leggiodro  figlio 
oiBse  dnx  Namo  prima  U  mal  Kuadagno 
Barm  per  noi  e  ratto  die  di  piglio 
al  Bao  braodo  ed  inaereo  tor  ne  gia 
in  Bollm  testa  nn  gran  pagan  feria 

S  p.  dl  m.  B  (=  3Si)  faul  mal  s  0  4  ehsgll  r.  i. 
fi.  d.  al  d.  N,  Im  prima  mtl  6  p.  n.  tranato  «  d.  d,  p, 
tut,  bnott  b.  e  narie  loro  •  glto  S  ennlU  t.  na 
PHUio  «  Atlto 


S4. 

Bt  morto  ä  labbatte  con  grau  doglia 
nedendo  il  conneneDte  il  conte  Orlando 
afferir  nando  che  nhauea  gran  nogtia 
fiOD  Dnrlindana  gli  andaaa  tagliando 
im  pocha  dotta  come  fa  ]a  foglia 
si  aoltano  i  pagani  forte  mugghiando 
noBtri  ohriBtiani  gli  Beguiuaao  m  frotta 
e^in  faggiaano  come  gente  rotta 

l  c  m.  1.  «hOQ  grleu 
8  ■  udo  chenoe  «nU  d 
B  tUoro  f. 


Zmpocha  dotta  tacti  qnaoti  morti 
fiirono  e  pagani  da  noetri  baroDi 
dne  ne  scamparon  faggendo  ben  forti 
ner  di  Mantrlboli  ne  uanno  a  rondoni 
allamirante  uanno  a  dire  e  torti 
che  gli  hanno  facto  a  nostri  buon  baroni 
piangendo  fortemente  ognan  diloro 
mai  DOß  reatoro  tn  fino  in  Ägrimoro 

1  dort  t.  faron  ni.  3  qua  p.  da  n.  boon  b.  B  cfaim- 
poiOQO  cba  nanno  nla  r.  i  netio  UallrlbDll  /UgeDdo 
amandaut  6  cha  fatlo  gll  auo  a  cbrlitltDl  a  Ul  lei- 
moDl    7  torta  clatabono  di  doloro    B  nitoroD  flno  ad  A, 


.y  Google 


86. 
Foi  che  in  Agrimoro  foroDO  ariaati 
andar  dl  botto  imianKi  aUamirante 
piangendo  forte  tucti  spauentati 
raccontando  le  cose  tacte  qaaote 
dicendo  come  allui  eran  mandaü 
COQ  imbaeciata  e  con  minaccie  tante 
da  parte  di  Carlo  aeogono  ad  aoi 
e  lamiranto  rispondoua  poi 

1  (=  36b)  B  p.  alwi 
4  ilehoutauo  tQttB  le  a 
e,  lubuciat«    7  >  nol 


37. 
Dicendo  son  costor  di  tanto  pregio  26b 

che  habbin  potuto  fami  tanto  torto 
allhor  gli  rispose  un  di  qael  collegio 
non  fu  mai  geote  di  ootal  conforto 
a  tacto  il  mondo  farebbono  dispregio 
e  noD  sono  se  none  Otto  periscorto 
ed  e  riepose  ee  ci  arriuerranno 
saran  ben  buoni  se  da  noi  camperanno 

1  cboitoro  dl  Ul  p  3  rb«  oiblao  fatto  eboUnto 
torto  3  riaposoa  qaa  dulintl  ehoa  gram  freglo  4  dl 
tal  chouforto  b  faisbbon  6  sa  hdii  n.  per  litora  8 
an  gram  fatto  sc  it  ine  e. 


Udendo  lamirante  maado  an  messo 
a  Qalerano  gixante  di  MantriboU 
che  cio  che  gu  comanda  facci  adesso 
qaando  ueranno  quegli  otto  a  noi  uisibili 
sanza  dir  nulla  o  diiUiiiiga  o  dapreeeo 
lagga  passare  il  gran  ponte  ternbili 
fi  sanza  itnpedimento  di  niente 
c  che  non  dicha  nolla  a  qaella  gente 

I  Limlrant«  Bllacts  m,  3  guganla  a  HaUrlbttll 
3  obel  8D0  chomando  tla  fttto  a,  4  nadera  q.  o.  balll 
6  n.  dallangl  o  e  gll  luci  p.  el  p.  tanlbUe  7  <= 
37*)  e  fthlt  senia  digll  Inpacclo  dl  n.  Sa  aoQ  d.  n. 
a  tntta  g. 
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Biepose  G-alerano  di  facto  sia 
che  era  di  qnet  grau  poDte  castellano 
hör  ritorniaiDO  a  noBtra  baronia 
chio  ni  lasaai  cberano  in  bu  qael  piano 
ed  haaean  morta  la  falsa  giaia 
dicendo  luno  allaltro  horcbe  facciano 
3814         dice  il  dnoa  Namo  per  mio  coosiglio 
2816  andiancene  e  fareao  il  noBtro  meglio 

1  B  qiiel  gng*nt«  t.  a.  3  dl  q.  p.  c.  t  chtal  lu- 
olal  ehom  e»  «nl  p.  6  e  antua  m.  qaells  g.  S  a.  rhe 
I-     7  ilipote  S.  pello  ■>,  o.     8  T«gj«t«al  efftret«  il 


40. 
at  riaposon  tacti  sian  content! 
di  far  geaü]  dnca  il  tuo  aolere 
dize  dnx  Namo  qneste  prane  genü 
che  Bono  qai  morte  senza  alcon  temere 
oiaacan  tagli  una  testa  di  presente 
e  pe  capegli  lattacbi  al  destriere 
horm  riforza  il  cantara  d^la  lor  uia 
delloro  ardire  e  della  imbasceria 

1   Ellor  r.  t.  »Um      3  dl  fthU  U  g.      3  dtg»e    i 
N.  dt  qDMti  frodolanti     (  eheaaon  qnl  moill      a  c 
ehano  tolgbi  o.  t.  t  non   mantl     «   c    laplohi   cb 
pBMa  Dtdsie     T    CT   Infbru  «1  ehanur  dl  loi  n, 
dalliDdu  dl  qndla  1. 
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Canto  VI 


AI  nome  sia  di  Dio  e  de  sao  suitä         27a 
a  segnir  tomo  la  leggiAdra  storia 
Bigoori  im  laraai  nel  dir  oauaDti 
come  el  diu  Namo  a  buo  per  magior  bona 
ta§;tiar  1«  teste  a  pagani  tuote  qoanti 
per  piu  s^oale  della  prima  oictoria 
e  (üaBcbedono  oataccha  allarcione 
di  qaeate  teste  oeDza  restagione 

1  AlloQorB  dl  Oletn  Cilcio  g  da  9  t.  aMegaiura 
U  3  (^S7b)  eome  el  dm  Nunc  cho  nio  Iwrant 
alDUntt  t  TtgUuoa  Ic  tMta  per  loi  muitrla  i  px 
plD  trtniorB  ■  p.  tattl  q.  B  io  d1  Iwclat  d«1  dir  di- 
Danti  alla  d.  7  •  com«  eiaacbono  Dapiche  ona  a.  S  dl 
qatlle  t. 


Qaanto  a  aederli  parea  fiera  ooaa 
diceua  et  doca  Namo  per  camioo 
a  qneEto  modo  gireo  senza  posa 
perohe  oi  aegha  el  popol  saracino 
nostra  imbasciata  non  Bara  naacosa 
con  qaeste  teste  faranno  pia  meBchino 
qnello  Amirante  di  dolor  traficto 
ctaucon  seguiaa  ben  ogni  eao  diclo 

1    AUon   a    a. 
4  *f  che  Ol  aada 
a|Dl  mia  d. 
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Oiaaonn  contento  non  potria  dir  tanto 
e  caaalcando  per  la  pi^ania 
Don  fti  msi  geote  di  si  facto  uanto 
ne  mai  aidi  piu  riccba  compagnia 
segli  haneesi  nednti  Carlo  sancto 
Qon  harebbe  di  lor  tal  maninconia 
aeggeodo  Carlo  coq  qnanto  ardimento 
gioa  aaa  g«nte  eenza  haner  pauento 

I  dir  qa«nto  9  s  fthlt  cintlchuio  forCa  aertu  p, 
3  fa  gltmit  g.  4  SB  mit  non  fQ  p.  r.  o.  6  brae  «. 
■Dnto  m.     T   nftdsudo  cbou  eb«  sndo  e  >.     8  raen 


2330         Taato  andar  che  a  Hantriboli  aon  gionti 
anl  forte  poate  oaera  la  grau  torre 

2345  qaiai  era  Galeran  coa  dnchi  e  conti 

2362         e  per  uedergli  motta  gente  corre 
6  nedendo  qaegli  otto  taati  pronti 

2375  con  qaelle  teste  che  Namo  fe  torre 

attacchati  agli  arcion  per  gli  capegli 
che  fiera  cosa  parea  a  ued^li 

1   (0  gsi)   B   t.   knduroD    ebi    Miltrlboll    far    | 

5  G4l]«ram>    t  «  molU  g.  per  aBdagll  <j.     0  Uoto  ] 

6  ehe  dm  N.    7  kptehltU«  «lluoloiM  pe  ob*p«gll 


XTeseun  non  gli  dicen  ne  mal  ne  bene       27'> 

essi  pasBor  per  mezo  la  ciptade 

passati  que  pagani  dicean  fraaene 

mai  fu  gente  di  tanta  orudeltade 

0  qnanto  sofTerrete  mortal  pene 

Be  non  naiaterete  con  lespade 

e  molti  dicenano  mai  non  fien  presi 

mratre  che  adosao  haranno  i  loro  amesi 

L  TTaiiDDO  DOD  dlMDk  Dsl  m.  9  eial  pMHTOD 
a  •  pigtDl  cli«gll  aedltno  dtreDun  fruiine  i  mal  non 
fti  (,  dl  til  c,  6  lOBtarats  7  •  m.  rlBpondanuio  m»l 
non  luunio  p.    6  tnUno  «ludoHO  mwtuuio  «. 
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Iiassiam  de  saraoini  e  ai  diremo 
degli  octo  nostri  franchi  paladini 
che  se  ue  uanno  senza  aerun  tomo 

Ser  li  paesi  de  cani  fabi  meachini 
iBBO  Namo  quaado  Agrimor  saremo 
aliamirante  diro  mia  latioi 
arditamente  come  udir  potrete 
o  uoi  a  cotat  deoto  seguirete 

1  LaiclaiDo  «  ».  9  dl  tDttl  •  D.  f.  p.  3  t.  a» 
U  I  psUa  puBe  da  ohanl  larwlut  6  i,  al  doi  H 
iDQ  A.     6  d.  e  mla  1.     I  (=  3Sb}  o.  aedat  p. 


2426  Ciascuno  risposc  aigtior  sara  facto 

2415  e  tanto  chaminor  cfiad  Agrimoro 

241S  sono  arriuati  e  por  la  porta  ratto 

Hl  misBon  tostamente  ognan  di  loro 
ogni  pagano  riguarda  come  maoto 
cne  feile  genti  ci  paian  costoro 
coai  paBBoron  per  la  cipta  ricca 
tucta  la  gente  per  aeder  si  ficca 

I  ligiiDrs  al  B.  f.  2  e  t.  cbiualcharona  elia  Inn 
A,  ;t  forono  antrati  patia  p.  ratll  4  e  daatro  t««la 
■1  chaccli  claichan  dt  1.  Sa  ptgaal  gll  gqirdam  chome 
mattl     6  geute  aaraaDu  rhoatoro     I  paaiauda 


Qaeata  ciptade  era  tanto  poseente 
che  gente  darme  facea  dentro  al  muro 
ben  conto  mila  di  famoaa  gente 
uedien  nostri  baroni  ciascan  Bicnro 
che  ognun  pareua  per  ae  piu  ualente 
a  quel  nobil  castel  menati  furo 
one  dimora  dentro  lamirante 
che  non  fu  mai  aedato  an  simigliante 

1  E  q.  3  cbe  faceaa  chaualtarl  da  baM«lU  d.  al 
ID.  .4  plu  dl  c.  m,  dt  ttaocba  g.  i  nadaan»  ■>■  ^l; 
Dgnam  a.  b  ogonoo  paraa  tanto  u.  6  «haitallo  7 
dona  dimonna  el  aignori  »inlraDta  8  ctie  nasiBivi  no" 
fo  mal  I. 


.y  Google 


9. 
Beiie  an  archatR  hanea  alte  le  mura 
eon  ana  torre  in  mezo  iamisarata 
con  foasi  dacqna  larghi  oltra  misura 
a  barbaoani  e  lacqna  era  salata 
oon  qaattro  torrioni  snl  mar  aionra 
san  ana  pietra  fondata  e  qnadrata 
larghis§iina  di  eiro  e  ualimento 
non  fn  giamai  ei  forte  mnramento 

3  ebo  /.  Iwgbl  dacqa«  i  ■  b.  e  .  .  toitli 
(c3  3W)  mu«  S  lOD  >lti  p.  r.  «  (q.  7  g.  e  dl 
mmto    8  g.  ptn  rlcbo  tonunento 


10. 
Con  nn  ponte  facto  Bopra  agli  archi 
e  la  porta  di  ferro  a  colonnata 
nostn  baron  conuien  che  su  ui  narcbt 
nanzi  cbo  aaso  faccsein  montata 
de  lor  cauagli  ocnun  conaien  che  scarchi 
per  andare  a  referire  lambaatuata 
la  ^ardia  hannto  bania  comaDdamento 
di  laasargli  paasare  allor  talento 

1  p.  reale  f.  chan  srchl  3  baronl  chonateoe  cbs 
qaua  d.  *  e  ehoniB  dcntro  (aron  gontl  allentrita  5 
da  loro  0.  chonDtane  cbeasl  e.  B  p.  a.  sa  affomirg  Hn- 
bucliU  7  I«  gaardle  «uaanaa  pei  abomeadAmento  S 
p.  utaluamentD 


11. 
Tnoti  octo  diamontor  ann  bacter  dala 
e  di  fnora  laasor  i  lor  caaalli 
oon  qaelle  teate  giniiBon  insu  la  sala 
piena  di  Be  e  di  conti  e  di  aassalli 
la  bella  Fierapace  gia  non  cala 
per  neder  li  cnristiani  non  fece  stalli 
con  damigelle  ando  dinanzi  al  padro 
iatanto  gianmn  le  geati  lef^iadre 

1  T.  DandatoD  Innnn  b,  2  snpalla  icbala  ■IliacUno 
e  0.  3  gQDMon  nelU  ula  4  n  dnchl  e  dl  a.  S  Flora- 
pMe    6  p.  D.  ■  0.  gla  D'  r.  aUlla    S  «ttanto  gaatt 


.y  Google 


Obe  ben  parea  cbe  la  sala  tremkose 
tanto  parea  ciascun  di  grande  afiare 
ogni  pagano  mdrieto  bI  ritrasn 

2429  d^dac«  Namo  si  prese  a  parlare 

2441  diceado  sae  parole  alte  e  non  basse 

2446  Ämirante  Bilante  aon  tardare 

dinanzi  a  Carlo  aa  per  perdonanza 

2462  obe  cara  coBtera  la  tna  fallanaa 

I.  L    S  duthnno    .<)  <=31lb) 


18. 

Poi  quelle  teate  ^ttorono  a  piedi 
dicendoeli  Ämirante  qneste  teste 
fiirono  i  tua  imbaacistori  i  qaali  aedi 
e  tae  imbasciate  dod  für  maDifeste 
fl  priego  qnel  Gieea  a  cbai  mi  diedi 
cbe  stragila  te  e  tacte  le  tae  geato 
se  tu  non  di  tomare  al  noatro  Idio 
come  Fierabraccia  aancto  e  pio 


3 

e  qua  ta 

nedl 

4 

alt«   tu 

■ 

fnion 

S  qDBlla 

JhMD 

Crltto« 

c.     7 

DOD 

dabbt 

t 

*i 

8  (. 

ft  F.  fcrt. 

«  plo 

Cotal  aalnto  gli  die  ed  anoo  pcggio 
dicendogli  setu  non  auoi  morire 
da  parte  di  Carlo  cbio  ti  richieggio 
2449  qafule  reliquie  sanote  a  non  mentire 

3460         e  qnattro  preai  anoor  cbieder  ti  deggio 

fateli  taoti  a  quattro  qai  uetüre 
2466  e  lui  rispose  io  tbo  inteso  per  oerto 

2469  prima  cne  parta  tu  sarai  diaerto 

1  a  1,  diegll  e  aiiGhoc  p.  a  da  p.  del  n  C.  cU 
tl  eblaslo  4  )•  r.  a.  unza  loffulra  9  a  q.  praflool 
aaebo  «h.  tl  d.  6  f.  gnl  t  a  q.  oenira  7  lamlraiita 
rlipoie  {  to  t.  p.  «.    8  p.  ehattl  p.  ritaanal  d. 


.y  Google 


15; 

IiasBS  dir  gli  altri  e  tir»  ti  da  parte 
fecesi  saanti  Guido  di  Borgogna 
e  ta  psrole  inuer  loi  ha  eparte 
dicendogli  quaoto  potoa  uergogaa 
Dio  ti  confoada  e  la  Stella  di  Marte 

Sil!  tosto  che  pooi  fa  che  ftisogna 
i  dio  che  ha  deoto  il  discrflto  dos  Nama 
ae  non  che  preso  a  Carlo  ti  meniamo 

1  (=  40*)  L.  dli«  *«lt  ft.  «  trUl  da  p.    9  oiiiDeglf 
tmuul  Q.  dl  B.     8  p.  nerio   lal  iperte     4  pota    gram 

a.  ft  D.  UMclianfondA ...  dl  mtra    9  ob«ttD  pnol  fkla 

b.  T  detto  el  mhIo  d.  N.     B  cba  C.  p.  tl  m. 


263G  Bt  ripoae  io  ti  faro  impiccare 

prima  che  ti  parti  tira  ti  adrieto 
e  laasa  un  altro  compapno  parlare 
2509  nennegU  isnanzi  Orlando  fiero  e  lieto 

2618  tucto  tentato  di  aolergli  dare 

2424  se  dod  che  da  dux  Mamo  hebbe  diuieto 

2517  dicendo  se  ta  non  procacci  ratto 

semire  «  Carlo  tu  aarai  diBfacto 

1  BtipoM  luDlnnla  Io  tl  9  puta  onul  t.  6 
tafiamito  d.  8  chs  dal  baou  N.  T  proehnrl  r.  H 
■■mir  Charte 


17. 
Lamlrante  uedendo  tal  aembiante  29* 

del  conte  Orlando  e  del  auo  fiero  sguardo 
hebbe  paura  nedendolo  dauaate 
taoto  aaaembraua  aiutante  e  gagliardo 
de  earacini  qaiui  era  gente  taute 
temea  che  nol  ferisse  saoza  tardo 
dicendo  lamiraate  sta  da  caoto 
che  noa  mi  place  Io  tno  dire  tanto 

3  0.  el  IDO  f.  I.  3  aBd€QdoiBlt)  auanla  4  t.  pa- 
tau*  ttnUnts  S  «  *.  ehenno  pmieatl  tantl  6  tsniBt- 
tono  cbaoollD  ferliil  1  (=  tub;<  dlc«aa  I.  rita  8 
pliCB  piu  parlar  t. 


..Google 


Astolfo  gli  ando  innajizi  cbe  grau  noglia 
di  dirgli  uill&iüa  cod  sae  parole 
dicendo  di  taa  fe  toBto  ti  apoglia 
e  credi  in  Christo  che  aerace  eole 
ae  noD  lo  fai  qaanto  uale  ana  foglia 
non  ti  rimaTTa  diclo  che  haaer  saole 
e  peggio  che  ti  earaono  gli  ocotü  tratti 
od  i  Daron  tuoi  di  oita  diafacti 

1  t.  rbon  g.  D.  2  obDD  p.  3  dlMadogll  .  .  fi 
4  In  Dlo  i  tutl  S  nioll  T  lo  prl«gho  Iddio  o 
tt  Sil  gli     tt  •  tu  <  tDi  btroril  .  .  «Tattl 


19. 

Iiamirante  per  ira  sena  e  denti 
giurando  per  Apollin  diamembrarlo 
innaDzi  quattro  giorni  fien  dolenti 
110  mai  nessun  ritornera  a  Carlo 

g)i  disse  sta  da  parte  oh«  tu  menti 
iocbardo  ando  dinanzi  a  mioacciarlo 
dicendo  o  can  saraoino  misoredeate 
percho  dod  ti  rimaooi  cod  tna  gente 

3  g.  ad  Apollno     S  g.  »tudo  dol«Dtl    t  um 
5  «kenne  n.     6  E.  gli  a.  loiuinil  •  mlnacloilo 
cbue  *.     8  tl  maoDi  tu  toito  cboa 


20. 

St  nanne  a  Carlo  c  chicdi  perdonanza 

e  portorai  cio  chogli  tadomanda 
2468  se  non  lo  fsi  ua  mal  per  ta  la  danza 

e  per  ciaacnno  che  aegne  la  tna  banda 
2470  Lamirante  dicea  uostra  arrogaoza 

Bara  punita  con  aspra  niuanda 
2474  ata  da  parte  che  io  tho  bene  ndtto 

2497  Danese  parla  come  haomo  ardito 

I   E  nUnl     2  »  portigli   elo   rhettl  dlmatidt     3  M 

nnilo  ttn\  pBT  te  a>  mal  la  d.     4  che    »ra  da  tna  b. 

h  (:=  t|>}     e  p.   daipra   o.     7   cliMto   b.  n.     8   Ügtar 

parlana  Cham 


»Google 


31. 

Dioendo  randi  tuoto  il  tno  ptiese 
e  le  reliqaie  e  tacto  cio  che  tieni 
e  non  fara  per  te  le  male  impreee 
e  con  gran  rinereoEa  a  Carlo  nieni 
lamirante  dicea  le  noBtre  ofiese 
oi  faranno  sentir  di  mortal  peni 
■ta  da  parte  poiche  tu.  hai  decto 
Ootone  e  Berfinghieri  für  inaaaeoto 


Ootone  e  Berlinghier  uennoii  dauanti 
inuerso  lamirante  ognun  minaccia 
dicendo  rendi  le  reliqoio  sancti 
ed  obbedisci  con  atlcgra  faccia 
e  renderai  nostri  baroni  a  tanti 
quando  lau  dice  laltro  gli  rinfaccia 
lamirante  giuro  per  ApolÜDo 
di  fargli  penter  per  cotal  latiuo 

1  BelliDilvra  nsmioiio  aaintl  3  alUmlnnta  «  ein 
cbano  1d  u.  3  rvndlcl  nustrs  r.  uute  i  alll  chooiiD 
di  dl  Chirlo  fa  chs  I.  b  b.  alutautl  6  s  q.  luuo  d 
I.  lo  I.     8  psnllra  dl  (allatlao 


La  baroiiia  uera  grande  ed  aodace 
gridando  tuoti  eignore  Ami  ran  te 
cotanto  sofferir  come  ti  piaoe 
da  queato  ooto  baroni  uillaiiie  taoto 
allhora  parlo  la  bella  Pierapaoe 
dicendo  cio  che  io  ti  dico  daaante 
■e  Carlo  eente  che  coator  siea  morti 
re  Fierabraccia  portera  tal  tortt 

1  aldau  3  (Tldanam  3  (=  «ib)  1  da  qoistl  o. 
b.  ollluMBunU  8  d.  Qdtts  cio  cblo  dieho  aaante  S  F. 
yatlra  tatortl 


..Google 


Foi  alloreohio  uchosto  al  padre 
dioBodo  padre  prima  che  armati 
si  troneranno  le  genti  l^^giadre 
aosai  de  Dostri  sarebbon  tagliati 
ma  se  aogliam  pigliar  le  ffcmti  ladre 
fate  che  a  me  taod  uen  uberdati 
ed  io  con  grau  charesse  credo  &re 
cbamia  poata  farogli  disarmare 

1  Foi  nelloreohlo  8  p,  mio  nwatn  chaima  tl  8  cha 
Innuui  Ell«  Bleu  dlitnitu  le  g,  t  Mnona  t.  6  ma»' 
uttD  unol  pfgUm  !■  gante  ladra  6  h  ehg  ,  .  ,  ilino 
UtMiatl  7  ■  lo  eredo  ehon  grtat  ehweu  t  8  »  Ulla 
f.  higli 

25. 

Di  cotal  dire  molto  coDtentossi  30* 

lamirante  Büante  disae  a  quelli 
christiaD  con  qaesta  dama  eiate  mosBi 
a  neder  doae  boqo  aostri  fratelli 
de  nostri  chriatiani  neEsnn  discoBtosBi 
dandar  con  quella  che  hauea  gli  ochi  belli 
e  tanto  lieta  la  nedean  nel  niso 
faccendo  a  cisschedan  gratioso  riao 

1  Dl  t>l  d.  foiW  e-  3  cbrisHinl  e.  qnalla  d.  4  ab« 
nl  oQol  mcDW«  ■  □.  f.  5  d«  fMt  a.  c  uaunao  idag- 
noHl  6  ehaaaa  gll  attl  b.  T  •  al  paNO«  naU  nal 
paradlio     9  a  claachono  g,  nlto 

ae. 

Venite  be  baroni  se  uoi  aolete 
easer  pia  lieti  che  fnaai  giatnsi 
oostre  reliquie  aancte  noi  aedrete 
e  gli  QOBtn  cotnpagni  fresclü  e  gai 
se  Doetre  reliquie  uoi  mostreirete 
qaattro  baroni  con  amor  senza  gnai 
tnoi  Bernidori  aareno  in  noetra  nita 
ladama  colloro  insieme  fa  partita 

1  (=l!i]  9  a  aiiar  .  .  .  Dol  f.  mal  S  e  n.  r.  f. 
nadeieta  4  «  d.  qnatro  o.  charl,  feUtn:  tag.  6 
noaUl  birout  chon  oocl  dolel  a  obat*  5  dlctnaa  ma 
doQna  le  qneato  d  fai     8  1.  I.  e.  ai  fti  p. 


.y  Google 


27. 
Bt  nella  zunbra  oae  stana  Ülinieri 
ftdagio  oon  dilecto  e  cod  piacere 
e  Bernardo  e  lo  Sooto  G-nglielmieri 
e  colloro  i)  Grifon  senza  teniere 
oome  sapprewar  uidono  e  gaerrieri 
afai  potre  dire  di  qne  baroni  lardire 
oioe  qnaUro  con  quegli  octo  atrouarse 
cbe  pia  di  mille  uolte  eabbraooiarse 

1  ehungn  dooe a.  U.  Sa  ehon  ripoio  S  Bertrdo  . .  . 
Oalmlwl  4  eh  Mi  Olrflor  qoallo  barone  grulofo  fi 
cImid  «11*  >p«na  nfdi  »  g.  0  dlte  qiuoto  oUMbana 
•  (Mow  7  qoindo  qne  qnatro  chollvr  troouil  8  ek> 
m.  Q.  btotndo  kbracuil 


Xrfi  bella  Fierapace  laohrimando 
di  tweresa  e  di  peHocto  amore 
3614  e  domando  Mglie  colloro  Orlando 

2616         Orlando  riapose  con  tenero  oore 

eecomi  qni  madotma  al  tao  comaado 
2624  aogUo  esaer  oempre  per  lo  grande  honore 


dl  qnel 

ed  Ulitti 


littieri  gli  rispoodeua  poi 
8  •  /Uli  dlmtnd^Da  qDtl  s  dl  doI  O.   4  riipondsDi 
«.  ttnar  «.    7  (=  4Sb]  dl  q»!  fMen  ah«  ■!  /.  »  qaaitl 
qnUTD  «litt  inaol    8  ■  DIlnlMo 


29. 

Per  ner  sappiate  cliara  oomp^;nia  30t> 

che  lo  sao  padre  Amirante  na  creduto 
cbella  ci  haobi  tenati  in  prigionia 
e  DOi  babbiaoo  con  dileato  goduto 
U  dama  toaer  di  Guido  sen^a 
che  tbebbe  obiaraineDte  oonoaciato 
dioendo  ecco  oostui  che  mha  mbata 
Unima  tnia  damor  tn  mha  legata 

I  Pallo  naro  ab.  e.  3  ehal  p.  «tiq  i.  3  cl  laogh* 
Innupn  pilglooa  1  abbUmo  S  donnt  aarao  O.  w  aa 
flu    3  ad  ab«Ua  ob.  a.    B  )■  ni'  ad  >  ml  d.  1. 


.y  Google 


Bt  per  lo  tao  amore  nedi  oio  cba  facoio 
se  mi  promeoti  deseer  mio  marito 
crederro  in  Üristo  e  trarroai  dimpaccio 
Guido  rispose  il  niso  colorito 
sopra  la  Bpalla  poi  le  pose  il  bracoio 
K«nitU  madonna  libero  e  U  partito 
1  taniero  pia  ofae  mia  uita  assai 
per  Bposa  se  batteamo  piglierai 

1  E  fer  Bno  antoi  qt  In  olo  ehlo  ul  f.     t 
piomatttte    pst  m.      S  In    Dlo    Ar.   a,  o. 
dogll    lopn   ]*    ipall«    al  b.     A  1.  •■  p.     7  i 
fbtita  n.     8  peni4  *.  m  battulmo  ual 


La  dama  fu  coctenta  ed  ha  promesao 
e  poi  diceaa  bor  nia  francbt  baroni 
imprimamente  mangerete  adesso 
maogiati  lor  porto  le  gaern^om 
armarBi  e  quattro  con  quelli  otto  apresso 
e  Namo  parla  con  qaeati  Bermoni 
faooi  grstia  ma  donna  a  taoti  qnaDti 
che  ta  ci  mostri  le  reliqaie  Bancti 

I  dooni  .  .  «tUl  p.  9  t  fehlt  pol  gll  d.  4  nui- 
giito  ohebben  r«eholar  gntnlglpnl  B  (=  4S>)  aTmonniil 
qo«  q.  U  dal  S.  p.  c  ebota  ■.  i  fttwl  B  chtod 
nMtrUt«  I«  I.  MnU 


si. 

Blla  rispose  molto  ooleDtieri 
ma  fate  poi  che  nostra  grau  pouanBa 
quando  osoirete  in  sulla  aala  neri 
de  saracioi  abbassate  larroganza 
e  poi  uoi  preuderete  o  be  gnerrieri 
qaeato  oastello  che  di  tanta  baldanza 
che  ia  taoto  il  moado  non  e  tal  forteea 
De  mai  si  troao  ei  tanta  alta  rioheaa 

9  «he  «bpn  a.  p.  ü  u.  »nlU  4  ■.  chiceUl«  I. 
eiaiul  uati  baon  g.  6  di  Ul  baalpMOU  T  «ha  tat 
,  .  aoona  t  f.    S  trooo  lantk  t. 
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Qaanto  ce  dentro  e  quAnto  bei  ui  lame        81> 
ed  aperse  an  forziero  doro  fino 
Cornelia  laperse  rendeua  graa  lame 
che  inemoccbiare  f<e  ogni  paladiDo 
e  quella  dama  piena  di  costume 
prese  il  Budario  che  fa  di  Dio  dioino 
e  conesso  Begnolll  tuet!  quanti 
di  tCDereza  piangendo  dauanti 

1  Quinta nolome     S  pol  ■.    an   ronatettn 

d,     3  chome  1.  rtada   il   g.   1.     4    chenglnaehUr   face 
o.  p.    8  pUngeaun 


U. 
Xt  poi  mostro  e  cbioni  e  la  oorona 
e  piu  anchora  la  lancia  e  la  cintora 
che  fn  come  la  storia  mi  ragioDa 
della  inadre  di  Dio  nergine  para 
aperto  sta  che  il  aede  ogni  persona 
poi  disse  lor  quella  dama  sicura 
al  noatro  Idio  ed  a  uoi  mi  8on  data 
e  Trenigante  lio  in  tncto  rinnegata 

I  E  p.  gll  m.  «  cblodl  3  al  sudirlo  !■  I,  «IIk  c. 
3  (^t»ti)  Chams  Qells  b.  De  i.  9  r  »  praUi  au  cfaalta 
0.  p     6  d.  q.  d.  il  I.    8  «d  0  In  lulto  «1  mlo  padra  r. 


3719         Oniai  asdte  insulla  saJia  fore^a2968 

2712  oue  diiDora  tanti  rei  pagani 

ed  k)  uedro  come  haaete  ualore 
e  oome  menerete  ben  le  mani 
e  tacti  Bi  baciuron  di  boop  core 

2667  qniui  era  an  re  pagan  oon  pwsier  aani 

2658  e  fu  chiamato  il  gran  re  Luchafen-o 

piacciani  dndire  quel  che  fe  Baozerro 

2  done  d.  t.  pigant  chinl  H  euln.  c  aretan.  S  e 
fehlt  L  sallacUm  gliemi  dl  b.  6  nn  re  pagano  ohaaaaa 
p.  a.    1  cbe  fa  ch,  al  gram  L.   B  dodir  clo  ehs  Bocaro 


..Google 


86. 
Aqnesto  re  gli  en  stata  promeesa 
la  bella  Fierapace  per  upo8a^a2943 
aedendo  che  non  ritoniana  eeea 
moseesi  con  la  mente  soBpectosa 
di  gelosia  e  cone  oon  gran  ressa 
qoiuito  pin  paote  alla  sambra  gioioaa 
cbe  per  saa  forza  e  riccheza  tanta 
Lamirante  di  cio  forte  lo  aanta 


3  Flonpic«  p.  lao  ipoM    s 

D.  challt  D. 

^•feUl 

6  q.  potM  •.  cb«m*n   dmoh 

7   e  p«  .. 

t.  cht  t 

8  dl  iDl  aolmtln  >i  wto 

87. 
Oiognendo  all  lucio  diflse  meritrioe         81^ 
che  statu  con  costor  cotaato  abada 
pattana  alla  doDzella  epesso  dice 
uorrestine  tu  ire  in  lor  contrada 
piangendo  forte  la  dama  feltce 
o  Bignor  mio  Orlando  cod  taa  spada 
neDOicami  di  tanta  nillania 
che  mha  pia  aolte  decto  con  fisUia 

1  (=  u»)  3  choatoro  tuto  *.  3  plu  Dolta  nirl- 
trlce  »IIa  dama  dliM  i  uoraatl  tn  »Ddara  In  A  a 
qnelU  d.  plagando  al  dtai«     3  cb«  dttto    ma  pln  naitt 


2682  Poi  oolla  spada  nell  osoio  percoBse 

2683  che  per  forsca  di  rabbia  il  fece  aprire 
el  dnoa  Mamo  aller  tosto  si  mosae 
dicendo  o  cane  come  hai  tu  tanto  ardire 
poiche  Bei  giunto  prouerrai  nüe  posse 

2704  e  colla  spada  il  comincio  a  ferire 

2706         in  enlla  testa  an  gran  colpo  gli  ofiene 
2706         che  il  capo  el  ooUo  ei  pecto  doorpo  apene 
a  r.  e  p«T  t.  •)  re  ■.    8  allon    i  i.  «hua  dtoa 

a  tD    fi  D>a  polcbaK«  qnl  gnnto    8   a.   In  mwo  tai» 

■,  f.    3  chal  efaapo  .  .  .  patto  gll  •. 


..Google 


Vedendo  qaella  dama  el  grande  ardire 
del  daca  Kamo  chera  si  eagliardo 

SenBO  dicendo  che  aara  il  ferire 
i  Guido  mio  che  Bon  mi  par  codardo 
272S  bor  chi  uedessi  qne  dodici  osoire 

2734  ognano  pares  an  fiero  Leopardo 

in  snlla  sala  andare  a  nade  spade 
3728  oaera  lamirante  e  Bae  maBnade 

9  il  Deehlirdo  S  ui>  nel  t.  i  mio  e  d  OtUndu 
gigliardo  0  eUioboDO  panoi  pto  f.  ob«  hopudo  T. 
8  mnfttUlU     7  In  ftUt  tndwono     S  (=  41b)  doBar* 


40. 
Oome  U  baleno  di  subito  fa  il  tnono 
ümilmente  parena  di  costoro 
che  e  saracini  che  piu  di  mille  bodo 
collamiraute  facean  conceetoro 
Dessau  ni  fu  che  foBse  tanto  buono 
aolesgi  Qoltar  uiso  uereo  loro 
tanto  pareuan  fiera  coaa  e  acnra 
Christo  di  noi  sempre  sia  gaardia  e  oura 

1  0.  (1  btleitro  fi  el  t  9  Slmtlemsnt«  .  .  choloro 
R  chs  B.  1  fumo  grtm  ohonctitoio  b  n.  HDD  fu .  fDiil 
6  «baifi  ooleul  mo(tru«  ueno  1.  7  ptrsni  o.  f  sobon 
8  dt  tnttl  Dol  *U  g, 


..Google 


Canto  Vn. 
1. 

AI  DOtne  di  ccdai  che  tacto  mnoue  SS« 

hör  ritomümo  alla  storia  dilecto§& 
de  paladini  e  di  lor  nu^e  pnioae  =  a2976 
che  feciono  in  qoella  rocha  poderosa 
nessuQ  saraciso  non  fece  oose  auoae 
per  moBtrar  uüo  alla  gente  gioiosa 
che  ognna  parena  folgore  e  tempeata 
chi  pia  presto  pno  la  sala  calpesta 

3  hör  fthU  iltorDo  ■  dir«  Ja  ■.  d.  4  locfaa  gn- 
iIdm  i  •  cboDiB  neHono  t.  ti  maoac  fl  ■  m.  el  n. 
7  ehafnQQo  .  ftdgora    B  dl  ta^r  nla  «UMkoDo  HpTMU 


Orlando  ed  Ulinieri  imprimamente 
di  qne  pagani  faceuaDo  gran  taglio 
fnggendo  nia  la  gente  fraadolente 
e  laa  collaltro  facian  grau  tranaglio 
Astolfo  e  Guido  e  Daneae  possente 
tanti  nucciden  che  pare  an  abaglio^a2d80 
al  diBcender  della  scala  erano  stretti 
che  fdggtr  non  potieco  e  maladecti 

3  d«  p.  r.  )1  giin  Uglio  e  (=  4a*)  ehe  nla  tn^ 
oano  e  frödoliQti  4  allnaa  allaltro  fkoana  t,  6  A.  0, 
al  D.  6  DaeoUciQ  t  che  pacaua  HD  bagllo  7  •  allo 
acendat  d.  ■.    8  pataaano 


.y  Google 


Hostri  twroni  allor  dauan  la  morte 
Orlando  senando  aer  lamiraDte=:a2984 

2733  che  staaa  ritto  impie  tremando  forte 
COB  Dnrlindana  con  cmdo  sembiaDte 
Lamirante  nedendosi  a  tal  eorte 
noD  nedea  modo  di  fnggire  daaante 

2734  Salto  aubito  sobo  niia  nneatra 
2785  e  oel  fosso  dellacqua  ai  baleatra 


Orlando  mena  la  spada  aer  dello 

ma  fa  ai  tanto  preeto  a  lasBarsi  ire 

che  Orlando  tagUo  tnoto  el  colonnello  =  a  2989 

chera  dimarmo  per  qael  gran  ferire 

□el  gran  foaso  dellacqna  caaco  il  fello  =  a  3003 

notando  presto  per  non  ai  morire 

ben  che  üntato  fa  dal  popol  grosso 

oollacci  e  fani  lo  trasson  del  ioseo 

1  O.  Bbto  meno  atrao  «IIa  3  m>  t.  fa  p.  ü 
Ugllo  8l  0.  i  ob.  d.  ehon  q.  f.  ft  •  nd  f,  ö  n.  m- 
tnU  dl  noD  m.  7  affa  i.  duioo  p,  g.  S  choUa  linols 
fa  ehaiuto  dl  qnel  f. 


Bra  per  taota  la  terra  el  roinore  82b 

onde  e  pagaDi  gridaaan  taeti  allarme 
2738  noBtri  chrutiani  cacciati  gli  hanno  fore 

di  c^nel  castello  si  come  cniaro  parme 
2789  tacti  e  pagani  con  morte  e  dolore 

2742  Allamirante  conuien  ritomarme 

chera  ascito  dellacqua  tucto  moUe 

con  tal  dolore  che  disperar  si  aolle:=  a3004 
I  (=  itVj  Olft  p.  (.  la  t.  eri   enomor«      9  o.  tattl 

•   p    gridanino   ad    arme     l  dl  q.  noblla  a.  cbon«  p. 

ü  m.  B  ehoQ  d.     T  D.  dal  foiao     S  ohoD  taut«  d. 


..Google 


Battendo  e  denti  e  la  Bchimna  alla  bocca 
bestemm  iaiia  Hacone  e  ta  sno  figlia  :=  a  3028 
soii&adoognicainp&iiaaclarmetocca  =  a  8015 
traeuad  Ägrimoro  ogni  famiglia  =  a3037 
noBtri  christiani  preso  hanean  la  rocca 
con  tanta  festa  e  con  taota  godiglia 
come  la  gente  diclo  sisconforti 
^ctauan  Bempre  da  balooni  e  morti 

I  d.  «uiDgnlnoH  >  li  b.  S  maUdiDi  H.  3  gri- 
daudo  .  pagano  ai  i  t.  sd  A.  o.  hallU  6  aalBOO  !■ 
6  f.  elttahDm  (ntu  nia  7  ehe  aul  in  fta  g.  aon  fo 
toi  cbonfOrtt     8  i.  glUando  dall«  flaMtra  «  m. 


Fortemente  e  pagani  BiBbigoetiaaao 

nedendo  farei  tanta  nillama 

da  Bi  pociu  cbriBliani  fra  ee  dicenano 

qneeta  e  per  certo  franca  baronia 

i  paladini  da  balconi  saccorgea&no 

Bi  come  Lamirante  pronedia 

di  gnardare  il  oastello  che  nallo  Bcampi 

ed  ordiDana  intorno  molti  campi 

3  asil  p.  o.  B  tralloro  ä.  1  qnsata  p.  5  g  p.  d»lla 
Ansatr«  fl.  7  (^  46*)  gaaidar  el  sl  o,  cba  nlgnDno  doi 
B.    8  e  ordin*  ^ 


Oomando  il  duoa  Mamo  la  donzella 
se  qael  castol  era  foroito  bene 
la  donzella  riapose  preBto  in  quella 
glie  ben  foniito  acio  che  sapartiene 
dicendo  a  Namo  con  dcilce  faaella 
taoto  il  tbesoro  del  Amirante  cene 
che  aale  pin  di  sei  baooe  cittade 
cbaltro  biaogno  noii  ao  checi  accade 

1  El  daa  N.  dEmando  la  d.  3  dioio  obe  fk  meattare 
■ttal  ohaitrlla  4  dl  nittnaaglU  e  cto  ebaai.  a  «Ua 
rlspois  0.  d.  r.  fl  t.  fl  t<  laffllnnts  cl  tltna  7  pta 
cb«  diect  b,  0,     8  altro  ,  .  .  eba  caicbuB 


..Google 


,     )  Kamo  0  Fierapace  degna  33* 

e  fa  bisogDO  aectouaglia  tanta 
che  qaesto  bnon  castello  si  maotegna 
&I  Dome  della  cristiaoita  sancta 
e  che  aoccorso  da  Carlo  ci  aegna  =  a300I 
serrata  stia  la  porta  ognan  si  aanta 
di  non  render  mai  iosinche  ueaato 
sara  re  Carlo  maoo  a  darci  aiato 

1  Dai  N,  dloaoft  dima  bsDlgna  3  el  tt  3  q,  bal  c. 
1  ■  ODoi  di  Dio  •  delU  S  Unto  cb«  b.  fl  larrafg 
baue  la  portt  ohagnuDO  (t  a,  7  randello  mai  da  da- 
DaDDto     S  DOD  gan  C  m.  adagli  4. 


10. 
Bt  poi  cercoron  tucto  qael  caetello 
troaaroQ  uectaaglia  per  an  meee^aSOSO 
dax  Namo  parla  allor  con  tal  appello 
eignor  ee  noi  uogliam  ben  far  difose 
UBciam  di  fuori  aquesto  popol  fello 
aectoaaglia  arrechian  e  oaon  araese 
atal  cODsiglio  ciascun  gli  die  lodo 
tacti  sarmaroD  presto  e  coa  baon  modo 

I  Et  fMt  Pol  rieercbarono  tuttu  al  cb,  'i  Iroao- 
tooul  3  f.  abOD  doica  ■  4  ilguorl  ,  .  noglUmo  bem  5 
(=  16b)  naciamo  [doiI  B  e  arecbereuo  u«ttuuaglio  e 
booiiD  4.  T.  8  umgatelU  T  o.  o-  datta  t.  B  da  dlfen- 
dMid  b*n»  *  ofnl  modo 


II. 
I>a  bella  Fierapace  che  nedea 
Qostri  christiani  armati  per  gb*  tbrc 
nel  core  di  lor  fortemente  temea 
e  feoe  un  priego  a  Cristo  salaatore 
com  ella  aeramente  gli  credea 
cosi  gli  guardi  da  noia  e  dolore 
e  sani  e  salni  drento  gli  ritomi 
la  porta  apiiroo  qae  baroni  adoroi 

3  dl  loro     6  a  da  dolore     7  dantio     B   aprIroDO 


..Google 


Iia  bella  Flerapaoe  e  tre  pnlzelle 
che  eran  collei  e  sempr«  la  seruiuano 
la  porta  ratto  riserrorono  eile 
alla  finestra  della  scala  gicano 
per  aeder  che  facien  le  genü  belle 
contro  a  pagani  che  11  castel  asaliaano 
el  duca  Namo  restare  fe  insut  ponte 
Octon  e  BerliDghier  cos  lieta  fronte 

9  eb*r*DO  0.  cha  *.  .1  riiisrirono  i  s  ttl>  BuMtr* 
dflllk  uU  »  obe  fkunao  6  ahd  cbMMlIo  *.  7  M- 
tt  t«ttu  ml     8  BillimUra 


13. 
Dioeodo  figlao  miei  gusrdate  bene  33>> 

quando  e  pagaiii  aidoa  nostri  csrutiam 
Bopra  destrleri  ognano  armato  aiene 
nereo  di  loro  colle  lance  in  mani 
chi  gli  aspecta  eentia  morte  con  pene 
beo  cento  mila  sl  erano  e  pagani 
uenuti  intorno  ma  non  bene  armaü 
non  temendo  gli  pal&dini  pregiati 

I  flglloll  9  Dldooo  3  (=  47>)  «.  •  d.  •mtü  of 
Dum  u,  i  In  nuno  1  upeltana  era  morto  «.  p.  S 
m.  «rtno  qua  p.    S  n.  t.  nottrl  buoai  buool  p. 


Hora  anedegli  fn  gran  maraniglia 
tra  tanta  gante  menarono  le  spade 
ben  par  del  di  demorti  la  uigiglia 
quäle  feriano  per  terra  morto  cade 
partisBi  Lamirante  e  «na  famiglia 
perche  non  era  armate  sue  maaoade 
noatri  chriatiani  tanto  chacoiar  la  gente 
che  dun  gran  bor^  rimaeoa  ninceate 

I  inadargli  3  fra  .  .  meuar  3  bam  parana  dt  ■> 
la  4  ohiera  farlto  p,  b  fnglasl  1.  ti  cha  n.  oen  a 
ano     7  diaDclaroD  ano  gantl     8  iaa  h.  i<  oiDaantl 


.y  Google 


Ifi. 

2934  Tronarni  dentro  taota  neotonaglia 

82S7  che  si  forniron  per  pareccbi  meai 

2935.3245  di  pane:  nino:  Siada:  fieno;  e  paglia 
2988  tucto  qael  giorno  acio  stettODO  attesi 

3255  lieti  erano  tuoti  a  sofferir  traaaglia 

de  saracmi  troaarono  loro  ameai 
di  potere  assediare  qael  caatello 
3258  che  per  fame  o  per  forza  renda  quello 

L  •■  ug.  tal  t 


16. 
Tomati  dentro  i  baron  dilectosi 
lenar  il  ponte  e  Berraron  la  porta 
Fierapace  con  atti  gratiosi 
BQ  per  le  scale  gli  facenan  la  Bcorta 
dicendo  Big;nor  belli  e  poderoai 
Don  oidi  mai  brigata  tanto  acorta 
al  ben  ferire  come  aoi  siete  atati 
Idio  ai  gaardi  a  chai  aoi  Biete  dati 

I  (^  iTb)  9  Icuirono  4  pelU  ichiU  .  fkcena  i 
ilgnot  mlcl  b.  S  lo  uod  a.  7  bam  tut  choma  täte  it 
8  I.  «1  g,  •  <iht  not  lUiBO   d. 


17. 
St  to  per  noatro  amore  allai  mi  dono         34a 
e  datemi  battesmo  a  uoatra  posta 
dnx  Namo  parlo  oon  animo  Duono 
qnando  al  re  Carlo  saremo  a  sao  costa 
e  con  quanti  ohriatiani  coUui  sono 
tOBto  nerran  qai  aenza  prender  sosta 
aasoccorrerci  e  uoi  batteBmo  harete 
e  poi  Guido  per  ieposo  hauer  potrete 

9  battaifmo      3  oboll      S  «  t  q.      S  obe  uara  qua 
a,  p.  a.     7  a.  btttwlmo  pnadarata    8  per  I.  tonata 


..Google 


Ouido  giuro  di  torla  per  isposa 
la  dama  fu  piu  oontenta  che  mai 
e  nella  aambra  riccba  e  dileotosa 
seco  nemeiio  tucti  e  baron  gboi 
e  moati'o  tanta  riocheza  gioiosa 
Karbonchi:  rubini:  perle:  ed  oro  aaaai 
tanti  idoU  uhauea  doi-o  affinato 
che  na  nauilio  sene  saria  uharcbato 

1  Ellol  g.  dl  .  per  luo  ipoM  San.  obuii«n  btlU 
ed.  4  a-  meno  S  •  mottrogll  molti  r.  6  p«tla  ftktt 
T  (^18*}  tutte  Idole  8  ana  gruu  iiuie  ula  ebarl* 
Ghtto 


19. 

S  tacto  il  tbesoro  di  qaello  amiratite 
era  amassato  in  qaella  zambra  bella 
egli  bauea  sotto  ae  prouincie  tante 
se  uero  e  quel  che  conta  la  noaella 
1  Iiidia  ed  Älexandria  m  fioo  in  Leuaote 
tenea  di  la  dal  mare  citta  c  castella 
della  Galitia  in  fiuo  a  Portogalli 
diquel  ricoo  Amiraale  eran  oasBatli 

1  E  fdiU  dl  qiMl  riobo  *.  9  e.  adnDtio  4  ehe  nl- 
uao*nu  aechoDdo  la  fa  fsUa  0  AI«taD<ln  pn  iDdno  al 
LentDta    7  Q.  pMlniLno  ■  PortegtUa    8  an  naatUo 


Foohe  mostrato  haaea  U  grao  tbesoro 
ed  arneai  fomito  bene  e  mUo 
di  cio  che  fa  mestier  senea  dimoro 
tuota  la  nocte  la  meta  al  oaatello 
facean  la  goardia  ben  aensa  martoro 
solo  difenderei  da  qael  popol  fello 
hör  ritomiamo  AUamirant«  a  dire 
b!  cotne  in  pocbi  di  fece  ueoire  ^  a  3038 

1  Pol  ohabba  Di  al  g.  9  a  ehoil  tbroKI  4  d«  tanare 
e  dl  dlfendgra  al  ehiitdlo  6  tatU  U  noit«  U  meu 
dl  loro  6  raCBDim  I>  gnardU  antutl  a  na  drapello 
7  a/eAU 


..Google 


TA  caaalieri  ben  trecento  ini^aia=a303S 
d  India  e  d  Älexandria  e  Portogallo 
e  Torchi  a  pie  con  archi  di  pia  rata 
aineDnOD  gente  asBai  bene  a  canallo 
re  Spalordo  con  trenta  mila  paia  • 
menoiii  geote  ohiar  come  chrutallo 
di  Barberia  di  baon  canal  corsieri 
e  Marsilio  di  Spagna  uolentieri 

1  Pin  dl  ttato  mlli  oh«niglltrt  oopartl  ■  m 
9  diiH  I,  d  A.  a  dl  pin  UglU  4  gll  Ueno«  g. 
eh.  6(=i8b)  SpaUrdo  o.  t.  mIglUl»  6  *1  i 
cbikTO  o.  e.    TB.  cod  poHtntl  deiDlul 


23. 

Hando  soccor&o  allamirante  ratto 
di  cauatieri  migliaia  ben  quaranta 

K'anaoD  per  soccorso  Agrimor  di  fatto 
unirante  uedendo  gente  tanta 
mando  un  bando  tra  quel  popol  matto 

analnnque  haomo  pcesente  auai  si  nanta 
i  dargli  preso  nn  di  que  rei  cbrietiani 
grau  aignore  il  fara  colle  eue  mani 

9  de  c  8  gonaa  b1  t.  *d  Agilmoia  A  b.  fr«!  p 
m.  S  eheuagll«  naasDno  oheiil  auanU  7  p.  naesui 
di  qsa  &    S  ano  n. 


Sentendo  il  bando  fdrooo  acampati 
per  la  citta  intorno  a  qnella  roccba 
chi  ordinana  schiere  e  chi  aghnatt 
di  piglialli  si  nanta  ognan  con  boccha 
ainü  Christo  e  Buoi  baron  pre^ati 
cbe  tanta  gente  adoBBo  gli  rimboccha 
e  Carlo  ata  con  eua  gente  a  Marmonda 
e  non  sapea  di  sua  gente  gioconda 

i  II  aanlSDUi  a.  b.  T  sb 


..Google 


La  bella  Fierapaoe  hauie  panra 
aedendo  t&ata  seneratione 
2856-7      noleeai  Idio  colla  uet^e  pnra 
2856  che  Carlo  qai  arriuasse  a  tal  oagiooe 

•  difiae  Namo  o  gentil  dama  sicnra 
di  questo  non  naaer  dabitatione 
che  Carlo  nerra  tosto  con  suo  gente 
ei  che  de  pagaoi  Don  temer  niente 

I  aaeok  8  (=<9*J  dteando  Obulo  obolU  nt  tan- 
Iura  1  iirmuil  tl  prsMDta  sttat  s,  fi  dai  N.  la  di- 
oaa>  d.  ■.  e  DODDabtu«  par  Die  d.  T  n.  lUta  o.  i 
il  che  dl  Ion  non  temata  n. 


25. 
Düse  Namo  nogliamo  ascir  difore  35* 

ciascuD  rispoae  ben  di  baone  uogUe 
tucti  sarmaron  ooa  perfecto  amore 
la  damigella  al  cor  nhebbe  grau  doglie 
diceado  gaanto  conuerra  auore 
ctiuao  arboro  mal  non  hebbe  tante  fc^lie 
quanto  hauete  di  gente  a  uoi  nimici 
gnardate  il  nostro  osoir  baron  felici 

t  D.  «I  dm  N.  nogUim  not  u.  tata  3  e.  r.  ai  <ll 
buoni  oDglitl  3  ivnurDao  i  la  d.  sbba  alloi«  g.  dog- 
Ha  a  d.  q.  nt  couatena  an«  n.  6  ohs  nno  alharo 
graoda  nonna  t-  f.  T  q..  aedeiat«  a  noi  n.  B  gauda- 
taat  baue  (orti  birool  f. 


26. 
ÜTon  temer  dama  e  poi  sceson  la  soala 
e  montoi'OD  sopra  e  daxtrier  correnti 
aprir  la  porta  el  gran  ponte  giu  cbala 
dux  Namo  apella  e  saoi  figlao  possenti 
gaardate  che  ueruu  pagan  uaaaala 
ed  e  tirar  faori  i  lor  brandi  taglienli 
giuraDdo  a  Christo  che  pitra  came  hebbe 
che  tacta  pagania  non  gli  terrebbe 


t  doDoa  pal  imontaiDii  I«  a.  3  aprliou  .  ,  ,.  f. 
■1  obala  4  4.  IDO  baroD  p,  B  g.  baiia  ohs  DMtnno  pi- 
gano  a.  4  anando  In  nana  1  baon  b.  t  7  0.  flglnal 
dl  Maria     8  chftinto  aramo  al  dlapMto  di  pifanla 


.y  Google 


La  bella  Fterapace  gli  acommanda 
al  DOatro  Idio  e  la  porta  serraaa 
con  quelle  dame  Bopra  il  castel  anda 

Sir  uedere  come  ciaBcan  ai  pronaua 
rlando  ai  chaccio  da  aaa  bsuda  - 
qaalunqno  acontra  morto  scanallaaa    - 
2906  poi  che  hebbe  rotta  saa  lancia  BooraDa 

291?  iDor  del  fodero  tirana  Dorlindana 

1  (=  i9b)  9  »1  naro  I.  pol  1a  p.  i.  3  a  cbolla 
dunlaalle  eall»  wl>  miu  4  p.  nader  oliichono  chome 
al  poitana  S  tluehnno  Bbatohoatia  n.  uhtQilahaai 
1  pol  ehebba  t.     8  ftior  fthlt  d«U«  pialiis  Uum  Dor- 


3925         Hör  ohi  uedeeai  qoel  conte  ai  ardito 

2926  tagliare  scudi  ed  elmi  teste  e  membra 

chi  lo  nedena  toBto  se  fiigito 
a  folgore  e  tempesta  ai  raaaembra 

2949  Uliaieri  moBae  il  canaller  gradito 

che  del  bra  ferire  tosto  ai  rimembra 

29  KO  e  poi  aecondo  Ini  moueua  G-uldo 

e  poi  Äatolfo  cod  auo  fiero  grido 

1  ehoDt«  (ndlto  3  t.  a-  •Iml  t.  enierlglii  3  d.  ferlr 
toata  f,  4  L  (HomlflU  A  Dllnlar  m.  ch,  udito  6  cha 
dl  bam  f.  aampia  f4  lattlglla  T  >  pol  dileio  allnl  »1 
m   O,   8  •  &.  cbon  loro  ehoD  erado  atcldo 


29. 
Oridaaa  forte  aina  il  re  Carlone  35l> 

moeae  Bernardo  Daneae  el  dax  Namo 
Orifone  e  lo  Scoto  quel  buon  campiono 
ciascuno  al  ben  ferire  era  piu  bramo 
e  Fierapace  Btaaa  a  na  balcoae 
a  Christo  facena  dotce  richiamo 
ehe  gli  ^ardi  ai  riccha  compagnia 
che  arditameute  cosi  ben  fena 

1  Oridando  3  moHcal  Bsnido  el  d.  N.  a  aOlt- 
floT  t  .  .  Qnlmlari  pio  o,  ft  e  feUt  Floripiea  al  «. 
8  f.  ano  d.  T.  1  (=  6U*;  oballa  gnaxil  8  Cha  ohon 
udlaoDto  ehoal 


.y  Google 


Qridando  forte  mosBono  e  pagani 
dicendo  uiua  Lamirante  sire 
tucti  ni  trasaoQO  che  pareuan  cani 
inuereo  il  oastello  con  grande  fltridiro  _ 
Bien  morti  e  presi  questi  rei  chriatisöi 
e  paladmi  coUor  feroce  ardire 
gli  percoteaano  che  faori  della  piaza        * 
gli  laDDO  uBcire  colle  lor  forte  braza 

I   f.  moigeil  qoe  p.     3    iiaonäofthU  o.  I.  «»o»*"  •■ 

■1  e  CnDsftm  tatci  cha  p.  c.  4  Derao  sl  c  5  «Sei^-< 
q,  e.  6  ftUI  T  it  II  ptroholMDt  8  glt  faronff  «ascU  e. 
'loro  tortt  bncela 


Ha  tanto  ai  metteano  a  grande  iitrectfk 
che  la  piaza  fu  lor  pe  pagaoi  tolta 
e  tanto  fu  la  gente  maladeota 
che  non  poteano  insieme  far  ricolta 
benohe  e  noBtri  gli  taglauano  in  frecttf- 
che  a  molta  gente  la  uita  hanno  tolta. 
ma  chi  potea  tomaua  inner-la  rocca 
tanta  gente  aera  che  gli  rimbocoa 

1  stTetts  i  ohell»  p.  da  pk(Mil  ta  t\  l»I"  ' 
tinte  tvTOtk  le  gtatl  miladatts  4  cba  aopra  ^  ^"non 
uuleaano  f.  ruholu    G  tatllauun  ehoro*   r<U«  gna 

poMutDo  ioiiama  far  rluolta    7  tornara  ocna  la   ^' 
UDt  cT>  la  g«Dta  ch«  r. 


32. 

TTndici  für  che  tornauano  al  ponte 
combattendo  con  qne  cani  aaraoiiu 
non  potentio  soffenr  miglia  di  ponte 
di  spade  e  lance :  nostri  paladini 
leuar  il  ponte  per  fug^r  tantonte 
la  bella  Fierapace  fe  dichini 

fjiunse  alla  porta  colle  damigelle 
a  porta  aprire  non  dimororoa  eUe 


I   0.  rarono  ob«  toraarono    S  aoff^rir«  la  tnr***      m- 
3  lap4>«**  ' 


&  el  popt«  lenaro  pai    6  (=  AUb)  dlcUno    S  lap0' 
Un  aprlt  loi«  lanta  (^  ratta] 


..Google 


88. 
Bioolsonei  credeudosi  eBser  tucti  36> 

ma  Guido  di  Borgogna  era  rinuteo 
tacti  pareuan  diaerti  e  distrncti 
mumdo  saccorBono  di  si  facto  caso 
Fierapace  piangeua  con  grau  lacti 
di  lachrTine  harebbe  pieno  un  uaso 
dicendo  i&sea  iscoiuolata  e  trista 
Bubito  morta  son  se  non  sacqaista 

1  BlDoblngond  «nd«ado  a.  S  t.  qniDtl  par«quio 
dUntl  utnittt  1  »ehonon  G  chs  dl  I.  toetli  p. 
1  icoDwltU    8  •.  moro  unoDti  raqnlita 


84. 

Laasiamo  la  doglia  dt  costor  cbe  tanta 
e  torneremo  a  Guido  che  fri  preeo 
ma  con  Boa  forza  obe  nhauea  cotanta 
sera  gran  pezo  da  pagaai  d!feao 
807Ö  obiamaDdo  sempre  aaa  campagnia  sancta 

3076  Orlando  oae  se  di  aalore  acceso 

Uliöieri  el  mio  Ästolfo  el  pro  Danese 
come  non  aeuite  affarmi  difese 


(.  p.  dft  pagtin  d.    S  D  cboDle  0.  dl  t 


35. 

29&6  ICorto  cbe  gU  fa  «otto  il  boon  canallo 

3Vfi7  oadoto  in  terra  ei  leuo  di  botto 

29&6  loa  tanta  gente  uera  in  quello  atallo 

29S9  obe  iu  preso  e  legato  comun  gbiotto 

AUamirante  Bilante  menallo  . 
ohera  di  gran  dolore  cbarioho  e  rotto 
per  lo  tradir  che  hauea  iacto  la  figlia 
e  de  cbriatiani  forte  ei  marauiglia 

1.  H.  Sil  9  terra  itDolto  dl  3  g.  era  ta  4  (=6la) 
cb«I  prMODo  «lleguoao  ehoin»  gbiotto  6  mentrlo  6  dolor 
cbulDbo  tatto     T  tndli««b«uH 


..Google 


86. 

Del  ardimento  loro  e  del  nalore 
s  tsnto  giooaono  qne  earftcini  oaoi 
che  haneaan  preeo  Qnido  ood  farore 
Allamirante  il  mettuaii  nelle  mani 
dicendo  signor  nostro  al  nostro  bonore 
preso  ai  diano  nn  di  qaei  rei  ohristiani 
cosi  gli  fa  oelle  aue  maDi  rendnto 
Lamirante  dicea  mal  sia  aenato 

t  Dsllor»  t.  allor  n.  9  gante  8  chkutcDO  f.ti 
«.  1o  nettlaii  6  p.  tl  dlamo  nao  dl  qiw  «.  1  «ul 
□.  ».  m.  Ttdntto     S  1.  d.  tntila  el  mtl  n. 


30S3  Alle  forche  porrotti  o  traditore 

cosi  haueesio  gli  altri  in  compagnia 
Guido  riapoBO  per  cotal  tiaore 

8084  ae  ta  faceaat  mai  cotal  foUia 

tao  figluol  che  Iha  Carlo  imperadore 
per  oendecta  impicchato  sana 

8036  an  re  pagano  obera  tra  la  brig&ta 

8087  die  a  Guido  col  guanto  una  gotata 

I  p.  t.  9  aueiii  lo  n  flclnolo  ch«  ft  C.  < 
dl  me  iQplchir  tarl»  7  p.  che  Int  an  In  b>  I 
ehoi  nn  g.  »  Q.  nna  cefftu 


88. 

Dicendo  gaarda  con  qnanto  ardimento 
Guido  per  forsa  le  maai  ai  disciolse  ^  a  8488-4 
la  apada  traase  aenza  resUmento 
ed  iuuer  di  qnel  pagau  ratto  si  nolse 
e  diegli  no  oolpo  tra  le  spalle  el  mento 
che  dl  subito  la  teata  gli  tolae^aS437 
nedendo  qneeto  lalta  baronia 
ripreeoDO  Guido  con  gran  nillania 

1  f.  q.  m.  9  (ssAlV  •!  «dolM  S  e  okh>  qotl 
P*g*iM  obon  lulblaDto  4  1»  ip>d<  truM  Mnu  aaer 
poie    6  •  detlesll  nn    7  Itltn  b.    8  rlpMtoo 


.y  Google 


3041.44     IiMnirante  oomaDda  che  sia  morto 
3042  presonlo  tosto  e  le  mani  gli  legaro 

3046  Bi  atrectamente  aqael  barone  acorto 

che  lunghie  delle  man  gli  sangninai'o 
Orlando  e  gli  altri  dod  uedieuo  il  torto 

Salera  facto  allor  oompagno  charo 
rtiinbrazo  parlaoa  AOamirante 
805S         dicendo  ndite  üo  cliio  dico  anante 

1  ebal  ■■■  3  ooda  to*tO  ■•  maul  gli  IsgitODO 
4  cbeUnngbl«  d«ll*  diu  ■tDgDlDMtno  T  SortlDalbne- 
ela  p.  danaote    8  n.  n  «mlruit« 


4a 

3051  8e  noi  nogliAino  questi  chrutian  ptgliare 

3061  in  man  ginaremo  tncti  Balaamente 

3066  Bul  foBBO  an  paio  di  forche  fate  fare 

e  fate  menar  questo  a  poca  gente 
3058-9      qae  dentro  aerranno  per  lai  aiutare 
3060  e  noi  staremo  armati  chetamente 

hora  rinforza  il  cantar  della  riscossa 

e  corne  aalaa  Ihebbon  con  lor  pOBsa 

I   criatUol     a  $\i  trete  t     0  qnsglt  dt  dentro   6  it, 

1.  tattl  <|iitDtl    T  «I  ehtuUTe    S  (■=  fi3*}  a  fMt  obom« 

»inn  gl  rIebboQO  In  1.  p. 
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GantoYIIL 
1. 

AI  nome  di  colai  che  die  rimedio  87> 

a  sancti  padri  dierano  in  diBtrecto 
che  iD  croce  etie  per  caaaroi  di  tedio 
hör  ritomiamo  al  periglioso  effecto 
che  a  paladini  fanno  tanto  aasedio 
signori  io  ritorno  al  dir  maladecto 
che  aaracini  aoleaono  ire  adoBso 
o  morti  sieno  o  gittati  nel  fosso 

1  obfl  dett«  rlmedlD  9  p.  cbMUuuD  DBlIlmbo  3  iMte 
p.  chiaagU  4  hol  fthU  r.  ■  pkfiul  a  sl  ra  nallgno 
ft  cha  p.  fMtono  at  grand«  i,  B  t.  lo  dlcho  Nil  tt- 
■•gnto    7  ■■  dicaauo  uMllragll  a.    8  •  moitl  ■■  •  t 


8063  LamiraDte  di  tal  dire  fa  contento 

S067  e  le  forche  fe  fare  apresgo  il  castello 

accioche  sopra  questo  ordiaaroento 
come  iinpiccar  uolean  Gtuiddo  hello 
toraiamo  a  chrietiani  .cheron  intormento 
con  quella  dama  che  ha  U  cor  tapinello 
2996-6      dicBQcto  alloro  se  uoi  non  mi  rendete 
Qoido :  questo  castel  pin  non  terrete 

1  A  t.  d.  1.  ftic.  9  e  ftUt  ■£■!  1*  /Droh*  a.  dal  « 
3  parche  DOitrl  facdaoo  auliamanto  1  noilano  a  eil- 
toiniamo  alloro  efaMaono  1d  t.  T  noo  ma  la  i.  S  Osldi 
fkUt  q.  chattallo  noI  non  t 


..Google 


che  render  lo  uorro  a\  padre  mio 

vm  ßhe  lio  perdotö  si  genti]  sisnore 

benche  dallui  campar  non  credio 

chel  non  mi  faccia  morir  con  dolore 

e  DOn  crederro  mai  al  uoatro  Idio 

clini  haaeuo  donata  lalma  el  core 

el  dax  Namo  dicea  non  temer  dama 

che  tu  riaedrai  qael  che  il  too  cor  brama 

1  E  r.  9  orsdo  lo  4  (=^  üb)  ehcDnon  ml  R  .t 
Chol  donUo  knift  Unlm«  >l  T  «1  ftliU  t>  chs  anarai 
cbolni  cbal  taa 


3079  Ad  an  balcone  eran  taoti  a  nedero 

S081  el  duca  Namo  subito  auUaua 

come  colui  che  hauea  taoto  sapere 
n«reo  degli  altri  ridendo  parlaua 


che  Baracini  oolieno  impiccar  Guido 
diflse  il  dux  Namo  iuimpromecto  e  fido 

1  AI  blichen  tDtti  iUdido  au.!  ainlwD«  3  cha- 
oiDt  IdUo  el  a.  6  meitrandogll  le  f.  ehe  dlrliaiiik 
•  qua  t,  pei  1.  0.    S  ti.  lo  ol  promatlo  efSdo 


Che  coator  uoglion  far  qui  la  iuatitia 
per  poterci  piglisr  a  tradiraento 
el  uero  aimagino  di  lor  malitia 
o  qaanto  fu  a  ciascuno  impiacimento 
alla  dama  parlar  con  gran  letitia 
dicendo  dama  non  haner  pauento 
che  innanzi  aera  riharai  colni 
che  nama  tanto  e  uoi  amate  Ini 


..Google 


Bt  doloemeote  Ihebbon  oonBolfttA 

Eoi  ssrmarono  per  eaeer  amanoiti 
i  dama  per  confortare  la  brigata 
disse  aapectate  me  baroD  graditi 
nella  riccba  chamera  fa  andata 
one  Bt&ono  le  reliquie  rineriti 
harreoo  la  Corona  delle  apiae 
che  fa  de]  re  delle  nirta  diaine 


7. 
Tncti  gli  fe  star  inginocchioni 
a  ciaBcnno  sopra  lelmo  la  poneua 
con  qiianta  reuerentU  que  baroni 
lacbrymaDdo  tal  gratia  riceaeaa 
la  damieella  dicea  saa  sermom 
qnando  lo  mio  fratel  sela  metteaa 
sopra  dellelmo  Cncta  pagania 
non  Iharebbe  preso  in  saa  balia 


Haaendo  baaato  di  tal  gratia  dono 

fecioDsi  tucti  il  aegno  della  croce 

se  morisBino  bor  mai  content!  sono 

e  ciascheduno  con  angelica  uoce 

disse  la  dama  sndate  in  abandono 

a  uostra  posta  ciascnno  piu  ferooe 

che  qael  signore  che  prima  Ibebbe  in  teata 

ni  guardi  dalla  gente  si  rabeeta 

■  Antndo  10010  t.  g,  ■  d.  8  >a  morlMl  oggt  nolio 
ohontflDto  *-  i  dteant  datchoDO  ebon  kllegr»  o,  6  eUi- 
ehnm  .  p.  r.    8  <=  &3>>)  g.  dkltil  $,  t. 
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Ad  un  balcone  naildftron  per  guardare      38b 
poohe  s'ellati  hebbon  e  baon  ronzoni 
BB  paAAiii  aengono  per  (}uido  impiccftre 
bor  ritorniamo  a  qae  pagan  felloni 
8064  LamiraDte  Bilante  fe  trouare 

3065  qaaranta  mila  annaü  in  sugli  amcoi 

dicendo  st^te  armati  a  tnote  Ihore 
per  qaando  qae  rei  cbristiani  e&chon  fore 

1  Ad  QOa  filwitn  udo  p.  ignuiue  9  pol  eh* 
Hllata  BbbODO  ■  b.  r.  S  nanliilno  1  pigint  8  q. 
mlglUla  1.  In  iu  lODiiloni  T  d.  i,  «ppuwhiul  «.  t 
1«N    8  eb«  ti  0.  e.  dl  fuon 


Bt  Qoi  lor  gite  adosso  Bicbe  presi 
sieno  tacti  quanti  che  uemn  nescampi 
e  ae  uoleesino  esscrsi  difefii 
obi  mc  di  uoi  puo  eigli  tagli  e  atampi 
siehe  aendicati  sieno  e  mia  offeai 
che  cou  ira  tale  che  parcbe  U  oampi 
facea  meaar  Guido  legato  e  strecto 
pot  nechiamo  cento  e  queato  ebbe  decto 

1  Chi  Dol  gll  ilala  1.  1.  p.  3  1.  i.  uka  ueaian  iiuuiia 
Mhtmpl  3  noluilm  ««mpra  tu  d.  4  ehi  neglia  p.  i. 
t.  Mdsll  tt.  f>  it  ch«  cl  aendlchiima  di  loro  o. 
fi  ehon  tala  Irt  eba  pu  che  niupl  T  Tmc  m.  0.  8  p. 
ebtanra  c  •  »qnastt  e.  d. 

U. 
Alle  forche  aono  ritte  sopra  il  fosao 
adagio  auso  uelo  impiccEerete 
c  se  neasua  Christian  si  fasse  moeso 
per  ascir  fuori  e  aoi  soccorso  hareCe 
tnoti  qaanti  eian  qui  per  dare  adosso 
siebe  niente  di  loro  non  temete 
e  rbposOQO  aignore  e  sara  facto 
con  Qaido  doloroeo  nandor  racto 

L  La  f.  I.  dlritta  9  ■  bslUglo  an  □.  spIchBtate 
8  naiiuno  criitlino  al  faiil  m.  t  f,  aocchorao  anarBta 
f>  I,  q.  Biamo  q.  p.  darglt  •.  6  {=  64>)  s,  nnlU  dl  1. 
n.  t     7  ed   a    tUpoion    a,  el  *.  I.     S  e.  0.  d.  nanda- 


.y  Google 


12. 
Che  grau  paura  hauea  dolla  morte 
e  spesae  nolte  a  Dio  si  f  aoonunda 
noleasi  Idio  che  Carlo  con  aaa  corte 
arriuasBe  al  preeente  in  qaeeta  banda 
che  ataaee  que  che  eoD  oealro  alle  porte 
di  qael  caatel  che  poco  haono  uiaanda 
aignor  Idio  liabbi  di  noi  merzede 
che  siaoio  qui  presi  per  saluar  tua  fede 

9  B  inrnDHingnla  iddlo  d  r.  3  nol«M«  4  ut1ii*mI 
p.  5  oha  alutuil  fDsIll  ohMiODO  d.  k.  p.  6  ehkiMllo 
oboD  pocha  n.    1  »IgDor*  I.  ibbU  dl  mt  m.    8  iluii) 


18. 
Torniamo  a  paladin  che  fan  conuglio         38b 
diceua  et  duca  Namo  e  si  oonatene 
che  tre  di  noi  si  mettdno  a  periglio 
dandare  al  canipo  oue  lamirante  ene 
e  gli  altri  a  Guido  ratti  dien  di  piglto 
che  DOD  faesi  dslloro  morto  con  pene 
a  tal  conaiglio  fu  ciaecun  contento 
torniamo  a  Quido  chera  tra  que  cento 

I  a  piladiDl  che  ttaao  c  3  «1  metteno  *1  p.  1  dnni> 
&  e  g-  a.  ratio  «  Q.  d.  di  p.  6  dallor  7a..  cUa- 
ohiiDo  fü  c    8  cbeia  Id  qaegU  «. 


8135  Alcan  di  que  cani  presono  ana  benda 

per  fasciar  gl!  occhi  a  Guido  düectoso 
3073  Gnido  grida  perc^e  e  chriatian  glinteoda 

3075-6       ahi  Namo  mio  o  Orlando  naloroao 
3077  sofferir  unoi  che  e  aaracin  mappeada 

aopra  le  forche  q  tucto  lachr^oso 
3090  la  bella  Fierapace  tapinando 

3096  chiamo  duz  Namo  Ulinier  ed  Orlando 

1  üno  pitauo  piate  d.  b.     3  0.  chiimo  p.  •  b.  In- 

tatida    4  (=54^)  o  N,     9  aoflarlla  ool  ob*  laiaclDf  ■. 

6  *a  qoMta  f.  UDto  dlipettoH    7  Florapaca  lagrlmando 

tl  cb.  el.dns  M.  Ullofsrl  e  0, 


.y  Google 


16. 
3099  Traete  be  ei^ori  aede^e  Quido 

montor  insu  destrieri  ed  alta  portal: a 3514 
3I3U  ealar  il  ponte  con  an  crudo  atrido 

3131  di  fnori  naoi  quella  briga  acorta 

3141  sesEon  pagan  ei  ni  f<i  tanto  fido 

che  noD  temesse  di  cotale  acorta 
3143-5       Orlando  ed  Uliuieri  el  pro  Daneae 

neno  del  campo  groaao  ai  diatese 

1  Aiidat«  ba  2  moiilatoiio  a  dntriarl  e  «prlroD  Is 
p.  S  obalotnno  b1  p.  «bor  um  gram  grldo  4  oaciuk 
q.  bTl(ftta  s.    S  «gDDDO  ptgkDO  uan  la  t.  t.    e  tameiii 


Se  mai  Leoni  o  Dragbi  for  nednti 
far  come  qae  tre  sopra  a  pi^an  caiii 
im  pocba  dotta  tanti  nban  ferud 
obe  pin  di  cento  nucciaon  con  lor  mani 
Astolfo  el  dncs  Mamo  aon  nenuti 
a  Guido  cbera  tra  cento  aillani 
l^ato  stratto  e  ai  pregana  Idio 
gb  mandi  socconjo  atai  caeo  rio 

1  fu  J  parsiiKD  q.  t.  a.  a  ptgaril,  ciul  fiM  X  dora 
t.  DtuiDO  i  cha  canto  Dg  tOi  mortl  6  dn*  Nmiio 
Aslal/o  Dhofll  iltrl  aaoi  upott  A  andarono  ■  0.  cb, 
I  L  <  at.     8  ebegll  m.  i.  &  tinto  rin 


17. 
G-iunto  il  daz  Namo  e  septe  paladint         39* 
tra  qne  cento  aillani  ognnn  ai  cacüa 
piu  tosto  che  poteano  e  saracini 
e  di  fn^ir  nia  preato  ognnn  procaccia 
toato  prenderon  Guido  e  baron  fini 
e  dialegoron  gli  occhi  e  pie  e  le  braccia 
al  ponte  nel  menar  la  gente  acorta 
la  Della  Fierapace  apri  la  porta 

I  N.  Fgli  ftltrl  p.  3  (=  se«}  canto  a  chaDilTo  »t  o 
4  a  feUt  Dia  ognnno  (E  p.  ■'i  subito  prpaono  O.  dt 
dlitlogllfitdogll    gll    orht    alle  b.     7  a.  p.    lo  rosno  la 
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O  oou  quanto  karene  labracciana 
e  Guido  1^  con  amoro  e  cod  fede 
di  tncte  lärme  sne  giiernito  sUiua 
la  dama  piüglia  G-aido  con  meraede 
che  non  uaciase  el  dax  Namo  parlana 
pregandolo  per  quello  a  chui  e  orede 
che  in  quel  di  enon  eaca  del  castello 
in  fin  cBe  noi  torniam  karo  fratello 

S  •  m  CDtt«  tau  «na«  g.  ».     S  DietMt    6  prefudu 
per  cholol  tu  abu(     7  ohao   tutto 
H  Od  obt  rltorniamo  ehtro 


B  riBpote  sigpore  e  aara  facto 
la  dama  fu  di  oio  molta  contenta 
la  porta  riserraron  tosto  e  ratto 
di  tuori  rimaae  la  brigata  attenta 
ognun  pareua  an  drago  scatenato 
el  baou  Danese  allor  tosto  sauenta 
che  banien  adosso  tucta  quanta  loste 
^li  Otto  freachi  feriano  alle  coste 

1  Ed  a  r.  a.  a1  «,  f.  3  Ik  d.  dl  clo  ftaita  il  c.  B  rl*<|- 
tarono  praito  arr.  &  donera  Oiludo  «  Ollulatl  >d*^ 
6  el  pro  D.  •  oganno  •.    7  ehiaenuio  i.  tutto  qnanw 


Hora  a  uedergli  fu  gran  maFauigli» 
fra  tanta  gente  gli  nndici  baroni 
Fierapace  dellamirante  figlia 
staua  con  Guido  a  aedere  a  balcon> 
dicendo  tncta  quanta  la  mobilia 
non  aale  il  ualore  de  noatri  campioti' 
0  Guido  mio  non  uedi  quel  Orlando 
quanti  namaKa  col  Biio  forte  brando 

I  E  >  n.  3  g.  «ndicl  b.  &  d.  tuttnl  mooi"' 
noblglia  «  nulor .  .  eboopignonl  7  o  fthU  po"'"' 
noI  qnello  O.     R  q.  n«  üflU  4  pait  «hon  »f)0  ''' 
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Bt  poi  gaarda  nerso  el  frauco  Uliaiero       39b 
ed  Astolfo  e  BerDardo  e  di  Richardo 
ei  daca  Namo  Octone  e  Berlinghiero 
üasoan  di  loro  si  moatra  pta  gagliardo 
e  GrifoDe  e  lo  Scoto  Quglielmiero 
oLe  iaano  paara  a  chi  fa  lor  i-iguardo 
la  dama  tanta  allegreza  nhaueaa 
che  con  Guido  rideudo  si  godeua 

1  Pro  «hnra  narto  al  .  Ulialsii  9  ad  A.  BtnTdo 
•  B.  3  «1  dm  N.  0.  a  BBllIntlarl  5  •  QUfloi  .  .  . 
Galmiail  6  che  fthU  ■  cbi  aller  Ar.  7  >.  aoeoa 
B  G,  iDD  godando  rldvoi 


32. 
22.  Tanto  oambatte  ben  cjaella  brigata 
che  per  le  strade  tucti  gh  cacciorono 
e  uedendosi  insieme  raghunata 
aere<k  la  roocha  ratti  bi  toraarono 
Qoido  e  la  dama  tosto  dlsmoatata 
e  la  porta  del  ferro  diaerraroDO 
tDoti  gli  mÜBono  dentro  al  salaamento 
quaato  la  dama  e  ciascuno  fa  conteato 

9    toito    hiranci    smoDUtl 
■.    8  0  q.  1*  d.  a  ctuchum 


Tedendoai  raccolti  ealui  tacti 

e  salao  haueuamo  Guido  di  Borgogna 

sulla  Bala  moggior  faron  condacti 

e  poHonei  a  mangiar  che  gran  bisogna 

e  saraciai  sI  teneuan  distructi 

hauendo  haauta  si  facta  aergogna 

che  pia  di  mille  nera  Btaü  morti 

0  quanto  allamirante  parea  torti 

1  T.  tldotti  i.  t.    3  s  •.  aD*D> . .  Boigna    8  f.  tldoUl 

1  Cham  b.    S  paiia  gnin  t. 
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24. 
Et  fece  ragunar  sno  baronift 
quauta  nera  uelloste  ptu  posseuti 
lamirante  pien  di  manincoDia 
Bi  leuo  ritto  per  dire  euoi  talenti 
dicendo  Macomecto  structo  «ia 
peroche  ta  abandoni  i  tuoi  aernenti 
obe  tbauea  piu  cbaltrhuonio  booorato 
e  tu  mbai  coei  forte  abandonato 

1  Kunire  i.  b,  3  quauti  o.  d.  b  p.  p.  3  plaao 
i  p.  dli  EttD  tilBDto  5  M.  dUtnitto  (.  ö  pol  cbabtD- 
donl  e  tuo  fsdelt  *.    T  cbe  io  pia  ehe  4ltfi  to  h. 


25. 

3268  Come  nedete  cbe  si  pooha  geate 
mhanno  chacciato  di  mia  casa  fore 
e  la  mia  figlia  falsa  frodolente 
mba  i-innegato  e  facto  tal  dolore 

3269  eglia  gridoron  aon  temer  Diente 
ben  ti  aendioberem  di  tanto  errore 

3271  ordina  in  modo  che  tca  geote  aia 

3275  in  un  campo  ed  baren  pia  nigoria 

3  fUart     3  f .   r.   e  r.     4  (=  56t>)  e  httl  U 

tuttl  grlduisuo     6 

modo     8  Ib  fthU  n 


Mcttcndo  et  campo  api'esso  del  castcUo 
con  guostar  palazi  borghi  e  case 
cbe  tucta  loste  a  gittar  d<in  qaadreilo 
intorao  intomo  alla  roccba  rimase 
cbe  insieme  ei  uedena  il  popol  fello 
gi-idando  tiicti  qaanti  a  boccbe  passe 
cbristiani  rei  maladecti  nsdte  fori 
mal  per  aoi  che  hanie  facto  tal  errori 

1  £  fiT  tanto  c  bIId  c  3  o.  g.  d«!U  roch«  b.  ■  «. 
3  ).  t)  £i  4  t.  rlnane  S  •  1.  <  q.  o  non  chon  Imim 
7  rei  e  m,     8  101  ■oaiet«  fittl  ttoU  e. 
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27. 
QU  chnstiani  ptu  aolte  feceo  bsctsglia 
cou  quo  pagan  di  fuor  della  forteza 
portando  aella  roccha  uectoüaglia 
e  saracini  eran  di  tanta  aspreza 
c]ie  assai  £ate  con  briga  e  cod  trauaglia 
gli  rimetteano  con  tucta  lor  prodeza 
e  tactoldi  di  gente  ingrosea  ol  campo 
perche  noBtri  baroni  non  habbin  scampo 

I  Noitri  c 
a  ».  DOlle   . 
dl  g.  ilnfoRUft  al  o.    B  noDDibla  t 


28. 
Lamirante  BiUtit«  di  piu  re^oi 
haaeaa  aeco  Re  daclii  e  baroni 
fra  lor  imaginär  di  far  ordegni 
oastelli  di  legname  con  trauoni 
e  fe  nenir  miglia  traui  di  logni 
a  goiaa  della  roccha  e  torrioni 
coia  erano  alti  per  fare  e  castelli 
che  auaozaesi  ciascun  BOpra  di  qaelli 

3  (=  A7*)  :l  frt  Inrn  aEmagIntclDO  dl  tue  o.  4  ill 
cMtegli  dl  1.  >  gram  faxloul  6  e  fscB  aenlre  mlgllaii 
dl  I.  ■Ilegai  6  a  laieuoa  d.  i.  S  ciuohauo  lopra 
qaagit 


Facti  e  oaBtelli  haaien  tnolti  alefaiUi         40'' 
che  gli  tirar  con  mote  nereo  loate 
e  caateUi  eran  sopra  e  fosai  auanti 
colla  lor  geate  armata  a  tucte  poste 
nostri  chnstiani  nedeaan  ta  senibiaati 
aparecchiar  si  coroe  gente  tOBte 
afTar  difeaa  sopra  e  merli  andauano 
per  difendersi  allor  tuet!  sarmaoano 

1  c,  ebsQo  m.  leorintl  2  che  tlnoano  c  r,  a.  cl 
cbutallo  8  *cho  b1  ohiatello  gia  1. 1*  foiaa  «.  t  cbon 
g-  ■  gia  a  t.  p  5  DsdEndo  tal  senblaiits  fl  apar- 
MbloDSl  choms  gentl  belle  7  □>.  gtuano  8  •  choa 
durar  d«  msrll  e  pagaol  fecUoo 
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80. 
30.  Ka  coatolli  eran  tHnto  intorno  a  fosei 
che  gittan  nella  rocca  lance  e  pali 
o  mangaui  che  gittan  saasi  grossi 
noslrl  chriatiani  psrien  chauenssen  all 
coQ  qae  saeei  medesmi  eran  riBcosat 
c  traeuaao  iaaer  loro  in  inodi  taH 
che  berteecha  di  le«no  non  aalea 
doue  Orlando  oon  Gl  man  la  traea 

1  «nno  tsQti   i.  o  t. 
I.  e  dirdl      3  cbs  gltMas 

inen  all     i  medftlml  «rtao     6  •  t.   nano  loro 
t.    7  chB  blltrstehi  dl  I.   8  (=  SIb}  choll*  mui  ti 


31. 

R  saracini  aeggendo  loro  ingegno 
sasai  ue  pali  non  gittoron  piu  eil! 
che  coUo  pietre  loro  facean  soBtegno 
gittando  aerso  lor  molti  qaadrelli 
un  di  duro  la  baotaglta  a  tal  B^;no 
iioBtri  christiaai  disfaceuaiio  e  merli 
0  dauansali  cotle  mani  rompeaano 
e  per  tal  modo  lor  ei  difendeaano 

3  noD  gltUium  p.  a.    S  p.  gll  daaiiu  t.    t  g.  para 
a.  loM  q.    fi  pta   dl  istia  dl  dnro    T  a  oholoDM  s  ' 
cboloDcgU  r.    8  a  atUl  m.  pln  dl  m1  dl  il  d. 


Hon  hauendo  piu  Bassi  da  gittare 

ae  Don  haaean  baleetra  da  difeea 

fortemente  temien  del  aBsaltare 

obe  facien  e  pagani  con  grande  oäesa 

ogoi  di  piu  caetella  faceau  fare 

liierapace  chera  damore  accesa 

meno  el  das  Namo  con  tacti  coloro  ^  a  3616 

in  quella  camera  ouera  il  thesoro 

i  uutinaneDiQo  bileatri  dt  d.  ä  lemvuuio  «  ck« 
facenino  c  p.  a  dellofau  5  chutegll  faceDain  f .  8  la 
bella  Fiurapu«  lanit  alMu  7  N,  eUBttl  qotDtl  loro 
8  naila  c.  o.  el  gran  t 


.y Google  , 


33. 
IdoU  nerauo  sodi  doro  fino  41> 

in  qaella  zambra  nera  pia  di  cento 
el  conte  Orlando  franco  paladioo 
ne  preae  no  grande  eenza  tardamento 
diese  la  dama  ndite  mio  laüno 
fate  coo  queati  bnoa  difendimento 
se  nno  di  questi  percuote  il  castello 
dal  capo  af  pie  iE  rompera  qaello 

1  Idol«  uen  idh»[cc1«  d.  f .  8  «d  q.  ehaman  .  . 
di  mlllB  4  na  p,  uiia  gTuida  iiDia  t.  3  ndite  •!  nlu 
L  e  (e:  a8*J  chon  qaatta  7.  8.  vmguUUt  7  a  ckM- 
te^l    8  k  pitdi  totto  lo  ronpart  egil 


Orlando  con  qaellano  eeneua  ratto 
e  gli  altri  gli  uanno  drieto  per  ucdere 
Bopra  )a  torre  monto  il  conte  adatto 
e  gUto  forte  con  buo  gran  potere 
son  uno  caatello  clie  tucto  Iha  disfatto 
e  pia  di  trenta  che  e  nefe  cadere 
e'chi  morto  e  chi  el  ruppe  il  collo 
qnet  gran  fracasso  ogni  pagan  guardolto 


e  tt  gLra     7  che  aht 


26. 

Sfaranigliatidosi  ende  tanta  possa 
iiaci  duno  braccia  (wsi  facto  peso 
per  hauere  il  tbeaoro  loste  tu  nioesa 
per  torlo  Inno  allaltro  sera  preso 
cbi  nera  morto  e  chi  aa  grau  percossa 
Lamirante  nedendo  tanto  olfeso 
oomando  che  e  caetelli  fosain  diafacti 
coai  furn  e  castelli  in  drieto  tracti 

I  Mann tgl  [and 0  di  t.  p.  3  uaolHt  dam  bncclo 
6  obl  MM  m.  ■  ebl  nan  penihoiio  8  aadando«!  T  eh« 
ebwtBSll     8  •  Oboil  ii  ftca  ■  ohott  ttattl 
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36. 
Ka  quattro  ne  disfece  il  eonte  Orlando 
äi  qael  castei  cheran  di  tanta  altcza 
Lamirante  comanda  minacciando 
cLe  ohi  andra  pia  preaso  alla  furtcza 
la  teata  eli  tagliero  col  mio  brando 
ttioto  il  lece  perche  la  sua  riccheza 
noo  andaosi  coü  a  perdimento 
credendo  rihauere  il  aao  taleoto 

1  Da  q.  OS  ttrt  dUhrs  Ho.  >  di  qoeKl  rhuCafli 
cherano  dl  t.  >•  -II.  giaru  m.  4  (^  C>8I>)  cIm  ehi 
(Ir*  plo  ft  glt  wra  Inlti  fl  nenbri  •■tfHUodo  6  • 
tuUo  fttB  p.    8  eHdudoU  aatn  k  i.  t. 


87. 

Giurando  di  non  dargli  piu  bactaglia        41 
colli  fa  loste  indietro  ritornata 
iiostri  cfaristiani  uedendo  la  canagüa 
ei  stanchi  e  atracchi  della  lor  pensata 
di  quel  thesoro  chera  di  si  grau  uaglia 
piucola  parte  Orlando  hauie  gittata 
ridendo  forte  dicenano  fra  loro 
baoDO  e  talotta  all  hnomo  haaer  theaoro 


38. 
Recandoui  pin  idoli  e  mostrando 
di  uolorsi  difender  se  bisogna 
Lamirante  Bilante  adolorando 
qua«i  piangendo  della  gran  uergogua     [-30 
bcstemmiaua  Hacone  e  lachryniando  ^  a  3829 
dicea:  non  miri  aquesta  gran  kalogna 
che  mbanno  facto  qaeati  dodici  soll 
peettoi  baroDi  mandaua  con  gran  daoli 

I  E  tracborono  p.  Idol*  m.  S  ■dnlontn  1  q,  plan- 
tw  S  btatemluido  M.  •  pronarb1«Bdo  n  ehs  min 
ml  alatl  a.  Ul  dialofiM     B  p,  b.  Boanda  e. 
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S9. 
Dachi:  coBte:  barom:  ed  amiragli 
sabitamente  fani  auanti  «llai 
nesguuloBi  gli  iDnanä  tnoü  stargli 
si  Teno  ritto  e  disse  tucti  uoi 
ueder  potete  in  qnanti  rei  trauagli 
mhA  mesGo  di  mia  fielia  i  pensier  Buoi 
che  a  poata  de  chi-istiani  mba  rinnegato 
ondio  di  priego  chio  sia  consigliato 

1  Rb  d.  chontl  prfmslpl  a  *.  9  (=  b9iL}  furo»  di- 
liaiiii  a.  :i  a  ucdcDdi)  dlnauil  allai  ailargli  i  in  q, 
t,     f)  mn  m,  l>  luU  f.  a  p.  i.     H  a&ds  n,  p.  rbeul*  e, 


4a 

flabitamente  ei  leaorno  molti 
dioendogli  Amirante  gli  Apollini 
che  tu  teneni  in  qnel  caatel  raccolti 
nogliono  nieglio  a  Christian  chasaracifti 
e  Haconi  tna  bod  diuentati  stolti=:a  3833 
onde  oonniene  tenere  altri  camini 
e  fare  un  Belsebu  che  tel  conBcgni 
che  hora  rinforza  il  dir  de  cantar  degni 

I  li  Irnaran  '-i  cbattn  «nenl  .  .  rhaatello  rlchoUi 
4  k  critttaDl  a  e  H.  lon  uenntt  mitti  et.  H  o.  n  it, 
t  t.  Utlnt  7  dl  r.  OD  8«lxabu  cbsttl  rhoniigll  8  fl« 
fthU  r  Fl  ohanUra  ■  dir  brgll 
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Canto  EL 


1. 


Signor  Idio  uhai  la  femu  feie  _    _  4a> 
Bi  nuol  hauere  percbe  ta  et  nntriclii 
e  chi  in  altro  Bt  apecchia  poco  aede 
Dammi  gratia  signor  chio  qai  dich! 
del  Amlrante  che  insul  campo  siede 
e  Beizebu  pregando  che  gli  abricU 
poi  che  Macone  el  miaero  ApoUino 
non  aiutano  Ihoste  aaracino 

10*.  S  uDOle  8  Imialtrt  4  chonofdt  ml  r  *■ 
m.  ehlo  d.  &  •,  hido  ch«nlorDO  i.  S  (^Bh)  •! 
B*1ubQ  p.  chillüibrlgl  7  cha  t  MMhonl  a  gli  Pollal 
0  non  Doillono  »InUr  lol  na  Miulnt 


2. 
Atftl  dir  lamirante  dilibroflsi 
e  trouaar  fe  il  inaeatro  e  loro  fiiio 
qael  idolo  Belzcba  lanoroBsi 
grande  comano  gigante  o  poco  meno 
nel  campo  grande  portosai  e  rizoBsi 
aun  uno  pilastro  grande  marmorino 
dirito  impie  lamirante  e  pagani 
BinginoccniorOD  congiante  le  mani 

1  dlie  ],  dsIlbcroMs  9  fe  t  el  m,  8  ^ntUo  Hill» 
loro  Balubn  Uaoruie  4  g.  haomo  g.  b  ■  nel  ^ 
e  lOT  nn  p.  7  dlrlttl  In  pla  8  tlDglDoehUnno  •"■' 
choa  gnnto  m. 


.y  Google 


3.  Udite  be  signori  lor  connaiecte 
qnando  ciascnn  pagano  era  dintomo 
a  Beizebu  e  rinerentemente 
li  aeDDe  un  sacerdote  molto  adorno^  0  5326 
e  per  le  spalle  entro  sabitamente 
ognhuomo  il  aide  ohera  m«zo  giorno 
inano  sporteUo  in  qadlo  idolo  uoto 
e  riBpondeua  a  chi  il  priega  diuoto 

1  a.  bI  chona«ii«ut«  9  itando  elRiohano  p>fui  chen 
d.  3  a  B«liaba  t.  4  11  fthU  ».  haoioo  i.  6  ohognnomo 
d  n,  cb,  dl  m.  f.    7  pu  nno  s.    B  ■  chU  pi«gaaa 


4, 
Vedete  bece  selera  gente  matta 
comincio  Lamirante  a  lamentare 
tu  aedi  Beizebu  cioche  mha  facta 
mia  maladecta  figlia  rmoeghare 
cbe  io  la  posaa  ueder  araa  e  disfacta 
e  lidolo  obe  io  per  lei  feci  fare 
gli  Apollini  e  Macon  cbe  mhan  tradito 
mai  piu  da  tne  si  non  fia  riuerito 

1  b«m  (»gtl  gram  g.  niua  3  rhomlQcloul  1.  S  Bsl- 
tibn  0.  ma  failD  t  (:sSu>)  la  mla  m.  f.  rlnegala 
b  challa  p.  acdera  a.  •  d.  0  allfdol«  chollat  cha  f.  f. 
7  g.  A.  e   Machonl    manno   t.      8    dame    neitoDO    «ara 


Pol  Qon  hwuio  leanna  ne  potensut  ^  a  5316  42ti 
benobe  coaoscbino  que  falsi  cbristiani 
cbe  da  balconi  eensa  far  aoffroDza 
fiior  gli  gittauan  come  foBsia  cani 
onde  10  ricorro  alla  taa  sapienza 
-Beizebu:  e  do  me  oelle  tue  mani 
ed  egli  riapooe  bor  dimmi  Amiranto 
fa  cbe  facci  cio  chio  dico  dananto 

1  Ch«  n.  >  bagll  chonoKB  4  dl  tnoi  glt  (Itlau 
eboma  ebaol  6  o.  rltonio  a.  t.  9.  6  Beltabn  eharo  io 
ml  aatto  n,  t,  m.    T  ad  e   t.  ot  odt  a.    8  fa  «hattn 
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Bglin  ^daron  tacti  e  ura  Gkcto 
comincio  Belzeba  &  dire  «luno 
quaatimqae  tu  paoi  prestamente  e  rttto 
urai  che  oeiighm  gente  il  pia  tostano 
rinforM  il  campo  e  noo  ült  oome  maUo 
■i  che  Be  uMäoae  faor  aeanin  christiano 
Don  potu  di  uioanda  haaer  rimedio 
per  qnesto  modo  non  terraono  awedio 

1  Ed  I  grlduua  3  Bababn  3  qiuiit«  pln  pwtto 
■1  pao  prMto  MT.  4  U  nmlr  g.  qnuifai  pol  t  S  m 
butti  u«iMf  D-  &    8  «Dd«  p,  q.  non  non  potna  «lluwdl* 


Xt  a  Hantriboli  di  tna  gente  manda 
con  nn  bnon  capitan  di  nalimento 
di  DOcte  e  giorno  guardin  qnella  banda 
che  Carlo  maDO  nou  dessi  impedimento 
a  aoce  ogni  paean  si  racomanda 
a  BeLzebu  del  duodo  iatendimeato 
e  poi  con  istormenti  fecion  cenai 
e  lamirante  conaien  che  dispenai 

t  £  >  H.  dclU  g,  m.  9  (=:80>i)  cbor  on  cb*p'' 
Itno  3  rhi  n.  b  dl  gnirdt  q.  b.  4  iMDiubbfa  MDtl- 
mento  '  i  pol  fMtn  e.  irtrnmBDtl  s  gridt  ■  Ornn  r 
8  pol  I,  e.  cbfut  paoil 


Di  mandar  a  Mantriboli  il  nipote 
capitano  lo  fe  e  die^li  \o  bandiere 
poi  gli  parlana  con  alpestre  note 
torrai  se  mila  che  babt>in  gran  potere 
na  a  Hantriboli  e  ae  per  qaelle  grotte 
narriua  chnstiani  fate  lor  donere 
cd  e  ritpoBe  signor  facta  fia 
con  qnesti  »eniüa  si  miwe  in  nia 

3  e  fallo  cbapluno  e  tmlglto  4  mllm  t»cho  dl  gnm 
.ugllk  5  nuini  •  H.  mm  . .  ntm  1  ■rlDuifno  ■  c  «I 
n«  U  Ugllo     7  «d  r|ll  t.  fMto  lU    8  c  qtM  •■  •!  b- 


..Google 


Tnctoldi  gente  oresoeaa  nel  tioste  43> 

a  lamirante  rinforzana  il  campo 
per  esser  ben  fomito  a  tucte  poate 
perche  nostri  cliristian  aon  haDbin  scampo 
noBtri  cbristiani  come  persone  toste 
tuciuon  fuori  e  dauon  niolto  inoiampo 
tna  oeotouagUa  non  poteano  baaere 
che  Lamirante  la  facea  teuere 

I  Totto  al  dl  (.  c  .1.  4  veriltlU  8  dl  »thlM« 
ban  fornfu  ■  tolta  choate  4  peroha  a  erlatUal  nonna- 
btauo  a>  S  n.  e.  ehome  pall  oata  6  DMtotm  f.  danain 
6  (=Sl4)  U  tttU  Algita 


10. 

FaoF  del  campo  serrata  nelle  caee 
e  mangianano  il  di  meza  preuenda 

Jerche  di  nectoaaglia  reston  rase 
entro  alla  roccfaa  della  lor  aiuenda 
dician  dt  Carlo  oba  Marmonda  stase 
cbe  mai  nouella  par  che  lui  intenda 
de  snoi  dodici  francbi  paladini 
cbe  glbaueua  mandati  in  qne  confiiii 

1  Faort  .  .  .  palle  o.  9  el  dl  mtie  nlnand«  3  * 
□oatri  BiiatUal  rlmagooDO  i.  4  le  munltloDl  dalla  lOT 
prefanda  &  dlelimo  dl  C.  eha  a  H,  rlmaia  6  nonalla 
DOD  par  chantaDda    S  e  auaa»  tmaauo  par  pla  chuBlnt 


11. 
Xessaggi  pin  di  cento  ad  ono  ad  ano 
tucü  eran  morti  e  ueron  ne  campana 
e  Carlo  ragano  e  snoi  in  ano 
ed  a  tucti  parlaaa  e  sospiraua 
dicendo  nel  cor  mio  dolor  raguno 
de  mta  baroni  cbe  neasun  ne  torbaaa 
di  pieta  lacbrjmaua  il  sire  adorno 
e  lacbrymaua  ognun  chera  dintomo 

2  e  nlDDo  non  ehanpana  8  e  fehlt  Charlo  •!  c.  oho 
aao  in  ehomano  t  U  dlcaaa  etal  parlaa»  b  algnorf 
noln  dolora  ucl  qoora  adoDO  6  d«  ano  i.  cha  ntono 
non  t.    7  plaU  lafrimando  ...    8  olaaehon 


..Google 


Cuto  IX, 

12. 

1  di  lui  e  Bi  ritorneremo 
a  psladini  cherano  ad  Agrlmoro 
dentro  alla  roccha  h&neDdo  forte  temo 
di  uectoaaglla  ciaschednn  di  loro 
dicendo  o  De  sigDOri  hör  che  faremo 
0  Carlo  mano  tu  troppo  fai  dimoro 
a  Boocorreroi :  e  Ja  dama  dioeua 
di  oio  che  la  brigata  ae  temeua 

9  cb.  Inn  A.  8  r.  >a«aiin  t  dcllt  n.  tiuchum 
dl  1.  i  i.  o  mal  choma  t.  S  (=eib)  o  C.  m,  InpF» 
f.  d,    ?  «Mocborrer«  eilt  d.  usdetu 


13. 
Dicena  Fierapace  io  uadiinftiido  43b 

0  baron  franchi  di  airta  gradita 
di  che  temete  io  ueggo  andar  mancando 
uostro  ualore  oodio  Eono  smarrita 
obiamo  Guido  Ulinieri  ed  Orlando 
e  tDOti  gli  altri  con  lacera  ardita 

Jer  quanto  bene  bauete  e  le&ltade 
L  che  teme  la  uostra  gras  bontade 

.    S  t.  ch«  nedn  t.  m.   4  n. 


Dnx  Namo  dicena  dama  ncrace 
Carlo  uerra  ben  ratto  con  eaa  insegna 
fra  noi  pocha  uiuanda  parche  giace 
a  Bostenere  tanto  che  Carlo  uegna 
allhora  parlo  la  bella  Fierapace  =:a39U 
nnn  temete  eigoori  d!  tal  coauegna  =  (t39I9 
che  io  ui  daro  uiuanda  a  tnote  Ihore 
die  mai  per  hnomo  non  si  trouo  mtgliore 

3  mit  p.  uetIDutglls  In  nol  !*<■  t  uioiUntnl  iln 
ohe  0.  u.  Ö  n.  t.  1.  qutlla  gramait  7  chs  al  d.  il- 
Daudg  ft  tutWia    8  cb«  p>r  udd  mal  aoa  li  auflf  ■>. 


.y  Google 


Canto  IZ. 

16. 
St  poi  gU  ateno  rella  zambra  reale 
ed  adusse  doro  fino  an  forzaretto 
e  tiro  iuori  la  cloctura  clie  uale 
pia  di  mille  thesori  a  tal  difecto 
cb«  fu  della  reina  imperiale 
madre  di  Christo  paare  benedecto 
e  Bopra  il  peoto  sela  (ünse  nn  poco 
dicendo  be  barooi  uedrete  giuoco 


16. 
CäftBcan  la  gaanli  e  donwDdi  con  bocca 
di  qaalunqae  ninanda  gti  attalenta 
e  rimiranoo  ognnii  Bua  aoglia  Bcocca 
oenuu  parea  clie  nel  auo  corpo  senta 
niuanda  oon  ai  buon  sspore  tocca 
obe  mai  maogiassi  e  forte  gli  contenta 
Aitolfo  dicea  o  mai  obi  piu  teme 
non  si  possa  di  lui  tronare  il  seme 

1  Ctaschano  9  gll  UI«nt>  H  «  r.  ogol  haom  ■ 
n.  ».  1  eiuehuDo  p.  a  niiunde  da  al  bnono  *>  ■  i 
6  che  .  Don  it  m>ii|lD  •  f.  si  c.  7  A.  »1  d.  armal  cbi  I 
8  liil  ritroimr  >. 


17. 

Et  tanta  feeta  facean  con  la  dama  4 

chognun  ni  pianse  per  la  tenereza 
e  dnacir  fuori  ognna  disia  e  brama 
e  Baracini  eran  di  tanta  aspreza 
cbe  piu  uolte  con  tucta  la  lor  fama 
gli  rimettenano  dentro  alla  forteza 
essendo  nndi  raccolti  nel  caaCello 
la  dama  parla  per  cotale  apello 

2  che  oEasebnno  imucna  t.  R  e  fehll  diisrlre  .  .  d 
tn  t  anao  dl  U\e  ■.  li  che  *«n»  pieU  dl  lor 
6  g,  rlmett«a«D  d.     8  pulo  Ana  dolc*  ■. 


.y  Google 


18. 
Ferche  bsroni  oi  mettete  a  perigUo 
in  contro  a  tanti  pagan  rianegati 
noi  potete  Btare  chiari  come  giglio 
fincne  e  chrlBtiani  ci  Barann o  arriaaü 
parte  Bapigliauano  al  sao  consiglio 
ma  non  poteuano  atare  cherono  usati 
di  moatrare  loro  ogai  ^orno  ualore 
fiacccndo  aqua  pagani  gran  diBbonore 

1  «I  pttlgllo  3  (=  aSb)  tn  fthU  piginl  B  Mu 
obUil  4  r.  e,  ol  1.  1.  ft  iQ  p.  MplflluoDo  7  dt  o. 
Ofiil  g.  ano  D.    8  f.  *  p.  duuw  •  diwnor«       . 


19. 
Bt  lamirante  auai  si  maniuiglia 
del  tempo  coreo  e  coma  Qeotoaaglia 
DOQ  donea  haiier  dentro  la  sua  nglia 
con  que  chnstiaai  che  aoti  di  grau  naglia 
poi  81  ricorda  e  la  barba  si  pieÜa 
gridando  forte  tra  quella  canugila 
signori  noi  aian  tucti  quanti  diserti  * 
tuoti  e  pagani  gli  furon  proferti 

■nlglla     4    di   ■!   gnn  ■. 
H  s  t  a  p.  ttamt  tllal  ^ 


Che  hauete  signore  e  di  che  gridate 

rispose  lamirante  doloroBO 

io  aoglio  signori  che  uoi  sappiate 

che  quel  caatel  che  e  tanto  dilectoBO 

inai  ai  nbarebbe  ae  uoi  ci  atate 

cento  milanni  no  ni  fo  naacoso 

che  la  mia  figlia  ha  la  riccha  cinctura 

che  cbi  la  n^e  di  mangiar  non  oora 

I  ilinon  dt  eh«  g,     S  e  not  >.  «ha  ndo  Hpxu 
I  ch«  qndlo  ohuttllo   t.  d.     0  mal  nolUramo   m  i 

[=ea») 


..Google 


21. 
che  larreco  U  mio  figlaol  Fierabraccia       4. 
della  chrietianita  cotanta  gioia 
dilni  nOD  so  gia  che  dir  mi  eacda 

Sreao  q  ferito  bo  che  glie  con  noia 
elU  grao  doglia  parohe  si  disfaccia 
el  gran  conBiguo  era  nella  Boa  loia 
re;  duohi:  coqü:  printupi:  e  marcheei 
che  per  consigliar  lo  eran  tacti  acceai 

1  B  1.  mio  fl^IoDlo  F.  9  «hOD  UoU  8  d.  lU  Q< 
M  4  ftdlto  ioio  S  ■  giun  ....  loui*  0  *  P"  ' 
taittl  «luo  atail 


IieaOBsi  an  re  cbiamato  Sortimbraocio 
dicendo  allamirante  non  temere 
aubitameiite  manda  in  uno  spaccio 
in  Soria  al  re  Sorbech  fa  aasapere 
che  d  soccorra  a  cosi  fucto  impaccio 
con  qaanta  genta  puo  collui  ton  er  e 
che  atasti  tui  a  tempo  di  Rinaldo 
fagli  assapere  il  tue  grauoso  caldo  - 

I  SoilinilbMceio  d  d.  ftnltaats  9  m  1d  Ii| 
4  3.*  Sarbeoho  It  A  ud  gnaoio  I.  i  eb«  tit 
Inl  al     8  f>  4.  dal  tno 


-38. 
B  sittt  fo  assapere  rioco  Amirante 
che  Sorbech  ha  un  huom  Uato  sicuro 
che  dal  poneute  per  äno  alleuante 
DOD  si  trouo  mü  piu  Boctil  furo 
darte  magica  glie  baoti  negromaute 
chi  lapella  Tauptno :  chi  Tanfaro 
se  ta  lai  siehe  tel  poaaa  mandare 
qaella  cinotura  gli  fareo  fnrare 

9  chaflli  In  lodU  an  Dom  *.  8  p.  Itiiluu  ■.  t  L 
|luB«l  il  1.  f<  ft  a  In  aa|romaDila  a  flu«  d.  €  {^ 
aSb)  cbUlapallo  Taptno  e  cht  Torfliw  T  hl  eh«l  talo 
p.  m.  .  8  gll  r*T«  r. 


..Google 


Iramiranto  di  anbito  hebbe  na  meBso 

coQ  sno  BQggel  e  mandollo  a  Sorbecfa 

pregando  ctie  camini  taato  speaso 

che  gtanga  allui  ed  al  buo  fratel  Lambrech 

e  cbe  mandi  quel  Taupino  adesao 

per  qaanto  gli  ama  Maclion  di  Lamecb 

qnel  messo  non  resto  mai  nocte  e  giorno 

che  giunae  al  re  Sorbech  eigoore  adoroo 

1  L.  Bublln  ebbe  ?  sigttio  .  .  a  SarbBccho  .1  pre- 
giDdoto  4  c  il  fratillo  Lambschn  b  tfen  qal  quiaU 
Ittleia  e  aeito  6  p  q.  aml  Hichooe  ditli  i  Sarb«<'ho 
T  al  u,  D.  r.  DOltvol  (.  8  che  g.  doua  Sarbecbo  U 
Mglonio 


85. 

Quando  Sorbccb  iateeo  tal  latiiiu  45a 

dcl  Amirante  chera  si  diserto 
bestemmiaua  Macone  ed  Apollino 
come  glhaueua  l&nto  mal  eoifcrto 
e  fece  cercbure  di  botto  Taupino 
trouossi  toato  quel  ladrone  experto 
cbe  parea  un  diinoaio  agli  sembianti 
e  menato  fu  a  Sorbech  dananti 

t  Q.  Sarbeebo  4  rhom«  aneta  tal  male  i  ft  effe 
c  preato  per  Tapinu  6  che  fu  trouato  quellidru  thif- 
parto  T  effu  meaalo  Inoail  aaSutberhc  8  che  patena 
il  dlmonlo  chlamato  maebo. 


Diase  Sorbech  nuomi  tu  seruire 
ed  e  riepoae  ei  di  baon  oora^gio 
aedi  Taupino  e  ti  oonmene  ire 
Allamirante  Dostro  sigoor  Mgffio 
6  coatogli  la  coea  el  gran  trodire 
di  Fierapace  e  di  Cario  loltraggio 
bor  uia  camina  dolze  mio  amico 
Allamirante  dirai  qnel  cbio  dico 

I  D.  Sorbeeha  3  Tapino  al  tl  i  (^  <!4i)  al  unilto 
ilgnoT«  amira(lio  6  le  choie  T  dolca  cbtro  a.  8  dlral 
dIo  cbio  ti  d. 


.y  Google 


che  presto  aspecti  me  col  mio  fratello 
in  poco  tempo  coa  cento  migliaia 
di  &ancA  geiito  sotto  na  penaonuello 
per  lui  atare  con  faccia  lieta  e  chaia 
uanae  e  camiua  Taupino  mio  b^Io 
e  lai  ei  cbaccio  sol  per  quella  baia 
a  pie  senza  caual  per  la  marina 
piu  presto  che  uno  accello  lai  camina 

1  Dt  ehe^ll  a.  m«  el  m.  t.  S  sattan  pangllo  ' 
ilaUri  choQ  fbna  1.  6  orulk  s.  laptno  6  «sll  li  t 
■olo  *n  p.  q.  glaia  7  obioallo  pct  8  Qonua  chou 
cha  nadl  ittto  eboma  chunliia 


28. 
Et  per  saa  argamenti  o  per  sne  arti 
pasao  tucti  e  gran  fiumi  o  lacquo  salse 
e  tanto  camino  che  in  quelle  parti 
fu  arriuato  oue  le  genti  false 
cioe  in  Agrimoro  da  paganl  eparti 
che  staua  intorno  benche  poco  nalse 
colla  gran  torre  che  quaranta  miglia 
dallungha  si  uedea  Bua  marauiglia 

1  luo  irsamanto  a  choa  iuo  Uta  3  p.  flaoil  e  raiul 
dacqiii  ul»  H  chaD  quella  pntt«  i  doua  li  gsnts  falBB 
i  doue  lonA'  e  p.  a.  6  itaiiDa  dliilorno  «IIa  rocba  *l 
alU    0  dnlluDgl  ..am 


Giume  Taupin  allamirante  aaaoti  4Si> 

e  salntoUo  asaai  di  buona  uoglia 
Macon  ti  goardi  e  gli  altri  tucti  quanü 
da  morte  e  da  periglio  e  da  ria  noglia 
e  strugha  Carlo  e  snoi  baroni  atanti 
d  haucre  o  uita  lu  fiuo  a  una  foglia 
e  me  sconfonda  loddio  Belzebu 
se  noD  ti  aiuto  coa  la  mia  nirtn 

1  Ando  TapiDo  a.  lunaiul  3  (=:  64t)  3  Haehona 
.  .  chon  tattl  e  tuo  brlgintl  4  e  da  noglia  &  aia- 
UnM  6  dl  nlU  dl  roba  Inilno  ■  T  B«liabna  8  mle 
ntrtna 


..Google 


aappi  cUo  BOD  Tanpino  ad  te  aeoato 
da  parte  di  Sorbech  e   del  fratello 
in  pocho  tempo  ti  daranno  atuto 
con  oento  mila  armati  oia«oiin  dello 
Lamirante  parlo  come  sapato 
diceado  ner  di  lai  cotale  apello 
ben  nen^a  qael  che  ci  pao  trar  di  Doia 
ed  aoperare  clie  la  mia  figlia  mnoia 

1  cbl  Bono  TapiDo    3  SaibMka    i  c.  b«Ui>    i  <kH 
MDDt>  iipnto    6  d.  u«na  1.    7  qoello  ahi  ml  p.   8  tA- 


Sappi  che  io  tlio  pia  deBiderato 
che  aerana  altra  persona  del  mondo 
ogni  ducha  e  barone  era  adunato 
per  cognoscer  quel  ladro  foribondo 
proprio  parea  uq  dianolo  incamato 
nero  piccoto  aeeai  grosso  e  ritondo 
Lamirante  dicea  nedi  Taapino 
eti  conniene  per  me  far  an  caroino 

1  Sippi  Tcpino  cbslto  p.  d.  I  cha  dbmod  l  3  o. 
tIgnoTe  Da»  ragansti}  4  p.  ohDooicara  slladra  tl  f- 
5  p.  p.  ■!  d.    6  D.  p.  g.  e  tODdo    7  Taplno    S(=BM 


32. 
Bgli  riapose  signor  mio  comanda 
che  io  ti  seruiro  di  buon  talento 
e  noD  sara  tbeeoro  in  nulla  banda 
che  io  nol  porti  a  tuo  com  and  amen  to 
Lamirante  dicea  s  tna  posta  anda 
in  qtiella  roccha  sanza  tallimento 
e  fa  che  ta  mi  rech!  la  cinctura 
che  e  di  mia  figlia  che  ha  cotal  nentora 

1  Et  «  r.  ilgnora  el  mm  Mio  9  «hattl  ■■  Ix*  < 
dl  3  t.  in  oerom  lato  4  ehi  oon  tuwAl  tl  k  •■ 
ft  attDo  p.  adatto  B  aaua  MDtlinMito  1  nuM^I  * 
ch<9  di  Ulla  f.  a  da  gkounta  n. 


.y  Google 


88. 

Ohe  cbi  Iftoede  non  ba  ute  o  fame         46» 

onde  per  qaeeto  dod  haiino  difecto 

Be  tn  la  togli  loro  codranno  inbrame 

la  nocte  la  tieae  in  uno  forzeretto 

e  Btanno  in  oamera  con  lei  tre  dame 

el  forzeretto  sta  da  capo  alteoto 

el  di  la  porta  cinota  la  epietata 

che  Be  da  me  e  da  Maoon  rinneghata 

1  ehUla  (wde  mit  dod  il  Mut«  f.  8  togU  il  monnno 
dl  t  4  Innan  B  ■  U.  nelU  o.  6  lU  ■  c  T  la 
dlipUUU 


U. 
Disse  Taapino  io  ne  faro  aandeota 
diloro  e  di  lei  tn  sarai  oontento 
gran  feeta  fa  la  gente  maladeota 
adendo  dire  si  facto  parlamento 
disae  Turpino  staeera  taspecta 
e  uedrai  comio  ai  earo  attento 
ire  per  easa  credendola  arrecbare 
che  fuBBB  aera  millanni  gli  pare 

t  D,  TaplDO  fo  f.  Q.  3  dl  lei  chettn  i.  o.  4  il 
f.  niiltmaDto  fi  d.  TiplDo  6  (=:  Blkt>}  «  aade»!  ehoaia 
B.  t.     7  andar  p,  t.     8  il  cba  p«r   qDuto    non   tl  In- 


8fi. 
Venne  la  nocte  acora  e  pawo  el  giorno  =  a  3056 
Taupin  di  botto  ei  fu  dipartito 
e  panni  ai  epoglio  cbauea  dintomo 
2767  e  eopra  il  fosao  del  caatel  fu  ito 

*2768  nel  iobbo  si  getta  aenza  eoggiorno 

non  fn  mai  rana  o  beatia  tanto  ardito 
Bopra  lacqua  notar  ai  signorile 
ne  gia  mai  ladro  fu  allai  aimile 

1  nott«  c  p.  >1  g,  S  TaplDO  dt  b.  8  oh.  tDtorno 
4  enaol  f.  di  bolto  *«  ngta  b  e  n>l  t-  6  ranoohlo 
DO  pttM  ii  «.    7  notaro  al  i.    8  •  mal  1.  allat  do  fd 


..Google 


3**  [3061 

aiugnendo  a  pie  del  maro  pari«  an  ragno  ^  a 
o  aimilmente  pioohio  o  piplstello 
copie  e  comman  giua  pm  fermo  stagno 
sopratmaro  correndo  andaaa  quello 
come  s6  fasse  stato  in  un  oaaagDo 
tirato  fu  per  forza  al  colonello 
ito  non  saria  si  nun  batter  data 
si  come  e  giunse  al  balcon  della  sala  =  a  3061 

I  G,  il  maro  parrua  nn  r.  3  ouaru  dq  p,  mtro 
HB  p.  ü  cho  pledl  s  challa  manl  iDdtll*  p.  i.  i  "i* 
pirlo    mura    c  a.  «11o    a  i«  fuiil  lUto  iDDon  etim  al 

ehonpRgnio      6  laueasi    lu  tlrato  il  c.      T  doii  aarebbi 
<to  ■□  Innan  b.  d.    8  al  c.  gnoie  .  .  .  tcbtla 


Tucti  e  noBtri  baron  facion  la  guarda        46b 
ariuati  con  tucte  armi  e  con  ardire 

2759  Taupino  fuori  del  balcon  risguarda 

2760  di  negroinanzia  piu  uersi  prese  a  diro 

2761  cbe  ognun  si  pose  a  dormii-  cho  noii  tarda 
e  lui  nedendogli  tucti  dormirc 

sopra  la  sala  passo  tucto  igoado 
ed  ando  inuerso  lor  con  cenno  crodo 

1  T.  n,  baruTiI  faclcno  1*  guardla  3  ».  di  t.  acmi 
c.  ■.  3  TaplQO  itl  fDurI  dal  balchone  gU  rlgaarda  4 
(=:  66»)  Em  D.  G  B  tutcl  eadomiBQtorouo  abe  uon  t.  ■  t> 
al  d.    1  1.  «IIa  a.    S  «  udo  nwao  lato  ehoataDO  o. 


Dicendo  prima  chio  discenda  a  aalle 
con  un  de  brandi  noatri  tapinetli 
ui  taglicro  la  testa  dalle  spalle 
poi  Dolla  riccha  zambra  nando  elli  • 

qnattro  torclii  ardean  li  per  lume  falle 
a  Fierapace  che  hauea  gli  occhi  belli 
benche  tanti  karbonchi  rilucea 
che  ellume  de  torchi  lui  non  nedea 

3  cho  b.  Q.  t,  i  obamara  »odo  e.  0  q.  doppiMi  ardant 
p,  I.  6  chaDtna  gli  a.  b-  7  cbaiboncht  ul  illacaniM 
8  che  IdiuI  dl  qoa  t.  Don  paTeoauo 


.y  Google 


IiO  leoto  era  di  eeta  naturale 
6  di  porpora  doro  le  cortine 
e  Botto  allecto  che  cotanto  uale 
nestana  un  altronera  tre  fantine 
cbe  la  seraiaan  sempre  alla  reale 
e  ginoto  quel  ladrone  fra  le  meacbiae 
imprimametite  guardo  a  capo  allecto 
hebbe  neduto  doro  il  forzeretto 

1  QaallsUo  s.  auette  gradl  tilompbtll  h  ellaito 
4  nir>  nn  altio  onart  ft  Mralaano  B  a  /VAU  guuto 
quelUdto  dillaraa  dlitine     &  ed  ebba  n.  cl  I. 


40. 
Di  mezo  giorno  qnando  il  eole  spleiide 
DOD  e  piu  lume  nella  zambra  riccha 
Tanpia  colla  man  quel  forzior  prende 
allo  Berrame  la  aua  boccha  apicoha 
eol  fiato  laperse  che  dou  atteode 
che  ßiente  non  ruppe  ne  Bconficcha 
bor  rinforza  il  cantar  della  cinctiira 
Christo  diaoi  eia  sempre  goardia  a  cura 

9  (=s  t6b)  iDDM  eba  n.  ebamara  era  8  Taplao  qaello 
ftintrHIo  challa  man  preae  4  alle  tanie  ane  dormlnan 
•lacata  &  cboll«  dlta  liprl  cba  noaii  atteaa  T  ora 
r.  «1  bal  dlre  d.  o.     U  Ch.  d.  ala  gnaidla  •  e. 


..Google 


Canto  X. 


4  1  Dome  di  colai  da  cai  formato         47* 
-^■-  fa  tucto  qo&ato  InDiuerso  mondo 
noglio  tornar  aqaeslo  mio  deotato 
di  qael  Taapino  tanto  fbribondo 
che  nella  riccha  camera  era  entrato 
e  prese  qnel  forzerino  di  gran  pondo 
la  ciotara  della  madre  di  Dio 
D«  tiro  fuori  qaelladro  tanto  rio 

B  D.  tonitia  UMfor  m  d.  4  dl  qqtUo  1b^™  ^ 
piDO  (1  f.  e  apuM  q.  ronlcra  dl  Uoto  p.  B  n«  ^'^ 
&  q.  Hd 


A  carne  nude  se  la  oinse  intorno 
e  poi  gnardo  la  bella  Fierapace 
col  also  delicato  e  tanto  adomo 
dormina  fisa  e  nel  bei  leoto  giaoe 
innamoroasi  senza  far  Boggiomo 
e  dentro  al  core  tacto  si  disface 
oioe  pigliar  di  lei  alcnn  dileoto 
6  nellecto  ai  meotea  il  maiadecto 

1  Ruda     3  gnarda     8  d,  tanto    4  ob«  d.  f. 
STa)   •   d.   dal   c     7  cIo«   dl   plsUate    8  •IIa« 
mlM«  «I  m. 


..Google 


3. 

Toi  Mpete  chi  donne  in  sospitione 
non  u  ripoBA  mai  alla  aicara 
la  dama  oauea  di  pailra  cagione 
sentendo  loste  dintomo  alle  mara 
allato  Be  lacosto  qnel  ladrone 
e  fermameDte  le  ponea  cara 
6  pianameote  nado  labracciaaa 
la  bella  Fi«rapac6  si  enegliaaa 

1  ■-  rba  cht  d.  ebOD  iotp«tCo  3  pmiin  la  diigloQ« 
t  angtido  1.  iDtoruo  dalla  m.  b  ■■  ■11b[  ucbcMta  q, 
6  ■  flumBDM  !•  p.      7  b  p.    Ingnada  I.      8  alli  b,  F. 


oito  pat 
gridana  forte  tacta  Bpalidita 
aaro  io  qoi  tapina  dolorosa 
dalla  mia  barooia  cosi  tradita 
aperse  gli  occtü  qnella  dilectosa 
e  Dide  Taapino :  tncta  smarrita 
nado  e  oero  che  parea  il  nabisso 
Fierapace  gridaaa  forte  e  fisso 

I  Tiemando  dl  p*ari  ipaaentOH  -i  iDgnnda  g.  l, 
»bigaUlU  1  b.  ■!  t.  bei.  8  <  ftkU  vade  Tapfno 
UnU  •  Mgouiu     7  lOfODdo  an,     H  (rldaaa  f.  •  t. 


ö  Qnido  mio  Orlando  o  ülioieri 
neiüte  a  socorrere  la  tapioella 
Taa{Hno  li  stana  apreeso  nolentieri 
ella  Bi  percotena  le  maBcella 
dicea  lui  tnorti  Bon  gli  taoi  gaerrieri 
al  romore  si  saegHaaa  oeoi  donzella 
entorno  a  quel  Taapia  obe  ccntendea 
e  obi  gli  daua  e  cbi  gli  promectea 

1  O  O.   m.  0  0.     9  aitocborrar     3    Taplno    i 
predo  «  manlarl    4  (=  67^)  egU  p-  ambo  le  m. 
Tapino  u.  mdo  b  tna  f,     8  attal   i.    sl   aaeglla   i 
T  •.  a  T4ptH    8  ■  ohtllD  panhotana 


..Google 


Zd  mezo  Btaa&  lai  di  qnelle  node 
che  UQ  carbon  parena  tra  la  neue 
ciascuna  gli  da  con  le  man  drude 
e  dicea  coa  uoce  dolce  e  leue 
non  siate  iuuerso  me  cotanCo  cmde 
che  coDuiene  cbio  me  contentl  in  breae 
le  datne  Ihauean  gia  taoto  bactuto 
che  81  pentiua  dcuser  li  ueouto 

1  itiua  IngDudn  c  all«  Ingniid«  S  ehs  p.  DO  cli 
boD«  t-  Uli*  II.  ü  >  diigli  ugnuiia  t  Ig  man  etad« 
•gll  d.  0.  booi  cli«l«  e  l<n»  a  n.  i.  iieno  me  ß  i 
il  0,  0.  ml  0.  bCDa     8  deasarul  u. 


La  betla  Fierapace  grida  forte 
o  baronia  de  cnriatiani  colonna 
se  non  hanete  hauuti  tnoti  morte 
aintate  me  nuda  sanea  gonna 
dallo  inferno  e  aenato  un  di  lor  corte 
che  torre  nuol  Ihonor  di  queeta  doniia 
gli  undici  dormiano  forte  in  sa  la  sala 
ma  OBido  della  torre  ratto  chala 

1  grldo  9  »  baroni  dl  chrlstlanlta  c.  3  u  uof  □.  mU  b 
qnanti  noiti  t  a.  mf  qnl  Ingnada  a.  aargognia  6  d^l 
1.  ee  nno  6  cha  uool  rabare  Itinor  dana  d.  T  c«ll 
D.  dOTDilnam     8*0. 


Dice  la  Btoria  che  la  nocte  Quido 
in  Bnlla  mastra  torre  fe  la  gu^rda 

2784  Bentendo  chiarameale  qaello  Btrido 

2785  corse  alla  zambra  che  niente  tarda 
278C  G  nide  quel  Taapin  che  tanto  fido 

tra  quelle  dame  che  ognuna  e  gaf^liarda 
a  dargli  per  le.Bpalle  e  per  la-teata 
forte  ei  marauiglia  Guido  in  questa 

2  (=  Rgi)  ID  ftkll  a.  t.  suaatra  Gtcia  U  gaardU 
■<i  qasl  grido  1  chanara  ft  q.  Taplon  t.  f.  S  d.  oU- 
ichnD»  g.    7  ipalli    B  rnuanlglio 


.y  Google 


SegDossi  6  Uro  il  brando  tostanente        48* 

credendosi  che  sia  quel  dell  inferno 

na  tu  pure  prouerrai  in  primamente 

sei  mio  brando  taglia  comio  discerno 

Tanpino  uide  Quido  li  presente 

non  hebbe  agio  di  leger  sno  quaderno 

di  dir  parole  cbe  lo  riscotesse 

Guido  il  feri  che  tucto  quanto  il  fesse 

I  praalameDl«  9  c.  cb«  fallt  q.  dill  i.  3  miKii 
prenernl  pTlinaaiDta  i  ■.  in.  buon  b.  t.  In  leopttcrno 
b  Tapluo  l«ns  n*d<ndalo  p.  ß  d«  nun  «t  tlihoido  del 
).  q.     1  il  dire  p. 


2796  Et  presel  tosto  COD  qaella  ointura 
e  correndo  ne  ua  a  un  balcone 

2795  net  fosso  il  gitta  che  non  pose  cura 

2797  come  e  gittaua  la  sua  difeiisione 
dicendo  maladecto  rio:  mieura 
quanto  e  dal  Foebo  in  sino  al  torrione 
e  poi  serro  perche  bu  non  ritorni 
f^erapace  uesti  suoi  drappi  sdorni 

1  totio  im  «lU  0.  S  e  fihU  A  •  uel  f.  »  (lllu 
4  chome  g.  b  m,  or  mltora  H  q.  m»  d,  f.  ■!  t  7 
e  pol  II  «.  cha  liiin     6  (=  6xJ>)  T.  il  u. 


11. 

Suso  la  sala  andonne  di  coloro 
che  dormono  assedere  con  loro  armi 
gridando  forte  o  dcl  mondo  tbesoro 
come  dormite  e  non  uenite  atarmi 

2793  subito  si  Bueglio  ciaBcun  di  loro 

2794  Guido  dicea  piacciaui  dascoltanni 

per  uero  sappiate  baroni  chari  perfecü 
quasBU  sali  udo  di  que  maladecti 

I  Ea  SDllft  I.  nsadirnno  »  e.  !  cb«  donnlnini 
eholle  1.  irmg  i  alulinnB  fl  ducolurs  7  dl  usr 
b.  c.  t  p.     S  q.  s,  un  di  qne  m. 


»Google 


13. 
Z«  belU  Fierapace  sbtgoctito 
oon  qaelle  datne  conUr  ogm  oow 
e  poi  colloro  nella  zambra  fa  ita 
troaar  la  zambra  tncta  sangnmosa 
disae  il  diu  Namo  costoi  hanea  nita 
ciascnno  sta  con  la  mente  sospectosa 
e  la  porta  troaar  serrata  el  poote 
dicea  ogaaao  onde  sali  al  monta 

3  obnll«  d.  ebantoroa  S  ehamen  i  tnuor 
cbinian  5  d.  d.  N.  quMlo  baomo  *.  n.  T  tro 
8  Hi«Ddo  ognuoo  umI  onto 


18. 

Vaota  la  nocte  stetton  con  aoepecto         48b 
al  giomo  chiaro  Baccorson  del  donag^o 
dfllla  cintara  dl  tanto  dilecto 
pensate  come  atette  lar  coraggio 
Fierapace  uedendo  tal  difecto 
dicena  lasso  a  me  come  faraggio 
o  mai  aon  ueggio  modo  a  noetro  scampo 
e  tacto  il  dt  di  gente  ingroasa  il  campo 


TroaarBi  dentro  tanta  nectouaglia 
che  gare  bastata  men  dun  meae 
Lamiraote  Bilante  e  aua  oanaglia 
ogni  di  prouedea  afiar  difese 
diaee  el  dux  Namo  ee  Christo  mi  uaglia 
aignori  to  temo  delle  nostre  offeae 
poche  ce  tolta  la  riccba  cintara 
abanere  acampo  ai  auole  hauer  cora 

3  urabb»     4  p.  Utel  d.     S  d.  n.  ipMB     8  d«M 


..Google 


16. 

Signori  io  dico  e  dar«  per  lodo 
ofae  eseacbA  fnori  a  qua  Bsracini 
e  OD  di  noi  proohaoct  e  truoai  modo 
che  in  uer  Marmonda  subito  camioi 
a  qaeato  modo  iaciogUeremo  il  nodo 
e  Carlo  pagsera  in  questi  confini 
ahe  forse  crede.  che  taoti  slen  morti 
di  tal  consigiio  ognim  prese  conforü 

1    dlcho   «ail   d.   p.   1.     9  ohauwbi   t.   aquMIt   i 
3  e  QUO  di     i  oha  tu  U>    am.  Kbopilinmo  «1  n. 
tlam    8  ogniino 


Siciam  del  Ämirante  chaepectaaa 
Tanpino  colla  cintara  per  lo  certo 
2811  ned^ido  loete  che  non  ritornana 

luno  pia  che  laltro  si  tenea  diserto 
du8  Namo  e  paladin  si  conaigliana 
8453  Chi  fassi  del  andare  piu  atto  e  sperto 

8466  disee  fiiccardo  pigliar  noelio  la  uia 

8468  Be  nai  tomar  non  desae  i  Nonnandia 

I  Dlrlamo  9  Tapluo  i  (=  66»)  lam  p.  6  «  pt1a~ 
dlnl  fl  andar  .  .  «  pTeito  T  •  huioho  1d  Dolonta  dl 
Atr  la  Q.     8  dU*l  Blehudo  ilr  dl  Nornundla 


17. 

Signori  in  gratia  nadimando  a  tacti  49a 

dandarai  ratto  son  nolto  contento  =  a  997K 
iDpocotempoharoeohri3tiaDicoiiducti=a3993 
con  Carlo  mano  che  re  di  ualimento 
onde  qaesti  pagan  saran  distmcti 
nedendo  ognimo  che  ohauea  talento 
ciascoD  labraccia  e  poi  furon  am&ti 
e  in  zambra  Fierapace  gli  tia  menati 

1  8.  ona  g.  nl  domando  3  lono  8  auaro  e  c, 
t  C.  m.  T«  b  pagtnl  aaranno  S  n.  clatohano  cbi  aaala 
t     7  ognon  cbontento  a  pol  fpiouo  *.     8    U   bella  F. 


..Google 


19. 
In  qaella  one  era  le  rdiqtüe  «ucti 
el  eadario  moBtro  dicendo  sire 
horui  racomAndate  tacti  quanti 
allai:  ci  cbani  di  taato  martire 
iD^Docchiati  etaaan  tnctä  qaanti 
pregando  Christo  con  dolce  sospire 
che  mandi  lor  measaggio  a  salnamento 
poi  Fierapacfi  genza  reetamento 

1  In  q.  chamen  done  1b  r.  uata  3  «  moitroll«  a  tli- 
KbnDO  d.  ahl  8  on  nl  r.  «  fiUt  5  IncInocUoil 
tottl  iUquio  dtoantl     6  chon  dolcl  aoiplri    7  lo  «■ 


19. 
f  rese  il  sadario  ed  in  aal  balcon  Iba  posto 
diceado  be  Bignori  quaado  astürete 
alla  bactaglia:  a  rimirare  tosto 
al  noatro  Dio  ui  racomanderete 
ciascuno  ei  rizo  eenza  far  piu  sosto 
come  beuuto  ha  eltione  per  gran  sete 
presente  al  bei  sudario  diceDdo  tucti' 
gentil  Richardo  guarda  in  quaoti  Incti 

1  *.  cn  *Dlla  AoMtr«  lo  poito  9  d.  ba  baroni  \. 
Mrata  3  (=  70*}  a.  b.  r!mlr»ta  L  i  D.  utcboDin- 
daraU  i  c.  dtciaa  pla  ratro  •  praato  6  cballuaii  A» 
beuto  p.  g.  B.    7  p.  al  .  .  dloanun  t. 


Tu  Imsi  uot  pero  reohäti  a  mente 
8474  di  far  la  toa  imbasciata  ratta  e  BoorU 

8478  rispose  lai  non  tetnete  niente 

f)Oi  si  parti  dalla  brigata  accorta 
a  bella  Fierapaoe  doloeoiente 
bI  raccomanda  allosoir  della  porta 
presto  calosai  il  fortisaimo  ponte=:a403S 
e  Fierapac»  sempre  con  man  gionte 

1  p.  litlant  am.  9  r.  Mkorta  t  p.  al  dipiila  1> 
b-  «  it  gll  t,  7  e  p«t  ebalarOQO  •■  tone  p.  «  1> 
ball«  F.  elMU»  m.  (. 


..Google 


31. 
Frefpando  Idio  che  saloi  gli  ritorni       .  49b 
asciron  faori  i  baroa  dilectoai  =  a  4023 
e  saracini  sonar  tambnri  e  <3Orm  =  a4027 
oedendo  faori  e  oampion  graüoai 
a  Fierapace  <K)naieQ  che  lo  ritonü 
che  baueaa  gli  ocoht  tncü  laohrymosi 
rinUBe  deotro  con  le  damürellfl  . 
la  porta  ratto  riserraron  die 


Alla  finestra  dooera  el  sadaro 
pregando  andoroD  per  li  lor  campioni 
quando  e  pagani  e  ohriBtiani  riguardaro 
chi  tneglio  potea  saliua  in  arciom:=a4028 
noBtri  baroni  tra  pagani  si  chacciaro  =  a  4030 
noii  faron  mai  ne  draghi  ne  leoni 
tanto  di  nalor  pieni  e  furiosi 
senza  tetnenza  uan  tacti  gioiosi 

t  (=  TO^)  ladarlo  9  kodaron  pregando  p,  ti  loio 
3  Tt(ntrdkR>iio  t  pao  »aroui  •  monto  In  a.  6  chuda- 
rono  6  B  rn  slunal  d.  7  □.  ofairicbt  •  luloroit  S 
■.  I.  tottl  f 


Xofino  al  campo  del  ricco  Aii]irante=:a4031 
aanno  ferendo  nostri  paladim=:a4032 
e  tanti  nnccideano  drieto  e  daaante 
deila  piaza  DeiDpieuano  e  c amini 
insieme  Bt  tronar  la  gente  atante 
senza  grau  chaccia  di  que  saracini 
ritornaronai  inaieme  a  gran  rignardo 
e  chiamoron  da  parte  ü  baon  Ricchardo 

3  eUachnn  chanbatUDilo  □.  p.  3  e  fthU  i  eb«I1« 
plue  MDgaloaDiDO  ■  o.  .  6  1.  fnTono  I«  g.  ilatsuta 
T  rltroDandoal  1.  ofiiDii«  giglUido  8  iloblaniuoD  d> 
cbanto  A  pi«  R. 

»• 


.y  Google 


Q«nti]  Bikardo  omai  preodi  lania 

egli  mpose  molto  nolentieri 

a  Dio  ni  lawo  kara  compagnia  ^  a  4037 

e  poi  ai  ohaocia  per  It  erao  aeotieri 

ringratiando  la  ner^oe  Maria 

hör  tomiamo  a  queili  nndici  guerrieri 

che  parenano  astori  eopr«  jpernioi 

t»Bto  Qcddeano  di  que  di  Dio  oimici 

9  ed  «  t,  i  a  fthU  ohaoclaa«  p.  la  b  rachomw 
diDdo»!  1  t4iiU  M.  a  oiTltomluna  >|li  iltcl  plwl 
7  (=  7ii)    8  Uhti  Q.  dt  ob«ni  dt  D.  o. 


25. 
8K05  Tornarsi  dentro  tacti  assalaamento  60* 

3606  alloro  diapecto  e  leuoroa  il  ponte 

la  porta  serraroQO  ognnno  contento=a4043 
lodando  Christo   ognuQ  con  sue  man  gionte  ' 
350S  Bopra  la  torre  aodar  ciascun  atento 

con  Fierapace  e  con  parole  procte 
pregaodo  Idio  che  difenda  Riccardo  =:  a  4046 
e  lui  nandaua  con  sao  fiero  Bguardo  =  a4049 
1  I.  li  d.  3  kllor  d.  ellaoaroao  S  HTtirau  U  p. 
ciMchuao  lt«to  B  e.  4  1,  C,  oboll«  huqI  goDt«  i  *■ 
la  t.  «Ddo  elaMhiiDo  >.  6  Chon  F.  choo  p.  p.  7  pr*- 
cbiDdo  CbiUto  che    8  e  t«  na  widMia  Ttcanda  rlfiitcdii 


Hör  ritoriuamo  signori  come  ana  uoce 

3517  si  leao  fra  qaelli  grau  pagoni ' 
3D21  traete  che  tm  Christian  ne  na  seloce. 
3523          a  Carlo  per  menar  diqua  e  christiani 

3532  ciascun  traeaa  piu  ratto  e  feroce 

3533  drieto  a  Riccarao  come  cani  alani 

3546  ma  innanzi  agil  altri  uenia  an  -  gagliardo 

3518  clie  fo,  chiamato  el  forte  re  Spa^iardo 

I  DIcIaiDo  s.  ch«  n.  n.  U  al  L  tra  qoe  p.  3  tintr 
cha  nDo  cilatitoo  5  clucboiia  t.  p.  r.  e  aaloaa  7  i. 
>,  luodaiu  OD  g.    8  al  ftoite  Spaludo 


..Google 


SignoT  di  Barberia  sn  an  canallo 
coperto  a  campaneUe  doro  fino  =  a4116 
innanrä  aeli  altri  uenia  senza  fallo 
pia  dana  leghg  bu  per  lo  camino 
qnel  che  mangisua  iao  aduoi  coQtallo 
qoel  buon  destrier  di  qnello  saraciao 
'  delleccare  ud  marmo  si  nutrioaaa 
ne  altra  cosa  beeaa  e  macgiaaa 

4  Iftgha  lopra  bl  baoD  chiutllo  6  (=  7Ib)  n-  nloo 
e,  6  dMtrlan)  oben  tanto  fluo  T  cha  dl  lachara  rii 
6  b.  o  m. 


ITon  potea  Rikardo  tanto  fuggir'e 
che  il  re  Suaglardo  pia  non  glauanzasse 
3559  nedendofli  Rikardo  ai  aeguire  =  a4129 

3566  aoltors«!  luno  altaltro  a  lance  basse 

3568  Ricoardo  insa  to  Hcudo  ando  a  ferire 

che  tucte  sue  possanze  fece  chasse 
d  ferro  col  pennone  drieio  alle  spalle 
3581  gli  trasee  e  cadde  del  deetrier  aualle 

1  B,  il  choirlrs  3  chel  re  Sp>l«(da  p.  d,  laaui- 
n*ta  4  noiteroao  .  ,  .  la  I.  b,  b  lobado  »  la  alleilra 
T  •)  f.  al  p.    8  pMso  elia  «•  d.  dMtilaro  a. 


29. 

XÜcobardo  aedde  morto  el  re  SpagUardo  50b 
8583  diflmoDto  in  terra  e  preae  quel  ronzone 

SU  ni  monto  come  prestij  e  gagliardo 
dicendo  hör  mi  aento  meglio  in  arcioae 
3593  d  canal  di  Riccardo  non  fa  tardo 

3597  corae  nerso  la  roccha  di  rondoae 

3611  e  paladini  cheran  eopra  alla  torre 

3616         oiadono  il  caaallo  di  Kiccardo  corre 

1  B.  nidt  m.  tl  la  8p«l»rdo  3  dlimonta  4  d.  on 
ml  ■.  ft  al  cbtaallo  dl  B.  no  fe  rikardo  S  roooha  dl 
«alON  T  e  p.  cha  «nno  a,  li  t  S  n,  dl  K  al  boon 
«haiHkl  «ba  ohom. 


..Google 


80. 
■t  ben  aauisaron  come  il  pag*ao 
fa  dallni  morto  e  Bcaaolcato  in  terra 
ciascan  ringratia  lalto  Dio  BOurano  =:  a  42S5 
omai  poco  sara  la  nostra  giierra^a42fi6 
3603  di  Riccardo  il  caual  ueane  tostano 

3609  BOD  curaua  6  pagant  che  fanno  serra 

3610  di  aolerlo  piglidre  giunse  alla  porta 
8619'        dentro  il  metteaano  la  brigata  acorta 

1  B«oi  ■-  tl  ohoDkr  dp.  3  morto  »Ghtiulaluto  ■ 
t.  8  (=  TS*}  olwcbaoD  tingruUu  1.  D.  ».  1  oi  mal 
•an  pixitit  U  a.  g.  6  o)  chanallo  dl  K.  q.  t  6  nos 
ehunndo  pigano  ebe  tteeit  «.  1  plglUra  «  g.  ad. 
lo  niMioDO  la  b.  a, 

81. 

8&98  Bt  pro  Riccardo  sen  andaua  oi« 

3599  Ba  c[uel  caual  che  parea  che  haaesee  ale 
tormamo  ÄUamlrante  e  sita  gioia 

che  inuitasua  noQ  hebbe  dolor  tale 
uedendo  eano  e  saluo  sene  gia 

3600  drieto  il  segaia  con  sue  gente  reale 
3690  qoando  trouo  el  re  Spagliardo  morto 
3591  tuoti  fermorsi  con  grande  aconforto 

I  >«  D«  k,  3  con  q.  ohmallD  oho  p.  aaMio  a.  3  ouua 
buonla  i  ebsn  ulta  ,  .  nobbo  tanto  mals  ft  n.  cho 
■aluo  a  lano  n«  (iua  6  dliarto  it  eUama  choo  •.  g. 
•qaala.  T  q.  trouaiOno  al  te  Spilatdo  m.  8  t.  al  fw- 
morouo  obon  gnm  dlieboDforto 

32. 
8647         Fino  alla  roccha  st  sentU  le  strida 
3645  che  faceano  e  pagaai  el  graa  lamento 

si  come  gli  er&  morto  il  suo  gran  gaida 
dal  pro  Ricc&rdo  sir  di  uaiimeato 
de  aoatri  christiani  couuiene  oognun  xii» 
quando  di  queato  hauieno  aiiiaameDto 
perche  ui  dono  preao  il  booa  canallo 
3655  che  mai  migliore  noa  fu  in  qnello  stalle 

1  Inflno  a.  r.  3  sL  o.  r|ll  e.  morta  la  grua  gnida 
4  ilio  dl  Q.  a  da  fiUt  a.  c.  b«m  moatran  cbenida 
6  q.  Jot  tuttl  farouo  a.  T  •  •DiMton  al  cbono  tolaa 
el  c.    8  tDlgllor  .  .  par  q.  i. 


..Google 


O  qnanto  fonno  festa  ed  allegreza  ^  a  4299  51> 
e  gli  pagftni  fan  aran  lamento  e  doglia 
Lamirante  oomanda  oon  preateza 
a  ano  che  hauena  nome  L^gierfoglia 
non  fa  mal  huom  di  taata  le^ereza 
ne  bestia  che  il  giagnesie  con  >aa  uoglia 
e  percbe  corra  drieto  al  psladino 
0  L^gierfoglta  mettiti  in  camino 

I  (=  TSb)  fiMnino  t.  S  ■  p.  faMnano  pikuto  chou 
gran  d.  »  1.  ehanupdo  ehoo  graods  tlMu  b  hnomo 
6  Qe  aoliiwl  cb«  chonndo  b1  gagnMie  7  dl  uolar 
«horrra  drlato  a  craatura  8  lamlrant«  gll  domaado  choD 
tatU 

54. 
Va  Leegierfc^lia  che  gli  paini  innanzi 
e  di  aflainiraglio  e  Galerano 
ahe  se  nuol  che  la  mia  gratia  eU  auauzi 
che  gli  nccida  o  prenda  quel  cbristiano 
colui  parea  che  con  le  gambe  danzi 
inaal  partir  dicca  air  sourano 
innaora  mezo  jnorno  Iharo  gianto 
che  dipartito  ni  nol  nidon  panto 

1  chMtD  gll  p.  aoantl  3  a.  e  a  Q.  3  «h«  fehlt  ae 
DDola  ebe  mIa  g.  a.  t  ebogllono  ucddano  o  prandtno 
q.  o.  5  g.  Innaiul  S  lul  dipartlr  d.  ilgnoi  a.  7  la- 
a«To  g.     8  dlpartlto  oba  fa  dod  parana  panto 


35. 
8670  ai  r«tto  andana  che  parea  an  aento 

3672  ed  hcbbe  gianto  insu  nnaa  pianura 

Bikardo  non  istaua  accio  attento 

3ael  Leggierfoglia  gingnoaa  oon  fura 
icendogU  il  fuggir  ti  sara  lento 
3674  poi  ficnandana  che  par  cosa  scara 

.3675  Qcr  di  Mantriboü  per  far  lambaaciata 

Rikardo  non  sacoorse  in  buo  ponaata 

1  81  r.  M  D«  acdana  che  p.  aeoto  9  edabelo  g. 
snnniM  p.  8  «Uo*  i  Aiiia  6  dlcando  el  t.  6  pol 
HDMia  etat  paiana  &  i.  7  (=  73«)  ueno  Maltrfbalt 
per  tan  1.    8  B.  nan  al  achoria  ana  p. 


..Google 


LasBiam  Rikaido  che  ae  ne  oa  nia 

allaogo  e  tempo  aUui  ritomeremo 
e  ritorniamo  a  DOBtra  baronia 
cherano  in  Agrimoro  god  gran  temo 
Sorbech  si  moEse  della  baganla 
el  eir  Lambech  eben  drieto  noi  dieemo 
con  oento  mila  armati  tacti  loro 
in  ^>ooo  tempo  fnm  in  Agrimoro 

1  LiKtamn  i  elii]li»|ho  4  ehsn  6  Sobtrcho  «i 
m.  dl  p.  S  alLuitwho  ogamiD  ohoa  gram  prem» 
7  n.  4.  ogooiB  dl  1.     8  furo 


Diohe  si  fece  gran  feata  e  godif^ 

per  lo  loro  campo  nedendo  to  Btuoto 
nostri  baroBi  oia«cun  si  maraaiglia 
cbiamando  Uarlo  di  Fipin  figlnolo 
hora  fussi  qai  con  tucta  tua  famiglia  - 
che  tncti  quanti  morresü  con  dooXo 
Christo  per  tua  misericordia  degna 
mandaoi  aiuto  che  tosto  ci  aegna 

1  li  t»  gTun  mannlglU  S  p.  II  loi  clunpl  i 
1.  S  ogal  twrsn  c>  bI  m.  9  or  f.  qnt  .  .  m»  i 
mortoilQ    7  p«T  «00  m.  it  digoi     S  mudarol  .  . 


38. 
Üante  moscbe  abondo  per  la  ciptade 
che  difender  non  si  potea  cofaochi 
tacti  fog^aano  per  laaersitade 
e  nella  terra  ne  rimaae  poohi 
lamirante  Bilante  e  sne  masnade 
difuor  della  cipta  prendenati  loch! 
che  qaelle  mosche  moltt  nacoidenano 
qnelli  della  roccha  niente  nhaaenano 

9  puteano  elioii  ha  giMohl  S  t.  fdggloim  p.  U 
ft  {^73^)  8  foor  d.  c  p.  loogho  7  BBMldlsiui 
niDleno 
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39. 

Hör  ritoroiamo  a  quel  meäso  leggieio 
S677  che  a  MantriboU  gianse  allamiraglio 

3678  a  quel  CFalerano  coe  cotanto  fiero 

dicendo  adite  me  che  gran  tranagUo 
3683  anbito  aara  qai  an  canaUero 

che  della  nostra  eente  ha  facto  tagtio 
368K  el  re  Spagliardo  tu  dallai  nccieo 

fate  che  sia  di  enbito  conqniBO 

1  0  r,      3  «ha  >  Mtltriboli      S   *  ■  qaal  .  . 

f.    1   m«   ehe   nonnibagllo     6    obM   dt  o.  g.  t, 

Sptludo     B  I.  inbito  abtl  lU  «. 


3689  che  Be  qaeJ  pasaa  salno  iaimpromeoto 
3688          che  lamirante  m  giuro  pin  fiato 

3690  di  farui  tor  la  nita  con  dispecto 
che  mal  persona  non  fu  ei  Btentate 
hör  aia  di  bocto  fate  (;io  chi  ho  decto 

3691  qaello  amiraglio  udendo  lembasciate 
hör  ^inforza  il  cantar  del  pro  Riccardo 
Christo  di  tacd  noi  sia  buon  rignardo 

I  Cht  M  p*a*M*t  «.  at  promtUo  t  tl  fehU  3  totie 
.  .  «IUI*  affMlo  i  panon«  fuiDD  ll  *.  6  do  cbio  (o) 
d,    6  gDalltnnIragIfo    T  dm  t.  al  cliaattie    8  C.  dl 
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Canto  XI. 


Snperno  padre  omnipotente  Idio  &Si 

Bcnza  tua  grstia  nnlla  cosa  nale 
perche  posaa  foraire  ü  mio  diaio 
ricorro  a  te  per  gratia  tanta  e  tale 
che  io  pö8B&  dire  di  qael  mesaaggio  rio 
che  allainiraglio  diaee  taiito  male 
8696  onde  e  fece  Bunar  molti  Btofmenti 

3696  per  la  citta  aarmoroa  tucte  genti 

I  (=3  Itt.)  3  nliDDDk  c  a.  8  oad«  par  f.  4  ri- 
torno  >  uol  S  ebl  p.  d.  6  obelluniiaDt«  topOM  tanto 
mal»  7  ODde  cht  p«r  »onan  ehonif  •  •tramantl  B  d«lU 
E.  Mnno  (.  !•  f . 


Qael  Galeran  gigante  copedoni 
rimase  nella  terra  che  non  paaai 
el  capitano  con  setnila  in  arcioai 
Tuor  della  uipta  preson  molti  passi 
e  oomaQdando  a  ciaachedun  oiie  sprom 
ben  sopra  di  lui  coUe  lance  bassi 
che  pnoia  11  nede  prima  gli  die  morte 
facto  Bara  ciaacQQ  riapose  forte 

1  OalleiKoa  '9  tnuDul  e  d.  t.  eha  d.  luct  4  f. 
d.  tarra  praa«  m.  p,  Sa  fthU  ft  clitohano  ohagU  •■ 
6  bau  ftkU     7  thl  .  .  ,  .  11  donl  m.     8  ciuebaDo 


.y  Google 


m>r  ritorniamo  al  nobile  Ricobardo 

clie  ne  uenia  Bolecto  per  passarä 

<]aarkto  gli  connerra  esser  gagliardo 

se  Cliristo  qod  lo  aiata  in  tale  a£rare:=:a  4316 

giogoendo  per  la  uia  fece  riguardo 

Fuor  di  Maotriboli  uide  suolazare 

le  bandiere  e  aide  e  pennonceUi 

al  uero  Idio  an  bei  priego  fecelli 

3  ch«  aantiu  9'  o  q.  4  a.  UMm  t,.  6  nid«  U 
buUsIiue  T  (=  T*b)  (Mle  b.  loio  •  p.  8  ra  n«rlU 
cbon  b.  p.  f. 


Si^ore  Idio  si  come  i  uidi  fUo 
quel  bei  sudario  il  quäl  lassasti  proQto 
e  laltre  gioie  e  cttioiii  e  ciascun  miso 
ti  furono  messi  certo  comio  conto 
cosi  mi  Bcampa  cHo  non  sia  ncciso 
da  qaeeta  gente  prima  chio  Bia  gionto 
a  Carlo  mano  amr  de  Buoi  baroni 
Bi  eODte  eglebbe  decta  Bue  orationi 

1  8. 1.  io  nidl  f.  3  1.  chettn  Iwclutl  In  tarrt  3  • 
cUodl  cbol  ml«  qIso  ,  4  t!  Tu  p«1le  manl  •  plsdl  dl- 
«bo  a.  e.    8  p.  ebMile  g.    8  »1  t,  ebbe 


3712  Et  0  ei  fece  croce  e  poi  iaprona  &2b 

3713  üerso  la  terra  coUa  laucia  iiv  mano 
sa  qael  cauallo  lui  ei  sabbandona 

3715  qaello  amiraglio  cbera  capitaoo 

8717  grido  doue  ne  nai  mala  perBOna 

8718  DOQ  paBBerai  giamai  falso  uhristiano 
arenaiti  prigion  se  noo  che  morto 
sarai  al  presente  ed  e  rbpose  acorto 

,  1  E  r«i;««l  U  e.  e  pol  »pioui  3  a.  Haltriboll  c. 
1.  io  m.  3  0.  «be  tatto  »abandona  5  done  nal  m.  p. 
7  prigtoDB    8  al  f.  «llnl  r.  i> 
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Adunqae  pensi  tu  chi  h&bbia  temo 
rispoee  el  pro  Rikardo  naloroao 
prendiftD  del  campo  e  nedrai  che  faremo 
ciaacun  ai  dilungo  aolonteroso 
credendo  farsi  della  aita  scemo 
Rikardo  il  fari  dun  colpo  doglioso 
che  lärme  indosso  tncte  gliele  Bjbricili 
e  meno  gli  aale  che  una  camieia 

1  DaaehB  tl  p.  tu  chlo  a.  t  2  prandl  .  .  •  aedl 
oom«  f.  S  obicbann  S  (^TS*)  credandMl  flnli  la  a. 
Inalain«  S  d  &  tanebraso  7  ctüllatm*  tatte  I.  tbrlaaa 
8  naliB  dDoa  oll  c. 


Oome  fasse  una  penna  della^Ua 
labbatte  morto  poi  ua  uer  la  terra 
quelli  semila  gente  tanCo  fella 
(Mii  meglio  pno  sopra  di  lui  saderra 
Rikardo  cbiama  Christo  pura  Stella 
aedendosi  loi  solo  in  tanüi  guerra 
allance  hasse  adosao  ognun  gli  corre 
ed  e  sta  fermo  comc  muoro  o  torro 

3  m.  •  p.  ua  Ueno  la  t.  3  qne  i.  a  chanallo  g.  f. 
l  lopr«.  dt  Inl  Chi -10.  p.  iI  Mira  S  G.  ohfan  (teil* 
6  Q.  lolo  ■  t.  g.    8  «d  ■  pla  f.  ob*  püutco  o  t. 


Quel  forte  caual  con  la  sua  possanza 
lieua  grao  salti  dinaozi  e  da  canto 
che  per  la  forza  spezaua  ogni  lanza 
nessuna  lafferraua  tanto  o  quanto 
Rikardo  con  sua  possa  tanto  auanza 
si  difendea  dallor  qael  baron  sancto 
a  piu  di  mille  hauea  gia  dato  morte 
ma  Galeran  ascia  fuor  delle  porte 

E  q.  r.  0.  ebon  aoo  poatanu  3  conaaa  d.  ti  acbaoto 
S  cba  p.  (.  i,  tDits  lanria  4  neupno  aoUo  afftira  (• 
0  q.  S  chOD  »00  fona  t.  laanta  T  •  p.  dl  n.  |Ia 
naoena  mortl    8  ma  OallaraDO  nael  I.  d.  portl 


..Google 


Oon  tanta  pedonaglia  oliera  scuro  68'> 

gridando  cne  le  grida  giano  al  cielo 
sia  morto  e  preeo  questo  chriBtian  furo 
q^aando  Kiccnardo  uide  quel  giaii  telo 
ridüamana  Giesa  di  buoa  cor  puro 
che  per  laffanuo  gli  eada  ogni  pelo 
difeno^ildosi  dalla  gente  ria 
nerso  del  fiame  prendeua  la  uia 

a  cballu  ttrido  andini  tl  o.  3  (=  TSb)  ila  pr««o 
g  morto  q.  cTlftlano  ctndo  i  nide'el  gram  t.  5  rlclil- 
uaa  Cilito     6  ■  pell  a. 


TDori  della  terra  e  pagani  lo  se^inano 
tanto  che  gli  arrino  sopra  al  Margotto 
oioe  qnel  fiume  ohe  coei  dicenano 
che  haneaa  alte  le  ripe  passi  otto 
e  pagan  drieto  a  Kikardo  gU  giuaiio 
dicondo  allacqua  hod  pno  iar  ridobto 
per  nulla  uia  e  la  ripa  e  alta  e  Bcara 
el  fiame  graode  ed  alto  oltra  miaura 

1  FaoT  ,  ,  e  p.  al  B.  3  lapt*  HalgoUo  3  al  Somr 
UalgDtto  e  pagaol  d.  1  ebaai«  Je  rip«  eanto  btacM 
aotto  6  eoriB  al  basio  •  non  cborteoa  al  plaoo  6  al 
qoala  noD  *1  potsoa  f.  i.  7  aJU  achira  8  al  t.  t  g. 
e  chomoa  oon  forla 


II. 

OiaBBe  Rikardo-  alla  ripa  correndo 
8738  modo  non  uede  a  teaere  U  cauallo 

3737        '  diceoa  o  Dio  lanima  mia  ti  rendo 
3741-2      ndite  il  bei  miracol  senza  falle 
3745  snbito  crebbe  il  fiume  bu  salendo  ^  a  4368 

al  par  della  terra  mica  hebbe  kallo  =  a  4369 
87K1  Ricchardo  a  notar  si  caccio  di  botto 

8763  e  eano  e  saluo  ualico  Uaigotto 

3  e  aua   nedaaa    modo  a.  «1    c     9  d.  Iddlo     4  u. 

bal    m,     fi  iempra    Insnao    el    t-    laleDdo     6  •  al  pari 

eholla  terra  /aceua  itallo     7  anoUie     S  Halgotto 


.y  Google 


12. 

Giumono  e  cau  e  per  to  fiome  entraro 
credendosi  notar  come  fe  ello 
el  finme  tn  torao  seaza  diaaro 
bauo  e  corrente  come  mai  qaadrello 
onde  ben  mille  o  piu  si  naffogharo 
ohe  coBi  piacque  al  aostro  signor  bello 
cbe  de  pagatu  molti  uanDeghaaa 
el  pro  Ricchardo  correndo  aandaua 

1  (=i7li*)  Oaaia  llnchiloio  ■  p.  la  f.  •.  3  Ckr«- 
dando  Dot*r«  c  hcaiu  «.  B  da  bem  m.  o  plo  mtfar I- 
pato  6  s  aDDaioioQO  choua  p.  •  Orlito  b.  7  proolko- 
rando  Inno  alUIlio  cbatagtam 


18. 

&or  ritorniamo  al  poBseote  re  Carlo         B8b 

che  era  a  Kfarmoada  oon  saa  gsnte  bella 
8773         contal  dolor«  che  io  non  potre  cootarlo 

percbe  de  Baoi  baroni  non  sa  nouella 

non  ne  neaeuno  ohe  posea  oonfortarlo 
3776  dauantt  allni  sta  la  genta  feil« 

3776         di  qaelli  di  Maganza  e  d  Alufoglia 

dicendo  Carlo  lässa  star  la  doglia 

3  chcra     S  eha  ooa  potral     6  •  Donna  n.     6  dlointl 

a.  »Uoa     7  di  fMt  laa  dl  U.  Pontlarf    •  Alba  ftdU 

8'd,  a  0.  I.  t.  Ul  doglU 


14. 

3706  8e  paladini  son  mortt  o  ner  prigioni 

e  uoi  noB  potefe  mcontro  loro  i^li 
3797  tomianci  in  Francia  alle  nostre  maponi 

3790  che  troppo  siaino  eUti  assoSerii^li 

3798>9   .   qaando  grandi  aaran  ooBtrt  garzorn 
8800  e  non  faren  co  pagan  .maraaigU 

3603  Carlo  piangendo  non  facia  rlBposta 

de  trabdon  seguia  lor  propoata^a4688 

I  E  p.  3  a  nolll  p.  KMboRera  Sta  obaM  ■,  i 
m.  1  L  1.  I.  all  totardtr«  6  aaraDaa.  n.  g.  6  i 
nartmo  t  paginl  uiallr«  7  (=  7S^)  dod  fkaina  8 
t.  pu  drlato  allDl  lacboiU 


.y  Google 
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16. 


Bt  Unto  glhaaeftn  decto  che  tonaua 
nerBO  Franoi«  la  gente  matadect» 
Carlo  piangendo  dioio  non  pensaiia 
misero  ame  ohe  tiraeti  a  täte  decta 
tocta  Ihoate  piangendo  caualchaua 
Carlo  si.  aolta  BOpia  ogni  coUecta 
«  FUnirando  uereo  paeania 
chiamaiido  Orlando  e  la  saa  compagnla 

1  aDflOka  9  F.  pell&  g.  8  p,  dlcani  e  non  p.  i  egU 
D,  dl  litcligll  «IUI  d.  6  C.  tl  rlDolt»  wprogQl  atdatu 
7  •  rliaardAna  u.  p. 


16. 

Oicendo  oue  ai  laBBO  doloroso 
e  non  bo  se  noi  siate  morti  o  aiai 
maladecto  petuiero  mio  rigoglioso 
che  floli  ni  mandai  baron  giulini 
colloro  fuseio  che  ne  sarei  gioioso 
dioendo  a  eaoi  che  qoq  mi  sepeUiui 
ö  pur  Carlo  <^ni  pog^o  fa  rigoardo 
hör  ritorniamo  al  nöDue  Ricchardo 

1  dons  3  m.  el  peniler  l  cb*  Dl  m.  loli  huoni 
g.  b  cboQ  nol  t.  6  dies  !■  ilorl«  ohalle  luo  riml 
7  cht  C.  >  ogot  p.  (>MDi  r. 


17. 

Che  era  Bopra  a  an  grao  oolle  talito         54* 
enide  Ihoste  eopra  a  an  altro  oolle 
1*  spada  tiene  m  man  come  hnom  ardito 
e  tocta  Ihoste  a  mirallo  ei  uolle 
tanto  e  dallunga  nol  Ihanno  schiarito 
ben  asaembraua  pro  Baggio  e  non  fblle 
ognan  dicea  ecco  an  nobil  guerrieri 
qaanto  laepecla  Carlo  uolentieri 

1  Oben  »opn  nn  g.  9  Mpra  no  4.  o-  S  I«  t. 
Inpind*  iD  mftDO  (uto  «.  «  cba  tut»  1,  4  rfmtrulo  li 
ooIds  5  (=  17*)  da  luDgt  6  b.  piiea«  pro  aiMgelo 
•  (bll*  7  clu^DDo  dle«n*  e  q«  nnoblle  (nHlua 
8  0  q.  I.  0.  iiol«DtlM« 


.y  Google 


PregftDdo  Idio  che  aoaelle  gli  »ddncha 
che  Bia  Riohardo  neasua  se  naooree 
da  lunga  il  buon  deatrier  par  che  rilnob» 
e  inolta  gente  incontro  si  gll  coree 
ogoan  gndaua  eglie  Bicliardo  el  ducha. 
dl  Normandia  che  senza  oinn  forse 
dira  DOuelle  a  Carlo  tanto  belle 
che  gli  Baraano  chare  mille  castelle 

i  P.  Oriato  ohi  DoaalU  gll  daoba  S  eh«  *la  B.  gl» 
ücham  Hchorte  3  dtUoDgl  i  a  ftkU  in.  g.  all  In- 
ehontro  gll  ohon«  S  cUiehnm  g.  S  dt  N-  mom  dm- 
«nm  ftllo 


Quando  Riochardo  a  Carlo  fa  amaato 
chi  potre  d'ire  qaanto  kare  far  tennte 
le  fiue  nouelle  el  cauallo  affannato 
era  per  tante  apronate  chauute 
dinaozi  a  Carlo  fii  inginoccbiato 
e  sigli  die  ceato  mila  salute 
da  partfe  del  duca  Namo  e  Orlando 
e  loro  e  gli  altri  a  uoi  gli  raccomando 

2  q.  chiro  fu   t.     4  ■ 

d*tts  c.    7  dsl  in»  N.  < 
eoaUodo 


20. 
Poi  diese  del  castello  e  dogni  coaa 
e  della  dama  e  di  aiia  cortesia 
Carlo  labraccia  con  faccia  gioioaa 
e  coei  tucta  laltra  barooia 
noaella  fn  inai  tanta  g  ratio  sa 
uer  di  Marmonda  oguan  si  miase  in  nia 
re  Fierabraccia  domanda  del  padre 
qaelche  facena  con  ane  gente  ladre 

■J  a  d.  d.  iDO  gram  «.    8  (=  i7>>}    i  u.  Don  ta  imI 
pln  preilaM     6  dum  H.  clMEham     7  m  F.  dimuida 


.y  Google 


31. 

Bikardo  gli  eonto  n  pasao  a  pamo  54b 

(li  lai  e  ddla.  beUa  Fierapace 
come  era  Banota  e  Macoae  haaea  caeso 
della  sua  fe  a  Fierabraooia  piace 
poi  disse  di  eente  aera  gran  masso 
Den  cento  müa  ed  oenun  pia  aerace 
son  per  la  oipta  ed  intorno  alla  rocoba 
e  tnctoldi  di  nuoao  ae  rimboccba 

3  «  H.  er>  c.  4  fMa  »F.  5  pol  gll  d.  che  dl 
(.  e  Iran]  clnqa«  «.  m.  ueiia  lua  7  iud  fthU  citude 
1.  dalli  r.     s  «  tau»  dl  ctmm  •  r. 


aa. 

Be  F^erabraoda  disae  a  Carlo  magno 
piima  che  siamo  a  Hantriboli  giunti 
se  noi  aogliam  passar  eeoza  gran  lagno 
eue  an  fiume  eenza  troppi  ponti^a4646 
39K3  UDO  uene  alla  oipta  forte  e  magno  =  a4648 

8960  che  aiata  Galeran  oon  duchi  e  conti 

8962  u  gente  armata  punto  uedeeaelli 

Qon  passerebbono  oe  fiisainq  uccelli 

9  pHiar«     J  al  IIB     ö  an  nana  a.  tarn  /.  «  stang- 
iiId     h  e  qnial  aU  Qallarano    7  nadeail  glll    8  piua- 


3S. 

Ka  86  uogliamo  per  mgegni  paasare 
connienci  eignor  teuer  qnesto  modo 
lome  di  mercatanti  fate  fare 
con  qneatQ  some  sia  gente  da  lodo 
che  paino  mercatanti  nello  andare 
aciaachednno  piacqne  e  poaoao  in  sodo 
e]  conte  Gano  ando  dinanzi  a  Carlo 
di  piuro  core  senza  mal  inghannarlo 

1  (ssTria)  par  InKagDlo 
t.  q-  m.  b  uallaD'lara  H 
Muu  DOlat  sabballo 


..Google 


21. 

Bicendo  signor  mio  i  ti  conaiglio 

che  se  tu  duoi  esser  aincente  in  taoto 

maiida  a  Rmaldo  che  d  Ämone  e  figlio 

COD  Halagigi  tosto  sia  oonducto 

et  a  pia  uolte  meaeo  a  gran  periglio 

e  brama  di  sernirti  Beiiza  lacto 

se  ta  mandi  an  measo  a  Monte  albano 

nedrai  eigoore  aerranno  a  man  a  mano 

2  ehe  le  nuogll  r.  tiineltun  8  R.  dal  dach»  Amao 
f.  4  cbs  o.  H.  S  •!  U  p.  7  un  too  m.  8  ■•  ob«l 
nen  lubtCano 


BiBpose  Carlo  ta  noa  mi  par  matto  66* 

fe  far  la  scripta  col  real  flnggello 
poi  disae  al  measq  camina  uia  ratto 
truoua  Rinaldo  e  ciascano  sao  fratello 
darai  questa  scripta  al  principe  adatto 
quel  messo  neaa  clie  pare  ano  uccello 
tanto  camina  di  nocte  e  di  giomo 
che]  giunse  alla  citta  quel  messo 

I  tn  non  pir  m.  9  sffi'Toao  U  l«tc«ra  i.  r.  •.  4 
«  ciuchum  B.  r.  5  8  digll  q.  laltorra  maiio  ■  6  q. 
n.  <B  ne  □>  chs  p.  a.  T  (:=  ?  S^  t.  chamlnD  che  gnnte 
■11*  tarn    S  ehe  non  »antlaa  gl«  pnnto  dl  gnarra 


Qaesto  era  Uontalban  del  pro  Binaldo 
che  ool  re  Carlo  non  istana  bene 
staaansi  in  pace  ciascan  lieto  e  baldo 
ciascun  fratello  e  Malagigi  uene 
quel  mesAO  giause  del  aäanno  caldo 
inginoccliiossi  allui  con  para  spene 
da  parte  del  re  Carlo  ui  i>alato 
ciascun  rispose  tu  sia  il  bon  ueouto 

1  Q.  Honta&lbaoo  era  dal  p.  B.  3  uoa  a»  tUaa  b. 
3  *  itanaDa  In  p,  diiehuDO  I.  a  b.  4  cUichano  f.  5 
g.  daffanno  c  6  allDN  c.  p.  Me  7  da  p.  dl  0.  gll 
datle  a. 


.y  Google 


27. 
Nesaun  ui  fu  cbe  qael  non  abtacciaase 
poi  domandar  di  Carlo  aaloroso 
qael  messo  oon  parlo  a  uoci  basee 
fort«  eignore  di  uoi  e  biBognoao 
nedendo  il  suo  suggel  ognun  ai  trasae 
di  capo  il  betritiu  senza  riposo 
per  piu  honore  del  baono  Carlo  mano 
adite  cio  che  ecripse'il  re  aoarano 

1   Ho  la  DaesuDO  cb*  ddIIo  s.     3   per  dlmiiDdiii 
q   m.  huAllo  roll  uoel  b.     4    f,   dl   nal    aignot«    e  t 
fi  ti.  ognnno  al  Boa  ingello  il  t.    6  1«  bsr«t(>  dl  o-  i 
poi>    1  d«l  bnon  n  C.  m. 


28. 

Bioordaai  figluoll  quante  graue  onte 
facto  mhauete  gia  per  molti  casi 
tucte  quante  ui  aieno  diroiBse  e  Bconte 
fuui  a  sapere  figluoli  clie  boq  rimasi 
gli  buon  christiani  COQ  dolorosa  iroute 
che  in  A^imoro  son  preai  con  diaaai 
el  conte  Orlando  e  tuoti  e  paladini 
SOD  aaaediati  da  cao  saracini 

1  Rlcordstcul  f.  q.  0.  3  t.  nl  (lino  rlmosBe  acin 
h  (=  ;»!)  tDttl  e  c.  doloTOBl  a  din)ntl  0  Agrlmari  k 
prcKloDl  c.  dlitgio    7  O.  agil  alttt  p.    8  a  a.  Bon  da 


Ond  io  ui  priego  ae  mio  priego  uale  65b 

che  uoi  mi  aoccorriate  con  Malgici 
uno  buon  eeraigio  niille  danni  uale 

gjT  queato  de  nitnici  uiene  amici 
inaido  e  Malgigi  su  per  le  acale 
tosto  aaliron  que  baron  felici 
Kinaldo  aarma  e  ai  prende  il  suo.corno 
e  forte  il  suona  quel  barone  adorno 

1  Onda  n\  p.  ael  m.  p.  o.  8  Halaglgl  9  un  biiono 
>-  4  a  par  q.  gll  meaoaa  aalat  »  ■  It.  a  Milaglgi 
piacqiie  uul  fl  L  larmoiou  qua  b.  i.  T  R.  pre*a 
belli)  I HO  lud  cboriiu 


»Google 


Qaando  Bsa  gente  lo  senÜA  soDUe 
coraono  di  botlo  alle  loro  magioni 
armarsi  toBto  seoza  dimorare 
ben  setteceoto  franchi  oompaganoDi 
che  de  migliori  oon  si  pote  trouare 
eopra  a  correnti  e  posenti  ronzoni 
Rijialdo  diflse  al  mesBo  torao  a  Carlo 
ratto  uerro  qaanto  pin  presto  farto 

1  Q-  100  g.  UQtln*  I-  9  dOnoD  dl  b.  alla  lor  n. 
■i  t.  I.  d.  t  ehe  da  m.  ddd  (t  potana  t.  1 
.  M  OMo  q.  potro  f. 


81. 
Qael  meesugio  ritorno  a  Uanxtonda 
e  dtsse  a  Culo  tncta  lambaadata 
forte  si  rallegro  Ihoste  feconda 
sentendo  che  ueoiua  la  brtgata 
kor  ritoroiamo  alla  geDte  gioconda 
di  Rinaldo  Malgigi  e  Bua  origata 
e  de  frateili  e  dl  que  »ette  cento 
che  ohamiaauano  ratti  come  aeuto 


88. 
Sidam  di  Carlo  che  ha  gran  aolontade 
di  paBBare  il  Harghotto  bs  potcase 
e  dl  prender  Mantriboli  cittade 
feoe  consiglio  e  parche  bI  dicease 
potremo  Doi  per  forza  delle  spade 
che  queeta  forte  terra  si  prendesse 
quinera  Fierabraocia  el  conto  Gano 
od  altri  gran  baroni  con  Carlo  maoo 

I  DieUmo  3  dl  puMT  Ualgatto  S  o  ai .  .  la 
4  s  id  ans  coiulglio  qaesto  diiie  b  t.  dl  •.  6 
chf-q-  I-    7  qnlnl  gra  FlenbrMiilo 


..Google 


88. 
Dicena  Fier&brftocia  io  ai  ubo  decto         i 
ehe  se  noiete  oominciar  la  gaerra 
che  tosUmentf  si  metts  in  assetto 
clie  si  oondncha  Ihoste  in  nna  serra 
presso  a  Mantriboli  con  gran  dilecto 
Tidite  cio  clie  il  mio  aoler  diaerra 
di  far  pia  Bome  e  drieto  uada  alquanti 
armad  socto  come  mercataati 


Qaando  sarete  in  sn  la  porta  al  ponte 
one  sta  Galerano  affar  difesa 
e  qneeti  sIen  posaenti  di  far  onto 
in  fin  che  Ihoste  tragha  alla  coDieaa 
ciaacnn  lodana  Dio  con  suo  man  ginnte 
Carlo  parlana  colla  cera  accesa 
di  qaeati  mercatanti  saro  io 
re  oalomone  parlana  con  disio 

1  (=  BOs)  Q  lopo  mlU  p.  dal  p.  !  qalal  lU 
•  chottoni  il4no  p.  ü  Iddlo  eholle  m.  g.  7  m  a» 
nogllo  Io 


Bt  io  ButnoT  di  noi  saro  compagno 
dicena  il  conte  Gano  sir  di  Maganza 
ed  io  sancta  corona  a  tal  guadagno 
saro  COQ  uoi  con  perfecta  amistaaza 
diBBe  Tnrpino  che  ha  Io  core  magno 
inettete  me  signore  aqnesta  danza 
el  pro  Saneon  aignor  di  Piccardia 
eB»ere  iiio  con  uoi  in  compagnia 

1  dl  noI  larao  b  ronpignlo  it  guadignlo  fi  ed 
AniDD«  pidr*  dl  Blntldo  inignio  6  dLiM  mankttml 
cbon  noI  ■,  d. .  T  Stnione  «Ir  dl  P.  H  dfiae  Io  Qogllo 
Mitre  atUl  mstobaUntl« 


..Google 


Disse  Qirardo  mai  morcatante 
Bimile  e  proprio  cotne  saro  io 
Carlo  riapoee  e  tu  sarai  dauante 
Idn  pia  che  laltro  nhauea  gran  disio 
caminaaan  le  ecbiere  tucte  quante 

Sresso  a  Mantriboli  oue  paasa  el  rio 
el  fiiime  di  MargoCto  periglioso 
meglio  che  potieno  ciaacun  fu  naBcoso 

I  O  glarnal  m.  S  non  fa  pto  proplo  3  «Ua  in- 
dnf  t  DiatDk  dislo  6  cfaamlDaiuao  U  dou  eborraom 
II  r-  7  (=Si>)>)  del  fthU  t.  dl  Hilfotto  perieholan 
8  il  m.  che  poteiMno  ■ttnno  »whoii 


37. 
FreBBO  alla  terra  a  due  leghe  o  meno         56b 
diaBe  re  Carlo  State  bene  acorti 
quando  alla  porta  alla  zuffa  sareno 
e  uoi  traete  tucti  quaDti  fort! 
nesBun  pareua  oe  lapso  ae  teno 
nenti  muli  charicorono  acorti 
cbe  pareuano  drappi  e  mercatantia 
poi  sarroo  Carlo  cod  sna  compagma 

I  t.  una  Ipgha  o  m.  4  a  fthU  uol  tlrata  t.  q.  f. 
S  olano  p.  Iiiso  a  tal  coDDento  6  a.  «one  c.  di  mtU 
(cortl     7  ch«  p,  dl  d.  m.     S  0.  eiiaa  o. 


Carlo  mano  e  Io  baoQ  re  Salomoae 
el  conte  Oano  e  SaDBOiie  e  Riccardo 
e  Qirardo  aaanti  al  duca  Ämone 
drieto  alla  some  a  pie  ognan  gagüardo 
Bopra  lanni  mantcgli  e  rapperoiie  :=a  4692 
e  orandi  cinti  liauieu  allor  riguardo 
äaleraoo  coq  piu  gente  era  alla  porta 
nede  le  some  e  que  cberoa  la  scorta 

1  R«  0.  m.  «llo  re  S.  9  O.  SeaioDe  e  R.  a  •  O. 
daaantt  <l  d.  A.  ('apple  drteto  a  iudII  elatchuin  g. 
i  t.  lärme  H  e  booD  b,  laiim  lor  r.  7  0.  sra  slioii 
p.  g.  alla  p,    S  aide  ....  «berano  i. 


.y  Google 
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89. 


Fecesi  incontro  insioo  a  mezo  il  ponte 
dicendo  chi  paga  di  uoi  tl  paasaggio 
disse  Girardo  noi  cod  lieta  fronte 
alla  porta  saccosta  il  baronaggio 
Qalerano  riguarda  di  pie  a  moate 
tacti  que  raeroatanti  nel  uisaggio 
e  nide  lärme  eotto  de  mantelTi 
a  gridar  comiacio  con  tali  apelH 

a  di  Dol  el  piggln  3  d.  a  a.  coii  I.  t.  6  (=  HUJ 
6.  gmrds  dappls  e  dtntntl  6  qas  m.  cheruio  ai  »«gl 
T  e  a,  1.  «Otto   11   m.     S   fortameDte    gridiudo    andaaa 


40. 
State  qut  saldi  uoi  aiate  christiant 
la  gente  aquel  romor  traeua  forte 
udendo  Carlo  e  buo  Bermon  aillaai 
e  niantei  ei  cauar  le  geati  acorte 
e  tirOD  fuori  e  lor  brandi  sourani 
uedendosi  e  pagani  a  rie  sorte 
bor  qui  rinforza  el  dir  della  ciptade 
Doi  gaardi  Christo  per  la  eua  pietade 

1  8.  laldl  3  rimore  t.  f.  :i  0.  suo  tgmnnl  n. 
4  chaDano  1«  g.  5  a  bnoii  b.  «.  S  aial  rM  *,  7  on 
r.  g]  bei  dlra  d.  c.     8  palla  ino  boDtade 


..Google 


S' 


Canta  XU 


'ignore  Dio  chi  comincift  a  tuo  nomeST' 
'  di  puro  core  non  puo  fallir  nieate 
io  ai  lassai  ai  come  quelle  some 
giaasö  re  Carlo  con  ciaacun  ualente 
e  qiiando  Galerano  gli  diese  U  come 
al  romore  ui  trseua  molta  gente 
diceado  mercatanti  maladecti 
noatri  pensieri  non  aerrano  ad  effeeti 

I  B.  Iddlo  potcha  eomluela  11  t.  n.  t  at  ml*  rore 
QOD  p.  rdllrt  D.  S  I.  ohom«  con  q.  t.  4  C,  tum 
clucbnm  n.  5  •  coma  0.  6  ■  ■  timoM  (.».(.  B 
n,  p.  non  al  mhodo  nettl 


Hör  ohi  aedeeai  dentro  allantiporto 
4061  qae  sette  bnon  ualorosi  campiODi 

qaalunqne  fedinano  cadeua  morto 
qaello  Qalerano  con  acerbi  aermoni 
gridauan  tucti  uoi  siate  a  mal  porto 
uodendo  U  conte  Oano  sae  conditioni 
4088  che era ai grande e  haaeatantapo88a=a4839 

4090  presso  alla  porta  era  un  atanghagroB8a=a484I 

I  (=81»)  3  q.  ■  ualoTOiI  o.  R  ■  qail  Mlaan 
rlmanw»  m.  A  qnrl  Q.  9  grldiiDa  t  Hrota  ■  8  Q. 
HO  »aimonl     7  obart 


..Google 


Oan  prendena  lasUngha  ftd  ambo  mano 

ionenio  quel  paeano  torno  con  tresa 

e  nelle  gambe  feri  Oalerano 

clie  tucte  a  due  in  un  colpo  gli  epeza 

in^Doccliioni  cade  il  pagano  altano 

diceua  6ano  omai  la  tua  alteza 

fl  tomata  con  meoo  a  comunale 

en  snlla  testa  gli  die  ana  tale^a488& 

I  Oano  3  ■  Dano  dal  p.  indo  oon  ftrlta  i  chan- 
bsdne  >  D»  tnuo  gllali  i.  i  [DglaochloD  fl  dlrendn 
o.  U  ta4  gr4Ddew  I  a  rldotu  o.  m.  «I  e.  8  po  a.  t. 
gllene  d.  on  b 


Che  gli  ocolti  e  le  ceraella  gl!  dispande 

4095  de  pagan  nera  giunti  le  migüaia 
sopra  alla  porta  con  nn  roinor  grande 

4096  la«soron  oadere  la  porta  gattaia 
4133-4      Carlo  con  cinque  bogo  in  quelle  bandg 

rimaae  dentro  e  que  pagani  abbaia 
Eieno  morti  e  traditon  seuza  rimedio 
Q  sei  baroni  uedendosi  a  tal  tedio 

1  gif  ipind«  9  vre  gls  gantl  de  pagtot  m.  fl  t. 
la  p.  chorlmor  g.  i  t  latclun  o.  U  p.  alUoa  6  a  C. 
e.  0.  (.  DsUs  b.  6  d.  B  quegll  p,  taflla  I  (aSija) 
SlBm  m.    S  e  guo  b. 


FreaOD  gli  scudi  cheron  alla  porta  57b 

che  attacchati  ai  atauan  per  difeea 
e  tanto  ando  quells  hrigata  acorta 
difendendosi  molto  dai  offeaa 
tanta  e  la  aolonta  che  gli  traporta 
che  alla  piaza  maggior  feoion  discesa 
la  francha  baronia  idbuI  palazo 
moBtar  di  botto  e  preson  quel  spazo 

1  cherano  S  che  aplchati  stiaam  p.  J.  .1  aodo- 
TOQ  q,  4  d,  bane  6  challa  p.  m.  al  to  diateaa  7  b, 
*iU  palaio  bello    8  moutaroa  dl  b.  •  p.  quallo,  fchU: 


..Google 


B  saraoiai  facean  con  lor  bactaglia 
e  lor  ei  difendeano  coa  lieta  fronte 
diciam  di  G-ano  che  a  pecto  alla  caoaglia 
4156  fuori  della  porta  KOpra  il  forte  poiite 

4108  bene  aaseniDrana  baroD  di  gran  uafi^lia 

4161  e  tanta  pietre  adosso  glieron  gionte 

che  fra  le  gambe  gli  parea  uq  maro 
e  noQ  si  cara  qu«l  baroD  aicuro 

9  «d  e  (I  dir«DdBn4m  3  cti*  lUoa  «II*  binuglla 
4  fiiot  d.  6  a,  gll  gr»  gnota  7  eb*  alle  $■  f.  8  e 
fehU  noD  M  na  c. 


Per  dar  soccoreo  a  quei  cheron  rincfaiasi 
a  tatito'  eiunse  Ihoate  con  farore 
correan  tuora  i  baron  di  gaerra  nsi 
el  cOQte  Gano  gli  riconto  il  tinore 
di  dolore  parean  tucti  confusi 
Bentendo  dentro  Carlo  imperadore 
re  Salamone  Sanaone  o  Ricbardo 
el  duca  Amone  e  Girardo  uecchiardo 


ITon  nedoano  e  Christian!  modo  nerono 

passare  il  ponte  ol  gran  fiume  correiite^a4896 

graadbsimo  dolor  nhaaea  oiascuno 

e  Bentieno  dentro  el  romor  della  gente 

e  traditori  aen  andarono  inano 

al  conte  Gano  e  dioean  pianamente 

4166  Orlando  e  morto  e  Carlo  e  atato  preso 

4167  bor  ci  potiano  aendicar  dall  oSeao 

1  QeBSUDO  9  p.  el  flumi  grtnds  s  n.  Hg.  dolgre 
■ula  c  4  Mienlluim  Bat.  DMidftroaD  la  chomanD 
S  »  al  c,  O.  d.  7  0.  fl  paladiDl  »on  mortl  •  C.  pr«*! 
8  poHlamo  n.  dcll«  ottti 


.y  Google 


4165  Tornifuici  in  Franoia  coUa  genta  noetra       E 

4169  e  preoderemo  el  reame  per  noi 

4171  GftDO  nereo  loro  ta  parole  mostra 

Benza  leanza  tacti  aiete  uoi 
o  810  faceesi  qui  la  aoglia  uostra 
chiamato  traditor  saria  poi  =  a  6001 
4174  io  uoglio  a  qneato  pnnto  esser  leale 

che  la  lealta  tncto  il  mondo  uale 

1  loTDluno  la  F.  H  1.  Uli  p.  dlauttra  4  1.  ■ 
tattt  a.  a  mttdo  t.  par  la  n.  n.  8  ohlinutt  t. 
ttmao  p.    6  ekt  1I4IU  plo  obtltto  4l  m.  n. 


10. 
Et  come  egl  hebbe  deoto  aolee  il  uiso 
per  lo  Camino  che  uiene  di  Marmonda 
nidde  il  conte  dano  che  guardaaa  fiso 
di  Kinaldo  la  sna  insegna  gioconda 
dicea  Gtano  hora  qui  e  il  paradiao 
U&lgigi  uiene  che  troaerra  la  sponda 
daffare  an  ponte  donde  passeremo 
la  terra  poi  per  bactaglia  torremo 

1  GhoiD  abba  dltb>  d.  2  cha  naDta  dl  M.  H  (=  83*) 
nlda  G.  «  g.  f.  4  malt  B.  «tiao  Lg.  6  d.  0.  aoho 
II  p.     6  HiJagIgl     7  di  hr«  DD  p.  dooa  nol  p. 


11. 

NoQ  potrei  dire  la  feeta  che  ae  fanno 
Itioste  di  Carlo  poi  sensa  diroore 
oerso  di  loro  tucti  quanti  ne  u&ddo 
ed  abracciarsi  con  perfecto  amore 
Qano  ricODtaua  tucto  quanto  il  danno 
come  rinchinBo  e  Carlo  imperadore 
pero  Ualgtgi  pien  dogni  coatume 
ordiua  si  che  noi  passiamo  il  fiume 

I  !■  t.  cbegll  f.  9  C.  •  pol  3  q.  Banna  4  • 
■bneeionai  e.  p.  chore  fl  e.  i.  C.  1.  7  HaUglgi  p. 
dl  0.    So,  cou  eboDDol 


..Google 


12, 
Binatdo  il  priega  che  aabito  «a 
fratello  tnto  fa  toeto  oon  tuot  ingegai 
e  Malagigi  presto  si  partia 
aerso  del  fiume  aiea  cod  eao  dUegai 
e  fe  per  arte  di  negroroantia 
nenir  ein  per  lo  fiume  tanti  legal 
tagliati  tnoti  oon  rami  e  oon  foglie 
e  poi  insieme  gli  Berra  e  raooo^ie 

1  et  pragana  3  fraMl  inlo  Mtlaftgt  0.  tno  1. 
fAU  H.  tntto  lolatto  »1  p.  l  ti.  *.  t.  chsn  no 
ordegol    5  n.  p«r  lo 


Che  al  pari  uennon  alti  col  tcrreno  G 

e  pol  con  terra  e  frssclie  fece  un  suolo 
da  Don  aenire  imparecclii  anni  meno 
SU  ni  pasBO  tucto  qaanto  lo  atuolo 
a  tal  modo  a  Hantiiboli  si  ponieno 
per  atar  Carlo  di  IHpin  figluolo 
cominciar  im  pia  parte  la  bactaglla 
e  saracini  baueuan  gran  tranagua 


14. 

A  difenderai  de  tal  connenente 
e  Oarto  e  dentro  oon  einque  oompagnl 
Rinaldo  e  Halagigi  prestamente 
alla  porta  nandar  e  baron  magni 
coa  iscure:  mannaie:  piohi:  e  genta 
pedon  pedone  e  senza  oarar  lagni 
Botto  la  porta  sanlssono  di  botto 
Binaldo  innanzi  agli  altri  fa  ridocto 

1  daltal  9  a  fehlt  4  nandaroQ  K  cnn  )•(•  •  ■. 
p.  ■  watt«  1  p«donl  wdm  «VidoI  oUa(at  T  p  •! 
DhMcUm  dl  b.    S  R'  t.  (0  «oBdotto 


.y  Google 


Hör*  a  aedere  pareoa  nno  abisso 
oon  an»  scora  a  taeliu  qaella  porta 
lo  »cado  inaaÜe  ipule  shauea  mUso 
Don  ooraua  saasi  tal  noglia  il  porta 
taffliando  forte  e  ferri  ratto  e  fisso 
■tauge  e  catene  e  per  cotale  soorta 
in  terra  Ibebbon  mewa  in  nno  apaccio 
onde  tuota  in  gante  corse  auaccio 

I  D«dBilo  p.  3  e.  D.  MBtu  t.  q.  p.  3  lo  «.  tull* 
t.  MoU  ■>.  i  D.  ehqr«  I.  tal  atluis  U  p.  fit.  B«ro 
•  Ibrta  •  ipMW  6  I.  chktaniocl  ■  eoluniia  ronpena 
7  (=  M*)  an  t  labb«  meiw  preatamMite  ti  •  dvotro 
Bomna  tntt*  la  gsQta 


16. 
B  pedoni  e  fratelli  e  Malagigi 
eotroroDO  dentro  e  la  lor  gente  apresso 
gridando  niua  il  re  di  san  Dionigi 
a  conte  Gano  apresso  lui  fu  meaao 
forte  teineano  e  cani  di  Dio  nimici 
Bopra  il  palazo  gittan  forte  e  spesso 
Rinaldo  ua  chiamando  Carlo  mano 
m  per  la  etrada  con  Froeberta  in  mano 

I  E  r.  a  p.  •  U.  3  EntnioD  d.  i  el  o.  fthUn, 
Q.  coaoa  a.  «Uni  (tarn.  6  ••  e  palafl  glttatian  t.  *. 
S  leitiad«  0,  F. 


Ogni  pagaDO  innanzi  gl!  fuggia  59ii 

tanto  combatte  con  sue  forte  braza 
oliiamando  Carlo  mano  tuctaaia 
e  fratelli  e  Ualgigi  in  aalla  piaza 
Carlo  CO  suoi  subito  il  conoecia 

fiu  per  le  ücate  co  booi  baron  si  caccia 
iceua  Carlo  ben  aeugba  lamico 
Rinaldo  e  Halagigi  e  chi  e  sico 

l  Diuaozl  »llDi  0.  pagam  t.  3  «no  r.  braccia  8  C. 
B.  nbafli  arrlua  i  «  Hilaflgl  c  rrata  aalla  p.  0  au- 
blto  fit  idiUrlDa  S  iD  paUa  i.  ratto  ognan  #1  o.  t 
•  K.  •  ftaum  ooD  ato 
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18. 
Bi  dice  an  prooerbio  chari  figlaoli 
che  nn  buon  seraigto  sempre  si  ricorda 
Rinaldo  -tu  Bai  bene  qnanto  ta  suoli 
farmi  dUpecto  con  tna  mente  lorda 
hora  ae^gio  cbiaramente  che  tu  uaoli 
eaeer  con  meco  con  pace  e  concordia 
disae  Rinaldo  stgnor  tnio  nerace 
chie^o  a  Dio  altro  se  non  oon  aoi  pace 

1  Uno  pr  tl  d.  c.  f.  3  cbel  b.  i.  t  f.  d,  «  onu 
ena  diMrdlft  A  (i=84b]  •  atdo  c.  chattn  anal  o  •• 
m.  In  p    e  1d  «.     8  non  rhttigto  «ddlo  la  a.  c  a,  1a  p. 


19. 

Hör  uia  figluoH  andate  coochiadendo 
qneati  pagani  siehe  sian  nincenti 
e  ci  uonuien  pcneare  di  far  remcndo 
de  nostri  amici  e  tnoi  chari  parenti 
che  Bon  rinchiaal  secondo  che  io  intendo 
io  Agrimoro  ed  hanno  taste  genti 
pagani  e  saracini  el  campo  intomo 
a  gran  periglio  stanDO  nocte  e  giorno 

I  oonqaldendo  9  altmo  d.  3  conaletie  p.  di  t»r* 
■  modo  t  de  n.  p>ladlal  e  de  ido  e.  p.  5  ascondo 
chantendo  T  ia.  piganl  a  c.  1,  H  cba  nnlla  il  psD**- 
r«bb*  ta  f. 


20. 
Foi  per  le  atrade  andaron  tuet!  quanti 
con  grandisBimi  affanni  riceueano 
Olli  gli  fcria  di  drieto  e  chi  dananü 
nostri  chrietiani  molti  nuccideano 
chi  da  balconi  gittaua  saeei  taoti 
ehe  par  terribil  coaa  a  chi  uedeano 
meza  Ihoste  combattea  tuctania 
e  gli  altri  dentro  uenir  non  potria 

I  Gu  pst  la  *.  andaDaiu  t.  q.  !  e  g.  a.  rlcraeDdo 
fl  bdina  4  D.  e,  dl  loro  m,  nccldenda  t>  cha  da  b. 
glttinan  6  rhen  t.  c.  Iot  nedendo  T  bem  meio  L 
tDlII  ronbattleno     8  ehegll  >.  d.  n.  non  poUaoo 


..Google 


21. 
HoriniconiueotornareaLlUmiaQOtB=a6034[K9t> 
s  niia  cruda  e  grande  glgante3aa=:a6039 
la  quäl  da  tacti  ai  chiama  Meota:=a4903 
nesBuna  non  fu  maigr8DdecomeeBaa^aö041 
bella  degli  occhi  e  bocca  naso  e  gota  =  a  5042 
tucte  le  membra  rispondieno  a  esea  ^  a  6043 
di  fuori  staua  a  udo  oaBolare  ^  a  4902 
senti  a  Hantriboli  un  gran  gridaro  ^  a  5037 
1  t  «olU  mtDtt  dotte  3  (=  Sb*)  li  q.  il  ohlimo 
MMtU  *  D.  ri.  tu  t-  ■^'»u  «n  •■  &  b.  d.  o.  nuu  b. 
e  g.  6  latti  1  meubrl  rlipund«ui  ad  ■-  T  a.  Innun 
cbMtillue     8  ■•iiMndo  a  M.  («rta  gtidar« 


Qaesta  fu  moglie  di  quel  Qalerano  =  a  4900-2 
laSBO  e  %]uoliche  hauean  diecime8i  =  a5046 
di  grandeza  era  ctascun  tanto  altano 
quasi  due  braccia  e  mezo  lunghi  e  stesi 
nati  ad  un  corpo  e  per  lor  pie  uon  uano 
bianchi  e  uermigli  e  di  belleze  acceei 
ad  an  giouin  che  hauesfie  aedeci  anni 
gli  sarieno  stati  buoni  gli  lor  panni 

2  liicta  eaD    r.   Phalli«!»  d.  m.      .-I    g[h    dl    langazK 

*  chome  ogiiuoma  >.      t  pla  dl  tr*  b.  erano  1.  «  JIbIbbI 

:i  D.  a  un  pitio  •  allor  ple  iion  uaniio    6  s  dl  ballaza 

T  aglODui  comuQale  dl  uentl  «.      8  g.  Miebb«  i.  baue 


Heota  gli  laaso  nel  casolare 
chera  presso  a  Mantribol  due  miglia 
iD088eBi  scalza  ennza  dimorare 
sola  seiiza  coiupagno  ne  famiglia 
solo  uno  spiede  in  man  uoUe  portare 
cbe  a  uederla  era  grande  marauiglia 
el  minor  paseo  cbe  fa  era  tre  braccia 
e  quanto  pin  puo  nndare  piu  sauaccia 

1  Dal  ebantallara  S  Haltriboll  doo  m.  •  4  ooapiignU 
dl  f.  6  tfitio  DolM  p.  S  chara  •  n.  gnm  m.  7  el 
m.  p.  arm  qoatrD  b.     B  e  fMt  q.  p.  potaiu  *1  a. 
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24. 
QiuDta  a  Mantriboli  nede  e  obristiaQi 
e  oon  quello  spiede  infra  loro  si  tnise 
e  tanü  nnocidea  oon  le  sne  inani 
che  tuota  Ihoste  de  ohristian  ricise 
nella  citta  nando  con  uoci  altani 
gridando  G-alerano  chi  te  acoiae 
alcan  pagan  Ihauea  uedato  morto  :=  a  6048 
che  haueaa  dato  allei  tal  düconforto  :=  a  &017 
I   (=  sak)  Miltriboll  nedin«  •  c     3  b  fMt  oballo 
■pleilo  In  miii  grltUndu  il  m.     H  Hin  mo  m      <  totio 
I.  da  crli<tt*nl      A  Hndn      fi  g.  Oalleraiio  mlo  ohitit  o. 
T  klelinua  pagauu     6  chaueui  ditt«  i.  t.  d. 


Oode  per  qneato  come  disperata  60 

gia  CO  pagaDi  e  Christian  tagliando 
tagliando  molta  gente  battezata 
alla  piaza  giugiieua  minacciaodo 
con  parol«  uillaue  scapieliata 
con  gli  snoi  occbi  forte  lachrymaDdo 
nedeudo  buk  fiereza  Carlo  manö=;aK061 
gl  nereo  lei  con  una  lancia  in  maao 


2«. 
4214  B  nOQ  sapresso  allei  ma  gitto  forte 

4216  la  lancia  sopra  a  mano  che  a  mezo  il  pecto 

gli  colee  Biene  la  condaBse  amorte 
el  ferro  e  laste  diieto  tucto  netto 
4216  UBc!  e  cadde  in  terra  a  cotal  eorta 

uedendo  qncflto  il  popol  maladecto 
fngziaan  uia  lor  case  abandonando  ^  a  6027 
6  cnristiani  tncti  gli  andauao  tagliando 

1  E  fthlt  -i  topn  m.  che  Dsl  p.  3  U  «oUe  rht 
-inbllo  U  e.  ■  4  luU  el  pmon«  i.  »lU  •pdia  dl  •- 
b  ntci  fMt  Mil  chkdda     7  {=  8«>} 


.y  Google 


4219  Tincta  la  forte  terra  e  presa  tacta 

4220  e  saraoini  chi  fagge  e  tal  fti  niorto 

Carlo  coa  tuota  moste  so  cooducta^afiOfiS 
4227  deotro  alia  terra  per  prender  diporto 

4222  di  pane:  nino:  canie:jpoUi:  e  micta 

piena  era  di  dileoti  e  tu  oonforto 
G  la  gente  chiDgin  cbiiua  fii  rotta 
4231  alcani  tronamo  e  figli  di  Meotta 

3  togl  e  Chi  ru  m.  1  per  proDsdM  dl  boUo  S  dt 
ftUl  p.  u.  c  bi*dt  e  f.  0  piano  ■.  dl  dlUtto  •  c 
T  cboma  1>  g.  In  olo  fatal  rotk  8  alobim  trouo  • 
BkIdoII  dl  M. 


4233  Al  casolare  e  portorongli  a  Carlo 

4234  lomperador  dicio  si  maraaiglia 

di  (^i  qne  gli  natrichi  fa  cercarlo 

4237  e  fecegU  battezare  a  sua  famiglia 

4238  per  nome  Orlando  luD  fece  chiamsrlo 
faltro  Utiuier  perobe  allui  aasBomiglia 
ben  parenan  oati  di  giganti 

tanto  loro  membri  eran  grossi  taoti 

I  AI  chaatelliTa  «  portogll  a  rc  C.  2  Cbarlo  cho 
■00  baroD  il  m.  3  e  chlgU  nuUlohaial  It  e.  4  a  fagll 
b.  aMuo  r  i  p.  □.  Inno  0.  fa  eh.  6  UIInEaTi  p.  lo 
lomlglla  7  BaD«  itiomlglUnuia  dMaer  grim  g,  8  i. 
«Hot  m.  begll  tuttt  qnautl 


HoD  si  potena  tronare  balie  taute 
cbel  poteflsino  amendae  nntricare 
tanto  era  di  gran  pasto  ogni  glgante 
ne  daltro  lacte  noleano  mangiare 

4239  uisBono  piu  giorni  per  cotal  Bembiante 

4240  e  poi  di  fame  gli  lasso  cascare 

4241  bor  ritoraiamo  a  Carlo  imperadore 
cbe  moBflo  per  andare  io  Ägrii 


..Google 


30. 
Per  dare  BoccorBo  allft  Biia  barooia 
lasBO  la  terra  pe  christiani  tenata 
lasBiamo  hör  qui  di  lui  chera  per  aia 
dician  de  paladin  che  haaien  perduta 
la  cintola  della  uergine  pia 
chera  nel  fosBO  dellacqna  cadtita 
in  aria  stana  e  iiiente  si  guaza 
ne  saccostana  allacqaa  a  quattro  braza 

1  dir  3  laadama  S  e  liiclimo  dl  lal  che»  p«r 
nts  4  «  dlclBDio  d«  palidtal  cbanlsa  p.  C>  la  dnluri 
d.  n.  H>rl>  T  nel  a.  g.  e  d.  bI  gnuU  B  noMipra- 
Moa  a.  MntD  biaeoa 


31. 

Discioha  sera  da  quel  ladro  furo 
e  paladini  eraa  coa  quella  dama 

[ireeaado  Chriato  coa  lanimo  pnro 
a  dama  Bpesao  el  pro  Rikardo  chiama 
o  gentil  ducha  caualier  Bicuro 
rLtorna  omai  che  ognun  di  noi  ti  brama 
dL  rinederti  e  mena  Carlo  magno 
diese  U  dux  Namo  non  ut  date  Ugno 


S2. 
che  mi  nenne  sta  nocte  in  aisione 
che  qaesti  saracin  fuggieno  per  mare 
per  la  paura  del  buon  re  Carlone 
e  eenza  naui  bi  uedien  notare 
e  poi  tucti  nandarono  al  balcone 
per  poter  ctiiaramente  rlmirare 
se  uedeano  re  Carlo  poson  cura 
Guido  procura  e  uide  la  ciutura 

1  Cliel  ml  3  aaracinl  faglaim  »  (=  87*}  ChaTto 
mano  4  b  fthU  miim  naue  gll  ntdeua  tornare  7  m 
oenlail  C.  puiilam  chura     B  0.  >  chant  aide  la  c 


.y  Google 


88. 
Ohfl  staua  in  alto  tral  fosso  el  castello 
Guido  dicea  uedete  marauiglia 
Fierapace  la  uide  e  oiascim  dello 
uerao  del  cielo  ciaacaoo  alzo  ie  cigUa 
de  rendioi  sigaor  qael  don  ei  bello 
la  oinotora  noenoe  ognun  la  pigUa 
dentro  at  baloone  per  la  iaa  sauctitade 
tacti  einginooohiar  con  grao  pietade 

1  Cha  iDDkrli  it&uk  t.  l.  r)  a.  1  a.  «1  o.  e.  Ie 
Is  D.  6  da  fMt  t.  iliDore  Iddio  1-  T  p«r  !■  lor 
8  »Ingtaaohiaron  p<i  p. 


31. 
Laadaodo  Idio  del  sao  beato  reeno 
dogni  ninanda  haaiciDO  ootento  il  core 
dicendo  bor  potreno  sempre  far  aoBtegno 
infin  che  aerra  Carlo  imperadore 
e  quella  dama  che  e  di  grande  ingegno 
dicea  non  ni  oarate  doscir  faore 
che  uoi  hanete  cio  oho  ni  biaogna 
rideodo  abraccio  Guido  di  Borgogoa 

1  LodiDdfl  I.  Maoo  b.  T.  3  BiKDo  e.  11  e.  !t  or 
pntramn  nol  a.  f.  I.  4  1<  «ho  Dem  0.  t.  5  a  q.  d.  dal 
nlgo  banigno     S  c.  a  abTacoUDdo  Q,  dl  B. 


Toato  mi  credo  eeser  battezata 
disae  il  dux  Namo  siate  chiara  e  certa 
che  uoi  sarete  da  Gnido  spoaata 
Ja  dama  fu  contenta  a  tal  proferta 
forte  si  contentaua  Ift  brigata 
hauendo  hauuto  da  Christo  tal  merta 
dhauere  la  eua  cintara  in  sua  balia 
bor  torniamo  a  Carlo  e  sua  baronia 
I  (=  HTb)    i  conteuM  In  b.    7  dl  rUucre  In  f..  I 


..Google 


86. 

Oome  uenia  cod  le  soe  schiere  facte 
nerso  Agrimor  con  molta  nectoaaglia 
e  tanto  ohaualchar  le  genti  adatte 
che  BODO  apreeao  ouera  la  canaglia 
oio  laroirante  con  sue  geote  matte 
che  ai  credeano  hauer  aenza  bactaglia 

Sael  bei  castello  oue  e  paladin  sono 
auendo  lor  eoccorgo  tanto  bnono 
I  Chariaa  DmlDt  eboUe  uhliTB  f.    9  n.  Agrlmora 
obaotlcboron  1«  g.  «.      <  cba  faroDO  a.      B  oto«  1. 
q.  b.  0.  dun»  e  p.  1.     8  »d  aglino  *diiiui<i  t.  il  biu 


87. 
Oio  I»  cinctara  e  Carlo  che  aoocorre  61b 

ana  mactina  in  sa  leaar  del  Bole 
inirar  e  saracini  Bopra  la  torre 
obe  gente  gia  ueder  noQ  ui  ai  auole 
ogni  pagan  per  noder  tosto  oorre 
hora  adite  aignor  che  aenza  fole 
diroui  ciocbe  la  storia  ne  toocha 
e  la  gran  marauiglia  della  roooba 

1  Glos  I>  0.  !  D,  m,  iDlImr  3  mlrando  s  >.  4 
nidon  gants  cbg  d.  d.  a,  6  ognl  pagaao  per  ordargll 
cborre  8  n.  be  aigDorl  i.  fallo  7  (s  Bs>)  «  aldono 
Moondo  chella  ».  acbocba     8  ana  g.  m.  d.  t. 


Che  a  ogni  merlo  e  fineatra  pareaa 
miglia  di  gente  armati  tucti  quantt 
inaa  la  torre  an  re  chiaro  seoena 
in  una  aedia  con  reali  amanti 
ed  una  palla  doro  in  man  teneua 
tninacciando  e  saracini  arroghanti 
ogni  pagano  forte  ai  marauiglia 
lamiraate  co  snoi  poi  ai  coneiglia 

1  Cha  0.  m.  9  mlgltaU  dl  baronl  a.  ^  idd  d.  •. 
e.  real  lembUnti  6  a  0  p-  lo  maoo  doro  L  G  ■  i. 
tuUl  quantt  7  otuemi  f.  dl  clo  ti  m.  S  ellanlniiit« 
cho  iQD  baroal  it  c 


..Google 


Dicendo  quando  nenne  qnesta  gente 
sarei  to  mai  dalla  mia  gente  tradito 
ognun  gli  rifipondena  re  aalente 
non  celinonio  che  cio  habbia  Bentito 
e  paladini  uedendo  il  conuenente 
Gome  ogni  saracino  parea  smarrito 
rimiranao  atla  roccha  tucti  in  uno 
e  paladini  ai  adunomo  in  comuno 

9  saro  lo  da  mie  g.  il  t.  3  ognnno  rlspogs  t< 
4  a,  aa  QMinoo  .  .  abbl  i.  fl  e  p.  nedeuui»  «t  r 
>  s.  daichuiD  psgaDD  pitsna  schaiullo  7  mlrando  .  . 
kdono    8  «  p.  tanandaniDo  tn  «. 


40. 
Fra  loro  dicendo  qnesta  e  m&rauiglia 
nerrebe  forse  mai  Carlo  imperieri 
lasaiam  di  loro  clie  la  storia  ripiglia 
diremo  di  Carlo  e  de  suoi  caualieri 
che  eran  nicini  a  men  di  quattro  miglia 
in  an  gran  piano  ordinaron  le  achieri 
el  dir  rinforza  della  gran  baotaglia 
Christo  ni  gnardi  da  noia  e  trauaglia 

I  Frftllor  dlMaaao  quBate  m.  9  n.  t.  0.  t.  8  lat- 
eUmo  dl  ).  1  1  dir  dl  C.  b  (=  tHti]  rhenm  n.  man 
dlutU  m.     tt  p.  •  otdlDiu»  le  ■       8  dl  peui  •  da  t. 


..Google 


Canto  Xni 


Concioeia  coia  signor  mio  betiigno        62« 
eteroo  padre  dcl  regao  celeato 
che  infin  qui  mhai  d&to  tanto  ingegno 
chio  habbia  facto  chiaro  e  maDiteeto 
81  oome  Carlo  mano  dhonor  degno 
con  grau  baronia  nandaaa  presto 
inaetw)  Ägrimoro  contro  a  saraoini 
per  trarre  di  quella  roocba  e  paladini 

Oll.  ]—3   tDcrilm    durdV  Htu  titulgt  ertrM  denn 
trtte  3  ZtUen  lauttn  .■ 

Lodit«  *i«t'  o  aerglae  H«iia 
CalDDni  larant  d[  uol  psocttorl 


Oosi  mi  dona  gratia  di  s^aire 

questo  ultimo  cantar  che  no  cominciato 

acciochio  possa  a  tacti  riuerire 

si  come  il  bei  eadario  fu  trooato 

e  le  reliquie  sancte  per  lor  dire 

Ofni  cosa  per  mc  ai  fia  coutato 

di  Malamgi  come  baroo  degoo 

e  Mantnboli  fu  preao  per  siio  ingegno 

Vgl.  Ott.  1,  du  ZZ,  3  u.  4  der  betr.  OU.  ttmten: 
Orailm  dl  ehicgio  F«r  !■  luo  nbortaal* 
Cht  posta  dEr«  dl  qaa  conbittltoil 


.y  Google 


lo  ui  contai  signori  e  baone  genti 
ai  come  Carlo  mano  re  di  Franza 
presso  Agrimoro  giuuse  coa  lei^ati 
IQ  un  gran  piano  allor  senza  tardanza 
chiamando  ad  se  tacti  e  baroQ  posaenti 
de  quali  baueua  grao  fede  e  speranza 
e  fe  tre  scbiere  per  far  brieae  e  ratto 
la  prima  Carlo  e  Fierabraccia  adatto 
Vgl.  Ott.  1,  ZZ.  b—8  der  httr.  Ott.  lauten; 
■  del  T»  Ghailo  plan  dl  ulgnrla 
chet*  CO  8U0  preaeo  sd  Agrlmaro 
Blace  tn  scht«TB  «ttblto  wrttto 
la  prima  Charlo  •  Floribraoclo  adatU 


Be  Salamone  e  Rikardo  pregiato 
fu  la  Beconda  alloro  atabOita 
Rinaldo  e  Malagigi  fu  cbiamato 
da  Carlo  mano  con  lacera  ardlta 
diceado  buon  figluol  dhoaor  lodato 
la  terza  scbiera  per  uoi  aia  seguita 
cbe  io  spero  per  uoi  esser  uincente 
disse  Rinaldo  eignor  mio  ualente 

3  MaUgigl  <I  pro  R.  eh.     i  dal  baoD  re  Ghatlo  c 
0  d.  t>B  flgluoU  nl  lia  dBllbatalo 


Per  noi  non  rimarra  signor  benigne 
ciasriina  echiera  si  tiro  da  parte 
Mongioia  die  per  aome  el  real  eegno 
prima  che  Carlo  con  eue  gente  parte 
e  otiamo  Fierabraccia  dhonor  degno 
perche  sappia  di  cotal  gnerra  larte 
e  poi  flecondo  lui  gli  altri  baroni 
Carlo  parlaua  cotali  sermoni 


1  (=  Hü*)  p.  nol  iaBt«ra  a.  b 
c.  Buo  g.  si  p.  fi  e  fthil  eh.  ra 
g,  bem  1.      7  e  poi  driato  allni 


S  M.  difeua  p.     t 

F.  A  p,  eaptna  dognt 
B  C.  p.  conguBBti  1. 


..Google 


Signori  ad  me  pare  che  Bi  mandasae 
All  anürante  se  si  aaol  pentire 
che  U  SQO  gran  fallo  allai  ai  perdonasse 
ae  non  che  gli  dareno  gran  martire 
ogDhuom  dicea  che  uu  messe  ai  chiamaase 
Carlo  appeUa  Gan  e  prese  alloi  a  dit-e 
0  nobU  coDte  di  Haganza  sire 
e  ti  connieoe  Ällamirante  gire 

t  8.  ■  m«  pirrU  ohft  il  m.  9  a.  s,  chMii  u.  pao- 
tlrtl  3  eba  plutamsnt«  gtl  psnloautl  1  w  d.  chellat 
■  iD>  Miieno  lomBnl  i  D|Dam  d.  «hol  m.  «i  mandaHi 
6  C.  ■pellau«  Oano  eon  dolcl  iiBnl  7  o  s«otU  e.  6 
•1  tl  e. 


Che  e  Bi  Ueoi  da  oampo  e  aenga  a  noi 

e  riaedra  il  suo  figlio  Fierabraccia 

e  se  si  battezera  noi  dapoi 

gli  lasserem  le  sne  terre  in  bonaccia  ==  a  6448 

riapose  G-ano  presente  a  baron  Buoi 

tuoto  glteluo  contare  insu  lo  faccia 

e  uolentieri  faro  cotal  camiao 

Bolo  per  uedare  Orlando  paladino 

I  Cbel  MI.  9  a  usdara  SQO  llgluolo  F.  S  e  aagll 
ll  baUia  D.  d.  t  glt  laiGtralna  .  .  .  ia  buolu  paoe 
a  p.  e  b. «.  6  tnoto  feUt  gU  «ara  datta  a>  dm  •bIU  I. 
7  (=  ä9>>)  s  D.  n>  c  0.     8  lol  p. 


Et  per  gli  altri  che  sono  in  c^nel  caatollo 
Carlo  gC  die  la  aua  beoedictione 
tucCo  solecto  armato  oaiido  ello 
0  quanto  par  di  grau  pregio  il  barone 
in  ogni  coBa  e  fn  traditor  fello 
salno  che  in  queata  per  la  dinotione 
deUe  Bancte  reliquie  fa  leale 
in  tucta  Ihoete  non  e  fa  an  tale 

1  E  gil  a.  paladiDl  cha  ».  9  t.  anoato  lolauo  ne  o* 
ello  I  0  q.  paraoa  5  1d  o.  stotia  hl  t.  6  ftioi  eba 
7  raltqQa  tu  dlrltto  ellaale     B  ehao  tatto  U  nono«  an  t. 
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4609  Tojuene  Gano  uolontroao  ed  ardito  6 

4604  sopra  del  ano  caaal  franco  e  rabesto 

4503  e  äi  Ittcte  eue  armt  ben  gnernito 

col  falcoQ  biaiico  nel  campo  celeeto 

2ae  doUa  roccbs  si  Ihebboo  scorgito 
>rIaiido  e  gli  altri  per  nero  manifesto 
4555  dicendo  qneato  e  GaDO  sir  di  Maganza 

cognato  di  Carlo  mano  re  di  Franza 

I  noIantUrl  b  i.  3  «.  «1  suo  chsiullo  |ntid«  ( 
3  e  fehlt  dl  L  UcmB  saa  eri  g,  4  c,  (kloone  .  .  a 
rllMtco  A  t.  lebboiio  scbUrlto  H  0.  acU  a.  piia  k 
m.     3  0.  cba  Unta  pMaaiua 


10. 

Per  certo  Ihoste  de  cristiani  <x  preaso 
coD  feeta  tncti  diceuano  fra  loro 
Carlone  el  mandaallamirante  adeaso  :=a  5512 
.  armoDsi  tncti  senza  far  dimoro 
per  aiatare  el  ualoroflo  roesso 
Be  fa  mestieri  a  ai  facto  lanoro 
ad  a  UD  balcon  stan  coUa  donzella 
a  aedere  Gano  e  ciasoan  ne  fauella  ^  a  5517 

7  e-  t.  dicanano  tntil  lufralloTo  3  Cbarlo  Uamatte 
i  arnaronal  5  (^=  90«;  8  ae  /aia  tn.  7  a  una  balehone 
cia  0,  d.    8  a  aedat  Onldo 


Ahi  qaanto  pare  di  grande  ardimento 
ogBbuonio  ilfauda  di  sua  condiCione 
duse  Namo  aol  ba  nn  falliiDento 
che  lui  suol  far  alcuna  tradigione 
e  non  hebbe  mai  im  baotaglia  spauento 
bor  ritorniamo  al  conte  Ganellone 
cbe  per  lo  campo  na  del  Ämirsnte 
e  fa  menato  innanzi  allni  danante 

I  0  q  pataoa  pleno  dardlmanlo  3  ctaaDbnno  lo 
loda  «saDo  f,  3  d.  dai  N.  ae  no  oonns  f.  I  ob«  ntda 
affan  a.  t.     S  «  fihU 


..Google 


13. 

Bt  diflmonto.  BOtto  UresI  tenda 
del  Amirante  e  di  sua  baronia 
e  Guano  diase  allora  ciascan  mintenda 
hör  udirete  la  mia  imbasceria 
lamirante  dicea  di  tua  uicenda 
rieposo  Qano  Macon  distructo  sia 
cht  crede  in  saa  fede  o  chi  ladora 
diaerto  sia  al  preseote  in  poco  dhora 

3  e  fihU  Q.  comtado  ob»  oluchuno  Unland»  4 
n.  fl*r«  f.  6  dl  tDo  TioandB  6  Micone  7  e  cbl  e 
8  dUtrntto  lU  daaere  ■  di  paraoni 


13. 
Sappi  che  Carlo  mano  e  la  sao  hoste         63>> 
presao  a  dne  Icghe  e  lo  too  karo  figHo 
e  dicoti  cliiaro  tucte  sae  proposte 
4521  che  tu  lasai  Macone  e  suo  coiiBiglto 

4527  ae  cio  tu  farai  terrai  piani  e  eoate 
e  regDerati  senza  alcun  periglto 

4528  0  se  Dattesmo  prendi  Fierabraccia 
fara  quanto  uorrai  seile  tue  braccia 

1  m.  esino  b.  9  p.  »te  ■  d.  1.  i^bol  tno  3  (=80t>) 
eulttl  c.  chliro  le  id«  p,  4  <:h()Iuei  Hscommalto 
b  a  aelto  bl  tao  teri«  In  pUoo  auchoite  B  ü  luctn 
aanu   oeiinm   p.     7    baltMlmo     S    aliai  iMamaadi  d. 


14. 

4529  Et  se  nol  farai  gaardati  da  esso 

4531  da  Carlo  e  da  saot  gran  combactitori 

a  tucti  uoi  ui  sara  u  capo  feaso 

4632  udeado  lamirante  ta  tinori 

4537  grida  a  sua  gente  che  gli  sta  da  presso 

täte  che  non  forniBcha  aaoi  lauori 
tagliatelo  tucto  per  istoramento 

4638  el  conte  Gano  allhora  non  fu  lento 

I  B  aaeclo  dod  fil  gnarU  3  •  dm  Q  a  digli  alni 
piUdlat  3  cbe  a  I.  q.  «I  «.  4  latDlraote  lanlendn  tt 
latlnl  5  a  lun  ganta  grtda  che  gli  sUnna  apra*N  t 
■aa  cbimlnl     8  G.  gia  tidd  rn  I. 


..Google 


Ib. 

Vedeado  che  pagan  gli  nan  adosso 
la  spada  trasse  cd  iasol  caaal  bi  gitta 
re  Sortimbrazo  tosto  bI  fa  mosso 

Ser  dar  morte  so  potra  quiui  ritta 
raDo  ooUa  spada  un  colpo  1ha  peroosso 
che  di  morte  gli  fe  aentir  trafitta 
e  dalle  spalte  la  testa  gli  tolse 
pol  toflto  aerso  an  altro  si  riaolse 

1  V.  ob«  ptnol  |ll  al*DB  t.  st  «Uni  o.  3  r* 
Sottloilbraglo  i  p«r  darfli  m.  le  p.  diriUa  6  O.  e. 
1.  I«  p.    7  «  fMt    8  pol  Dtno  DD  a.  toilo  it  r. 


Di  subito  aqaet  ei  tolse  la  aita 

ben  Bei  itnccise  iananzi  allamiraote 

per  togliare  Oano  uera  gente  infioita 

ma  qnel  con  sue  prodeze  che  nba  tante 

coDtro  di  loro  fbrteTDente  saita 

obi  lo  feria  dirieto  e  chi  dauaate 

e  taota  gente  adoaao  gli  nema 

che  Qano  innereo  loro  pia  con  potia 

I  (=»Ii>)  ChB  dt  i.  gli  t.  U  n.  9  dt  nantt  n.  I. 
a.  3  taglUr  t  Qtno  eoa  ino  produe  ebaola  tanu 
i  da  MraclDl  t.  f.  ö  cblllo  t.  dldrlcto  7  ma  t.  (.  a. 
8  cba  0.  narao  loro  p.  Don  potana 


17. 

Talbora  fogge  e  talhora  combaotia  64» 

e  paladioi  eentendo  tanta  noia 

asciroD  fuori  e  (uasohedan  oorria  ^  a  C>534 

per  lai  Boooorrere  la  traeson  con  gioia 

inolti  Orlando  de  pagani  naccidia 

e  taoto  rinoalar  la  gente  foia 

che  Qano  con  loro  si  raocolae  netto 

poi  dolcemente  oosi  glhebbe  decto 

I  Tal  aalta  fagsnda  eltalnnlti  conbataudo  S  a  p. 
Dedindo  t,  doglta  3  a.  f.  eliscbnm  fiirto  oornndo  i 
dl  aoebotrarlD  aaouam  tram  noglla  a  e  de  pagaiil  tag- 
Itaodo  •  Dcoldendo  Set.  pracorana  It  g.  galt  7  ebe 
Q.  0.  loro  li  fa  ttdolto    8  •  pol  d.  gli  dette  lalnto 


..Google 


Dlo  uidifenila  brigata  poneente 
tornate  dentro  finche  Carlo  uegna 
e  qaei  rendemo  il  saluto  piacente 
ben  uada  il  conte  6  sua  persona  degna 
Gano  aenando  senza  dir  piu  niente 
che  tomare  a  Carlo  molta  singegna 
lliOBt«  de  saracini  tucto  sarmaaa 
e  paladini  nella  roocha  tornaua 

S  allal  rldindo  al  i.  pitMOta  4  t>.  o.  al  e.  0 
p.  bwlm*  0  6.  te  naaa  6  obt  dl  t.  ■  C  «.  7 
91)>}  cbelloito  cho  Timor  t  s.     8  r,    «Dtc«« 


19. 
Serraron  la  porta  o  lenomo  il  ponte 
ad  UD  balcon  nandaroa  per  gnardare 
her  ritorniamo  al  naloroBO  conte 
Gano  di  Maganza  si  di  grande  affare 
daaant!  a  Carlo  con  allegra  fronte 
inginoccbiosBi  e  pol  preae  a  parlare 
dioendo  signor  mio  io  ho  ueaaü 
tacti  e  paladini  prodi  e  sapnti 

1  atlenarDDa  al  p.  Sa  aDa  Oneitra  andaron  3  * 
t.  a  dir  dl  qa»\  aoalt  i  Garn  da  Paatlarl  aanu  dl- 
morar«  ü  In  ganto  a  C.  6  a  Chailo  giaachtan  p>  a 
p.     7  d.  lo  s.  mlo  IL    8  t.  ■  tna  p.  ga^lUrdl  t—t^ 


20. 
Sappi  chio  ero  ueramente  morto 
dallamirante  e  da  sua  baronia 
Orlando  e  gli  altri  sentendo  tal  torto 
di  faori  usoi  la  bella  compagoia 
e  colle  lor  uirta  mi  ferono  scorto 
e  con  gioia  uaspecton  tuotaoia 
oi  disae  la  risposta  di  quel  fello 
!arlo  ta  mosso  allor  con  suo  drapello 
1  S.  ben  tliwo  n  Chwlo  m.     3  >.  ntdaodo  L  i- 
4  DaelrOQ  Ibaii  )a  richii  c      9  mt  hro  a.    8  «   C.  ii 
mouB  EOD  um  bal  d. 


E 


»Google 


21. 

4616  OolU  sna  bellaaohiera  e  Fierabr&ccia        6 

4608  re  Salamone  el  pregiato  Rikardo 

ellaltra  schiera  segaeado  lor  traccia 
la  terza  echiera  Rinaldo  gagliardo 
Ualagiei  e  fratei  con  tJeta  taocia 
qu6  aella  roccha  faceaao  riguardo 
euiddoDo  apparir  le  grandi  schieri 
0  quanto  lamiraaa  aoleatieri 

1  CoD  ino  ichleri  «  chol  t«  F.  ?  9.  e  p.  fl  > 
»Itn  ■,  «Bgaiui  Is  t.  4  g.  chun  R.  g  fi  Blatt  93,  i 
walchcni  Ott.  Slfi   —  Ott.  3H,B  lUnden,  fdUt. 


Oro  a  fianima  Hopra  lalta  ins^na 
nedendo  e  paladio  Ihoste  si  presso 
auüroQ  fuori  la  genta  dhonor  degna 
Fierapace  serro  La  porta  apreaso 
poi  auiandana  la  dama  benigna 
al  balcon  per  ueder  se  Ihoate  e  deeso 
per  poter  la  baronia  rifrancare 
el  flodario  al  balcone  hebbe  a  portare 


23. 

Poi  singioocchio  la  gentil  donzella 
diceado  re  del  cielo  e  della  terra 
togli  lardire  a  qaella  gente  fella 
e  da  aiuto  acbi  per  te  fa  gaerra 
bor  ritomiamo  alla  nostra  nonella 
allamirante  ehe  oo  saoi  ei  aerr« 
nedendo  Carlo  che  inner  lui  Bapreaaa 
e  tacti  e  pagani  sarmoron  oon  reaea 


Oon  molti  snoni  naocbere  e  trombette 
e  gran  tamburi  e  com!  di  metallo 
fuori  d  Ägrimoro  ogni  gente  ei  mette 
secento  mua  furono  a  caaalio 


..Google 


forte  grid&ndo  gcnti  maladecte 
iMnirante  il  campo  non  pno  uaettallo 
aSkr  leschiere  tal  romor  facea 
Chi  moatrando  g^liardo  e  ohi  temea 


Oondooti  serano  in  una  graii  pianura  65* 

Christian!  e  aaracini  per  far  bactaglia 

e  paladini  uaoir  faor  delle  mnra 

dux  Namo  coa  qae  .dieot  di  gran  aaglia 

campo  preee  con  ia  gente  sicara 

diese  Rikardo  se  Christo  tni  naglia 


Q-rsD  feata  faimo  abraooiaodoü  tucti 
Rinaldo  con  sua  echiera  e  UaUgioe 
mo88e  per  fara  e  saradn  diatracü 
aferire  ua  qnel  popol  infeUce 
se  mai  lupi  o  dragbi  faron  condacti 
Bopra  cerui:  o  lalcone  sopra  pemice 
coai  paria  coatoro  aopra  di  qnegli 
DOQ  o  alchuno  che  non  ai  marattigli 


27. 
Carlo  benedicetw  il  daca  Amone 
della  saa  dama  nobil  Beatrice 
el  di  che  ingeoero  ootal  barone 
come  Rinaldo  11  caaalier  felice 
e  aaracini  eran  tante  peraoue 
che  gli  acerchiaro  per  quelle  pendice 
taoto  che  di  Rinaldo  e  di  ana  gente 
neaenn  de  christiani  ne  aedia  niente 

t  (=  9:iiJ  beaidlQi  i  alla  ido  mtdra  IlgUdr« 
ebengenero  4  el  boon  R.  c.  /.  6  •  >.  cberun  cota 
n   chtglls   ceKhalo   p,    qD«IU   p.      8  n.  d«   noiti 


..Google 


Be  Salamone  si  mosae  cod  eae  achiera 
Bopra  a  pagani  si  chaccia  in  abandoao 
ben  comoacteaaDD  come  gente  fiera 
e  saracini  tanta  canaglia  aono 
che  poco  sCette  che  la  sua  baadiera 
ne  DOn  parea  che  aentiBse  el  anono 
Carlo  aedendo  qneato  mosse  allotta 
com  la  Bua  gente  ua  afferire  in  frotta 

1  c,  BUD  *.  3  «.  8  p.  a  b.  combittfQa  cholla  g.  f. 
li  iion  ipirue  na  sentl  lor  auoDO  7  C.  ii.  q.  al  moase 
allotta     8  colla  lao  g.  fedlua  Id  f. 


Tra  li  etormenti  el  «idar  el  colpire  l 

e  lo  spezare  di  aondi  e  delle  lanoe 
e  del  chiamare  Inn  laltro   e  lo  atridire 
d  correr  de  canalli  e  le  rie  mauce 
ae  De  tonaaae  non  ai  potre  ndire 
uedendosi  e  pagani  a  ootal  lance 
conincion  fortemente  a  dubitare 
bor  noglio  allamirante  ritornare 

9  allo  apszar  degll  a.  3  el  cbUmir  lam  5  i« 
tODatal  do»bI  potrebbe  □.  6  p.  aUal  lenblaaU  7 
98b)  ■  ohomlnclaron  fort«  a  d. 


che  fu  di  tanta  nirtn  naloroao 

che  parena  a  aederlo  maraniglia 

armato  sopra  ud  dntrier  poderoao 

lo  soudo  imbraccia  e  la  aaa  lancia  piglia 

aaalunqae  scontra  facia  doloroso 
rieto  gli  andaua  di  molta  famiglia 
poi  lo  aeguiua  Sorbecb  e  Lambech 
i^iamando  il  suo  Macon  che  ata  in  Lamech 
2  rba  ni  pnrebb*  dl  lul  gram  m.      :t  t.  adr  Dm  d. 
6  riaii-hnn  cbe  ■.      S  a.  molta  aao  I.      7    «   poi    lo  e. 
8Qb«Tcho  ellambacho    8  o,  Macometto  chaaia  Mcbo 


..Google 


che  gli  Boccorra  col  sno  bnon  consiglio 

bor  cni  aedessi  il  grao  re  Fierabraccia 

e  noa  paria  del  Amirante  figlio 

tanti  pagaui  uccide  e  mette  in  chacoia 

entrando  sempre  oae  e  maggior  periglio 

uide  Buo  padre  che  haneua  gran  traooia 

di  luold  re  saracini  e  baroni 

re  Fierabraccia  con  dolci  sermoni 

1  con  3  cl  buoQ  re  F.  .1  «  non  pvena  S  umpTe 
■I  msu*  don«  m.  p.  6  ohansns  g.  t  7  dt  gnm  rs 
>    g  dl  b. 


32. 

Fregana  Christo  e  la  madre  benigoa^ 

che  gli  dia  eratia  che  prenda  batlesimo 

Q  di  ferire  allui  molto  diadegna 

e  pieta  gliene  uenne  allui  medesimo 

in  altra  parte  aa  con  la  aaa  iofiegna 

tagliando  diquel  popol  pagaDesimo 

e  pagani  di  lai  non  facieno  Btima 

chenon  portaaa  lärme  che  haoia  in  prima 

3  pol  di  fctlral  ebollal  tl  d.  4  a  p.  gH  uvant  iu- 
haue  m.  G  (=  dt*)  call  a.  p.  7  e  ftkll  pagano  na- 
lum  dl  1.  polana  ^  i.    8  1.  cba  heia  prima 


Prima  porlana  un  rouo  e  uerde  drago        66> 
il  quäle  bauea  nna  <!orona  a  oollo 
COQ  una  croce  biancha  il  baron  aago 
poohe  fa  obriBtiano  mai  non  matollo 
OL  que  pagani  facea  di  sangue  lago 
per  Fierabraocia  neeanno  anisollo 
la  gran  bactaglia  nera  Gera  e  salda 
tanto  Inno  sopra  laltro  si  rischalda 

I  F.  p.  naioiao  qd  n,  ä.  S  «I  irago  aoeoa  n.  e. 
al  0.  8  «  ora  aua  c  i  al  ehanpo  roiio  niania  ma- 
tollo S  dl  q  p,  del  langae  Idt  falla^o  6  •  qua)  t« 
F.  D.  >.      T  erl  la  g.  b.  f.  •  8.      S  Unto  fehU  I.  •.  I. 

[DttO   *i    T. 


..Google 


Hör  ritorniamo  al  poes«nte  dax  Namo 
chera  co  paladini  per  girli  adosso 
ciasoun  di  ben  ferire  era  piu  bramo 
diese  dux  Namo  toeto  ognuo  sie  mosso 
oquel  saacto  sadario  fecion  riobiamo 
cbe  COQ  aictoria  sia  Carlo  rbcoaso 
e  Beuza  danno  di  sua  baronia 
alla  baotaglia  ogaun  di  lor  feria 

)  Hl  I.  ■!  p.  d.  N.      a  «b.  cho  p.  par  dagll  a. 
«luchuiio  •  bem  t.    *  d,  d.  N.  cIuoddd  iU  m.     b 
q.  1.  1.  ficiuna  r.     6  cha  o-  u.  C.  tU  r.     S  >■  b.  cli 
iclium  dl  I.  r. 


Come  un  finme  che  fende  la  i 
col  8U0  correr  fra  mare  molte  miglia 
e  quando  il  caldo  sole  disfa  la  brina 
e  qaando  il  liipo  la  pecora  piglia 
C0B1  parea  qnella  brigata  fina 
cba  rignardargli  parea  maraaielia 
non  erano  e  pagani  cotanto  fini 
che  non  fagissino  tacti  e  paladini 

I  Qnaudo  nn  gram  f.  f.  la  m.  3  (s=9U)  o  q.  an 
e  i  o  <i-  flllupo  Itpecbvia  p.  6  cbara  a  ttedarla  gram 
m.  7  p.  unto  flerl  8  ehe  d.  uoltaHino  pa  dodiol 
plarl 

36. 
Orlando  con  Sorbecho  fu  8contrato 
la  lancia  abasea  e  Vegliantino  eprona 
Sorbech  inner  di  lui  st  ha  spronato 
et  oonte  Orlando  tal  colpo  gli  dona 
che  morto  il  fe  cadere  al  uerde  prato 
e  lamirante  li  Btaaa  im  persona 
con  molti  saracini  di  gran  nalore 
nide  morto  äorbech  con  gran  dolore 

l  0.  c  Lsnbacco  r  a.  1  c  Laabacho  neno  tat  »  a. 
4  0.  an  t.  o.  !•  cbadere  dl  boEto  al  p,  S  allamlnnl« 
era  quloi  In  p.  7  a.  a  pota  nedaie  8  Chadra  Lan- 
Iwcbo  morto  een  dolsre 


•  1  ntnbra«!!. 


»Google 


87. 

4706         Sentendo  Lamirante  la  grtm  doglia         66b 
per  quello  re  Sorbeoh  chera  li  morto 

4713  niofise  gridando  segaite  mia  uoglia 

fannoci  questi  chriatiani  tanto  torto 
ogni  barone  oon  tacta  lor  rigo^ia 
ciascan  de  saoi  lo  segae  oome  acorto 
e  Bua  forza  {r&  li  chriBtisn  dimostra 

4718  morto  era  chi  con  Ini  facena  giostra 

l  Tedendo  1.  3  dal  re  Lanbeeho  eh.  m  3  idob- 
BaEl  f.  ».  mla  n.  4  •  iodbI  TMi  «  o.  t  t.  &  non 
polT«  dir«  Eboma  forte  rlgoglU  T  am*  fram  f.  In 
crlalUni  d.     8  m.  e.  qaallD  oha  c.  1.  fk  g. 


88. 
Hör  cbi  uedeese  Rmaldo  el  Daaese 
TJünieri  Aatolfo  el  forte  Rikardo 
Guido  Qrifone  e  lo  Scoto  cortese 
ciascun  di  loro  era  ai'dito  e  gagliardo 
e  saracini  con  lor  non  hao  difeee 
e  Fierapace  allor  facie  rignardo 
come  ciascuno  par  folgore  e  tempesta 
e  quella  dama  faceoa  grau  fest« 

1  {=  eSu)  Dcdaaai  Orlando  al  pro  O.  9  e  U.  A.  a 
Barardo  n  Q.  a  Oirflor  e  lo  4  rlaicnno  .  .  a.  pln  f. 
!i  e  a.  cODtro  alloro  nnn  »nuo  d.  G  e  fMi  F,  faseoa 
taltoro  r.     7  para  nilgorc      8  con  qoalla   dame  f.  g.  f. 


Iiodando  ciaBohedun  di  gran  nirtad« 
au  quet  balcon  le  belle  damigelle 
tuete  a  qnattro  pel  gaudio  paion  drade 
dicendo  CHerapace  inuerso  qaelle 
aedrete  de  pagan  uendecte  crade 
come  saraDDo  sparte  le  cemelle 


I  L.  dl  grada  «  dl  alrto  oiaachano  S  a  ana  flneatra 
atanano  ]a  damU«ll*  8  t  e  q.  rldendo  In  conaDo  i 
P.  diraua  oerao  q.  B  Di  oadereta  de  pagant  eiauhaiia 
A  c.  gll  a.  a.  le  c  7  da  noatil  oalnroat  c  8  a  ftUt 
da  C.  a  dagli  alul  «uo  b. 


..Google 


40. 
Hör  ritorniamo  an  poco  AUamirante 
che  pagano  non  fe  mai  ai  gran  potere 
e  qnalanque  feria  drieto  e  danante 
in  terra  morto  lo  facia  cadere 
Rinaldo  sir  da  Montalbano  ataote 
tiide  del  Amiraute  il  gras  ualere 
e  come  alcano  a  ma  forza  non  dura 
Rinaldo  ando  inner  lui  senza  panra 

1  O  r.  adillr  dtll  >,  9  cba  qd  psgun  n.  fU  mal 
dl  Ul  p.  3  ch«  Chi  s  hrlt  dl  dristo  o  d,  4  In  I.  m. 
gll  ronulem  ehadara  5  R,  bu-on  flaro  e  ütiimite  '•  el 
aoo  o.     7  (=  seil)  a  >.  iHno  eolpl  n.  d.     8  diaia  R, 


41. 
Hör  chi  se  tn  che  no&tri  uai  tagliando 
disse  Rinaldo  non  mi  Elia  celato 
Lamirante  rispOBe  rimbroctando 
Amirante  Bilante  eon  chiamato 
hanena  lamirante  al  buo  comando 
la  groBsa  lancia  col  ferro  apnntato 
el  forte  scndo  saldo  e  doro  adomo 
a  Rinaldo  parlo  aeaza  goggiorno 

1  Chlseelta   oha   n. 
n.  ml    4  Lamlnnl«  B. 


Prendi  del  campo  senza  far  dimoro 
non  mi  bisogna  far  con  teco  saldo 
contento  fu  Rinaldo  a  tal  lauoro 
dilungossl  ciascuno  irato  e  caldo 
allance  basse  ciaecliedun  dUoro 
ma  81  gran  colpo  gli  dono  Rinaldo 
che  in  terra  labatte  disconciamente 
poi  diemonto  di  Batardo  possente 

1  e.  cba  boppo   d.      S  b.  dl  fat  tacbo  a. 
tntto  Hldo     S  a1«tthDiii     7  eben  '    ' 
B,  preaeate 


..Google 


43, 
Per  amore  del  figluolo  Fierabraoüa 
uessuDa  uillania  non  fece  a  quello 
subito  e  saracin  furon  in  cbaccia 
contare  non  ni  potrei  il  gran  macello 
segnendo  Cailo  cobuoi  la  lor  ti-accia 
aesai  senanegho  del  popol  fello 
Rinaldo  prese  a  maao  lamirante 
a  Fierabraccia  preseatollo  auante 

1  E  pieBslo  e  i  Ckirlo  dlello  •  pn  >.  dl  no  Üg- 
IddId  f.  S  nioDi  o.  nogll  t.  ello  M  ■  ■  mmoIdI  (d- 
tODO  tn  eh.  4  (^  !lti*)  uun  p.  o.  rl  g.  m.  i  C.  ebo 
Boa  s«guluB  la  1.  t.  6  chlui  ■Dtgho  par  tnua  t  rhi 
fa  morlo     7  /"«AH     8  E  ebl  cod  F.  h  dlporto 

44. 
Che  era  com  Carlo  per  gran  cognosceoza 
perche  haueua  lo  battesmo  per  buo  amore 
0  quanto  Carlo  fe  dolce  aooglienza 
a  Orlando  buo  uieuo  dl  ualore 
e  quaudo  glhebbe  tucti  a  sua-presenza 
lachrime  agli  occhi  gli  uenne  dal  core 
e  non  si  potea  satiar  dabracciarlt 
a  uno  a  uno  tucti  ando  abaciarli 

I  Chi  anaaa  prlmi  la  mo  o.  3  moltl  preion  batts- 
iIiDD  f.  a.  a.  Ho  q.  0.  t»  gnm  raehogllenia  4  äiaiio 
alpots  0,  dl  D.  6  $U  •.  t.  iD  t.  p.  8  tnttl  a  crlitUnl 
trasDa  per  guaidargll 

46. 

Poi  cbe  e  pagani  fiiron  tagliati  e  morti        67i> 
Carlo  raguno  tucta  la  sua  gente 
subito  senandor  con  grau  coiiforti 
dentro  al  castello  e  la  dama  piacente 
con  quauti  bei  ragionameuti  acorti 
diceauo  i  paladiui  la  fu  ualente 
in  Operare  lor  piaoere  e  scampo 
qnante  aolte  tract)  glbania  dinciampo 

I  P.  ob>  p.  3  ■  C.  raganato  con  idd  g.  n  ando 
(B  CliaTlo  CDU  *ao  baronl  fbrtl  4  c.  alla  d.  p.  So 
qaaoto  le  cod  lal  dolci  coofortl  <t  liehontando  qoaDt 
all«  fU  a.  7  tDDapent  loro  p.  icanpo  ft  dlccadoeoBt 
gll  aalao  d. 


.y  Google 


46. 
Uenato  lamirante  in  au  la  sala 

firesente  a  Carlo  e  lo  üglio  a  la  figlia 
B  Carlo  aparccchiar  nun  Battcr  dala  =  a  5S87 
un  tino  dacqua  a  quei  di  sua  famiglla 
dicondo  allamirante  taa  fe  mala 
riniega  e  Giesu  Christo  tosto  piglia 
e  battezati  in  questo  fönte  sancto 
lamirante  riepose  dira  aifranto 

I  1.  luIU  1.  2  p.  C.  B  iao  Bgluolu  e  t.  :t  (=  <J6b) 
>.  inDDD  b.  d.  t  UD  gruu  ImcIuo  d.  *e8uo  f.  b  d. 
■mlitDte  la  tao  hie  m.  fl  r.  e  ■  C.  toato  tl  *p.  7  e 
batUz&Io  in  q.  unio  foDU     3  I.  t.  eben  In  s  ont« 


47. 
Cio  non  faro  mai  io  al  mio  uiuente  =  a  59( 
eerrando  i  denti  e  guardando  il  figluolo 
cd  alla  Bua  figlia  dicea  doleate 
perche  mi  fai  hauer  cotaiito  duolo 
Fierabraccia  il  pregaua  Bimilmente 
uhe  crcda  in  Gieeu  che  tucto  puo  aoto 
e  Carlo  ti  rondera  il  tuo  disio 
laseando  il  tuo  Macone  credendo  in  Dio 

1  NonD«  fmggUt  In  mf«  utta  nlent«  3  i.  « 
fu«rdaua  el  t.  t  Ojlls  percha  mi  fitto  tal  i,  5 
F.  «I  p.  dolcsmeut«  S  Credt  tn  Grt*to  che  t.  p.  fir 
7  il  tUD  du     8  1,  tu  H.  a  credi  in  D. 


48. 
Uolto  lo  priega  Carlo  e  auoi  baroni 
e  la  eaa  nglia:  e  qael  come  serpentc 
nedendo  lor  dire  si  facti  aermont 
ae  Don  fusae  tennto  dalla  gente 
a  Fierabraccia :  con  rie  conditioni 
il  naflo  glbarebbe  tolto  col  dente 
e  nel  battesimo  aputa  con  molta  ria 
taoti  gli  cbriatiani  presto  qael  rimira 

1  DI  oto  bI  pregini  G.  3  f.  ed  e  eome  e.  3  udgudo 
dlTB  al  f.  a.  4  acnon  che  fn  riteouto  d.  g.  A  «I  a.  gll 
Itatua  eholll  deetl  7  apalo  oan  grandB  Ira  8  Flora- 
bTMcU  «1  partl  EbiDollo  mlra 


..Google 


49. 
Dicendo  nol  tenete  pin  in  uita  68* 

Fierabraccia :  e  poi  dicdi  fu  partito 
e  Fierapace  sltrone  si  iti  gita 
per  non  aederlo  del  brando  ferito 
DaneaeUgieri  parlo  con  cera  ardita 
a  Carlo  diese  signor  mio  gradito 
se  tu  mi  dal  licenza  seDza  abaglio 
disae  al  presente  la  testa  gli  taglio 

9  dkttglf  m.  •  poi  il  Al 
(rmml  dsl  1.    B  on  il  p. 


60. 
Carlo  uede  benche  DOn  anol  tomare 
disBe  al  Daneae  üra  fuor  Cortana 
el  baon  Danese  senza  dimorare 
trasse  del  foder  lagpada  Boaraaa 
au  colpo  gli  dono  senza  tardare 
che  morto  in  terra  tosto  si  lo  spiana 
poi  inzambra  doue  le  reliqiiie  atanno 
entro  Carlo  e  la  dama  chuimar  fJanno 

1  0.  a#d*D>  che  n,  3  «1  b.  fthlen  D.  Qglari  mdu  pta 
d.  i  trat  chipo  el  chullo  til  colpo  gli  spluii  fi  ohel  fua 
motto  lubito  chuchua  S  poi  leaent  qull«  g»nti  vt- 
graua  7  In  qaalla  ehamna  d.  la  r.  *.  8  C.  oho  an« 
la  doDiM  eb.  r. 


61. 

Bt  quella  giimse  coa  festa  fra  loro 
dicendo  che  comandi  re  di  Franza 
4966  Carlo  gli  disae  dama  del  tliesoro 

4961  che  Christo  ci  lasBO  per  ricordanza 

4962  moBtralo  ad  me  ed  a  tucti  costoro 
che  di  uederlo  habblam  desideranza 

la  dama  la  recchana  a  quei  barom  =  a606O 
con  riuereaza  Btanno  inginocchioiii:=a6061 

I  Ell«  g.  COD  gram  ftatra  iDhallDto  9  d.  oha  eo- 
msDda  •!  ra  dl  F.  :i  afll  rlapow  d.  d.  t  &  n.  annoi 
1  abiamo  gnm  dlaltnu  7  (^97>>)  la  d.  la  moitnaa 
a  q.  b.    8  0.  T.  aUn*m  glDochloul 


..Google 


Di  pieta  laehrim&ndo  e  dallegreza 
tacte  in  ooiuqd  le  genti  palaaine 
la  dama  piena  dogni  gentilessa 
prima  prandea  la  corona  delle  epiae 
e  meutre  la  tenia  oon  tenerezza 
presente  a  Carlo  e  quelle  genti  fine 
una  Spina  ne  cadde  e  staua  in  are=:a  6108 
e  ciascan  uide  quel  miracol  fare 

9  tutti  iD  comaoe  !•  g.  i  prltn«  fehlt  6  a  fcUl 
DMDtta  eban  mtao  1«  teaaua  cod  hitam  6  p.  Charlo 
a  tuttl  •  btron  dal  7  al  cbaden«  du  poobo  dum  ipliu 
H  ch«  BUoa  tnDMli  p«r  nlrla  dlulna 

58. 

Carlolapre8eemt»Belanungaanto=a6Ill[68<' 
e  poi  chiauo  el  kan)arliDgodiardire  =  a6112 
disse  te  serba  acLi  glista  da  canto 
colui  nol  prese  quando  illasso  gir'G^a6113 
in  aera  atana  il  guanto  tucto  quanto  =  a  61 14 
la  terra  nol  potea  sostenire 
Carlo  quel  prende  QmisseBeloinBeno  =  a6123 
di  tenereza  e  dallegreza  pieno 

1  G.  la  prua  e  metdi  Irinum  g.  3  pol  gnardk  per 
am  IQO  chiDieiiar  oedare  S  e  bIIII  dlcal  saibala  ata 
qul  die.  l  e.  Holla  p.  q.  Iticlo  Ira  &  tunatia  b.  rl 
g.  (Ulto    6  a  Don  poteua  pu  t.  ohadara    T  0.  11  preu- 

u. 

Poi  mando  Carlo  a  Roma  il  bei  sadaro 
e  la  Corona  in  Francia  e  ncUa  Magna 
Fierapace  disse  o  imperador  charo 
parte  di  reliqnie  iuo  ohe  rimagiia 
a  Roma:  e  Carlo  senza  alcun  diuaro 
fe  battezare  la  gentil  doniia  magna 
o  diegli  Guido  per  suo  karo  sposo 
per  la  qualcosa  fa  molto  gioioso 

I  Pol  fehU  C.  m.  a  R.  3  raando  donde  el  buou 
dal  Namo  charo  4  qnl  p.  della  r.  li  doI  «harlmaga 
b  {=  »8>)  pol  Cbarlo  mano  ».  dqHo'  d.  S  r«  batteur 
.  .  dama  m.  T  a  dattegll  ....  marlto  8  e  gram  fast« 
ii  fa  par  qnal  alto 


..Google 


Ouito  XIII, 

65. 
paese  1a  doto  Her&britctüa 
e  luI  ando  al  sernitio  di  Dio 
Guido  rimaee  el  re  Carlo  prochaccia 
di  ritornarsi  in  Francia  cod  disio 
etgnori  quelle  sanote  reliquie  ui  faocia 
graüa  dfil  regno  oae  non  eente  rio 
cioe  in  qaella  sanota  e  magna  gloria 
al  noBtro  bonore  fomita  e  qaeeta  etoria 

Finito  il  libro  del  Re  Fierabraccia 
ed  üliuieri.    Deo  gr&tias  Amen. 

l  B  dl  toUo  «1  Boa  U  d,  F.  9  ti  egll  a.  alhc  nlU 
di  D.  i  dl  toTnaTB  lo  F.  iooe  (qo  bIo  3  b.  q.  •,  rallqn« 
1«  f.  6  g.  d.  r.  dODB  Don  al  i.  t.  7  o,  dall«  bbo  uat*  g. 
S  al  u.  borg  e  flnlU  la  atcrla  Amenue.  Darunter  mit 
rother  Tinte-  Finito  lultimo  chanUra  dal  DaloroiO  lU 
FlBTibraecla;  e  dl  Charlo  mano  «  da  aoo  paladlal  <%■> 
Qui  BCrlpafl  aciibat  «t  B«iiiper  cDm  domlno  nloit. 


Comincia  il  padilion  del  re  Fierabraccia. 


..Google 


Za  qaattro  parti  an  padiglion  distcso         69ji 

Eroprio  assembrato  alli  qnattro  elementi 
iria;  la  terra:  lacqaa  od  il  fuoco  acceso 
fignrato  coq  nuoui  intendimeDti 
la  prima  faccia  com  lo  haggio  inteao 
era  celestra  coq  nuoui  argomenti 
deutro  laoe  la  luna  eiazi  el  sole 
obe  aeder  gli  puo  oiascbedan  cbe  uuole 


Nella  prima  faccia  ueran  le  stelle 
proprio  assembrato  alla  pbUosophia 
la  iuna  uera  ood  figuro  belle 
oue  conoscer  puoi  lastrologia 
e  Bette  pianeti  son  presso  a  <jaclle 
e  Harte  a  cauallo  con  sua  uigoria 
cbe  di  battaglia  mostraua  Bue  praoue 
eraui  el  gran  Mercurio  ed  ancbe  Gioue 


3. 
IVella  seconda  el  mondo  edificato 
la  terra  ue  di  suo  propiio  colore 
gli  arbori  e  gli  pianeti  storiat« 
gioatro  ed  armeggerie  dentro   e  di  fore 
gli  animali  Bon  pe  boachi  in  ogni  lato 
bI  come  racconta  Francesco  auctore 

Ser  diserti  leoni  e  leopbanti 
raghi  e  serpenti  non  ui  so  dir  qoanti 


Caaalli:  oamelli:  lupi:  orsi  e  thoeori 
golpi  conigli  e  terribil  ciDghiali 
Star  con  pantere  spamieri  cd  astori 
e  braccbi  e  ueltri  ermellini  e  uai 
segaci  uisono  cbe  uanno  deatro  e  fori 
e  Teopardi  segnati  a  daDai 
Q  liocomi  e  ceruie  ed  ermelline 
■«  lonze  e  lontre  ecoiatte  e  fuue 


..Google 


aatto  mommoD«  la  presa  e  lo  spinoso       I 
el  bei  moBcardo  la  bertaccia  e  taaü 
ed  aasoi  pia  cMo  non  dioo  ne  chioso 
e  dogni  cosa  che  per  terra  paesi 
la  terza  facoia  LI  gran  marrouinoso 
colle  belle  oade  e  gran  monti  di  sassi 
e  pesci  si  aedieno  dt  eolor  nago 
che  parieuo  che  notaasin  per  qael  lago 


La  gran  bsleoa  el  sermone  el  dalfiao 
pesce  colombo  tonno  e  storione 
durisse  aringa  col  uecchio  marino 
e  pesoe  cane  paeaera  e  mosone 
il  mnggine  e  serena  a  tal  latino 
ed  assai  pin  chio  non  ui  fo  mentioDe 
che  a  racontar  Baria  longa  mena 
cd  eraui  il  mare  con  tncta  larena 


La  qaarta  faccia  tucta  fiammeggUute 
oolor  di  fuoco  co  be  razi  doro 
e  be  karbonchi  e  be  zt^ffin  danante 
era  adobbato  questo  geotil  coro 
el  frueto  bud  dosso  di  leophante 
en  salla  cinia  nn  si  geatil  laaoro 
unidolo  grande  com  hnom  comanale 
c  parlana  sempre  come  buom  mortale 


Quando  nn  uento  traena  esi  aolgeua 
sno  queato  padiglion  tanto  magnisümo 
e  quel  tal  uento  fauellar  faoeua 
alUdolo  con  iatridir  crudelisaimo 
ed  in  tal  modo  parlana  e  diceua 
uiua  Aniballe  signor  potentiaaimo 
e  tncta  qaanta  la  saracinia 
muoia  Scipioue  con  sna  oompagaia 
Finito  el  padiglioadel  Re  Fiera- 

braccio  -  70* 
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Abweichende  Lesarten  von  H  sind  ohne  weiteren  Ziuatz  i 


AETlmoro  (Agicmonla  P  AlfTamoTa  a) 
I,  3.  <t;  8.  9;   ir,  3S.  3;   31.  4;    BS 

1  {A|rtma)  1  Y,  ae.  X  1  46.  1  i  VI,  7. 

9 ;  VII,  S.  1  :  IX,  13.  3 ;  38.  b  ;  X, 
36.  1.  e  ,  ZI,  93.  e  (Agrliaori)j  XII, 
19.  Ai  SUr,  1.  7i  3.  3;94.  3  — Agrl- 
vor  IV,  38.  3;  VI,  B.  1;  lAgrlmoro) 
Vir,  39.  3;  XII,  3H.  9  —  Afrimot« 
XII,  39.  S  Sladt  BiUmlt': 

Alaundrii  (Allcbmdi»  P  Allxuidi« 
a)  VII,  19.  5  (AlM*ndra)i  31.  3. 

Altsehlara  (ADtadtra  P  Hantscters  a) 
\  33.  7;  III,  3«.  3;  31,  8;  IV,  1:). 
3  —  AltMhUra  I,  33.  9  Sehatrt  Cli- 


AmoDaXI,94.B(AD](iD);  .18.3}  X 
7.  S  i  Xni,  97.  1  VaUT  BinaUo-t. 
1,  V  IV,  8.  8  HcidtnfiUiT 


■   «II 


Apolllu    (ApoIiDO)    VI,    19. 
Apolliol  VIII,   11).  1;    IX,  4.    <. 

Aatolfo  (Bulai  de  GeDevoU *)  a; 
vgl.  Ebü.  3.  XXXVIII)  lU,  7.  3 ;  V, 
t.Ü;  30.  3;  31.  t;  VI,  18.  1;  VII,  9. 
6;  S8.  8;  34.  7  j  VIII,  IG.  6j  9l.  3; 
IX,  16.  7;  XIIl,  38.  J  (Aitolpbo)  £liter 
der  13  Pairi. 


BaUrdu  XIII,  43. 8.  Binaldo'*  Bot*. 


Btttlim»  (Biptlima  P  fiaotlime  a 
(Battealmo)  II,  17.  9;  III,  98.3;  Hl.  7 
3S.    1     Elnti    der  Scivtrtcr    litra- 

Baalilce  XIII,  37.  9  Mutter  fiinoldo'j 
Balltmtrln»  I,  3.  4  B»ld«nland, 


*)  BmIm  tMUidalt  Im  Jah*n  da  Liuioii,  dar  flbarhtnpt  maocbatlal  vat- 
wandta  Ztgß  mit  Flarxbrai  uilWalat,  ihuUsh  wi«  Maimucal  da  Qitii  im  tlm- 
tlalictkaa  and  Mtlmaaal  de  Qornftt  Im  proTanialiachaD  Flanbru  ivgl.  a  9139 
P  3109). 
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BalzabulX,  7.  6)  (Bslzabu]  VIU,  10. 
7;  IX.  1.  6;  3.  3i  3.  3;  1.  3;  fi.6; 
i:.  i;  (Kslubua)  IX,  39.  T  Ueidtngott 
vgl.  Beligba  AUieant  ed.  Joackb.  12T8 
(abtT  BDglbu  «d.  Oueii.  1142);  Bsl- 
giba«  ehm.  OgUr  V2,H06  und  Qar. 
U  Loh.  Hl.  Q  190  Bnrglba  Oaufrey 
9äyi  tt«. 

BerllDghUrl  (Beraiigular  P)  (BcUla- 
ileroJVI.ai.KUBelüglBroJlV,  14.3  — 
Herltnghlit  (Belllazlgro)  VI,  93.  1; 
VII,  13.  a;  (BvlIlDzlora)  V,  39.  S — 
Beillnghiero  (BelllnzlBrlj  VIII,  31.  3 
Einer  der  12  Patri. 

BarDirdo  (Banrt  da  Honleadlar  P 
Baiars  da  Hoadidlar  a)  (fiirzrdo)  TI,  3T. 
»;  VH,  89.  2i  VIII,  21.2;  (Otrardo) 

IV,  Ift.  i  —  Bcroaido  Teilgl  (Barudo 
dl  T.)  IV,  a».  2  —  B.  [B«r»rdo)  dl 
Taiigt  IV,  aO.  3  Elntr  der  I2  Pairt- 

BlUiita  (BaliD  P  BiIihb  Bilznta)  I, 
3.  I;  «.  l;  IV,  e.  I;  28.  8t  39.  t,; 
VI,  12.  6;  3ft.  9;  VII,  SS.  6;  VIU, 
•I.  &;  38.  1;  3S.  8;  X,  14.  U;  38. 
a )  XIU,  41. 4  BehemAtr  der  Seiden, 
VaUr  Fierabraceia'i  und  FUrapae^i. 
BoTgogDa  (Bergoabs  P  BorgolgDs  n) 

V,  13.  3  I.  auldo, 

BoTgognuna  (Botgonho  P  Borgueg- 
uuQ  a)  V,  5.  7. 

BToiaUntedsMomlrs,  ra  diValFoDda 
(Brullau  P  Bnilans  a)  (Brunolante)  II, 
12.1{  IV,   11.  Ij  l'i,  t  HeidtnfühTtr. 


Campagna,  la  (la  Uagola)  V,  I«.  3- 
Carlo  (KarlMpa)  1,6.3;  10.  (>;  Ift. 
Bj  30.  b  tU.;  (Chirla)II,  SA.  8;  27- 
4.  5;  28,  (,  ttc.  (Charla)  III,  17.  2  - 
Carlo  (ancto  VI,  3.  a  —  Carloae  III, 
11.  3;  V,  la.  8;  34.  7;  VII,  SD.  I  ; 
(Charlo)  IV,  91.  A;  XII,  H9.  .1 ;  XHI, 
10.  8  —  Carlo  inano  (Karlaa  maynw  P 
Karlemalna*  a)  1,  I.  3  ;  S.  9.  S;  14 
3)  19.  6  tie.  —  C«rlo  magno  U,  31. 
4;  V,  4.  3j  II.  5  de.  —  GarloDUD 
(Carlo)  V,  2».  3. 


Coruubel  dl  Vilutgn  (vgl.  Cunabla  da 
Vilunble    a    5371)   IV,    8.  7  HMtn- 

fÜllTCT. 

Cortana(ChorUiia}  XIII,  SO.  iSekwtrl 
DgitH'4. 


Daacaa,  lo  (la  Dajnat  P  II  Daool«  a) 
III,  7.  3;  7,  91.  9j  VI,  30.  8  <Dglat). 
VII,  a.  5;  39.  9;  34.7;  VIII,  15.7; 
IB.  8;  XIII,  3a.  ^;  19.  S;  90.3.9; 
(Dan«sE1  V,  4.  R. 

Daildarlo  dl  Paala,  ra  (vgl.  Eiai.  B. 
XXII  und  XXXVIII  und  Atprtm.  «d. 
Backer  AT;  Chev.  Ogltr  HU97  tte.\ 
llaon  dt  Bord,  inn  £en.  de  Jfont. 
lü.  un.  149  Gaufrty  4864  iVia«  de 
Pamf.  31  ele.)  I,  11.  b, 

DloDlgt,  H  ra  dl  8aD  {Danl«  P  a)  Xll, 
LG,  3. 

Dutliiid*D>(I>argadart  PDur«ndal  a) 
V,  H4.  4;  VII,  3.  4;  (Dorllndana) 
VII,  27.  8  iloland'j  AAwert 


FUndra  (FlindrM  P]  1,  9.  8. 
Flerabiaee<a(FaraliT««  P  Fferabraaa) 
(FIniabraccia,  Bt.  Qiovio:  Fiorabma) 

I,  3.   7i  III,  31.  3  ttc.  Sohn  BUtmti^i. 
FlarapaM(FlorEparPFtorlpai(i)(Fio- 

ripare)  I,  4.  4 ;  IV,  3».  1  ;  V,  ft.  1 
ete.  Toehttr  Bilantt't,  vtrUtU  in  Guido. 

Folcbo,  ra  IV,  8.  8  Btidt. 

FraDeia(FraiuaPFtaD(«  a)  I,  II.  I; 

II.  IS.  4;  XI,  11.  3;  IS.  3;  XH,  ». 
l;  Xm,  Sl.  3;  6B.  «;  (rnnoa)  III, 
13.  1  — FraazaXIU,  3.  9;  9.  8;  Sl.  t. 

Franclu«!  (FraoM*  P  Francbola  a) 
(FrancMtbl)  |V,  9.  7. 

FraaberU  XII,  IB.  8  Binaldt'i 
Sekuxrt. 


Oalaraoo  (Qolafte  P  a)  V,  38.  3 ;  3). 
t;  (OallariQo)  X,  :i4.  9;  39.  3;  XI. 
34.  9;  38.  7;  8S.  A;  XII,  I.  G;  t. 
t;  a.  8;  82.  l;  »4.  6  -  Galwan 
(OallenDo)  VI,  4.  S(  XI,  3.  1;  8.  8; 
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».  «  Htidenf^rtr,  Wäehttr  eon  Man- 
tribBli ;  vgl  Bamd  de  Cambray  i  1 
47  hlon.  QuUl.  ÖSO  Ren  de  Mont 
S8.   81.    4il(j  foutjue   <lc  Cani»«  5a. 

Gdltla  V]I,  19.  7. 

Qbdo  <6ajiiM  P  Ouaoe»  o)  I,  14.8; 
HI,  ».  S;  4.  4;  6.  I;  6.  1;  V.  »i 
XI.  SS.  7;  3?.  7  rtB.;  (Golde)  5111, 
10.  8  —  Gin  III,  ;.  6;  (Gano)  Xn, 
3.  1 1  XIII,  6.  6  —  Ouio  dl  Hi«»)z* 
(Oam  da  Pautl«ilJ  Xin,  19.  4  —  Guano 
(Oano)  IUI,   19.  8  —  QaneUoDS  SUI, 


QlaiD  (JbMD  P  J«ia  a)  II,  31.  6) 


OritbDs  (Giiroanat  a  44ue)  (OUHotI) 
ir,  tia.  4  ;  (OilflorJ  IV,  SO.  4 ;  VII, 
39.  3  i  VIII,  91.  6 ;  (Qlrfloi)  XIII,  38. 
3—  GriroD  (Glidor)  IV,  tö.  6;  VI, 
37.  4  £incr  der  iS  Fair*. 

Goano  t.  Oano. 

GngltaliDlert  lo  Scdco  (Guilalmtar  P 
GDllemar»  a)  (Onlmlitl)  IV,  Ift,  6; 
30.  4;  VI,  27.  a  -  Gnlielmleri  (GdI- 
mter)  IV,  SS.  1  —  QDgllsImiBro  (GaU 
miatlj  TUI,  31.  b  Einer  der  IS  Patr: 

ÜDldo  (Onta  P  a)  dl  Borgogua  IV,  8a. 
3;  r,  4.  6;  6.  B;  13.  4;  U.  7;  31, 
4  de.  Gniddo  VUI,  2.  4  Ein»  der 
13  Patr*.  OeUebttr  fUrapae^i. 

lodla  I,   A.  4;   VII,   19.  5;  91.  2. 
liland«  I,  9.  S. 

Iiaiiitweli(UDbBcho}X,  .IG.  6^  XIII, 
30.  I  —  Umbrsob  (Lambecbo)  IX, 
''4.  4  Beidtnf^it,  Bruder  Sorlteh'»; 
vgl.  Lombto  Im  Oaufrty   lOl-JV. 

XIII,  30. 

I-«g8ieTfcitU(Or>gBaPHL«gglarroglla> 
X,  39.  4.  ü;  (L«gUrro«lla)X,  84.  1; 
3a.   4. 


Li-ii.Me  Vn,    19.  fi. 
Lombardla  (LoiDbardla  P)  V.   16,9. 
LoiigiDO  (Ungti  P  a)  I,   6.   1. 
LDcbahrtu  (Lucafar  da  Baudnc  P  L. 
de  Baadai  a)  VI,  ;(&.  7  Freier  liera- 


HacOD«  (Bafbm  PHihoma)  VII,  6. 
9;  VUI,  38.  a;  IX,  Sa.  3;  XI,  91, 
H;  XIII,  47.  8;  (Machonl)  IX,  i,  ? 
(Uacomnettn)  XIIT,  l:i.  4  —  Hacont 
VIU,  40,  6  — Macon  I,  9H.  5;  II,  38. 
a;  IX,  38.  8j  [Kar.(iDS]  XIII,  Vi.  0; 
{MaehomJ  II,  19.  Ij  IV,  34.  1.  7; 
36.  3  ;  IX,  39.  3;  (Uacbont)  IX,  4.  7; 
(Hacometto)  XIU,  30.  8  —  MachoD 
(MiuhooeJ  IX,  34.  6. 

MagAoiaXI,  13.  7;  3S.  9^  Xlil,  6. 
T,  9.  7j   19.  4  VerräUteriiU  :  GaDo. 

Uagua,  U  <Alamanba  P)  1,9.1;  Xtll, 
a4.  9  t.  CampagQa. 

Mataglgl  ivgL  Amaagla  a  Sa84) 
XI,  U.  4;  Iti.  4;  XII,i3.3i  ii»i 
IT.  Bj  XIII,  9,7;  4.  3;  Jl.  a-  Hil- 
glgl  (Malagigt)  XI,  39.5;  31.6;  XII, 
10.    6;     17.    4    —    Malgicl  (Malagigl) 

XI,  99.  3  —  üalaglcB  XIII,  28.  3 
Vttttr  Rinaiäo'i;  vgl.  Uangli  (Aoiaa- 
gla)  in  Bauaut  de  ManCauban. 

Ualagrota  IV,  9.  8  (?) 

Manrrediaa  i,  Baldoniuo. 

Hantriboll  (Hartipla  P  UauUlblea) 

(UiltiibullJ  IV,  31.  3j   31.  3.  3i  V, 

"     1;  35.  4;   3a.  3;  VI,  4.  l  j   IX, 

j  8,  I.  Bi  X,  36.  7;  39.  9;  XI. 

3.  6;    -ii.  9;   39.  3;    33.  5;    36.  6; 

XII,  13.  »1  31.  8;  94.  1;  XIII,  9.  H 
—  MaatrlbDl  (Hallrlboll)  XII,  93.  S 
Brüeke  über  den  Margotto. 

Uarca,  la  1,  11.  6. 
HargDtIo  (t^l.  £int.  &.  XXXTIU)  I }  I, 
3.5;  30.  7;  31.  6:  99.  I.  5^  94.  1; 
IV,  33.  3  Htider^Skrtr ;  vgl.  Hargoz 
de  Valfondise  AlUearu  ed.  Jonckbl. 
6869.   n976;    Atpremont   ei.   Backer 
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p.eO  Aved-Av.SUb\  9){FUgotPa) 
(Hilgotto}  XI,  10.  i;  II.  Bi  36.  7  — 
H>rshotto{H>lgotUi);  XI,  .SS.  9  flu». 

M«ti,  la  TBrglDB  (Sanu  H.  P  Saint« 
Marl«  a)  I,  6.  8;   IT,  l.  1 ;  X,  3*.  6. 

MarmoDda  (MatimondaPHDrlmODda 
O)  V,  17.  5  ;  38.  i  ;  VII,  33.  7  ;  IX,  10. 
s;  X,  16.  4;  Xt,  13.  3;  90.  6j  81. 
t(    XII,    10-  2  Slandguartitr  SarT» 

Maimorigl  i.  Momlia. 

Manlllo  VII,  3t.  8  KSnif  von 
Spanitn. 

Hart«,  la  atelli  dt  TI,  lt>.  5. 

Meota  (Amiet«  a)iU»otU)  XD,  3t. 
S ;  98.  1  —  MeotU  XII,  37.  S. 

Momlie  (Montmlratz  P  Monmlrsa  a) 
IT,  13.  4  —  Harmorlgl  (Hannezo)  IT, 
II.    I  SiU  BroUilanU'i. 

o) 

Mongrana  II,  39.  fi ;  III,  fl.  3 ;  7.  9  — 
Kana  I,  IS-  1;  CHongrana)  111,  90.  9 
Sit*  dtr  Sippe  RInUHi. 

MoDtetlbano  XI,  34. 1  —  Honulban» 
Xl:i,  40.  6  —  HoDtalbm  (HoDtealbaDo) 
XI,  26.  I  SUa  Binaldo': 


N«ino  {Vtyme  P  ytjia«i  a)  Ul,  7.  4 ; 
18.  8;  IV,  98.  2i  T,  4.  7;  33.  1; 
2(i.  7;  80.  8;  89.  1 ;  33.  6;  89.  7  tte. 
KintT  dtr  12  Pttirt. 

Normandta  (NonuaitdU  P  Monnandl* 
a)  1,  9.  8;  X,   16.  »;  XI,  18.  6. 


OctODs(OtaBP)VI,  31.  8;  Till,  21. 
3  —  Octon  TU,  19-  8  -  Oltona  IT, 
14.  3;  r,  33.  a  Einer  dtr  12  Pairt. 

OrUDdo  (Rolana  P  a)  I,  1 1.  3 ;  16.  S  i 
17.  I  ;  2fi.  X;  97.  3;  37.  S;  39.  Si 
40.  .1;  11,  3.  fi;  fi.  8  tte.  Eintr  der 
12  Pairt. 

OttoD«  4.  Octona. 


11,  IT.  I    Bfnti  dtr  SehweHer  tttra- 

Failgi  (Pail»  P  a)  IV,  26.  4  ;  V,  16. 
3  -  Parlcl  IV,  38.  7. 

Paala  (vpL  Fahla  P  ISOO)  1,  1 1.  S  $. 
Daalderlo. 

Pireardia  XI,  3b.  7  T^atd  Smuoiu'i. 


PronaoM  V,   16.  9. 

Rana  $,  UoDglMM. 

Klehardo(BlcbaTtPRIcb»na)  T,  91. 
7;  V111,  21.  9;  X,  19.  8i  XI,  18.«; 
XII,    7,  7   —  Rlccardo    (Blahatdo]  X, 


96.  I 


39.  1 


I.  »;  31. 


XI,  38.  3;  (Ricardo]  X,  38. 
!>  —  Bliiohatdo  Tl,  19.  6 ;  X,  33.  8; 
9».   1;  XI,  3.  li  e.  4i   II.  7i    19.  8; 

16.  8;  1».  1  —  BlkardoX,  94.  1;  98. 
1.  3  i  SS.  a.  8 :  36,  1 ;  40.  7  i  XI,  6. 
9.  6;  ;.  6;  8.  6i  10.  S;  II.  1;  91. 
I;  XII,  31.41  ^l'>  *■  >;  91.  9;  95. 
6  —  (Bmaido)  SUl,  38.  2  Btoer  dtr 
13  Poir«. 

Rlualdo  {vgl.  Einl  S.  XXXV11  f.)  lU, 
18.  3;  T,  4.  7;  IX,  99.  7;  XI,  9*. 
9)  38.  l;  99.  6.  7l  30.  T;  81.  6; 
Xll,   10.  4;-  19.  l;    14.  3.  i;    le.  7; 

17.  8;  18.  7;  Xm,  4.  S.  8;  91.  4; 
26.  9;  97.  4.  7;  38.  1;  40.  fi.  8; 
41.9.8;  49.  3.  6;  43.  T. 

BlDlsri  (RayDlat  P  Rcnlait  «>  I,  S6- 
S;  89.  7i  lU,  8.  1;  4.  7;  6.  *i  *- 
9;  S.  «i  9.  4.  8  — Il.dlBaiia(>f<>lw 
dl  Mongrana)  III,  M.  9  —  Vlolmt  I, 
16.  1. 

Bom«  (Soma  P  lUimme  a)  I,  4.  6; 
8.  ».  7.  8;  9.  1;  10.  4;  II.  ';  "• 
6.  9;  III,  96.  4;  XIII,  fi4.  1.6- 
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SiluNn* XU,  7.T;  Xlll.  4.  I  ;  91. 
i;  3B.  1  —  SaJomone  XI,  34.  8; 
SH.  1   rraiunte. 

SuBOLi  dt  FIctrdU  (Sknoi  a)  XI], 
'.  7  —  Suuoii  (StDioDB)  XI,  89,  T; 
-  (Sanioue)  XI,   :<8.    3. 

ScotU  I,  9.  8. 

Seoto,  lo  (r£*oat  a  l'aatoiit  P)  IV, 
Ift.  e;  Vn,  3S  3;  (SCDltu)IT,  30.1i 
(Schatloj  Xlll,    38.    8   t.  Onglltlmiarl 

atnmirto,  (E«oUmar  d'AmiiU  P)  I, 
13.  1 ;  ST.  a  —  (Suamnte)  I,  9<t.  H  ; 
Sa.  b;  9!).  1  ;  80.  9;  a\.  Ij  H4.  4; 
:«.  1.  «i  IV,    33.  3  HeW«i/üArer. 

Sorbach  ]X,  98.  9  —  (9arboeho)  IX, 
91.  4;  94.  8  i  9S.  LS;  36.  1  ;  90. 
9  —  (SDrbMseho)  IX,  94. 9  -  (Snbitcho} 
X,  36.  6  ;  Xlll,  HO.  7  -  (L&Dbeeto] 
Xlll,  86.  I  —  (Luibecbo)  XUi,  .1«.  3. 
a  ;  17. 8  HtbUnfÜTit,  Bruder  Lambtehi; 
«;(.  Sorbaar  CAomon  da  Sai*tui  1 
l&j,l3ft  8orbD«n(  Priu  de  Pamptl 
1113. 

Sorla  IX,  89.  4. 

Sortltnbmci  (Snrtibrau  da  Colmbreit 
PBorttbttD*  da  Coolbiai  aj  I,  13.  3; 
(Sortlnalbricclo)  11,  13.  3;  IV,  39.  i; 
(Sortlnalbncala)  TU,  3».  7 ;  (Sorliiwl- 
bTMio)  Xlll,  18.  3  —  Sortlmbnwlo 
(SaKtDalbiaodo)  IX,  93.  i  Bildtit- 
fikrtr. 
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Vorwort. 


Die  in  diesem  Heft  veretni{|:ten  Arbeiten  sind  in  der  gleichen 
Reibenfolge,  in  welcber  sie  bier  stehen,  bereits  als  Dissertationen 
unserer  philosophischen  Facultät  erschienen,  die  erste  und  letzte 
ihrem  ganzen  Umfang  nach,  die  mittlere  mit  Ausnahme  der 
interessanten  und  umfangreichen  Anmerkungen.  Auf  meine  Bitte 
hat  Dr.  Reimann  ausserdem  für  dieses  Heft  zu  allen  drei 
Arbeiten  ein  Register  abgefasst,  um  Punkte  allgemeineren  oder 
dem  eigentlichen  Thema  fernerliegenden  Interesses,  welche  in 
denselben  zur  Sprache  gebracht  oder  berührt  worden  sind,5chärfer 
herrorzuheben.  Zweck  dieses  Vorwortes  ist  es ,  nicht  sowohl 
die  Mängel  und  Verdienste  der  einzelnen  Abhandlungen  hervor- 
zuheben —  das  überlasse  ich  lieber  der  unbebngenen  Kritik  — 
als  den  Leser  kurz  über  das,  was  sie  txeten  wollen  zu  orientiren 
und  einige  eigene  Bemerkungen  haupLsftchiich  zur  ersten  Arbeit 
hinzuzufügen. 

Alle  drei  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  E^n  der  Karls- 
sage und  rechtfertigt  sich  damit  ihre  Vereinigung  unter  dem 
Gesammttitel :  >Beitrfige  zur  Kritik  der  französischen  Karl8epen.< 
hn  fibrigen  sind  sie  freilich  unabhängig  von  einander,  ja  ihrer 
Anlage  und  ihrem  Ziel  nach  gnindTerschieden. 

PerschnianD  bat  es  mit  der  Stellung  der  ältesten  Hs. 
des  Rolandsliedes  (0)  innerhalb  der  gesammten  Ueberlieferung 
zu  thun.  Diese  und  die  damit  zusammenhängenden  Fragen 
haben  schon  so  ?iel  Staub  aufgewirbelt,  dass  Gefahr  vorhanden  ist, 
der  freie  Blick  der  Forscher  kSime  darunter  leiden,  oder  habe 
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schon  darunter  e^elitten.')  Perschman»  wtdlte  daher  Torurth^l^ä 
zunächst  denThatbestand  feststellen  und  dann  die  sich  daraus  ei^ 
gebenden  Schlüsse  ziehen.  Er  untersucht  deshalb  möglichst 
Fall  für  Fall,  berücksächtigt  aber  nur  die  Stellen,  in  welch«i 
die  andere  Ueberlieferung  (mindestens  je  ein  Vertreter  von  zwei 
nach  Rambeaus  und  meiner  Ansicht  unabhängigen  Redactionen) 
geschlossen  0  gegenüber  tritt»)  und  behauptet,  dass  an  keiner 
dieser  Stellen  0  der  andern  Ueberlieferung  vorgezogen  werden 
müsse,  an  vielen  Stellen  ihr  sicher  nachstehe.  Besonders 
durch  Herbeiziehung  der  Parallelstellen  sucht  er  das  Letztere 
zu  erweisen  und  0  gegen  sich  selber  zeugen  zu  lassen.  Man 
sollte  meinen ,  dass  die  mittelst  eines  solchen  Verfahrens 
gezt^nen  Schlussfolgerungen,  wenn  ihre  Prftmissen  nur  im 
Einzelnen  zutreffen ,  zwingend  seien.  Doch  ist  ein  namhafter 
Rolandskritiker,  den  L.  Gautier  Epop.  fr.  III.'  542  nicht  ab 
'jeune  ärudit'  hätte  bezeichnen  sollen,  nämlich  F.  Scholle  offenbar 
anderer  Ansicht.  Sein  nach  Veröffentlichung  von  P.'s  Jüirat 
erschienener  jüngster  Aufsatz  (Gröber's  Zeitschr.  IV.,  %.  3.)  liease, 
falls  die  darin  voigetrageneu  Ansichten  sich  bewahrheitete, 
den  Werth  der  Parallelstellen  nicht  nur  sehr  zweifelhaft,  sondern 
geradezu  negativ  erscheinen.  Scholle  hebt  nämlich  hervor,  wie  leidit 
es  den  Sängern  altli-anzösischer  Epen  war,  aus  einem  lOSiUder 


1)  Ich  erlaube  mir  hier  dia  bMeicfanenda  briefliche  Aeamrang  eisM 
in  allgemeinem  Anseheii  Bteheuden  CoUegen,  detsen  Namen  icli  MitllrUah 
verschveige,  herznsetoen:  'loh  gesteha,  dasa  ich  mich  echon  seit  n  tanger 
Zeit  in  den  Ozf.  Text  bineingelebt  habe,  aU  dan  ich  so  viele,  wenn  auch 
noch  BO  berechtigte  Eingriffe  in  die  von  ihm  gebotene  Ueberlieferung 
(Aue  einigen  Widentand  annehmen  kitente,  iadeiMn  die  Wahrheil  iit 
mir  werther  aU  die  Oxf.  Ha,  und  wenn  eiOmal  die  gOBie  Lehre  ia  MBtr 
Ausgabe  verkörpert  vor  mir  stehen  wird,  w  eoU  e«  miah  &easa  alter 
Toreingenommeuheit  zu  entsagen'.  Sobiild  unr  die  FSraler'schea  AbdrOcke 
eraehienen  eind,  werde  ich  venuchen,  eine  derartige  kritische  Aiugabe 
bertoatellen. 

%)  S.  8.  Z.  21  iat  rtatt  'gegenQber  nirflekBteht'  einf^h   'gegetttlber 
■teht'  nt  leien.    Freilich  irt  F.  noch  diean  nud  Jener  Fhll  i 
den  er  hatte  behandeln  mfliaen. 
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duith  leichte  Hodißcatk»!  «nen  neuen  zu  fbbriairan,  oder  aus 
dem  ersten  Tlieil  eines  und  dem  zweiten  eines  uideni 
ein«!  dritten  10  Silbler  herzusteilen  und  will  beobachtet  haben, 
daai  fiut  alle  Pluszeilen  und  Pluttiraden,  welche  sowohl  eine  oder 
mehrere  Hss.  gegeiiüt>er  0,  wie  0  g^enüber  einer  oder  mehreren 
anderen  Hss.  bieten,  auf  eine  derartige  Entstehung  hindeuten. 
Fut  kein  derartiger  Zusatz  enthält  nach  Scholle  einen  neuen 
Gedanken,  fast  alle  können  daher  fOg^lich  ausgelassen  werden. 
Auslassungen  dürfen  daher  in  solchen  Fällen  nur  dann  für  eine 
der  Rolands- Redactionen  angenommen  werden,  wenn  die  Zu- 
sätze der  anderen  nicht  ähnlichen  od«r  gleichen  schon  ander- 
weit vorhandenen  Zeilen  ents[H^hen. 

Es  sei  mir  verstattet,  Scholle's  Theorie  von  meinem  Stand- 
punkt aus  etwas  zu  beleuchten.  Ich  will  mich  hier  nicht 
auf  eine  Widerlegung  der  Ansicht  einlassen ,  dass  jene  Zusätze 
keine  neuen  Gedanken  bieten.  Für  viele  trifft  es  ja  sicherlich 
ai.  Aber  ist  darum  Scholle's  Schlussfolgerung  berechtigt?  Ich 
meine  nicht  Finden  sich  doch  unter  den  Zeilen  von  0,  welche 
als  Zusätze  nach  Scholle  nicht  au&ufassen  sind ,  nicht  wenige, 
die  etieasow^ig  neue  Geduik«i  und  ebensowenig  neue  Form 
aufweisen,  wie  die  anderen,  und  ist  es  doch  gerade  charakteristisch 
für  den  Stil  des  ältesten  Epos ,  dass  in  monotoner  Weise  der- 
selbe oder  ein  ähnlich«'  Gedanke  an  verschiedenen  Stellen  sich 
auch  in  denselben  oder  wenigstens  in  einen  sehr  ähnlichen 
Aisdruek  kleidet.  Das  einzige  Erforderniss,  welches  zu  stellen 
wir  berechtigt  sind,  ist,  dass  die  betreffenden  Zusätze  keinen 
Widersinn  in  sich  schliessen;  ob  sie  an  der  Stelle,  wo  sie  stehen, 
notiiwendig  sind,  darüber  steht  nicht  unserem  Gesdunaek, 
wndem  dem  der  Hörer  des  11.  Jahrh.  das  Urtheil  zu'.)    Dass 

3)  Allerdings  vermieden  es  auch  die  mittelalterlioben  Dichter,  Verse 
uDd  Verstiaüle  derart  zu  wiederholen,  dam  dadnioh  eine  Hätte  oder  ein 
ffideninn  entstand;  anders  die  Ueberartwiter  und  Schreiber.  Sie  bekunden 
im  Qegentheil  die  Tendens,  die  von  dein  Dichter  mit  Fog  und  Becht 
Terwandten  Uinlichen  Redewendungen  einander  vollkommen  aocugleichen. 
Ich  wiQ  hin  nur  eisen  recht  drastischen  Fall  aus  dem  Alexis  anfahren, 
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aber  diese  gegen  Wiedffl'holungen  mm  halben  und  ganzen  Zeiten 
wirklich  nichts  einzuwenden  hatten,  geht  aus  Gedichten  wie  dem 
auf  den  h.  Alexius  zweifellos  hervor.  Die  fünfzeilige  Stn^he  des- 
selben gestattet  nicht  die  Elchtheit  derartiger  Zeilen  anzuzweifeln. 
Yon  L  17c  'Dune  an  eint  dnnE  Alexis  aoertet'  begegnet  der  erste  Tera- 
thuil  ichoo  15d,  wo  aber  nach  AP  'Dddc  en  eiat  fort'  mit  Pa.  eq  emendirea 
ist,  und  diu  um  w  eher  als  die  eutepreohenden  Terbalfonnen  ebenfikU« 
das  Praetena  leigen.  Eier  hat  al»o  der  Schreiber  L  die  unprUnglicfae 
Leeart  von  15d'  durch  17c'  enetit.  Dieaelbe  Absicht  bebondet  der 
Schreiber  F  in  43ai,  wenn  er  L  'Eist  de  la  neP  durch  'Dunt  i«n  de  la  neP 
enielzt.  Noch  deatlicher  tritt  das  gleiche  Verfahren  L  17  c*  lu  Tn^^ 
Die  Lesart  L  i*t  mehr  all  anitOasig,  da  et  doch  einer  Betheumng  mittetat 
'acertei'  dafltr  wahrlich  nicht  bedurfte,  das«  Aleiis  aus  d«n  Schiffe 
heraniging.  Die  andern  Hw.  bieten  denn  auch  'aterre'  statt  'aceit^t'  und 
J'a.adoptirt  ihre  Lesart.  Offenbar flost  hier  aUo dem  Schreiber  von  L  der  ihm 
vorschwebende  »weite  Verstheil  von  IWb  in  die  Feder,  wfthrend  ihm 
vielleieht,  alt  er  30b*  seinerseits  niederschrieb,  17c*  einfiel  und  das  den 
Fleiionsfehler  'dani'  statt  'dan',  der  freihch  auch  23d  begegnet,  in  äOb* 
Teranlaaste.  Die  gleiche  Reminisceni  führt«  die  Ersetiong  TOn  'iftint' 
durch  'dani*  in  L  114c  herbei.  Dass  hier  'saint'  allein  am  Platxe  ist,  geht 
daraus  hervor,  dats  sonst  Alexis  von  Ö7b,  d.  h.  vom  Augenblicke  seiaea 
Todes  an,  in  L  st«ts  'saint'  titulirt  wird,  wihrend  er  vorher  nur  'danx' 
als  Titel  fObrt  Auch  die  Schreiber  der  späteren  H*a.  haben  dies» 
Scheidung  streng  beobachtet,  doch  hat  P  gleich  zu  75b  'dau*  gegOB 
'sains'  LASII  und  umgekehrt  S9a.  Der  Jongleur  hingegen,  welcher  dia 
Tiradenredaction  S  verfertigte,  ersetcto  fast  durchweg  'dfins'  durch  '-nii»«* 
(errteres  hat  er  nur  20b ;  2Sd  beibehalten),  nirgends  aber  'sains'  durch  'daaa', 
offenbar,  weil  er  als  Laie  sich  auch  den  lebenden  Alexis  nur  als  Hdligen  wot- 
■tellte.  Sehr  beachtenswerth  ist  übrigens,  dan  diese  Wirkung  das 
Analogiegeaetses  sich  in  vorstehenden  Fällen  immer  nur  bei  je  änem 
Abschreiber  oder  üeberarbeiter  geltend  macht.  Die  Möglichkeit,  dkiB 
sie  sich  auf  mehrere  von  einander  unahh&ngige  Schreiber  gleichseitig 
erstrecken  kOnne,  d.  h.  also,  dass  mehrere  Schreiber  eine  und  dieadbe 
Aenderung  am  Originaltext  selbständig  vomehroen  konnten,  ist  in  snlrho« 
F&llen  allerdings  nicht  cn  Iftugnen,  wird  sich  aber  sicherlich  nur  bOcbat 
selten  und  in  untergeordneten  Punkten  (vgl.  S.XVIl  Anm.,  3.4l  Z.  8462) 
thats&chlich  verwirklicht  haben.  Solche  Ausnahmen  bestätigen  dalwr  mir 
die  Regel,  wonach  gleiche  Fehler  eine  gemeinschaftliche  Vorlage  toi^ 
auBsetien,  während  Scholle  für  den  Roland  jene  Möglichkeit,  allerdingi 
unter  Zuhilfenahme  secundärer  mflndlicher  EHn&üeae  in  regelrecht«  Wirk- 
lichkeit  umsetEt,  um  sich  so  dem  lästigen  Zwang  jener  B^gel  Mif  du 
leichteste  entliehen  m  kOnnen. 
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Wie  soll  man  sich  aber  auch  vorstellen,  dass  verschiedene 
Sänger  oder  Schreiber  a  tempo  beim  Vortrag  oder  beim  Ab- 
sctireiben  sich  an  ähnliche  andere  Stellen  des  Gedichtes  erinner- 
ten und  mit  Hülfe  derselben  die  gleiche  Zeile,  die  gleiche  Tirade 
fabrizirten  und  an  gleicher  Stelle  interpolirten  ?  Scholle  sucht 
diese  bedenkliche  Schwierigkeit  in  Zeitschr.IV,  S.  213  durch  ein 
Nebeneinander  mündlicher  und  schriftlicher  Fortpflanzung  zu 
erklären.  Ein  von  einem  Sänger  verfertigter  Zusatz  fand  Beifall 
und  wurde  deshalb  von  irgend  einem  Hörer  in  eine  ihm 
zur  Verfügung  stehende  Hs.  eingetragen ,  deren  Text  sonst  von 
der  Redaction  jenes  Sängers  völlig  unabhängig  war.  Dass  diese 
Erklärung  auf  den  oder  jenen  einzelnen  Fall  passen  könnte  — 
der  positive  Beweis  ist  allerdings  nicht  geführt  und  dürfte  auch 
schwer  zu  fuhren  sein  — ,  will  ich  gern  zugeben,  dass  sie  aber 
für  alle  oder  nur  für  die  Mehrzahl  der  vielen  Zusätze  zutreffe, 
erscheint  schon  wegen  der  von  Scholle  selbst  betonten  inhaltlichen 
Unbedeutsamkeit  vieler  Zusätze  höchst  unwahrscheinlich.  Dass 
das  Unwahrscheinliche  unter  besonderen  Umständen  einmal  ein- 
tritt, macht  es  darum  aber  im  allgemeinen  nicht  wahrscheinlicher, 
berechtigt  keineswegs  zur  Annahme,  dass  auch  das  Unwahr- 
scheinlichste so  und  so  oft  eingetreten  sei. 

Es  ist  unwahrscheinlich,  wenn  auch  möglich,  dass  zwischen 
Z.  24  «nd  25  0 ,  welche  nach  Perschmann  zu  lauten  hätten : 
'BlaDcandrins  ^t  molt  savies  chevaliets  De  vasselage  fut  asez 
aprisiez*  erst  nachträglich  und  selbständig  oder  durch  secundäre 
Beeinflussung  eine  Zeile  eingeschoben  wurde,  in  V*:  'Blan^ 
oit  labarl«  etlo  vis  der*  inn2:  'hvitr  af  baeru',  in  dR  426  ff: 
'vor  alter  muoser  neigen,  427  stn  hart  was  imc  gevlohten,  428 
also  er  ze  hove  wole  tobte',  in  dS  1001  'der  was  alt  unde  grä 
.  .  .  106  im  was  gevlohten  sin  hart'  in  dK  4U6,  54  'Sin  alder 
dat  was  rejme  und  vrye',  möglich  namentlich  deshalb,  weil  der 
Zusatz  OW  fehlt  und  in  V*  n  dBSfi"  zwar  im  allgemeinen 
derselbe ,  aber  doch  überall  Verschieden  ausgedrückt  ist ,  auch 
leicht  durch  Z.  48  veranlasst  werden  konnte;  aber  unwahr- 
schdnlich  bleibt  es  doch   und  zwar  um  so  mehr,    als  statt 
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Z.  4S  OV*'.  'Et  par  la  barbe  kl  a1  [hx  me  ventelet*,  dB  50&: 
'so  mtr  (hirre  mfn  hart*  =  dK  407,  65  auch  F*F  »rieten:  *E 
par  ma  barbe  dont  U  pels  est  meslez'  also  auch  ihrersHts  an- 
deuten, dass  Blanoandrin  a)a  alter  Mann  aufzubssen  ist.  Stand  aber 
eine  das  besagende  Zelle  nach  Z.  24  0,  so  brauchte  die  Angabe  Z.  48 
nicht  ausdrücklich  wiederholt  zu  werden.  Z.  48  =:  0  V*dR  scheint 
mir  daher  geradezu  die  GinfQgung  einer  Zeile  nach  Z.  95  m  befür- 
worten. Wie  lautete  diese  Zeile  aber?  Nur  zwei  Worte  -ron 
V*  'Bianca'  und  'tmrbe'  sind,  das  ein«  diu*eh  n  dS,  das  andere 
dureti  dRS  gesichert ,  das  Assonanzwort  von  V*  ist  fehWfaaft, 
kann  also  nicht  verwandt  werden.  Ich  coi^jicire:  'Blanehe  et 
la  bartw,  recereelet  ie  chief«  mit  Becug  auf  dRS  und  3161  O*, 
vgl.  auch  Alexander- Bruohst.  Z  67.  Scholle  l&sst  die  U^wr- 
einstimmung  von  dB  unbeachtet  und  behauptet  nicht  ganz  rich- 
tig, den  ersten  Halbvers  von  F*  habe  auch  n;  der  V<n  von  V* 
ist  nach  ihm  enstanden  aus  3173',  3&(@'  +  1159*.  Abw  ab- 
gesehen davon,  dass  der  zweite  Halbvera  von  V*  jedcnUls 
unrichtig  ist,  somit  selbstverständlioh  dem  Verfaasar  von  V*  od^ 
von  dessen  Vorlage  zu  verdanken  ist,  kSnnte  der  erste  Halbvers 
ebenso  gut  aus  117*  entstanden  sein,  zumal  auch  IIB  0:  'Gent 
ad  le  cors  et  la  cuntenance  fier'  naob  V^V:  ,C)er  ot  li  vis 
le  cors  grant  et  planier'  nach  d  R  683  'sin  antlnse  was 
wunnesam«  lautet  {¥*■  und  »  haben  ihn  gar  nicht). 

Wie  sehr  ich  es  al>er  für  wahrscheinlich  halte,  dasi  einielne 
Ueberarbeitw  neue  Verse  nach  Scholleschem  Recept  verfitaat 
haben,  und  dass  selbst  der  Verfasser  der  mittelst  der  Ueber- 
lieferung  erschliessbaren  Rolandsliedredaction  auf  ähnliche  Weise 
manches  seinem  ihm  wahrscheinlich  nur  mündlich  bekannten 
Originale  lünzufßgte  (ich  erinnere  an  das,  was  Dönges  aber  die 
Traunigesichte  Karls,  Perschmann  über  das  Hombtasoi  Rolands 
ausgeführt  haben,  und  namentlich  auch  an  die  evidente 
Benutzung  der  Tir.  3  seitens  des  Verfassers  der  Tir.  1S9  a=: 
Z.  2570  ff.),  so  wenig  kann  ich  mich  doch  entschliessen ,  aii- 
zunehmen,  es  hätten  mehrere  Sänger  selbstfindig  die  gleichen 
Zus&tze  an  gleicher  Stelle  auf  obige  Weise  hinzugedichtet,  oder 
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auch  Bur,  es  seien  di»  von  Scholle  als  Zusätze  bezeichneten 
zahlreichen  Verae  und  Tiraden  in  verschiedene  Hss.  durch 
secundäre  Beeinflussui^  nebeiihei^hender  mündlicher  Tradition 
geratben,  es  repffisentire  also  die  jedesmal  kürzeste  Fassung 
auch  da  die  älteste,  wo  mehrere  Redactionen  mit  ausföhrlicherem 
Text  ihr  gegenüber  stehen.  Der  von  mehreren  sonst  unab- 
hängigen Hse.  gebotene,  ausführlichere  Text  stand  vielmehr 
dann  meiner  Ansicht  nach  durchweg  auch  in  der  Vorlage  der 
kOrzeren  Fassung,  nur  dass  diese  letztere  vielleicht  hier  und 
da  —  ebenso  selten  etwa  wie  Gelebrtenconjecturen  unserer 
Tage  —  sp&tere  Eindringlinge  nach  eignem  Gutdünken  glücklich 
beseitigt  haben  m^  und  so  hier  und  da  der  älteren 
Fasting  entsprechen  könnte,  ohne  doch  direct  aus  ihr  ge- 
flßuan  zu  sein.  Die  nächste  Aufgabe  der  RolandsliedkriÜk 
ist  at)er  nicht,  sollte  ich  meinen,  die  Urgestalt  des  Rol.  hei^ 
zustellen  —  was  sicher  immer  nur  in  sehr  bescheidenem  Maasse 
gelingen  wird  —  sondern  die  Gestalt,  auf  welche  die  uns  er- 
haltme  Ueberlieferung  zunächst  führt  Dass  diese  in  erster 
Linie  zu  erschliessende  Vorlage  eine  schriftliche  war,  hat 
Petschmann  S.  38  und  vor  ihm  schon  Tb.  Müller  wahrscheinlich 
gnoacht;  was  Scholle  dagegen  vorbringt,  (Zeitschr.  IV.  214)  ist 
nach  seiner  eignen  Ansicht  zu  hypothetisch.  Für  die  einzelnen 
Heb.  wird  eine  schriftliche  Vorlage  schwerlich  in  Zweifel  gezogen 
werden;  für  0  ergiebt  es  ausdrücklich  die  Versetzung  der  Z. 
2242.  Dcq>pelquellen  für  einzelne  Hss.  anzusetzen,  ist  jedenfalls 
zuläsg,  so  für  K(vgI.u.S.32,Anm.);  für  F*  dagegen  wohl  nur  in- 
sofern, als  V*  die  'Vengeance  Roland'  statt  des  Schlusses  von 
0  adoplirte,  ganz  ebenso  wie  der  Roman  de  Roncevaux,  Diese 
gewichtige  Neuerung,  welche  V*  mit  ß  gemeinsam  hat ,  zwingt 
aber  keineswegs  zur  Annahme  einer  gleichen  Vorlage  beider  auch 
für  die  ersten  3682  Zeilen  von  0,  es  wird  vielmehr  die  Beliebt- 
heit dieses  secundären  Schlusses  zur  Zeit  der  Abfassung  von  ß 
und  V*  beide  selbständig  veranlasst  haben ,  den  alten  Schluss 
des  Gedichtes  7.U  beseitigen.  Die  Vengeance  Roland  isljeden- 
blls  ebensowenig  als  _Wark  des  Verfassers  von  ß  wie  des  Ver- 
fassers von  F*  aulzufassen. 
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Ich  will  hier  nur  noch  an  einer  weiteren  SteUe  Scholle's 
Ansicht  prüfen :  S.  905  meint  Scholle  nach  494  0  »zeigt  äch 
deutlich ,  dass  in  V*  V  n  wirklich  ein  ESnschub  stattg^ünden 
habe.  Sie  haben  einen  Vers,  wonach  kein  Heide  auf  das,  was 
Marstlies  sagt,  antwortet.  Das  passt  nicht  zu  v.  495  O:  'Apres 
parlat  ses  filz  envers  Harsilie' ,  n :  'Da  sprach  LangaKf ,  Y* 
Tuti  primiran  responde  li  nef.  V  Ijemerkte  den  Verstoss  gegen 
den  Sinn  und  schrieb  daher:  Tors  son  neveu'.«  Man  sollte 
hiemach  meinen,  Scholle  hielte  die  Lesart  V  (und  P)  für  die 
meist  geänderte,  aber  nein,  er  betrachtet  die  Pluszeile  vielmehr 
als  durch  Z.  22  eingegeben,  während  Z.  23>  OVV  audi 
'Fors  Blancandrin'  Inetet,  gerade  vne  495  nach  V(  V)  'Fors  son 
neveu'  und  nur  durch  Zufall  nach  Scholle  Z.  23  V*»  au^gebüen 
ist.  Was  hindert  uns  aber  daran ,  494>'  495  folgeodenoasBOi 
zu  reconstruiren :  'N'i  at  paien  qui  un  sol  mot  ja  die  F«s 
Adelrot  qui  ert  li  nies  Mardlie'  und  an^inehmen,  dass  sie  in 
dieser  oder  in  einer  ähnlichen  Fassung,  wenn  nicht  in  der  ur- 
sprünglichen, doch  in  einer  derselben  nahestehenden  Redaction 
gestanden  haben*)?  Die  Härte,  welche  durch  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  von  494  u.  495  0  entsteht,  ist  fühlbar  genag, 
da  sonst  zwei  derartige  Reden  nicht  so  ohne  weiteres  an  einande 
gereiht  werden.  Man  vergleiche  nur  ausser  22  ff.,  192  ff.  in  0, 
zu  welch  letzeren  Versen  unsere  das  Pendant  abgeben.  Die 
Ueberlieferung  geht  für  495  so  stark  auseinander,  dass  wir  auf 
Gonjiciren  angewiesen  »nd,  denn  nichts  ist  vafehlter,  als  sidi 
in  der  Absicht,  den  Text  von  0  durch  die  übrige  Ueberli^ening 
zu  bessern,  allzu  ängstlich  an  eine  einzige  andere  Redaction, 
z.  B.  an  F^  zu  halten,  statt  nur  an  die  durch  mehrere  Redacikmen 
gesicherten  Elemente,  welche  dann  angemessen  zu  a^nmai 
sind.  Wer  einseitig  Lesarten  von  0  durch  solche  von  V*  oder 
von  einer  andern  Hs.  ersetzen  zu  müssen  meint,  der  wird  all«^ 


4)  Die  Combinationschwierigkeit ,  welche  sich  aus  der  Uebemn- 
Htimiaung  von  n  uDd  dM  ergebt  und  durch  die  Letftrt  von  dS3M7:  'Do 
spnuili  bIq  oeheim  Algalue«'  noch  versch&rfl  wird,  hat  PeTBchtniUB  ant«a 
S.  15  bereit«  beMitigi.    Scholle  thut  ihrer  gat  keine  Erw&haung. 
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dings  oß  nur  schlechtere  Lesarten  einführen ,  oder  den  Werth 
der  andern  Ueberlieferung  bedenklich  unterschätzen. 

Es  mag  hiermit  sein  Bewenden  haben.  Ich  glaube  die  Ansicht 
Scholle's,  welche  Punkt  für  Punkt  zu  widerlegen  nicht  meine 
Absicht  sein  kann,  hinreichend  beleuchtet  zu  haben  und  möchte 
nur  noch  nebenher  auf  einige  andere  Aeusserungon  desselben 
Gelehrten,  welche  irreführen  könnten,  hinweisen.  Scholle  wirft 
Rambeau  mehrfach  vor,  dass  er  seine  ganze  Untersuchung  auf 
eine  nicht  bewiesene  Anächt  gründe.  Das  ist  unberechtigt, 
denn  R.  hat  sowohl  die  positiven  Beweise,  welche  seine  Arbeit 
zu  Tage  förderte  (.die  0  und  V*  gemeinsamen  fehlerhaflcn  Ass.) 
angeführt,  als  auch  n^ativ  dai^than,  dass  keine  grammatisch 
bedenkhcbe  Assonanz  von  O  nach  dem  von  ihm  vertretenen  Hss.- 
VerbShniss  im  Text  belassen  zu  werden  braucht.  R.  hat  femer 
b^ianptet,  und  ^  einzelne  Fälle  erwiesen,  dass  bei  vorsicht^er 
Handhabung  der  Ueberlieferung  auch  eine  Reihe  alter  Assonanz* 
«Öfter  wieder  herzustellen  sind,  welche  0  beseitigt  hat  und 
dass  g^en  keines  der  auf  solche  Weise  wieder  hergestellten 
AssonanzwQrter  irgend  welche  t>erechtigte  Bedenken  erhoben 
werden  könnten.  Scholle  konnte  also  R.  höchstens  vorwerfen, 
er  habe  seine  Untersuchung  auf  eine  nicht  allseitig  erwiesene 
Anseht  gegründet  und  es  war  seine  und  anderer  Gegner  R.'s 
Aufgabe,  die  letztere  Behauptung  desselben  durch  Beibringung 
wenigstens  einiger  sie  entkräftender  f&We  zu  widerlegen.  Was 
bisher  in  dieser  Hinsicht  vorgebracht  ist,  hat  mich  indessen  nur 
davon  öberrougt,  dass  es  mit  den  beiden  Hss.  Fund  P,  welche  an 
einigen  Stellen  Doppeltexte  bieten ,  nicht  ganz  in  Ordnung  ist, 
dass  sie  wohl  aus  zwei  Vorlagen  geschöpft  haben  werden; 
doch  bietet  V,  welche  Hs.  ja  so  eng  mit  V  verschwistert  ist, 
nach  meinen  lusherigen  Beobachtungen  keinen  Anlass  zu 
Shttbchem  Verdacht.  Zur  richtigen  Beurtheilung  von  V  aber 
wird  es  gut  sein,  den  Förster'schen  Abdruck  der  Originalhs. 
abzuwarten,  während  die  meisten  bisher  auf  den  durchaus 
unzuverlässigen  Abdruck  des  Anfangs  in  Michel's  Ausgabe  oder 
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wie  ich  «uf  die  nsnih  FOKter'g  Angdbe  ui^enau«  Pariser  Oaik 


Scholle  wirft  Rambeau  ferner  vor,  er  öberacWtee  den  Wwth 
der  ReimredacticHi ,  doch  giebt  er  gelbst  J^itschr.  IV..  195 
für  eine  Anzahl  Reimtir-,  welche  sich  leicht  aus  den  betreffenden 
AsEonanEtir.  herstellen  liessen ,  zu,  dass  sie  wenig  vom  Original 
abwichen.  Wo  sie  es  also  ohne  Reimzwang  doch  thun, 
da  sind  ihre  Abweichungen  sorgfältig  ^gen  0  absiuw^gen, 
aber  auch  sonst  wird  man  das  nicht  unterlassen  d&rfeo.  Scholle 
acheint  sich  das  Verfahren  d^s  Reimbearbeiters  nicht  recht  klar 
gemacht  zu  haben,  sonst  wurde  er  die  Heranziehung  seines 
Machwerke  ku  eingehender  Vergl^hung  auch  für  den  Fall  völlig 
neuen  Reimes  nicht  als  unmöglich  erklärt  haben.  Umstellung 
und  Erweiterung  sind  ja  die  beiden  Hauptmitte)  dffi  wenig  ge- 
schickten Rein^hmiedes ,  seitist  di«  alten  Ai»onfu»w&rler  and 
daher  und  zwar  öfter  und  getreuer  von  ihm  im  innern  der 
Zeilen  aufrecht  erhalten,  als  man  a  priori  m  glauben  geneigt 
ist.  Ich  hoffe,  dass  Scholle  bei  KuaammBnhängcnder  Vergleichuog 
der  Reim«  und  Assonan^bearbeitung  die  Unterschätzung  des 
kritischen  Werthes  der  ersteren  ebenso  aufgeben  wird,  wie  er 
in  seinem  letalen  Autsatu  (ZIeitschr.  IV.,  195)  bereits  den  kritischen 
Werlh  von  k  weit  höher  taxirt,  als  noch  im  näclist  vorhergehenden 
(IV.,  U),  wo  folgender  Satz  zu  lesen  ist:  »Wenn  auch  mehrere 
der  ReimredacUonen  gegen  0  und  ¥*•  übereinstimmen ,  so  be- 
weist dies  nicht,  dass  ihre  Quelle,  die  bei  der  Umarbeitung  in 
Reime  vorlag,  vw  0  und  V*  wirklich  abwich.  Dies  wurde 
kaum  der  Fall  sein,  wenn  auch  noch  eine  der  Uebersetzungen 
zu  ihnen  stimmte.  Diele  könnten  sehr  wohl  eins  aus  0  stammende 
Vorlage  gehabt  haben,  in  der  aber  dprcb  theilweise  oder  voll- 
ständige Umarbeitung  in  Reime  achon  grosse  Abweichungen 
hervorgebracht  waren«,  während  Scholle  sich  jetzt  S- 195  dahin 
ausspricht,  dass  eine  eingehende  Vergleichung  nioht  nur  mit 
V*,  sond^'n  auch  mit  n  auch  da  stattfinde  kann,  wo  die 
Beimredaclion  aus  Reimbedürfniss  den  Originaltext  stark  vei^ 
ändert  hat.  Ich  liofie  auch,  dass  der  erste  der  oben  besprochenen 
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FÜie  Sdiolle  ävnm  übemage,  daw  dB  trab  des  Charakters 
einer  gereimteD  UeberGetzong  ^  zu  einer  Veqtleiehung  einzelner 
Verse  wohl  geeignet,  icst  und  schliesae  diese  schon  nbermässig 
lang  gewordene  Erörterung  mit  dem  Wunsch,  man  möge  einige 
granunatische  u.  orthographische  Versehen  P^^hroanns  nicht  zu 
streif beurtheilen  und  im  Auge  behalten,  dass  bei  derartigen  Recon- 
structioDen  auch  Geübtere  Sflera  Btrau«heln ;  jedenfalls  vergesse 
man  nicht,  dase  aetne  Emendationeu  nur  Vorschläge  sind  und 
daas  nur  solche  Bedenken  der  von  P-  verfochtenen  Ansicht 
g^hrlioh  Bein  kOnnen,  die  das  Verfahren  selbst  betreffen-') 


5)  Anmerknngiweiie  mOolil«  ich  hier  Qooh  die  in  Honiiiiga  mtereeunbiin 
Aufmtc  in  den  Born.  Stadien  IV.  S.  236  ff.  angefOhrteD  f^lle  de«  neutralen 
ProD.  it,  welche  daa  Bolandalied  aufwewen  soll,  einer  näheren  Prttfung 
anter  flerbeiiiehnng  der  Ueberliefemng^,  welch«  Horning  nnberOcksi^tigt 
Ikn,  nnteniebaa.  SSM  0  Unten;  'U  emporaie  en  Beacaval  parvient 
2300  II  HOT  i  md  a9  vele  m  asnter  3(00  Ne  vrade  tere  ne  alne  piain 
pied  3401  Qne  tl  n'i  aii  o  franceti  o  paien.'  (Man  beocht«  die  harte 
Wiederholung  von  'H  neu  i  ftd'  und  'il  n'l  ait',  die  tfhiond«  Silbe  in 
3400  und  die  harte  BlliiMe  In  8401  (wo  'mort'  lu  er^nwn  itt).  V*  2659  S. 
hat  dafOr:  'lÄ  enipa«r  eat  al  camp  reparier  2M0  II  «w  Ii  trotte  ne  via 
ui  tenter  2661  Ne  tant  de  tere  i^e  toit  an  plen  pie  meanrer  3M2  Quil 
itiliai«t  pains  o  criitier*  (Man  beachte,  dau  2660',  2601*  2563'  ohne  weitere« 
niobt  in  rioMige  franc  Yerrtheite  umgeichrieben  werden  können),  PLCV^  V 
weieben  stark  ab,  doch  Utn^t  PI,  mit:  'Deaci  an  ehamp',  deutlich  an  V*265ft 
an,  ebenao  Oi  'Es  reinoeuanlt  trenve  deatourbier'  an  V*3660,  n  S7  lieit: 
'Utlu  ri^ißs  kon  Karlam^nüi  koanngr  til  Rundvali  ok  reij)  aldrigi  nk 
alnar  langt  eia  f>rere  fiHar,  at  aigi  IJ^ndi  bann  danj)an  heiAinn  mann 
BJta  kriilinn'  (n  ittttit  offenbar,  0  2308,  2400'  'alns*  und  V*  3562*  gegen 
0  2401'),  AR  6952  ff.  liest:  'thO  kAmen  ne  w  HnnseTal  60&S  de  Tnndeu 
aae  Iheme  wale  6S54  «0  vile  Utere  Uten,  A86fi  Uuu  fuot  niemen  nemahte 
gebieten  6356  ane  thie  baren  etthe'  (dit  «058  giebt  F'  2560',  dB  6956 
giebtOtMOl'wieder).  Hiemaohdürfte  folgende  Beconrtrnetion  von  2890— 2401 
aogemeBMa  sein  (2398  0  bleibt):  •£!  camp  ne  troeve  na  Tele  ne  ■entier 
Ne  Toide  tere  ne  alne  ne  plein  pied  N'i  veie  (vgl. 'Teitt*  = 'lidit  I'*3d62) 
moit  paien  n  orattien.'  Unter  keinen  Dnitftnden  iit  eine«  der  beiden 
nentraleu  ü  von  0  ala  dorch  die  Ueberlieferuag  geaiohert  en  betrachten.  — 
AdcIi  2418  0'  'II  Ben  i  ad'  darf  nioht  ala  geaicbert  angesehen  werden, 
obwohl  auch  PLO  'II  n'i  a  prince'  lesen,  da  dieae  Levtrt  ebenso  wie  die 
TOn  0  ans  der  Ton  V*  3611  Oberlieferten:  'Illoei  n'i  oit'  entetanden 
sein  kann  und  gegen  die  letstere  nicbta  einzuwenden  wire.  —  Ebenso 
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Die  zweite  Arbeit,  die  von  W.  Reimann,  huidett  tod 
der  Chanson  de  Gaydon.  Die  Ch.  de  G.  nimmt  we^n  der 
vermittelnden  Rolle,  welche  sie  in  der  uns  überlieferten  Fassung 
zwischen  den  nationalen  Epen  der  älteren  Zeit  und  den  Karis- 
Romanen  der  späteren  spielt,  eine  bedeutsame  Stelle  in  der 
Geschichte  des  französischen  Epos  ein.  Die  Abenteuerlust,  welche 
für  HuoR  de  Bordeaux,  so  wie  er  auf  uns  gekommen  ist,  bereits 
als  Hauptmotiv  aller  Heldenthaten  vom  Dichter  selttst  anerkannt 
wird ,  ist  hier  zwar  auch  schon  eine  recht  starke  Triebfeder, 
aber  hauptsächlich  nur  für  die  sich  zeitweise  in  den  Vordet^frund 
drängende  Nebenß^ur  des  Ferrant  und  in  Episoden,  welche 
mit  dem  Hauptinhalt  des  Gedichtes  zu  deutlich  contrastiren, 
als  dass  man  nicht  versucht  wäre,  sie  für  spätere  Zusätze  oder 

iteht  e»  2167'  0,  wo  'Nen  i  aToit'  oonjicirt  werden  darf,  welchei  K*  Y 
lu  '11  n'i  avott'  »mgestoltete,  während  die  andern  Hw.  noch  at&rker  ab- 
wichen, (in  'i4ST*  ist  offenbar  'ne  berge  ne  oalend'  m  lesen).  Sämmtliche 
i  Fülle  eines  neutralen  it  bei  avoir,  fallen  also  fBr  das  Bolandslied  weg, 
ebenso  der  Fall  in  192*  0:  'il  uns  i  envient  guarde'  wofilr  'ci  ani 
cuTJent  graut  garde'  eingesetzt  werden  darf  (die  Ceberlieferung  geht 
auseinander).  Anders  steht  es  mit  neutralem  'il'  bei  'est';  hier  ist  es  fQt 
2349,  Ü561  0  geeiohett  in  der  Ansdrncksweise  'II  nen  est  dceiz  que', 
ebenso  1443,  1684  (3742,  3904,  3907)  0  in  der  Wendung:  '[I  est  eacrit', 
nicht  gesichert  dag^en  und  Wendongen,  wie ;  L743  's!  est  il  ases  mieli, 
884  '11  est  jngiet',  wo  noch  F*837  iil8:  'Tuit  sunt  jogiet'  su  ändern  ist, 
3522  'Cument  qn'il  seit',  Gl  Issi  poet  it  ben  cstre',  was  zwar  von  V*  63 
(Homing  führt  irrthamlich  V  78  an)  gestützt  wird,  aber  gleichwidil 
durch  'bons  conseilz  i  poet  estre'  su  ersetzen  sein  wird  mit  Rttcksicht 
auf  V  V  'bon  coseiltiei  aTci'  und  n  3  'petta  er  pj66rii6',  3913  '11  ne 
poet  estre'.  In  den  wenigen  durch  die  Ueberlieferung  gesicherten  FVUea 
konnte  man  znr  Noth  annehmen,  dass  das  jüngere  'il'  von  den  ver- 
schiedenen  Schreibern  selbständig  an  Stelle  des  synonymen  aber  m  ihm 
Zeit  bereits  veralteten  'fo'  gesetxt  worden  sei. 

Als  Reanltat  ergiebt  sich  uns  also,  dass  das  neutrale  'il'  in  der, 
mittelst  der  Ueberlieferung  Cntiustellenden ,  alteren  Fassong  noch  kanv 
vorhanden  war,  ein  Resultat,  welches  sowohl  eine  consequente  Herba- 
ziehung  der  Ueberlieferung  bei  allen  grammatischen  Untorsudiungien 
von  neuem  empfiehlt,  wie  auch  meine  Werthscbätzong  der  BedactiaMB 
fi,  r<  i  nnd  der  Ha.  K'  fßr  die  Eolandsliedkiitik  wiederum,  wenn  aneb 
nur  indirekt,  bestOtigL 
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Erweiterungea  zu  halten ;  ansserdrat  und  die  Abenteuer  Forant's 

Teiflichen  mit  denen,  welche  Huon  zu  bestehen  hat,  ein  Kinder- 
^el.  Es  fehlt  bei  ihnen  vor  allem  ncwh  der  ganze  orientalische 
Wunderapparat.  Auch  in  der  Zeichnung:  der  Personen  selbst 
Iftsst  «ch  leicht  die  vennUt^nde  Stellung  Gaydon's  erkennen,  und 
endlich  giebt  auch  die  in  dieser  Qianson  zu  beobachtende 
gleichzeitige  Verwendung  von  Assonanz  und  Reim  zu  denken. 
Die  Herausgeber  des  Gaydon  hatten  zur  Erklärung  dieser 
von  ihnen  nur  theilweise  erkannten  Zwittematur  des  Gaydon 
nur  wenig  beigebracht,  'und  es  liess  sich  sogtr  mit  Tug  und 
Recht  bezwdfeln,  dass  sie  bei  Aufstellung  ihres  Textes  richtig 
verfahren,  die  beste  Handschrift  wirklich  zu  Grunde  gelegt 
hätten.  Reimann  hat  sich  der  dankenswerthen  Mühe  unter- 
zogen, alle  diese  Punkte  klar  zu  stellen.  Das  verwickelte 
Quellenrerhältniss  des  Gaydon  darzulegen,  verlangte  eine  sehr 
umfassende  Leetüre,  und  diese  ergab  eine  Menge  interessante, 
zum  Theil  äberraschende  Berührungspunkte  verschiedener  Ge- 
dichte, nicht  nur  mit  Gaydon,  sondern  auch  unter  einander. 
Die  Zahl  der  citirten  Berührungspunkte  wird  sich  bei  fort- 
gesetzter und  wiederholter  Leetüre  ohne  Zweifel  noch  ansehnlich 
vermehren  lassen,  aber  auch  schon  die  jetzt  beigebrachten  Fälle 
werden  wesentlich  dazu  beitragen,  dass  den  bisher  noch  fast  ganz 
unaufgeheliten  Wechselbeziehungen  der  Karlsepen  und  Artus- 
romane sorgfliltiger  nachgespürt  werden  wird.  In  dieser  Be- 
ziehung wird  R. 's  Arbeit  also  den  Ausgangspunkt  für  eine  ganze 
Reihe  weiterer  Untersuchungen  bilden,  deren  einige  auch  t>ereit8 
von  Mitgliedern  des  hiesigen  romanischen  Seminars  in  Angriff 
g«iommen  sind.  Hier  m^e  nachträglich  auf  eine  von 
Reimann  erst  später  notirte  Berührung  zwischen  Chevalerie 
Ogier  11288  ff.,  11769  ff.  und  Fierabras  pr.  957  ff.  fr.  ^5  ff. 
hingewiesen  werden.  Es  handelt  sich  an  beiden  Stellen  um 
eine  heilkräftige  Salbe,  weldie  aus  dem  Besitz  eines  Heiden 
in  Folge  eines  Zweikampfes  in  den  eines  Christen  Üt)ergeht. 
Der  vielen  Berührungspunkte,  die  Fierabras  mit  Roland  aufweist, 
will  ich  hier  nicht  gedeoken,  doch  möchte  ich  ausdrücklich 
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berrorhflben,  da£fl  d&a  Robndalied  aitf  die  sp&tersD  ^«i 
einen  bisher  durehauB  tiidit  gdlähnnd  gewärdlfteD  Snflasi 
ausgeübt  bat.    (Vgl.  a.  a  S.  40  Anm.) 

Die  Arbeit  A.  Rhode's  endlich  bsscb&ftigt  «ich  mit  einem 
Abschnitt  der  so  umCuigniilhefi  and  in  so  vielen  Beziehungen 
interessanten  LothringefOette  und  bildet  m  gewisser  Hinsicht  eine 
Fortsetzung  zu  Hub'a  Untsraudning,  indem  sie  da,  wo  Hub  abttfach, 
einsetzt,  d.h.  b^  dem  Zusatz  der  H».  KTwi  der  ersten,  aberkeines- 
w^  ältesten  Branche  der  Ckste,  zur  Gbansmi  de  Herris.  IMeser 
Zusatz  ist  Ton  dem  Dichter  der  Hedaction  NT  hinzugefO^  m 
der  Absicht,  Herris  und  darin  aiger  mit  onander  zu  vnkndpGen. 
Rhode  zeigt,  wie  diese  beiden  Gedichte  eigentlich  so  gut  wie 
nichts  mit  einand«-  zu  thun  haben,  wie  der  Diditer  des  Hervii 
nur  einige  Namen  aus  Garin  herüber  getnmroen  hatte,  und 
wie  der  Gompilator,  welcher  beide  in  ein  Gedicht  zu  vereinigai 
suchte,  nur  wenige  d«-  gröbsten  Widersprüche  zwischen  ihnen 
beseitigen  konnte  oder  wollte,  statt  dessen  aber  mit  wahrhaft 
erschreckender  Naivität  den  Eingang  des  Garin  für  seinen  Zu- 
satz plagiirte.  Diese  Untersuchung  stellt  daher  nicht  nur  die 
ziemlich  verworrenen  Ansichten,  welche  Insher  über  das  Ver- 
häitnias  von  Hervia  und  Garin  aurgestellt  waren,  richtig,  lieCnl 
nicht  nur  den  Nachweis,  dass  Dum^il  die  Hs.  N  bedmUlch 
übenchätzt  hat,  sondern  gewfibrt  uns  auch  einen  erwünschten 
Anblick  in  das  Verfahren  der  altfransOsischen  Gompilatonn 
überhaupt.  Eine  Fortsetnuig  von  Rhode's  Arbeit,  den  Blngatf 
von  Gann  und  die  verschieden«!  Umarbeiten  desselben  betreffend, 
ist  bereits  in  Angriff  genommen. 

Hio'  mflgen  noch  zwei  die  Lothringer  -  Geste  betreffimde 
Notizen  Platz  Qoden.  Die  erste  betriftt  die  Redaetfon  »,  wckibs  leb 
1879  in  Metz  einar  flüchtigen  Durchmuitening  anterwari;  wobei 
ich  die  Interessante  EIntdeckung  machte,  dasa  in  derselben  nlebt 
nur  Herria,  Garin,  Giri»rs,  sondern  auch  Yonet*)  enthalten  ist 


A)  Diwe  Branche  begrinnt  BL  30ä>  mit  folgender  Vorbemerknng: 
Et  pouT  oe  apres  ce  Mt  (Daeh  VoilendiUig  der  firtthereii  Theile)  je  FW» 
dettu    DMUMea  ait  mkUo«  »timntM  tevlnlB    eA  WK[Dtth  ptmöeoif 
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Ich  Tuneht«,  in  wettere  dartuf  becögliche  Erörterungen  einzu- 
treten ,  da  d^  Teit  demnächst  G^ßstand  «ner  eingehenden 
Untersucbung  eines  meiner  Zuhfim*  werden  wird. 

Die  zweite  Bemerkung  betrifft  das  DarmstSdter  Pr^ment  des 
Ho^s,  welches  Dr.  B.  Schädel  im  Jahrbuch  f.  rom.  u.  engl. 
Lit.  Bd.  XV.  3.  465  abgedruckt  hat.  Schon  Hub  hatt*  hervor- 
gehoben, dasä  der  Abdrui^  wohl  mancherlei  Ungenauigkeiteii 
der  Hs.  gegenäber  aufwdse,  Herr  stud.  Rothermel  bestätigte 
diese  Vermuthung  QixnAi  eine  In  Dannstadt  Toi^enommene 
Collation,  bei  fläcbtigem  eigenen  Besuch  der  Darmslädter  Hof- 
bibliothek Oberzeugte  ich  mich  selbst  davon  und  bat ,  die  zwei 
Blätter  hier  photographisoh  aufnehmen  lassen  zu  dürfen,  was 
mir  von  dem  Bibliotheksvoretand  Herrn  Hofrath  Dr.  Walther 
bereitwilligst  gestattet,  und  durch  alsbaldige  Uebersendiing  an 
unsere  Univo^tätsbibliothek  in  danlcenswerlher  Weise  ermöglicht 
wurde.  Nachstehend  tbeile  ichdie  Abweicliungen  des  Schädelschen 


ondenne  jatoire  TOnllume  liiue  et  croniqne  denront  et  nppetaut  pour 
saooir  tnon  quelle  ht  le,  fln  du  roi  Qitbert  et  de  Tonnet  «od  fili  ptureiU- 
ement  de  Hetnatilt  de  ßerin  et  de  Haluoiain.  Et  ce  j&mtüi  ce  eunemt 
pli»  ta  mortelle  gaem  laqoelle  tant  de  fois  ce  auoit  lacammencie  oome 
en  1»  preceduite  iatoire  aoeöa  oj.  Et  uuoble  qoe  non  et  qne  a  ceet 
beure  la  fin  en  ddiut  estre  faicte  parce  quil  avoie  du  tont  «ubiogue« 
et  deatndt  lear  annemia  et  nj  anoit  plus  nuk  grant  peraonnaige  de  Ift 
portie  dn  dit  Fromon.  Hau  laa  il  ne  ce  anisoit  poiut  düng  fili  qni 
anoit  Bemanlt  leqnelle  on  eppelloit  Lowey  qui  eetoit  couain  a  toy  Gilbert 
maJB  il  eetoit  nepneuls  a  Fromondiu  et  par  lequelle  ce  reameost  la  gnerre 
et  la  generalis  destruction  de  ce  noble  lignaige  comme  cy  Kprea  toim 
Unit  dit.  Et  ponrce  apree  ce  qne  Jen»  aeseia  serchies  jei  tfonveia  m 
autcime  ancitnne  jttoire  et  eellon  aiileuiu  aultr«  aeUur  ce  quil  en  avint 
et  coment  parmi  le  dit  Lowia  et  par  le  conaeille  de  dume  Ludie  sa  niere 
ce  reeoment  de  nonvanlx  la  goerre  la  quelle  ne  print  jamaix  fin  ttwt 
qni]  en  jenat  nee  mg  en  rie  et  que  tont  en  Ait  deattuib  Car  enfin  en 
■nonrnreMt  tona  eiceptes  le  roy  Gerin  le  quelle  cen  allait  tenir  a  bais 
an  exille  et  ne  acent  jamaiz  hoMme  qne  denint  comme  en  lisant  voaa 
trouTueia  ce  Totw  le  TOntlea  oyr.  Et  jay  ce  qne  le  linre  jcj  deuent 
nonmeia  le  Lonrein  Ouenn  nea  meat  rien  tontteafoia  »nitre  jstoire  dea- 
panduit  de  ceet  oome  jei  dit  denent  le  mort(?)  et  anltre  jatorien  en  ont 
eaoipt  toutt«  en  la  fourme  et  monier  on  aumaina  en  aubstonce  oome  la 
teneuT  aensnit. 
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Abdruckes  von  der  Hs.  auf  Grund  meines  pbotographiech«] 
Abzuges  mit  und  bemertce  nur  noch,  dass  die  Hs.  im  14, 
nicht  im  13.  Jahrii.  geschrieben  ist  und  dass  die  Blätter  dozett 
die  Bibtiotheks- Nummer:  3133  tragen. 

I»  1  Qnt  ie  TUrei  —  4  Oatu  —  0  dont  ie  —  lO  Elle  1«  —  11.  14 
16  Q'  -  16  ,p'p.  —  17  Dons  —  19  budi  —  21  foin  »  ligni  —  24  r*Bur 
Imitat  27  Dan  vgl  jm  It>  21,  n*  27  cen  II*  8,  IIb  ig  -  Ib  2  .XL.  - 
8  Toa  -  14  Q'  —  15  iaüt  «'  teuiat  —  22  gnt  (oAm  a)  panmt«  -  35 
Q'  —  26  nübte«  —  H»  1  Ji  froit  ob  —  2  ml't  —  3  spelle  9  iai  - 
5  pir  —  10  .IX.  —  14  O«  .  . .  »paleir  Djrt  quareiE  Ib  17  —  16  km  e. 
_  23  Por  biautrf  q'  Unt  -  2*  sit«  —  29  OB  fönt  -  a>  2  Mimotue 
—  8.  16  qi  —  13  eersRtea  —    14  .1.   tue*  9t«r  —  IT  tauiremuit  a  plort 


Marburg,  den  26.  Januar  1881. 

XL  StengH. 
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Die  Stellung 

von 

0  in  der  Überlieferung 

des 

altfranzösischen  Rolandsliedes. 


Von 
H,  FerBohmeuui. 
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Einleitung. 

Der  Werth  der  Oiforder  Ha.  (0)  ist  seit  ihrer  Anffin- 
dDDg  fflr  die  Textkritik  der  Chanson  de  Roland  sehr  verschie- 
den beortbeilt  worden.  Die  extremen  Ansichten  vertreten 
Bovrdillon  ')  und  Ottmann.  Ersterer  hält  0  far  das  modernste 
aller  erhaltenen  französischen  Mbs.  des  Rolandsliedes  nnd 
setzt  es  ins  XIY.  Jahrhundert*),  während  er  es  zugleich  in- 
haltlich (a.  a.  0.  p>  76)  fOr  'le  plus  grand  ramas  de  sottises  qo'on 
puisBe  vöir'  erklärt.  Letzterer  »t  dagegen  geneigt*))  den 
Schreiber  von  0  oder  dessen  unmittelbarer  Vorlage  'zum  Ro> 
landsdjcfater  selbst  zu  befördern.' 

Es  darfte  unnöthig  erscheinen,  die  Ansicht  Bourdillons 
zn  widerlegen ,  da  schon  ans  paläographischen  Kriterien  0 
nicht  viel  später  als  1200  geschrieben  sein  kann,  von  den 
Herausgebern  sogar  allgemein  dem  XH.  Jahrhundert  bestimmt 
zDgewieseQ  wird,'  und  'le  ramas  de  sottises'  in  7*  *)  oder  im 
Boman  de  Roncevanx  zweifellos  als  'plns  grand'  zu  bezeichnen 
ist  Auch  Ottmanns  Ansicht  ist  bereits  von  ihm  selbst  in 
seiner  ijD  gleichen  Jahre  erschienenen  Dissertation  *)  gemildert, 
indem  er  zugestanden  bat,  dass  0  diese  und  jene  Entstellang 

I)  I«  BoDUD  ds  Rooc«T*Di  tfadult  sQ  FnD^lB  psr  Jau-Laul*  Bonr- 
dtllon,  DiJoD   IStO.    latnxl.  p.  75  l. 

9)  Er  ugl  B.  a.  O.:  LolD  d'Mr«,  camina  11  {tc.  MicbBl]  le  dit  da  Xn« 
■licle,  CS  mui&iCTlt  nt  da  XIT*;  J»  le  rsguda  mtme  comms  1b  ploa  mo- 
dema  da  tODB  et  entr'  astral  praiiTaB  qne  ]«  ponmla  doDoer  i  l'appDl,  Je 
me  boTTianil  k  nne   aeula,    qat  me    paratt   udb  r^pllqna  atc. 

3)  of.  Jan.  Wt  Zeltg.  187».  Ho.  18.  p.  178  —  9. 
4)  loh   bezalcbne  dta  Baa.  aud  TeralDDeii,  «le  Stangel  In  dar  Jan.  LIt. 
Zaitg.  1878.  p.  eS3>>  vorteiBblagen  hat. 

ft)  Hugo  Öetnunn,  DI«  SteUnng  »on  V*  In  der  DaberlUfernng  dea  alt- 
rraninalechan  Rolandalladn.  (InaDg.-Dlea ).    Mirbnrx  1879. 
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des  Textes  aufweise,  wofQi^  man  anch  nur  auf  die  Correcturen 
und  Rasuren  der  Hs.,  sowie  auf  die  mancherlei  eTidenten 
Flüchtigkeitsfehler  des  Schreibers  binzuweiseD  brauchte'). 

Von  den  Verfassern  kritischer  Ausgaben  der  chansons  de 
Roland  ist  in  Praxi  weder  der  eine  nocb  der  andere  dieser 
beides  Standpunkte  eingehalten  worden ,  sondern,  indem  sich 
alle  mehr  oder  weniger  streng  an  O  anschliessen,  geben  sie 
doch  gleichzeitig  die  Fehlerhaftigkeit  derselben  zu  und  besei- 
tigen  sie  entweder  mit  Hilfe  der  anderen  Versioneu  oder 
durch  GoDjecturalkritik. 

Dieses  schwankende  Verfohren  der  Herausgeber  lAsat  es 
wflDScbenswerth  erscheinen,  die  Stellung,  welche  O  in  der 
Ueberlieferung  einnimmt,  einer  genauen  Erflrterang  za  anter- 
zieben ;  denn  erst  nach  einer  solchen  wird  es  sich  bestimmen 
lassen ,  welche  Lesarten  von  0  angezweifelt  werden  dflrfen, 
welche  durch  die  anderer  Redactionen  zu  ersetzen  sind  und 
in  welchen  Fallen  zur  Conjectur  Zuflucht  zu  nehmen  ist  Die 
onzweifelbaft  vorhandenen  Fälle,  wo  die  gesammte,  ans  Über- 
kommene Deberlieferung  bereits  Fehler  aufweist,  sind  hierbei 
zunächst  ausser  Acht  zu  lassen;  vielmehr  ist  vorlKafig  nur 
za  ermitteln,  ob  in  einigen  Fällen  die  gesammte  oder  nabem 
ganze  Ueberlieferung  0  gegenüber  zurflckstehen  mnss,  in 
anderen  den  Vorzug  verdient.  Es  stehen  sich  anch  hier  zwei 
AnffiissuDgen  scharf  gegenfiber,  nämlich  die  von  M&Uer  in 
seiner  HI.  Ausgabe  der  chans.  de  Rol.  bestimmt  ausgespro- 
chene einerseits,  und  die  von  Stengel,  Rambeau,  Förster  ver- 
tretene andrerseits,  welche  letztere  Gautier  in  seiner  neuesten 
Angabe  sich  zu  eigen  gemacht  hat  und  auch  durchgefahrt 
haben  will '). 

Nach  Maliers  Ansicht  zerfällt  die  ganze  RolandsSberlie- 
ferung  in  zwei  Bedactionen,  a  und  ß,  welche  ihrerseits  aus 

1)  Nicht  alle  dwutige  Filla  Iueid  <lch  dnieh  dla  nicht  inladm  mI- 
Httite  VebnlMemng  biMeni,  lO  i.  B.  3446.  416.  686.  1960.  SOTS.  13U9 
0,  ebsnio  490.  i9G9.  3434  0  V*,  wo  miT  dntoh  Ci>Rj«ctiir  (■hoireo  wwdw 
kum. 

9)  Thktuaha  Itt  Jtdoob,  dui  Gtntlar  aich  praktisch  «n  kaln  bartinm- 
tea  STBtcm  gebsllen  hkt,  vmätm  zlamllch  willkürlich,  irl«  tn  Hfnaii  Mh»- 
ran  Auagaban,  bei  der  TeztcoDitltutlon  verfUirsn  bt;  cf.  SIT.  1SI5.  399;- 
BS.   870.    S64.    1361.    1997.    I9U.    19a4.    I9I&.  9339.  SIS.   1005.  3)75. 


gemeiDfiamer  Vorlage  stammen.  Die  RedacUon  a  boII  vod  0 
altsn;  ß  von  Y*,  den  gesammten  Has.  der  Reimredaction  ') 
iiod  den  ausländiscben  Bearbeltuagen  reprftaentirt  werden. 
Müller  nimmt  also  an,  daas  wenigstens  einige  isoiirte  Les- 
arten von  0  vor  der  gesammten  andern  Ueberlieferang  vor- 
gezogen werden  mBssen  ■). 

Stengel,  Rambean,  Förster  ')  vertreten  dagegen  die  An- 
Bchanong,  dase  die  gesamiDte  Ueberlieferang  in  4  oder  5 
Kedactionen  zerfalle;  dasR  o  durch  0  und  F*;  ß  durch  die 
Hss.  der  Reimredaction;  y  durch  die  nordische;  d  durch  die 
deutsche  UDd  holländische  Bearbeitung  (welche  letztere  aber 
vielleicht  auch  als  Redaction  e  aobufaseen  w&re)  reprAsentirt 
werde.  Sie  sind  also  der  Ansiebt,  dass  keine  isolirte  Lesart 
von  0  (selbst  wenn  sie  durch  7*  unterstatzt  wird)  einer  von 
Vertretern  wenigstens  zwäer  der  erwähnten  Radactiouen  ge> 
boteiMai  vorgezogen  werden  dOrfe. 

Im  Folgenden  beabsichtige  ich  nun  auf  Grund  des  voll- 
ständigen Tbatbestandes  beide  Ansichten  zu  prOten.  Ich  werde 
also  simmtlicbe  Fftlle,  in  welchen  0  allein  (oder  0  V*)  meiner 
Au&ssuDg  nach  der  gesammten  Ueberlieferang,  oder  einer 
Combination  mehrerer  Redaktionen  gegenüber  zaracksteht, 
zusammenstelleD.  Von  solchen  Fällen,  wo  eine  wirkliehe  Com- 
bination von  wenigstens  2  Redactionen  gar  nicht  vorbanden 
ist,  d.  h.  also,  wo  die  s&mmüichen  Hss.  völlig  auseinander- 
gehen, sind  nur  einige,  welche  bei  dem  allgemeinen  Interesse 
der  durch  sie  angeregten  Diskussion  nicht  wohl  mit  Still- 
schweigen übergangen  werden  durften,  besprochen  worden. 
Ebenso  Bind  auch  von  den  zahlreichen  Fällen ,  in  denen  bei 

1511  fite,  gagm  cf.  979.  S9.  183.  »38.  fiOU.  939.  1080.  \&Zi.  Sl.  9:10. 
619.  834.  BS4.  91)8,9.  1IB8.  198.  IISR  «to. 

I)  Od*T  9  SBlmrtdaEtlDngn,  wie  HOUat  In  GiSbara  Zilt»«hr.  III,  448 
wkliit. 

S)  Auf  dlB  «Bltsnn  CompllMlloDiD  dM  Ha*.  BUmmbanma ,  «alahe 
darch  Hüllan  ADnahme  ainei  oder  mcbrsrer  NabanquelliD  amiar  der  Hanpt- 
qaelte   Jedar  Bi.    antatahea,    biauoht    blar    kaine  Bückitebt    genommen   m 

8}  FCritaT  iiprleht  »luh  Obai  du  VerhUtntu  der  Mullndlachan  Be- 
■rbeitnngen  in  den  anderari  Redaeljnnen  n<rht  ana;  vi.  OrBbara  Zatuehr.  ü, 
1S4   ADtaarkan;. 
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fehlender  anderer  Üeberlieferang  7'  und  die  Reimredaction 
0  wJdersprecheD  (obwohl  ich  sie  alle  gesammelt  habe)  sar 
einige,  besonders  interessante  erOrtert ,  da  es  mir  jetzt  nkbt 
sowohl  darauf  ankommt,  das  Verfaaitniss  von  0  zu  T*  fest- 
znstellen,  als  vidmehr  das  Verh&ltniss  von  0  zur  geaammtni 
andern  Ueberlieferung;  oder  mit  anderen  Worten,  da  ich  za- 
nSchst  eine  Entscheidung  der  Frage,  ob  die  geeammte  ßo- 
landsOberlieferung  in  zwei  oder  mehrere  Redactionen  eq  ser- 
legen  ist,  berbelfahren  mOchte. 

Ich  habe  meist  die  ueberlieferung  lediglich  citirt,  ohne 
den  Wortlaut  derselben  anzugeben,  da  sonst  die  Arbeit  änen 
zu  grossen  Umfang  erhalten  hätte.  Die  meisten  Texte  sind 
ja  auch  Jedermann  mgfinglich,  oder  werden  es  binnen  kanser 
Zeit  sein,  da  Ausgaben  der  noch  uuTerOffentlicbten  Hss.  der 
B^mredaction  von  G-  Paris  und  Wend.  Förster  schon  lange 
in  Aussicht  gestellt  sind.  Ich  benutzte  fttr  meine  Arbeit  die 
von  Prof.  ßtengel  angefertigten  Gopien  im  rom.-engl.  Seminar 
zu  Marburg. 

Ursprünglich  hatte  Ich  eine  andere  Anordauog  des  Sfa^fes 
beabsichtigt,  indem  ich  zuerst  die  F&IIe  besprechen  wollte,  iu 
welchen  die  Assonanz  and  Sübratzftbtuug  der  Verse,  dono  die, 
in  welchen  die  Reibenfolge  der  Zeilen;  die,  in  welchen  die 
Anzahl  der  Verse  and  endlich  die,  in  welchen  Sinn  und  Ans- 
dmck  des  Textes  der  Ueberlieferung  von  0  abweicht  Ich 
babe  diese  Anordnung  indessen  aufgegeben,  da  sie  manctie  Du- 
zQtrftglichkeiten  durch  Zerreissen  innerlich  zasammei^hOriger 
Stellen  mit  sich  brachte  und  sich  wenig  practisch  nUtzlicb 
erwies.  Nor  ganz  gleiche  F&lle  babe  ich  im  Zuaammenhang 
besprocben,  durch  Verweise  aber  angedeutet,  wo  mir  analo- 
ger Thatbestand  vorzuliegen  schien.  Die  Arbeit  war  im  We- 
sentlichen abgeschlossen  ,■  als  Scholle'a  Artikel  Über  das  Ver- 
bftltnisB  der  verschiedenen  Ueberlieferungen  des  aSx.  Rolaads- 
Hedes  zn  einander'  (Zeitschr.  IV,  7  —  35)  erschien.  Da  die 
von  mir  vertretene  Anschauung  durch  Scholle's  AnsfilbraDgcD 
keineswegs  erscbUttert  worden  ist,  so  habe  ich  mich  b^nQ- 
gen  massen,  nur  bei  wesentlichen  DifFerenzen  nacfaträglich 
darauf  Bezug  sa  nehmen. 
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Z.  11  mass  statt  'en  an  verger  suz  Tumbre'  0  geleeeii 
werden:  'saz  nne  olive  .  .  .  a  lumbre'  nach  T*  1"  7«  484,ii 
tlfi  397 — 9.  Abgesehen  daron ,  dass  der  Ausdruck  in  0  an 
dieser  Stelle  einen  gar  nenig  befriedigenden  Sinn  giebt,  ist 
in  demselben  etoe  tiefer  gehende  Unterscheidung  nicht  zum 
Ausdruck  gekommen.  Z.  80.  93.  203.  366.  577b.  2571.  2705 
ist  'olive'  Oberall  gesichert  nur  mit  Bezug  auf  die  Sarazenen 
gebraucht,  wahrend  Z.  114.  165.  168.  500*').  2357.  {=  7% 
2375*.  2864  'pin'  nur  als  Baum  der  Franzosen  erwähnt  wird. 
Femer  muss  in  Uebereinstimmung  hiermit  Z.  383  nach  F* 
Y^Vn:  'pin'  und  Z,  501.  609  nach  7'F  7;  ,oliTe'  eingesetzt 
werden.  Ein  einziges  Mal  (407)  ist  "pin'  in  0  Sarazenenbaum, 
wo  es  aber  mit  den  anderen  Rss.  durch  *d'or  fin'  zu  ersetzen 
ist').    Mfi.',  Gau.'  bleiben  ZZ.  11,363,501,609  bei  0. 

Z.  34  Q.  26  0  milesen  nach  y^TYn  geändert  und  etwa 
gelesen  werden :  'Blancandrins  fat  molt  savies  Chevaliers,  De 
THSselage  fot  assez  aprisiez'.  Zar  weiteren  StQtze  dieser  Les- 
art sind  zu  vergleichen  Z.  636.  898*.  1516*.  1689*.  1872*. 
Ma,',  Gau.'  lesen  wie  O. 

Hinter  Z.  30.  128.  183  0  mass  jedes  Mal  eine  Zeile  ein- 
gefUgt  werden,  welche  in  T*  FFtidB  erhaken  ist  Es  ist 
freilich  soDderbar,  dass  0  sie  an  allen  drei  Stellen,  welche 
so  evident  parallel  gebaut  sind,  unterdrttckt  \  an  vielen  Stellen 
nnserea  Gedichtes  spielen  jedoch  die  Rosse  eine  hervorragende 
Itolle  unter  Geschenken,  cf.  479.  756.  1000  etc.  Zur  Ver< 
vollsUndigting  dieses  Parallelismus  ist  in  0  nach  Z.  39  eine 


1)  Ein  Storaehaa  (*]  rsobti  oben  ii6b«D  den  Zahlsn   daatat    id,   dais 
du  Wort,  DD)  ««Ichel  es  sieh  bandalt,  In  der  b«ttaffendeu  Zalle  gniehsit  tat. 

2)  Dfsia  BscibichtBDg   hit  Finr.  Stangal  tQ«T<t  Id  dar  Jsd.  LIt.  Z\%, 
1878.  p.  633  initcatbellt;  Ich  babe  hier  nnr  dls  glmmUlcben  FIl]«  znauii- 
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weitere  Zeile  zn  ergiozen,  welch  tod  V*  7'  VndB  flberiie- 
fert  wird;  cf.  297*.  432.  472».  820.  2680*.  3399.  Ans  der 
auf  diese  Weise  reco&struirten  Psseage  Z.  3S  —  41  ei^ebt 
Bicli,  daSB  Dach  Z.  136  O  i  and  nach  190  0  2  Zeilen  ansge- 
&lleii  Bind,  welche  nach  V*TYndR  ei^&nzt  werden  mflaseD. 
Ebenso  notbwendig  erweist  sich  eine  Znaatzzeile  nach  46  0, 
denn  die  auBdrUcklich  wiederholte  Anrede  Z.  15.  47.  70  lisst 
auf  eine  Z.  61*.  77*  ähnliche  beistimmende  Bemerkang  der 
Barone  nach  46  0  schliessen. 

Z.  35  hat  V:  'In  cest  pars  ele  set  agni  eeter'  fOr  'En 
ceste  tere  ad  asez  osteiet'  0  in  einer  ie-Tir.  Wenngleich  nun 
7*  noch  von  n  485,6  mit  seinem  .nua  ist  er  7  Jahre  hinter 
einander  hier  gewesen"  gestützt  wird,  so  muss  man  doch  die 
Assonanz  0  fQr  allein  nchtig  erklären  und  beibehalten,  w&b- 
regd  im  übrigen  noch  V'n  za  bessern  sein  wird.  Es  lag 
nahe,  den  präcisen  Aasdruck  von  0  durch  das  vage  Verbum 
sabstantivurn  zu  ersetzeD,  zumal  'osteiet'  von  'eetet'  lautlich  nicht 
zu  weit  absteht  und  dem  'estet'  in  Z.  2*  266*  etc.  verwandt  ist 

Z.  37'  ist  dorch  ADwendung  des  bestimmten  Artik^  in 
O  um  eine  Silbe  zu  lang  geworden,  welche  nach  V* PF  von 
Hfl.',  Gaa.'  beseitigt  worden  ist.  Auch  n  und  dÜ  geben  diesen 
Ausdruck  gewöhnlich  ohne  Artikel.  Aas  Z.  53*.  152.  2860*. 
3745  und  V*  122  (=  0  136)  Iksst  sich  entnehmen,  dass  der 
Gebrauch  des  Artikels  in  dieser  Redewendung  facaltativ  war. 

Z.  39  muss  statt  'Serez  ses  hom'  0  mit  V*V'V  ges^t 
werden  'Ses  hom  serez'  und  statt  'bonur'  0  mit  Vn  489,9  dB 
481  'amnr'.  Aus  Z.  86.  121.  136v  2897.  3460*.  3770.  S80I. 
3893.  3810  ersieht  man,  dass  im  Rol. 'bonur'  niemals  in  Ver- 
bindung mit  'ben'  oder  ,feid'  formelhaft  gebraucht  wird,  son- 
dern dass  nur  'par  amur  e  par  ben'  und  'par  am.  e  par  feid' 
so  stehen.  Hinter  Z.  39  ist  nach  V*  V-VndB  eine  Zeile  ein- 
zuschalten.   Mfl.',  Gau.^  bleiben  streng  bei  0. 

Z.  45  ist  fUr  'l'oDur  ne  la  deintet'  0  nach  V*TVh  485,13 
'd'Espaigne  la  d.'  mit  Bezug  auf  59*.  697.  1029*  zn  lesen. 
Mfl.',  Gau.'  bleiben  bei  O. 

Z.  61  ist  'quant'  0  nach  7<  7*  T  zu  entfernen,  weil  da- 
durch die  asserirende  Verbindang  von  Z.  49  —  51  zentSrt 
wird.  Mfl.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 
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Z.  58  ist  'les  testes'  0  mit  Ma.«,  Gau.'  nach  V*  7-  V 
ii4S6,-a  dorch  'la  vie'  zu  ersetzea  und  'perdeut'  in  die  Abs. 
zu  bringen. 

Z.  66  bietet  0  zwei  Namen  'Machiuer  e  Itfaheu',  wo  nach 
7'n  485^7,  ds  275  f.:  'Baciel  e  Mattheu'  einzusetzen  ist  Mfl.', 
Gau.'  Ueiben  bei  0. 

Wo  inhaltliche  Bedenken  nicht  zugleich  gegen  eine  Zeile 
Ton  0  erhoben  und  geltend  gemacht  werden  können,  kann 
das  Fehlen  derselben  in  den  anderen  Hsr.  allein  ihre  Unecht- 
beit  nicht  darthun.  Vielmehr  können  derartige  Zeilen  sehr 
wohl  beibehalten  werden,  wenn  sie  auch  ftlr  das  Original  des 
BoL  nicht  als  gesichert  zu  betrachten  sind.  Es  könnten  da- 
her folgende  isolirte  Zeilen  von  0  in  einer  kritischen  Ausgabe 
der  Chanson  de  Roland  stehen  bleiben:  67.  115  (cf.  I66>). 
326(?).  413.  ii2.  1264.  1266.  1419.  1500.  3239.  —  Oblvobl' 
'J4U  0  mit  uDgesicbertem  'respundiet'  in  ie-Tir.  (während  Z. 
632  'respondit'  in  i-Tir,  gestützt  steht)  sonst  fehlt,  so  ver- 
langt doch  das  wohl  gesicherte  'Dens  dist  li  reis'  der  fol- 
genden Zeile,  welches  bestimmt  aof  eine  Unterbrechang 
der  Rede  Karls  hindeutet,  die  Beibehaltung  der  0-Zeile. 

Z.  123  muss  man  'e  dist  al  rei'  0  durch  eine  passendere 
Anrede  mit  VV^YndS  entweder 'dreiz  emperere'  oder'Beau 
sire  reis'  wiedergeben.  Unter  folgenden  33  Fällen  der  Anrede: 
27.  196.  220.  232.  265.  329.  337.  387.  416.  428.  456.  496. 
676.  766.  776.  832.  863.  876.  920.  962.  2441.  2487.  2685. 
2688.  2754.  2790.  2831.  3414.  3630.  3709.  3908.  3824.  3841 
findet  sich  die  Form  unserer  Zeile  noch  I3mal  in  0,  aber 
nur  4  mal  gesichert,  nfimlich  Z.  232  (wo  indessen  Naimes  Karl 
gar  nicht  aosdrücklicb  anredet)  832  {VC  haben  'sire,  beau 
sire  roi')  920.  962;  sonst  ist  die  Anrede 'Dreiz  emperere'  oder 
'Beau  sire  reis*  (oder  'Sire,  Sire  amlre'  fttr  die  SarazenfUrsten). 
Mü.>,  Qau.'  bleiben  bei  0. 

Nach  168  0  muss  eine  Zeile  gesetzt  werden,  welche 
V''Vn  fiberliefem,  und  welche  mit  Bezug  auf  Z.  115.  407*. 
452«.  609.  2652*.  2804»  ihre  Berechtigung  hat 

Z.  1 71  ff.  0  herrscht  eine  starke  Verwirrung  in  den  Namen ; 
leider  fehlt  7*  gänzlich.  Ich  möchte  mich  dahin  eDtscheiden, 
dasa  folgende  Zeile  mit  V^VdB  1179  —  82  am  besten  vor- 
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aaaaoBchicken  ist:  'GefFreid  d'Anjou  c  san  frerc  TieiTi'  et  2883 
{wo  statt  'henri'  0  mit  F*/3  Tierria'  zu  setzen  ist)  3818  (wo 
'Tierri'  zu  ergäozen  ist)  3806.  3819.  Ausserdem  ist  171*  nach 
WiB.  'Gai  de  Qascoigne'  henostalleii.  Mü.*,  Gao.'  bleiben 
bei  0. 

Ans  Analogie  zu  Z.  20*.  742*  musB  eine  Zeile  nach  180  O 
mit  y*VVi\d.R  erg&nzt  werdeu;  auch  kann  bei  dem  deat- 
iich  hervortretenden  ParaUelismos  mit  Z.  349  —  51*  eine  Ton 
y*VVn  gebotene  Zeile.  'Par  ceste  barbe  vns  n'irez  pas  oan' 
nach  271  0  nicht  entbehrt  werden.  Hinter  282  0  muss  in  O 
ebenfalls  eine  in  K*  V  Vn  erhidteae  Zeile  ausgefallen  sein, 
welche  mit  Z.  245.  292.  253.  320  etc.  parallel  ist.  Endlich 
sind  auch  hinter  307  0  mehrere  Zeilen  \a  OV*  ausgelassen, 
welche  V'  YniB,  1390  ff.  erhalten  haben,  und  mit  denen  ein 
'Parellelismus  zu  Z.  746  ff.  bewirkt  wird.  MO.',  Qan.^  haben 
alle  diese  Zeilen  nicht. 

Z.  197  0  lehlt  dem  ersten  Hemistich  eine  Silbe.  Am 
besten  wird  nach  V'F^Fn'Bien  ad' einzusetzen  und  'pleins'  Ozo 
tilgen  sein,  während  Mü.'  and  Oau.'  ohne  Noth  'pleira'  O 
gegen  'Bien'  V^Vv  aufrecht  erhalten. 

Z.  138  lese  ich  statt  'cotüibles'  0  noch  V  Vu  488,25, 
dB  1211:  'Morinde'.   Mtt.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  202'  O  hat  zwei  Silben  zu  wenig.  Nach  vV^Vti  4(j8,27 
muss  mit  MO.',  Gau.^  zunächst  'vos'  und  nach  Vn  {dB  V  F) 
'il'  eingefOgt  werden.  Ferner  bieten  V  V  'enroia'  fllr  'Teiat' 
O,  welches  letztere  Verb  nicht  fSr  'schicken'  stehea  kann. 

Z.  230  muss  'apres  ico'  O  nach  F*K' Vn  in  'devant  Carlnn' 
geändert  werden,  sowie  auch  in  264.  774  O.  MD.',  Gan.' 
bleiben  flberal)  bei  0. 

Z.  288  lese  ich  statt  'ses  humes  vencnz'  0  nach  WV 
(n  489,15)  'ii  doitjon  abatuz'.  Mo.',  Gau."  bleiben  bei  der  Les- 
art von  0,  die  Ottmann  (p.  4)  vertheidigt,  weil  'doqion'  sonst 
nicht  in  0  belegt  ist. 

Z.  240  ist  "pecchet  fereit'  0  durch  'granz  torz  Bereit'  nach 
W^Vn  489,17  (usoend)  zu  bessern  cf.  833*.  1950.  Mfl.*,  Ghui.' 
lesen  wie  0,  fägen  aber  mit  Recht  eine  von  V'n  489,19  dB 
1228  —  80  gebotene  Zeile  ein;  nur  hätten  sie  diesfllbe  nach 
240  0  einfOgen  mQsBen,  zumal  auch  0  an  dieser  Stelle  eine 
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Uteke  zeigt,  AJlerdingB  ist  die  ohnebin  metrisch  feblerliafte 
Z.  2öl  dann  aach  mit  FT'F  zu  äDdern  in;  'Se  par  OBtages 
vos  Toelt  ^re  eu  Boor',  wodurch  eie  mit  212  0  in  Verbindung 
gebracht  wird. 

Z.  243  ist  atatt  'dient  franceiB'  0  m\K  VV  Vn  489,22 
'Franceis  respundent'  zu  lesen.  Letzterer  Ausdruck  kommt 
im  RoL  an  folgenden  Stellen  immer  als  Einleitung  einer  Ant- 
wort vor,  wie  Ottmann  (p.  4)  richtig  bemerkt:  2440*.  2487*. 
2685*  2668*.  3568*.  946.  27&4.  -3400.  3414.  3630.  3761. 
3779.  3837.  3951.  3982.  —  Dient  'franceis'  (oder  'D.  paien') 
steht  geuchert  in  18  Zeilen:  61.  77.  278.  334-  450.  467. 
1501.  1&36.  1547.  1561.  1585.  1609.  1669.  2060.  2115.  2146. 
3275.  3299,  wo  'dient'  titw  nur  2mal  im  Sinne  von  'respundent' 
aogewandt  ist.  Zu  der  ersten  Gruppe  von  FAIleo  muss 
ohne  Zweifel  auch  unsere  Zeile  gerechnet  werden.  Mfl.',  Gau.^ 
lesen  wie  0. 

Z.  248  0  und  259  0  wird  man  als  Contractionen  je  zweier 
ursprünglicher  Zeilen  anzusehen  haben,  deren  Elemente  nocb 
deutlich  in  F*  K' Kn  4ti9,26  zu  erkennen  sind.  Md.',  Gau.* 
bleiben  bei  0. 

Z.  260  ist  statt  'ne  vos  ne  il'  0  nach  ]nv^Vn  490,5  'nesun 
de  vos'  zu  lesen.  Ottmann  vertbeidigt  die  Lesart  von  O, 
welche  Uü.',  Gau.'  beibehalten,  weil  sie  viel  lebendiger  sei; 
doch  zeigt  auch  0  806.  3344*  die  weniger  lebendige  Wendung. 

Z.  264  'levet  del  reoc'  0  ist  in  einer  an-Tir.  wenigstens  hart ') 
auch  spricht  dagegen  V*:  'est  veuut  davanti'  =  Y'Vn  490,6. 
Nur  dR  1333.  'Üf  stuoot  Turpin'  scheint  0  zu  stutzen,  wie 
Ottmann  (p.  20)  glaubt,  obschon  bei  so  nahe  verwandten  Sy- 
nonymen und  dem  sehr  freien  Wortlaut  der  deutseben  Ueber- 
setzang  kaum  daran  zu  denken  ist.  Ausserdem  muss  man 
berücksichtigen,  dass  gerade  die  Wendung  'venir  avant'  im 
Rolandsliede  in  fthnlichen  Situationen  sehr  gebräuchlich  ist, 
cf.  Z.  218*.  280*.  860*.  943*. 

Z.  267  0  muss  vor  266  0  gestellt  werden,  wie  V*VV 
ds  1346  —  49  verlangen,    und  wodurch  auch  der  gramma- 


I)  c/.  Bambtau,  über  di«  ■!■  seht  DMhwtltbireo  Asionanien  dai  Ox- 
foider  Taxt«  dM  chan«.  da  Bol,  Halle  1878.  p.  69  Annikg. 
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tische  AnschlasE  enger  wird;  dtinn  letztere  Z«le  enthält  den 
Grund  der  Mflhsalen  und  Gefohren,  welche  Karls  Barone  er- 
dultet  haben.  Dem  Sinne  nach  muss  man  sogar  vor  Z.  266 
eiD  'car'  oder  'que'  ergänzen.  MQ/,  Gau/  bleiben  bei  O. 

Z.  270  0  enthtilt  2  Zeilen  des  Originals,  welche  nach 
V^VYn  etwa  herzustellen  sind;  'Si  li  dirai  alquea  de  mun 
semblant,  Si  voll  vedeir  see  mnrs  e  sun  talant'-  Durch  ditse 
EDrzung  wurde  der  Sinn  der  0-Zeile  noüiwendigerweise  anklar ; 
denn  das  doppelte  Moment  in  Turpins  Worten,  dass  er  einer- 
seits MarsiliuD  seine  Meinung  sagen,  andrerseits  aber  zugleich 
erfahren  will,  was  jener  gegen  Karl  im  Schilde  führt,  tritt 
nicht  mehr  hervor.  Mfi.',  Gau.'  haben  nur  1  Zule  und  zwar 
hat  Gau.'  die  erste  der  obigen  Zeilen,  woftlr  Mfl.' :  'Si  conntstnü' 
etc.  vorschlägt. 

Z.  274  ist  'Franc  chevaler'  0  nicht  so  gut  wie  'Seignur 
barun'  F*,  'S.  Franzois'  F'  F,  'Godir  höfdingar'  «  490,1 2.  Gegen 
die  Lesart  von  0  spricht  ausserdem  die  Beobachtung,  dass  in 
(olgenden  Zeilen:  180'.  244.  252.  740.  1127».  1165»  1176* 
3281».  1472».  1854.  1863.  1925.  1937.  2106.  3769.  3015. 
2805,  3768.  2657.  1045.  3281.  3406.  3750.  15.  79.  943.  2509. 
2986.  3335.  3722.  2742.  2857.  3339».  3627,  wo  entweder  der 
Kaiser  zu  seinen  Baronen,  oder  ein  Baron  zu  den  Obrigen 
und  dem  Kaiser  redet,  sich  nicht  ein  einziges  Hai  die  in 
unserer  Zeile  von  0  gebrauchte  Anrede  wiederfindet.  Mfi.', 
Gau.'  bleiben  bei  0. 

Hinter  Z.  276  0  wird  eine  Zeile  nach  F^F'Fn  zu  ergän- 
zen sein :  'Se  mestiers  est  hien  se  poisse  cumbatre'.  Diese 
Zeile  erscheint  um  so  oothwendiger,  wenn  man  Z.  375'  nach 
den  anderen  Handschriften  in  'un  bamn  de  baroage'  emendirt. 
Ma.',  Gau.^  lassen  die  Z^ile  aus. 

Statt  der  beiden  Zeilen  278,9  0  müssen  nach  y*^VVn 
3  Zeilen  in  folgender  Reihenfolge  eingeführt  werden :  'Se  lui 
laissez  {OV^)  bien  iert  faiz  eist  messages'  (yOY*'  Stellang  V) 
279.  'Dient  Franceis  noa  ni  savum  plus  savie'  {yVnV^O) 
276.  'Seil  reis  voelt,  hien  est  dreiz  qu'il  i  alge'  F*nF.  Auf 
diese  Weise  ist  das  von  0  gebotene  falsche  Assonanzwort 
'faire'  seinem  Begriffe  nach  in  der  von  F  gebotenen  Fas< 
suog  aufrecht  erhalten  und   Scholle's  Ansicht,  dass  *&!»' 
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f^  solches  beizabehalten  sei,  widerlegt.  Dass  sowohi  0  wie 
V  uDd  n  die  letalen  Worte  Rolands,  welche  V'V  und  dit 
1368  ff.  bezeugen,  oDterdracken,  darf  bei  der  sonstigen  Ver 
scbiedenbeit  derselben  als  zufällige  Uebereinstimmung  ange- 
sehen werden.  In  F  ist  der  Vers  279  nur  versetzt,  in  Vi 
dagegen  mit  kleiner  Aenderung,  welche  indess  an  das  erste 
Heuiisticb  der  unterdrfickten  Scblusszeile  erinnert,  an  der 
richtigen  Stelle  bewahrt  worden.  In  der  Vorlage  von  P  V 
standen  daher  alle  3  Zeilen.  In  n  scheint  Z.  279  einfach  be- 
seitigt oder  Tor  die  Schlnsszeile  der  Tirade  gesetzt  zu  sein, 
lo  OV*  wurde  die  entstellte  Z.  279*  mit  278*  vertauscht, 
und  die  ganzen  ZZ.  278,279  in  0  umgestellt,  wesshalb 
auch  der  letzte  Vers  ausgelassen  wurde.  MQ.'  bleibt  bei 
0,  während  Gau.'  trotz  faise'  (in  a-Tir.),  trotz  des  höchst 
anstSssigen  Gebrauchs  von  'laissier'  (279),  den  er  im 
Glossaire  auch  gar  nicht  auSQhrt,  und  trotz  des  entgegen- 
stehenden Zeugnisses  V*Vn,  die  beiden  von  0  gebotenen  Zei- 
len beibehält  und  nur  nach  V  umstellt,  auch  die  dritte  vo» 
VV  gebotene  Zeile  zufQgt 

Z.  286  ist  statt  *por  qu'il'  0  mit  MQ.',  Gau.'  nach  V*n 
490,24  'por  CO  qu'il'  zu  lesen. 

Z.  287  0  muss  wie  in  V*VVn  vor  Z.  285  gerückt  wer- 
den. '  Gleichzeitig  wird  aber  auch  eine  Aenderung  im  Aus- 
drack  vorgenommen  werden  mQssea,  indem  statt  'desfi  les  ui' 
(='en')  0  nach  (V)  VV  'je  le  desfi'  zu  losen  ist;  'les'  ist 
nicht,  wie  Ottmann  (p.  21)  will,  beizubehalten,  denn  es  ist 
eben  bisher  nur  von  Roland  die  Rede  gewesen,  Z.  285  wird 
natQlich  'Ne'  0  nach  V^V^Vn  in  'et'  zu  verwandeln  sein. 

Warum  hier  Mü.'  und  besonders  Gau.'  bei  0  verbleiben 
zu  mOssen  glauben,  ist  nicht  einzusehen ;  um  so  weniger  als 
beide  die  hier  vorliegende  starke  Tiradenumstellnng  von  0 
(T,  21  —  25)  anerkennen.  Die  von  Mfl.'  zu  Z.  285  fQr  diese 
letztere  angefahrten  Grflnde  sind  durchschlagend ;  nur  hätten 
MQ.*  und  Gau.''  auch  die  Consequenzen  der  Umstellung  im 
einzelnen  ziehen  sollen.  Z.  301,  welche  O  anf  Z.  297  folgen 
liesa  und  dadnrch  in  die  Mitte  der  Tirade  brachte,  konnte 
an  der  Spitze  einer  Tirade  nicht  mit  'Et'  heginnen  wie  in  0. 
Hier  wird:  'Guenes  se  taist  e  fut  malt  angnisables'  nach  n 
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ZQ  bessern  sein.  Aach  die  foigeode  Zeile  wurde  Tom  üm> 
Bteller  entstellt.  Zunächst  vird  nach  ndR  1383:  'Vera  Bol- 
lant  viot,  fierement  le  regoardet'  einzafQgen,  danach  mit 
VVV3Ü2  ZQ  änderDsein:  'Delcol  desäblet  li  cneoa  ses  pels 
de  martre*.  Das  anfiällige  'grandes'  (cf.  Eichelmann  ')  p.  2iJ 
wird  danach  beseitigt,  3980  begegnet  in  0  'od  ses  granz 
pels  de  martre').  Endlich  ist  noch  ein  weiterer  Vers  einzD- 
fflgen :  'Ireement  getet  les  (cC  464  O)  en  la  place'  {cl  764). 

Z.  300  0  fehlt  überall  sonst  und  ist  wohl  als  nngeschtck- 
ter  Zusatz  eines  Ueberarbeiters  zu  betrachten.  Das  Abbo- 
nanzwort  'estoet'  steht  hier  zum  dritten  Male  in  deraelbeo 
Tirade,  welche  mit  der  vorhergehenden  Zeile  ursprOoglidi 
abschloss.  Mfl/,  Gau.'  behalten  die  Zeile  bei. 

Die  Zusatzzeile  nach  305  0,  welche  sich  in  V'VVdB 
1651  —  54  findet,  muss  als  eine  berechtigte  VerrollstKndigung 
der  Schilderung  von  Gueneluos  Person  angeDommen  werden. 
MU.',  Gau.'  nehmen  sie  nicht  auf. 

,  Z.  3 10  u.  3 1 1  0 :  'repaire' :  'contrire'  in  a  . .  e  Tir.  Diese 
beiden  Zeilen  sind  wahrscheinlich  ans  einer  uraprflnglicfaen 
entstanden ,  für  welche  VW  das  richtige  Assonanzwort 
'damage'  zeigen  =  'skadi'  n  491,15  und  ähnlich  dB  1397. 
Das  Assonanzwort  'repaire'  0  wird  jedenfalls  am  Ende  des 
ersten  Hemistichs  der  arsprUnglichen  Zeile  gestanden  haben ; 
cf.  Ramb.  a.  a.  0.  p.  20-  96  und  Müller  in  GrOber's  Zeitschr. 
in,  450. 

Die  Zeilen  349—56  0  mOssen  nach  Z,  365  gestellt  wer- 
den; denn  das  Weinen  und  Klagen  der  Angehörigen  Guenelun's 
was  in  ersteren  geschildert  wird,  kann  erst  die  Consequenz 
der  in  den  folgenden  Zeilen  erzählten  ZurOckweisang  der 
angebotenen  Begleitung  und  wirklichen  Abreise  Guenelnos 
sein.  Die  anstössige  Darstettung  von  0  ist  freilich  noch  von 
keinem  Herausgeber  beanstandet  worden.  —  Natürlich  be- 
dingt die  Umstellung  auch  eine  kleine  durch  die  Ueberlie- 
feruog  gebotene  Textverftnderung.  Z.  357  wird  nftmlich  nach 
K'Fh.-  'Dient  si  hume'  gelautet  haben. 

I)  D*b«r  Fleslon  und  UttEbotlTs  StBllnag  d>B  Adfeettn  «te.  Hir- 
biiT|  IST9. 
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Z.  359  0  =  276  r*  und  2861  O  =  30«  V:  'cheTalier* 
in  ^Tir.  idubb  fehlerhaft  seio;  deoD  'Chevalier'  steht  in  ie- 
Tir.  in  folgendeo  20  Zeilen :  24*.  99*.  1 10.  762*.  802'.  1 U3*. 
1311»  \&IS{0,V').  1673  (0,V).  168«*.  1877".  2067*.  22U*. 
2415»  2478».  2541».  2669  (0,  F")  2797».  (3870.  3890).  Trotz- 
dem wollen  Mü.'  und  Ottmann  (cf.  Jen.  Lit.  Ztg.  1879.  p.  178) 
wegen  der  obigen  beiden,  nicht  gestützten  FAlle  schon  fttr 
das  Original  des  Rolandsliedes  Mischung  von  ie-  und  e-Tir. 
annehmen,  wogegen  Ramb.  (p.  21.  126),  Gan.'  und  schon  vor 
iiim  G.  Paris  {cf.  Romania  II,  198) 'bacheler'  für  die  richtige 
Lesart  an  den  2  genannten  Stellen  halten.  Sie  stützen  ihren 
Vorschlag  für  Z.  2861  aaf  die  Hs.  C:  'bacheler';  für  beide 
Zeilen  deutet  'drengr*  n  jedenfalls  aaf  ein  Synonymon  von 
'chevaler'  hin,  wenn  ee  auch  nicht,  wie  Rambeau  anzunehmen 
scheint,  für  eine  durchaus  angemessene  Wiedergabe  des  alt- 
franzOsischen  'bacbeler'  gelten  bann.  Weiterhin  kommt  in  Be- 
tracht, dass  kurz  vorher  in  einer  von  V*,ß,n,d  gebotenen 
Zuaatzzeile  nach  342  0  (also  in  derselben  e-Tir.)  das  nordische 
'manna'  von  V*  272  durch  'basale'  (=  'bacheler')  ausgedrückt 
wird.  Der  Grand,  den  Müller  a.  a.  0.  gegen  die  Statthaf- 
tigkeit von  'badieler'  in  den  2  fraglichen  Zeilen  geltend  machen 
will ,  Ist  durchaus  zurückzuweisen ;  denn  eine  genauere  Be- 
trachtung der  beiden  Stellen  ergiebt,  dass  gerade  'bacheler' 
in  der  Bedentang  Ijunge  Männer'  im  beabsichtigten  Gegen- 
satz zu  'chevaler'  =  'erprobte  Ritter'  am  Platze  ist.  In  Z.  2H61 
wird  Dftmlicb  erzählt,  wie  sich  die  Waffengenosaen  Rolands 
und  dieser  selber  in  ihrem  jugendlichen  Uehermuthe  'auf- 
tipielen'  (=  'vanterent'),  die  glünzendsten  Heldenthaten  aus- 
führen zn  wollen.  Zur  Stütze  dieser  Auffassung  sind  ferner 
zu  vei^leichen  Z.  113».  3020*.  3197  (und  Anberi  cf.  Tobler, 
Mittheiinngen  ans  altfrz.  Hss.  Leipzig  1871.  p.  160.  Z.  9  ff.). 
Für  Z.  SÖ9  aber  ist  der  Gegensatz  zu  Z.  44  zu  beachten,  wo 
Btancandrin  es  für  hesser  hält,  dass  die  Söhne  der  Saraze- 
ncnffirsten,  seinen  eigenen  inbegriffen,  die  Kfipfe  verlieren, 
als  daes  die  Fürsten  selbst  Ehre  und  Ruhm  einbÜsseD  soll- 
ten; Gnenes  dagegen  will  lieber  allein  sterben,  als  so  viele 
hofhiungsvolle,  französische  Jünglinge  mit  sich  ins  Verderben 
ziehen :   Der  Dichter  hat  hier  also  wohl  die  barbarische  Mo- 
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ral  der  Sarazenen  mit  der  christlichen  Hamanit&t  contrastiren 
lassen  wollen. 

Z.  381'  ist  mit  VVyn  493,30,  dR  1840:  'riot  i  RoUant' 
zu  lesen  statt  'viot  i  ses  Des'  0.  Mü.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  414  O:  'lempereur'  in  ön-Tir.  ist  das  einzige  derartige 
AsBoDanzwort  in  Tir.  33  (cf.  Ramb.  p.  195);  daher  besser  mit 
Ma.',  Gau':  'Marsiliun'  V'FFn  494,15  (perron  F"). 

Z.  420  ist  statt  "respuns'  O  mit  V'V'V  raisun  (oreisoD) 
zu  lesen.  'Respuns',  das  sich  nur  an  onserer  Stelle  im  Hol. 
findet,  ist  hier  jeden&lls  sinnlos,  v&brend  'r&isun'  in  der  Be- 
deutung von  'Rede'  hier  wohl  passt  und  auch  sonst  im  Rol. 
begegnet  cf.  68*.  193*.  219  (OV).  487  (OV,).  875*.  1231*. 
2863».  3325*.  3784.  Mtt.*,  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  423  0  iBt  statt  'Par  lui  orrez'  nach  V'V'Vn  494,20: 
'Par  lui  savrez'  zu  lesen,  während  Mü.',  Gau.^  bei  O  bleiben. 
'Nu  vernim  thu'  dJt  2011  kann  0  nicht  stfltzeD. 

Nach  Z.  431  0,  welche  mit  Pdfi  2027  in  'Que  tus  tar- 
nez  yers  la  crestientet'  zu  ändern  sein  wird,  wflrde  ich  mit 
nV*  eine  Zeile  einfUgen:  'E  Maumet,  laissiez  le  vostre  den', 
danach  mit  V''VdIi  2036  eine  weitere:  'Juintes  toz  mains, 
seiez  sis  commandez'.  Ebenso  noch  432  u.  433  0  mit  W'F 
ndR  iü  zwei  weitere  Zeileu.  Nach  432  0:  'L'altre  meiUet,  a 
Rollant  ad  duuet,  Mult  orguillne  par(;uDier  .i  arrez';  nach 
433  0,  in  welcher  mit  F'F  gegen  OV^  'otrier  ne  vulez'  um- 
zustellen ist:  '£n  Sarragace  venra  od  sun  harnet,  Fera  le 
siege  tant  qu'ait  pris  la  citet'.  Mü.*,  Gau'  bleiben  bei  0. 

Z.  444  muss  es  heissw  'l'une  meitiet'  V'VVdB  2070  statt 
'cuntre  dous  deie'O,  wasOttmaim  (p.  19)  für  ureprflnglichcr 
hält.  Man  beobachtet  aber  zu  Ungunsten  Ottmanns,  dass 
'cnntre  d.  d.'  sich  nur  an  dieser  Stelle  in  0  findet,  während 
der  'alltfigiicbe'  Äosdruck  noch  einige  Male  vorkommt  c£. 
1206.  1264.  1484*.  3433*.  Mfl.-,  Qan.'  bleiben  bei  0,  letzterer 
schreibt  aber  'deiz'  statt  'deie'. 

Z.  459'  0  muBS  nach  V*V^Vn  geändert  werden:  'pur  pour 
de  morir'  (cf.  828*};  denn  'se  tant  ai  de  leisir'  0  ist  ein 
deutlicher  Lückeobfisser,  anders  Z.  141*.  Durch  die  Lesart 
der  Ueberliefernng  wird  auch  wirkungBVoU  an  Guenelans  Bede 
in  Z.  290,1*  erinnert  Uü.',  Gau.'  bleiben  bei  0.    Im  ersten 
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HemisÜch  moBS  eben&lla  nacb  V*V'V  mit  Mfl.',  Gau.'*  ^o' 
entfernt  werden.  FQr  den  Roland  war  ja  die  Aussetzung  des 
Personalpronomens  als  Sabject  noch  nicht  nothwendig  ')■ 

Z.  485  0  nimmt  die  Wirkung  des  Briefiabaltes  vorweg, 
welche  in  passender  Weise  von  der  Ueberliefening  erst  nach 
487  0  eingefdlirt  wird;  denn  an  eine  Wirkung  der  vorauf- 
gehenden Bede  Oueneluna  kann  hier  nicht  wohl  gedacht 
werden,  da  Marsiliun's  Zorn  gegen  Gnenelun  schon  verraucht 
war.  Statt  485  0  bieten  F*  VVndR  folgende  2  Zeilen :  'Mar- 
silies  aont  assez  d'arz  e  de  livres,  Escolers  fut  de  la  lei  paie- 
nime'.  Der  Inhalt  dieser  Zeilen  motivlrt  die  Z.  487,  wonach 
Marsilies  sich  zum  Lesen  keines  Giere  bedient,  wie  andere  des 
Lesens  unkundige  Herrscher.  Auch  in  anderen  Chansons 
K-  B.  in  den  Lotbriagern,  wird  die  Schalbildung  der  Helden 
ausdrücklich  erwihnt  MQ.',  Qau.'  lesen  wie  0. 

Es  kann  auch  kein  Zweifel  an  der  Echtheit  der  3  Zeilen 
obwalten,  welche  in  VVVnAR  hinter  467  0  folgen:  'Flure 
des  oilz,  sa  barbe  blanche  tire  En  piez  se  drece,  a  halte 
voiz  escrie:  Oez,  seignur,  cum  mortel  estultie' ,  obwohl  sie 
Mfl.'  und  Gan.'  ignoriren  und  Ottmann  (p.  5)  in  bSchst  subjec- 
tiver  Weise  dagegen  argumentirt;  denn  schon  der  Mangel  jeder 
EinfQhrung  der  Rede  Marsiliuns  in  0  deutet  auf  eine  LQcke  hin. 

Z.  495  scheint  eine  Combinationsschwierigkeit  vorzuliegen, 
indem  gegen  'filz' 0  von  T'PF  'nies',  von  n  496, 'Algalif  und 
von  dfi  2133  'öheim'  geboten  wird.  Zunächst  darf  aus  der 
Lesart  von  n  und  dR  kein  Schluss  auf  eine  gemeinsame  Vor- 
lage deFselben  gezogen  werden;  denn  der  deutsche  Dichter 
kann  'öheim'  gesetzt  haben,  weil  er  'nevuld'  seiner  Vorlage 
falsch  deutete,  da  ja  im  Mhd.  'neve.  bekanntlich  =  'öheim'  sein 
kann  und  auch  umgekehrt');  ausserdem  war  den  Schreibern 
noch  erinnerlich,  dass  der  Algalif  Z.  453  das  Wort  ergriffen 
hotte,  am  Onenelus  gegen  die  unwOrdige  Behandlung  von 

1)  er.  n.  Hoir,  TorttttUonf  Imaltfy.Rolandilltde,  Ron.StDd.  Hfl.  XI, 
303  ff.  —  Horf  bat  bat  Aoiwaht  der  B«UpiBls  (p,  304)  0  allsln  banatot. 

3)  el  Hhd.  WSrtorbnch  T«n  UDlIci  A  Ztracke  ODtsr  imtb  und  fifaalni. 
Im  Kit.  TMp.  PniT.  Mhaint  'odoIm'  und  'cDiIna'  üftar  varwacbaalt  lu  w«r- 
dm,  «I  Im  prOT.  Fiarabru:  Si73,  S6I3.  (=  tt.  SCU,  27M)  und  Im  Aniati 
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Seiten  M&raiHaDS  in  Schatz  zn  oehmen ;  endlich  war  es  jetxt 
der  Algalif,  deesen  AuBliefemng  in  dem  von  Karl  an  Hun- 
Idh  gerichteten  Briefe  verlangt  wurde  (Z.  493)  — -  was  li^ 
Bäher,  als  dass  der  Algalif,  welcher  dies  bjh^,  persönlidi  fSr 
seine  Sicherheit  eintreten  und  sofort  an  Gnenelan  Rache  n^ 
men  will.  Hit  BerUchsichtigang  dieser  Momente  ist  die 
irrige  Darstellung  von  n  und  dB  leicht  erkl&rlich.  Dass  die 
Lesart  O  hier  besser  sei,  als  die  Ton  V*V^V  kann  ich  Ott- 
maon  (p.  5)  nicht  zageben.  Gerade  eine  Vergleichai^  von 
Z.  495  —  98.  860—72.  874  —  78  and  besonders  1190  —  94 
lehrt  mit  Evidenz,  dass  der  'Neffe'  Harsilinns  ein  vorlaater, 
prahlerischer  Gesell  war  (nicht  ein  *Held',  wie  Ottmann  glaubt), 
wahrend  Jarfolens,  Harsilinns  Sohn,  Oberhaupt  eine  mehr 
als  secnndb-e  Rolle  spielt  504  0  nimmt  er  an  der  Berathnng 
Theil,  ohne  ein  Wort  zu  reden,  Z.  1 904  schlfigt  Boland  ifam 
den  Kopf  ab.  MQ.*,  Gan.^  bleiben  bei  O. 

In  Z.  496  0  sdieint  schon  'apres'  binlinglicb  anzudeuten, 
dass  einige  Zeilen  vorher  ausgäiallen  sein  m&ssen,  welche 
V*VVn  bieten.    Weder  Mfl."  noch  Gau.'  haben  sie. 

Z.  497 :  Tant  ad  erret'  0  mnss  mit  Hfl.',  Gau.'  in :  Tant 
vos  a  dit*  nach  VVV  emendirt  werden. 

Nach  505  O  müssen  mit  V  v^VtidR  2  Zeilen  ergSart 
werden,  obwohl  keine  stricte  Uebereinstimmung  betreu  der 
Namen  in  der  Ueberliefemng  herrscht.  HO.*,  Gau.'  haben 
nichts. 

Z.  508  0  =  444  V:  (='ameneiz')  'amene'  in  ei-Tir.  Ke 
Form  des  Imperativs  von  'mener'  kann  in  dieser  Zeile  nicht  richtig 
sein,  weil  Z.  357  'mcnez'  in  e-Tir.  richtig  gebraucht  isL  VV 
geben  hier  'amenerolB',  was  Rambean  (p.  24.  170)  einsetzen 
will.  Dagegen  kann  indessen  zweierlei  geltend  gemacht  werden: 
1)  scheint  n  496,12  durch  sein  '^  ^  eptir  honum'  den  Im- 
perativ in  0  zu  fitfltzen ,  doch  kann  durch  zahlreiche  Paral- 
lelstellen konstatirt  werden,  dass  das  Futurum  statt  des  Im- 
perativ gebräuchlich  war  cf.  37*.  79».  80*.  81*.  250*.  255«. 
260*  etc.;  2)  ist  fraglich,  ob  die  ungekürzte  Form  'amenerois' 
fllr  'amerroiz'  zulässig  sei '),  da  in  Z,  3204*  'merrez'  erscheint, 

I)  ct.  U.  FreDDil,  Ueber  die  VerbalSexlon  Im  AltfraniSttac^Mi  (iBUf.- 
DlMert.).  Mirbarg  1878.  p. 'SR,  wo  aotlngii  GootrutioDen  «nl^zthlt  vMdeo. 
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eine  Form,  die  sich  bei  genauerer  Betracbtung  unserer  Zeile 
in  der  pbotographischen  Wiedergabe  tob  Stengel  sogar  aocb 
palfiograpfaiscb  als  möglich  ergiebt  und  desehalb  anbedenk- 
lich an  unserer  Stelle  eingeführt  werden  kann.  Ich  lese  dem- 
nach:  'Diät  r&lgalifes  e  vub  l'i  ammerreiz*;  wShreud  Md.', 
Qan.''  bei  O  bleiben,  nur  dass  Mü.>  'li'  liest,  was  FQrBter 
(Zeitschr.  II,  167  zu  Z.  9)  durch  'lui'  ersetzt  sehen  will.  Das. 
von  OVV  gestatzte  'l'i'  (oder  'li')  =  'illum  ibi'  ist  zwar  hart, 
liesse  sich  aber  vielleicht  in  'ci  1'  ändern,  worauf  'ca  lo'  V* 
führt.  —  Was  die  Aenderung  'l'algalifea'  anlangt,  welche  MB,' 
OauT  stillschweigend  und  Ottmann  (p.  21)  ausdrücklich  miß- 
billigen, so  ist  sie  als  durch  nV*VV  gestützt,  nicht  zu  um- 
geben und  darf  nach  der  ganzen  autoritatiTen  Stellung  des 
Algalifen  bei  Marsiliun  auch  nicht  beanstandet  werden  cf.  453*. 
49S».  SOS"*  (wo  V*ViVn  den  Algalif  gegen  0  an  erster  Stelle 
nennen).  Man  beachte  auch,  dass  D9nge8')die  nicht  un- 
wahrscheinliche Vermutbung  aosgesprocben  hat,  dass  der  Al- 
galif and  Baligant  ursprfiDglich  eine  und  dieselbe  Persfin- 
lichkeit  gewesen  sei. 

Z.  508  und  509  0  sind  ohne  eine  von  V*VVndR  ge- 
botene Zeile :  'Li  Sarrazins  i  'st  corruz  ad  espleit' ')  logisch 
'Dvereinbar.  MO.',  Gau.^  haben  sie  nicht,  bessern  aber,  ohne 
sich  dafOr  auf  W  zu  berufen,  Z.  509'  den  fiexivischen  Fehler 
von  OV*;  der  Sinnfehler  in  0  (Guenes  =  Nom.)  wird  durch 
V*V^Vn  ohnehin  beseitigt. 

Z-  511  0  ist  dem  Sinne  nach  höchst  anfechtbar,  denn 
'seinz  dreit'  ist  ein  ganz  pleonasttscher  Zusatz  zu  'tralsun'. 
Ottmann's  Polemik  gegen  die  Originalität  von  VW  scheint 
mir  sehr  wenig  gegründet.  Falsch  ist  zunächst  seine  Auf- 
fassung von  'cntrois'  VV,  wo  er  'ois'  für  ursprüngliches  'eis' 
hält,  was  in  diesen  Hss.  hätte  'eus'  heissen  müssen  cf.  Z.  612. 
Ich  fasse  'entrois'  nur  als  eine  Entstellang  von  'endroiz'  and 
somit  als  Stütze  für  'dreit'  0  fin  dreite'  V*).  Ohne  Zweifel 
muss  abermitF't^F'en'statt 'seinz' 0  gelesen  werden,  sodass 

I)  E.  DüDgat,  die  BtKganleplsode  Im  Rolandallada  (Inans.-Dlsiatt). 
tSUbarg  1S80.  p.  47.  Amm.  136. 

3)  ndari  'I  mit  a  ürant  Mpli>U'. 
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der  adverbiale  Aaadrack  'en  dreit'  als  geucbert  nsdicint 
und  als  Verstärkung  von  'la'  anzneehen  ist,  von  dem  er  ans 
metriscbeo  Grttoden  durch  einige  WSrter  getrennt  werdea 
muaste.  'La  endreit'  ist  analog  zu  'or  en  dreit'  za  hssen. 
Mö.',  Oan.^  bleiben  bei  0. 

Z.  515  0  mnss  nacb  V*yv{nd)  gebessert  werdra  inü 
.Ottmanns  Argumentation  (a.  a.  0.  p.  6),  wozu  Belege  aas 
unserem  und  gleichzeitigen  Epen  fehlen.  Aus  dem  Rolands- 
liede  folgt  nur,  dass  Marder-  und  Zobelpelze  gleich  weith* 
voll  erachtet  wurden;  denn  Z.  394,0  trftgt  der  Kaiser  sdbst 
bei  feierlicher  Gelegenheit  einen  Harderpelz.  Uebrigena  mnss 
die  Zeile  515  im  Zusammenhang  mit  den  beiden  folgenden  ge- 
bessert werden,  da  das  hier  einzusetzende  Assonanzwort  mn 
0  erst  Z.  517  geboten  wird  und  dort  einen  voUstAndigen 
Widersinn  ergiebt,  wie  derselbe  recht  deutlich  aus  der  Art 
wie  Gau.'  fibersetzt  in  die  Augen  springt.  Es  wird  nftmlicb 
516  —  17  0  zo  lesen  sein:  'Cez  pelz  de  martre  (F'F'F)  tus 
duins  (Fl  FF*)  pur  amendise  (VVO)  \  Plus  (F*)  en  valt 
Tors  que  ne  fnnt  eine  cent  livre  |  Hol  cest  jnr  (F»  cf.  2107*. 
2751*)  primes  (F*F  cf.  2845  0)  l'aevre  (VV)  est  hite  et 
complie'. 

Hinter  617  0  bieteo  scbliesslicfa  V*  VndM  die  ESemcaate 
zu  2  weiteren  Zeilen,  welche  zur  bessern  VeranschaalicbiiDg 
der  Situation  dienen  und  daher  sehr  wohl  am  Platze  sind. 
Diese  beiden  Zeilen  mochten  folgende  Fassung  gehabt  haben: 
'AI  col  (V*V)  le  cunte  les  pent  iV)  li  reis  Maraillea  (V^dB) 
I  Pois  l'ad  assis  {V'n)  delez  sei  (n)  suz  l'olive'  (F*). 

Z.  520  0:  'sacez'  in  £-Tir.  =  n  496,25:  '^t  skaitu  vila' 
gegen  429  V*  'G.  cri  por  ver  =  G.  por  veir  creez'  FT.  Dass 
die  Assonanz  in  0  mit  der  Verbalform  'sacez'  falsch  ist,  wird 
wohl  allgemein  zugegeben  werden,  auch  darf  man  den  Aus- 
druck von  n  nicht  als  Stütze  fflr  dieselbe  Verbalform  betrach- 
ten, da  es  eher  fdr  'savrez'  spricht  Nicht  einni&l  den  Ver- 
balbegriff als  solchen  kann  n  hier  stfitzen,  da  es  leicht  selb- 
ständig 'glauben'  durch  'wissen'  ersetzen  konnte.  Vielm^r 
bieten  F'F^Fdas  Richtige,  welche  Lesart  auchMfl.',  GaiL'iB 
den  Text  einsetzen  and  wofür  sie  sich  auch  noch  auf  Z.  692 
0,  wo  V  ebenfalls  'cri  por  Ter'  liest,  hätten  berufen  kdanra. 
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E^ueloe  Zeilen  sind  notbwendig  hinter  521  0  nach  V"  ViVn 
mit  GatL';  hinter  1977  0  nach  V^WiRKV  mit  Gaa.^,  hinter 
2175  0  nach  V<r'VCn  mit  Gau.'  ('AI  vent  le  met,  pur  bieo 
le  refreidier') ;  hinter  2226  0  nach  V*ßhL  mit  Gau.'  Die  bis 
jetzt  genannten  Zeilen  fehlen  bei  MO.*.  —  Z.  1389  fehlt  in  0 
und  ist  nach  V*ßhVdB  mit  MQ.^  6an.^  eiazufQgen. 

Z.  526  0  bat  eine  8ilbB  zu  wenig,  die  MQ.',  Oau.'  durch 
CoDjector  ergänzen,  indem  sie  mit  Anlehnung  an  die  Paral- 
ieWerse  541.  554:  'Tanz  colpB  ad  pris'  lesen,  doch  ist  541 
unecht  nnd  die  Ueberlieferung  ersetzt  mit  grösster  Ueberein- 
stJmmung  die  ganze  Zeile  5-26  durch :  'Begnes  cunquis ,  par 
Kft  grant  poestef  =^V*V^  VndJi,  gegen  welche  Lesart  nichts  ein- 
zuwenden ist  et  3032*.  3408»  iOV*F). 

Z.  528  0:  'osteier'  in  6-Tir.  gegenüber  'repoaer'  V*y  = 
'mnotheo  und  mowen'  dM  2237,8,  obschon  mit  anders  auBge- 
drttcktem  Gedanken.  Mfl/  BcbJftgt  mit  Recht  vor  die  Lesart 
TOD  V*VdM  zu  adoptiren.  —  Dieselbe  Zeile  wiederholt  sich 
würüich  in  543  0  (cf.  Ramb.  a.  a.  0.  p.  128)  556  0.  Warum 
es  nach  Ottmann  (p.  7)  unmöglich  sein  soll,  dass  529  0  = 
439  r*  (nicht  438  V*  wie  Ottmann)  auf  die  nach  F*  V  dB 
reconstruirte  Zeile  528  folgte,  vermag  ich  nicht  einzusehen, 
da  der  Gedanke  'Carl  ist  kein  Derartiger'  sehr  wohl  dahin 
ergänzt  werden  kann:  'dase  er  sich  ausruhen  wolle'. 

Z.  537  —  49  O  =  446  —  457  F«  (—  Tir,  42)  fehlt  sonst 
und  Btinunt  bis  auf  die  Assonanzwdrter  wörtlich  mit  Tir.  43 
überein.  M(t.*,  Gau.'  behalten  sie  bei.  Ueber  ihre  Unechtheit 
ist  bereits  gehandelt  worden  von  Ottmann  (p.  26)  und  Stengel 
(Lit.  Bl.  l  germ.  u.  rom.  Phil.  No.  3). 

Nach  588  0  mnss  mit  F*  F'  V  eine  Zeile:  'E  vus  aiez 
tute  Toatre  ost  bandle'  eingeschaltet  werden,  weil  Gnenes 
bestimmt  auf  die  3  Kämpfe  Mai-siliuns  hjnweiBen  will.  Genau 
ist  diese  Disposition  nur  in  n  erkennbar  und  beobachtet,  cf. 
Ottmann  p-  15.  Mfi.',  Gau.'  haben  nichta. 

Tir.  46  0  (Z.  596  ff.)  iat  nach  F*  V^  Vn"  am  unrechten 
Platze  und  gehört  vor  Tir.  45-  Die  Vorlage  der  gesammten 
Ueberl^feruog.  scheint  allerdings  bereits  den  Anfang  von 
Tir.  46  verstammelt  geboten  zu  haben ;  denn  es  fehlt  jede 
Andeutung,  dass  MarsiÜes  eine  neue  Frage  an  Guenelan  richtet 
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and  dieser  ihm  erwidert  Vielleicbt  lauteten  die  ersten  Zei- 
len der  Tir.  46  nrsprfiDglicti :  'Bei  sire  Gnenea ,  dist  U  rrä 
dites  m'or,  |  Qui  porreit  faire  que  RoUant  i  fust  morz  |  OneDes 
respant,  sire  qo  ferai  jo  |  Lors  perdra  Carlea  le  destre  hnz 
del  cors  |  Si  remeindreit  Bis  merveillus  esforz  |  Jamais  en  chief 
D'avreit  corane  d'or'.  Bei  diesem  Wortlaut  «ftre  es  verstfiiid- 
licb,  warum  Marstlies  Gaenelan  küsst.  Z.  580,  dereo  zwo- 
tes  Hemistich  feblt,  wird  wohl  anter  Anlehnung  an  n  und 
an  'cummencef  602  0  P  zu  ergänzen  sein :  'Rccummence  Mar- 
silie',  da  ja  eine  Pause  in  der  Unterredang  eingetreten  war. 

Z.  600  ist  statt  Tere  major'  0  nach  F*n  497,„ :  Trcstute 
Espagne'  zu  lesen,  was  dem  Sinne  nach  auch  tod  VVdR 
2466  bestStigt  wird.  FQr  die  Richtigkeit  dieser  Aenderung 
spricht  ferner,  dass  Tere  majur'  im  Hol.  'Frankreich'  bedeutet  cf. 
618*  952*.  1489*.  1616  (=  V*)  1784*.  1985  ('Franee  dolce' 
0  =  'T.  m^jur'  K*).  907.  MB.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  602  wird  dem  Sinne  durch  die  Lesart  0  offenbar  ge- 
schadet; man  mass  daher  mit  V^VndR:  'comanda'  statt 
'cumencet'  OV*  und  mit  Mfl.',  Qao.':  'oTrir'  V*f^VndS  statt 
Wenip'  0  lesen. 

Z.  603  f.  sind  in  O  verderbt  und  lauteten  Tielleicht:  (603) 
'Co  diät  Marsilies,  Guene  (F*)  qu'en  parlum  mais  ]  (604)  Cun- 
seilz  n'est  pruz  dunt  hum  a  Chief  de  trait  {V^W*)  |  Bei  sire 
reis  (in  F*P^F  steht  irrthflmlich  *Gaene'  statt  "rds',  wohl 
ein  alter  Fehler,  welcher  durch  den  schnellen  Wechsel  der 
Anrede  entstand)  ditea  que  jo  ferai,  |  (605)  La  mort  Rollant 
me  jurrez  entresait  (wie  Gau.')  |  En  rereguarde  cum  trover 
le  porrai  (V*yV)  |  Desnr  ma  lei  yus  jur  quel  combatrai 
(F*  F*  Fn)  (  E  se  ne  mnir,  certes,  jel  tuerai'  (F*b).  Z.  603 
und  604  Bind  Ton  Mtt.'  und  Gau.^  anders  reconstrnirt, 
604»  trotz  V*VV  nicht  eingefOhrt,  605'  von  Mfl.'  ohne 
Racksicht  auf  V*V  V  belassen,  was  Ottmann  (p.  6)  da- 
mit vertheidigt,  dass  Guenes  den  Tod  Rolands  nicht  schvfiren 
könne,  sondern  nur  seinen  Verrath,  doch  ist  eben  Rolands 
Tod  in  Marsiliuns  Meinung  die  nothwendige  Consequenz  des 
Vcrrathes,  und  ist  daher  dieselbe  gleich  selbst  statt  der  Ur- 
sache genannt.  Man  vergleiche  fibrigens  Z.  1467  0,  waa  Ott- 
mann (p.  10)  gegen  F'Cti')  vertheidigt  Ebenso  bat  sidi  HO*  bei 
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BecooBtruction  vod  605.  nicht  eng  genug  an  V*W  ange- 
scblosseo  and  605*^  gar  Dicht  eingefQhK,  während  Gau.''  fQr 
60ö*^  einfach  die  Lesart  V^  7  adoptirt 

Z.  610  'ÜTre  avant'  0  V^  Kgegen  'livre  grant'  V*  =  n  498,, 
ist  wohl  nur  als  zufällige  Uebereinstimmung  zu  betrachten; 
denn  einmal  steht  in  0  'ant'  von  'avant'  auf  Bosur,  andrer- 
seits konnten  leic^it  mehrere  Schreiber  selbständig  zu  'livre' 
das  Adjectir  'grant'  hinzufügen.  Da  aber  die  Stellung  'L 
grant',  wie  sie  V*  bietet  und  der  Vers  verlangen  würde,  an- 
stdSBig  wftre  (cf.  Eichelmann  p.  29),  so  wird  die  Lesart  V*n 
abzuweisen  sein.  Mö.',  Gau.''  bleiben  dessh&lb  mit  Becht  bei  0. 
Z.  613  lese  ich  sUtt  'Co  ad  juret'  0  mit  Ma.'  nach  V*: 
'Snr  !ui  jnrat'  =  'desor  eus'  V,  'iluec'  V  und  dB  SS71,  n  496,|. 
Gaa.i  blabt  bei  0. 

Z.  642  0  muss  dnrcb  4  andere  Zeilen  nach  V*VVn  er> 
setzt  werden,  welche  um  so  nötbiger  sind,  als  645  —  6  0  ge- 
strichen werden  mflssen,  mithin  die  ganze  Tirade  52  nur  aus  3 
Zeilen  beeteben  wflrde.  Ich  schlage  folgende  Fassung  der  4  Zeilen 
vor:  'Li  reis  (.On)  Marsilies  {VV-iVti)  apella  {OV*V)  nn 
paien  (V^)  |  Co  fut  (.F'n)  Valdins  (_V*ynO),  sea  maistre  tre- 
soriers')  (.7*0«)  |  En  tute  Espagne  {V*Vn)  nest  i,r*V-r)  hom 
qui  seit  plus  vieile  (n  V')  |  i\  li  demande  {V*re)  cum  avez 
(estes?)  espleitiet'  (7*7'').  |  Weder  MO.'  noch  Qau-''  nehmen 
von  dieser  erweiterten  Lesart  der  Ueberliefemng  Notiz. 

Hinter  Z.  655  führen  Mft.',  Gau.'  nach  7*T7dB  2727 
folgende  Zeile  ein :  'De  meie  part  li  livrez  XX  ostages',  welche 
darchauB  nothwendig  erscheint,  da  doch  die  'ostages'  nicht  in 
dem  'grant  aveir'  einbegrifTen  sein  können ;  nur  hätten  Mü.', 
Gau.'  aus  entgegengesetzten  Erwägungen  die  entsprechende 
ungesicherte  Zelle  646  0  beseitigen  sollen.  Mfl.'  und 
Gau'  behalten  aber  Z.  645  u.  646  bei,  Gautier  lässt  ihnen 
gar  noch  6  Zeilen  nach  T*  folgen,  welche  in  der  Fassung 
V*  durchaus  Überflüssig  sind,  da  ihr  Inhalt  in  der  fol- 
genden Tirade  niederkehrt,  wie  das  schon  Ottmann  (p.  27) 

I]  SUtt  treiorler'  bIMat  V  'chambarlau'  Dod  dB  3707  :  'KunwnrBD' ; 
du  latstN«  darf  wohl  all  frei«  Uabenattnng  vod  'ttMOrlar',  TWaDlmt  d«ccb 
Balmiwtb,  mlgthut  vatdau. 
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andeutet  Es  ist  aber  zu  beachten,  dass  die  Fassang  von  V* 
in  keiner  Weise  gestützt  ist,  vielmehr  ans  V  nur  berrorgeht, 
dass  MarsUles  Ahnliche  Worte  zu  seinem  Schatzmeister  sagte, 
welche  nach  643  0  einzufügen  wären.  Doch  sind  dieselben 
zu  sehr  entstellt,  als  dass  wir  mehr,  als  die  eine  Zeile,  welche 
auch  y  bietet:  'Jamals  oiert  jurs  qne  oevus  dains  del  mien', 
welche  sich  jedoch  nicht  unmittelbar  an  643  O  ansdiloss,  re- 
constniiren  können.  Ottinann  hat  Unrecht,  den  Znsatz  von 
V*  dem  Verfasser  Ton  V"  selbst  zuznscbreiben;  denn  er  konnte 
bereits  in  der  Vorlage  von  OV*  gestanden  haben  und  von  0  be- 
seitigt sein,  wie  ja  auch  nach  &49  0  Verse  in  P  stehen, 
weldie  in  0  fehlen,  während  offenbar  die  Vorlage  von  0V> 
sie  hatte  (d  Stengel,  Literaturblatt,  Sp.  106).  Wenn  Ott- 
mann  ferner  die  Benutzung  einer  Doppelvorlage  seitens  F* 
als  erwiesen  erachtet,  weil  F*  575  'jur'  liest,  ebenso  wie 
V'V  za  653  0,  wfthrend  es  (F*)  an  letzterer  Stelle  mit 
0  'anz'  biete,  so  flbersiebt  er  einmal,  dass  W  *jot'  in 
ganz  andrer  Bedeutung  verwenden,  zum  andern  aber,  dass 
575  V*  'jor*  als  echt  anzusehen  ist,  da  es  auch  V^  an  jener 
Stelle  bietet. 

Z.  662  0:  'Galne'  in  6-Tir.  gegenüber  'valente'  P  = 
'valence*  F,  während  mitMfl.',  Gau.'  und  wegen  Z.  193*.  931*. 
1291  'Valterne'=  F^n  499,,  anzusetzen  ist.  Wfthrend  aber 
Scholle  (Zeitschrift  IV,  9)  hieraoe  auf  eine  gemeißsame  Vor- 
lage von  V  und  F  schliesscn  will,  könnte  P  ans  ünkeunt- 
oiss  von  'Valterne'  'valente'  als  Part.  Praes.  eiogeftlhrt  haben, 
während  F  eelbst&adig  das  ihm  bekannte  'Valence'  einsetzte. 
Uebrigens  ist  nicht  zu  leugnen ,  daSs  F,  wo  es  von  seiner 
nächstverwandten  Hs.  V  abweicht,  öfter  aus  einer  F*  nahestehen- 
den Nebenquelle  geschöpft  habe  ')  (cf.  Stengel,  Literaturblatt 


1)  Ebanio  t«t  wohl  dl«  Gombtantion  VV  m  SAS  O  (ft.  Omunn  p.  >} 
in  betnefattu,  wo  Im  Anicblaii  «d  Y^n,  iie  OV*  301  OV*  nud  481* 
iOrV)  wohl  BUtt  O  (V*}  lu  IwBn  ii(;  'Se  11  r*ie  loelt,  pr«i  »dI  als«  >1 
piian',  irlbrand  V  mit  Y  allcia  nSthlgeo  irllrdtD  in  Ismo:  'Mal«  Jd  tral, 
■«  vna  m«  rotrfei  |  E  ■■!'  rsli  TOsIt,  car  «ler  1  pal«  mtslz',  al*a  alne  lua« 
Z«ll«  «iDioublebaii  nnd  eta«  olhara  Bailtbniig  von  F^  tu  n  antnnabiDMi.  D*r 
i««tt«  TOD  Ottmiaa  a.  a.  O.  angtrahrta  Palt  .10S  O  dOrn«  bIngtfMi  aadan 
aii&Dfta«<D  ««Id.     Vn  babao   hier   «albttindig  d«D  lon  OV*h  gfbotaiiM 
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1880.  8p.  107).  An  unserer  Stelle  wird  die  Benutzung  einer 
V*  verwandten  Nebenquelle  für  V  nocb  dadurch  wahrschein- 
licher, dass  V  zu  199*  und  931*  0  'Valterne'  kennt,  was 
fibr^ens  auch  F*  Z.  I29I  zeigt  und  Z.  931*  zu  'Valanteme' 
entstellt  hat 

Z.  664  wOrde  ich  statt  'cent  auz'  0  nach  V*VVn  499„o : 
'set  anz'  setzen.    MQ.*,  Gau.'  lesen  wie  O. 

Z.  698  ist  statt  'co  dist  li  reis'  0  besser  nach  V'VVn 
499^1=  'Carles  respunt'  zu  lesen,  weil  GueneluD  den  Kaiser 
angeredet  bat,  cf.  ad  243.  MQ.',  Gau.^  lesen  wie  0. 

Von  vVVn  wird  nach  706  0  eise  weitere  Zeile  über- 
liefert, welche  unter  Berücksichtigung  von  717  O  mit  Mü.', 
Oau.'  zu  ergänzen  ist. 

Nach  722  0  ist  eine  Z.  837  Ähnliche  Zeile :  'Qu'  entre  ses 
pninz  li  est  fraite  e  croissie'  (V*V  haben  zwar  'brisee',  doch 
darf  dieses  nicht  in  'brisie'  geändert  werden,  and  hat  V  so- 
mit hier  wie  anderwärts  aus  der  Vorlage  von  V  geschupft) 
dnznschalteD  mit  V^VVdR  3037,  und  Z.  723  nach  VW  in 
'cuntre  )e  ciel'  zu  ändern.  MQ.',  Gau.'  bleiben  durchw^ 
bei  0. 

Statt  727  0  bieten  VWäS  3069  f.  folgende  3  Zeilen: 
'Kn  dous  chaeines  teneit  an  urs  mult  mal  (cf.  2557*)  |  Si  dure- 

V»n  anigslanen.  Die  Anreda  mit  'ta',  vsicfa«  7'  TgrliiiKt,  «tlmait  zdi 
Miuli|*n  ADT«d»  QDBiMlaDi  IQ  dlMir  Stelle,  irihrend  die  nuperiSallche  £i- 
widerDD(  BoltDd»  {Mi  O,  Qbrigeai  nloht  getötztl  «ber  wire  die  penün- 
liclie  Anrede  Dich  nVY  aU  gealcbert  m  betiMbtsu)  ganz  Im  ElakUng 
mit  dawea  gonatlgar  Spr&cbe  gegen  QaFDelaa  atebt.  —  Dagegen  gehüreD  i. 
B.  hirrhet  Z.  18D3.  1807.  I9di,  1d  velcbea  Benatzang  der  Vorlage  F* 
MlleDt  Va  TOTlIegt,  irihreod  ana  19H0  fleh  eine  nahe  VenrandtiRbaft  TOn 
F*  tD  O  tu  ergaben  aebelDt.  Ferner  hat  irobl  auch  Pa  ana  der  Vorlege  Ton 
F*  geachSpll,  wl>  ■<■■  Z.  1919  and  vielleicht  auch  anaZ,  19Se  zu  rblgenacheiDt. 
Z.  1984  O  <P>) :  'Jamftla  niett  ham(e)  kl  tan  eon  enutreDalUet'  gegen  V*(.V$.): 
T4atawrieia(e(  proege  eiaiaelage',  erglabt  aloh  die  Fehl  erb  aftlgkslt  der  Lea- 
art  V*  (7*}  aninittalbar  aoa  Tautologie  mit  dar  TDraufg  eh  enden  gealoherten 
Zelle.  —  Z.  19S0  0  (V^):  'II  lancs  tuz  rlera'  gegen  V*  (P>);  'II  aanca  7er- 
malle'  llt  Ie(^tere  Leaart  ale  gealcbert  zu  betrachten,  well  ale  auch  tou  F' 
geboten  wird,  SchlleMllch  ateht  19Tt)  0(F>j:  'Teint  Int  (l'a)  e  pers'  ale 
beMere  LeMrt  der  yod  Y*  (P>)  gebotenen;  'Tat  le  lit  tetat'  entgegen 
{>gL  ri«r.  pr.  1962,  tt.  1938).  Z.  ltU3,  «o  W*  ein  rlcbtlgea  Aaaonani- 
'irOTt  gegen  0  I7f)  bieten,  hat  Btmbean  (p.  33}  erledigt,  nur  itnd  dort  F 
nnd   F*  IQ  lertaaacheD. 
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ment  U  maret  e)  destre  bras,  |  Que  juaqa'  a  Tos  li  a  trenehiet 
la  chu-;  Ha.',  Gau.'  bleibeo  bei  O,  Qaa.'  fttgt  nur  Z.  727» 
ein. 

Z.  734  0  ist  hier  im  Hinblick  auf  die  zwei  BpitereD 
Träume  als  eine  ougehörige  Zwischenbemerkuag  aoniBabM. 
F'F  haben  aber  am  Scbluss  der  Tirade  etwas  ahnlicheB,  weas- 
halb  die  Zeile  nicht  beseitigt  werden  kann ;  sie  bestfttigt  in- 
dessen die  Ansicht  vod  DOngee  (Anmkg.  65),  wonach  dieser 
ganze  zweite  Tranm  erat  nacbtrftgltch  den  Z.  2556  ff.  oacbge- 
bildet  sein  soll. 

Z.  761  —  6&  0  (Tir.  61)  fehlen  sonst  und  stehen,  wie 
Ma.>  mit  Recht  bemerkt,  im  Widersprach  mit  Rolands  C9ut- 
racter,  insbesondere  mit  dessen  Auftreten  in  der  vorber- 
gebeoden  Tirade,  Tgl.  z.  B.  762  mit  763  0.  Die  ZeUea  sind 
also  Zusatz  von  0.  Gau.'  glaubt  dageg«),  sie  gehörten  nr- 
aprüDglicb  nach  760  0,  als  Scbloss  der  Tir.  59. 

Hinter  791  0  scheint  nach  r*ßndB  eine  gaoEe  Tirade  xu 
fehlen.  Sie  eatbAlt  die  ausßlhrlicbe  Beschreibung  davon,  wie 
sich  Roland  aui  einem  HUgel  rastet.  Gau.'  fQgt  sie  an, 
während  Mü'  und  Ottmann  (p.  26)  ihre  Echtheit  bestreiten, 
wobei  letzterer  hauptsächlich  geltend  macht,  dass  es  sehr  nn- 
klog  von  Roland  gewesen  wire,  nicht  gerüstet  zu  sein,  da 
noch  keine  Machhut  für  das  französiache  Heer  bestellt  ge- 
wesen w&re.  Nach  Md.'  hingegen  ist  die  Waffoung  hinreichend 
durch  792  0  angedeuteL  Der  ursprflngliche  Text  ist  hier  von  der 
Ud>erlieferung  zu  sehr  entstellt,  um  mit  Sicherheit  hergestellt 
werden  zu  können;  doch  dQrfte  V*n  ihn  im  Ganzen  getreu 
wiedergeben ,  nur  ist  Z.  726  V*  nach  728  zu  rflcken  und  F« 
überhaupt  mehr&u;h  mit  Hilfe  von  nV'iVC  zu  bessern,  was 
Gau.'*  nicht  beachtet  hat 

Nach  796  0  ist  mit  V*VVn  der  Ausfall  einer  Zeile  mit 
den  Namen  'Ive  et  Ivorie'  zu  konstatiren,  welche  ancb  Z.  2M0* 
vorkommen.   Hfl.*,  Gau.^  fflgen  sie  ein. 

Z.  798*  0  mus3  durch  'li  Gascuinz  Engeliers'  nach  y*V^ 
VCn  601,,«  dB  3267  mit  MO.',  Gau.'  ersetzt  werden,  et  1503* 
1289*.  2407*.  1494* 

Z.  624'  O  TerlangeA  V*yvC  n  501,m  die  EinfOgung  von 
*qae*.  Hfl.',  Gau.'  nehmen  ea  nidit  ant 
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Z.  825  O  ist  eine  Reminiacenz  von  773»;  1195  0  von  597*, 
1203,  1273,  1286;  1497  0  von  1240  0  (wo  jedoch  wohl  als 
zweites  Hein,  za  lesen  ist 'e  fait  sun  colp  brandir'  cf.  1509.  1957. 
3929.  Hfl.',  Gau.'  Andern  'mort'  in  'molt',  doch  findet  sich 
letitW86  nicht  hei  'brandir',  welches  durch  C  an  unserer 
Stelle  gesichert  ist  Z.  1 203  O  meinte  der  Schreiber  wohl 
auch  'fait  li  brandir  eun  colp',  eine  ähnliche  Verwechselung 
cf.  866);  endlich  ist  2565  0  nur  Rentioiscenz  von  2236*.  HK.^ 
Oaa.''  behalten  sämmtliche  Zeilen,  obwohl  nur  0  sie  bietet, 
bei,  doch  setzt  Mfl."  2565  in  []. 

Z.  837  iBt  fOr  'depecout'  0  mit  V*-ß\  'debrisoit' = 'braut 
i  sni^'  n  502„  zu  lesen  cf.  1359*.  3366*.  1200.  1205.  2313*. 
2340*.  Mfl.',  Oau'  bleiben  bei  Q. 

Der  Unatand,  dass  Y*  die  beiden  Zeilen  838  —  9  0  durch 
drei  ausdrückt,  die  zweite  mit  derselben  fehlerhaften  Aaeonanz 
wie  838  0,  während  die  zwei  anderen  richtige  Assonanzwörter 
anfw«iseD,  und  ferner  der  Umstand,  dass  V'V  Elemente  von 
638  0  uad  Ankl&nge  an  entweder  839  0  oder  F«  bieten,  lOest 
Termntben,  dass  die  erst^  und  iri^  Zeile  von  7*  die  alte 
Lesart  am  getrensten  reflectirt,  welche  etwa  lautete:  'II  a 
jugiet  mutt  nevud  en  Espaigne  |  Entre  tel  gent  qai  goaire  ne 
l'enaine' '). 

Z.  845  ist  'en  ad  oud'  0  zu  ändern  in  'ui  a  pris  Y^YC 
'>  502,«  ('befir  pegit').  Mfl.',  Gau.'  bleiben  bei  0,  doch  vgl. 
man  876*.  3059*.  3210. 

Ueber  865  0  verweise  ich  auf  Stengers  AnsfabruDgen  im 
Lit-Blatt  fflr  germ.  u.  rom.  Phil.  No.  3,  p.  106  £, 

Z.  866'  0  ist  nach  F'FFii/iF  analog  zu  876*.  3210* 
zn  bessern,  während  die  Variante  im  Hern.  II.  'cet  7*  =  'hals' 
(h«&id  B,  b)  n  503,,  gegen  'slah'  hY  40  =  dB  8555  =  'colps' 
P  (cf.  1208,  wo  0  eine  gleiche  Verwechselung  hat)  al»  ein 
Veraehen  za  betrachten  sein  wird,  cf.  1946,  wo  0  'col'  statt 
'colp'  (7*)  bietet  und  3200*.  Mfl.',  Gau.'  bleiben  ganz  bei  0. 

Z.  870  mnss  statt  'porz  d'espaigne'  0  mit  Mfl.',  Gau.'  nach 
V"  V^  VdM  3609:  'porz  d'Aspre'  gelesen  werden.  'Porz  d'espaigne' 
findet  sich  noch  1103  0  fälschlich  in   einer  a..e-Tir.,   wo 


I)  Et  QiSbw'»  Zsltochiift  111,  4iS. 
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nach  r'F  ^.  d'Äepre'  zu  lesen  ist;  ferner  824  (=  V*)  nnd 
1152*.  FQt  dieselbe  Sache  wird  auch  gebraucht  'porz  de 
sizer'  583  O  (=V'),  7 1 9  (=  Y*),  2939  (=  V).  An  unserer  Stdle 
spricht  noch  fUr  die  Biditigkeit  der  Tan  0  abweichenden  Les- 
art, daas  'tute  Espaigne'  der  Toran^eheoden  Zeile  dadurch 
als  zwischen  den  "porz  d'Aspre'  und  'Darestant'  li^end  nJUter 
bestiromt  wird. 

Z.  877  musa  fQr  'XII  de  vob  baruns'  On  003,,^  hv  61^ 
nach  VVr  mit  Mfl.',  Gau":  'XI  d  v.  b.'  gesetzt  werden,  wu 
Bachlich  allein  richtig  sein  kano.  Dodi  ist  der  gemeiaflanie 
Irrthnm  you  Onh  bei  dem  häufigen  Qebraneh  der  Zahl  *zw{Ur 
im  Rol.  zu  leicht  begreiflich,  am  darum  taue  gemeinsame 
Vorlage  annehmen  zu  mDssen. 

Z.  834'  0  ist  nach  F*fVöi  503,,,  zo  äodem  in  Tuit 
BUDt  jugiet'.  Mtt.*,  Gau.'  thuu  es  nicht. 

Z.  869  O:  'brigant'  in  a-Tir.  kann  nicht  richtig  sein. 
V^ß,ndh  bieten  sämtlich  mehr  oder  weniger  abwetdioide 
Formen  des  araprUnglicben  Namens  'Brigal',  welchen  MQ.*, 
Gau/  anter  Bezugnahme  auf  Z.  1261  mit  Recht  einsetzen. 
Interessant  ist  zu  beobachten,  dass  V*  an  beiden  Stellen 
'Borgal'  liest  (ct.  Ramb.  p.  24.  87). 

Z.  894  muss  für  'Balaguez'  0  nach  V*ßn  504,i,  mit 
Mä.',  Gaa.'  'Balagaer'  gelesen  werden  (cf.  63.  200*). 

Hinter  907  0  (dessen  erstes  Hemisüdi  mit  ViV  zu  An- 
dern sein  wird:  'Remaindra  dos',  während  Ma.',  Gau.'  nur  's!' 
von  0  unterdrücken]  bieten  V*ßn  hBd4,5  eine  weitere  Zeile: 
*Kncor  avrum  France  duke  a  regner'  ('regner'  kommt  als 
Verb  im  Rol.  freilich  nicht  vor,  also  vielldcht  trotz  VthB 
eher:  'de  France  le  regnet*).    MO.*,  Gan.'  habra  sie  nicht. 

Z.  913'  Ofehlt  eine  Silbe,  welche  nach  F«7C/i  504,iftlbV 
157  durch  Ergänzung  von  'humes'  erlangt  wird.  MO.',  Qaa.^ 
bedienen  sich  dieser  Emendation  nicht,  sondern  leoen  mit  Be- 
rufung aof  Z.  1041.  3089:  'XX  mille  sunt',  während  G.  Paris 
(Rom  II,  106)  'XX  mille  d'hnmes'  Vorschlag.  Aus  einer  Ver- 
gleichnng  folgender  gesicherter  Stellen  ergiebt  sich  G.Paris' 
Vorschlag  jedoch  als  unstatthaft,  indem  nach  'mille'  niemals 
ein  'de'  folgt;  cf.  13.  410.  842.  648.  561.  565.  587.  6S2. 
1041.  1454.  2728.  2907.  2932.  3039.  3046.  3063.  3085.  3124. 
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M6I.  3063.  3070.  3078.  3219.  3402.  3530.  2578-  —  Id  zwei 
ZeileD  (3019.  3196),  wo  von  0  'de'  geboten  wird,  weist'  es  die 
Ueberlie&rnng  zurück.  Der  allerdings  anstOssige  Hiat  uiuae 
fOr  den  Bol.  zagegeben  werden,  wie  das  eine  einschlägige 
UatersachoDg  von  B.  Schneider  zeigen  wird. 

Z.  915  ist  statt  'ne  se  pleignet'  O  mit  Mü.',  äau.'  nach 
Vtßn  604,17:  *ne  s'gd  plaJgne'  zu  setzen  (cf.  834*  2915*). 

i.  930'  mochte  ich  mit  RackBicht  auf  599*.  2684*.  3236*. 
3538*.  8639  'Jamais  en  Chief,  nach  T^Vn  503,38  zu  lesen 
TOFscUagen.  JtfO.'  liest  'teste'  statt  'cbief ,  wahrend  Chiu.'  bei 
0  bleibt 

Z.  9S2*  ist  nach  V*Y  (K')n  505,  zu  ändern  in:  'riches 
bom  de  sa  tere'.  Mfl.',  Gau.'  bleiben  bei  0. 

Z.  958 — 9  0,  die  Mtl.'  unverändert  beibeh&lt,  haben  nach 
V^ßn  505,M  etwa  folgenden  Wortlaut:  'Femme  nel  veit,  qui 
Vers  lai  o'esclargiet,  |  U  voeille  u  nun,  qui  n'a  talent  de  rire'. 
Zu  959'  ^1.  1419.  2168*.  2043*.  1626  (=  V')  2220*.  3170*. 
Gaa>'  emendirt  auch,  hält  sich  aber  nicht  streng  genug  an 
die  Ueberlieferung. 

Z.  975  0  ist  'munigre'  in  ei . .  e-Tir.  entschieden  falsch; 
kann  aber  gelehrte  Schreibart  fOr  gebrochenes  'Munägre* 
sein.  Diese  Schreibart  stammt  ans  der  Vorlage  der  gesamm- 
ten  Ueberlieferung,  da  'nigre*  in  allen  Texten  wiederkehrt 
(Scholle,  Zeitschr.  IV,  15  irrt,  wenn  er  Walneire'  als  Schreib- 
art von  V*n  angiebt).  'Muneigre'  geht  nun,  wie  Ottmaon 
(p.  19)  annimmt,  auf  'Monegros'  zurOck  und  musBte  als  Lehn- 
wort  vokalisiAe  Stütze  erhalten.  Später  nahmen  einige 
Schreiber  an  'roonigre'  Änstoss,  da  sie,  die  etrmologische  Be- 
dwitnng  des  Wortes  erkennend,  dasselbe  als  französisches 
Assonanzwort  in  ei  .  .  e-Tir,  für  anrichtig  hielten,  weil  ee 
ihrer  Aoffiissung  nach  'muneir'  lauten  musste.  Sie  ersetzten 
daher  ,munigre'  durch  'valnigre  =  'Valneire'.  So  verfuhren 
unabhängig  von  einander  der  Schreiber  von  Y*  und  von  tt. 
Es  lag  übrigens  bei  dieser  Auäassung  um  so  näher  'munigre' 
als  einfache  Entstellung  von  'Valneire'  anzusebeo,  da  man 
letzteres  als  SjBonym  von  'Valterne'  auffassen  konnte,  welches 
Wort  in  der  That  Hs.  h  von  n  eingesetzt  hat  ')•  Ich  lOse  also 

1)  Hao  vgl.  moh  Tilnlgra'  Fl«rabnccli  IVi  8,7  nnd  'ValnnWa'  ft. 
Flar.   5S7I,  fenwr  'Uoatdet'  •(.  'VtlcUr'  U*.  IS3i  lu  Kur.  Ogler  S14.     ^  , 
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dia  Combinfttionsschwierigkeit  obiger  Zeile  im  «itgegeDge» 
setzten  Sinne  vie  RambeaQ,  MQ.'  und  Oau.'  Ganz  abzs- 
weiaeo  ist  Scholle's  Zeitacbr.  IV,  15  wiedOThoIte  Vermutbang, 
dass  Tir.  78  and  79  areprflDglich  zusammen  eine  i  .  .  e-Tir. 
gebildet  bätten  (cf.  Ramb.  p.  169).  Interessaat  nt  der  Tor- 
liegende  Fall  besonders  dessbalb,  weil  er  zur  Annahme  einer 
geschriebenen  Vorlage  der  geBatnmten  RolaodsQberliefening 
f&hrt,  ebenso  sprechen  dafür  andere  alte  Fehler,  so  2158  0: 
'desnaaJlUet' =  V'V^VL,  welches  durch  Ctwjectur  m  C  and 
weniger  glflcklich  in  P  beseitigt  ist,  rgl.  auch  604*.  Doch  muss 
man  sich  vorsehen,  überall,  wo  die  Ueberlieferung  unklar  ist,  alte 
Feblerwittera  zu  wollen,  wie  das  Müller  zu  thun  geneigt  ist  Nur 
dann,  wenn,  wie  in  obigen  Fällen,  Vertreter  von  wenigatene 
zwei  sonst  unabhängigen  Redactionen  ausdrüeklteh  scbwerwie- 
geode  Fehler  gemeinsam  aufweisen,  sind  wir  berechtigt,  die- 
aetben  als  der  alten  Vorlage  entstammend  anzunehmen. 

Z.  979  0 ;  'esteit'  in  ei  .  .  e-Tir.  gegen  'ae  sevre  V*  s= 
'desseTrer'  V,n  506,'':  'A  ^vi  laudi  er  hanii  er  foeddr.'  Hfl.* 
conjicirt :  'bumes  esfreiet',  was  jedenfalls  mit  RAcksicht  auf  die 
Verse  1977*.  2009*.  3167*  der  von  V*V'  bezeugten  Lesart 
weichen  muss.  Bambean  (p.  169  f.)  hält  sie  auch  fOr  wahr- 
scheinlich und  Gau.'  setzt  sogar  die  unveränderte  Lesart  von 
F*  in  den  Text,  wlewobl  dadurch  der  Zoaammenhang  ganz 
uoverstftndlich  wird.  Ich  vermuthe  folgende  urBprOngUche 
Lesart:  'En  cel  (cf.  Ott)  pais  (cf.  V*V'G)  dunt  (cf.  OCn)  U 
buns  (cf.  V^VV*)  cuens  (et  V*)  se  sevre';  woraus  hervorgeht, 
dass  hier  nicht,  wie  Ottmann  (p.  3)  und  Schede  (Zeitsdir. 
IV,  21)  annehmen,  On  zusammen  gegen  Vß  eteben. 

Z.  990*  ist  die  in  0  fehlende  Silbe  mit  MQ.',  Gau.'  nach 
VV'n  506,11  und  kB  47  durch  'per'  zu  ergftnzen. 

Z.  1005  ist  statt  'est'  0  mit  Gau.'  nach  V'VVhS  77  and 
w^en  Mrent'  der  folgenden  Zeile  'fa'  zu  setzen.  Mü.'  that 
es  nicht 

Z.  1009  0  fehlt  in  sflmmtlichen  anderen  Hss.  und  kann 
demnach  entbehrt  werden.  Der  Vers  ist  ausserdem  wegen 
der  H&rte  der  Gflsur  anstOssig,  welche  durch  die  E^endation 
MQ.',  Gau.'  'ester'  statt  'estre'  nicht  gehoben  wird;    'Estra* 
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wflrde  QbrigpnB  sonst  wohl  ebenso  am  Platze  sein  cf.  332  0. 
2929  OV*. 

Z.  1017  O:  'baut  mantez'  in  ö-Tir.  entechieden  verderbt, 
fibrigeos  von  jüngerer  Hand  wohl  mit  Anlehnung  an  1028 
auf  Rasur  nachgetragen.  V*  hat  'altor'='alcor'  r'K='autor' 
(7^'hted  eioni'  n  606,1».  Daher  ist  mit  Mü.',  Gau.'  nach 
Vß  *balcar*  als  Assonanzwort  einzuführen,  zumal  daeselbe 
3698  0  belegt  ist  (cf.  Ramb.  p.  196.  204). 

Z.  1021  ist  'brnur'  0  mit  Mü.'  nach  F'F'O  in  'brunur' 
zu  bessern,  was  V  in  'bondor'  entsteint  hat.  Oan.'  bleibt 
bei  0. 

Z.  1024  0:  'traitnr'  in  Ö-Tir.  wftre  als  Wort  selbst  an- 
anfechtbar;  doch  verlangt  der  Sinn,  die  O-rammatik  und  der 
ParaUetvere  844*  die  Lesart  von  F*  'traisor'=  'tralsnnF'FC 
=  'hefir  fyriraetlat'  ti  506,2».  Die  Anfrage  MasBafia's 
(Zeitschr.  IV,  105  Anmkg.  8),  ob  es  nicht  anginge  'le  felon 
traitor'  zu  lesen,  ist  doch  wohl  durch  die  klare  Hss.  Combi- 
nation  erledigt  Dass  dadurch  die  Mischung  zwischen  reinem 
nnd  nasalem  o  vermehrt  wird,  kann  keine  Bedenken  waeh- 
rafen,  da  dieselbe  im  Roland  nicht  zu  lengnen  ist  (cf.  Ramb. 
p.  182—206).  Ob  mit  Ma.*  'ad  faite  tralsun'  oder  mit  Oau.' 
'ad  fait  la  tr^un'  oder  nach  Z.  844*:  'en  ad  fait  tralsun' 
ZQ  setzen  sein  wird,  ist  hier  nebeDBächlich ;  doch  scheint  das 
letztere  allein  gestotzt,  da  auch  1820  0  weder  die  Rection 
des  Particips,  noch  der  Artikel  gesichert  ist;  denn  OV*  ver- 
langen Rection,  C  den  Artikel,  während  V*VPL  fehlen:  man 
kSnnte  daher  auch  'il  a  fait  tralsun'  coiyicireD.  Die  von 
Massafia  angezogenen  Stellen  178.  3748  fehlen  in  der  Ueber- 
lieferang,  während  der  Mangel  der  Rection  des  Particips  und 
des  Artikels  nach  844*  erlaubt  ist. 

Statt  0  Tir.  84—6  (Z.  1049—1081)  mit  den  Assonanzen 

auf:  6,  e      an  babendieandeniHss. 

folgende  Tir.  auf 

y<:  6,  (— )    an    +  6e 

Vi:  6,  V,   ?,     an      ?         ? 

V:   6,  an,  6e,  V,  (ez),  (— )  +  6e  +  er 

P:(-)  V,(ez),  (-)  +  6e  +  er 

C:(-)  V,(ez),  (-)  +  6e  ? 

w:    6,  ß,    (— )  +  6e 
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Vi  fehlt  in  C.  Hofmano's  Copie,  auf  welcher  Stengel'B 
mir  Terliegende  Abschrift  beruht,  hier  leider  bis  auf  die  6-  ond 
aD-Tir.  Ich  kann  daher  die  Angabe  in  MflUer'a  Aonikg.  xa  Z. 
1059,  was  Fl  anlangt,  nicht  controllireii,  doch  ging  wäA 
auch  bier  wie  io  0  der  an-Tir.  eioe  ^Tir.  vorauf,  weldia 
nicht,  wie  Hfl.'  a.  a.  0.  angiebt,  in  VPC  fehlt ;  wohl  aber 
fehlt,  was  Mfl.'  nicht  sagt  in  PC  die  an-Tir.  Eine  Unwtd- 
lang  hat,  wie  ans  obiger  Zusammenatellang  ersichtlich  i^ 
in  der  Ueberlieferiing  nicht  stattgefonden,  vielmehr  eine  Kfir- 
znng  der  vier  Tiraden  zu  drei  (reap.  zwei),  so  dass  in  0  die 
de-,  F*  die  6-,  f»  die  an-,  jPCdie  6-undan-Tir.fehlen  und  (Fi)F 
nicht  nur  alle  4  Tir.  bieten,  sondern  ebenso  wie  P  (fi  bat 
hier  eine  willkOrliche  Lflcke)  noch  eine  fflnfte,  aiu  der  ao-Tir. 
&bricirte  auf  den  Reim  'er'  hinter  der  Öe-Tir.  anftkgeo.  Nor 
V  nahm  die  in  seiner  Vorlage  nach  der  ä-Tir.  stehende  ao- 
Tir.  heraus  and  setzte  sie  eigenm&chtig  unmittelbar  nach  derö- 
Tir.  (was  sich  schon  daraus  ergiebt,  dass  KfQr  diese  an- Tirade  kei- 
nen assonirenden,  sondern  einen  mit  V  wörtlich  Qbereinstimmea- 
deu  Text  bietet),  liess  dann  aber  hinterher  einen  assonirendeo 
Doppeltext  der  aas.  ^Tir.  folgen,  während  die  reimende  ^Tir-, 
wie  in  ganz/?,  erst  auf  die  6-Tir.  nach  einem  voraufgehenden  langen 
Etnschnb  hinter  der  rrämenden  6-  und  an-Tir.  hinterberfolgt 
Die  in  O  fehlende  aasonirende  6e-Tir.  mochte  folgenden  der 
Fassung  V*  nabesteheadeii  Wortlaut  gehabt  haben:  'Cum- 
paign  Rollant,  car  sunez  la  mesl^  |  Si  l'orra  Carles  de  Fraoce 
l'emperere  |  Socorrat  nus  en  I'estrange  cnotree  |  Reqtnnt  Bol- 
lant,  ue  placet  deu  le  pere  1  Ne  Marien,  la  sue  dulce  mere  |  Aiu 
1  terrai  de  Durendal  m'espee  |  Que  tresqu'al  poign  eo  iert 
enaauglent^  |  Fdlun  paien,  mar  virent  la  joroee  |  Miela  voiU 
morir  que  France  en  seit  blasm^'.  Diese  Scblusszeile  wird 
durch  die  Antwort  Oliviers  1082  als  echt  ausdrücklich  be- 
zeugt 

MQIler's  Angabe  in  den  'Nachträgen',  daas  PVVC  aus 
der  ^Tir.  nur  zu  Z.  1065  —  69  entsprechende  Zeilen  baten, 
und  dass  die  voraufgehenden  Zeilen  ihrer  e&Tir.  der  assoni- 
renden 6-Tir.  entsprächen,  trifft  nicht  zu;  denn  P  1639 — 45 
und  die  genau  entsprechenden  Stellen  in  VC  {V^  fehlt  mir 
ja  leider)  decken  sidi  weit  eher  mit  1059  ~  62  0,  ab  mit 
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1051—63  O,  abgesehen  davon,  dass  ja  in  VV  ein  der  6-Tir. 
cDtsprecfaender  Tezt^  allerdingB  an  weit  froherer  Stelle,  er- 
halten ist,  welcher  in  P  mit  dem  Anfang  verloren  ging  und 
in  Cmgleieh  mit  einer  Anzahl  anderer  Tiraden  ausgelassen  wor- 
den ist.  Wollen  wir  daher  fQr  den  arsprünglichen  Rol.,  wie  auch 
mir  wahrscheinlich  zu  sein  scheiot,  nur  drei  Aufforderungen  uad 
drei  Antworten  Oliviers  und  Rolands  zugeben,  so  wird  gerade 
die  ^  -  Tir>  aufrechtzuerhalten  und  die  ^Tir.  als  Werk  des 
Interpolatore  der  Baligantepisode  aufzufassen  sein.  Der  Inter- 
polator  hat  äbrigens  auch  die  Ö-Tir.  bedeutend  erweitert ;  denn 
V\V^,dR  3066,  bL  6  —  8,  AF205,6  nöthigen  statt  1053  0 
zu  lesen :  'Si  Vorrat  Carles  qui  est  passant  as  porz  (cf.  1071. 
1752')  I  Je  vuB  plevis  que  retomerat  a'ost  (cf.  1072)  |  Soccor- 
rat  nas,  e  U  e  ses  esforz'  (c&  1061),  Mir  scheint  njir  die  erste 
dieser  Zeilea  ursprünglich  echt  Durch  Streichung  von  1059 
bis  69  o  und  Eflrznng  der  an-Tir.  (1074,  1076,  1078—80  0 
sind  zu  streichen,  zumal  dadurch  die  an-Tir.  rein  wird),  wie 
der  Toratebeoden  ^e-Tir.  (in  welcher  die  drei  dem  letzten  Vers 
voraofgehenden  Zeilen  als  späterer  Beimzusatz  erkenntlich 
sind,  und  in  welcher  Z.  2  and  3  zusammen  ursprünglich  lau- 
ten mochten:  'Soccorrat  nus  de  France  l'emperere',  wird  eine 
wiAsame  Steigerung  erzielt  und  jede  unnatze  Wiederholung 
vermiedeu.  Olirier  fordert  Roland  auf  'te  cor,  Tolifant,  la 
mcnte'  zu  blasen;  —  Roland  erwidert:  ich  wQrde  tbdricht 
handeln,  nicht  gefalle  es  Gott,  nicht  gefalle  es  CK>tt  und  der 
Jangfrau  Maria. 

Z.  1074  0  mnsB  nach  F^jfg^en  Mfl.',  Gau.^  gestrichen,  and 
diefolgeude  Zeile  in:  "Que  pur  paien  ja  seie  jocoroanfmitGau.? 
geändert  werden,  wodurch  die  Schwierigkeit,  welche  MQ.* 
darin  findet,  'ne'  von  Z.  1075  0  mit  unserm  Verse  in  Za- 
Eammenhang  zn  bringen,  gehoben  wird,  and  seine  fdr  den 
RoL  anstOBsige  Emendation  eich  als  unnöthig  erweist. 

Z.  1060*  ändere  ich  nach  Vß:  'se  den  plaiat  vassalment'. 
Oegen  Ottmann's  Argument  (p.  9)  braucht  man  nur  auf  868*. 
1336.  3108*  hinzuweisen.    Mfl.*,  Gau.^  bleiben  bei  0. 

Z.  1152  lese  ich  statt  <pas3et'  0  nach  V'ßn  508,  u, 
'entrez'  cf.  365.  747.  2709.*  28B5  ('cftitrez  V*P  statt  'venuü' 
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0,  Wfts  die  Assonanz  verletzt),  während  Mit.',  Gau.i  bei  0 
bleiben. 

Z.  1215  ist  statt  'datHun  balbiun'  0  mit  Fm  509,ii: 
'Dathan  et  Albirun'  zu  leeeo,  was  Mt).*  thnt.  Die  Lesart  von 
ß  tind  dB  4218:  'Dathan  e  Abiron'  bestätigt  die  Richtigkeit 
von  V*n;  doch  haben  dB  und  ß  hier  nnabhfingig  von  ein- 
ander 'Albirun'  in  'AbiroD'  verSndert  'Abiron'  in  den  Text 
zu  setzen,  wie  Gau.''  nach  G^nin  thut,  ist  unzulässig,  da  ja 
auch  'balbiun'  0  fflr  'Arbiron'  spricht 

Z.  1261  ist  statt  'Engelers'  0  wegen  174.  1289.  1575.* 
1580*  1379,80.*  2186*  und  nach  ßn  510,s,  dB  4495,  hL, 
hV  mit  MO.',  Gau.T:  'Qerins'  zu  lesen,  weil  dieser  der  WafFen- 
geföhrte  'Gerers*  ist. 

Z.  1297  ist  'Gualter'  0  sachlich  unmöglich,  obwohl  schein- 
bar von  Hs.  a  in  K  gestutzt,  während  jedoch  S,b  besser 
'Hatuu'  bieten.  Es  ist  jedenfalls  mit  MA.',  Gau.''  nach  T"V 
'Otes'  herzustellen  =  'Astolfo'  V*,  'Hatte'  dB  4852. 

Z.  1327  ist  'cors'  0  nach  y*nhV  520  in  'chief  zu  än- 
dern, während  dB  5063  lielm'  bat  Mil.\  Gau.'  coigiciren 
'coife'. 

Z.  1353  0  fehlt  dem  zweiten  Hemistidi  eine  Silbe,  weil 
0  'Malun'  statt  'Malsarön'  dB  5562  =  'Maasaron'  «"  =  ,Man- 
cheroeoe'  hV  527  gesetzt  hat  Die  Combinationsschwierigkeit, 
welche  in  V*  'Falsiron'  =  'Fauseron'  WCL  vorzuliegen 
scheint,  muss  als  zufällige  angesehen  werden,  weil  sachlicli 
diese  Lesart  anm&glich  ist,  denn  'Falsarun'  ist  sdion  1213—30 
getMtet  worden.  Wenn  die  richtige  Form  des  Nameos  'Ifiü- 
saraü'  =  dBnhr  war,  wie  auch  MO.*,  Gau.'  und  Rambeau 
(p.  25)  aonebmen,  so  lag  es,  da  dieser  Name  sonst  nicht 
mehr  vorkommt,  flüchtigen  Schreibern  nahe,  ihn  mit  dem  be- 
reits zwei  Mal  dagewesenen  und  fast  gleichklingenden  Namen 
'Falsarun'  (679*.  1213*)  zu  verwechseln. 

Z.  1372  ist  mit  ßn:  'trenchet  li  l'elme'  (cf.  Z.  2572)  aa 
verbessern  und  mit  CV'n  51 1 ,33  zur  Ergänzung  des  zweiten  Bern. 
'la'  einzufögen.  Wegen  des  ersten  Hemistichs  cfr.  1326  0  nnd 
Z.  1995,  wo  zu  lesen  sein  wird:  'Sil  fiert  (OV)  sur  (OPiCK* 
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gf^en  'en'  V*V)  l'elme  (OFTi)')  qni  ad  or  est  gemmez* 
iPLV*V  cf.  1373.  2288.  2500).  Dagegen  erBcheint  1602. 
3250  0  Hiat,  doch  ist  die  Lesart  siebt  gesichert 

Z.  1386,7  0  feblGD  sonst  und  bilden  einen  mössigen  Zd- 
satE.  Die  erste  Zeile  besteht  noch  dazn  fast  aus  lauter  Flick- 
wörtern; gleichwohl  behalten  sie  Mfl.',  Gau.^  bei 

Z.  1411  0  muSB  wegen  des  falschen  Assonanz  -  Wortes 
'esperance'  in  en  .  .  e-Tir.  (cf.  Ramb.  p.  62)  als  anechter 
Znsatz  beseitigt  werden,  da  die  Zeile  ansserdem  in  allen  an- 
deren Hss.  fehlt  und  da  dem  Verstlindniss  und  dem  Zu- 
sammenhange von  Tir.  Ul  und  112  durch  ihre  Auslassung 
Dicht  im  Geringsten  geschadet  wird.  Mfl.'  beb&lt  die  Zeile 
unverändert  in  seinem  Text  bei,  während  Gan.^  'eepairnance' 
statt  'esperance'  0  conjicirt. 

Kach  1437  0  konstatiren  die  Hss-  V*ßn  eine  grftssere 
LQcke  TOD  3  Tiraden,  welche  sich  zugleich  als  eine  Verletzung  . 
des  zu  Z.  1320  f.  1396  f.  und  1412  f.  bestehenden  Parallelis- 
mits  herausetellt  Auch  Mfl.*  glaubt,  dass  ein  Theil  dieser 
3  Tiradeo  dem  Original  angehörte;  Gau.^  bietet  eine  in  man- 
cher Binsicbt  anfechtbare  Beconstmction  derselben. 

Z.  1447  0  fehlt  flberall  und  darf  als  unnöthiger  Zusatz 
angesehen  werden.  MD.',  Gau.'  behalten  ihn  bei. 

Hinter  1448  0  folgen  nach  VFCL  TV  dB  zwei  Tiraden; 
Hfl.'  meint,  dass  etwas  Aehnliches  dem  Original  angehKrt 
habe;  Gan.'  fttgt  sie  ein. 

Z.  1469  ist  für 'regretent'  0  mit  Gau.' nach  VCPÜÄ 7  543 
'reclaiment'  zu  setzen  cf.  2886.  MU.*  bleibt  bei  0. 

Z.  1488  ist  statt  'espee'  0  nach  Y'ß  und  mit  Bezug  auf 
6251*  mit  Mö.'  gegen  Gau'  'elme'  zu  lesen. 

Z.  1506  iBtffir  'dninst'  0  nach  VßnhV  6Q],2  'liust'  zu 
setzen.  Mfl.',  Gau.^  lesen  wie  0. 

Z.  1634  lese  ich  statt  'des  ar<;uiis'  0  nach  T'Cn  6l4,u: 
'al  sabluD'.  Ebenso  wird  man  1229  zu  emendiren  haben. 
Mfl'.,  Gau.'  bleiben  in  beiden  F&llen  bei  0. 


1)  WtgtB  EUiloD  dM  Artlkeli  tot  'atniB'  cf.   B.  Schnaldct   In  laloar 
hrlnendsn  Arbelt  Sber  itU  F1«x1on   in  Subatantlra   Im  Afr. 
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Z.  1541  mosB  statt  'li  bere'  nach  V*ßn  mit  Mft.*,  Gtn.* 
'le  paien'  gesetzt  «erden. 

Nach  1659  0  ist  mit  Y^ßn  eine  Zeile:  'Pleine  sa  banste 
elcamp  l'ad  abatut'  zu  ergänzen,  die  zu  1534.  1498.  1295*. 
1287*.  1273*.  1250*.  1239. 1204  parallel  ist.  MO.',  Gau.*  haben 
aie  nicht. 

Z.  1615  fehlt  in  0  und  musB  nach  Y*Pn"  mit  MQ', 
Gau.^  eingeführt  werden- 

Mit  den  Tir.  127  und  128  (Z,  1628  ff.)  beginnt,  nie  n" 
ausdrücklich  hinzufügt,  der  dritte  Kampf  des  Marsiliaa  gc^en 
die  französische  Kachbut  unter  Rolands  Führung,  so  dass  tte 
Anordnung  von  0,  nach  welcher  diese  zwei  Tiradeo  mitten 
in  den  zweiten  Kampf  hineingeschoben  werden,  zu  verwerfen 
und  die  von  VVVPn  mit  Mü',  Gau.'  zu  adoptiren  ieL 
Ebenso  muae  ferner  mit  Mü.*,  Gau.'.  Tir.  125  vor  126  0  ge- 
rückt werden. 

Z.  1656  0=7*  mit  einer  QberscbOssigen  Silbe  im  L  He- 
misUch,  fehlt  zwar  in  der  anderen  Ueberlieferung,  darf  aber 
darum  schwerlich  beseitigt  werden.  Freilich  ist  der  Vers  in 
der  Fassung  07*  nicht  aufrecht  zu  erfaaKen;  die  Emeadaüon 
von  Mü.*,  Gau.^  ist  jedoch  bedenklich,  einmal  weil  'oreille'  da- 
nach neutraler  Plural  wäre,  welcher  Gebrauch  erst  nachge- 
wiesen werden  mfisste  cf-  732.  1918.  2260,  andrerseits  weil 
der  Artikel  auch  vor  den  anderen  Substantiven  dieser  Stelle 
steht  and  dort  beibehalten  werden  muss.  Ich  schlage  des- 
halb zn  lesen  vor:   'Petit  le  Chief  e  les  oreilles  falves'. 

Z.  1705  ist  'vergoigne'  0  nach  7'/Sn  517,2  und  mit  Be- 
zug auf  1082*.  1346*.  1718*  681.  1063*.  1174*.  1646  dureh 
'blasme*  zu  ersetzen.  MQ.",  Oau-'  behalten  die  Lesart  von  O  bei 

Z.  1741  iBt  'cuntraliez'  0  mit  Gan.'  durch  'cnnncieK' 
nach  V^ßn  617,19  zu  ersetsien;  denn  'cuntraller'  kommt  erst 
1737*  vor,  wo  es  Mfl.*  auch  in  der  Form  'cuntrarier'  haL 

Hinter  1762  zeigt  O  nach  FT  7PC  eine  Lücke  von  dner 
Thrade.  Sie  enthält  die  Anffordening  TttTpins,  Boland  txxm 
Blasen  seines  Homes  zu  bewegen.  Die  gegen  ihre  EchtlwH 
erhobenen  Bedenken  Müllers  und  Ottmaniis(p.  16)  sind  aller- 
dings ziemlich  zutreffend,  sprechen  aber  nicht  dag^en^  dass 
die  Tirade  nicht  in  der,  wie  schon  gezeigt,  mehr&ch  inter^ 
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pt^irton  Vorlage  der  gesammten  Roland-Ueberliefentog  g6- 
Btaoden  haben  könnte.  Ueberdies  will  mir  doch  scheineD, 
als  mOfiste  dieoe  Tirade  fflr  den  ursprünglicben  Rol.  auf- 
recht erhalten  und  statt  dessen  die  Zeilen  1743  —  51  0  be- 
seitigt werden.  1752'  0  würde  dann  za  ändern  eein:  'Dist 
rareevesqDe«,  qoi  s'apercett  qu'ad  tort:  |  Mais  neparquant, 
se  sonez  est  li  cors  etc.  —  Tnrpin  wflrde  mithin  aoftnglich 
glauben,  dass  Kot.  uod  Ol.  den  früheren  Streit  fortgesetzt 
iiitteo,  and  Rol.  sich  nocb  immer  weigere,  sein  Hom  zu 
blasen.  Ent  durch  OliViers  Znstimmnng  (175^)  wflrde  Tar- 
pin die  veränderte  Situation  begreifen  und  demnach  passend 
in  einer  neuen  Tirade  seine  eben  ausgesprochene  Ansicht 
rectifiüren.  Die  Anfangszeile  dieser  neuen  Tirade  ist  nur  zu 
errathen.    Man  beachte  übrigens,  dass  1713*  fehlerbaft  ist. 

Z.  1756  ist  'Qranz  XXX  'liwes'  0  nach  V^V'Vn  5I8,t  in 
'Gr.  XV  1/  zu  Andern.  Mfl.*,  Gau.'  leeea  wie  0. 

Z.  1765  wird  statt  'qu'il  tient,  loie'  O,  wie  MO.«,  Gau.' 
lesen,  wohl  besser  nach  7*^^^6066—69:  'qn'U  sonet,  la 
TOJz'  ZU  Mtzen  sein. 

Z.  1830  —  41  0  (=Tir.  140)  ist  offenbar  der  zweitvor- 
hei^eheBden  ö-Tir.,  welche  in  0  und  den  Ausgaben  mit  der 
nachfolgenden  on-Tir.  zusammengezogen  ist,  obwohl  v*V*  deut- 
lich zvei  Tiraden  bieten,  und  der  Sinn  die  Scheidung  fordert, 
an-  and  nacbgebildet  cf.  besonders  1834—7  und  1812  —  15. 
Uü.\  OaiL'  behalten  sie  bei.  Die  ersten  Verse  geben  nach  Z. 
1807  eine  unnfltze  Situationsmalerei.  Was  soll  flberdies  183S 
heisBeo?  Gau.^  abersetzt  mit  Fürster:  'Und  alle  erwidern  dem 
Olifant' Förster  ^Zeit&chr.  II.)  zu  3193,4  fBaBt'racater'  = 'blasen' 
uud  bezieht  sich  auf  Parten.  1814,  doch  stehtdort  's'en  racate\ 
welches  'erlöst,  erhdtert,  vergnQgt  sich  damit'  bedeutet.  3194 
ist  io  der  Fassung  0  nicht  gesichert;  V*  bringt  'ses 
cumpaignun  racalant'  d.  h.  es  braucht  'raeater'  activisch ;  die 
anderen  Hss.  weichen  ab  oder  fehlen.  Man  kann  daher  aus 
di^er  Stelle  die  Bedeutung  des  Wortes  nicht  erschlieseen, 
zumal  es  Bidit  gerade  SDgemessen  erschemt,  sich  hier  Gul- 
nemana  Oefährten  Rabel,  den  Inhaber  von  Rolands  Schwert, 
als  ein  *graide  clei'  blasend  vorstellen  zu  müssen.  —  Eher 
ist  zn  ▼omuthen,  dass  hier  stand:  'Les  colps  Bollaot  racate 
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Bis  cumpainz'  (d.  h.  'ersetzt  sein  Geftlirte').  Han  beachte  uidi, 
daaa  3196  ft  genau  30]8  ff.  naebgebildet  sind. 

Z.  1848  0  fehlt  sonst  uod  steht  im  Widerspruch  mit  den 
umstehenden  Zeilen.  Durch  die  Emeodation  und  Ueberaetamg 
Gau.'  wird  die  Zeile  nur  noch  anstössiger.  1849  0  iat  me- 
trisch fehlerhaft  und  auch  dem  Sinne  nach  als  JoDf^enraos- 
mf  anstöasig.  Mfl.',  Gau.'  berichtigeD  die  Zeile  metrisch  durch 
Uuterdrflckung  von  'humes';  V*C  dagegen  fordern  die  pas- 
■seude  Lesart:   'Mort  sunt  si  hume,  n'i  ad  fors  snl  seisante'. 

Z.  1894  0  bietet  ein  falsdies  II.  Hemisticb.  Mfl.='  bessert, 
indem  er  'desfa^un'  (welches  er  jedoch  nicht  weiter  belegen 
kann)  statt  'descunäsun'  0  setzt;  Gau.'  liest  nach  Hofmann's 
Vorschlag  'eecundiscan'.  Ich  würde  eher  nach  Vv  ^rsenfon' 
zu  emeodireo  vorschlagend 

Z.  1914.  1943.  1954  ist  'Marganices'  0  mit  Hfl.',  Gas.' 
nach  V'ßnW  in  Talgalifes'  zu  bessern. 

Z.  1915  *al  frere'  0  moss  nach  ¥*¥"¥  mit  Ma.%  Gau.' 
in  'Alferne'  geändert  werden. 

Z.  1924  0  ist  nach  V'VLn  520,4  mit  MO.*,  Gaa.^  'hi> 
dnzufOgeD. 

Z.  1980  lese  ich  statt  'parmi'  0  (=  Mtl.*)  mitOan.^  nach 
F*KPAF  1121:  fors  de'. 

Z.  2001  bietet  0  eine  fiberschflssige  Silbe ,  weil  es  den 
Gedanken  unpersSnIich  ausdrackt,  während  nach  V'V*PC 
hV.ll&i  und  mit  Gau.'  'jo  sui  Rollaoz'  gesetzt  werden  moss. 
M&*  liest  dagegen  '^  est  ja  Bollanz',  offenbar  in  Änlehnong 
an  2047  0,  wo  MQ."  und  Gau.^  bei  0  bleiben,  obwohl  auch 
da  V'ß  hB  342  die  unpersfioliche  Ausdrucksweise  durch  die 
persönliche  ersetzen  und  das  mit  um  so  grösserem  Recht,  als 
2046*.  2049*.  2053*  durchweg  die  erste  Person  anfweisen. 
Der  Hiat  von  'co  est'  ist  demnach  an  unserer  Stelle  besei- 
tigt; ebenso  Ifisst  er  sich  beseitigen  334  0.  Hier  ist  'co  estre' 
hart,  weil  'estre'  bereits  332  O  Assonanzwort  ist,  ohne  frei- 
lich weder  dort  noch  hier  gesichert  zu  sein.  VV'V  lasBen 
unter  Uinznnahme  von  Z.  £384*.  3100*  vermnthen,  dass  834' 
O  lautete:  'E  deos  veire  pateme'.  Z.  1350  ist  ansser  deon 
Hiat  'co  est'  die  falsche  Flexion  von  Carle  =  obl.  sg.  an- 
Btfitsig  (Gf.  12S4  0).    Es  wird  nach  V*ß  1349'  and  1360  zu 
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iDdern  seiii:  'nostre  gent  Bereit  salve  |  Se  plenst  den,  qn'or  d 
ftist  li  reis  Carles'.  1774  0  ist  nicht  gesichert,  ttberdies  steht 
'CO'  Ton  jODgerer  Hand  aaf  Basar  und  ist  daher  wohl  mit  Tt  T 
'grant  merTeille  eet'  zu  bessern.  2626  0  ist  'co  est'  in  'co 
fiit'  nach  V«  Yt  YC  zu  Andern.  Zuzulassen  ist  der  Hiat  nur 
1310,  da  'chemable'  nach  132Ö*  in  ABsonanz  gesichert  ist, 
nnd  'ce  est'  auch  YivPn  [ß  'cest'  mit  einer  Silbe  zu  wenig) 
lesen  {Y*  bietet  allerdings  'Co  fu').  Da  dieses  jedoch  der 
einzige  Fall  des  Hiats  bei  'co  est'  im  Roland  ist,  ao  wird  dw- 
selbe  wobl  als  alter  Fehler  anzusehen  und  Tielleicht  die  God- 
jektor  TOD  Y*  za  adqttiren  sein. 

Z.  2026  ist  'a  la  tere'  0  mit  Mfl.',  Qau.'  zu  ändern  in 
'cuDtre  Orient'  7^  —  S  anstr'  «  A20,'>a.  Ebenso  wird  auch 
in  2013  O  zu  Andern  sein,  wo  es  Mfl.*,  Oao.'  unterlassen. 

Z.  2051  muBs  statt  'entmdut'  0,  wie  Mtt.*  liest  mit  Gau.^ 
nach  V^VYChS  349:  'connen'  gelesen  werden. 

Z.  2066*  O  hat  eine  Silbe  zu  wenig.  Es  mnas  daffir  mit 
Vi  YPh  Y  291  gesetzt  werden :  'fut  malt  ardiz  e  fier',  während 
Hfl.',  Gau.'  lediglich  'molt'  in  0  einfflgen. 

Z.  2096'  muBB  die  in  0  fehlende  Silbe  mit  Mfl.',  Gan.' 
nach  Y*P  durch  'sainz'  ergänzt  werden.  hL  189  klingt 
'goede'  an  'bon'  C  an. 

Z.  2112  lese  ich  statt  'sanent*  0  nach  Yiß  dB  6681,2: 
'bmient'.    Mü.*,  Gau.'  bleiben  bei  O. 

Z.  2113  O  ist  besser  nach  Y*CPLAB  6697  1  zu  ändern, 
obwohl  Ottmann  (p.  14)  die  Lesart  von  0  vertheidigt,  indem 
er  sich  auf  Z.  2114  als  Stfltze  beruft  Ich  frage  aber,  wie 
stimmt  dazu  der  Inhalt  von  Z.  2116  und  2146  und  flberhaupt 
das  ganze  Verhaltes  der  Heiden  im  Folgenden-  Hfl.',  Gau.^ 
bleiben  bei  O. 

Z.  2122  ist  filr  'rendent  un  estor'  0,  was  MO.',  Gaa.' 
stehen  lassen,  nach  Y'ßhL  227,8  'funt  un  assalt'  za  lesen. 

Z.  2144  0  kann  das  metrisch  falsche  IL  Hemisticb  durch 
YiL{P)  berichtigt  werden,  wonach  es  lautete:  'fei  seit  qni 
vuB  faldra'.  n  221,9o  drfli^  den  Gedanken  anders  aus,  doch 
dflrfte  sein  'er  nä  fiyr  •tr&  ödrum'  eher  Y*{F)L,  als  die  Les- 
art 0  Btfltzen.    Durch  Vergleichn&g  der  Zeilen  1046*  .md 
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3417*  wird  die  Bkhtigkeit  ersterer  Lesart  anaser  ^leii  Zweifel 
gestellt.    MD.'  streicht  onr  'ben',  Gau.'  Seit'  von  0. 

7t.  2146  0  worda  dem  ersten  Hemistich  durch  Umstellung 
eine  Silbe  entzogen;  Y*Y^Vn  bieten  es  richtig  uod  MO.', 
Gau.'  adoptiren  es.  Zur  weiteren  StQtse  konnten  sahireiche 
Parallelverae  ad  Z.  348  verglichen  werden. 

Z.  9a03  kaoa  der  unrichtige  Vers  tod  O  mit  Hilfe  von 
CPL  enseodirt  werden,  welche  die  Nebenform  'cuotre'  für 
'eoenntre'  0  setzen.  Das  tautologisdie  'Entro  ses  bra;  7« 
wird  nicht  durch  n  322,iö  und  hL  250  gestfittt,  da  diese 
Ausdrücke  nur  'embracet'  0  wiedergeben. 

Z.  2208*  0  ist  zu  kurz;  die  Bedactionen  geben  hier  aas- 
einander,  n  522,1«  deutet  mit  0  (cf.  Z.  79S.  1581.  1562) 
auf  'at  riebe  duc  Beinier',  wie  Md.*  liest;  dagegm  wenen 
y^C  'ai  prod  conte  Reinier'  und  YtTFLdB  6741  'al  bon 
conte  R.'  auf,  welche  letztere  Lesart  Qan.*  annimmt.  hL  259 
hat  nur  'graven'.  Da  nun  aber  Y^'V  m  folgenden  Verse 
*proz'  aufweisen,  so  darf  die  Lesart  'hon'  nnberackiiiebtigt 
bleiben  und  das  'gaoten'  von  dB  als  selbat&ndige  Aeodernng 
anfeefasst  werden.  Da  ferner  0  sehr  wohl  'dac'  Ar  *prod 
conte'  eingefabrt  haben  kann,  ohne  dass  in  seiner  Vorlage 
'riches  duc'  stand,  so  liegt  kein  Grund  vor,  wegen  des  *rika 
hertuga'  ron  n  auf  ein  ursprangllches  'riebe  dac'  zu  Bchliessen, 
vielmehr  stand  dieses  nur  in  der  Vorlage  von  n,  deren  Schra- 
ber  es  unabhftngig  von  0  eiafttbrte,  da  es  an  sfnoayiner 
Ausdruck  von  'prod  conte'  ist  Man  beachte,  «lass  'duc'  und 
'conte'  beständig  auch  in  n  verwechselt  werden,  and  dass 
'ricbea'  ein  fast  ebenso  geläufiges  Epitheton  ist  wie  'proz'. 

Z.  2209'  bessern  M&.*,  Gau.'  den  metrischen  Fehler  in 
0  nach  V*.  Mü.»  liest  'de  Genes  e  Rivier',  Gan.' :  'treaqa'a 
Gennes  et  Rivier'.  Zunächst  ist  aber  'val'  OC  beiznbebaltea, 
ferner  darf  'dernier'  C  nur  als  Entstellung  von  'de  Ranier' 
0  angesehen  werden.  Demnach  wird  nur  'e  le  val'  C  statt 
'del  val'  0  zu  setun  sein. 

Z.  2*213  O  muBS  getilgt  werden;  denn  das  Assonanzwort 
dieser  Zeile  'esmaier',  welches  erst  zwei  Zeilen  vorher  st^t 
and  die  bis  auf  'glatun'  vollstAndige  UebereinsÜmmung  on- 
serer  Zelle  mit  221 1  l&sst  sie  als  eine  konfuse  Wiederholung 
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eredieiDeii.  Doch  «irä  vor  Z.  2211,  irelche,  da  von  n  ge* 
boten,  aufrecht  zu  erhalteu  ist,  eine  neue  Zeile  eiDEUscbiebm 
sein;  '£  pur  osbercs  desrumpre  e  desmaillier',  welche  zu- 
Bammeo  mit  2210  die  kriegeriache  Tflchtigkeit  Olmers  scliil- 
dert,  der  gegenüber  in  2211—12  dessen  ritterltotaes  Handela 
gegen  Feind  nnd  Freund  gerflbmt  wird. 

Ea  ist  weder  nOtfaig  noch  empfeblenswerth,  mit  Ramb. 
(p.  21)  Z.  2210*  and  Z.  2311  zu  einer  Zeile  inuamnienzu- 
ziehen.  Durch  oneere  Hersteilnng  erledigt  sich  auch,  was 
OttmaBD  (Jen.  Lit;  Zt«.  1879  p.  178)  und  Mflller  (Ztsebr.  UI, 
446)  zu  diraer  Stelle  bemerkt  haben. 

Z.  3236  0  erweist  sich  anch  schoa  durch  das  ABB(Hianz- 
wort  TBrdftcbtig,  welches  Z.  2239  in  derBelben  Tirade  wieder- 
kehrt uod  darf  als  aberflftssige  Wiederholung  «nes  beliebten 
äedankens  (cf.  Z.  21S5.  1851.  2632)  angesehen  werden. 
Mfl.i  nnd  Qau.  "bebalten  die  Zeile. 

Z.  2242  ist  au3  ganz  änsserlicher  Ursache  schon  hinter 
Z.  1825  in  O  geratben,  wahrend  es  die  Ueb^'Uefernng  und 
mit  ihr  MD.*,  Gau.'  an  der  rtcfatigen  Stelle  bieten. 

2360  kann  'cerrel'  0  nicht  1a'  vor  Btch  haben,  aondem 
ist  wie  in  C  als  Maskulin  zu  behandeln.  Die  Form  'la  cer- 
Tel(l)e',  welche  V*  Y''  VFL  bieten,  kann  nicht  als  Assonanswort 
in  eioer  minnlicboi  e-  (=^)  Tir.  stehen;  'la  cervele'  findet 
sieb  im  Rot.  drei  Mal:  1356*.  2348.*  3617*,  dagegen  'li  cervel' 
nur  zwei  Mal:  1764.  1786  und  zwar  von  OV^VO  gegenüber 
'la  cervele'  V*PL  und  3928  in  0  allein.  In  letzteren  drei 
^len  kann  es  jedoch  ohne  Weiteres  durch  'la  cervele'  er- 
setzt  werden,  während  2248  'la  cervele'  als  Assonanzwort  ge- 
statzt  ist  Daraus  liesce  sich  allerdings  folgern,  daaa  der 
weibliebe  Gebrauch  des  Wortes  im  Rol.  allein  gesichert  sei; 
doch  dürfte  auch  die  mftnnliche  Form,  welche  in  unserer  Zeile 
allein  riditig  sein  kann,  dennoch  zuzulassen  sein.  Aber  schon 
in  der  Vorlage  der  gesanamteu  Rol.-Ueberlieferung  stand 
f&lscblich  dafQr  'cervele',  wie  das  'la  cervel'  0  hinreichend 
andeutet 

Hinter  2282  0  fügt  Gatk'  nach  V*ßn  523,i.%  eine  Zeile: 
Trist  Ten  sun  paigo,  Rolant  tir'a  la  barbe'  ein.  MD.'  und 
OttmaDD  (p.  16)  wolIeD  darin  einen  unpaBsenden  Zusatz  er- 
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keDoen.  Dodi  dflrfte  die  Roland  zngeffigte  Sebmadi  Uer 
gwade  am  Platze  sein.  Vg].  Fier.  fr-  2882  pr.  if656.  Das 
Abschneiden  dee  Bartes  galt  sehr  frQh  für  den  grCasten 
Schimpf,  wie  ans  der  in  den  Floovant  fiberg^angeneD  Bt/üie 
der  'Gesta  Dagoberti'  hervorgeht  (cf.  'Darmstetter,  de  FhMTaote' 
und'Bangert's'BeitrAgeznrFlDOTantsage).  WenDOttBuniimÜBt 
die  Beschaffenheit  der  BOstoog  schlösse  bbs,  dass  der  Sarazoie 
Rolant  beiin  Bart  greifen  Iconnte,  so  ist  za  beachten,  dass  die- 
ser zuvor  2260  Rolands  Rflstuog  'saisit'  d.  h.  doch  wohl,  sie 
ihm  abreisen  wollte,  wobei  der  Bart  jedenfalls  frei  werden 
konnte,  wenn  er  es  nicht  bereits  vorher  war,  da  Roland  schwer- 
lich  als  vollkommen  gerOstet  daliegend  gedacht  werden  darf 
Ueberdies  scheint  mir  *£n  cel  tirer'  2283  0  geradesn  aof 
unsere  Zwischenseiie  zu  deuten,  zamal  die  ganze  Zeile  3282 
0  in:  'De  pasmeisan  li  coene  Rollant  repaire'  nach  Vhi  n 
ftndem  ist')  was  Mtt.*,  Oau.'  freilich  anterlassen  (cf.  2233*. 
2270*.) 

Z.  3297'  0  ist  nach  V*ßn  53S,9.<i,  hL  326  mit  Qan.'  za 
hesBem.  Die  Lesart  0,  welche  MQ.*  aufrechterhUt,  scheint 
mir  veranlasst  zu  sein  durch  Reminiscenz  des  Schreibers  an 
1992.  2012,  wo  Olivier  das  Aagenlicht  verliert,  damit  der 
Schlag,  den  er  dem  Roland  versetzt,  motivirt  erscheine. 

Z.  2822  mnss  statt  'Namon'  O  mit  Hü.*,  Oan.T  nach  Pn 
{i24,3  dJi  6831:  'Apjon'  gelesen  werden. 

Z.  2891  bieten  V*j?LC  'desoz  .  .  .  elme'  für  'desnr  .  .  . 
ebef  Odü  6916.  Man  vgl.  189  0  'en  tint  san  chef  esdin' 
und  8S04  0  'en  ad  sun  elme  enclin  (:=  V*),  3605  folgt  dann 
0  allein:  'et  en  apres  sin  enbronket  son  vis',  was  an  die  Les- 
art der  Hs.  C  anserer  Stelle  anklingt.  Danach  d&rfte  n- 
nAchst  'elme'  liier  wohl  am  Platze  sein.  Ebenso  aber  anch 
■desnz'  statt  'desnr*  0 ;  denn  Boland  hat  eben  den  Arm  zam 
Hünmel  gehoben  (cf.  n),  neigt  dann  sein  vom  Hebn  beschwer^ 
tes  Haupt  und  iKsst  des  erstarraiden  Arm  auf  ^sselbe 
niedersinken.  Aehnlich  steht  im  prov.  Fier.  1876:  ^desotz'  im  fr. 
1792:  'desor'.    Der  Dichter  schildert  diese  letzten  Vorginge 

I)  RafllDlg  fii  blar  tat  di«  lDt»TB»iata,  offaobar  d«m  Rolud  n>di- 
gsblldtte  puallala  Sltnttlon  bal  Bagotu  Tod  In  dar  Chuw.  daa  LobaratM 
attfnarkMin  gamtcht,   «alcb«  tbrtrMitt  Im  Anbart  nBehseshtnt  irordw  M. 
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Dar  ihrem   Resultat  nach,   cf.  Ottmann  (p.  31)  und  Seholle 
(a.  a.  0.  p.  32),  Mtl.',  6an.^  lesea  wie  0. 

Z.  2450*  0  muas  statt  'arester'  mit  MQ.»,  Gao.''  nach 
V*VVhL  403  'ester'  gelesen  werden,  welches  Z.  2459*  in 
der  Form  "estanf  ganz  in  demselben  Sinne  belegt  ist 

Z.  2469  wird  'enchalcent'  0  von  P,  kaum  aber  von 
'jaghen'  hL  418  gestfltEt.  V^VV  lesen  'enmeinent'.  'Enchal- 
cent' 0  ist  offenbar  eine  Reminiscenz  an  'chalcent'  statt  'en- 
chalcent' 2460  iV*P).  Dieselbe  Reminiscenz  2460  0  veran- 
lasste die  0  Shnliche  aber  nicht  gleiche  Lesart  von  P:  'De 
prei  les  Tont,  li  Fraazois  enchauasant'.  'Franzois'  P  nOthigt 
nidit  einmal  znr  Annahme,  dass  der  Corrector  von  0  eeio 
falsdes  'Franc'  aus  der  Vorlage  von  P  entnahm,  vielmehr 
nahm  er  ee  aelbatindig  aus  2460;  es  wird  daher  mit  MO.«, 
Gao.^  durch  'ferant'  V*VVn  Ö26,i8  (feldn)  zu  eraetzen  seb. 
Das  ganze  IL  Hemistich  wird  also  lauten  mOssen ,  *lea  em- 
meinent  ferant'. 

Eine  VergleicbuDg  mit  den  Zeilen  416,7*.  2696,7*.  2711,2*. 
2267,8*.  3490,1*  spricht  fOr  EinfQhrang  einer  von  V*ßnhL 
gebotenen  Zeile  hinter  der  mit  Hilfe  derselben  Hss.  zn  ftn- 
demden  Zeile  2468  O,  was  anch  Mü-',  Qau.^  anerhenDen. 

Z.  2475  ist  'fostes'  0  nach  V*ßn  526,9s  dS  7065,6  mit 
Mq.s,  Qaa.*  in  Weistes*  zn  Sndern. 

Z.  2485'  0  muBB  mit  UiL*,  Oau.^  nach  V*ßhL  445  'lor* 
gestrichen  werden,  wodurch  das  Uemisticfa  berichtigt  wird. 

Z.  3497  ist  statt  "espiet'  0  nach  V'ßn  626,3b  :  'escnz'  zu 
lesen.    H0.>,  Gau.^  lesen  wie  0- 

Z.  2525'  0  ist  um  eine  Silbe  zu  kurz,  da  die  zwdsilbige 
Form  'fanme'  statt  'faum'  o.  b.  fflr  das  Rolaodslied  entscbieden 
abzuweisen  ist,  cf.  Z.  2559*.  C  'come  bome  travailltez'  ist 
wohl  gleich  'come  bom  travailliez'  mit  Hiat  Anf  dieselbe 
Lesart  weist  L:  'com  honz  travailliez'  und  n  627,i  'sem 
|>reyttr  madr*;  doch  dflrfte  weder  C  noch  n  als  Sttttze  von 
0  anziueheo,  vielmehr  mit  Mtl.*,  Gau.''  die  Lesart  V* :  'cum  hom 
qui  est  (=qui  'st)  travailliez' zu  adoptiren  sein.  K*  KP  bieten 
ebenfalls  einen  Relativsatz:  'qui  malt  fu  travailliez,  cf.  427  0 
(Lesart  V*).  Die  Schreiber  von  OCL  nnd  der  Vorlage  von  n 
mochten  an  der  archaiBchen  Apbftreae  von  *est'  (vgl  2001) 
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AnstMS  nebmea;  es  lag  ihnen  daher  nahe,  seU)Btindig  '4« 
est'  zu  beseitigen.  Doch  kfinnte  hier  auch  ein  alter  Fdiler 
Toriiegea  ond  urBprttnglicfa  gestanden  haben  :  'come  traniiliez 
hnm',  BD  dass  dieser  Vera  nrepranglicb  die  folgende  finde 
auf  'on'  begam.  Schon  DOnges  (Annkg.  66)  hat  «afaiBcfads- 
licb  gemacht,  daes  der  die  Baligantepisode  einleitende  Tnxm 
als  Einecbab  zu  betrachten  sei.  YNsebiedeae  HArten  des 
Textes  lassen  wirblich  den  ersten  Traom  als  Machwerk  eines 
aogescbtekten  Interpolators  erscheinen,  so  die  falsche  ABsonsBS 
S527  0:  'goarder'  (cf.  V^V  goardex,  F  gaitiez).  Derselbe 
Ueberarbeiter  d.  b.  also  der,  welcher  die  Baligantq>iBode  in 
den  Roland  einfügte,  wOrde  dann  auch  die  folgende  Ttrade 
(188)  wenigstens  im  Eingang  entsprechend  amgeftndert  haben 
nnd  demnach  der  Fehler  265S  O  ihm  gleiehfalb  snr  Last 
fallen.  Die  Ueberlieferung  deutet  hier  ziemlich  sicher  aof 
einen  allen  Fehler.  Mit  MO.*  'icd'  0  zu  strächen,  geht  nidit 
wohl  an,  da  V^F  'iceste',  C  'celle'  bieten;  ebensowenig  Uart 
sidi  mit  Gaa.'  *un'  beseitigen,  da  es  von  V*VVPL  gestOtzt 
wird.  Es  stand  eben  ursprünglich  etwas  ganz  anderes  aa 
dieser  Stelle,  aber  in  der  Vorlage  tob  a  and  ß  fand  sidi 
schon  ein  falscher  Vers  Ähnlich  dem  in  0,  etwa :  'Aprea  icelle 
H  vint  un  altre  avisiun'. 

Z.  2C»39  0  ist  neben  Z.  2537  ein  ganz  sinn*  and  sweck- 
loser  Zusatz,  was  in  gleicher  Weise  von  Z.  3S50  O  gilt  (cf. 
3546  ff.)  Gau.''  beh&lt  beide,  Mfl."  den  ersten  Vers  bei. 

Z.  2554*  0  bekam  durch  Anwendni^  des  paasiven  statt 
des  reflexiven  Verbs  eine  Silbe  zu  wenig,  welches  letztere 
von  der  Ueberlieferung  FTT  (n  527,t«)  verlangt  und  tob 
Mü.«,  Gau.''  eingesetzt  wird.  £ine  Vergleichnog  hierberge- 
böriger  Parallelzellen  zeigt,  daas  'esreillier'  im  Aktir  stets 
reflexiT  gebraucht  wird  (cf.  Z.  724*.  736*.  2846»). 

Z,  2616  steht  in  0  allein  and  ist  als  gelehrte  AnspidaBg 
schon  Ton  Stengel,  Jen.  Lit  Ztg.  1877  p.  158  verdichtigt 
worden.  MO.*  deutet  ihre  Uoechtheit  durch  Klammem  an, 
Oaa.T  behält  sie  bei. 

Z.  2657  sieht  Ottmann  (p.  32)  irrig  eine  CombinatioD»- 
Schwierigkeit:,  die  sieb  einfach  dadurch  iQst,  daas  die  Ton  OP 
(F'K'fraache  meisDie'J  gebotene  Zale,  welch«  in  V*  iääi, 


..Google 


43 

mit  kleiner  Aenderottg  im  I.  Hem  heizubebalttm,  hinter  der- 
selben aber  eine  neue  von  T*V''VdItT]9d  Überlieferte  ein- 
zuschalten  ist,  was  freilich  weder  Mfl.'  noch  Gau.'  tbut. 

Z.  2822  ist  'Bramidonie'  0  nach  V*ßdR  7380  mit  Mtt.', 
Gan.'  in  'BntmjmuDde'  za  ändern,  of.  DQnges  p.  10. 

Z.  2829  wird  'en  seant'  0  von  P  gestutzt,  während  V*C 
'en  estaot'  bieten.  £8  lag  sehr  nahe,  erstere  Lesart  in  letz- 
tere  zu  Andern,  und  konnten  die  Schreiber  von  V  und  C 
solbstäodig  darauf  verfallen.  Mü.',  Gau.'  bleiben  dafaer  mit 
Recht  bei  0. 

Z.  2850  darf  man  nicht  wie  Md.',  Oao.'  die  Lesart  von 
0  beibehalten,  weil  sie  Widerspräche  in  der  Darstellung  in- 
rolvirt,  sondern  es  muss  statt  's!  se  desarment'  0  nach  T* 
'adabent'  =s:  'arment'  C  etwa :  'e  si  s'adubent'  geändert  werden. 
Die  Franzosen  werden  ohne  R&stung  geschlafen  haben  nnd 
mussten  sich  daher  am  nächsten  Morgen  Ton  nenem  wafFnen. 
Karl  hatte  sich  dagegen  nach  Z.  3498*  volIsUlDdJg  gerUstet 
schlafen  gelegt,  er  brauchte  sich  also  jetzt  nicht  zu  wappnen, 
sondwn  nur  seinen  Schild  etc.  zu  ergreifen.  Demnach  wird 
2849  OV*  unter  Anlehnung  an  ViV  za  ändern  sein:  'Puis 
ae  redrece  ei  ad  prises  ses  armes'. 

Z.  2933 — 35  0  bieten  drei  männliche  AssonanzwOrter  in 
einer  i  .  .  e-Tir.  2934  O  fehlt  in  sämmtlichen  anderen  Hss. 
und  mns3  daher  beseitigt  werden,  während  Mtl.',  Gau.'  durch 
Umstellang  eine  richtige  Assonanz  herstellen.  Man  wird 
aber  den  Verlust  dieser  Zeile  durchaus  nicht  empfinden,  so- 
bald man  nach  Anleitung  der  Ueberlieferung  Z.  2933  und 
2935  O  emendirt  hat,  welche  etwa  lauteten:  'Ami  RoIIant 
sl  mare  fh  ta  vie  1  Ei  tei  ad  mort  France  dulce  ad  hnnie. 

Z.  2978  ist  'est  -fin  que'  0,  was  nur  an  dieser  Stelle  im 
Hol.  vorkommt,  nach  V*P  mit  Gau.^  durch  'est  dreiz  qoe' 
zu  ersetzen,  cf.  228.  497.  19Ö0*.  2349*.  2561*.  3974.  3932. 
MO.'  bleibt  bei  0. 

3106  liegt  eine  Combinationsscbwierigkeit  Tor,  indem 
fou'  OVy  gegen  'fornas'  V*P  =  'ovene'  dR  7913  steht 
Doch  ist  zu  beachten,  dass  'fou'  leicht  aus  'forn'  enstells  sein 
kann, .  wie  denn  auch  Michel  in  seiner  Ausgabe  wirklich 
'fo[r]D  statt  'fou'  liest    Vi  V  f eu'  wird  unabhängig  tob  0 
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CDtstaoden  setD,  zamal  es  in  aaderem  ZasammenhtDg  stdit 
Die  a]t6  Lesart  var  hier  offenbar  'de  la  fornaise  ardeot'. 
Mä.',  Oau/  bleiben  bei  0. 

Hinter  3146  0  musB  der  Name  von  Baligants  Schwert, 
'Precinse',  ergänzt  werden,  weil  damit  ein  Gegensatz  zu  dem 
Schlachtruf  der  Franzos«!'  Joiuse'  (statt  'Hunjoie')  hergestdlt 
wird.  Die  Zeile  wird  durch  V*ßdBld9\.  bezeugt  und  Ton 
HO.',  Gau.*  ei^Snzt. 

Z.  8164  mnss  statt  'barun'  OC  nach  V*P  mit  Ha.',  Gau.' 
'vassals'  gelesen  werden;  die  Grammatik  verlangt  in  0  'ber") 
als  Kom.  Sg.,  w&hrend  in  C  'bamn'  stehen  durfte. 

Z.  3193  verlangen  V*P{ViF)  'bundist'  statt  'aonat'  0, 
welches  M4.',  Gau.'  beibehalten.  Ottmann  (p.  13)  will  in 
dieser  liosart  einen  gäbieinsamen  Fehler  von  V*  und  F  sahen, 
indem  'bundir'  hier  wegen  des  folgenden  'd'un  graisle  der*, 
(welches  fibrigens  nicht  gesichert  ist,  aber  sonst  im  C^en- 
tbeil  far  den  Gebrauch  von  'bundir'  in  der  Torhergebenden,  con- 
trasttrenden  Zeile  sprechen  wQrde)  keinen  passenden  Sinn  ^ebe. 

Nach  3220  0  ist  mit  yV<VP  eine  Zeile:  'Dunt  Judas 
fut,  qoi  Den  traist,  ü  orz'  (cf.  Bartcb.  Cbrest'  47, 5)  ^azu> 
fQgen,  was  Gau.'  thut,  nur  daas  er  statt  '11  orz'  VV,  'pur 
or'  eetet.  P.  Meyer  (Rom.  VII,  435)  weist  darauf  hin,  daas 
bei  Albert  von  Aachen")  der  Pass,  welcher  aus  dem  Thal  von 
Botentrot  nach  Tarsos  fahrt:  'Porta  Jadae'  heisse.  Danach 
liegt  also  kein  Grand  vor,  den  Vers  mit  Ma.'  als  der  gemein- 
samen Vorlage  der  ganzen  Roland  -  Ueberliefening  fremd  zu 
betrachten. 

Z.  3253  0:  'malp'se'  in  6 . .  e-Tir.  gegenQber  'malposse* 
V*  =  'valpsie'  (wohl  statt  'valjjsie)  V,  'valproissie'  V*  = 
'Ualprdse  dB  8099,  wonach  mit  Bezug  auf  Z.  2641 0  die  Les- 
art von  Mtt.*,  Gau.*:  'Malpruse'  zu  billigen  ist. 

I]  Simon,  DoUlDitloa  der  Sabstiotlvk  tm  Ralanjdled«  p.  IT  fflhit  In- 
Ibflmlieh  'bwnn'  all  8.  ig.  aaf. 

9)  er.  TtttonlMoli,  DMttHhluid»  QaicfaIch(iqD«lliD  In  KlUaliUat  f.  303, 
«oDMh  Albtrti  Wsth  bli  1131  ralcht,  «ibietid  aber  lalne  Pbtwd  otcbH 
bekaDDt  lu. 

3)  Dort  mSiasn  <n  0  wefrei)  der  6  .  .e-Aii.  'mirbTOia'  und  'nurbrlM' 
Inasrbalb  äei  Zelle  Tcrtauicht  werden;  'MSbioW  F*,  'HaTbrole  W  (BeiMD- 
cond«  O)  —  »1^^  fehlen. 
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Z.  32fi7*  0  ist  Bcbon  ftosserltcb  in  der  Hs.  verderbt  und 
durch  Ausfall  einiger  Wörter  uarichtig  genorden.  MO.*, 
Oau/  fOgen  aus  y*  'Joi  e  de'  ein.  dR  8105  'vone  Imanzen' 
8107  'von  den  Malrftsen',  VV  'de  Marinonoisse  tMormoiae) 
et  d'Eiglent',  V*  'de  Joi  e  dß  M&rinoiBe'  lassen  eher  vermutheD, 
dasB  hier  'd'Iman  (=  Yemen?)  e  Harinoise'  zu  lesen  sei- 

Z.  3391  0—3561  V*:  'ajostee'  in  le  .  .  e-Tir.  kann  an- 
möglich  richtig  sein;  denn  Infinitiv  und  Particip  FrAt.  von 
'ajoster' finden  eich  nur  in  ^ABSonanzen  cf.  Z.  U6I*.  3332*. 
919. 3662  etc.  In  der  Ueberliefemng  fehlt  diese  Zeile,  welche 
ein  beweisender,  gemeinaamer  Fehler  von  0  and  V*  ist,  da 
aosBer  der  Assonanz  auch  die  Silbeuzahl  ia  beiden  Hss.  falsch 
ist  Sie  ist  ganz  zu  entfernea,  da  sie  offenbar  ans  Z.  3382 
entstanden  ist    Mfl.*,  Gau/  conjiciren :  'fort  e  fiere*. 

Hficbst  verwirrt  nnd  widersprechend  sind  in  0  die  Zeilen 
3546  —  51.  Der  Ueberlieferung  zofolge  mtlssen  D&mlich  die 
drei  Zeilen  3646  —  46  ganz  gestrichen  werden  ').  Man  be- 
achte ausAerdem  die  Fehlerhaftigkeit  der  Verse  3548  und  3549, 
sowie  den  Umstand,  dass  3646  0  zum  grossen  Theil  auf  Ra- 
sur steht  and  offenbar  aus  3544  0  erg&nzt  ist  Zeile  3549 
Bcblieast  sich  in  der  nach  V^ßdR  8403  reconstmirten  Form: 
'Amboire  d'Oliferne  jete  mort  devaot  sei'  sehr  gut  an  3645  0 
an.  Ans  Z.  3297  (:=  Alboin  doliferne  V*,  Ambroine  P;  Amhoh 
d&  8189,90)  ergiebt  sich  n&mlich ,  dass  'Amboire'  der  Name 
des  sarazenischen  Bannerträgers  ist;  dieser  wird  also  von 
dem  Bannerträger  der  Franzosen  getödet.  —  Z.  3560  0  fehlt 
in  der  Ueberliefemng  und  ist  offenbar  nur  durch  Hissver- 
Btftndniss  von  'Amboire'  entstanden.  Das  in  derselben  gebo- 
tene 'enseigne'  gehört  nach  Y^V'V  und  Z.  3297*  in  Z.  3561,  ' 
wo  ee  'gunfunun'  zu  ersetzen  hat  Dieses  letztere  wird  aller- 
dings auch  von  P  (Michel  bat  fälschlich  'cnmpagnQn'  gedruckt, 
wodurch  Scholle's  betreffende  Annahme  Zeitschr.  IV,  10  Ollt) 
geboten ;  doch  hat  es  P  jedenfalls  selbständig  eingeführt,  um 

1)  Scholl«  (ZUrhT.  IT,  10]  babaoptst  ivar,  d&it  3G4S  nnd  TihnelielD- 
lidh  Hfh  3547  Id  AK  (=  Km)  entbslt«!!  aelen,  fOhrt  tber  die  betrcff<ail«D 
StotUD  Dicht  in.  WiDQ  n  dkbtt  tn  484,93  nnd  80  gcdicbt  bat,  so  Iit  n 
«fffDbat  Im  Imhum;  d«Dii  tnUn  Z»ll(  «ntprlcht  .ISia  O  und  dl«  letitara 
bann  ntchti  bswelacn. 
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doe  Wiederboluug  des  unmittelbar  Torftufgeheoden  'enseigDe' 
za  vermeideik  MQ.',  Qaik'  bleiben  trotzdem  im  Qanzen  bei 
0,  indem  sie  nur  3548,9  metrisch  berichtigen.  Die  Besse- 
mngsvorschl&ge  Hflllers  halten  eich  nicht  an  die  Ueberlie- 
ferang.  Es  ist  unnötbig,  dass  'Amboire'  hier  aodimals  an»- 
drflcklicli  alB  fialigants  Bannertr&ger  bezeichnet  wird,  wie 
aoch  Scholle  (Zeitschr.  IV,  10)  annimmt,  da  er  S297*  schon 
alB  solcher  erwähnt  wurde.  Anders  stand  es  um  'Geffrei', 
welcher  nur  im  Beginn  des  Bol.  (106  O)  als  Bannerträger  der 
Fraiuosen  genannt  war;  abgesehen  davon,  dass  die  Baligant- 
episode arsprQnglich  ja  ein  selbat&Ddiges  Gedicht  gdiildet 
haben  könnte. 

Z.  3666  O  zeigt  mit  F*  3829  denselben  metrischen  Fehler; 
doch  ist  zu  beachten,  dass  'en'  in  0  ein  Interlineareiiitrag 
ist.  In  VV  feblt  'eo'  und  wird  daher  tod  Mß.'t  Gan.'  ge- 
strichen ;  cf.  3980  0  wo  die  Ueberlieferung  felUt  Nun  lassen 
aber  MO.',  Gau-*  1634  0  'Ne  creit  en  deu'  anbean&tandet. 
V*  feblt  zwar  and  V'F  lesen  'Ainc  n'ama  deu';  C  dag^^ 
stimmt  dort  vollständig  xa  0.  Aefanlich  wird  Z.  3999  0  nnter 
Anlehnung  an  V*P  zu  bessern  sün:  'Pnis  crei  en  den,  pa- 
terne  omnipotente'.  —  Es  darf  daher  schwerlich  Z.  3666  'en' 
0  beseitigt  werden.  Eher  wird  darch  Umstellung  der  Les- 
art V^V  ein  richtiges  Hemistich  zu  erzielen  sein:  'Ende« 
creit  Garles'.  Einen  alten  Fehler  anzunehmen,  scheint  hier 
trotz  der  gleichen  Wortstellung  von  OV^V^V  nicht  ncihwendlfr 
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Sohlussbemerkung. 

Am  dem  angegebenen  Thatbest&nd  ersieht  {man,  dass 
einer  isolirtes  Lesart  von  0  gegenllberBteben: 

1)'  die  siBuntücben  Hse.  V*,  ß,n,d,h  in  ca.  22  Fällen, 
nSmUeb  Z.  54fi,ö.  76t— 65.  825.  1195.  1203.  1272.  1286. 
U97.  256«.  889.  1009.  1386,7.  1411.  1«47.  1830—41.  1S4S. 
2242.  SaaS.  2630.  3550.  2616.  2934. 

2)  die  Hss.  F*,  ß,  tt^d  oder  besser  sammtliciie  Hbs.  mit 
AnsDahme  einer  der  ausländisclien  Searbeitangen  in  ca.  43 
FiUen:  11.  30».  128*.  183».  39».  136*^.  190»^  37.  39». 
123.  180».  842'  (cf.  359).  384.  432»'.  433»».  486».  487"'.  506»». 
508—9.  617»».  1977».  1389.  526.  600.  602.  612.  662.  791  f. 
798".  866'.  907».  913'.  990".  1297.  1605.  1914.  1943.  1964. 
2297*.  2468.  2468».  2476. 

3)  die  Hss.  V*,  ß  und  je  eine  der  auslfindiscben  Bearbei- 
tungen in  ca.  110  Fallen;  24,5.  45.  46».  56.  168».  271».  282». 
197.  202.  230.  238.  240.  240».  243.  243.  259.  260.  264. 
266—7.  270».  ?74.  276.  276».  278.  279.  279».  285—7.  287». 
306».  810.  311.  349  —  66.  423.  444.  459.  495».  508'.  515—7. 
520  521».  2175».  2226».  528.  596  t  603  f.  642»»».  656».  664. 
698.  706».  722».  727»»».  796».  824'.  837.  845.  870.  884'.  804. 
916.  930.  932".  958,9.  979.  1005.  1017.  1024.  1049-81. 
1162.  1372.  1437  f.  1448  f.  1469.  1634.  1229.  1641.  1669», 
1015.  1628  f.  1706  1741.  1756.  1765.  1924. 1980.  2001.  2047. 
2026  2013.  2054.  2066'.  2096'.  2112.  2113.  2122.  2144.  2146. 
2211—13.  2282".  2460'.  2486'.  2497.  2657».  2822.  2983. 
2936.  3146».  3253.  3257'.  3646—51. 

4)  metirere  Hss.  ohne  F*  oder  ohne  |S  in  ca.  14  Füllen: 
35.  66.  171  f.  307».  196.  286.  414.  431.  431»».  1216.  1261. 
1327.  2283.  2322. 

5)  die  Hss.  Vß,  soweit  sie  behandelt  sind,  in  ca.  28  FU- 
len:  51.  241.  420.  497.  611.  588».  723.  638,9.  1021.  107*. 
loeo'.  1488.  1849.  1894.  1915.  334.  1349'.  1350.  2628.  2564". 
2850.  2978.  3164.  3193.  3220.  1634.  3699. 
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Endlich  Bind  ca.  30  Combinatioiisschwierigkeiten  anter 
den    hierber    gehSrigen   Fällen    con^tatirt   n&d   besprochen 

worden:  36.  87.  115.  326.  413.  442.  1264.  1266.  1419.  1500. 
3239.  2411.  496.  610.  734.  865.  877.975-  13&3. 1556.  1752*  ■ 
2202.  2208.  2209*.  2260.  2391.  2462.  2525.  2829.  3106- 

Daraus  muss  niui  meiner  Ansicht  nach  folgendes  Besol- 
tat  gezogen  werden: 

1)  Jede  Lesart  von  O  ist  einer  Combination  von  y*^jf,i 
g^enflber  als  fehlerhaft  zu  betrachten  nnd  mnsB  dorch  die 
T<ui  der  Deberliefernng  gebotene  ersetzt  werden.  Die  MQller - 
sehe  Annahme,  dass  die  gesammte  BolaDd-Ueberliefenuig  anao* 
0  einer  and  derselben  Redaction  angehiJre,  ist  also  nicht  za 
erweisen,'  wAbrend  der  An&ssang  von  Stengel,  Rambean, 
Förster  von  wenigstens  vier  Redactionen  nichts  widerspridit; 

2)  auch  jede  von  0  nnd  F*  gebotene  Leeart  ist  äner 
Combination  Ton  /3,}',d  gegenfiber  fOr  fehlerhaft  zn  halten,  wie 
neb  aus  folgenden  FAllen  ergiebt:  258(s.  S.  22  Anm.);  278-9; 
369;  508;  602  i  646>  ff.  (b.  655);  1555;  2861;  3394. 
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Die  Chanson. de  Gaydon, 

ihre  Qnellen 
und  die  angeTinische  Thierry-Gaydon-Sage. 


Von 
'W.  Keiziianii. 
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Vorwort, 


Vorliegende  Arbeit  verdankt  ihre  Entstehung  den  von  Herrn 
Prof.  Stengel  im  Winteräemester  1877/78  zu  Marburg  geliallenen 
Vorlesungen  über  >Geschichte  des  französischen  Epos«,  das  für 
sie  nothwendige  Quellentnaterial  sammelte  Verfasser  während 
dnes  längeren  Aufenthaltes  zu  Paris  im  Jahre  1S78  auf  der 
Nationalbibliothek  daselt)st,  er  betrachtet  daher  im  Allgemeinen 
di$  folgende  Untersuchung  ßur  als  Vorarbeit  für  eine  demnächst 
zu  veranstaltende  kritische  Au^abe  der  Chanson  de  Gaydon. 
Um  den  Rahmen  einer  eigentlichen  Dissertationsschrifl  nicht  zu 
überschreiten,  war  es  nöthig,  sich  an  einzelnen  Stellen  kürzer 
als  erwünscht  zu  fassen,  hoGTentlich  hat  darunter  die  Beweiskraft 
der  beigebrachten  Argumente  nicht  gelitten.  Von  wesentlichem 
Nutzen  zur  Ausführung  der  gestellten  Aufgabe  war  6.  Paris' 
Fundamentalwerk  für  das  ^udium  der  französischen  Earlssage, 
die  >Histoire  po^tique  de  Charlemagnec  Für  freundlichste 
Ueberlassung  literarischen  Materials  sowie  für  manchen  trefflichen 
Wink  ist  Verfasser  schliesslich  ganz  beswiders  seinem  verehrten 
Lehrer,  Herrn  Prof.  Stengel,  zu  Danke  verpflichtet 
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I. 

üebflr  die  OhauNU  de  Chijdon  im  All^meinen.  . 

Der  Ch.  de  Gaydon  geschieht  zuerst  besonders  durch  Faoriel 
im  Jahre  1832  kurze  Erwähnung*].  Anfangs-  und  Schlosstirade 
derselben  druckt  1837  Fr.  Michel  in  seiner  Rolandsau^;abe  ab. 
Eine  eingehendere  Betrachtung  findet  die  Ch.  daraur  durch 
P.  Paris  in  Bist.  litt,  de  la  Frapce,  XXD,  425—434.  1860  ist 
sie  Gegenstand  einer  unter  den  Äuspicien  V.  te  Clerc's  er^ 
schienenen  Dissertation,  betitelt :  >De  Gaidone ,  carmüie  gallico 
vetustiore,  disquisitio  critica,  auctore  Sim&in  Luce.«  Lutetiae 
Parisiorum  1860.  (angez.  von  P.  Meyer  in  >Jahrb.  (Sr  rom.  und 
engl.  Literatur.«  1861,  pag.  206),  eine  Schrift,  die  mit  grosseio 
Fleisse  namentlich  die  Characteristik  der  in  der  Ch.  de  Gaydon 
auftretenden  Personen  behandelt,  und  Vorarbeit  war  zu  der 
1862  als  tome  7  der  Sammlung  >Anciens  poStes  de  1a  Fr8nce< 
erschienenen  Teztau^abe:  »Gaydon,  Chanson  de  geste  publik 
pour  la  premi^re  fois  d'aprte  les  trois  manuscrits  de  Paris«  par 
MM.  F.  Guessard  et  S.  Luce.  Ganz  den  von  Guessard  selbst  auf- 
gestellten Textprincipien  (cf.  Gautier,  >£pop.  fran^.«  L',  255) 
entg^en  ist  bei  diesem  Abdrucke  nicht  das  palaeographiscfa 
älteste  Ms.,  in  Jongleurformat,  sondern  die  jüngere  Foliohs.  dar 
Ausgabe  zu  Grunde  gelegt  worden.  Einige  wenige  Worte  widmet 
G.  Paris  unserer  Dichtung  (G.  Paris,  »Hisl.  po4l.«  323)  und 
eine  kurze  Analyse  giebt  Gautier  in  >£pop.  fran?.«  n.'  460  ff. 
=  m.'  625  ff. 

Der  von  einem  anonymen  Verfasser  überkommene  Teri 
der  Ch.  de  Gaydon  befindet  sich  in  3  Mss.  auf  der  Pariser 
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NaEianalbibliothek.  Das  älteste  Ms.  ist  Ms.  Suppl.  fran^.  2510. 
Pergamentms.  aus  erster  Elälfle  des  13.  Jahrh.  JongleurformaL 
Höhe  19,4  cm  auf  11,7  cm  Breite.  159  Blatt,  zu  30  Zeilen 
die  Seite,  nur  fol.  la  hat  infolge  des  Initials  26  und  ausnahms- 
weise fol.  47a  29  Zeilen ;  fol.  104  unbeschrieben ,  zwischen  foL 
64  u.  65  (=  vv.  3784-3843  d.  Dmclces  fehlend)  ein  Blatt  ab- 
handen gekommen,  ferner  aber  2  Heftlagen  =  16  Blatt  zwischen 
fol.  95  u.  9C  {=  vv.  5684—6638  d.  Dr.)  sowie  der  Schluss  (die 
letzten  440  2^ilen  des  Di.).  Thcilweise  unleserlich  Ist  fol.  la, 
wie  sich  auch  viele  Rasuren,  abgeblasste  Parlieen,  von  fremder 
Hand  interliniirte  Verse  u.  a.  Gorrecturen  vorfindMi,  Der  Ein- 
band hat  Bl.  49a— 51b  die  oberste  Zeile  ganz  oder  theilweise 
abgeschnitten.  Initialen  einfarbig  roth.  Der  schwankende 
sprachliche  Ausdruck ,  die  grosse  Unvoliständigkeit  und  die 
schlechtere  Conservirung  des  ms.  bewogen  nach  eigener  Aussage 
die  Herausgeber,  von  einer  Publicatioa  desselben  abzusehen, 
otfleich  sie  so  nur  ihren  Textprincipien  entgegenhandelten.  — 
Das  zweite  Ms.  Fonds  fran^.  860,  in  Pergamentfolio,  stammt 
aus  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrh.  Höhe  29,5  cm  auf  21,5  cm 
Breite,  Findet  sich  als  Nr.  2  (Blatt  37—92)  jenes  Sammelms., 
das  als  Nr.  1  von  demselben  Schreiber  den  Roman  de  Roncevaux 
enthält ,  ist  daher  ebenso  handschrifllich  ausgestattet  wie  jene 
Version  P  des  Rolandsliedes.  Jedes  Blatt  hat  4  Spalten  zu  je 
4d  Zeilen,  nur  fol.  la  hat  infolge  des  Initials  44,  die  Schluss- 
spalte auf  92  d  10  Zeilen.  Zwischen  Blatt  82  und  83  fehlt  ein 
Blatt  Reichverzierte  Initialen  wechseln  ab  in  blauer  und  rother 
Farbe.  Nur  wenige  Gorrecturen  finden  sich  in  der  saul)er 
ategeführten  Hs.  Die  Vershemistiche  meist  durch  Puncte  ge- 
trrauit.  Die  gedruckte  Ausgabe  lässt  10  Zeilen  aus'].  —  Fonds 
fran^.  1475  ist  Papierms. aus  dem  15.  Jahrb.,  in  Kleinfolio,  28,7cm 
Höhe  auf  20  cm  Breite.  Einband,  in  rothem  Maroquin,  zeigt 
das  Wappen  Frankreichs  nebsl  Chiffre  Karls  IX.  160  Blatt,  es 
fehlen  2  Blatt  und  der  Schluss  (=  350  Zeilen  des  Dr.),  letzt- 
genannten Mangel  bat  ein  Besitzer,    wahrscheinlich  um  den 
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Käufer  zu  täuschen,  zu  verdecken  gesucht,  indem  er  auf  foL  160 
die  letzten  Zeilen  zu  Gunsten  einiger  auf  fol  161  zugefügt^i 
schlechten  Knittelverse  abänderte.  Zeilenzahl  variirt  zwischen 
24  und  37  die  Seite.  Gopie,  ziemlich  nachlässig,  vveisst  schwere 
Fehler  auf;  Tiradenanlange  oft  ausgelassen  oder  nur  sdir 
schwach  angedeutet. 

Die  Ch.  de  Gaydon  vertheilt  ihren  Stoff  in  ruod  10900  ZeQen 
auf  circa  250  Tiraden,  die  kürzesten  Tiraden  (es  variirt  i3ie 
Zeilenzahl  der  Tir.  zwischen  8  und  SOG)  finden  sich  in  den 
ersten  2000  resp.  3000  Zeilen  und  am  Schlüsse ,  ein  Umstand, 
der  von  t>esonderer  Wichtigkeit  für  die  kritische  Untersuchut^ 
unseres  Epos  sein  wird. 

Berücksichtigt  man  nämlich  eingehender  die  Ver^cation 
der  Ch.  de  Gaydon,  so  lällf  eine  höchst  beachtenswerthe  Er- 
scheinur^  auf.  EHe  ersten  1840  Verse  weisen  noch  uemlich 
ausgepi^gt  die  Assonanz  auf,  richtiger  würde  es  heissen,  die 
ersten  1500  Verse,  denn  die  zwischen  v.  14dS  und  t.  1840 
liegende  Partie  der  Gh.  zeigt  schon  das  Uebergangsstadium  zu  dem 
mit  V.  1840  anhebenden  und  von  da  ab  unbedingt  dominirenden 
Reime.  Dass  in  diesem  Factum  eine  wichtige  Handhabe  f&r 
die  Scheidung  etwaiger  ältei-er  oder  jüngerer  Theile  unbedingt 
vorliegen  müsse,  wurde  vom  Verfasser  auf  Grund  des  hand- 
schriftlichen Materials  bereits  in  der  Beantwortung  einer  für 
das  Studienjahr  1878  von  der  philosoph.  Facultät  zu  Harhurg 
au^i;eschrieb«DeQ  Preisfrage  nachzuweisen  versucht;  die  Herans- 
geber des  Gaydon  hatten  nämlich  dieses  metrischen  Unterschiedes 
auch  mit  keiner  Sylbe  gedacht,  und  ganz  irrig  behauptete 
Gauüer  in  der  1.  Aufl.  seiner  »fipop^es  fran?.«  II.,  461:  Le 
po6me  renferme  IOS87  vers  qui  sont  des  d^casyllabes  rim^; 
letztere  sind  freilich  in  der  jüngst  erschienenen  2.  Aufl.  dess. 
Werkes  DI.,  625  schon  zu  >däcasyllat>es  assonanc^<  geword^L 
>Maisces  assDnances<,fügt  Gautier  hinzu,  >sont  g^^ralement  fort 
peu  primitives,  et  oSrent  une  tendance  perp^tuelle  ä  la  rime.  Uq 
certain  nombre  sont  absolument  rim^c   Der  et^te  Gelehrte,  der 
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andeutungsweise  auf  die  eigenthümlichen  metrischen  Verhältnisse 
des  Gaydon  hingewiesen  hat  ünddieM^lichkeit  eines Reinaniement 
aussprach,  war  P.  Meyer  in  seiner  »Phonätique  Fran^ise«  1870, 
pa^.  263  bei  Gel^enheit  einer  Untersuchung  über  >an  et  en 
toniques«. 

Nur  ziemlich  ausgeprägt,  wurde  hervorgehoben,  tritt  die 
Assonanz  in  den  ersten  1840  Versen  auf,  sie  ist  keineswegs  so 
streng  durchgeführt,  wie  im  ältesten  Epos  und  weist  in  der 
That  ein  beständiges  Streben  zur  Angleichuug  an  den  Reim 
auf,  wie  auch  Gautier  richtig  bemerkt,  trotzdem  er  den  Leser 
m  glauben  verleitet,  der  Procentsatz  von  assonirenden  Versaus- 
gängen  wäre  erheblich  höher,  als  er  hier  festgestellt  worden, 
demi  Dicht  die  Assonanz,  der  Reim  bildet  die  Rege)  in  dem 
überwiegend  grössten  Theile  der  Chanson.  Kleinere,  auch 
grössere  Reimpartieen,  die  sich  mitten  in  der  Assonanzenredaction 
vorfinden,  lenken  schon  im  Voraus  die  Aufmerksamkeit  auf  das, 
um  bildlich  zu  reden,  von  v.  1498—1840  noch  im  Kampfe  mit 
der  Assonanz  begriffene ,  alsdann  aber  einen  bedingungsweisen 
Sieg  erfechtende  reimende  Metrum.  Eine  kleine  Tal>el1e,  in 
der  ^e  vorkommenden  Zahlen  die  Seiten  des  gedruckten  Textes 
bezeichnen,  in  der  die  Tirade  anhebt,  mag  das  Gesagte  ver- 
anschaulichen : 

Assonanzen: 

1.  Reines  a  (von  nasalem  a  vollständig  geschieden):  44,  46. 
46  zeigt  schon  entschieden  Reimcharacter,  von  102  Zeilen 
(v.  1499—1601)  65  Reime  auf  a,  30  auf  al.  Die  Angleichung 
an  den  Reim  war  stellenweise  sehr  leicht,  so  weist  BC:  >contreual 
en  abat<  in  v.  1546  noch  auf  die  ursprüngliche  assonirende  Weise 
hin,  Ä  bringt  durch  Umstellung  von  abat  und  contreval  leicht 
die  Reimangleichung  zu  Stande;  v.  1551  ÄC:  >li  a  prins  de  la 
char«  gegen  B,  welches  dem  Reim  auf  a  zu  Liebe  prins  durch 
anuoia  ersetzt  und  in  den  Versausgang  schiebt,  derselbe  Process 
a.  a.  0.  —  IL  8  vor  Nasalen;  10.  —  III.  Geschlossenes  e: 
1,  12,  19,  26,  29,  31,  36,  44,  54.  (56P)    Diese  Ass.  begreift  die 
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längsten  und  zablreichäten  Tirad»i  in  sich,  wdsst  aber  aoch 
am  ehesten  die  Tendenz  zur  Reimbildung  auf.  So  die  glatt- 
gereimten Zeiten  der  Eingangsrersion ,  die  von  besonderer 
Wichtigkeit  für  die  Kritik  sind;  einen  durcligehenden  Reim  auf 
es  hat  26  in  t.  888  —  914,  ferner  36  in  y.  1183—1214  und 
1219—1231.  In  56  dominirt  der  Reim.  —  IV.  Geschlossenes 
6-e;  32.  -  V.  i:  19,  24,  33,  41.  (51?)  -  VL  Männliche 
ü-Äss.:  6,  21,  34.  (51?)  —  VlI.  i— e;  53  (stark  gereimt).  — 
Vni.  oi:  14,  23,  29,  55.  —  55  hat  trotz  der  weit  vorgeschobenen 
Stellang  unter  den  assonirendöi  Tiraden  noch  am  treuesten  ur- 
sprünglichen Character  bewahrt,  obgleich  die  unmittelbar  vcwao- 
gehenden  wie  folgenden  Tiraden  schon  stark  die  chEiracteristische 
Form  des  Reimmetrums  tragen.—  K.  o  vor  Nasalen:  5,  9, 
13,  17,  28,  32.  (49,  55?)  32  mischt  jedoch  o  vor  Nas.  theilweise 
mit  o  vor  anderen  Gonsonanten.  —  X.  H:  17,  24,  52.  — 
Zwischen  diesen  assonirenden  Tiraden  finden  sich  3  selbstsländige 
Reimtiraden:  1)  auf  aifi:  5.  —  2)  s:  11.  —  3)  ier:  30.  — 
Alle  folgenden  sind  Reimtiraden,  also  tieinahe  fünf  Sechstel  des 
Umfanges  unserer  Dichtung,  eine  einfache  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Reimendungen  möge  genügen: 

Reime: 

I.  a;  (11)71,98.  120,  178,233,  323.  —  U.  »i:  242. -UL  üft  93.- 
IV.  alffne:  161.  -  V.  tUU:  183.  -  VI.  Kinne:  59.  -  VlI.  «int:  217.- 
VIIL  «ire:  239.  ~  IX.  als:  (5),  133.  —  X.  al:  (46),  285.  306.  - 
XL  uoe:  272.  —  XII.  ant:  58,  77,  136,  159,  251,  278,  310,  314,  323.  - 
XIII.  Mt!  155.  -  XIV.  4u:  261.  -  XV.  »Bt:  173. 

X7I.  i:  57,  83,  99,  110.  121,  142,  174,  180.  18t>,  200,  2J0,  25»,  W, 
297,  300,  307,  316,  320,  322.  —  XVII.  ee;  68,  90,  138,  208,  237,  244,  2Td, 
280.  -  XVIU.  Ol:  118,  135,  15-J,  20i,  240,  280,  283.  —  XJX.  »1»  (•Ua): 
78,  269,  281.  —  XX.  «nt:  112,  132,  157,  175,  192,  201,  218,  239,  262, 
278,  314.  -  XXI.  eite:  267.  —  XXII.  ers  (rw):  216.  -  XXIIL  w:  96, 
118,  167,  215,  266,  319.  -  XXIV.  u:  59,  75,  82,  101,  128.  161,  194,  211. 
225,  252,  308. 

XXV.  i!  50,  97,  104,  151,  177,  185,  198,  2:32.  -  XXVI.  !•:  66,  119. 
144,  14«,  203,  212.  2«,  247,  257,  274,  282,  813,  330,  3iW.  -  XXTI!.  Ü 
51.  184,  204.  -r   XXVIII.  [ar:  81.  S2,  91,  94,.  103,  107,  llti,  125.  146= 
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1«,  178,  180,  1»,  222,  249,  264,  270,  288,  395,  302.  —  XXIX.  lor«: 
285,  294.  -  XXI.  iu;  171.  -  XXXI.  in!  109.  -  XXXII.  ir:  74,  153, 
378.  -  XXXin,  is:  64,  80,  95,  113,  130,  1*8,  155,  169,  191,  210,  317, 
321.  -  XXIIV.  !t:  133. 

XXXV.  oi:  158,  182,  260.  -  XXXVI.  oir:  144.  -  XXXVII.  oll;  62, 
256.  —  XXXVIU.  M:  4»,  54,  63,  70,  88,  98,  103,  124,  139,  160,  172, 
189,  207,  234,  242,  2H,  262,  282,  284,  23«,  291,  29»,  301,  304,  811,  315.  - 
XXXIX.  wt:  134.  -  XL.  •f.  152.  -  XLI.  m  (bm):  276.  -  XLU.  rate 
(«to):  217. 

XLIEL  m:  86,  115,  147,  206,  236,  290,  318.  -  XLIV.  m:  73,  273, 
294.  —  XLV.  mit:  79,  241.  -  XLVI.  «a:  189. 

Aber  einen  nur  bedingungsweisen  Sieg  errai^  das  Reim- 
metnun,  in  gar  vielen  Fällen  schaut  die  alte  assonirende  Be- 
arbeitung unter  der  späteren  Hülle  noch  hervor  (^I.  Tiraden 
wie  155  (art),  135  (el),  167  (er),  141  (ie),  153  (ir),  64  (is)  u.  a.  m.). 
Auf  ein  gewichtiges  Bloment  hat  besonders  P.  Meyer  aurmerk- 
sam  gemacht;  er  sagt  in  seiner  obengenannten  Äbhandlui^ 
»Gaydon  präsente  un  ph^oomene  singulier.  Du  vers  1  au  y. 
2585,  et  du  v.  9242  jusqu'ä  la  fin  du  poeme,  qui  a  10887  vers, 
on  renconlre  six  laisees  assez  longues  oii  les  rimes  an  et  en 
sont  m6lang^  dans  la  proportion  que  comporte  la  langue, 
mais  la  partie  interm^aire  offre  des  tirades  souvent  fort  longues 
Dil  la  finale  eot  domine  presque  exciusivement  etc.«  Mit  Recht 
hat  er  aus  diesem  Grunde  auf  ein  Remaniement  schltessen  zu 
müssen  geglaubt;  man  könnte  freilich  leicht  einwenden  wollen, 
die  anscheinende  Assonanz  der  späteren  Reimbearbettung  sei 
nur  eine  ungenaue  Reimform,  dass  diese  Annahme  kaum  stich- 
haltig sein  würde,  lehrt  ein  inhaltlicher  Vergleich  zwischen  der 
Assonanzen-  und  ReimredacUon  der  Chanson  unter  gleiclizeitiger 
Beachtung  der  Anwendung  der  verschiedenen  Metra. 

Es  ist  das  Verdienst  der  Herausgeber  der  Ch.  de  Gaydon, 
dass  äe,  trotzdem  sie  deren  metrische  Seite  in  keiner  Weise 
berückdcht^ten,  zuerst  eingehender  auf  den  Contrast  in  Inhalt 
und  Darstellung  der  Dichtung  eingingen.  Sie  suchen  und  finden 
Ireilicli  eine  etwas  erzwungene  Erklärung  dieses  G^nsatzes  in 
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der  Annahme,  dass  der  Autor  der  Gh.,  ein  vermittelndes  Talent, 
die  Bestrebungen  der  aheptsch-nationalen  mit  der  neuepischai 
Kunstschule,  die  ihre  Stoffe  aus  der  tn^tonisch-keltischen  Traditicn 
herholte,  habe  Tereinigen  wollen,  aber  auf  diese  Weise  nur 
einen  unliebsamen  Contrast  herrorgerufen  habe,  der  zu^fäch 
die  Unpopularität  des  Gh.  de  Gaydon  veranlasste.  Ein  G^i^en- 
sBtz  zwischen  episch -feudalem  und  episch -romantischem  Ge- 
schmack« li^  allerdings  in  Inhalt  und  Darstellimg  unserer 
Dichtung  vor,  doch  ist  derselbe  nicht  mit  t>ewu3stef  Absicht 
geschaffen  worden,  sondern  nur  ein  aus  verschiedener  Beai> 
beitung  des  Inhalts  hervorgegangenes  Product,  die  episch-roman- 
tischen Partieen  sind  nur  anorganisch  mit  den  e[HSch  -  feudalen 
verbunden  worden.  Und  was  die  Unpopularität  der  Chanson 
betreffen  sollte,  so  beruht  sie  wohl  darauf,  dass  unser  Gedicht 
eine  zu  locale  Färbung  tri^t,  nicht  allgemein  nationalen  Zweckoi, 
sondern  nur  angevinischen  Parteiintel  essen  huldigt.  Lassen 
wir  diese  Fragen  secußdSren  Interesses  jedoch  aus  dem  Auge 
und  citiren  wir  die  Worte  der  Herausgeber,  soweit  ae  eben 
den  inhaltlichen  Unterschied  markiren.  Mit  Recht  dürfen  sie 
bezüglich  des  älteren  assonirenden  Theiles  behaupten :  >La 
premi^re  pai-tie  du  ricit,  jusqu'ä  la  mort  de  Thibaut  d'Aspremont, 
rcnferme  les  Clements  d'un  drame  compiet,  avec  unitä  d'action, 
unitä  de  temps,  unitä  de  lieu.  La  mort  de  Thibaut  en  est  le 
däiouement  moral.  Si  l'auteur  de  Gaydon  avait  pu  s'arr^r 
lä,  il  nous  eül  laissö  un  poeme  trfes-simple,  trfes-court  et  trte- 
bien  con;u ,  sauf  la  donnte  un  peu  faible  et  un  peu  naive 
des  pommes  empwsonn^.  Depuis  ce  tableau  jusqu'ä  la  morl 
de  Thil>aut ,  nolre  poetc ,  selon  nous ,  a  fait  preuve  de  beau- 
coup  d'art,  et  s'est  monträ  tout  au  moins  un  habile  dramaturge.i 
Wir  fanden  aber  schon,  dass  der  Reim  in  den  letzten  350 
Versen  dieses  Abschnittes  entschieden  ein  Uebergewicht  über 
die  Assonanz  zu  gewinnen  begann ,  und  vergleichen  wir  diesen 
Theil  inhaltlich,  so  begreift  es  sich ,  wie  grade  dort  ein  üdKT- 
arb^tcr,  ein  späterer  Umformer  des  assonirend«!  Metrums  ein- 
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setzen  konnte  und  wollte,  um  eine  Vertnndut^  mit  den  nun 
folgenden  mehr  oder  weniger  frei  im  Reimmetmm  abgefossten 
At»cfanitten  zu  bewerkstelligen;  denn  was  bot  »ch  besser  zur 
Angleicbung  an  das  Reimmetrum  dar  als  ein  umstAndlicber 
Bericht  eines  ZwakampFes,  wo  es  so  leicht  war,  stereotype 
Formeln,  die  aus  Schalt-Hemistichen ,  Parallelismen  und  ähn- 
lichem Material  bestehen,  und  stets  sich  tör  einen  t>eliebigen 
Versausgang  gereimter  Natur  verwenden  lassen,  zur  Benutzung 
zu  bringen.  War  dann  die  Brücke  einmal  geschlagen,  so  liess 
sich  der  folgende  Stoff  in  pleno  bearbeiten.  Dass  der  Ueber- 
arbeiter  äch  schon  an  jpassender  Stelle  in  dem  assonirenden 
Theile  versuchte,  zeigen  die  eingeschobenen  Reimtiraden, 
besonders  die  unter  Assonanz  m.  mitgetheiiten  Stellen.  Kein 
Wunder  dibet,  dass  dann  ^ter  mit  der  metrischen  Ver- 
flachung, mit  der  formalen  Verschlimmerung,  (dieselbe  beginnt 
sofort  mit  der  allgemeinem  Einführung  des  Reims,  reigl.  vv. 
1498— 1502  die  läst^  Wiederholung  von  >lor<  und  »viennenti, 
die  ausserordenUiche  Häufung  gleichartiger  und  gleicbwerthiger 
Ausdrücke  m  derselben  Tlrade),  dem  Ueberhandnehmen  der 
Reflection  *] ,  verfehlter  Anwendung  der  Nomenclatur  ( so 
bezeichnet  Gautier  d'Avalon,  der  in  v.583  mit  Recht  ein  Gane- 
lonide  genannt  ist,  v.  80%  einen  der  entschiedensten  Gegner 
derselben,  Gautier  le  vavasor  und  v.  9715  auch  einen  Vasallen 
der  Clareeme,  ein  Fall,  der  in  der  afrz.  epischen  Nomenclatur 
ziemhch  isolirt  dasteht)  die  Abblassui^  des  Inhaltes  gleichen  Schritt 
halten  miiss,  und  so  ist  es  nur  zu  richtig  geurtheilt,  wenn  die 
Herausgeber  inbetreff  des  Schlusses  unserer  Gh.  von  dem  ihrer- 
seits angenommeuMi  Autor  aussagen :  II  pr^pite  les  ävene- 
ments,  sans  prendre  la  peine  de  les  amener,  brusque  les  situa- 
tiotis,  et  ne  semble  avoir  souci  que  de  s'  acquilter  au  plus  vite 
de  1a  t&che  qu'il  s'est  donn^.»  Nicht  zu  häuflg  ist  die  spätere 
Darstellung  von  einem  wirklich  poetischen  Lichtstrahle  erhellt, 
meist  ist  es  nur  eine  frostige  und  einförmige  Schilderung  von  un- 
aufhörlichen Kämpfen,  Hinterhalten  und  Abenteuern.  Und  trotz  . 
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dieses  Contrastes  oder  sogar  w^^  dieser  ansefaeinenden  Un- 
verbundenheit  lie^t  ein  episch-feudaler  Hauch  über  dem  (lanzra, 
mag  auch  der  Scbluss  der  Dichtung  sich  durch  eine  unvermutbete, 
e%enthümliclie  Verknüpfui^  der  Umstände  zu  einer  Art  hi^)e&- 
roraan  gestalten.  Ot^leich  beide  Redactionen  sich  in  so 
bcdeutsannster  Weise  formell,  metrisch  und  inhaltlich  von 
einander  unterscheiden,  wäre  es  daher  wohl  gewagt,  die  Retm- 
redacUon  als  äae  blosse  Nachdichtung  zu  »klären  und  ae  als 
innerlich  at^eschlossene  Handlung  streng  Ton  der  älteren  zu 
sondern.  Grade  die  Handlung  dies^  älteren,  aasoniiwiden 
Redaction  weist  aus  inhaltlichen  und  technischeD  Gründen 
auf  eine  unmittelbare  Fortsetzung  hin,  aller  e[Hschen  Tradition 
zuwider  würde  uns  in  dem  Helden  der  Erzählung  ein  Schwächling 
vor  Augen  geführt  wordrai  sein,  sollte  er  nicht  gegen  die  Tyrannei 
seines  Oberberm  wirksame  ReactiOn  ausät)en  dürfen,  sc^te  er 
nicht  den  ihm  vom  Kaiser  aufgezwungenen  Zweikampf  gegen 
llubaut  d'Aspremont  den  Krieg  um  Angers  folgen  lasB»i,  der 
im  letzten  Grunde  nur  die  logisch -efüsche  Ccnsequenz  jenes 
dem  Aiigevinerhelden  zugefugten  Unrechtes  ist.  Ausserdan 
weist  aber  auch  der  assonirende  Text  von  unzweifelhaft  alter 
Bearbeitung  auf  die  nachfolgenden  Ereignisse  unmittelbar  bin, 
al^resehen  davon,  dass  dieselben  verschiedentlich  auf  histo- 
rische Facta  aus  der  älteren  angevinischen  Geschichte  Bezug 
nehmen. 

Und  um  ein  Beispiel  aus  unmittelbarster  Nähe  anzuführen, 
so  bietet  der  Roman  de  Roncevauz  ein  Anal<^n  für  d^  Gh. 
de  Gaydon  -  aus  unmittelbarster  Nähe,  da  die  von  demselben 
SchreibCT  wie  Text  A  des  Gaydon  {A  der  Text  der  Druck- 
ausgabe, B  die  andere  Pet^amenths.,  C  die  Papierhs.)  geschriebene 
Version  P  des  Rolandsliedes  im  Scfalusstheile ,  der  Vengeance 
Roland,  nicht  allein  formell,  sondern  auch  inhaltlich  vm  dm 
übrigen  Theilen,  namentlich  im  Vei^leicbe  mit  0,  dem  asscmireDden 
Texte  der  Gh.  de  Roland ,  abweicht.  Das  Pendant  zur  Cb.  de 
Roland,  die  Cb.  d'Aleschans,  trägt  ein  noch  gl«tleres  Reänt- 
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gewand  als  der  R.'  de  Ronc^vaiix  und  unsere  Dicbtung,  und 
doch  weist  sowohl  Inhalt  wie  Darstellung  auf  eine  sehr  alte 
Vorlage  hin.  Noch  interessanter  ist  z.  B.  die  Ch.  des  Saisnes 
für  nnseren  Fall ;  Jehan  Bodel  Easete  diese  seine  Dichtung  gegen 
Ende  des  12.  Jahrhonderts  ab.  Vergleicht  man  nun  seine  Dai> 
stellDDg  mit  der  unserer  Gh.,  so  fällt  auf,  dass  in  ersterer  eine 
noch  Tiel  aui^resprochenere  Tendenz  vorherrscht.  Nicht  allein 
sind  die  Figuren  Karls  und  seiner  Barone  von  Jean  Bodel  viel 
mehr  verunehrt  denn  m  unserer  Dichtung ,  sondern  auch  das 
Wirrsal  von  Kämpfen  und  Hinterhalten  ist  ein  viel  grösseres  und 
verwiclcelteres.  Sollte  in  dem  Ueberarbeiter  des  Gaydon  weniger 
ein  Umdichter  einer  älteren  Chanson  als  dn  reiner  Nachdichter  zu 
suchen  8ein,so  würde  er  ^cherhdisdnen Vorgänger  J. Bodel  noch 
zu  überbieten  gesucht  haben,  denn  nach  dem  von  den  Heraus- 
gebern unserer  Ch.  auf  Grund  von  v.  6466  festgesetzten  Datum 
der  event.  Entstehungszeit  deiselb^i  Qllt  dieselbe  hinter  das 
Jahr  1216,  mithin  eine  ganze  Generation  nach  Bodel's  Abfassung 
der  Ch.  des  Saisnes.  Letztere  ist  ausserdem  in  zwöl&ilbigen 
Veisen  abgefasst ,  gegen  die  Wende  des  12.  Jahrhunderts  aber 
treten  die  dodecasyllabiscben  Eißen  m  solch'  grosser  Zahl  auf, 
dass  eine  Verdrängung  der  zebnsilbigen  Ch.  de  geste  nothwendig 
angenommm  werden  muss,  wenigstens  muss  es  als  sicheres 
Factum  gelten,  dass  das  13.  Jahrhundert  keine  eigentlichen 
Originaldichtungen  in  zehnsilbigem  Metrum '  mehr  hevorbrachte. 
Ausser  Gaydon  gehört  nur  noch  Ans6is  de  Garthage  von  zehn- 
silbigen  Chansons  des  13.  Jahrb.  zum  Cyclus  der  geste  du  roi; 
Ansäs  aber  w«st  durch  seine  assonirenden  Tiraden  inmitten 
der  Reimversion  entschieden  auf  eine  ältere  Vwlage  des  12.  Jahr- 
hunderts hin,  somit  bleiben  nur  noch  die  in  zehnsilbigem 
Metrum  abgefassten  Chansons  der  geste  de  Guillaume  d'Orenge 
übrig,  ßr  die  eine  gründliche  Untersuchung  sicher  Analoges 
bestätigen  wird.  Das  zehnsilbige  Versmaass  wurde  also  im 
13.  Jahrb.  wenigstens  für  den  Earlssagencychis  nur  noch  für 
Ueba-arbeitnngen  älterer  Vorlagen    gebraucht,    mithin  bezieh 
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sich  die  festgestellte  Datimng  des  Gay.  vretüesc  auf  das  Oi^^nal, 
als  vielmehr  auf  eine  Ueberarbeitung  der  ält««n  Fassong,  ist 
also  nur  ein  weiterer  Beleg  dafür,  da?s  die  überkcHnmeoe 
Version  als  Umdichtung  anzufassen  ist 

Es  erübrigt  nun  beim  Schlüsse  dieses  Abschnittes  in  einigai 
Worten  des  Handschriftenverhältnisses  der  Ch.  de  Gaydoo  n 
gedenken.  Schon  ol)en  wurde  mitgetheilt,  dass  die  Editoren,  Luce 
und  Guessard,  sich  durch  die  äusseren  Vorzuge  des  Hs.  Fonds 
fran^  860  bewegen  liessen,  dasselbe  als  Text  A  ihrer  Ausgabe 
zu  Grunde  zu  legen ;  sie  wurden  zu  dieser  Annahme  wob!  auch 
durch  P.  Paris  in  >Hist  litt.  XXIL,  434*  bestimmt,  der  mitge 
tbeilt  hatte,  dass  Ä  zi»nUch  genau  C  folge  und  B  schätzbare 
Varianten  biete.  So  scheint  auf  den  erstai  Blick  ihre  Wahl 
eine  passende,  ja  für  eine  kritische  Ausgabe  nothwendige  m 
sein.  Doch  P.  Paiis  irrle,  schätzbare  Varianten  zu  AC  bietet 
B  nur  in  den  ersten  157  Engai^szeilen  (von  la— S)  17,  corre- 
spondirend  den  ersten  130  Zeilen  in  AC),  geht  man  über  diese 
ersten  Verse  hinaus,  so  gestaltet  sich  der  Thatbestand  wesent- 
lich anders.  Es  folgt  alsdann  in  gemeinsamen  richtigen  wie 
fehlerhaften  Lesarten  Version  B  ziemlich  genau  C.  Es  bedarf 
noch  einer  erweiterten  Untersuchung,  um  die  Configuratioii 
des  Handschrift^iTerhältnisses  abschliessend  darzul^:cn,  doch 
kann  ich,  indem  die  nähere  Ausführung  und  die  Verantwcfftung 
einer  erscheinenden '  kritischen  Ausgabe  der  Ch.  de  Gaydon  vor- 
behallen  bleibt ,  schon  jetzt  mit  Sicherheit  feststellen ,  daas  bei 
Anlage  einer  solchen  wesentlich  BC  unter  Zugrundelegung 
des  Textes  B  zu  Rathe  gezi^n  werden  müssen;  wenige 
wird  die  der  ersten  Ausgabe  unterliegende  Version  in  das  Ge- 
wicht fallen  können.  Da  B  der  älteste  Text  ist,  so  wird  ant 
diese  Weise  die  ältere  Ueberlieferung  der  Chanson  de  Gaydon 
wieder  zu  ihrem  Rechte  gelangen. 

Die  erwähnten  Eingangstiraden,  namentlich  aber  die  erstra 
Anfangszeilen  derselben,  verdienen  eine  ganz  besondere  Be- 
achtung.   Version  B  stellt  nämlich  in  ihnen  die  Person  Ka^ 
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wesentlich  in  den  Vordergrund  der  Handlung  und  geht  erst, 
nachdem  sie  kurz  auf  fol.  1  a  einen  zusammenfassenden  Abriss 
des  Rolandsliedes  gegeben,   auf  die  neben  Karl  die  Hauptrolle 
spielenden  Personen  über.    Ausdrücklich  heisst  es  Ibl.  Ia6 
A.ins  e*t  de  Clulla  le  loi  de  Saint  Deniae. 
AC  hingegen  wissen  von  einer  »bonne  chanson« : 
C  est  de  Q&fdoa  qni  taut  fi«t  a  loer  (nuralt  fot  preu  et  bei) 
DoD  dno  Na^mon  (Et  de  N.)  qni  taut  (moalt)  flat  a  amer 
fit  Acta  Danois  qui  fo  ne«  outremer 
ApreK  de  Charle,  noetre  empeiei«  ber. 

Hier  gilt  Gaydon  entschieden  als  Hauptperson,  dann  folgen 
Naymes  und  C^er,  erst  zuletzt  Charles.  Es  ist  dies  charac- 
teristisch  Für  eine  sp&tere  Epoche,  denn  die  ältesten  Epen  stellen 
stets  die  Person  Karls  resp.  Guillaume's  an  die  Spitze  ihrer 
Einleitung.  Dagegen  enthalten  AG  t.  8  — 9  eine  Anspielung 
auf  die  ^t  ahgefasste  Gh.  de  Gui  de  Bourgc^e  und  v.  46 — 49 
bringen  eine  namhafte  Abweichui^  von  der  Ueberlieferung  des 
Rolandsliedes;  alles  also  trägt,  abgesehen  noch  von  den  formalen 
Verschlechterungen  des  Textes,  dazu  bei,  der  E^ngangsversion  AC 
das  Gepräge  jüngerer  Abfassung  zu  geben.  Und  doch  bietet 
ungeachtet  'der  wesentlichen  Unterschiede  dieser  Zeilen  in  AG 
von  denen  in  J9  im  Uebrigen  BG  eine  ziemlich  genau  überein- 
stimmende Version.  Wie  ist  dies  zu  erklären?  Wohl  durch 
den  schon  oben  hervorgehobenen  Gegensatz  in  Assonanz  und 
Reim.  Während  nämlich  B  mit  Ausnahme  der  ersten  3—4  Verse 
assonirendes  Metrum  zeigt,  ist  AC  in  den  ersten  14  resp. 
19  Zeilen  glattgereimt;  der  Ueberarbeiter,  dem  es  darauf  ankam, 
die  Persönlichkeit  Gaydon's  in  den  Vordergrund  der  Handlung 
rücken  zu  lassen,  hat  dies  auch  äusserlich  gleich  in  den  einleitenden 
Zeilen  versucht;  da  itn  Cebr^n  auch  AC  assonirende  Vers- 
ausgänge aufweist,  so  dürfte  man  aus  jener  gereimten  Stelle 
die  auf  die  Gh.  de  Gui  de  Boui^.  gemachte  Andeutung  auszu- 
scheiden und  int  Uebrigen  den  gereimten  Text  A  C  analog  der 
Lesart  B  herzustellen  haben.    Eine  derartige  Herstellung  dürfte 
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sieh  nm  so  mehr  empfefal«),  ab  die  spitere  Sitoatioo,  in  w^tita 

Tliibaut  d'Aspremont  Ton  ÄG  vm^nihrt  ist,  inhaltlich  ganz 
besonders  an  das  älteste  Epos,  an  dieselbe  ätaatirai  erinnni, 
wie  sie  zu  Beginn  der  Ch.  de  Roland  geschildal  wird.  Dsif 
man  daher  aus  den  angeführten  Gründen  die  Eingangsr^^n 
AC  als  starke  U^ierarbeilung  eines  älteren  Originals  betrachten, 
so  löst  sich  die  oben  erwähnte  Schwierigkeit  in  einfachster  und 
befriedigenster  Weise,  wenn  man  annimmt,  dass  B  hi«-  nicht 
die  ursprünglichere  Gestalt  bewahrt,  sondern  vielmehr  die 
Fassung  seines  Originals  (welches  zi^leich  das  von  AC)  selbsl- 
ständig  oder  unter  Benutzung  einer  anderen  Fassung  at)änderle. 


Die  Qaellen  der  Ohanson  de  Gajdon. 

Die  Chanson  de  Gaydon  gehört  deijenigen  Klasse  altfranz. 
Earlsepen  an,  welche  die  Kriege  des  Kaisers  mit  seinen  VasaOen 
zum  Gegenstande  der  Darstellung  machen.  Indem  s»  so 
wesentlich  späte  Traditionen  in  den  Bereich  derselben  hindnziebt, 
vollzieht  sich  in  ihr' und  zwar  bei  dem  obwaltenden  inliattlkben 
Contrast  in  um  so  fijh)t>arerer  Weise  die  Tendenz,  die  Pmsoo 
des  im  ältesten  Epos  als  Krieger  und  Friedensfürst  gleich 
gewaltigen  und  erhabenen  Frankenkaisers  einem  Vasallen  g^en- 
über  m  ein  ungünstiges  Licht  zu  stellen,  einem  Vasallen  gegenüber, 
der  unschuldig  verfolgt,  at>er  endlich  glänzend  gerechtfertigt, 
gestützt  auf  seine  Waffenerfolge  dem  kaiserlichen  Difinger  deo 
Frieden  und  die  damit  verbundene  Versöhnung  abverlangen 
darf.  Diesen  Grundtypus  verschiedener  epischer  Berichte  übo* 
die   Kriege   Karb    mit    seinen   Vasallen    weist    auch    uoseie 
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Dichtung  au^  ihr  tendenziSser  Bericht  bezweckt  nicht  den  Lehns- 
herrn, sondern  den  rebellirenden  Lebnsträger  lieben,  ehren  und 
bewundern  zu  lassen;  vor  Allem  ist  der  jüngere  reimende 
UebeAtrbeiter  ganz  vtai  dieser  Anscbauung  durchdrungen.  Der 
unschuldig  verfolgte,  si^reich  gegen  rohe  Gewalt  und  heim- 
tückische Ijst  kämpfende,  endlich  aber  glänzend  gerechtfertigte 
Held  ist  in  unserer  Gh.,  wie  schon  deren  Titel  besagt,  Gaydon, 
der  tapfere  änflussreiohe  Angevinerfürst;  um  ihn  gruppiren 
sich  seine  beiden  Neffen,  Ferrant  und  Ämaufroi  und  in.  weitem 
Kreise  die  Fürsten  und  Herren  der  angrenzenden  Landstriche, 
alle  im  Vereine  gegen  den  gewalttbfitigen  Oberlehnsherm  und 
dessen  verdeibliche  Rathgeber  aus  dem  Stamme  Ganelon's. 

Nicht  nur  der  Anlage  nach ,  sondern  auch  mit  Bezug  auf 
ihr  QueUenTwhältniss  schliesst  sich  die  Ch.  de  Gaydon 
an  jene  Gruppe  der  Karlsepen  an,  welche  die  Kri^e  des 
Kaisere  gegen  seine  Vasallen  zum  G^enstande  besonderer 
Darstellung  machen;  naturgemäss  sind  als  ihre  Vorbilder  die 
ältesten  Berichte  besonders  zu  berücksichtigen,  und  wir  werden 
sehen,  wie  sich  der  ur^rängliche  Bearbeiter  namentlich  an  diese 
anlehnte, -so  dass  die  Anhäufung  des  episcben  Materials  auf 
der  Grundlage  Uterer  historischer  Facta  in  planmässigster  Form 
erfirigte.  f^ilich  sind  manchmal  die  Anklät^  vagerer  Natur, 
aber  eine  veigleichende  Untersuchung  wird  davor  schützen, 
das  Unbedeutende  zu  überschätzen,  oder  das  Bedeutende  nicht  in 
gebührender  Art  zu  berück^cbtigen.  Mit  der  Besprechung  der 
epischen  Handlung,  die  sich  an  die  Person  des  Hauptfaelden 
anschliesst,  sei  zunächst  unsere  Untersuchung  eingeleitet. 

Aus  derCh.  de  Roland  ist  die  Person  Geydon's*]  wohlbe- 
kannt; kein  anderer  und  geringerer  als  der  jugendliche  Held 
Thierry,  der  aus  innerstem  Drai^  Roland's  Tod  an  Pinabel, 
Ganelons  trotzigem  Bürgen,. rächt  und  sich  für  diese  That  den 
b&chBten  Dank  Karte  und  seiner  Barone  erwirbt  (s.  Gautier,  La 
Gl  de  Rol.,  M.  claas.  Hr.  314),  ist  in  ihm  zu  suchen.  An 
diesoi  gttnzaaden  Waffenerfolg  knüpft  die  Gh.  de  Gaydon  an 
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and  baut  auf  der  Darstellong  des  Zwistes,  d^  nun  twisehtn 
dem  jungen  Krieger  und  den  ihm  zu  Todfeinden  gewordenen 
Ganeloniden  ausbrechen  musste,  ihre  Erzählung  au£  ESn  hiaton- 
scbes  Recht  erfüllte*  der  ISirenräcber  Rolands,  denn  vendiiedene 
Traditionen  in  der  Rolandslegende  weisen  aufAi^jou,  das  zugleich 
Gaydons  Stammland  ist'],  obgleich  nicht  die  gesannnte  Ueberiiefe- 
rung  Gaydon  als  Fürsten  von  Anjou  bezeichnet  (ich  fasse  iäa 
die  Identität  Gaydon's  mit  Tbierry  als  eine  ausgemachte  Hiat- 
sache)*].  Die  ältere  Ueberliefening,  Veraon  0  der  C3i.  de  Rcd^ 
kennt  ihn  als  Brud^  des  berühmten  Oefrei  d'A^jou  (t.  2883  n. 
g^en  Schluss),  ebenso  die  Karlam^nüs  Saga  (ed.  Unger,  pg.  48 
in  der  nord.  Uebertragung  des  »Charlemagne«),  sie  schliesst  damit 
die  Herkunft  Tbierry's  aus  Änjou  eigentlich  aus;  die  jüngere 
Ueberliefening  im  Roman  de  Roncevauz  und  in  unser»  Gh. 
bezeichnet  ihn  als  Sohn  des  Joifioy  l'AngeTin  und  als  seinra 
Nachfolger  in  der  Fürstenwfirde,  stempelt  ihn  dadurch  also  zum 
Angehörigen  Anjou's^].  Turpin  iSsst  diese  Beziehung  bllon,  er 
nennt  ihn  schlechthin  Tedmcus  und  mit  ihm  die  Chroniken 
von  Tournay,  Philippe  Mousket,  von  St.  Denis  nur  Tlerry  (eb^iso 
der  afr.  Clerabras,  v.  6212,  mit  V*,  dB  und  dS  des  Roland»- 
liedes,  während  La  Prise  de  Pampelune  in  v.  176,  872  a.  a.  0. 
der  jüngeren  Ueberlieferung  folgt).  Im  Prosaromane  »Charlemagne 
und  Änsäs«  (s.  Lten  Gautier,  £p.  fran;.  IL>  407  ff.  ^  lU*. 
586  tr.  Anm.)  ist  sogar  eine  Verwediseloi^  mit  Thierri  d'Ardane 
eingetreten,  zweifellos  kannte  aber  auch  die  Urüberliefoimg  nur 
einen  Helden  Thierry.  dk  nennt  ihn  abweichend  einen  Sohn  Gerart's 
Tan  Anschauwen  (s.  Bartsch,  »Ueber  Karlmeinett,  pg.  175  IL). 
Bestimmtere  Nachrichten  bringt  jedoch  die  Tradition  inbetreff 
seines  Verhältnisses  zu  Roland.  Finrfiniinig  gil^t  er  als  der 
Knappe,  der  Schildträger  (escuier)  dieses  Helden"].  Im  Äaftiage 
desselben  überbringt  er  nach  unseren  Gedichte  (Gay.  v.  476 — i77) 
dem  Kaiser  die  Nachricht  Ton  der  Niederlage  bei  RoacevaL  Er 
batte  das  grosse  Unglück,  das  mit  jener  Schlacht  hä«inl»ach,  nat- 
erlebt  und  war  bei  den  letzten  Todeamomenten  seines  Hotn  zogegfn 


.y  Google 


gewesen.    Nac^  der  Ängfabe  unserer  Chanson  (s.  Anm.*)  hatte 
ihn  Rioul  du  Mans  —  denn  dieser  war  seio  erster  Erzieher 
(Gay.  T.  831  ff.)  -  Rolands  Hut  übei^beo,  als  dieser,  selbst 
noch  jung  an  Jahren ,    den  Riesen  Hyaumont   in  Aspremonl 
besiegte.    7  Jahre  (G.  v.  456 — 458}  hütet  er  dessen  >conroif. 
Wegen  dieses  engeren  Verhältnisses    zu  Roland    glauben  dS 
(v.  11819—11821)  und  dB  (Bartsch,  pg.  333)  ihn  auch  in  nahe 
verwandtschafUiche  Beziehungen  zu  demselben  bringen  zu  müssen 
und  kennt  d£  (EeJIer,  pg.  806)  eine  merkwürdige  Glosse  zur 
Jugend  Thierry's.    Die  spätere  Tradition ']  bietet  wie  natürlich 
die  meisten  Hittheilungen    über  die  Jugendgeschichte  unseres 
Helden.  Ganz  abweichend  verhalten  sich  aber  nur  die  Chroniken 
Ton  Toumay  und  Philippe  Mousket,  die  vielleicht  aus  Missver- 
ständniss  Turpins,  Thierry  einen  Schildträger  Baudouins  nennen. 
Jedenfalls  ist  Turpin  für  das  Quellenverhältniss  aller  dieser 
Nachrichten  höchst  instructiv.    Schon  G.  Paris  hat  darauf  hin- 
gewiesen, dass  der  Verfasser  der  Ch.  de  Gaydon  und  der  Chronik 
Turpins  den  Wunsch  mit  einander  gemein  hätten,  die  Authen- 
ticität  ihrer  Berichte  gegen  allen  Zweifel  sichergestellt  zu  sehen. 
In  Tarpin  sind  es  Baldewinus  und  Tedericus,  in  der  älteren 
E^ngangsversion  unserer  Dichtung  neben  letzterem  Gondrebuef 
(B  Ib  5 — 7),  welche  lebend  dem  Blutbade  zu  Roncevauz  ent- 
rinnen (eine  ähnliche  Tradition  bringt  ja  auch  »Aleschans«  und 
die  Ch.  d'Acquin)  und  dem  Kaiser  die  Unglückspost  ätterbrii^n. 
Eiae  frappante  Uebereinstimmung  herrscht  also  zwischen  beiden 
Berichten.   Baldewinus,  der  als  eine  ParallelSgur  des  Tedericus 
in  Turpin  eine  Hauptrolle  spielt,  ist  natürlich  in  der  Gh.  de 
Gaydon  mit  keiner  Silbe  erwähnt,  war  es  doch  zu  anstössig, 
neben  der  Hauptperson  noch  einen  andern  Berichterstatter  als 
Rivalen  auftreten  zu  lassen.     Gay.,  w.  469  —  478  fassen  aber 
wesentlich  alles  zusammen,  was  Turpin  (ed.  Ciampi)  in  Cap.  12, 
2S,  24  und  26    über  Tedwicus  berichtet     Es  heisst  dort  an 
einer  Stelle  in  C.  23:  »MoxRolandus  Dei  virtute  fretus  intravit 
inter  acies  Saracenorum,  illos  ad  dexteram  et  hievam  praecipitando 
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et  consecutus  est  Harsirinm  fagientem  et  potent! 
Def  Tirtate  illam  inter  alios  peremit  Tddc  in  eodon 
belto  centum  socü  Rolandi  quos  secum  duxerat  interfecti  sunt, 
et  idem  Rolandus  quatuor  lanceis  vulneratus  est  etc«, 
dbereinstimmead  mit  Gay.,  t.  465  ff.,  wo  Rotands  >e>ciiier<, 
In  Erinnerung  an  den  denkwärdigen  Augenblick  des  Todes- 
kampfes seines  Herrn  versunken,  spricht: 

Li  doi  Roltuu  m'embnaa  ooutre  aoi 
Qiumt  il  Mni»  um  olTfimt  traii  foia 
Ia  maiatre  naiime  don  oner  U  deBromp<Mt 
Parmi  la  bonohs  tom  li  iwih  li  Sloit 
Tel  q^ifttre  rfti  as  nolerent  mr  inoi 
De  tont  le  mente,  par  b  foi  que  tos  doi 
Foisse  emplir  un  badn  deintuioiB 
Entsprechen  diese  >quatre  rai<  nicht  den  »quatuor  lancös« 
der  Vorlage,  und  weiter  v.  474  ff. 

II  m'anaoia  loi  nn  deitner  noroii 
C'eat  CliueTent,  ja  meillor  na  Terroia 
II  m'  enuoia  bona  rois  desci  a  toi 
Pot  racouter  le  veir  com  il  eBtott, 
und  Ton  diesem  Rosse  wird  v.  1205—6  behauptet: 
Deaoi  celui  fn  Hariiliei  taei 
£a  BoDcevanls  si  come  ol  auei 

Nur  Turpin  und  die  Ch.  de  Gaydon  lassen  Harsilie  in  Reo- 
ceval  selbst  sterben.  Was  aber  interessanter  ist,  wir  erb^la 
hier  einen  unmittelt)aren  Einblick  in  das  Combinationslakat 
sei  es  des  eigentlichen  Dichters  unseres  Gaydon,  sei  es  seines 
späteren  Ueberarbeiters.  Marsilies  ist  in  der  Schlacht  gefaUai. 
sein  Pferd  fiel  also  nach  Gaydon  Roland  als  Beute  m,  auf 
diesem  nun  schickt  er  Thierry  alias  Gaydon  aus,  die  Ungtüds- 
botschaft  von  der  grossen  Niederlage  an  Karl  zu  überbringen  — 
nicht  auf  Veillantif,  Rolands  eigenem  Rosse,  auf  dem  aachTurpns 
Darstellung  schon  Baldewinus  (superequum  Rolandi)  in  gl«cber 
Absicht  sich  von  der  Wahlstatt  entfernt  hatte  —  unser  Autor 
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lSs8t  also  die  HisaioQ  des  BaldewinUB  einfach  11116117  auf  des 
geUdteten  Haisilies  Rosse  ausrichten.  >Si  come  01  auez«  mag 
hier  geradezu  als  eine  Art  Berufung  an  die  authentische  lateini- 
sehe  Vralage  gelten. 

In  gleicher  Weise  wiedieFigurdesBaldewinus,  sollte  Tliierry- 
Gaydon  eine  wirklich  imposante  Rolle  spielen,  aus  der  epischen 
Handlung  ausgemerzt  werden  nusste,  ist  es  auch  der  Person- 
lichkät  Geoffroi's  d'Anjou  ei^angen.  Zu  den  Baronen,  die  nach 
der  Gh.  deR.  es  sich  besonders  angelegen  sein  lassen,  den  jungen 
Besieger  Pinabels  in  herzlichstM*  Weise  zu  beglückwünschen, 
gehört  neben  Karl  in  erster  Linie  Geoffroi  d'Ai^ou  (L.  Gautier, 
eil.  de  R(^.,  tir.  314).  Die  Cb.  de  Gajdon  dagegen  rechnet  ihn 
berrats  zu  den  Todten,  zu  den  bei  Roncerauz  gefallenen  Stratem. 
(t.  459-464): 

En  Btmcevox  on  um  famei  destioit 

£n  Ja  bAtoille  on  ne  famoE  quo  troi 

Ca  fu  Bollaua  et  ruceaesq^ne  et  moi 

La  ri  mon  pere  detraiichier  denant  moi 

Je  ne  li  poi  ue  aidier  ne  ualoir 

Car  de  trois  plaiea  oi  le  euer  moalt  deBttoit. 

Die  genaue  Darlegung  der  Beziehungen  Gaydons  zu  Roland, 
die,  wenn  auch  spate  und  für  die  kritische  Beurtheilung  der 
Berichte  Turpins  und  der  Ch.  de  Gaydon  characteristische 
Motirirung  des  Zusammenhangs  der  Thierry-Gaydon-  zur  Rolands- 
legcßde  Ifisst  es  aber  »st  begreifen,  wie  es  möglich  war,  dass 
Thierry  so  enei^isch  für  die  Ehre  seines  Herrn  eintrat,  als  man 
im  Heerlager  Karls  nahe  daran  war,  die  Sache  des  im  Helden- 
kampf  gefallenen  Paladinen  da  des  Hochverräthere  Ganelon 
zu  opfern;  ganz  unmotivirt  l&sst  die  älteste  Ueberlieferung  des 
Rolandsliedes  den  jungen  Helden  Thierry  auftreten  und  auf 
energische  und  schnelle  Bestrafung  des  Schuldigen  drängen,  ihr 
Bericht  erweckt  daher  gerechte  Zweifel  und  drängt  unwillkürlich 
dazu,  an  dieser  Stelle  eine  spätere,  anorganisch  mit  den  übrigen 
Sagmbestandtheilen  der  Rolandslogende  verbundene  Tradition 
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zu  Termuthen.  —  Eid  Neuling  im  Rilterhandwerke  (nach  s 
Entkommen  aus  dem  Treffen  bei  Roncerauz  wird  Gaydon  vom 
Kaiser  zum  Ritter  geschlagen,  B  1  b  5—9,  s.  Luce,  in-4f.  31) 
erl^  er  seinen  trotzige,  körperlich  übertönen  G^mer**], 
den  Ganeloniden  Pinabel  und  entsch^det  damit  GEandoD's 
Schuld.  Diesen  herben  Verlust  konnten  die  Ganelonideo  niebt 
verschmerzen;  als  natürlicbe  Todfeiode  Hessen  sie  nun  nicbts 
unversucht,  ihrem  Widersacher,  der  ihr  moralisrlies  Ansdiai, 
ihre  Stellung  am  Hofe  Earis,  ihre  hochfligenden  Pläne  zu 
Dichte  gemacht,  zu  schaden.  Thibaut  und  Alori,  nach  Ganelon's 
Tode  Häupter  der  zahlreichen  Verwandtschaft  des  Hochvei^ 
rälhers  ersinnen  ein  Mittel,  den  verhassten  Angeviner  und 
seinen  Schutzherrn  aus  dem  Wege  zu  räumen.  Im  Bnver- 
ständntss  mit  ihren  Verwandten  schicken  sie  einen  Boten  mit 
Tei^ifteten  Äepfeln  im  Auftrage  Gaydon's  an  den  Kaiser,  doch 
nicht  dieser,  sondern  einer  der  HoSeute  fällt  als  Opfer  des 
Verrathes.  Dieses  Motiv  findet  äch  zwar  verschiedentlich  in 
französischen  Epen  wieder,  scheint  aber  in  unserer  Ch.  zueist 
verwandt  worden  zu  sein,  wenigstens  deuten  deutlich  auf  Gaydon 
als  Vorbild  hin  die  Versionen  in  iCharles  le  Chauve<  (Hist  litt 
26,  95),  >C:iperis  de  Vignevaux«  (HisL  litt.  26,  98)  und  in  der 
aus  dem  Französischen  übertr^enen  Harleian  Version  des  mitt^ 
englischen  »Morte  Arthur«  (s.  Eilis,  Spec.  of  Early  E^gl.  Uetr. 
Rom. voll., 339)  und  schliesslich  die  wörtlich  herübergenommene 
m  »Parise  la  Duchessei,  wie  schon  die  Herausgeber  dieses  ein- 
sehen Romans  nachgewiesen  haben"].  (Vergl.  auch  für  »Les 
Enfances  Garin  de  Mon^iane«  Gautier,  Epop.  f^n^,III*.,95  und 
für  den  »Gharlemagne«  des  »Girart  d'Amiens«  G.  Paris  in  IBst. 
po^t.  471  u.  477,  sowie  >Hugues  Gapet».)  Die  Herausgeber  des 
«Gaydon«  sahen  in  diesem  Hotire  >une  donn^  un  peu  biUe 
et  un  peu  naive«,  eine  subjective  Ansicht,  gegen  die  die  uralte 
Tradition  eines  unserer  reizendsten  Volksmährchen  »Schnee- 
wittchen« entschieden  spricht. 

Naturgemäss    richtet  sich  des  Kaisers  ungezügelter  Zorn 
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?egen  den  arglosen  Angeviner,  der  kurz  nach  jenem  Vorfalle  die 
RathsTcrsammlung  Karls  und  seiner  Barone  mit  allen  Anzeichen 
eines  durchaus  schuldlosen  Gemutbes  besucht.  Laute  Drohungen 
und  Schmähungen  des  Kaisers,  wilde  Herausforderungen  Thibauts, 
der  niclit  zufrieden  damit,  den  Verrath  eingefädelt  zu  haben, 
sein  Opfer  auch  durch  die  Gewalt  seiner  körperlichen  Uebei^ 
legenheit  zu  Grunde  richten  will  und  durch  eine  erfundene 
Lügengeschichte  den  Kaiser  tw  sich  gewinnt,  die  Verlegenheit 
des  unglücklichen  Angeviners,  der  sich  vergebens  auf  seine 
langjährigen  treuen  Dienste  beruft,  die  ßirchtsame  Zurückhaltung 
der  Barone,  die  wohl  den  Verrath  durchsdiauen,  es  aber  nicht 
wagen,  offen  Gaydons  Partei  zu  ergreifen  aus  begründeter 
Zaghaftigkeit  vor  der  materiellen  und  physischen  Macht  der 
Verräther,  alles  dies  bildet  einen  wirkungsvollen  und  höchst 
dramatischen  Contrast.  Nur  dn  wirklich  begabtes  Dichtertalent 
war  im  Stande,  eine  solche  grossartige,  ergreifende  Scene,  wie 
die  reiche  franz.  Ritterepik  deren  nur  wenige  aufzuweisen  hat, 
zu  schaffen,  ich  halte  sie  darum  für  eine  wirkliche  Oiiginalarbeit; 
wenn  auch  nicht  zu  verkennen  ist,  dass  ->Amis  und  Amile«, 
eine  nach  meinem  Dafürhalten  später  at^fasste  Dichtung,  eine 
ähnliche  Darstellung  enthält  und  namentlich  die  Ch.  de  Roland 
resp.  der  R.  de  Roncevauz  constituirende  Elemente  abgegeben 
haben  könnte.  Gegen  diese  mit  feinem  poetischem  Tacte  in  den 
Mittelpunkt  einer  echt  epischen  Handlung  verlegte  Scene  sticht 
die  iU>rige  Darstellung  gegen  Schluss  des  assonirenden  Theiles 
bedeutend  ab;  derSch\vur  der  beiden  Kämpen,  die  Wechselfalle 
des  Kampfes,  der  schllessliche  harterkämpfte  Sieg  des  Angeviners 
über  den  körperlich  weit  überlegenen  Gegner  verrath  sich  als 
eine  mehr  oder  minder  geschickte  Nachahmung  desselben  Be- 
richtes aus  dem  R.  de  Roncevaux,  als  eine  Wiederholung  des 
dort  erzählten  Zweikampfes  zwischen  Thierry  vmd  PinabeL 
Ausserdem  ist  noch  iGarin  le  Loherain«  (ed.  P.  Paris;  IL,  31  £) 
benutzt;  vielleicht  mag  auch  der  ältere  Theil  des  >Huon  de 
Bordeaux«  (^Zweikampf  zwischen  Huon  und  Amaury)  nebenbei 
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eingewirkt  haben,  wie  andrerseits  >Äye  d'ATignon«  eine  nemBch 
übereinstimmende  E^^&hlung  luingt  Isolirt  ^hen  jedoch  die 
Berichte  in  vRenaud  de  Hontauban«  (ed.  Hichellant,  ^5  ff.)  und 
>Hacaire<,  und  ganz  ausser  Betracht  kommen  die  zwischen 
Christen  und  Heiden  geschiklerlen  Zweik&mpfe  in  >Fierabras<, 
■Otinel«,  sowie  in  dem  Sagenkreise  von  Guillaume  d'Orenge; 
auch  >Ogier  l'ardenob«  (Ogier's  Kampf  mit  Brunamont)  nnd 
>Gui  de  Bourg(^riie< ,  so  werthToll  sie  im  Uebr^n  für  das 
Quellenverhältniss  der  späteren  Theile  sein  mOgen,  sind  hier 
auszuschliessen,  am  meisten  UebereinsUmmung  wdst  eben  immer 
noch  der  Rom.  de  Roncev.  auf,  der  ohnedem  bezüglich  dieses 
älteren  Theiles  der  Ch.  de  Gaydon  in  v.  7633  —  7637  eine 
deutliclie  Anspielung  enthält.  (Wie  in  P  erschlägt  Gaydon 
seinen  Gegner  mit  Hauteclere;  unser  Text  erafthlt  freilich  in 
T.  1570  —  71  u.  7339—7341,  Gaydon  habe  dasselbe  auf  iler 
Wahlstatl  zu  Roncevaux  aus  OÜviers  eigenen  Händen  empfangen, 
wovon  P  nichts  weiss,  F,,  C,  L,  V,,  V,  dk  lassen  ihn  Picabel 
mit  Curteine  erlegen,  nur  dS  weist  ihm  Roland's  Schwert 
Dumdarte  zu.) 

Ist  noch  unmittelbar  nach  der  Erlegung  seines  mächtigen 
Gegners  Gaydons  Auftreten  ein  eminent  actives  (er  sendet  den 
ihn  vom  Kaiser  zum  Verbände  der  Wunden  zugeschickten  Arzt 
zurück  und  verlftsst  nachher  ohne  Erlaubniss  den  kaiserlichen 
Hof),  so  wird  es,  nachdem  er  im  Val  de  Glaye  seine  Leute  vor 
der  Gewalt  der  Ganeloniden  mit  Noth  gerettet  hat,  ein  ebenso 
eminent  passives,  sein  Handeln  und  Wollen  bildet  nur  die 
Grundlage  der  Handlungen  anderer  bevorzugterer  Personen. 
Momentan  erweckt  er  noch  bei  der  durch  Ihn  bewirkten  Er- 
rettung Ferrant's  aus  dem  Schlosse  des  Ganeloniden  Hertaut 
das  alte  Interesse  und  bei  dem  Kriege  um  Angers,  seiner  Liebe»- 
aflaire  mit  Claresme,  seiner  energischen  Verfolgung  der  den 
Kaiser  entfahrenden  Ganeloniden  erringt  er  auch  theilweise  die 
frühere  Bedeutung  wieder,  allein  das  ganze  ungetheilte  Intncsse 
der  Handlung  concentrirt  sich  nicht  mehr  in  dem  Haasse  tnf 
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snne  Person,  wie  ce  bisher  der  Fall  vfar;  er  ist  im  Allgemeinen 
nur  «De  den  oöthigsten  Bedür&iissen  der  Handlung  aogepassle 
flgur,  nicht  melir  er  beherrscht  die  Situation,  sondern  diese  ihn. 
EKe  Schniälerung  und  Verringerung  der  epischen  Rolle  des 
Angevinerhelden  darf  man  wohl  mit  Recht  dem  späteren 
Umdichter  der  Ch.  zuschreiben,  der  eine  Nebenfigur  zum  Träger 
der  Handhmg  machte,  die  ihm  günstige  Gel^enheit  gab,  in 
freiester  Bearbeitung  der  Vorlage  eine  Reihe  abenteuerlicher  Züge 
dem  Bedürfnisse  der  Zeit  gemäss  in  die  Darstellung  einzuflechten. 
Denn  nur  ein  vaterUndsloeer,  von  local-particularen  Inter- 
eisen  bseeelter  Abenteurer  ist  im  Grunde  genommen  trotz  aller 
seiner  Tapferkeit  jener  Ferranl,  der  Neffe  Gaydons  und  Vetter 
des  Amaufroi's ,  obgleich  er  in  der  ttlteren  Version ,  w«l  eben 
dort  noch  Neben^tir  im  vollsten  Sinne,  dieses  für  ihn  später 
e^^enthümliche^  Gepräge  noch  nicht  trägt;  nachdem  Gaydon 
durch  seinen  ohne  lehnsherrliche  Erlaubniss  vollzogenen  Auf- 
brach von  Hofe  den  2^n  und  die  Kriegserklärung  Karls  ver- 
anlasst hat"),  unternimmt  er  als  Fehdebote  eine  Reihe  abenteuer- 
lichster Fahrten,  in  denen  er  die  unbedingte  Hauptrolle  spielt, 
aber  eich  auch  durch  einen  wenig  ritterlichen  Uebermuth  in 
hödist  ungünstiger  Weise  auszeichoet  Die  Schilderung  dieser 
Abenteuerfiahrt,  welche  einen  übergrossen  Theil  der  Darstellung 
einnimmt  und  für  den  gänzlich  veränderten ,  romanhaften 
Charakter  dersell>en  gegenüber  der  episch  -  feudalen  Handlung 
der  aasonirenden  Version  zeugt,  ist  aber  darum  interessant,  weil 
sie  tun  werthrolles  Vergleichungsmaterial  für  Analc^^  aus 
andern  Chansons  de  geste  abgiebt.  Zunächt  kommt  hier  die 
in  mehrfacher  Beziehung  höchst  interessante  Ch.  d'Äiol  in 
Betracht;  was  an  dieser  Ch.  nämlich  ganz  besonders  anspricht, 
ist  die  Einheit  der  Darstellung  und  die  feine  Zeichnung  der 
Gharadere,  die  Ferrant- Episode  macht  ihr  gegenüber  den 
Eindruck  eines  weniger  zusammenhängenden  Berichtes,  doch 
terrätb  sie  unter  ihrer  romantisch-abenteuerlichen  Hülle  einen 
^web^udalen  Grundcharacler  and  unterscheidet  sich  dadurch 
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höchst  günstig  von  der  Cb.  d'Aiol,  die  losgnissen  von  den 
Traditionen  der  Chansons  de  geste,  mehr  an  die  bretonisch- 
kelüsche  Sage  erinnert,  der  sie  auch  wohl  ihre  eigentliche 
Entstehung  verdankt,  denn  Äiol  ist  kein  Held  etn»'  altnational«! 
Sage,  sondern  nur  ein  anderer  PercevaL 

Das  Gesagte  zu  veranschaulichen,  stelle  ich  die  bezäglichoi 
Stellen  aus  beiden  Dichtungen  einander  gegenüber,  bei  einigen 
Episoden  kann  die  behauptete  Uebereinstimiaung  zwischen  AxA 
und  Gaydon  weniger  einleuchten,  bei  anderen  ergiebt  sie  sich 
als selbstTerständlich.  1)  G:t.  3381-3346 u.  A :  t.  1530-1634 <*> 
2)  G:  T.  3360-3386  u.A:  t.  1911—1975.  Vgl.  hier  namentÜch 
G:  T.  3375-3383  u.A:  t.  1493  ff.;  3)  G:  t.  3386-3477  u-A: 
V.  2779—  3930.  Feirant's  Abenteuer  mit  dem  groben  Thürfaüter 
in  Orleans  und  Aiol's  ähnliches  Rencontre  mit  dem  Wicht» 
der  porte  Berri  m  Orleans"].  4)  G:  v.  3743-3824  u.  A:  v. 
2356—2375, 3087  ff.  5)  G:  v.  3911—4014  u.  A:  t.  1720—1816»]. 
6)  G :  T.  4015-4092  u.  A:  v.  555—885'«].  7)  G :  v.  4066—4089 
u.  A:  V.  3894.  Besonders  zu  vet^Ieichen  ist.  8)  G:  v.  4155^4730 
U.A:  T.7057 — 7989.  Diese  Scene  zeigt  zugleich  am  treffendsten  die 
characteristischen  Unterschiede  im  Berichte  beider  Dichtungen. 
FerrantkommtgegenBeschluss  seiner  FehdebotscbaftaufdasSchloss 
des  Ganeloniden  Hertaut,  der  mit  einer  Cousine  unseres  Helden 
(ein  bemerkenswerthes  Zeichen  einer  Gh.  de  geste)  vermählt  ist 
Letzterer,  ein  at^er  Feind  des  Rechts,  erfährt  bald  den  Namen 
seines  Gastes  und  beschliesst,  ihn  zu  verderben.  Nachdran  er 
Ferrants  Waffen  auf  die  Seite  gebracht,  rüstet  er  heimlich  SMoe 
Vasallen;  seiner  Gemahlin  befiehlt  er,  den  arglosen  Ritter 
mit  Kurzweil  zu  unterhalten;  auf  ihre  an&ngliche,  taddnde 
Weigerung  misshandelt  er  sie  (vgl.  hier  G.  Paris,  Hist,  poöt.  de 
Chart.  371  für  »Basin«).  Doch  die  Dame  und  ihr  Sohn  Savari, 
ei^reifen  Partei  für  die  Sache  des  Rechts,  stellen  Ferrant  (te 
Waffen  zurück  und  helfen  ihm  nach  heftigem  Kamjrfe  die  übei^ 
mächtigen  Verrätber  aus  der  Burg  zu  vertreiben.  Diese  aber 
rotten  s&mmtliche  H&ige  der  Burg  zum  Widerstände  Eusammen 
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und  die  l<age  der  Insassen  wäre  kritisch  geworden,  hätte  nicht 
Savari  durch  kühnen  Ausfall  aus  der  Burg  die  Hülfe  Gaydon's 
rechtzatig  angeboten,  der  dann  die  Verräther  auseinandertreibt 
und  den  Schuldigen  bestraft.  Ganz  dieselbe  Erzählung  im  AU- 
grai«nen,  allerdings  mit  characteristischen  Abweichungen,  bringt 
die  Ch.  d'Aiol.  Der  Schauplatz  der  Scene  ist  hier  des  Huobaut 
SchlosB  zu  Roimorentin.  Esmeraude  und  Antiaumes  vertreten 
Ferrant's  Verwandte  und  Savari,  König  Loeys  den  Hülfe  sendenden 
Gaydon.  Aber  abgesehen  davon,  dass  hier  trotz  grösster  Ueber- 
einstimmung  in  der  eigentlichen  Erzählung  die  Einheit  der  Hand- 
lung durch  einen  localen  Scenenwechsel  gest&rt  ist,  ist  Huobaut 
dar  Cb.  d'Aiol  kein  eigentlicher  Ritter, '  sondern  nur  ein  durch 
Wucher  reichgewordener  Emporkömmling,  der  seine  bevorzugte 
^Itung  (vgl.  Beginn  des  »Hervis  de  Mes>)  nur  der  Vermählung 
mit  dner'Frau  adeliger  Herkunft  verdankt.  Mehr  Aehnlichkeit 
bietet  schon  »Auberi  le  Bourg.«  (vgl.  Tobler,  pg.  168—176; 
Ansäs,  Hahaut  und  Gautier  vertreten  die  entsprechenden  Per- 
sonen des  Gay.),  obgleich  wohl  bei  der  späten  Tradition,  auf  der 
Auberi  beruht,  Entlehnui^  aus  Gaydon  möglich  wäre.  Der 
fragliche  Bericlit  ist  im  Auberi  mit  einer  Imitation  der  Begon- 
Jagd-Scene  aus  der  Ch.  des  Loherains  verbunden.  Wie  Alol 
sonst  viele  Züge  mit  Huon  de  Bord,  gemein  hat,  so  zeigt  er 
auch  hier  ziemliche  Uehereinstimmung  mit  Huon's  Erlebniss  in 
Tormont.  Die  älteste  Vorlage  indessen  zu  unserem  Berichte 
tnetet  die  auf  alter  Grundlage  aufgebaute  Ch.  d'Ogier ,  und  die 
mannichfachen  Beziehungen ,  in  denen  »Gaydona  zu  >C^ier« 
steht,  lassen  mich  schliessen,  dass  (^er  wohl  auch  hier  seine 
Vorlage  war;  so  zeigt  die  Botenfahrt  Bertrant's  zu  Desier  eine 
Reihe  mit  Gaydon  gemeinsamer  Episoden.  Zunächst  erinnert 
Bertrant's  Abenteuer  in  Dijon  (Ogier,ed.BarroiE,  v.  3746—3995) 
an  Ferrant's  Erlebniss  im  Schlosse  Hertaut's.  Das  kecke,  unge- 
stüme Auftreten  Bertrant's  vor  Desier  in  Pavia  (Og.,  v.  4010 
—4600,  ein  allerdii^  stereotyper  Zi^,  der  aber  im  Gaydon  und 
Ogia-  besondere  Aehnlichkeit  aufweist),  die  Ereiferung  Ogier's, 
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der  den  kühnen  Boten  mit  tanem  Messer  ca  tOdten  vwsacht  (&  Boes 

d'Aigremont  in  »Renaud  de  Mont« ,  Fromont  in  ■Garin  und 
Girbert',  Girart  de  Fraite  in  »Aspremont«,  Hersilies  iq  der  Ch. 
de  Roland),  die  Verfolgung  Bertrant's  durch  die  Lombarden  {Og. 
V.  4667  ff.)i  der  Uebermuth  des  letztern,  der  dem  Enaf^ien  des 
spanischen  Königs  das  Desier  zu  Obersendende  Ross  PeimeTaire 
raubt,  die  Misshanditmg  des  Knappen  uad  sein  Bericht  an  Daäa 
über  die  ihm  angethane  Schmach  (C^.  t.  4610—64),  alte  diese 
Einzelzüge  erinnern  frapplrend  an  die  Ferrant-I^isode.  Die  Gh. 
de  Gaydon,  so  erledigt  sieb  mithin  dieser  ganze  Vei|4«cb, 
enthielt  entweder  einen  Alteren  Grundstock  (s.  Anm.  16),  aus 
dessen  Vorlage  schon  >Ogier<  geschöpft  hatte  und  lehnte  äch 
nochmals  unmittelbar  an  letztere  Dichtung  an ,  oder  aber 
sie  verdankt  den  ganzen  Botenbericht  über  Ferrant  ><^[i» 
l'ardenois«;  dieser  Bericht  erhielt  dann  durch  einen  sp&terai 
Ueberarbeiter,  der  aus  anderen  Gh.,  der  Gh.  d'Aiol  vornehmlich, 
ei^änzende  Elemente  entlieh,  die  jetzige  Form.  Das  ist  das 
einzige,  was  sich  über  Herkunft  und  Verbreitui^  dieses 
Holives  bisher  sagen  lässt.  Sicherere,  bestimmtere  Angaben 
lassen  sich  schon  aus  dem  Grunde  nicht  wohl  geben,  weil  weitere 
nothwendig  vorauszusetzende  Zwischenglieder,  welche  aOräi 
allein  einen  klaren  Ueberi>ltck  gestatten  würden,  in  der  twar 
reichen  aber  immerhin  nur  fragmentarisch  überkommenen  fran- 
zösischen Epik  fehlen ;  der  Gesammteindruck  lässt  jedoch  ver- 
Dinthen,  dass  der  ursprflnglichste  Botenbericht  des  ftltesten 
Epos,  der  wie  in  der  Ch.  de  Roland,  alle  Zwischenftlle  ab 
missliebig  ausschliesst ,  von  geringen  Anföi^en  (Flerabras, 
Ateschans)  sich  Immer  breiter  entfoltet  (Gaydon,  Ogier),  bis  a 
sich  schliesslich  durch  Aufnahme  einer  Reihe  delaillirt  aoage- 
malter  Episoden  zu  einem  ganzen  Botennunane  (Huon,  Aiol,  zum 
Theil  auch  >Jehan  de  Lansont,  der  in  der  Beschreibui^  da  Aben- 
teueriahrt  Basins  sicher  manches  Vergleichungs-Material  abgebn 
würde,  wenn  wir  für  ihn  nicht  lediglich  auf  die  iHsber  gemacht« 
spfirlichea  IfilUieihii^n  bei  Gautier  und  in  da-  »Hist  KtL«, 
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Bd.  2S  angewiesen  wftren)  entwickelt  —  IHe  Schlussepisode  in 
Ferntnt's  Abenteuerfahrt  ist  von  »Charles  le  Cbauve«  (Hist. 
litt  22,  96),  welche  Dichtung  ja  auch  den  Vergiflungsrersuch 
Thiebaut's  in  etwas  modiSdrter  Form  aus  Gaydoa  entnominen, 
getreu  nachgeahmt  worden.  Grade  diese  Schlussepbode  ist  im 
späteren  altfranz.  Epos  typisch  geworden:  Immer  gelingt  es,  dem 
rechtliebenden  jungen  Helden  der  Erzahlut^  mit  Hdlfe  von 
Verwandten  oder  Freunden ,  die  zu  dem  arglistigen  Verräther, 
der  den  Anschlag  macht,  im  Verhältniss  von  Gemahlin  und 
Sohn  stehen,  etstem  aus  Saal  und  Burg  zu  vertreiben  und  ihn 
für  den  Verrath  mit  seinen  Genossen  energisch  zu  strafen. 

Hit  der  Beendigung  dieser  bunten  Abenteuerserie  ist 
Ferrant's  Glanzrolle  eigentlich  abgeschlossen,  einen  so  hervor- 
ragenden Antheil  er  auch  noch  an  den  folgenden  Elreignissen 
nimmt.  Gemeinsam  mit  seinem  Vetter  Amaufroi ,  dessen 
Handlungen  sich  so  ziemlich  denen  Ferrant's  anpassen,  zeichnet 
er  sich  vor  Angers  gegen  die  Heeresübermacht  des  Kaisers  und 
der  Ganeloniden  aus,  fällt  aber  in  letzterer  Hände  und  muss 
erst  einen  von  Gui  de  Hautefeuille  heraufbeschworenen  Zwei- 
kampf üt)emebmen ,  bevor  er  g^en  den  von  den  Angevinern 
gefangen  genommenen  Ogier  ausgeliefert  wird.  Dieser  Zwei- 
kampf, im  Wesentlichen  eine  Wiederholung  de^nigen  zwischen 
Gaydon  und  Thibaut*^  ist  in  seinen  Details  unzweifelhaft  einer 
älteren  Fassung  des  >Gui  de  Nanteuii«  entnommen,  auch  in 
den  Loherains  begegnet  dasselbe  Motiv,  dass  sich  auserles«ie 
Genossen  der  b«den  Kämpfenden  in  den  Hinterhalt  legen,  um 
im  kritischen  Momente  den  ursprünglichen  Zweikampf  in  eine 
offene  Feldschlacht  zu  verwandeln.  Noch  einmal  spielt  Ferrant 
bei  dem  Auttreten  der  Claresme  eine  namhaftere  Rolle,  bis 
sich  dann  das  Interesse  der  Handlung  auf  diese  Figur  üt)erträgt. 

Unter  den  Genossen  Ferrant's,  unter  denen  als  meistcitirte 
Namen  nur  Gui  de  Biaufort  (v.  272  im  älteren  Theile  noch 
Baron  Karls,  aber  nach  v.  648,  S588  etc.  Vasall  Gaydons),  Rispeus 
de  Nantes,  li  quens  dou  Perclie,  li  cuens  de  Cbartres,  Amauris 
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de  Toartois  hei*vorg8boben  werden  sollen,  ist  mit  besonderem 
Werthe  die  Gestalt  des  alten  Riol  du  Mans'*]  in  den  Vorder- 
grund der  Handlung  gerückt,  er  ist  unter  der  Pairscbaft  des 
Ängevinerfursten  dem  alten  Naymes  an  Klugheit  und  Eki«^ 
zu  vergleichen.  Merkwürdigerweise  ist  sein  Name  der  altfranz.- 
epischen  Tradition  wenig  bekannt,  nur  im  Fierabras  (der  wie 
in  einzelnen  epischen  Zügen ,  so  auch  in  seiner  Nomenklatur 
werthvoUe  Anklänge  an  Gaydon  bietet,  vgl.  nur  Fierabr.  v.  4701 
a.  a.  0.)  spielt  er  als  Raoul  de  Maus  (t.  4717),  verderbt  Raoul 
d'Ämiens ,  eine  bervorrageadere  Rolle.  Hues  du  Hans  ist  der 
epischen  Uebertieferung  bekannter. 

Die  entschieden  interessantesteFigur  auf  Seiten  derÄngeviner 
ist  jedoch  die  des  verbauerten  Ritters  Gautier  (unter  diesem 
Namen  wird  er  erst  in  v.  6342  ff.  genannt  wo  der  Ueberarbeiter 
ihn  so  bezeichnet;  vorher  hat  er  nur  den  Beinamen  le  vavasor). 
Eine  populäre  Figur,  zur  Belustigung  eines  gewissen  Theils  der 
Hörer  unserer  Dichtung  geschaffen,  kennzeichnet  er  auf  das 
Beste  die  Tendenz,  die  der  zweite  Theil  der  Gh.  de  Gaydon 
verfofetj  derbster,  volksthümlichster  Witz,  unersciirockenster, 
oft  starrsinniger  Muth,  aber  auch  goldene  Treue  der  Gesinnung 
vereinen  steh  in  ihm  in  glücklicher  Harmonie.  Er  entscb^det 
die  Treffen  vor  Angers  und  im  Val  de  Glaye  durch  seine  per- 
sönliche Tapferkeit,  ihn  und  seine  Söhne  hassen  die  Ganeloniden 
am  meisten  und  einmal  wäre  er  sogar  beinahe  ihrer  Arglist 
erlegen.  Woher  hat  der  Umdichter  oder  auch  der  ursprüngliche 
Bearbeiter  (denn  wenn  G.  auch  erst  später  in  die  Handlung 
eintritt,  so  ist  damit  doch  nicht  gesagt,  dass  er  nicht  schon  im 
ursprünglichen  Text  figurirt  haben  könnte)  diese  in  der  Zeit 
des  Niederganges  der  altnationalen  epischen  Poesie  mit  Vorliebe 
verwandte  populäre  Figur  des  gutmüthig  derben  Kriegers 
entnommen.  Schon  die  alte  Ch.  des  Loherains  weist  (Garin  )e 
Loher.  II.,  15S  ff.)  einen  Hervis  li  vilain  und  dessen  Sohn  Rigaut, 
sowie  andererseits  einen  Menuel  Galopin  (Garin  U,  94  S.,  auch 
im  Elie  de  St-Gilles  auftretend)  auf  und  Rsynouard  verrichtet 
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in  lAtesehans«  mit  seinem  >tinel«  ähnliche  Heldenthaten  wie 
GauÜer  mit  seiner  >masue<.  Am  meisten  Verwandtschaft  mit 
Gaulier  hat  die  interessante  Figur  des  Geriaumes  in  >Huon  de 
Bordeaux«"];  Gautier  erseheint  ganz  als  eine  Nachbildung  dessel- 
ben, er  ist  Ritter  wie  dieser,  durch  widriges  Scliiclcsal  seinem  ur- 
Bpröngltcben  Berufe  entfremdet,  leistet  er  trotzdem  nachmals 
seinem  Lehnsherrn  wichtigste  und  treueste  Dienste.  Und  dass 
er  Ritter  ist,  unterscheidet  ihn  auf  das  Tortheilhafteste  von  den 
darum  schon  jüngeren,  ganz  niedersten  Kreisen  entsprossenen 
Gestalten  eines  Varocher  (in  >MacaIrec),  eines  Simon  le  voyer 
Ön  »Berte  aus  grans  pies«)  eines  Helle  le  charbonier  (»Gyperis 
de  ^gnevaux«),  namentlich  aber  eines  Robastre,  jenes  Mittel  wesens 
von  Kobold  und  Mensch,  wie  ihn  verschiedene  spätere  epische 
Erzeugnisse  in  Scene  setzen.  —  Einen  wirkungsvollen  Contrast 
zwischen  derber,  volksthümlicher  Geradheit,  barociter  Älltags- 
weisbeit  und  verliebter  Courtoisie  hat  die  Ch.  de  Gaydon  g^en 
Schluss  durch  gegenseitige  Einwirkung  der  beiden  Figuren 
Gautier's  und  der  Claresme  in  die  Handlung  einzuführen  gewusst, 
eine  poetische  Lichtwirkung,  die,'  wenn  auch  künstlich  und 
jung,  inmitten  jener  monotonen  Schilderung  des  Schlachten- 
gewirrs nicht  hoch  genug  anzuschlagen  ist. 

Noch  eine  andere  Gruppe  von  Bundesgenossen  Gaydon's 
führen  neben  dessen  Verwandten  und  Vasallen  vor  Angers 
Fehde  gegen  den  gewaltthätigen  Oberherm,  es  sind  dies  die 
Sahne  der  mit  Karl  verbündeten  Barone,  die  sich  (Gay.  v,  4840  ff. 
Berart  de  Mondidier,  Esfoult,  Vivien,  ceuls  de  Tremoigne,  wohl 
dieSöhne  desAymondeDordone,  Milon,  Renier,  Girard  de  Nevers 
mit  ihren  Leuten,  geführt  von  den  beiden  Söhnen  des  Naymes, 
Berltanl  und  Richier)  auf  die  Gefahr  hin,  gegen  ihre  eigenen 
Viter  zu  Felde  ziehen  zu  müssen,  nxir  aus  Gerechtigkeitsliebe 
ihrem  Vetter  Gaydon  gegen  Karl  und  die  Ganeloniden  an- 
schliessen.  Die  Namen  der  Führer  dieser  jungen  heroischen 
Schaar  kommen  für  das  Quellenverhältniss  dieses  Berichtes  in 
besonderen  Betracht,  da  ausser  als  in  den  hier  unmittelt>ar  zu 
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besprech^iden  Epen  niiffmdwo  sonst  von  einem  Bortrand  nq). 
Richier  als  Sohn  des  Baienihenof^s  die  Rede  ist  Bertnad, 
den  einugen  Sohn  des  Naymes  nach  »Ogier  l'ardenüs«  (und  natfa 
Philippe  Housket,  v.  84S9  ff.  auch  in  »Doon  de  Nantueil»)  lemtefl 
wir  schon  oben  als  Boten  Karls  an  Desier  kennen,  ßie\äa 
fiingirt  nicht  als  Sohn,  aber  als  ecufer  Naymes  in  dar  Ch. 
d'Äs{wemont'*^,au[die  unsereDicbtungiar.SSl— 833a(s.AniD.2) 
äaea  entschiedenen  Hinweis  mthftlt  und  die  ausserdem  noch  tqq 
besonderem  hiteresse  ist ,  da  in  ihr  das  Motiv  von  einem  Atta- 
zuge junger  Helden.Söhnen  vonauf  das  Schlachtfeld  zu  Asptemnil 
gezogenen  Baronen  Karls,  ebenfalls  berührt  ist,  welches  Uotii 
Unwiederum  in  >Gui  de  Bourgognet,  der  wie  >C^er  l'ardeoois« 
Bertrand  als  Sohn  Naymon's  bezeichnet  (Gui,  v.  194,  206, 
377,  8S2,  2105,  4250)  den  Ausgangspunkt  täner  ganzen  epiecben 
Handlung  bildet  Auf  >Oui  de  Bourgogne«  macht  die  pjagen 
Version  der  Eingangszeilen  in  t.  9 — 10  eine  Anspielung,  allan 
diese  rührt  von  dem  Umdichtra'  her,  dem  die  Aehnlichkeit 
der  beiderseitigen  Berichte  auffiel  (die  Aehnlichkeit  vKtü  be- 
merkt, nicht  die  Gleichheit),  keineswegs  darf  man  annehmen, 
dass  die  ältere  Fassung  unserer  Ch.  den  Bericht  des  Gui  benutzte, 
da  letztere  Gh.,  im  Wesentlichen  ein  klfigliches  plattes  HachweHt 
des  Niederganges ,  in  eine  Zeit  fällt ,  wo  der  hier  besprochene 
Theil  der  Cb.  de  Gaydon  achwi  in  den  Grundzügen  voUendet 
vorliegen  musste,  jedoch  soll  damit  nicht  geleugnet  werden,  das 
die  spätere  Ueberarbeitung  unserer  Dichtung  einzelne  Details  aas 
Gui  deBourg.  angenommen  und  in  freier  Weise  in  die  Darstelhtog 
eingeführt  habe  (vgl.  nur  Gay.  v.  5487—5^1  und  Gui,  v.  774  S.) 
Freilich  könnte  man  entg^^halten,  >Gui<  weist  doch  auf  eine  ältere 
Fassung  der  Sage  hin ,  indem  er  nur  einen  Sohn  des  Naymes, 
Bertrand,  kennt,  während  in  >Gaydon<  neben  Bertrant  auch  der 
Richier  der  Chanson  d'Aspronont  zum  Sohne  Haymoae  gemacht 
worden  ist  Daraut  lässl  sich  nur  erwidern,  dasa  uns  nichts 
berechtigt,  den  Rückschluss  zu  machen,  in  der  assonir^iden  Vce- 
läge  des  Gaydon  k&me  nicht  im  Einverst&ndniss  mit  der  ilteelen 
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TradJtkHi  Tm  nur  einou  Sohne  NaTinoi»  die  Rede  gewesen 
EeiD.  Fär  unseren  Zweck  kommt  an  dieser  Stelle  eine  andere 
Dicbtong  in  unmittelbarerem  Betracht;  erst  durch  das  Medium 
dieser  ist  »GaydoQc  za  der  Annahme  von  zwei  SShnen  des 
Naymes  geliommen.  Man  halte  uns  nicht  tdf,  dass  wir  das 
Cranpllcirte  dem  Einfacheren,  Natöriicheren  vorzögen;  die  Be- 
hauptung, daas  Gaydon  dieses  ganze  Motiv  unbedingt  ans  Gui 
entnommen  hfiUe,  würde  mit  der  von  Anfang  an  verfochtenen 
Annahme,  die  erhaltene  Ch.  de  Gay.  sei  als  Ueberarbeitung 
einer  Utefm  Fassut^  des  Gaydon  anzusehen,  entschie<Jen  in 
Wdersprucli  gerathen.  Den  Beweis  für  unsere  bis  jetzt  will- 
kürlich aussehende  Behauptung  wird  ein  unmittellnrer  Verglich 
mit  dem  Wortlaute  der  nur  auszugsweise  übericommenen  Ch. 
de  Richer  ergeben"). 

Die  Ch.  de  Rieber  erinnert  zu  Bepnn  ihrer  inhaltlichen 
Darstellung  an  »lehan  de  Lanson«  (Gautier,  £p.  fran^  IL*, 
S6S  und  'Offvr*  v.  8157  -  8203).  Im  Uebrigen  deutet  die  ganie 
Ehtwickelung  der  Handlui^  auf  einen  einheitlichen,  zusammen- 
hängenden Plan ;  der  V4H1  Gui  und  Alori  an  Richer  begangene 
HochTGorath  bildet  den  Kernpunkt  der  Darstellm^.  G.  Paris 
hat  >Hist.  po^t  de  Ch.«  323,  Anm.  5  bereits  auf  die  inhaltlichen 
Ankl&nge  in  Gaydon  und  Rieber  aufmerksam  gemacht :  >Ricber 
et  Bertrand*,  tils  de  Naime,  figurent  aussi  dans  »Gaydon*  avec 
lequel,  en  gänä*al,  notre  poSme  semble  avoir  oßert  beaucoup 
d'analogies.«  (Der  Ueberfall  in  der  Kapelle  hat  ein  Analogon 
In  »Gui  de  NanteuiU.)  Bertrand  und  Richer,  sowie  Gui  treten 
erst  sp&t  in  »Gaydon«  auf,  ihre  Einführung  leitet  gewissermaass«i 
die  zweite  Hälfte  der  Gh.  ein,  fär  diese  ist  daher  die  Cli.  de 
Rieher  nicht  nur  die  Vorlag,  sondern  auch  ein  willkommenes 
Zwischei^lied,  indem  durch  sie  erst  der  heroische  Entschluss  der 
beiden  jungen  Krieger,  für  die  Sache  Gaydon's  gegen  die 
Ganelooiden  aufzutreten,  verständlich  gemacht  wird.  Auch  be- 
greifen wir,  warum  Bertrand  und  Richier  nicht  zögern,  gegen 
den  eigenen  Vat«-  P^de  zu  führen,  denn  dieser  wollte  sie  stan^ 
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ännig  nicht  mehr  als  eigene  Ejncter  anerkennen  und  diesTerlangte 
Genugthuung.  Welches  ist  nun  aber  das  Original  fQr  den  eigent- 
lichen Bericht,  dem  diese  Einzelepisode  von  der  Fehde  der  SMine 
gegen  ihre  Väter"J,  mit  so  vielem  Geschicke  eingetügt  wurde,  das 
Original  für  den  Krieg  Gaydons  gegen  Karl  und  die  Ganelontden  um 
Angers.  Ich  glaube  dasselbe  mit  Sicherheit  in  der  von  G.  Paris 
mit  Recht  als  uralt  bezeichneten  (Htst.  po^t  de  Ch.  328) 
Tradition  von  den  >barons  Herup^*  zu  erblicken  (nebenbei 
mögen  aucb  andere  epische  Berichte,  wie  »Girars  de  Viane«, 
Renaud  de  Montauban«  eingewirkt  haben),  wenigstens  nöthigeo 
zu  dieser  Annahme  die  hi8torTS(<hen  Verhältnisse,  die  die  Grand- 
lage der  Handlungen  der  Ch.  de  Gaydon  bilden  und  bei  der 
Besprechung  der  Gaydon -Thierry  Sage  später  kurz  erörtMt 
werden  sollen. 

Den  einflussreichsten  und  hervorragendsten  Antheil  an 
der  Handlung  in  der  durch  diesen  Umstand  ein  besonderes 
characteristisches  Gepräge  erhaltenden  Ch.deGaydon  haben  nicht, 
wie  man  doch  vermuthen  sollte,  die  Parteigenossen  Gaydtm's, 
die  Angeviner,  sondern  ihre  zahlreichen,  an  materiellen  und 
physischen  Hölfsmitteln  fast  überreich  ausgestatteten  Gegner, 
die  Ganeloniden.  Das  wechselseitige  Siegen  und  Unterliegen 
dieser  beiden  mächtigen  Gegnerschaften  erfüllt  das  ganze  inhalt- 
liche Interesse  unserer  Dichtung.  Und  in  der  That  hat  die 
Partei  der  Gerechten  Mühe  genug,  sich  der  niedrigen  Ver- 
läumdung  (Thibaut's  Anklage  gegen  Gaydon.  »Garin  le  LcA.< 
n,,  21,  wo  die  Bordelesen  gegen  die  Loherains  auftreten,  und 
»Aye  d'Avignon«,  pag.  8,  wo  Garnier  von  Amattguin,  der  auch 
in  «Parise  la  Duchesse«  als  niedriger  Verläumder  auftritt,  an- 
geklagt wird,  könnten  das  Vorbild  abgegeben  haben)  und  der 
otTenen  Gewalt  der  Ganeloniden  zu  erwehren**].  Durch  Vernichtung 
ihrer  Gegner  die  unbedingte  Herrschaft  über  das  Reich  an  er- 
langen, ist  dieser  einriges  Streben.  Dazu  ist  ihnen  jedes  Mitld 
recht,  (vgl.  hier  >Huon< ,  pag.  27  und  >Aye  d'Avignon«)  und 
niemand  hindert  sie,    ihre  Zwecke  zu   v«folgen,    denn  dtt 
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kinzsichtige,  habgierig,  willenlose  Kaiser  ist  nur  ein  ^elball 
ihrer  Wünsche.  Göttliches  und  menschliches  Recht'*]  gilt  in 
ihren  Augen  nichts,  ja  die  Dichtung  bedient  sich  ihrer,  um 
einer  ausgesprochen  anticlericalen  Tendenz  freier  huldigen 
zu  können.  Thibaut'"],  Alori  und  Gui  de  Hautefeuille  sind  als 
Häupter  der  Ganeloniden  auch  die  personificirten  Vertreter 
ihrer  besonders  characteristischen  Laster;  Rachsucht,  boshafte 
IM  und  rohe  Gewalt  sind  in  ihnen  mit  Energie,  Ausdauer  und  per- 
sönlicher Tapferkeit  vereint  und  macht  sie  darum  ihren  Gegnern 
so  geßirchtet  und  verhasst  Amauris,  Beranger,  Galerant,  Gautier 
d'Aralon,  Guicbard,  Guirrä,  Haguenon,  Hardr^,  Huiiibaut(cf.  >Ch. 
d'AioI  zu  Gay^v.  6919—22«),  Macaire,  Milon,  Rahier,  Rainfroi 
(cf.  >Charlemagne«)  füllen  die  Nebenrollen  aus.  Diese  Sonder- 
stellung der  Ganeloniden  als  einer  für  sich  selbständig  be- 
stehenden geste  theilt  »Gaydon«"]  mit>Parise  laDuchesse«,  »Aye 
d'Avignon«,  >Gui  de  Nantueil«  (s.  G.  Paris,  Hist  po^t.  77, 
Anm.  2)i  sowie  mit  >Gui  de  Boui^ogne«,  »Fierabras«  und 
>Jehan  de  Lanson«. 

Eine  klägliche  Rolle  zwischen  diesen  beiden  streitenden 
Partien  spielt  der  Kaiser  Karl*'],  die  Dichtung  schildert  seinen 
Character  in  den  ungünst^ten  Farben,  streitsüchtig,  ungerecht 
hat^erig*^],  ist  er  zu  kurssichtig,  die  listigen  Anschläge  der 
Verrätber  zu  durchschauen.  Zwar  leitet  er  persönlich  (wie  in 
*Renaud  deHontauban«  *Girars  deViane«  und  >Gui  de  NanteuiU) 
die  Belagerung  Angers' ,  erntet  aber  nur  Spott  und  Hohn  (vgl. 
hier  Ren.  de  Mont.  241,  28—34  und  Gaydon  v.  9558  ff.,  Ver- 
spottung der  geringen  Hülfsmittel  Karls),  wie  denn  sein  Heer 
als  aus  dem  Auswurfe  aller  mittelalterlichen  Volkselemente 
zusammengesetzt  geschildert  ist  (Gay,  t.  4805  ff.).  Ganz  seiner 
Würde  Tergessen,  besucht  er  in  der  Vermummung  eines  Bettlers 
mit  Naymes  Angers,  um  dort  die  Streitkräfte  des  Gegners  aus- 
zuforschen, wird  aber  erkannt  und  nach  einem  schmählichen 
Handgemenge  mit  Bertrand,  dem  Sohne  des  Naymes,  zum 
Frieden  gezwungen.  Kaum  nun  ist  er  mit  Ehren  dieser  Situation 
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entkommen,  ab  ihn  eine  grBBseee  GeEafar  befillU.  Die  GuidcnidHi 
bereden  ihn,  ihrem  Standlafsr  einen  Besuch  abzuetatten,  und 
entführen  den  mm  Wein  Tnuibenen ,  doch  schützt  iho  die 
Vorsehting  und  l&aA  ihn  auf  wunderbare  Weise  durch  Gajdon 
errett«).  >Giru3  de  Viane«  (Qautier,  tlp.  fran(.  111.',  210), 
wo  äirart  und  Renier  vor  dem  besiegten  und  gefangenen  Kjüser 
auf  den  Knieen  liegend,  ihr  Land  zu  Lehen  emphngen,  vor 
All^ii  aber  iRenaud  de  Hcmt«  (Micbell.  pag.  256),  wo  armit 
dem  gefangenen  Richart,  dem  Bruder  Renaut's  ringt  und  tpUäa 
(pag.  282  —  288)  selbst  in  die  Gefimgeoscbalt  seiner  Gegn« 
ger&th,  haben  combinirt  mit  jemar  Scene,  in  der  nach  Tinpin 
(G.  IX)  Earl  ate  Spion  auftritt,  zur  Schaffiing  dieses  Zuges  bei- 
getragen, der  ähnlich  auch  in  >Gui  da  Bourgogne*,  t.  1284  1 
sich  wiedertiolt*«].  >Jehan  de  Lanson«  (HisL  litt,  22,  SSO) 
läsat  Karl  wie  in  >Gajrdon<  in  die  Gewalt  der  QtmeknidHi 
fallen,  Tgl.  auch  »Charlemagne«  (Gautier,  £p.  fran^  11',  Si). 

Unter  den  Baronen  tUrls*'*]  ragt  neben  dem  tradituxwU 
als  kluger,  weiser  Rathgeber  des  Kaders  geschilderten  Baier- 
herzog  Naymes  in  erster  Linie  C^er  hetror,  namentlich  in  da 
zweH«i  Hälfte  der  Chan^in;  wähmtd  des  Kampres  um  Angen, 
des  Zweikampfes  Ferrant's  mit  Gui  ist  ihm  ein  bedeutungsroller 
Antheil  an  der  E>itwickelung  der  Handlung  zugetheilL  Es  ist 
nicht  schwer,  auch  hier  die  eminente  Beeinflussung  unserer 
Dichtung  durch  >Ogi«  l'ardenois«  m  constaüroi.  Wie  in 
»(^ier«,v.438,flo  ist  auch  in  >Gaydonc,v.48d9  und  4866  Aulortt 
Hüter  der  Oriflamme;  C^ler  wird  in  erstgmannter  Dichtung, 
T.  1538—2011  zum  Gefangenen  der  Sarazenen,  wie  er  in  onaerer 
den  Ai^e^nem  in  die  Hände  fftllt;  Berlrand,  der  Ogier  in 
seiner  Eigenschafl  als  Bote  Karls  so  entschieden  femdlich  i» 
Pavia  entg^entritt,  führt  auch  hier  v.  5464—5480,  tAtwao 
V.  5537—5639)  mit  ihm  tinen  echitterten  Kampf  auf  Leb«)  iffld 
Tod.  Der  edle  Gharactersug,  welchen  der  Dichter  Fenrnnt  bei- 
legt —  er  will  nicht  eher  aus  Karls  Haft  nach  Angen  zurüä- 
kehren,   als  bis  alle  Verpflichtui^en  GayeloD's  hinaiehtUeh  da 
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eebngenen  Ogi^  erfOlR  sind"]  —  ^innert  ganz  an  den  hoch- 
herzigcf)  Garabeut  des  >Ogi^  I'ard«iois*,  wie  denn  andererseits 
aucli  der  zwischen  C^er  und  Caraheut  geschilderte  Zweikampf 
m  Allgemeinen  viele  identische  Züge  mit  dem  Zweikampf 
Ferrant'B  und  Gui's  gemein  hat.  Und  sollte  nicht  die  ausgesucht 
feindliche  Hiütung,  welche  unter  den  Verräthem  namentlich  Aloris 
(Gaydon,  V.  60  a.  a.  0.)  C^er  g^renüber  einnimmt,  auf  cKe 
gnedite  Strafe  zurückzuführen  zu  sein,  welche  ihm  (Ogier,  v. 
785  ft)  von  letzterem  für  seine  Feigheit  zu  Theil  wird;  Alori 
wird  von  Ogier  (v.  693)  seines  Pferdes  beraubt,  ebenso  (Gaydon, 
T,  60S5)  nimmt  ihm  Ämaufroi  das  Streitrose  und  öberliefert  es 
Feirant.  —  Hne  hervorragende  Rolle  spielt  unter  Karl's  Baronen 
noch  Reoaut  d'Aubespine,  eine  dem  afrz.  Ritterepos  sonst 
unbekannte  Gestalt.  G.  Paris,  >Hi8t.  po6t<  397.  Anm.  1  si^ 
von  ibm  aus,  dass  er  zu  deo  von  Turpin  genannten  Helden 
(Qampi,  Xn.,  26)  gehöre,  die  ihre  Berühmtheit  den  Kämpfen 
mit  Karl  verdanken,  und  die  feindliche  SteDur^,  in  die  Renaut 
Karl  gegenüber  als  G^sel  Ferrant's  geräth,  scheint  für  diese 
Behauptung  zu  sprechen,  im  Uebngen  bleibt  es  unklar,  auf 
welche  Weise  er  in  die  Gaydon-Legende  eingeführt  worden  ist. 
Kommen  wir  nun  zu  dem  letzten  Theile  der  Gh.  de  Gaydon, 
zu  dnjenigen  Episode,  durch  welche  die  Dichtung  so  unver- 
muthet  den  Character  eines  offenbaren  Liebesromans  annimmt, 
w&hrend  vorher  die  Frauen  (Ferrant's  Abenteuer  mit  dem 
jungen  Mädchra  auf  seiner  Fehdebotschan;  das  Abenteuer  im 
Schlosse  Hertaut's)  einen  so  geringen  Antlicil  an  der  Handlung 
nahmen.  Die  Herausgeber  des  Gaydon  (präf.  xvij.)  konnten 
für  diese  Episode  bereits  eine  Uebereinsttmmung  desselben  mit 
der  Gh.  de  Gui  de  Nanteuil  constatiren,  auf  alle  Fälle  ist 
dieselbe  eine  frappante.  Claresme,  des  Gaydon  Geliebte  und 
Egiantine,  die  Vertraute  des  Gui,  stammen  beide  aus  königlichem 
Geschlechte,  sind  beide  Fürstinnen  von  Gascogne,  jede  ist  schon 
lange  in  ihren  Helden  verliebt,  bevor  sie  ihn  persönlich  gesehen 
hat;  wie  Gtaresme  l&sst  auch  Eglantine  ihrem  Geliebten  durch 
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einen  Boten  heimlich  zu  einer  Liebeszusammentainft  »ntad»! 
und  erst  nach  langen  Verwickelungen,  die  in  »Gaydon«  Gui  de 
Hautefeultle,  in  >6ui  de  NanteuiU  Herrieu  de  Lyon  renirsacht 
(beide  suchen  Karl  durch  reiche  Geschenke  zu  bestechen,  um 
so  auch  die  schfine  Vasallin  durch  seine  Vermittlung  für  sich 
zu  gewinnen,  und  letztere  gebt  nach  imtänglicher  Weigerung 
mit  Frauenlist  auf  den  Zwang  des  Kmsers  ein)  urird  Cüapesine"] 
mit  Gaydon,  Eglentine  mit  Gui  vermählt  Nicht  minder  erinnol 
die  äbrige  Handlung,  die  Belehrung  NanteuU's  durch  Kari  an 
die  analoge  Episode  in  »Gaydon«.  Aber  wie  sehr  ist  die  Dar- 
stellung der  letzteren  Dichtung  der  des  »Gui  rorzuneh^i.  IVcte 
aller  äussern  Uebereinstimmung  ist  viel  mehr  Aufwjmd  hä  äa 
Inscenirung  der  Eglentine  verwandt  worden.  Die  Namen  der  beiden 
Begleiterinnen,  Jeannette  und  Martine,  klingen  im  Vergleich  zu  den 
Namen  Bele  Eschevie  und  Elsmeree,  tfiit  denen  die  Begleitelinnen 
der  Claresme  bezeichnet  werden,  höchst  modern.  Auch  gidil 
GS  wohl  ausser  der  Chanson  de  Gui  keine  andere,  in  der  Eaii 
mit  einer  solchen  Sdiaden&eude  den  Insulten  seiner  Gegner 
prei^egeben  ist.  Sarazenen  unterstützen  Gui  de  Nantueil  und 
helfen  ihm,  den  Kaiser  leichten  Kaufes  zu  überrumpeln,  der 
moralisch  gezwungen ,  Eglentine  ausliefert  und  noch  &ofa  ist, 
dass  er  sich  so  kläglich  auf  der  AfTaire  ziehen  kann.  Und  welche 
anderen  Verstösse  bietet  »Gui«  (cf.  Gui  de  N.,  äd.  P.  Meyo',  notes. 
pg.  99),  at>gesehen  davon,  dass  er  bei  zwöl^lbigem  Versmaasse 
dne  unbedingt  glatte  Reimform  aufweist!  Es  ist  danach  klar, 
dass  »Gaydon«  die  iätwrkommene  Version  des  »Gui  de  Nanl' 
nicht  als  Vorlage  benutzt  haben  kann;  die  Herausgelier  Luce- 
Guessard,  die  schon  inbetrefT  der  Entlehnungen  von  »Parise  b 
Duchesse«  aus  Gaydon  (pr6f.  xvij.)  in  eine  begreifliche  Ver- 
legenheit geriethen,  haben  auch  diese  Schwiei^keit  vor^chtig 
umgarnen.  Wenn  nun,  trotzdem  vorliegende  Version  des  >Gni< 
entschieden  auf  die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrb.  als  Entst^ungs- 
zeit  hinweist,  der  Trobador  Rambaut  de  Vaqueiras,  der  um 
das  Jahr  1207  starb,  schon  Gui  de  Nantueil  kannte,  so  geht 
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daraus  hervor,  dass  ehemals  eine  ältere  Version  als  die  auf 
uns  ^kommene  vorlianden  war.  Unbewusst  hat  der  Heraus- 
geber des  >Gui  de  NantueiU  P.  Meyer  auch  schon  in  der 
pr^.  XTJ  setner  Ausgabe  auf  die  ältere  Fassung  aufmerksam 
gemacht  &  citirt  an  genannter  Stelle  zur  Widerlegung  der 
Faunerschen  Behauptung,  dass  *6ui<  ursprünglich  proTenzalisch 
abgeOasst  gewesen,  den  »Roman  de  Guilleaume  de  Ddle«  und 
sagt,  es  seien  hier  die  »amours  de  Gui  et  d'Egtantine  mises  en 
chansons  proprement  dite,  et  non  plus  en  chansons  de  geste«. 
Eines  Tages,  heisst  es  nämlich  in  »Guilleaume  de  Döle«,  habe 
der  Neffe  des  Bischofs  von  Lüttich  folgendes  Lied  gesui^en: 

Or  vieneat  Fasqnei  lea  bele«  en  aTiil 
FloriHent  boii,  eil  pre  aont  raverdi 
Cea  douces  evaa  nrirent  s  }or  fi] 
Cil  oiMl  chftnteDt  au  Mir  et  na  matin 
Qni  axaon  a  nea  doit  metre  en  oabli 
Sovent  i  doit  et  alei  et  Tonir 
Ja  s'entnunoient  Aigline  et  U  qaens  Guis 
Gnii  aiine  Aigline,  Aigline  aime  Oaion 

Soui  on  chaat«l  qn'en  apele  BiaucleT 

En  moat  poi  deore  i  ot  grajiE  b&az  levez 

Cez  damoiseles  i  vont  por  caroler 

Cil  escuiet  i  vont  por  bohoider 

Cil  Chevalier  i  Tont  por  esgarder 

Vont  i  ces  damea  por  lor  cora  deporter 

La  bele  Aigline  ei  est  feto  mener 

iS  ot  vertu  «n  bliaat  de  candel 

Qni  grant.jj.Mine*  tralnoit  pai  lei  prez 

Gnia  aime  Aigline,  Aigline  aimeOnioD. 

P.  Meyer  gesteht  selbst  ein,  dass  sich  die  Stelle  nur  durch 
den  Refiiain  in  seiner  VersificaÜon  von  der  der  Ch.  de  geste 
unterscheide  und  weist  auf  den  entsprechenden  Text  des  »Gui 
de  Nant<  in  pg.  77  seiner  Ausgabe  hin.  Die  beiden  mitgetheilten 
Couplets  sind  aber  in  zehnsilbigen  Zeilen  mit  assonirendem 
VersBuqcange  abgefosst,  ganz  wie  dies  für  eine  ältere  Fassung 
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des  >6t)i<  wohl  vorausgesetzt  werden  muss.  —  Ohne  auf  P.  UeYa 
zu  Terweisen ,  hat  Dachmals  Bartsch  in  seiaen  >AltfranzCgisdK 
Romanzen  und  Paatourellen«  die  betr^ende  Stelle  ausGuilleaume 
de  Döle  mitgetheilt  und  als  Romanze  auGg^efasst  Dem  wider- 
streitet jedoch,  dass  »e  inhaltlich  unvollständ^  und  strophisch 
unrichtig  gebaut  sein  würde  (Tirade  1  enthält  nur  7,  Tlrade  2 
dagegen  9  Zeilen);  audi  ist  der  Refrain,  abgesehen  davon,  dass  in 
ihm  eine  Menge  offenbarer  Hlate  enthalten  sind,  die  ein  faödist 
unmusicalisdies  Gefühl  erregen ,  aus  Tir.  1  Zeile  7  hofiesteJIL 
Tir.  1  ist  ^  sogenajmtes  Glicb^  epique,  wie  sich  deren  in  den 
Ep^'']  zahlreiche  vorfuden  (et  Gautier,  Ep.  fran;.  I",  39&). 
Da  der  Roman  de  Guill.  de  Döle  überdies  ein  allerdings  gereimtes 
Fragment  der  Ch.  des  Loherains  enthält,  so  dürfen  die  erwähnten 
Zeilen  nur  als  Fragment  einer  älteren  Fassung  des  >Gui  de 
Nanteuil  angesehen  werden.  Ihr  kann  Gaydon  seinen  StoS 
entlehnt  haben.  Doch  haben  sich  auch  hier  (vgl.  Änmeit.  30) 
andere  Einflüsse  geltend  gemacht  and  Modiäcationen  hervorge- 
rufen. Die  Annahme  der  Herausgeber  bleibt  somit  bestehen, 
nur  ist  es  nicht  die  überkommene  Version,  sondern  eine  ältere 
Fassung  des  Gui,  die  das  Origmal  für  die  betreffende  Stelle 
des  Gaydon  al^ab. 

Ueberschauen  wir  noch  einmal  das  Gesagte,  so  sehen  wir 
es  vollkommen  bestätigt,  dass  die  Ch.  de  Gaydon  ihr. Material 
wesentlich  Dichtungen,  die  inhaltlich  mit  ihr  eine  besondere 
Gruppe  ausmachen ,  und  besonders  den  ältesten  bez.  Berichten 
entlehnt  hat;  eine  weitere  Untersuchung  über  die  historischen 
Verhältnisse,  die  die  eigentliche  Grundlage  des  Gedichtes  tHlden, 
wird  uns  Gelegenheit  get>en,  ein  abschließendes  Urtheil  sowohl 
über  die  Entstehungszeit  der  älteren  Fassung  unseres  Gedichtes, 
als  auch  über  die  der  uns  überkommenen  Version  zu  Siüea. 
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Die  ftOgflTinisalie  Thierrj-Cfaydim-fls^. 

G.  Paris  nennt  die  Ch.  de  Gaydon  eine'  »poeme  tout  parti- 
coliii^nent  angevin«,  eine  Bezeichnui^,  die  AUes  deckt,  was 
den  Inhalt  derselben  und  die  Hertcunft  ihrer  Sagenbestandtbeile 
anbetrifft,  denn  angeTinisches  Partninteresse  erfüllt  die  Handlung 
dieses  Epoe  nnd  die  in  unmittelbarer  Nähe  und  auf  dem  Boden 
Anjou's  sich  abwickelnden  Begebenheiten  geben  demselben  ein 
eminent  angevinieches  Ge^Hr^e.  Der  äHere  Theil  entbftlt  freilich 
noch  einige  allgemein-nationale  Zöge,  im  spftterenTheile  überwiegt 
jedoch  das  heimathüche  hiteresse  alle  andern.  Die  mächtigen 
Ganelonideti  erscheinen  nicht  so  YerächtUch  w^en  der  Schmach, 
die  ihrem  Ahnherrn  anhaftet,  als  vielmehr  wegen  ihrer  ununter- 
broehmen  Bestrebungen,  die  Interessen  des  AngeTinerfürsten 
zu  T«1etzen  und  zu  schädigen.  Ohne  Zweifel  verdiente  auch 
Ai^u  der  Boden  t^Hscber  Tradition  zu  werden,  denn  wenn 
irgend  eine  Landschaft  des  weiten  Galliens  in  der  ersten  H&lfte 
des  Mittelalters  politiseh  einflnssrnch  dastand,  so  war  es  in 
erster  Linie  Anjou ;  eine  Reihe  ki^iger,  kluger  Fürsten  lenkten 
die  Geschicke  des  Angevinergaues ,  welcher  an  der  Scheide 
Nord-  und  Südfrankreichs  gelegen,  auf  dieses  nicht  allein, 
sondern  auf  den  gaaam  damaligen  eivifeirten  Occident  seinen 
E^fioss  ausübte,  sassen  doch  Angevinerfürsten  aof  den  Thronen 
▼on  England,  Frankreich,  Ungarn,  Neapel  und  Polen.  Die 
Interese»!  dieser  Landschaft  sind  mithin  auch  wesentlich  gem^n- 
(ranzöfflsehe  gewesen,  mid  die  Ch.  de  Gaydon  lässt  das  trotz 
ihrer  localen  Färbung  auch  deutlich  genug,  aehtm  durch  die 
VeriEiindong  mit  der  nationalen  Earlssage,  erkennen. 
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Die  historische  Tradition  Anjou's  hat  sich ,  wenn  auch 
nur  zum  kleineren  Theile  auf  die  epische  Fabel  der  Ch.  de 
Gaydon  übertragen;  zwar  läugnet  Gautier  jeden  Zusammen- 
hang der  Gaydon -Sage  mit  der  historischen  Ueberlieferung, 
allein  ein  kurzer  Ueberblick  über  die  ältere  angevinische  Ge- 
schichte beweist  das  Gegentheil.  (Han  findet  das  ganze  Quellen- 
material  übersichtlich  zusammengestellt  in  den  >Chroniques 
d'Anjou«,  recueillies  et  publikes  pour  la  sociötö  de  rhistoire 
de  France  par  M.  Paul  Marchegay  et  Andrä  Salmon,  Paris  L  I^ 
1856  u.  t.  II.  1871,  avec  une  introduction  par  M.  E.  Mabille):  — 
In  graue  Vorzeit  verlieren  sich  die  romantisch -legendenhafteo 
Ueberlieferungen ,  die  'sich  an  die  bescheidenen  Anfange  des 
weltbeherrschenden  Geschlechtes  der  Angevinerfürsten  knüpfea 
Fulco  Rufus  und  Fulco  Bonus  sind  die  ersten  hervorragenden 
Erscheinungen.  Der  letztere  war  aus^^eicbnet  wegen  seiner 
tiefen  Frömmigkeit,  aber  auch  mit  einer  ungewöhnlichen  Energie 
begabt.  Ihm  folgt  der  gewaltige  Geoffroi  Grisegonelle,  der  von 
König  Robert  mit  der  Stellung  eines  s^nfchai  de  fYance  be- 
dacht wird ,  der  hervorragenden  Verdienste  wegen ,  die  a  ädi 
in  dem  Kriege  g^n  die  Deutschen  erworben  hatte.  Er  ver- 
folgt einen  der  Streithaufen ,  welche  Otto  II. ,  der  deutsche 
Kaiser,  nach  Francien  führte  und  schlfigt  ihn  Bis  zur  Ver- 
nichtung, führt  dann  einen  erfolgreichen  Kampf  gegen  Herb^ 
Grafen  von  Troyes,  wobei  er  sich  durch  gewaltige  Waffen- 
thaten  auszeichnet.  »Franc!  vero<,  sagt  die  Chronik  (Mardiegay- 
Salmon,  1,  77),  >huius  gentis  inauditam  admirantis  audadam, 
ubicumque  locorum  ip&os  omni  laude  magniflcabant.  Videns 
autem  tanti  principis  stranitatem  et  ipsum  praevalere  in  regno, 
tarn  armis  quam  consilio,  et  quae  Itic  et  alibi  bene  meruerat, 
sibi  et  successoribus  suis,  jure  hereditario,  majoratum  regni  et 
regiae  domus  dapiferatum,  cunctis  plaudentibus  et  laudantibus, 
exinde  donavit«  Er  besiegt  einen  gewaltigen  Dänen,  HethelwulfiK 
Danus,  veluti  alter  Goliath«  im  Zweikampfe  und  empfingt 
Maine  vom  König  Robert  zu  Lehen.     Ihm  folgt  Fulco  Nera, 
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der  &baoer  der  Feste  Mirabel  (March.-Salm.  I.,  377)  und  der 
gewaltigste  aller  Angerinerfürsten  Gottfried  n.,der  mit  dem  ersten 
Gottfried  von  Anjou  wesentlich  zur  Schaffung  jener  typischen  Figur 
Geoffroi's,  des  >gonranonier  le  rei«  der  Ch.  d.  Roland,  welche 
so  lebhaft  den  kri^erischen  Geist  derAngeTiner**]  repräsentirt, 
beigetn^en  bat.  Das  Leben  dieses  Gottfried  11.  Martellus  ist 
ein  ununterbrochener  Kampf  gegen  die  unruhigen  Nachbarn, 
welche,  mit  Neid  das  Aufblühen  des  Angevinerstaates  beobachten. 
Dm  kriegerischste  unter  denselben  ist  Thiebaut  L,  Graf  von 
Blms-Champagne;  nach  manchem  harten  Strausse  <>vird  er 
1043  im  Braium  Nemus  gefangen  genommen  und  1044  von 
Gottfried  so  entscheidend  auf  das  Haupt  geschlagen ,  dass  er 
durch  Vertrag  die  schloss-  und  forstreiche  Touraine  an  Anjou 
abtritt  Unter  den  späteren  Fürsten  ist  noch  Gottfried  V. 
PUmtagenista  für  uns  von  Interesse.  Er  eroliert  die  Normandie 
im  J.  1143,  nimmt  dann  den  Herzogstitel  an  und  vermählt 
sich  mit  der  Tochter  Heinrichs  I.  des  englischen  Königs.  Seine 
hierdurch  erworttenen  Ansprüche  auf  den  englischen  Thron 
vererbt  er  nach  seinem  Tode  auf  seinen  Sohn  Heinrich,  der 
sie  auch  geltend  macht,  und  als  Heinrich  IL  1154  König  von 
England  wird.  Als  solcher  heirathet  er  die  wegen  ihres  zügel- 
losen Lebens  von  Ludwig  VD.  von  Frankreich  verstossene 
Eleonore  von  Gascogne  und  ruft  dadurch  einen  langjährigen,  mit 
leidenschaftlichem  Partei-  und  Racenhass  geführten  Kampf  des 
nördlichen  galjf^ermanischen  Frankreichs  gegen  den  galloro- 
maniscben  Westen  und  Süden  hervor,  ein  Kampf,  der  erst  nach 
zwanzigjähriger  Dauer,  nach  vielen  Vertragsbrüchen  und  Ver- 
tragsschlüssen durch  das  persönliche  Erscheinen  Heinrich's  an 
Philipps  Hof  ein  Ende  erhält.  Auch  in  diesen  Streitigkeiten 
spielt  ein  Graf  Thibauit  von  Champi^ne  eine  höchst  bedeutende 
Roll«.  Der  klugen  Politik  Philipp  August's  gelingt  es  dann  im 
Jahre  1204  mit  den  übrigen  Besitzungen  der  englischen  Krone 
in  Frankr^ch  auch  Anjou,  das  Stamniland  der  Plantagenets, 
an  sich  zu  reiasen.     Aber  in  den  Wirren,  die  Thibaiilt  IV., 
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König  von  Navarra,  aus  dem  Hause  Champi^e-Bkis,  fiber 
Frankreich  t»rmgt,  tritt  noch  einmal  Ai^ott  in  seiner  allen 
Selbetständigkeit  faerror. 

Sollen  nun  von  diesen  historischal  EreignisseD  kekw 
{leminiscenzeQ  in  der  Ch.  de  Gaydon  enthalten  sein?  hko 
Gautier,  der  die  groase  Bedeutung  der  Angeviner  für  die  aK- 
nationale  Sage  Frankreichs  wohl  kennt  (La  Ch.  de  RoL,  Ed. 
class.  15)  und  dessenthalbea  das  älteste  Epos  zu  einem  rem- 
angevioischen  mach«!  möchte ,  Uugnet  freilich  jede  Beziehnng 
der  Gaydon -Legende  sur  Greechichte.  »GaydtHH,  s^  er  Ep. 
fran^.  m*,  606«  >ne  Fetose  sur  aucun  fondemcot  bietorique  et. 
n'a  mSme  pas  de  racinet  dans  la  Iradition.  äTout  y  est,  ncn 
pas  legendaire,  mais  fabuleuse«.  Was  ihn  zu  diesem  apodietisdnii 
Ausspruche  venmlasst  hat,  w^ss  ich  nicht,  für  mich  Bt  es 
gradezu  schwer,  in  der  Ch.  de  Gaydon  eine  r^e  Phantaste- 
diehtung  sehen  zu  schien.  Denn  in  dem  Zweikampfe  Gaydon'a  mit 
Thibaut  d'Aspremont  glaube  ich  ^ne  Erinnerung  an  die  Kän^ 
der  Anffevinerfüi^ten  mit  den  FüratKi  voa  Champagne -Bkm, 
an  die  Kämpfe  des  Gottfried  IL  Marte)  von  Anjou  mit  Thibaut  L 
erkennen  zu  müssen ,  in  dem  Ueherfall  der  Ai^vjner  im  Val 
de  Glaye  durch  die  Ganelonid^i  einen  Anklang  an  den 
historischen  Bericht  von  der  Schlacht  im  Braiion  Nemus**] 
{Braium  Nemus  und  Val  de  Glaye  sind  verwandte  loeale  Beaeich- 
nungon,  aus  Braium  konnte  sich  leicht  ein  Glaye  Ulden,  od«- 
vielmehr  ist  Braium  Nemus  die  latinisirte  Form  für  Val  de  Glaye). 
Der  Kair^f  der  Angcviner  und  Ganeloniden  gibt  zu  denken  an  die 
Streitigkeiten  der  gallo -romanischen  Neustrier  und  der  gallo- 
germanischen  Austrasier  aus  dem  Osten  des  Reiches**].  Die 
Angcviner  sind  nur  die  alten  iBarone  herup^s«  der  CäMuisnn 
des  Saisnes,  die  tJonden,  hochgewachsenen,  kriegensehen  Gane- 
loniden hingegen  gleichen  an  Abkunft  und  Gesinnung  den  FüisUn 
von  Champagne,  die  im  Besitze  der  Touraine  die  eriiittertsteD 
Gegner  der  Angeviner  waren  und  in  stetem  Oontact  mit  den 
ülMrrhetQischen  Germanen   standen.     Dieser  Raceng^foisBtii 
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der  dem  ältesten  E^>os  ans  begreiflichen  GrOndra  unbekannf, 
Tertörpert  sich  höchst  anBchaolich  grade  ia  unserer  Dichtung; 
schon  P.  Paris  bat  diesen  Gegensatz  in  seiner  geistTollen  Be- 
q)recbiing  der  Gh.  de  Gaydon  erluinnt  und  die  characteristischen 
Merkmale,  die  sieh  im  »Gaydwi«  für  ihn  finden,  angegeben. 

Ea  ist  zweifelhaft,  ob  man  in  Gui.  de  Hautsfeuille  den 
Terechxnitzten  Rathgeber  Philipps  I.,  Gui  de  Montl'heri,  aus 
dem  Hause  der  Hontmoreocy  ^  wiedererkennen  sc^,  gewagt 
wäre  es  auch,  in  Ferrant  und  R^iaut  d'AuIxspine  an  Ferrant 
von  Flandern  und  Renaut  de  Boulc^e,  die  grossen  Ge- 
faiig«ien  toq  Bouvines,  zu  denken,  allein  das  scheint  nur 
ebenEalls  gewiss,  dass  in  der  Vermfihtung  Heinrichs  II.  von  Änjou 
PUntageoet  mit  Eleonore  von  Gascogne  sich  in  unsn^r  Ch.  das 
Aequi?a]ent  in  der  Vermählung  Gaydon's,  des  Pursten  von  Anjou, 
mit  dareeme  von  Gascogne  dartnetet.  Dann  erklärt  sich  auch, 
welche  Grundtendenz  sieb  in  der  Ch.  de  Gaydon  au^esprochen 
findet;  es  ist  der  Geist  des  Widerspruches  g^^n  die  ÄngrifTe 
Ludwigs  VU.  auf  das  Stammland  Anjou  und  die  von  demselben 
abhängigen  übrigen  ei^lischen  Besitzungen  auf  dem  Festlande. 

Dieser  Tendenz  yerf&ngt  es  nicht,  sich  in  das  Gewand  ^ner 
Chanson  de  geste  zu  kleiden,  ebenso  wie  nach  wohlbekannter 
Art  die  einsehe  Ueberlieferung  der  Ch.  de  geste  de  Gaydon  bunt 
durcheinander  ältere  und  jüngere  Sageneleniente,  und  historisdie 
Ueberlieferungen  mengt,  sie  neuen  Verhältnissen  anpasst  und 
ihnen  unterordnet.  In  die  Zeit  der  Reaction  der  Angeviner 
gegen  die  UebergrifTe  der  capetingtschen  Herrscher,  die  in  der 
Unterjochung  der  Granzösischen  Nationalitäten  mit  so  vielem 
Geschick  und  Nachdruck  voigingen,  in  die  Zeit  des  Kampfes 
Heinrich's  IL  mit  Ludwig  VII.  möchte  ich  daher  die  Entatehui^ 
der  assonirenden  Fassung  der  Ch.  de  Gaydon  versetzen,  sie 
wäre  mithm  in  ihren  wesentlichen  Grundzügen  in  der  zweiten 
Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  abgefasst  worden,  vielleicht  auf 
Grund  älterer  Lieder,  welche  Heldenthaten  der  Gottfriede  von 
Anjou    feierten;    die    politischen  Verhältnisse    zu  B^inn   des 
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13.  Jahrtk,  mehr  aber  noch  das  allgemeine  Bedürftiiss  nach 
längeren  Berichten,  nach  breiter  ausgefährten  Erzählungen 
haben  dann  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.,  (wie  die 
Herausgeber  auf  Grund  der  Z.  6466  des  Gaydon :  »El  Jacobms  et 
Cordeliers  batez«  freilich  nur  für  die  uns  erhaltene  Verton,  die  sie 
allerdings  für  die  originelle  ansahen,  nachwiesen)  einen  Ueber- 
arbeiter  bewogen,  die  ältere  Fassung  in  assonirender  Form  einer 
erweiterten  gereimten  Bearbeitung  zu  unterwerfen.  Wesentlich 
durch  Letztem,  der  sich  an  jüngere  Dichtungen  romanhafte  Natur 
anlehnte,  sind  jene  Zi^e  in  die  Erzählung  hineingetragen  worden, 
die  der  Gh.  de  Gaydon  ein  so  eigenthümliches  Gepräge  verleiben, 
die  episch-fendalen  und  episch-romantischen  Geschmack  neben 
einander  aufweisen.  Der  Wandel  in  formaler  und  metriscber  Be- 
gehung erklärt  sich  auf  diese  W^ise  von  selbst.  Anfang  undScbluss 
markiren  die  ältere  Bearbeitung  am  besten.  Dafür  dass  in  der 
zwischenliegenden  Partie  der  Ueberarbeiter  am  kräftigsten  ein- 
g^riffen,  am  meisten  eigenes  hinzi^^efügt  hat,  spricht -schon 
der  Umstand,  dass  diese  Partie  sich  ganz  im  gewöhnlichen 
Geleise  romanhafter  Darstellung  häK,  keinerlei  Anklänge  an 
historische  Facta  bi^et  Dieses  Resultat,  gezc^en  aus  fonnalen, 
literarhistorischen  und  geschichtlichen  Schlüssen,  deckt  sich 
ganz  mit  der  Ansicht,  welche  F.  Meyer  aus  metrischen  tir- 
wägungen  aussprach  (s.  oben  5.  55).  Ob  Alb^ric  des  Tnns- 
Fmtaines,  der  im  Jahre  lä34  (s.  G.  Paris,  Hist.  po^  de  Gharlem. 
pag.  323,  Anm.  4)  eine  anachronistische  Notiz  über  den  Helden 
unserer  Dichtung,  über  GaydoD  machte,  noch  die  assonirende 
oder  schon  die  gereimte  Fa^ung  der  Chanson  de  Gaydon 
kannte,  lässt  sich  natürlich  nicht  bestimmen,  ist  at>er  auch 
für  unsere  Zwecke  ganz  gleichgiltig. 
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Ämnerkimgen. 


1)  Fauriel,  >De  l'cH'^ne  de  l'epop^  chevaleresque  du 
moyeti  äge.<  Artikel  in  der  Revue  des  Deux  Mondes,  L^on  11. 
Auch  in  dem  Separatwerke:  »Histoire  de  la  po^sie  proven^ale« 
fome  n.,  p^.  309—310.  Paris  1846.  Fauriel  als  Gewährsmann 
folgt  offenbar  Emile  de  Laveleye  in  seiner  Brüssel  1846 
erschienenen  Dissertation :  >  l'histoire  de  la  langue  et  de  la 
litt^rature  proven^ales« ,  pg.  151,  wenn  er,  ohne  einen  Text  zu 
citiren,  von  den  verloren  gegangenen  provenzalisch  abgefasst  ge- 
wesenen Romanen :  Gaidon  d' Angers  und  Elie  de  Toulouse  spricht 

S)    Folgende  Verse  finden  sich  in  der  Druckau^abe  nicht: 

1)  äfila:   Qui  se  puet  mais  garder  de  traison. 

2)  833a:  Quant  il  ocist  Hyaumont  le  defl^e. 

3)  833b;  Par  cel  apostre  c'om  quiert  en  Noiron  pre. 

4)  833c:  Se  ne  fussiez  Chevaliers  adoutiez. 

5)  1428a :  Ou  je  perdi  tant  nobile  vassal. 

6j  1688a:  l'amore  i  entre  Wen  prez  de  demi  pie. 

7)  3228a:   Devers  senestre  l'espee  descendi. 

8)  322Sb:  Le  pan  li  cope  dou  hauberc  qu'ot  vesU. 

9)  3228c:  La  chauce  cope  Vesperon  li  rompi. 

10)  8993a:  Un  mauvais  gais  qui  gardoit  un  somier. 

3)  Vgl.  V.  1885,  3063  —  64,  3070-73,  4223,  5306-7, 
5854-58,  6091—93,  7469,  7761,  8117,  8278—79,  8300—01, 
8312,  8331—32,  8490—92,  8588,  8824-25,  9883—84. 

4)  Der  Name  Gaydon  (in  der  Mehizahl  der  Fälle  Gaidon 
geschrieben,  ich  wShle  die  Form  Gaydon,  weil  sie  im  ältesten 
Texte  numerisch  üb^wiegt  und  consequent  in  Ä  gebraucht  ist, 
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C  schreibt  Gaides  resp.  Gaidon)  als  Eriegemame  findet  sich  in 
BoTon  de  Ckimmarchis  (ed.  Scheler)  v.  370,  Mort  Garin  le 
Loherain  (ed.  du  H6ril),  v.  2959.  >Girt>ers  de  Mesc  (Rom.  Sind. 
1.  544,  38)  wo  die  Mss.  CO  MS  die  Form  Gaidon,  Q:  GaisdoD, 
S:  Jaidon  bieten,  (denn  mundartlich  vanirte  diese  Namensform) ; 
der  altengl.  Prosaroman  >Merlin<  (Ear)y  Engl.  Text  See)  bringt 
Part  U.  (vol.  21^  pg.  2ä0  den  Namen  eines  Saehsenführers  lus 
Gaidon ,  222  heisst  er  jedoch  Jaisdon  und  344  Gaisdon ,  ebenso 
Gaisdon  in  »Foulque  de  Candie* ,  pg.  56  (Tarbä).  Offenbare 
Entstellung  li^  vor  in  den  Fotmen  Gosson  L  Iflc  35,  Gosses 
L  llld  5  und  9,  Gesdes  L  lUc  9  des  Ans^is  de  Mes,  wofür 
L  UJc  13  ff.  Gaides  L  Ulc  20  ff.  Gaidon.  in  Variante  Jaidon 
bietet,  (ich  verdanke  die  Uittheilung  dieser  Varianten  Herrn 
Harff,  der  mit  einer  Arbeit  Ober  Ansäls  beschäftigt  ist).  Die 
Diminutivform  Gaidonnes  begegnet  in  >£lie  de  St -Gilles« 
(F&rster)  v.  350  und  >Girbers  de  Mes  mom.Stud.  I.,  484,21),  >La 
Prise  de  Panpelune«  bietet  t.  4936  (ed.  Hussafia)  Gaidenel.  Geddwi 
af  Brettolia  id  dar  Eariamfl^üs  Saga,  Unger,  pg.  8.  Schliesslich 
und  damit  sind  alle  Formen  erschöpft,  scheint  derselbe  Name 
in  Wedon  (Raoul  de  Cambrai)  vorzuliesrai.  —  Gaidon  und 
C^idonnet,  der  erste  Lothringer  der  andere  Bordeleee,  spielen  aoe 
bervorrragetide  Rolle  m  >Gimrs  de  Mes«  (das  handscu.  Material 
lieh  mir  freundlichst  Herr  Prof.  StengelJ,  welches  £^  in 
einzelnen  Details  unstreitig  von  hervorragendem  Einfluase  auf 
die  Ch.  de  Gaydon  war,  ich  theile  hier  das  N6here  mit:  Gaides, 
ein  liolhringer,  Sohn  des  Tieri  (wir  finden  Gaydon  hier  abo  als 
Sohn  des  Tieri.  Sollte  vielleicht  der  ursprüngliche  Bearbeiter 
des  Gaydon  durch  diesen  Umstand  veranlasst  worden  sein, 
Gaydon  mit  Thierry  zu  identiQciren?  Zu  dieser  Annahme  oöthigt 
geradezu  die  .Chevalerie  Ogier',  die  wohl  den  meisten  Einfiuss 
auf  Gaydon  ausübte.  Es  werden  daselbst  nach  y.  7131  als  Mann»i 
Ogiers  genannt :  vJaides  et  Ponches  et  lor  peres  Tierisc)  Bruder 
des  Ponces,  befindet  sich  (-4  160  d.  1)  mit  Gerin  und  Girbert 
in  Gironville,  welches  von  den  Bordelesen  belagert  wird  (die 
Anleitung  zur  Belagerung  von  Gironville  ist  genau  so  geschildert 
wie  in  der  Chevalwie  Ogier  die  Belagerung  von  Chastelfort,  ja 
es  l&sst  sich  sc^ar  wörtliche  Uebcreinstunmung  constaUren; 
cf.  Ogier  6650  ff,  Rom.  Stud.  I.,  551  ff.)  macht  mit  Hernaut  183a 
einen  Ausfall  aus  dieser  Feste,  bekämpft  Huon  le  ßl  Gaifers 
(derselbe  wie  Huon  de  Bordeaux)  und  hilft  den  Belweran 
Lebensmittel  nehmen  (183b),  führt  mit  seinem  Bruder  PwKes 
die  Tochter  Fromohd's  Ladie  aus  der  Gewalt  der  Bordeteani 
nach  GoTMiTiUe  (186a),  kommt  mä  seinem  Vater  Tierris  {A  S07a 
all  Tioi  d'Eacane  beiächnet,  der  bekaimtlidi  m»  der  Hanpt- 


.y  Google 


97 

penonsn  des  »Ginrt  de  Hostilho«)  dem  bedrängten  Hemaut 
oacb  dasaen  Fludit  «lu  Bördele  Riegen  Fromondin  zu  HüUb 
(206c),  geht  mit  Ponoea  {206b)  Bote  des  Hernaut  nach  Bcwdele 
zu  Fromondin,  fordNt  ihn  auf,  Mauroisin,  dem  Sohn  des  in 
Bordel)«  henntückisch  geiödeten  Doon  li  venere  Genugthuung 
zu  gewihren,  bringt  aber  nur  ungünstige  Nachricht  2urück, 
begleitet  dann  (SOSb)  HauTokin  zu  Pepin.  —  Gaidonnet,  ein 
Bi»^elese  (165b  7  auch  Gaides  genannt)  f&llt  boi  der  Ueber- 
mmpelung  der  Lothringer  durch  die  Bordeleeen  auf  der  Rück- 
kehr der  letzteren  von  Pepin.  — -  Ich  glaubte  diese  Einzelheiten 
wegen  der  mannigfachen  Beziehungen  zwischen  der  Gh.  de 
Gaydon  mid  Girbera  de  Hes  mittheilen  zu  müssen,  da  in  allen 
anoeran  genannten  E^>eai  des  Namens  Gaidon  nur  vorübei^heade 
ErwähouDR  geseliieot.  Endlich  wird  auch  der  Lehrer  der 
Blanoeflor  (Floire  et  Bl,  ed.  du  H^l,  v.  199  u.  323)  Gaidon  genannt. 

5)  E^  Miles  d'Ängiers  (auch  d'Aiglant,  d'Anglant  ge- 
Daimt)  gilt  als  Vater  Rolands  in  der  Legende  (so  Ren.  de  Mont. 
Michel.  [^.  119,  wo  er  neben  Gefroifi  d'Ängiers  angeführt  ist, 
pg.  142;  ^5,9—12  Ist  auch  von  des  letztsren  Vater,  von  dem  sonst 
kein  eiHscberBericlit  spricht,  die  Rede);  nach  dem  >Charieinagne> 
des  Guwt  d'Amiens  (G.  Paria,  -Hist.  poät<  472)  flieht  Miles 
mit  dem  jungen  Karl  nach  Anjou ;  Koland  heisst  nach  Pseudo« 
tnrpin  »comes  cenomannieus  ac  blaviensis«;  v.  2322  dw  Ch. 
de  Roland  nennt  Roland  Anjou  als  erstes  der  von  ihm  er* 
oberten  Länder.  (Die  Ch.  d'Acqoin  bezeichnet  als  Vater  Rolands 
einen  gewissen  Tiori.} 

6)  Gaydon  ist  ohne  Zweifel  der  Held  einer  angevinischea 
Ijocalsage,  dessen  Name  durch  eine  guterfundene  Anecdote 
(nadi  v.  405  flog  beim  Kampfe  mit  Pinabel  ein  jay.  v.  7äÜ 
gay  auf  den  Hehn  TTilemr'B,  nach  v.  7339—7349  geschieht  dies 
vor  dem  Zweikanuife  während  der  Waf^ung)  auf  den  Thierry 
der  Ch.  de  Roland  übertragen  worden  ist.  Die  einzige  epische 
VersicKi,  welche  auf  die  Ch.  de  Gaydon  eine  directe  Anspielung 
maclit,  die  Hs.  P  des  Rom.  de  Rone,  bekanntlich  von  dem- 
selben Schräber  wie  unser  ^1  abgefasst,  motivirt  den  Namen- 
weehad  nicht  (v.  7C33~7637,  6d,  Michel).  Schon  G.  Paris  hat 
auf  die  analoge  antike  Sage  über  Valerlus  Corvus  hingewiesen. 
Der  Name  Gaydon  sellist  weist  auf  germanisches  Etymon  zurück, 
wie  dies  bei  einer  Reihe  Personennamen ,  die  von  Thiemamen 
abgratet  änd,  der  Fall  ist.  gay  ist  der  Hih^  (e.  Raoul  de 
Cambrai,  pg.  ^>,  ^n  dem  Falken,  diesem  Lieblingstfaiere  dw 
Ritterwelt,  nahe  verwandter  Vogel  und  daher  wie  dieser  der 
kriegliebendeD  Wdt  des  Mittelalters  wohlbekannt  (s.  Hist.  litt 
19,  774,  Analyse  von  >Le  Jugemcnt  d'Amour«,  wo  der  HUier, 
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nm  seine  Meinung  befragt,  sich  tär  den  Ritteistand  eotscbödet). 
Man  weiss,  welche  bedeutende  Rolle  dem  Raben  in  der  ger- 
manischen und  keltischen  (s.  Dunlop-Uebrecht,  Cfesch.  der  Prosad. 
93,  2)  Tradition  zugedacht  ist,  in  der  keltischen  betone  ich  hier, 
weil  in  der  bret(»i.  Sage  den  Helden  mit  Vorliebe  stebmde 
Attribute  beigelegt  werden  und  daher  -le  Chevalier  au  geay« 
auch  auf  keltischen  Eiofluss  schliessen  lassen  könnte. 

7)  £Sn  Greofrey  ot  Hund^o  —  GeEfroy  de  Honjwe  oder 
Monges  ist  der  franz.  Ritterepik  unbekannt,  cEataer  ist  der  an  der 
betr.  Stelle  des  nordischen  >CharIemagne*  genannte  Teor&  K^er 
des  Geofrey  of  Änd^io,  wie  er  an  vorau&ehenden  Stellen 
genannt  ist.  —  Man  kann  in  den  späteren  Rdandsrersionen 
deutlich  eine  Scheidung  in  jüngere  und  ältere  Ueberiieferung 
beobachten.  Thierry  ist  im  Rolandsliede  nur  in  r.  2883  O,  wo 
er  mit  seinem  Bruder  Gottfried  die  Wahlstatt  von  Ronceyaux 
besucht,  und  gegen  Schluss  bei  seinem  Auftreten  gegen  Pinabel 
genannt  An  erster  Stelle  gilt  er  allgemein  als  Brutler  Gottfrieds: 
2883,  0 :  Gefreiz  d'Anjou  e  sis  frere  Tierris 

V4:  ^ufroi  dan^u  e  so  frer  tieri. 
C:  GieGTroy  danjou  et  son  frere  tierris. 
F:  Joiäroi  d'Anjou  et  son  frere  tierri. 
K,    Vi  L  bieten  jenen  Vers  nicht    Später  bezeichnen  ihn  L, 
CPundKi,  gegen  0  v.3819:  Frere Gefreid  a  un  duc  angevin, 
nachdrücklich  als  Sohn  Gottfrieds,  besonders  C  in  tir.  104: 
Le  t>an  Gieffroy  daniou  vint  du  moustier  saint  clair 
Qui  ne  peut  la  bataille  de  son  Sis  regarder. 
Ein  wichtiger  Ee\eg  für  Herrn  Prof.  Stengel's  Anacht  der  in  der 
Vengeance  Roland   des  Roman  de  Roncevauz  eine  jüngere, 
wesentlich  at^eänderte  Fassung  eines  früheren  der  Fassung  0 
bedeutend  näher  stehenden  Schlusstheiles  des  Roman  de  Rone 
sieht  (s.  Jenaer  Literaturzeitung,  Artikel  über  K6lbing's  Ausgabe 

T.  r*). 

8)  Gaydon,  v.  7343  0  spricht  nicht  ausdrücklich  von  diesem 
ritterlichen  Verhältnisse  Thierry's  zu  Roland,  allein  man  dürfte 
dies  wohl  folgerichtig  schliessen  dürfen,  V*:  T.  5673  —  S674, 
ebenso  L,  C,  Vi,  V;  dK  (Do  bedroeffte  en  vel  sere  Rolant  syn 
here)  und  »La  Prise  de  Pampelune«.  v.  6300— 5314  und  5992  ff. 

9)  Spagna  rimafa  (Ausgabe  Venetia  1783)  s.  Canto  IV, 
22;  C  XIU,  18,  28,  a.  a.  0.:  Terigi  ab  scudieri  seines  Hont 
Oriando  bezeichnet.  Poetisch  au^estmmäckt  «nd  C  XX,  13—23. 
woT.  seinen  verlorengeglaubten  Herrn  gelegentlich  einer  Falköi- 
iagd  wiederfindet,  C.  XXXV.,  29—48,  wo  T.  bei  den  leiden 
Lebensmomenten  des  Orlando  zugegen  ist  und  schliesslich  C 
XXXIX.,  26  ff.,  wo  T.  Orlando  an  Pinabello  rfichL 
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10)  Bn  getreues  Bild  unseres  Helden  in  physischer  Be- 
ziehung bietet  der  älteste  Text  der  Ch.  de  Rol.,  es  heisst  dort 
T.  3819-3821 : 

Hetngre  out  te  cors  e  graisle  e  eschewit 
Neirs  les  chevels  e  alques  brun  le  vis 
N'est  gueres  granz  ne  Irop  nen  est  pctiz. 
£^ne  höchst  werlhvolle  Angatw,  da  sie  ganz  auf  den  Typus 
eines  Galloromancn  passf,  als  solchen  haben  wir  ihn  uns  auch 
in  Gaydon  voi'zuslelltn,  wo  nur  seine  Tapferkeit,  Hochherzigkeit, 
keineswegs  besondere  körperliche  Vorzüge  hervorgehoben  werden. 
Schon  P.  Paris  sagt:  -Comme  dans  le  Roncevaux,  c'est  cbez 
ceux  de  la  race  felonne  qu'on  Signale  les  avantages  du  corps  et 
1a  superioritä  de  l'esprit,  il  suflit  aux  autres  d'Stre  bons  et 
braves«.  Der  von  0  in  v.  3819  gehäufte  Gebrauch  synonymer 
Ausih-ücke  findet  ein  Analt^on  in  v.  3839  und  3885,  wo  Pinabel's 
pliysische  Qualitäten  gerüliml  werden ;  auch  Thibaut  d' Aspremont 
(Gaydon,  v.  597— fil3  u.  1100—1107)  zeichnet  sich  durch  aiisser- 
gowöhnliche  Schönheit,  Kraft  und  Schnelligkeit  aus,  in  körperlicher 
Gewandtheit  ist  er  Meister  (v.  13(i7  ff.)i  if"  Tode  noch  überragt 
er  mit  abgesclilageiiem  Haupte  seinen  Gegner  [y.  1840—1844, 
der  Gott  dankt,  einen  solch'  gewaltigen  Gegner  erschlagen 
zu  haben.)  Den  wilden  Trotz  seines  Characlers  theilt  er  mit 
allen  seinen  Genossen.  —  Uebereinstinimend  mit  0  zeichnet 
den  Angevincrhelden  die  übrige  Ueberticftrung.  Höchst  drastisch 
drückt  sich  der  deutsche  -Stricker*  aus :  [ed.  Bartsch ,  v. 
11907—11914)  «Pinabel  sin  Kampfgenöz  —  der  was  slarc 
unde  gröz  —  und  was  darzuo  s6  manlich  —  daz  si  alle 
sprachen:  Dietrich  —  der  ist  zu  kleine  und  ze'  kranc  — 
sin  wer  diu  wirt  unlanc  —  im  welle  gol  vaste  bi  stän  —  er 
muoz  den  sige  verlorn  han«  und  ebenso  sagt  Dietrich  v.  11828  £f. 
von  sich  selbst  zu  Binabel :  >du  verlast  dich  uf  dine  kratt  — 
Davit  was  ouch  ein  kleine  man  —  got  geschuof  jedoch,  daz 
er  gewan  —  an  Goliä  die  obern  hant«  etc.  Vgl.  dazu  dB, 
pg.  334  (Bartsch). 

Mit  Recht  ist  Gaydon  von  der  Ueberliefening  des  Rot.  als  kühn 
lind  unerschrocken  gepriesen,  so  namentlich  L:  Mais  fier  euer 
ot  et  de  mult  grant  honte«,  ebenso  dS:  v.  11953  —  11960. 
P  weicht  allerdings  infolge  eines  offenbaren  Lesefehlers  ab 
(s.  Michel,  tir.  225) :  »Et  Earlemaines  a  Thierri  esgarde  —  Jone 
le  voit  et  de  petit  ae  —  Mais  grant  cors  ot  et  proesce  et 
bonte  —  >cors«  aus  >cuer<  verlesen,  (vgl.  dS:  er  het  aber 
grözen  gedanc,  L,  Fi  bieten  hier  »ßer  cuet«,  mithin  wird  auch 
i*  »fier  euer«  zu  lesen  sein. 
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11)  Tgl.  »Parise«,  y.  60  —  68  mit  >Gay<lon<  145  ff.  Die 
einieitenden  Tiraden  in  -Parise-  thellen  Details  aus  den  beiden 
Redactionen  der  Kingangstiraden  des  Gaydon  mit.  Bereugiers, 
auf  den  sämmttiche  Züge  Thibaut's  übertragen  and,  sagt  t. 
42  —  46,  dass  er  zu  San  Pol  de  Havane  seine  Gifttnischerkunst 
erlernt  hatie,  wörtlicli  nach  B  2b  17  —  19,  wälirend  AC  ab 
Elrziehungsort  Thibaut's  Saint  Denis  angeben;  t.  56  nimmt 
Berengiers  30  Aepfel,  im  Gaydon  Thibaut  2  nach  C,  20  nach  B, 
30  nach  A.  Berengiers  besteigt  eine  Anhöhe  (v.  21),  wo  d« 
Herz(^  Raymond  von  Vauvenisse  Hof  h§U ,  ähnlich  in  A  C. 
Unter  den  12  Verräthßrn,  (G.  nennnt  deren  nur  7)  befinden 
sich  V.  t7  auch  Aioriz  und  Tiebauz  d'Apremunt.  Berengiers, 
der  wie  Thibaut  in  Gaydon  nach  der  Krone  Frankreichs,  sein«^ 
seits  nach  der  reichen  Grafschaft  St.  GDles  strebt,  bat  es 
vornehmlich  auf  die  Gemahlin  Raymond's  attgesehen.  Der 
Schwager  der  Parise,  Bueves,  fSIlt  hier  als  Opfer,  Die  Be- 
lohnung des  Burschen,  der  die  Aepfel  überbringt,  ist  diesdbe 
wie  an  späterer  Stelle  in  Gaydon ,  als  Gui  de  Hautefeullle  den 
Elenden ,  welcher  Gaydon  und  Claresme  verräth ,  durch  Sturz 
in  den  Brunnen  bestraft.  Die  Stelle  des  öffentlichen  Ankifiges 
vertritt  Amauguin;  das  Gebahren  Raymond's  der  mit  einein 
Messer  im  Zorne  den  vermeintlichen  Giftmischer  strafen  will, 
ist  ähnlich  wie  das  Karls  Gaydon  gegenüber.  Rioul  du  Maos 
ist  durch  Clarembaus  vertreten,  der  mit  seinen  14  Söhnen  wieda 
an  Gautier  le  vavasor  erinnert.  Antoine  und  Hugues  gteichcn 
Bertrand  und  Richer.  Dies  sind  die  allgemeinsten  Uebereto- 
stimmungen.  Im  Uebrigen  lehnt  sich  Parise  an  Machario  und  Berte 
aus  grans  pies  an,  der  Name  Parise  de  Constantinoule  tancM 
als  solcher  in  -Le  Comte  de  Poitiers-  (Hist.  litt.,  22,  782  ff.) 
wieder  auf.  Genannte  Berichte  dürften  auf  ein  gemeinsames 
griechisches  Original  zurückgehen. 

12)  vgl.  in  Betreff  eines  ähnlichen  Zuges  Garin  le  LoKL, 
180  und  Renaud  de  Montauban  3,  28  ff. ,  aus  welchen  beidoi 
Dichtungen  Entlehnung  leicht  annehmbar  ist 

13)  Reinier  le  fil  Gerart  de  Gascogne  ruht  unter  rinen 
divier,  weil  er  Jerusalem  hhrer  isL 

14)  Ein  grober  PföHer  an  der  Thorwacht  des  kakserKcbea 
Palastes  zu  Orleans,  Ganelonide,  lässt  sich  trotz  aller  Bittoi 
imd  Versprechungen  Ferrant's  nicht  dazu  herbei,  ihn  in  den 
kaiserlichen  Palast  eineulaasen  und  überhäuft  ihn  tiefedt  mit 
Schmähungen,  dieser  aber  weiss  beim  Herausgehen  des  Abtes 
von  Cluigni  geschickt  in  den  Palast  hineinzusclilüpfen  and  er- 
echlägt  den  Vermessenen.  Ebensogesclüebtesim  Aiol,  d^PfSrtoer 
erleidet  hier  aber  die  Strafe  durch  lAaidiegay,  das  Stnftn» 
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des  jungen  Heiden,  -r-  Das  Antreten  grober  PlÖrtnw  CL«ce 
hat  in  seiner  Dissertation  pg.  49,  eine  nicht  uninteressante 
Erklärung  dahin  gegel>en,  da&«  i}ie  V^rtra^r  resp.  Vorleser 
qjistJier  Bericlite  auf  diese  Weise  an  den  Tligrliütern  der 
SohlQaaer,  von  denen  sie  oft  an  die  Lull  gesetzt  wurden,  sich 
hilten  rfichen  wollen)  ^nd  ihre  Bestrafung  ist  überhaupt  ein 
beliebtes  Thema  nicht  allein  in  den  franz-  Chans,  de  geste, 
sondern  auch  in  den  fipSteren  po^mes  d'av^ntu^.  Ich  stelle 
hier  sämmtliche  Stellen  aus  meiner  Lecture  zusammen.  Eben- 
felte  in  Orleans,  erschlfigt  Guillaunte  d'Oren^e  einen  Thorhüter, 
der  ihn  (wie  Gaydon  und  AioO  w^en  semes  unscheinbaren 
Aeussern  verspottet,  (Chans-  d'Aliscana)-  Vgl.  femer  »Girars 
de  Viane«  (Gaut.  ßp.  fr.  JJI.»,  169);  >Garin  de  Montglane« 
(ebenda  ni.',  134);  >Doon  de  Uaience«  (pg.  2?7  und  3S3  der 
Ed.);  fU  Moniages  Guillaume«;  t.  720  ff,;  »Fierabras«,  pg.  64; 
>filie  de  St.  Gilles«  (ed.  Förster,  t.  gOQ  ff.);  >Ogier  iWenois«, 
?.  6036  ff. ;  >Aspremont< ;  »Gui  de  Bourgogi)e< ;  aber  auch  in 
dm  ^mes  d'aventures:  >Blancandin<  (I^st.  litt,  S2,  769); 
»Ysftie  le  Triste«  (Dunlop-Uebrecht,  Gegcb.  der  Prosadicht.  87,  2) 
und  Sir  Beris  of  Hampion-  (Ellis,  Early  Engl.  Rom.,  2,  99). 

]Q)  Nach  langer  Irrfahrt  und  einem  ^^n  bestandenen 
Abenteuer  mit  einem  Toulousaner  Ritter,  den  Ferrant  seines 
schönen  Streitrosses  und  eines  Sperbers  beraubt,  gelangt  derselbe 
ZH  einem  Landsitze,  wo  ein  junges  Mädchen  ihn  empfangt  und 
zum  Üebernachten  nöthigt.  Sie  ergiesst  sich  in  Klagen  üt>er 
die  Betüiickungen ,  die  Uirf^ra  Vater  durch  Alori  und  dessen 
Sippe  auferlegt  werden,  ebenso  Isabeau,  Aiol's  Tante  zu  Orleans. 
Aus  Courtoisie  schenkt  Ferrant  jhr  dpn  erbeuteten  Sperber. 
(Vgl.  für  diesen  letzteren  Punkt  noch  Elie  de  St.  Gillos,  v.  S323  AT., 
&9(snes,  1.,  S16  und  Girbers  de  Mes  A  169c  26,  wo  freilich 
Rieses  Motiv  in  gerade  entgegengesetzier  Weise  verwandt  ist).  — 
So  delaillirt  grade  diese  Scene  im  Texte  ausgemalt  ist ,  enthält 
äe  (]op}i  keineswegs  etwas  Anstössiges,  ist  vielmehr  ein  reizendes 
Pßnrebild,  wie  die  altfranz.  Epik  deren  nur  wenige  aufzuweisen 
h^tf  immerhin  weisst  die  Darstellung  an  dieser  Stelle  dem 
L^ser,  der  durch  die  Erzählung  der  voraufgehenden  Abenteuer 
(npüdet  sein  mochte,  ein  Reizmittel  auf,  das,  obgleich  au- 
scheinend  gefährlicher  Natur,  doch  zu  keinem  Conflicte  führt. 
Die  überaus  reizende  Scene  zwischen  Doon  de  Mayence  und 
Nietete  in  den  »Enfancea  Dpon«  (ed-  Pey  pg- 110  ff.)  findet  hier 
^n  Pß^dant.  Im  Speciellen  errinnert  djese  Episode  schon  ganz 
an  dep  Qejst  der  Keltisch -hretonischen  Sage  (vgl.  Holland, 
■fChev^Uer  au  lyon«,  v.  18S  ff.).  Eine  Verwandtschaft  dieser 
Ueipen   Episode   mit  AIqI's  Abenteuer    mit   der  Jungftau  bei 
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seinem  Zusammentreffen  mit  dem  forestier  Tierri  liesse  sich 
auch  hier  wohl  anneliinen.  —  Für  Ferrants  Afcienteuer  mit  dem 
Ritter  von  Toulouse  Icönnten  »Garin  le  Loher.  I.,  41  und  t73, 
n,  153  mit  Girt>ers  de  Mes-  A  172b  die  Vorlage  at^ej^etten 
hüben,  -Gilbert  de  Mes  uni'  so  mehr,  als  dieser  epische  Bericht 
für  eine  Reihe  von  Details  mit  Gaydon  Uehereinslimniung 
bietet.  Vgl.  auch  Auberi  !e  Bourguignon  (Toblcr,  pag.  287) 
•  Biieves  de  Commarchis « ,  v.  2653  ff.  und  besonders  » Les 
Enfances  Guillaume.  (Hisl.  litt.  22,  474),  wo  die  Darstellung 
sich  noch  mit  einem  andern  Zuge  berührt,  den  die  Gh.  de  Gaydon 
später  nach  Beendigung  der  Abenteuerfahrt  Ferrants  berührt 
Ferraiit  schenkt  das  Pferd  des  Toulousaner  Ritters  seinem  es 
bewundernden  Bruder  Amaufroi  unter  der  Bedingung,  dass 
jener  ihm  Für  dasselbe  ein  noch  von  Alori  zu  erbeutendes  Streit- 
ross  überliefere.  Unter  den  angeführten  Stellen  ist  die  Ueber- 
einstimmung,  die  zwischen  »Auberi«  und  »Girbert«  berrsclit, 
eine  bemerkenswerthe. 

16)  Ferrant  überrumpelt  die  Boten  des  Ganelonidt-n  Isot^ 
de  Mayence,  der  um  Gaydon's  Ansehen  bei  Hofe  zu  schaden, 
auf  Lastthieren  reiche  Geschenke  zu  Kar]  entsandte.  Er  er- 
schlägt drei  der  Verräther,  der  vierte  entflieht.  Dieser  Bericht 
ist  ganz  analog  dem  Abenteuer,  welches  Aiol  nach  seinem 
Auszuge  von  der  Eltern  Haus  gegen  die  vier  Saracenen  des 
Königs  Mibrien  von  Pampelune  besteht.  Die  kindlich  unschul- 
dige Gesinnung,  die  Aiol  M  diesem  Vorfalle  bekundet,  gemahnen 
hier  nicht  allein,  sondern  auch  in  anderen  Episoden  an  Perceval 
(Die  Fleischerfrau  zu  Orleans  der  Dame  »Hässlich-  zu  vgl. 
u.  a.  m.),  dessen  Abenteuer  (s.  Holland,  »Ueher  Chrestiea  de 
Troiesc.  Eine  litter.  Untersuch,  pg.  201—205)  wiederum  ganz 
an  Aiors  und  Ferrant's  Abenteuer  anklingen.  Diese  Uebei^ 
einstimmung  der  drei  Berichte  erscheint  kaum  merkwürdig, 
wenn  man  annimmt,  dass  ein  einheitlicher  Bericht  zu  Grunde 
gelegen  habe.  Anjou  ist  in  der  Ch.  de  Gaydon  der  Schao- 
platz  der  Handlung)  <^>c  genannten  Abenteuer  im  Aiol  Gndai 
zum  grossten  Theil  in  der  unmittelbaren  Nähe  Anjou's  statt, 
in  naher  Verbindung  zu  Anjou  steht  endlich  die  Percevalsage ;  sicher 
boten  auch  die  abenteuerlustigen,  angevinischen  Fürsten  da 
episch  -  romantischen  Tradition  Material  in  Fülle ,  sollte  es 
da  nicht  als  wahrscheinlich  gelten,  dass  ein  gemeinsamef  an- 
gevinischer  Bericht  zu  Grunde  li^  E^ne  genaue  fSnzelunto^ 
suchung  wurde  ein  wohl  namentfich  auch  für  die  Percevalsage 
nicht  unwicht^es  Resultat  ergeben,  freilich  wären  dann  auch 
andere  Berichte  späterer  Abfassung,  wie  »Blancandin«  und  c&e 
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»Enfances  Doon  de  Mayence«  in  den  Kreis  der  Betrachtung  mit 
hineinzu/Jehen.  Woher  freihch  >Ogier  Tardenois-  und  auch 
»Doon  de  Nantiieil*  nach  Philippe  Mousket  {v.  8429  ET.)  den  Alien- 
teuerbericht  über  Bertrand  entnommen  haben  soll,  bleibt  frag- 
lich (der  gemeinsamen  angevinischen  Quelle?!).  So  lange  man 
eben  über  die  Entstehungszeit  aller  dieser  epischen  Dichtungen 
im  Unklaren  ist,  wird  sich  das  Einzelverhältniss  schwer  fest- 
stellen lassen,  will  man  nicht  durch  eine  äusserst  genaue  Unter- 
suchung motivjrt  durch  Gründe  innerster  Matur  die  Beziehungen 
klar  zu  legen  suchen.  Aber  eine  solche  zeitraubende  Arbeit 
lag  mir  fern,  giebt  mein  knapper  Abriss  die  Anregung  zu  einer 
solchen,  so  wäre  viel  erreicht.  Ogier  l'ardenoie  ist  übrigens  diß 
einzige  epische  Dichtung,  welche  jenen  Zug  bringt,  der  für 
Aiol  in  T.  911  B.  characteristisch  ist,  dasselbe  Abenteuer  be- 
eret nämlich  itn  Ogier  Bertrand  bei  seinem  Einzüge  in  Dijon. 
Endlich  findet  sich  der  höchst  seltene  Name  Ferrant  der  Ch. 
de  Gaydon  in  Aiol  t.  4617  etc. 

Nur  Gaydon's  thättge  Hülfeleistung  bewahrt  Ferrant  vor 
der  schimpflichsten  aller  Todesarten,  dem  am  Galgen  ein  Motiv, 
das  später  bei  der  Gefangennahme  Gautier's  durch  die  Gane- 
loniden  wiederkehrt,  hn  kritischen  Momente  wird  Ferrant 
vor  dem  Tode  am  Galgen  gerettet  (vgl.  »Huon  de  Bordeaux*, 
pg.948  ff.,  »Renaud  de  Mont.«  pg.  277.  S.  auch  -Blancandin- 
V.  5181 — 5300).  —  Savari  muss  wie  Scguin,  der  Bote  Ferrant's 
im  Val  de  Glaye  mitten  durch  die  Feinde  seinen  Weg  zu  bahnen 
suchen,  um  die  ersehnte HülfeleistungGaydon's  erflehen  zu  können 
(vgl.  »Garin  le  Loherain  I.,  189  u.  222,  »Elerabras*,  »Bueves  de 
Commarchis« ,  »Jt^han  de  Lanson« ,  »Covenans  Vivien« ,  i-Doon 
de  Haience«,  -La  Prise  de  Pampelune«,  »La  Prise  d'Orenge«, 
•Henris  de  Mes»,  »Elie  de  St.  Gilles«,  »Gaufrey«). 

17)  Luce,  »De  Gaidone«,  22  ff.  zählt  die  epischen  Weder- 
holungen der  Ch.  de  Gaydon  auf:  »Ter  vis  adhibita,  sexcenties 
ingesta  probra ,  morum  feritatem  denuntiant.  Credulitatem 
rudium  nominum  ostendunt  duo  somnia  cum  angelorum  visis. 
Quo  enim  pertinuit  ad  quindecim  justa  praelia,  totis  viribus  aut 
parte  copiarum  commissa,  effinxisse,  sex  campos,  quinque  in- 
sidias,  quatuor  liberationes,  quinque  fraudes  et  ve!  inlerficiendi  vel 
veneno  tollendi  lentamenta,  decem  nuntios  et  magnam  unam 
l^ationem,  decem  auxiliorum  adventus?  Duo  certamina  autem 
imprimis,  unum  Gaidonis  et  Theobaldi  de  Aspcro  Monte,  alleruro 
Ferraldi  et  Guidonis  de  Alto  Folio,  poema  habet  absolute  ab 
initio  perscripta ,  postulatas  scilicct  pugnas  et  acceptas ,  datos 
obsidäs,  niissas  celebratas,  uota,  vestes  utriusque,  equos  etiam 
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et  eqilestria  arm&,  onujes  detiiillie  ad  ümim  ritus  quficuinque  ante 
pugnam  cclebrari  solebanl  etc. 

18)  Durcii  Rioul  du  Mans,  den  ersten  Erzieh«*,  vät^'üchoi 
Freund  und  ftathgeb«'  Gaydoo's  werden  wir  mit  der  An^eluni 
auf  eine  verlorengegangene  episcne  Legende  bekannt.  Ak 
Gaydon  nämlich,  entrüstet  über  die  ihm  von  Karl  aogetliane 
Sdimach  sich  gegen  ihn  verschwört,  erwidert  ihm  Rio! :  ><ävd(Hi* 
T.  802—5: 

Weub  tu  Sambier  uit  Girbert  qui  js  fu 

Qui  gutrrma  cOntre  le  roi  Jhesu 

Et  nostres  SirCfi  par  la  soie  vertu 

Le  fist  muci«-  dedens  le  crues  d'un  fusL 

P.  Paris  (Bist.  litt.  32,  433)  bbrietit  diese  Anspidum  arf 
Gerbert,  den  bel^mten  Bischof  von  Rhebns,  den  die  Zeite- 
no^n  wegen  sein^  ihnen  imbonirönden  KaintnisBe  in  om 
exacten  'mssenschaften  in  die  Hölle  fahren  laffifen.  Fht  Rä^na 
weist  ^och  aus  den  >Reali  di  Prancia«  (e.  die  Kritik  G.  Paris 
zu  P.  Rayna's.  >I  reali  di  Fr.<  in  tlomania  II.,  335)  nach,  unter 
diesem  Girbert  sei  ein  m&chtiger  fränUscher  König  zu  vo^tehea 
Girbert  au  Qer  visage ,  der  ubermüthig  sich  gegen  Qott  oiK^ 
zur  Strafe  mit  Aussatz  bedeckt,  in  die  Wilder  entfloh,  wo  a 
zum  lliier  geworden,  von  Gras  und  Kräutern  sein  Leben 
fristete,  bis  er  endlich  innerlich  unif^wandelt,  Reue  ähet  seine 
Lästerung  empfand  und  wieder  m  Gnaden  aufgenonunea 
wurde.  Es  wäre  dies  die  Reproduction  der  alten  tübtischäi 
Legende  vom  Könige  Nebucadnezar,  aber  es  müsste  alsdann 
eine  Variante  der  von  I^  Rayna  aufgeAindeneh  Passage  anzu- 
setzen 8^n,  denn  nach  unserem  Text  eileidet  der  Vermessene 
auch  die  Strafe  für  sein  Thun,  Jesus  blendet  ihn  (Gaydoo, 
V,  828—830).  —  Von  Girart  du  Ftaite  wird  berichtet,  er  habe 
das  Grucifix  mit  Füssen  getreten;  vvl.  auch  eine  bezeicfaamde 
Stelle  in  >Conmemen3  Loeys«,  v.  4%— &43. 

Uhland,  der  in  seiner  Ballade  »König  Karb  Heetftbrt, 
abgefasst  31.  Januar  1812  (Uhl.  Ged.  49.  AuR.  Stuttg.  186B, 
pg.  346)  Riol  unter  die  12  Pairs  rechnet,  schildert  ihn  so,  Wie 
Uin  Fierabras  und  Gaydon  darstellt:  >Da  sprach  der  graue  Herr 
Riol,  >lch  bin  ein  alter  D^en  Und  möchte  meinen  Lrichnam 
wohl  Dereinst  ins  Trockne  Ic^en.*  —  »Gaydon«  ■enthftit  ao^  in 
V,  46 — 49  der  jüngeren  Einganrsversion  eine  offenbare  Variante 
der  Rolandslegende  vgl.  G.  Paris,  Hist  poöt.  d.  Ch.  276  Anm.  1), 
denn  für  diese  Annahme  sprechen  bez.  Stellen  der  remant^noite 
derCh.  de  Roland,  vgl.  P:  tt.  5890—91,  7414  and  nameotlkb 
V.  8032-8039. 
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19)  Wegen  Todsehlsgs  eines  htäen  Bärgen  0.  t.  2373  ff.) 
Würde  Gautier  vom  Vater  Gaydon's  verbannt  (cf,  >Huon  de 
Bord.,«  pg.  79),  er  hat  dann  das  Kriegshandwerk  aufgweben 
und  dem  Landbau  mit  seinen  7  Söhnen  im  Tal  de  Glaye 
olwelegen.  Die  Insulten  dar  VerrSllier  bringen  ihn  auf  Ferrant's 
Seite.  In  der  Hitze  des  Kampfes  (Gaydon,  v.  2822  ff.)  gerathen 
Fbrrant  und  Gautier  zusammen;  l>eide  erkennen  sich  nicht, 
und  Ferrant  wäre  ohne  Zweifel  unterl^en,  h&tte  nictit  Gaydon, 
der  die  Kämpfenden  erkannte,  beide  getrennt.  Ein  äusserst 
wirksames  poet.  Motiv,  welches  mit  Erfolg  noch  in  einer  Reibe 
anderer  Epen  verwandt  worden.  Entweder  ist  es  der  Vasall, 
der  wie  in  *Huon«  Geriaumes  (waB  mich  besonders  bestimmt, 
Gautier  als  Imitation  dieser  Figur  aufzufassen,  >Huon*  t.  8044  ff.) 
und  in  den  »Saisnes*  II.,  33  Baudouin  gegen  seinen  Lehns- 
herrn kfimpn,  oder  wie  schon  im  JHildetn^ndslied,  streiten 
Vater  und  Sohn  unwissentlich,  so  im  ■Floovant«,  v.  2463  ff. 
Clovis  und  Floovant;  ipercheval«  (Holland,  vUeber  Chr.  de 
Troyes«,  9(fä)Gauvain  und  Sohn;  >Raoul  deCambrai,«  pg.3()2, 
Julien  und  Bernier;  oder  es  sind  nahe  Verwandte:  »Äleschans« 
T.  2419  ff. ,  Guiliamne  d'Orenge  und  sein  Bruder  Hernaut; 
»Foulque  de  Gandie,«  pg.  71  ff.  Kampf  der  beiden  Neffen 
FoDl(]ues  und  LePoTreVeu;  oder  endlich  sind  es  Kampfgenossen, 
wie  im  Gaydon,«  im  »Roland:«  Holant  und  Olivier,  in  dem 
der  iJteste  Bericht  vorliegt.  »Saisnes,*  L,  245  Berart  und 
fli.'  404  ff.)  in  »L'Entröe  en  Espagne«  (Gaut.  Ep.  fran?. 
Baudouin  und  Hugues  de  Floriville  und  Ansäs  mit  Rolant. 
Im  kritischen  Momente  erkennen  die  Helden  den  geschehenen 
Misegriff  und  stürmische  Freude  lässt  das  Geschehene  vergessen. 
aO)  s.  Bekker,  >Agolant(  v.  152—155.  Karl  will  einen 
seiner  Edeln  zu  Ägolant  schicken  und  zwar  einen  solchen,  der  bei 
jener  gefährlichen  Mission  möglichst  wenig  zu  verlieren  hat:  »Lors 
se  dreca  Le  bons  vassal  Richier,  Ql  estoit  fiz  au  conte 
Berengier  Cosins  estoit  au  bon  roi  Desier  Mais  il  n'ot  mie 
d'eüposee  molller«  und  v.  165  —  166:  >0t  le  duc  Naymes 
prent  soi  a  airier  Qui  l'out  norri,  si  i'ot  fet  Chevalier.« 
e^ne  spätere  Tradition  wie  in  Gaydon  hat  dann  diesen  Knappen 
zum  Sohne  des  Naymes  gemacht,  wie  ebenfalls  die  deutschen 
Bearbeitungen  Thierry  wegen  seiner  nahen  Beziehungen  zu 
Roland  mm  Verwandten  desselben  umwandelten. 

20)    Auch  dieser  Zug,  der  Kampf  der  Söhne  gegen  ihre 

,  Väter,  ist  höchst  episch,  ich  brauche  hier  nur  auf  Gornions  et 

Isembars,  v.560ff.,  aufRenaud  de  Montauban  hinzuweisen, 

wo  der  Kampf  der  4  Aymonskinder  gegen  ihren  Vater  Aymon  eines 

der  «tfreifendaten  GÖn&lde  der  alrz.  Epik  abgiebt    Wesentlich 
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aus  Gaydon  entlehnt,  stellt  Parise  la  Duchesse  den  Kampf  des 
Ugues  gegen  seinen  von  den  Ganeloniden  verblendet^i  Vater 
Raymond  dar.  Auch  die  Ausfälle  des  Raoul  de  Cambrai 
gegen  seine  Mutter  gehören  hierher  (R.  de  C,  ed.  le  Glay, 
pg.  54).  La  Prise  de  Fampelune  (Mussafia,  v.  Uli  (T.) 
i&mpf  des  Isoriäs  gegen  Mao^^em.  Der  aus  dem  Französ. 
übertragene  mittelengl.  Prosaroman  Merlin  (Early  Engl.  Text 
See.  10,  21,  36)  lässt  die  jungen  Söhne  der  gegen  Artus 
rebellirend«!  Britenkönige  einen  langen  heftigen  Kampf  gegen 
ihre  Väter  führen. 

21)  hl  dem  aus  dem  15.  Jahrhundert  stammenden  ms.  5003 
(Cbronique  de  fYance)  der  Par.  Natiooalbibliothek  heisst  es 
Fol.  123,  Zeile  9: 

,Bii  ce  temps  eatoit  I«  rojkume  de  France  et  l'empire  dei  Romuoi 
monlt  paisiblement.     S;  ot  grant  deuocion  le  Ijod  duc  d'sler  ung  Toitge 

3  oultre  mer  auant  sa  mort.  Car  le  toj  Tuoq  de  Jherusalem  et  le  roj 
A^on  d'  KngreiKOnd  qai  fut  AIe  Regnault  de  Moiitalban  et  conaiM  de 
Nnjjnon,  anoient  moult  de  gaerres  anx  ennemh  de  la  chrestienta.    Sj 

6  ala  le  bon  duc  NajinoD  ou  Mint  TOjage  ou  aemce  de  Nostre  Seignear 
et  aourer  le  saint  aepulcre  a  moult  graut  ost  de  uobles  gena  d'annci. 
Deux  fils  ot  le  duc  de  Clariage,   aa  femme,  seiir  de  SanaeB  de  Monrojal, 

9  TDg  duc  des  partieB  de  Bourgongne;  TainBue  Sit  ot  non  Riehar  et  l'antre 

Rertran.     Rieber  demoara  suec  rempereur,    a  qui   l'empereor  monstroh 

grant  si|De  d'amour  poar  Tamonr  da  oon  duc  Najmon  et  que  Rlcher  eitoit 

12  moult  bei  joouencel  et  preux  aux  annes.     A  la  requeste  de  l'ai 


riiroin,  de  Oger  et  de  plusean  prince  de  la  court  l'empereDr  fut  (tie!) 
renan  aux  en^na  de  Ouennes  leura  terres  et  a  sei  &erea  Union  ei  Aloiy 

15  et  a  pluseurs  a  qui  l'emperear  auoit  aaisf  leura  terres,  ponr  ce  qa^iü 
anoient  porte  ot  soustenu  le  fait  de  Gueitnea.  8j  lear  rend!  l'empereor 
a  la  requeste  de  sea  princea,  qiii  eatoient  leun  pantna.     Car  GneoDei 

18  eatoit  de  leur  lignage,  maia  il  fut  moult  ennieux  et  traicbre,  par  quoj  le 
plua  le  haynicDt;  les  frerea  Giiennes  furent  rappelea  a  coiirt  et  pluseun 
Bultres;  s;  j  recommansa  l'eniie  plua  grant  quc  ileuant.    Et  orent  ennie 

21  aur  Riclier,  le  filz  Naymon,  que  rempereiir  amriii  monlt.  Et  estoii  tout 
maiatrc  chambellan  de  la  cnambrc  rempereur.  8y  firenl  Gnion  et  Alorj, 
frerea  Guennea,   par  leur  Jenftlerie   et  par   fanlx  teiraoings  qu'ils  fireat 

24  enteudaut  a  l'empereur  que  Richer  le  vonlloit  trahir  et  occire,  dont 
Richer  a'en  volt  deffendre  par  sod  Corps,  mais  l'empereur  fut  i^  jrit 
contTC  luy  qu'il  ne  le  vouloit  ojr.     Sy  dist  l'eatoire  que  quant  Guido  H 

27  Atoij  furent  rapeles  a  la  coiirt,  ilz  voldrent  eo  traiaon  murdrir  l'empereur, 

KiuT  venger  In  mort  Gueonea ,  lear  ttere,  en  aa  chambre  ou  il  gisoit  Kl 
ichcr    doruoit    en    une    couche    pres    de    l'empereur.      Hais    quant  ili 

30  approcherent  de  rempereur  et  ilz  regarderent  sa  face  qui  estoii  monlt 
grant  et  fiere  et  espouentable,  ih  orent  tel  paour  qu'ilz  iie  la;  oaerait 
adeaer.      Et  lea  cousteauli   dont  ilz  le   tonloient  occire,   bouterect  m 

33  feurre  de  la  couche  ou  gisoit  Rieber,  ei  s'en  allerent  Et  la  taital 
trouues  lea  couateaulx,  et  tut  tenmoigne  a  l'empereur  par  faulx  tesmninir) 
que  Richer  l'eu  tonlloit  murtrir;  l'empereur  fiat  prendre  Kicher  et  li 

36  liailla  en  garde  an  rny  Phelipe  de  Hongrie,  qui  eatoit  lors  a  la  cmoi 
et  «atoit  ce  roy  parent  rempereur,  leqoel  pria  moult  l'eropereor  que  Bicbo 
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faat  receo  en  Ma  deffences  et  qa'il  lay  fist  droit  Mlon  l'esi;mrt  de  U 

conrt.     Hais  l'empere.ar  qui  estoit  moult  chaiilt  vouloic  odlouatefrf  foy 

3  du  tont  AQX  tesmoinp,  dont  grant  murniure  ea  fut  &  la  court.    Car  Oger 

qui  eatoit  pareat  Richer  et  Sanaoa  de  Moat  Royal,  qni  estoit  biq  oncle, 

assemblerent  graal  gent  du  parante  de  Rieber  de  Bauiere,   qui  estoient 

6  la  venös  a  Ais  veofr  la  conrt  Venoerenr,  par  ^noi  j'emperenr  le  recent 

et  prist  le  gage  Richer,  et  Qnion  de  Haalteleneille  le  recent  non  pai  de 

Imd  euenr,  mais  ponr  ce  qu'il  auoit  se  esmeu,  dont  i)   se  r«pe|ii|tnit; 

3  la  bataille  fut  ordonnee  des  denx  cheualie»  Rieber  de  Bauiere  et  Guion 

de  Hanitefeueille  a  lendemain. 

Aincoy  qne  la  batsille  des  deux  cbeualierB  ot  este  prise  a  lendemain, 

12  Guion  et  Alor^,  les  freres  Quennes  et  leim  amis  or«nt  conseil  d'aller 
occire  Richer,  qni  Teilloit  la  nait  en  une  es^lijuje,  et  firent  grant  utem- 
blee.    Hais  ilz  faillient  a  leur  esme'    Car  Richer  anoit  bonnea  gardes,  et 

Ib  occirent  moult  des  parens  Ouennes.  Et  j  fut  mort  Ssgart,  mg  nepueu 
de  Gnion.  Hertault  de  Monpencier,  vng  parent  de  GuennCB.  l'iüa  dire  a 
l'eniperenr,  conime  liien  quaire  tint  cheualiers  ont  este  occii  de  Richer 

18  et  ses  gens,  leiquels  Bont  en  Tabbaje  de  saiut  Priue.  Sy  jura  l'empereur 
que  jamais  n'aiiroit  jo;e  taut  qu'il  les  auroit  tous  tut  pendrej  l'abbaya 
estoit  forte;  l'emperenr  la  fist  aas^er;   la  ot  graut  guerre.     Car  tooB  les 

21  Allemans  de  Bauiere  a'esmurent  coutre  l'emperenr  et  oultre  d'aultres 
geuB;  et  de  ceste  guerre  fut  tont  le  payB  de  Saniere  easillie  et  gaste,  et 
suxy  maint  Francois  et  Alemant  en  perdirent  la  vie  par  celle  maulvaise 

24  guerre.  Mais  en  la  fln  avint  que  Pempereor  sot  ae  vray  qoe  les  freres 
Gnennes  le  Toldrent  mnrtrir.  Sj  se  repentj  d'aunir  fait  guerre  a  Richer 
et  a  Bertran,  aon  frere.    Et  alla  aaseger  Union  et  Alorj  et  leurs  alles  en 

27  eng  chasiet  qui  fnt  aGueonou,  appele  Honlaapre  vers  la  riuiere  du  Rin. 
Et  j  estoit  ie  siege,  quaiit  Naymon  vtnt  d'oultre  mer.  Du  temps  qne  le 
siege  estoit  deuant  Montaspre  arriua  ou  pajs  Ic  duc  Najmes  de  Bauiere, 

30  qui  renoit  d'oultre  mer.  Sj  äla  tout  droit  au  siege  de  l'empereur.  L'empereur 
luj  fist  monlt  grani  joye  et  luj  dist:  ,(Ia  Naymes,  biau  doali  amia,  j'aj 
moult  malfait  contre  rous,   ay  moult  mal  guerredoune  les  graus  bieiia   et 

33  aeruices  que  rous  m'aues  fuia  ou  tempa  passe.  Car  j'ay  essillee  et 
destmicte  TOBtre  terre  et  Ko<^rroie  vos  entans  et  vo8  homes  psr  maulusis 
coDseil."     ,8ire,*  ce  dist  Najme,  le  bou  duc,  ,ce  laissea  estcr.     Car  par 

36  la  foy  que  je  doy  a  dieu  ne  a  vons  qui  estes  mun  sonuerain  seigneur. 
Jamais  anec  ma  femme  ne  gerra;^!  ne  Richer  et  Bertran  n'auront  part  en 
la  terre  de  Bauiere,  qui  m'apartient,  jusqiies  sd  ce  qu'ilz  se  scronl  par 

'iiS  anneB  de  leurs  corpa  delTendus  de  la  traison  qu'on  leur  a  mise  sus.  Car 
ili  Bont  proues  traictres;  ilz  ne  soiit  pas  mes  filz,  et  seront  pendus  et 
leur  mere  arsse*.    Hoult  fut  grant  Joye   f&icte  au  bon  duc  Kayinon  de 

42  tous  les  kons  prendommcB  de  l'ost,  car  moult  estoit  vaillant  et  loyal  prince. 
NaymoQ  manoa  SS  femme  et  sea  deux  filz  au  siege.  Et  fut  traicte  liic)  a 
ceutx  du  chastel  qur  Richer  et  Bertran,  les  fils  Naymes,  se  denffeadroieut 

^h  la  traison  qui  fut  niise  atia  a  Richer  contre  Guion  et  Alory. 

La    bataille    Tut    deuant  Hontaspre    des   quaire  cheualiers  de  denx 
frerea  contre  deux  autires  treres,  Richer  conire  Guion,  et  Bertran  cootre 

48  Alory.  El  tant  se  combatirent  que  merveilles  seroit  de  raconter  le  fait; 
le«  Ireres  Ouennes  farent  occis  par  les  deux  fils  Najmou  et  la  recongneurent 
auant  leur  mort  qne  euU  meismes  auoient  faicte  la  traison.     El  recon- 

Sl  gucnreot  moult  d'aultres  traiBOiis  et  qu'ilz  auoient  este  conBeolana  de  la 
trsisoii  qui  fut  en  RoncevauU,  pendus  furent  en  vnes  tourches;  Temperenr 
se  depaitj  du  siege  et  donna  a  Richer  a  mariage  vne  belle  pucelle,  fille 
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AttaH^B,  16  roj  de  Conltilttte,  4ai  MtdH  ttetpuH  a.  tont  graiM      

retnpermr  rrtoania  ft  A\t;  NdfiUcill  alK  eil  Rkbiän  M  Ue  TCtqni  gsirM; 
3  itdii  Rlcher  s'en  &1K  k  COulOigtie. 

ii)  ^ede  paaeende  GeleffenheU  wird  von  den  Gatieloniden 
benutzt,  ihre  Ge^er  frewaltthäti^  ansugreifen.  Die  Chanson 
dte  Loherains  bietät  ähnliche  Situationen,  >Garin  le  Loh.i 
L,  131  u.  n.,  \8.  Für  iGaydon«  seht-  beKeidinend  ist  >Girb«9 
deUes«,  ^178d  ff.,  ebenso  >RaÖut  de!  Gambrai«,  ^.212  a.a.O. 
»Fierabrasc,  pg.  135  tt.  Die  von  den  Ganeloniden  ai%listig 
heraurbeBchworenen  Zweikämpre  mit  ihren  (xegnem  laufen 
wenn  m^lieh  in  allsetnans  Handgemenge  aua;  die  Vorlage 
Gaydons  ist  in  der  Alteren  Fassung  des  Gui  de  Nanteutl  eu 
aucheh,  Tgl.  auch  »Gärin  16  Lohe  n.,  167  ff. 

23)  Ein  Bischof  aus  der  Verwandt&chftit  der  Oaneloniden, 
Guirrti  de  Ma^ence,  celebrirt  die  Hesse,  als  Gui  sich  lum 
Zweikampfe  mit  Ferratit  anschickt  ubd  rftth  leteterem  (s.  Gay. 
T.  3439  ff.)  alle  mögliche  Schandthaten  zu  Terflben,  und  Gni 
antwortet;  >CR1,  eticöre  pis  assez.«  (vgl.  ähnl.  Passfige  in  »Amis, 
und  Amile«,  t.  1625-1638,  auch  Huon  v.  2461—68).  Gui's 
W^sungen  handeln  schnurstracks  allen  Regeln  wahrM*  Ritter- 
schaft entgegen,  wie  sie  so  beredt  »Coronemens  Looysc  (Jouck- 
bloet ,  V.  175  -  187)  und  »Döon  de  Mayen««  (w.  74  —  77) 
verkünden.  Bezeichnend  ist  auch,  Wie  in  Gay.  und  Parise  die 
Helfershelfer  der  Verräther  nach  gethanem  Dienst  aus  dem 
Wege  geräumt  werden  (vgl.  hierfür  noch  >La  Prise  de  Pamp. 
T.  3872  ff.).*  —  Der  ältere  Theil  unserer  Dichtung  weist  diese 
änticlericale  Tendenz  nicht  auf,  obwohl  schon  die  älteren  Epen 
dieselbe  durchblicken  lassen ,  so  »Renaud  de  Mont«  pg-  93,12 
und  222,  »Coronemens  Looys>  {Gautier,  £p.  franf.  if!.',  335) 
sowie  Huon,  pg.  278.  Der Äbbä  von Cluigni,  der  in  »Huon*,  -GariR 
le  Loh.«  I.,  7)  und  in  Gui  de  Nanteuil  (v.  324—333)  eine  so 
würdige  PersDti  darstellt,  ist  in  Gaydon  die  Zeitscheibe  beisscaiden 
Spottes  {>Gay.«  v.  3439  ff.)    Siehe  auch  hier  pg.  151. 

24)  Tiebaut  d'Aspremont  war  ursprünglich  keine  unefarm- 
bafte  Erscheinung,  in  Gui  de  Nanteuil  steht  er  entschieden  auf 
dem  Boden  des  guten  Rechts  Und  tritt  sogar  in  bewusatem  Gegm- 
sat2  zur  geste  der  Ganeloniden  (vgl.  >Gul  de  N.,«  v.  1331—35, 
1349  —  52  u.  1364  —  65),  ebenso  in  »Aye  d'Avignon.«  (Die 
Earlamagniis  Saga,  ed.  Unger,  pg.  33  nennt  ihn  TtiedbaJdr 
son  Segrins  af  Aspremunt).  Er  ist  ohne  Zweifel  derselbe  wie 
Tedbald  de  Reims  v.  153,  2433  u.  3058  der  Cli.  de  Roland, 
vgl.  hiermit  nUr  Note  S&.  Nach  der  jüngeren  Vetsion  der  Ein- 
gangszeilen V.  81  wird  er  in  Espolisce  von  Ganelm  zum  RlUer 
gescblageii.    (Espcdisce  ist  das  alte  Spoletium,  beute  ^pdeto, 
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AoM,  133,  7,  dichi  >Wäitpha^<  üith  <»HbL  litt*  92,  S9S).  — 
In  Garih  te  U>fa.<  ist  er  Vet^ntndter  B^ns  (Gartn.  I.,  247) 
und  Gefotesmanrl  dar  Löthriny»  (Garih,  It,  168).  ^Girberf  de 
Hes«  m&cnt  ihn  aber  zum  Bordelesen,  als  solchen  gKsst  ihii 
Guillaume  de  Monclin,  fVomond's  Bote;  er  ßült  von  der  Hand 
des  Loheraih  GeKn,  eine  Variante  zur  Gh.  Ab  Gaydon. 
Gfrbete  de  KtsA  198a.  f7:  Et  Gerirt  broche  le  cheual  oa  11  Biet 
28:  El  flert  Tiebaut  d'Aäprcmont  le  florl 
29:  Plaine  te  latice  l'atMiti  nlort  soutn. 
&3t  GajdoD  tind  P^rise  machen  ihn  zum  Ganeloniden,  eb^uo 
die  ^ten  ChäitöDbs:  »Gaufrevt  (pt.  121),  iDbon  de  Hayetlcek 
(pg.  233  —  234,  eihe  Stel)^,  die  offenbar  ati  die  Gh.  de  Gay. 
anklfhg;!)  sowie  >Glii  de  BoUrzewiie«  (t.  3809).  —  Ich  nehme 
Uer  mgleicb  VerUila^ung,  auf  tUe  interessante  SteUung  binzu- 
ireiseb,  die  Huon  de  BordiaX  und  Getart  im  Girbers  de  Hes 
einnehmen.  Wie  iil  diesem  Epos  als  Gaydoh's  Vater  ein  Thierry 
genannt  iat  j^.  Annt.  4) ,  So  M  abweichend  Vom  Bet-ichte  des 
»Huon  de  Bordeaux«  Getart  ats  Sohn  des  letztem  angeführt 
>Flx  fii  Raon  de  Bordiax  la  cite«  A  Ztöa.  25,  26,  ebenso 
A  250a  29.  Dieser  Gerart  zeichnet  sich  durch  grosse  Tapferkeit 
g^dn  die  LothHn^  aus  lirtd  thut  sich  als  der  mächtigste 
Farte^nger  Fromondins  hervor.  Hnnaut  le  poitevin  verwundet 
ihn  (^  &2  C)  tödtlich  zum  gT(»sen  Leidwesen  Fromondins, 
der  ilin  laut  bejammert  und  aus  Rache  {A  262d)  aie  beiden 
SfUme  Hemaat's  Ton  der  Ludie  tödtet.  —  Der  gute  Genius 
IVt^ondinä  ist  Huon  de  Bordiax  {A  206  a),  er  ist  der  ehren- 
hafteste der  Bbrdelesen,  mit  Vorliebe  >li  preus  de  Bördele« 
fteuannt;  räth  {A  207  b)  zu  versöhnlicher  Stimmung  gegen 
Hemaut,  schütut  ihti  bei  d«  durch  Eromotldin  «regten  Feuera- 
bruüst  im  moustler  St.  Martin  zu  Belin;  als  Fromondln  ihm 
wegen  Termeintlicher  Feigheit  spottend  Vorwürle  macht,  tritt 
Huon  mannhaft  regen  ihn  auf  und  ersterer  demüthigt  sich  vor  ihm, 
sanem  counn.  Huon  fällt  vor  Qoloigne  {A  224a)  von  der  Hand 
GeHn's  im  Handgemenge,  er  wird  selbst  von  seinen  Gegnern 
sdner  Tüchtigkot  und  Rechtlichkeit  wegen  laut  beklagt  — 
Bn  Ferrant  ist  als  Lothringer  (Ferrant  l'engigneor),  Thorfiflter 
ton  Geronville  {A  186c  1  und  A  189a  15  a.  a.  0.)  genannt. 

25)  Verschiedene  der  in  der  Gh.  de  Gaydon  ihrer  Herkunft 
nach  aul^fOhrten  epischen  Personen  stehen  theils  auf  Seite 
Gaydon's,  th«ls  auf  der  der  Ganeloniden,  theils  auf  der  Earl's, 
90  ist  Vm  DHon  ein  Ansei  v.  7987  als  Ganelontde,  ein  Gautier 
t.  3488  ids  Baron  Karls  genannt-,  Gautier  de  Montagu,  Vassal 
Gaydon's  nach  V.  2876,  J(«)ert  de  M.  t.  6867  Genelonide;  Guis  de 
Mnibendri  (Honb.  an  »EtebaVid  de  Hont.«  Hinnemd),  GenoMe 
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Fenants,  v.  9425,  Hermant  de  Bf.  GaoeloDide,  t.  79S6;  Bemud 
und  Henri  de  Pierrci^  Ganeloniden,  v.  8145  resp.  69t5,  Garin 
de  P.  Vasall  Gaydon's.  v.  2972.  Ein  Beleg  fOr  die  Spaltungen 
unter  den  hohen  Geschlechtern  bezüglich  ihrer  politischen  Partei- 
steUungen. 

26)  Nach  Gaydon,  v.  10252  —  10255  ist  es  200  Jahre  her, 
dass  Karl  in  den  Ritterstand  trat;  er  ist  also  noch  älter  als  es 
die  >Ch.  de  Roland«  v,  524  angiebt;  »Jehan  de  Lanson«  (Hist 
litt  22,572)  lässt  ihn  100  Jahre  Ritter  sein.  In  »Ansöis  de 
Gartage«  ist  er  über  200  Jalire  alt,  100  Jahre  alt  erzeugt  er 
nach  >Huon  de  Bordeaux«  Charlot,  vgl.  auch  »Gui  de  Bourgogne«, 
V.  36  ff.  und  den  Eingang  des  »Macaire«  (ed.  Guessard). 

27)  Der  Zug  der  Habgier  int  Gharacter  Karls  ist  sicher 
aus  den  Loherains  entnommen,  wo  Pepin  von  den  ßordelesen 
oft  genug  durch  reiche  Geschenke  gewonnen  wird  (»Girbers  de 
Mes«,  A  162  d  a.  a.  0.).    Vgl.  auch  Auberi  (TarW,  pröf.  XIV.». 

28)  Vgl.  über  dieses  Motiv  bez.  der  Person  Karls  G.  Paris 
»Bist,  poöt«,  364,  wo  alle  Berichte  zusammengestellt  sind.  Ver- 
mummt als  Kundschafter  das  Lager  des  Feindes  zu  erforschen  oder 
in  Begleitung  von  Genossen  zu  überrumpeln,  scheint  ein  beliebtes 
Mittel  mittelalterlicher  Strategie  gewesen  zu  sein,  s.  Garin  le 
Loh.«  I.,  269  a.  a.  0.,  »Agolant-  (Bekker)  pg.  45;  >Raoul  de 
Cambrai«,  pg.279;  >Renaud  deMontauban«,  pg.250;  >FlQOvantt, 
pg.  3S,  »Jelian  de  Lanson«;  >Äuberi  le  Bourguignon«,  pg.  57, 
in  welch'  letzterer  Dichtung  sich  noch  andere  Züge  einmischen; 
«les  Saisnes«.  Aus  dem  Cyclus  des  Guillaume  d'Orenge  vgl. 
»La  Prise  d'Orenge«,  t.  375  ff.,  vor  Allem  >Le  Charroi  de 
Nismes«,  xFoulque  de  Candie«,  pg.  54  (ed.  Tarbe),  Auch 
»L'Gnträe  en   Espagne«  (Gautier,  Epop.  fran^,  III.,'  439). 

29)  Unter  den  von  Karl  aufgebotenen  Vassalien  (Gayfer, 
OLhon  de  Pavie,  Hoedon  de  Lengres,  Huon  de  Valence,  Thierri 
d'Ardenne,  Richart  de  Normendic,  Guillemer  d'Escoce,  Buevon 
Sans  barbe)  befindet  sich  auch  ein  König  Loth  d'Aingleterre 
(v.  4791),  eine  sonst  der  afrz.  Epik  unbekannte  Persönlichkeit; 
für  eine  Abkürzung  (jedoch  ein  Looth  li  Fris  in  Salines  I.,  155) 
von  Lothaire  möchte  ich  Loth  nicht  gern  halten.  Sollte  er 
nicht  vielmehr  mit  Loth,  Vater  des  berühmten  Gauvain,  in  der 
anglo-bretonischen  Sage  identisch  sein?  Anspielungen  aufkeltisclw 
Traditionen  liegen  in  v.  1173  a.  a.  0.  unserer  Dichtung  vor 
und  Artus  ist  den  späteren  Chansons  de  geste  wohlbekannL 

30)  Vgl.  über  dieses  Motiv,  die  gegenseitige  Austauschung 
von  gefangenen  Kriegern  >Hervis  de  Mes«  (Hub,  >Ueber 
H.  d.  M.« ,  pg.  35).  Die  »Loherains«  bieten  überhaupt  ver- 
schiedentlich diese  f^isode,  z.  B.:  *Garin  le  Loh.«  II.,  203  ff.).  — 
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Gefangen  wird  Ogier  auch  nach  der  Chanson  d'Otinel ,  welche 
sich  inhaltlich  streng  an  >Ogier<  anlehnt. 

31)  Wenn  man  auf  den  Namen  der  gascognischen  Fürstin 
Glaresme  (auch  Ciarisse)  zui-ückgeht,  so  bietet  sich  als  Vorlage 
(eine  unmittetbare  Vorlage  liegt  in  »Girbert  de  Mes«  vor,  welches 
Epos,  wie  wir  schon  a.  a.  O.  bemerkten,  eine  Reihe  EJnzel- 
momente  an  die  Ch.  de  Gaydon  abgab;  es  vermahlt  sich  Girbert 
de  Mes  mit  einer  gascogntschen  Königstochter,  deren  Name 
Treilich  nicht  genannt  ist)  Renaud  de  Montauban;  Renaud  wird 
Lehnsmann  Yon's  von  Gascogne  und  vermfihH  mit  dessen 
Tochter  Ciarisse.  »Ciairette  et  Florent*,  eine  der  späteren 
Fortsetzungen  des  >Huon  de  Bordeaux«,  nennt  ebenTalls  eine 
junge  Princessin  zu  Bordeaux  Ciarisse.  Vgl.  auch  »Gaufrey«, 
pg.  141,  ein  Roman,  der  mehrfach  Gaydon  als  Vorlage  benutzte,  . 
welch'  letztere  Dichtung  selbst  jene  Liebesepisode  unter  Zugrunde- 
legung des  Berichtes  in  Gui  de  Nanteui!  Girbert  de  Mes  und 
einer  älteren  Passung  des  Renaud  de  Montauban  entlehnt 
haben  wird.  In  den  Details  bieten  verhältnissmässig  wenige 
E^n  der  franz.  Rittersage,  in  deren  späteren  Phase  die  Liebe 
des  Helden  zur  Auserwählten  seines  Herzens  den  Kernpunkt 
der  Darstellung  abgeben  niuss,  mit  der  Ch.  de  Gaydon  überein- 
slimmende  Züge,  Girbert  de  Mes  (^  174a  — 175a),  wo  die 
Gemahlin  des  Königs  Ans^is  durch  Bernart  le  Braibencon  dem 
Lothringer  Gerbert  ihre  Gunst  entbieten  lässt,  bringt  die  ersten 
Anklänge,  die  in  der  >Ch.  desSaisnes«  in  den  Liebesabenteuern 
des  Baudouin  und  der  Sebile  eine  nahezu  der  Ch.  de  Gaydon 
analere  Ausschmückung  erlangen.  Auberi  le  Bourguignon,  der 
sich  an  Girbers  de  Mes  anlehnt,  verzerrt  im  Uebr^en  die 
Situation.  (Die  Liebesabenteuer  zwischen  Chiisten  und  Heidinnen 
in  Fierabras,  Floovant,  Elie  de  St.-Gilles,  Gaufrey  etc.  kommen 
hier  weniger  in  Betracht.  Ueberraschend  erinnert  an  Gaydon 
»Foolqoe  de  Candie«,  »Le  Siöge  de  Barbastre«  und  -Ansöis  de 
Carlage«.  —  Die  Chansons  de  geste  lassen  deutlich  erkennen, 
in  welcher  Weise  nordfranzösische  Grosse  in  den  Besitz  süd- 
französischer  Lehn  gelangten,  durch  Heirath  (Gaydon,  Renaud 
de  Montauban)  durch  einfache  Lehnsübemahme  (»Les  Loherainst. 
Die  Lothringer  übernehmen  das  Land  um  Bordeaux  von  Pepin, 
Begues  de  Belin),  durch  Adoption  (Raoul  de  Cambrai,  pg.  317, 
wo  der  kinderlose  cuens  de  SL- Gilles  den  Sohn  des  Bemier 
adoptirt). 

32)  Vgl.  nur  -Gn^ra  de  Viane«  (ed.  Bekker)  v.  8292  ff. 
und  V.  3916  ff-,  »Doon  de  Mayence«,  v.  7333  ff.,  >Les  Enfances 
f^ier«,  V.  6904  (f.,  »La  Pnse  d'Orenge«,  v.  39  (Jonckbloet) 
Beginn  der  venetianischen  Fassung  des  Gui  de  Nantueil  (s.  P.  Meyer, 
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ftit.  XXV.)  WQ  dk  Version  me  0))^diH|iiiun«nde,  1^i)l»l«n  dina 
TOD  Gauüer  sogeo.  Clicb^s  tfpi^iies  ^it^  hrmchea  (SruiidtoD  vh 
wblaMUi ,  flind  Bie  doch  ier  «tgentlichen  Ljrik  awwfgen  fobe- 
buinl.  Der  qiitteleng|)i$cbe  gervinite  RocnaR  tUertii)«  fa^imit 
io  fut  jedem  Orange  mit  ein^o  solchw  eotaiwecbaulen 
hrrisclien  Eingänge  (Qlis,  Speo.  9(  ^u^  Ülgt  {<wi.  t,  S30^ 
3Pt6,  fö7.  260,  %fi7,  37S,  28*,  «86,  W7).  —  Btaeichn.  SteUe 
aus  »Gdi  de  Nanteuu«  findet  sich  9ls  Nr.  18  der  Bartsch'aphm 
Sammlung;  mir  «üieinen  ^ige  der  umnrttelbu'  folgendm 
tjederfrajinepte  ancli  weniger  Konurnffn  alswirlUiDheStellep  «in 
Cbanaons  ni  sein ,  deren  Inhalt  dem  Verfasser  des  GuUlnum 
de  Döle  geßvl  und  die  er  in  a^qe  eigene  Dichtyng  herübeniahint 
denn  um  ein«  wirkliche  Komanze  vi  hild^«  sind  dieselbcQ 
doch  etwas  vi  a^boiiaUsch  gdtalten-  —  Afe  d'AviCIKm,  diu 
Vorgedicht  zu  Gm  de  Nantewl  «nthÄlt  in  tt.  181  —  1^  u, 
$756  —  3761  ettenfftlls  solche  Cüttv^  ipignes,  uud  dieser 
an  und  Für  sich  weniger  wichtige  Ümstaaa  verantaatt  iw^ 
auf  einen  andern  yon  bedeutenderem  Geirif^te  auünerkwn 
lu  nipchen.  Aye  d'ATignpn,  (smstatirt  P.  Mey^  dwch  unwidert 
l^tMire  Argutnente  fpr^.  iij.  seiner  Ausgabe)  best^  aw 
3  rerachiedenen  Theilen,  von  denen  der  eine  bis  t.  fSSi 
reichend,  die  Person  Gamjer'a  de  NanLqeil,  der  andern  die  das 
SarazenenliSnigs  dw  He»  Mlüf^nes,  Ganor,  ip  dffn  Vordervnmd 
der  Handlung  rückt,  ejp  deaBhalb  «^ton  interQ(Bantes>Factm&t 
ab  wir  hier  ein  Analogpn  nv  Ch.  dq  Gaydon  nahen-  Per 
erstere  Tlieil  ist  in  Assonanzen  abge^BaEt,  der  zveite  Thei]  nur 
zur  Halde  (r^l.  pg:  111.  der  A^<}]  die  Sdi)ussbälfln  derben 
zeigt  die  gereimte  Form,  wie  sie  im  iGuj  de  jäantueil«  durchweg 
vorliegt-  Gui  ist  ab^  eine  unmiltelbare  Fortsetzung  de?  »At« 
d'Avignonf,  denn  sqhliessen  wir  die  drei  lelTten  Verse  d^selheo 
T.4134 — 36:  >Huimes  commencera  fstoire  etc.*,  die  augenschein- 
lich von  einem  stieren  Bearbeiter  angefügt  oder  aber  itncb  als 
Uebergang  su  Gui  betrachtet  werd^  kfinnen,  au^  so  ki^men  wir 
HnmilleltKir  an  die  beiden  eigentliphen  Sf^ilusarers^  des  Te^es: 
*Puis  adil  a  Guvqnc  fite  den  Text  von  Gut ;  «GuioPt  (^  dM  Ganors* 
etc.  in  V.  36  ff  anlugen.  Also  der  Text,  und  miehr  noch  die 
Versification  spreclien  dafür,  dass  Aye  d'ATignon  nod  G^i  d* 
Nantueil  ursprunelich  mir  ein  Gedicht  in  zehnalloigar  aHHnnim>d<^ 
Form  gebildet  nal>en,  die  dann  durch  sp&tere  Ddieni^>^ter 
resp.  Schreiber  in  zwei  besondere  Chansons  ausdnandergefissen 
w«^n  sind,  ein  Verfahren,  das  man  Iwht  avch  bei  der  Ql 
de  Gaydon  hätte  durchführen  kOimen.  Zti  beachten  ist  da* 
Zeu^iss  des  Philippe  Housk^  welcher  fieida  IVMa  xusammeo* 
annmrt,  als  wann  sie  s^t>atTerd4ndiicb  w  ^nun  Gadicltt  w- 
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oUitgt  wftim.  Auf  diese  Wabe  werdMi  die  Ueber«nsljimnungen, 
die  sowohl  4ye  dAvignon  und  ßui  de  Nenlueil  mit  der  Ch- 
de  Ga^diHi  bietet,  leicnter  rersUndlich.  (Dar  Kampf  Gftrniere 
init  setnem  Gegner  bietet  überraecbenda  AnkläDg«  an  Gaydon, 
der  Ueberfall  im  bois  de  Lorion  ist  analog  deni  im  Väl  de 
Glaye). 

^)  Da»  die  Di.  de  Gaydoo  einen  eminent  localm 
Cliaracter  trfigt,  bezeugt  besonders  eine  Torniel:  t.  3929:  »Plus 
bete  deine  n'ot  jusqu'allirabel  und  v- 7976  N'a  si  bon  mire, 
desci  a  Mirabel.  Hirabel  o.  Uirebeau  war  eine  Grenzfeste  von 
Poitou,  von  Geoffroi  Harte)  nach  dem  Roman  d»  Rou  Guillaume 
de  Poitou  entrissen  (s.  R.  d  R.  ed.  Andresen,  pg.  203:  A 
Guill.  le  Peiteuiu,  Qui  (int  Peitou  e  Umoain  Toli  par  force 
liirabel«,  s.  auch  die  Karte  voo  Frankreich  von  l/rngnop 
zur  Ausgabe  von  de  Wailly's,  »Jean  Sire  de  Joinville«).  —  Daq 
Feldgeschrei  der  Angevins  ist  »Valyei  t.  3939  e-  a.  0.,  ein 
kleiner  Laadstrich  in  der  Nähe  von  Angers  püt  der  HaMptetadt 
Bsaufort  (Gui  de  Biaufort,  einer  der  m&chtigsteo  Farteigfinger 
Gaydon's).  Valie  ebenfalls  Feldgeechrei  der  Angevins  in  ander»! 
Ch.  de  geste.  Vgl.  -RiHnan  de  Rou«,  v.  3935,  *Les  Enfance« 
Ogier«  (ed.  Schein,  v.  12ä8,  Angiers  et  Valäe).  »Chronique  des 
dues  de  Norm.«  v.  31692;  >Gir.  de  Roseiilon,«  pg.  63,  Valea;  Gui? 
de  la  Valte  in  t.  4701  des  .Fierabnis'  ist  derselbe  wie  Guis  de 
Biaufwt<der  >Cb.  de  Gaydon.- 

34)  Folgendes  ist  der  Wortlaut  über  die  Schlacht  im  Braibum 
NemU9  in  der  »Chronica  de  gestis  Consi^um  Andegavorum^ 
v^rfaest  von  Jean,  Höucli  von  Mannoutier,  um  U69  oder  1170, 
aiso  in  einer  Zeit,  in  der  wir  die  Abfassug  der  älteren  a£sonirenden 
Fafsunganaetzäimüssen.  JeanhateinensehrblühendßpStii,  flicht 
g«Tie  Anecdoten  in  seinen  Bericht  ein,  xuwmlen  erinnert  seine  Dar- 
stellung an  die  der  Ch.  de  geste.  Sollte  er  solche,  insbesondere 
die  Ch.  de  Gaydon  gekannt  haben?  E)r  allein  epricht  von 
der  Schtacbt  im  Braium  Nemus  (Uarchegay-Salmon,  »Les 
Chronjquea  d'Anjou,  I.,  130);  »Nee  mor«,  antä  burgum  SancU 
Uartini  Bellt  ad  pugnam  conveniunt,  in  loco  qui  publice  Noit 
Tocatur.  Roboant  tubis  et  simul  eia  «lamant;  immergunt  se 
latissimis  cmfertissimis^ue  bosUura  turmis;  pbvioe  quosquc 
itMwiiU,  i)ec  imbeoiltea  mveniunt  hostes,  immo  vero  totis  viribus 
^U  obsistentes;  nam  duas  «cies  quae  praec^sserant  multitudine 
nimift  pene  ftinditus  coosrnnunt.  Conuunt  multj,  vulneranlur 
phires.  And^Avi  Impetus  guetinent  improborumi  vicissimqu« 
•08  «npetentee  viriliter  retro  cedere  compellunt.  Marteltus,  qui 
in  poetrema.  parte  cum  acie  sua  subsTtiterat,  ubi  depsioi-es  vidit 
hOBÜiOD  worum  acprcos  aceurrit,  totumque  de  comite  trv)s£itreiui 
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se  in  militem,  alios  lancea  deturbat  de  caballis,  aKos  ense  dimkÜat 
in  sellis,  convocat  soos,  instantes  confortat  et  eis  animaUs  in 
adversarios  excurrit.  Lisoius  domino  suo  auzillum  praebiturus, 
cum  suis  militibus  et  peditibtis  centum  vexilla  gerentibus,  ab 
Ambaziaco  advolat  citis^inus;  qui  viso  praello,  in  dextro  coma 
habenas  lazant  et  calcaribus  cornipedes  ui^ent  et  scutts  pectonbos 
oppositis  turbas  comitis  dei>ellunt  et  oppositos  dissitiunt  et  luius- 
quisque  suum  sternit  humi. 

Andegavi  siquidem  denuo  eos  invaserunt;  quorum  viKutem 
Tlieobauldint  satellites  diutius  non  siistinentes ,  pavore  subito 
sibi  inimisso,  in  fugam  versi,  scapulas  dederunt  Plures  cuspidibus 
insequcntium  conrosä  sunt,  insecuti  sunt  eos  et  relinuerimt  equites 
et  pcdites  et  equos  muHos  titos  eisque  parcendo  paucos  occidunl. 
Qui  cum  MarleDo  erant  onrtnes  in  ferrum  ruunt,  ipso  prae 
Omnibus  fortissime  et  fugante  fugientes  et  prostemente.  Insequentes 
Ambazienses  fugientibus  insistunt  et  quos  consequi  praeTaient 
omnes  prostemunt;  et  in  nemore  quod  Braium  dicitar, 
juxta  aulam  Hastuini,  comitem  Tbeobaldum  consequentor 
et  capiunt  cum  quingentis  et  octoginta  militibus,  non  enini  in 
Braio  equi  currere  potuemnt;  consulem  ab  Braio  abstractum, 
sie  nempe  nemus  vocatur,  Martelto  reddunt.  Hostibus,  Deo 
favente,  ita  repulsis  et  repressis  et  diversis  partibus  turfüter 
fiigatis,  cum  laetitia  maxima  redJerunt  et  a  turbinibus  bellorum 
immunes  eo  anno  quieverunt.«  —  Nicht  liesonders  günstig  spricht 
sich,  wie  leicht  begreülicli  ist,  der  Roman  du  Rou  (Andrescn, 
I.,  200  über  GifTrei  Martels  aus:  t.  4243  -4250:  •Giffrei  Martels, 
uns  quens  d'Anjou  Gels  de  Toroigne  et  de  Poitou  E  ses  reisins 
de  plusors  parz  Pai*  ses  engienz  e  par  ses  arz  Out  mult  damagez 
e  destreiz  Homes  raenz,  chastels  toleiz  AI  conte  'Hebaut  toli 
Tors  E  viles  e  chastels  plusors.  Aber  gerade  w^n  dieser 
Waffenthaten  rechnet  ihn  >Simon  de  Pouille«  (Gautier,  £p(^. 
fran;.  II.',  174)  unter  die  12  pairs. 

35)  Das  von  Jean  de  Marmoutier  in  vorhergehender  Note 
Gesagte  zu  bekräftigen,  weise  ich  auf  Marchegay-^lmon,  L  78 
hin,  sowie  für  die  ebenfalls  von  Jean  um  1280  abgefasste 
■Historia  Gaufredi  Comitis  And^avorum«,  auf  Marchegay-^mrai, 
I.  235  (Gaydon,  v,  1169  S.)  u.  239  ff.,  wo  die  TSdtung  eines 
Riesen  oder  eines  gewalUgen  Kriegers  wie  Thibaut  d'Aspremoat 
in  der  Manier  der  Gh.  des  gestes  erzählt  wird.  Jean  will  freifieb 
nur  rein  historische  Quellen  nach  seiner  Angebe  benutzt  baboi. 
Dass  auch  in  der  historischen  Tradition  eine  Belagerung  ron 
Anjou  durch  Karl  den  Kahlen  erwähnt  ist,  beweist  das  -Lib^ 
de  compositione  castri  Ambaziae«  (enthalten  nach  Mabflte, 
»Introduction  auxChroniques  des  Comtes  d'Anjou*  t.  U^  XXVL 
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in  Ik  am  der  2.  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  ms.  lat.  6006 
der  Nationalbibliothek  zu  Paris)  bfel  Marchegay-Sainlon  I.,  28: 
•Post  haec ,  Persae  a)i)que  Sarftcetii  mulli  Constantinopolim 
obsedenint,  Graeciaüi  Tastavenint,  ad  cujus  succursum  Karolus 
Cairus  cum  magno  exercitu  pergens  Persas  devicit,  Satacenos 
fligavit,  url»m  regiam  cum  regno  Graeciae  deiilieravit  Eo 
tempore,  Dani  SueVi,  quos  Theotici  lingua  sUa  Normant,  id  est 
Aquilonarcs  homlnes,  VoCant,  emerserunt;  nunc  in  ripas  Ltgeris 
ftutia  Sequanae  urbes  vastantes  inTehebantur.  Karolus  a 
CoMstantinopolicummultisrelicfuiisredieds,  quasdiversis 
ecciesiis  sui  fegni  posuit,  Normannos  apud  Andegavim 
obsedit,  Salomone  Bntoniim  rege  cum  exercitu  sibi  adjuvante. 
Sed  pectinia  sibi  a.  Normannis  data  cgressum  praebutt  eis,  tali 
siquidem  paclo,  ut  non  atnplius  Gall'ras  infestarent:  quod 
neqtiaqnam  tenuerunt.  Hex  prudens  Karolus  ttmens  infestationes 
Norniannorum,  frequentes  munitiones  in  Cenomanensi  pago 
fecit  6tc.«  Als  Comes  Andegavis  bezeichnet  die  Sage  auch  den 
berütitnten  Kai,  den  Helden  Arturs.  Als  Arturus  nach  dem 
»Über  de  Compositione  Qastri  Ambaziae  »Fullonem  Romanum 
ducem*  im  Zweikampfe  besiegt  hat:  »Oldino  signifero  suo 
Flandriam  dedit,  Beduero  pincernae  Neuslriam,  Cheudoni 
daplfero  Andegaviam  et  Turoniam,  Golfario  ensifero 
Pictaviam  et  Biluricam  provinciam  concessit.  Gheudon,  comes 
Andegavis  oppiduni  quod  ex  suo  nomine  Gheudonem  disit, 
in  Türonia  conslruxit ,  quod  nomen  diu  post  lingua  Francorum 
praevaricalum  Kainon  nunc  dicitur  etc.«  (a.  Marchegay-Salmon, 
Les  Chroniques  d'Anjou,  I.,  14,  wo  der  Text  der  Chronik  im 
Anschluss  daran  auch  einen  kurzen  Abiiss  dos  Lebens  Arturs 
nach  der  »Historia  Brittonuin  Galfredi*  bietet).  —  Verschiedene 
Personennamen  und  Ortsnamen  der  Ch,  de  Gaydon  finden  sich 
auch  in  den  historischen  angevinischen  Berichten,  so  Aimeri, 
Tieomte  de  Tliouars  (Amauris  de  Toartois,  Ch.  de  Gay.,  v.  2591); 
Amauri  de  Monfort  (Anquetin  de  Monforl,  v.  9181);  Riol  da 
Mans  (David,  comte  du  Mans,  wird  von  Gottfried  Grisagonella 
be^^),  Qalerant,  comte  de  Meulant  (Galerant,  Ganelonide,  Gay. 
V.  5OT3,  6917,  7074-);  Gautier  de  Mayenne,  Bundesgenosse 
Falco's  von  Anjou  (Ch.  de  Qaydon,  Gautier  le  Vavassor);  Hugue, 
HtÄiä  de  Cluni;  Odon  de  Cluni,  mit  Fulco  Bonus  von  Anjou 
eredgen  (J'äbes  de  Cluigni,  v.  3439  des  Gay.);  Nevelon  (Gay., 
V.  23SO  U.  9300);  Raoul  de  Thouars,  unterstützt  Geoffroi  Martel 
gegen  Guillaume  de  Poitiers  (ßaoul  de  Mans?!);  Robert  de 
Rochecorbon,  Sohn  des  Thibaut,  G^pier  Geoffroi  Martel's  (Robert 
de  Valbeton,  wo  der  Ortsname  zugleich  ehie  E^nnerung  an 
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■Girard  de  Rossillon«  brii^;  Robert  de  St-Florent,  beide 
Ganeloniden  nach  Ch.  de  Gay.  v.  S061  und  7281),  Rogon  de 
Gouö ,  empört  sich  gegen  GeofTroi  V.  le  ßel  von  Amou  (5 
Ganeloniden  dieses  Namens  in  >Gay.<:  Roger,  v.  7285;  Bora« 
V.  2689,  Rogier  de  Cymais,  v.  4436,  Rogiers  dou  Gaut,  v.  (339 
und  R(^on,  v.  2685,  2901  ob  derselbe  wie  Roier?).  Für  BtaJ, 
den  Wald ,  in  dem  Tliibaut ,  Graf  von  Cnampagne  -  Blois 
gefangen  genommen  wird,  ezistirt  ein  Brayes,  heute  Reignac, 
Schloss  und  Stadt  in  Touraine,  wo  wohl  der  Schlachtort  des 
Braium  Nemus  (val  de  Glaye)  zu  suchen  sein  wird.  Vgl.  über 
diese  Notizen  das  Register  zu  den  »Chroniques  des  Comles 
d'Anjou«  von  Mabille.  IL,  395  ff.  —  Wie  die  Fulco  unter  den 
Fürsten  Anjou's,  obwohl  äusserst  thatkräftig  (Fulco  Bonus  v<h) 
Anjou  erwiderte  dem  ihn  w^en  seines  Wissensdranges  und 
seiner  Frömmigkeit  verspottenden  König  Robert  von  Frankreich: 
»R^i  Francorum  comes  Andegavorum.  Noveritis  domine,  quia 
illiteratus  rex  est  asinus  coronatus«),  in  der  Geschichte  vor 
den  Gottfrieden  zurücktreten,  so  auch  in  der  Sage:  Ich  fand 
nur  einen  Folcon  d'Angeus  ausdrücklich  genannt  in  «Girard  de 
Rossillon«  (ed.  Michel ,  pg.  310).  —  Dass  die  Angevinerfürsten 
anter  Godefredus  Grisagonelle  das  majoratum  regni  (s.  hierselbst 
pg.  90)  erhielten,  weil  sie  Frankreich  vor  räuberischen  Barbaren 
retteten,  findet  noch  eine  Reminiscenz  in  Gay.  v.  10822— 9Ö, 
wo  Charles,  als  ihn  Gaydon  aus  der  Gewalt  der  Ganelonidai 
befreit,  letzterem  sagt:  «"Et  je  voz  doins,  par  fine  drueritf.  De 
douce  France  la  grant  seneschaucie.*  —  (Für  die  freundlidlie 
Ueberlassung  eines  Exemplars  der  hier  oft  citirten  >ChroDiques 
d'Anjou'  fühle  ich  mich  der  Verwaltung  der  KÖnigl.  Universtätä- 
Bihliothek  zu  Göttingen  zu  besonderem  Danke  verpflichtet.) 

36)  Den  Racenunterschied,  der  sich  unter  den  kri^führend«] 
Parteien  der  Ch,  de  Gaydon  so  prägnant  offenbart,  hat  scfaoa 
P.  Paris  hervorgehoben.  Er  sagt  mit  Recht:  >Autour  du  lurave 
Gaydon,  dont  le  cr^dule  historien  de  l'Anjou,  Jean  de  Bourdign^ 
n'a  pas  mSme  connu  le  nom,  se  groupent  les  barons  du  Mjune, 
du  Ferche,  de  l'Orl^nais,  de  la  Touraine,  de  la  Bretagne  et 
du  Berri.«  Es  beweisen  dies  Namen  wie  Guis  de  Biaufort 
en  Valie,  v.  648,  2588  etc.;  Rioul  de  Mans,  3  Herren  TOD 
Nantes:  Guis,  v.  4836;  PoJnsart  de  Nantes,  v.  2339,  Riqieis 
de  Nantes,  v.  647,  2589  etc.,  li  cuens  dou  Perche,  Huim  de 
Toart,  V.  2329,  Guillaume  de  Valye,  v.  2197,  li  cuens  de 
Ghartres  v.  2590  u.  a.  m.  Diese  Barone  vertreten  die  alten 
H^rup^  der  Ch.  des  Saisnes,  die  sich  gegen  die  üebergrifTe  des 
germanischen  Herrschers  auQehnen,  wesshalb  diesem  Bricht 
vom  Kriege  Karls  gegen  Anjou  sicher  eine  ältere  Fassung  da 
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Episode  von  den  barons  Höpupös  untei^tegl  werden  muss, 
erinnert  doch  auch  dio  verwandte  Erzählung  in  »Gui  de  Bourgogne« 
in  dem  B(^rüssungsenipfange,  den  der  Kaiser  und  seine  Barone 
den  jungen  Kriegern  aus  Francien  zutheilwerden  lassen,  an  die 
Begrässung,  oder  vielmehr  Demüthigung,  zu  der  sich  Karl  den 
barons  Härup^s  gegenüber  in  der  Ch.  de  Saisnes  versteht,  indem 
er  bei  ihrer  Ankunft  mit  seinem  ganzem  Heere  in  d^müthigster 
Haltung  entgegengeht.  —  In  der  Ch.  des  Saisnes  ist  le  Mans 
der  Vorort  dieser  Barone  (Saisnes  I. ,  67,  »Qar  la  corz  fu 
tenue  a  la  cite  do  Mans,  Icil  de  Maine  i  furent,  Angevin 
et  Normans,  Et  Mansois  et  Bretons  et  Torois,  baron  frans«), 
Joifrois  d'Angiers  ist  Führer  eines  grossen  Schlachthaufens  der 
Herupfe  nach  Saisnes  1, 186  (vgl.  I,  45)  und  auch  ein  Ammaufroi,  so 
selten  sonst  dieser  Narne  erwähnt  ist,  tritt  unter  diesen  Baronen 
auf;  Saisnes,  I.,  189.  Eine  Variante  zu  dem  von  Michel  heraus- 
gcgelienen  Texte  zu  I.,  45  lässt  unter  den  Herupes  die  Barone 
Gaydons  wiedererkennen.  Diese  Helden,  die  Elite  der  französischen 
Ritterschaft,  entscheiden  nicht  allein  die  Schlachten  gegen  die 
Sachsen, sondern  auch  die  gegen  die  Sarazenen  {-SiögedcNarbone*, 
dgl.  Gautier,  Ep.  franc.  HI.*,  303)  und  die- Feinde  im  Innern 
ves  Reiches  fvgl.  P.  Aleyer  zu  Girart  de  Roussillon,  Jahrbuch 
für  rom,  una  engl.  Litt.  XL,  125).  Die  Bildung  der  Legende 
von  den  barons  Hörupfe  hängt  el)en  mit  dem  politischen  Ueber- 
gewichte  der  Angevinerfürsten  zur  Zeit  des  letzten  Karolinger 
und  der  ersten  Capetinger  eng  zusammen.  Die  Kämpfe  der 
Angeviner  mit  den  gallogermanischen  Fürsten  von  Champagne- 
Blois  bewirkten  dann  unter  dem  Einflüsse  anderer  politischer 
Ereignisse,  dass  sich  alimählich  ein  Gegensalz  der  romanischen 
zu  den  germanischen  Bestandtheilen  der  französischen  Nation 
und  zu  den  Germanen  überhaupt  ausbildete.  Im  äJtesten  Epos 
findet  sich  bekanntlich  dieser  Gegensatz  nicht  ausgeprägt,  der 
Schluss  der  Ch.  de  Roland,  wo  Tierry  so  bewusst  als  Gallo- 
romane  (s.  Änm.  10)  dem  germanischen  Gegner  gegenüber- 
gestellt wird,  verrüth  sich  schon  darum,  abgesehen  von  andern 
wichtigen  Punkten,  als  spätere  Zuthat.  Schon  »Ogier.  v.  1481— 85 
und  1498—1500  lässt  diesen  Gegensatz  fühlen;  ausgesprochener 
findet  er  sich  in  »Girard  de  Rossillon«  und  besonders  in  »Saisnes« 
I.,  31,  n.,  36,  38.  »LaPrise  dePampelune  v.219ff.«,  -HuesChapet< 
(pg. 35 a.a.O.),  AimerydeNarbonne- (Gautier,  £p. fran^;. U!. ',  3iS); 
m.  auch  die  harmlosere  Bemerkung  in  Auory,  pg.  23  (^d. 
Tobter).  Dersell)e  Gegensatz  tritt  schon  in  den  Loherams  ziemlich 
deutlich  hervor,  ol^Ieich  grade  in  -Garin  le  Loherain«  I.,  188 
die  eigentlichen  barons  Hlrup^s  Freunde  der  Lothringer  sind- 
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Im  Allgemeinen  gilt  aber,  was  P.  Paris  (Hist  litt.,  22,  448 
und  640)  hervorhebt,  und  unbedingt,  was  er  über  die  Hei^unft 
der  Ganeloniden  für  den  Roman  du  Roncevaus  und  unsere 
Chanson  angiebt:  xMais  dans  la  chanson  de  Gaydon  et  mfime 
dans  Roncevauz,  Gane,  Thibaut,  GrifTon,  Hardr^,  Pinabel  ne 
viennent  pas  de  l'lle-de-France,  mais  des  provinces  de  Bouiyogoe, 
Champagne,  Basse-Lon-aine  ou  Älsace;  ils  si^ent  k  Mayence 
(et  sur  ce  point  les  po€tes  italiens  ont  conserve  les  meilleures 
traditions)  ä  Afipremont,  k  Troyes,  ou  dans  le  diocSse  de  Sens. 
Hauleft:uille  est  une  tetre  vnsine  de  Joigni  et  de  ce  chäteau  voiait 
le  cri  de  guerre  de  toute  la  race  de  Ganelon.«  (Vgl.  bi^ro 
<>aufrey  v.  5030  ff.)  Das  zeigt  auf  das  evidenteste  die  Herkunft 
der  Ganeloniden  nach  den  Angaben  unserer  Chanson:  Gautier 
d'Avalon,  Grifon  d'Autefeuille,  923,  1057  etc.  Guis  d'A.  938 
und  Hardoyn  d'Ä.  7009,  Thiebaut  d'Aspremont  (nach  »Garin 
le  Lotier.«,  I.  247  ein  Aspremont  in  Lothringen  nahe  Dun  in 
den  Ai]gonnen,  Thiebaut  d'Aspremont  ist  in  Doon  de  Hayeoce 
pg.  222  Thiebaut  de  Prouvins,  in  iRoman  van  Karel  den 
Grooten,<  ed.  Jonckbioet,  IL,  2934  Tyt}aut  van  Baren  genannt; 
ohne  Zweifel  ist  er  identisch  mit  Tednald  de  Reims  der  Cb.  de 
Roland;  vgl.  auch  »Mort  Garin  le  Loherain«,  194)  Gautier  de 
Besenson,  2912,  Ansei  de  Dijon,  7987,  Bernart  de  Hui  und 
Aurii  de  Lambor  7355,  Guirre  de  Mayence,  6434,  Ysor*  de 
Mayence,  4020,  Hermenfroi  de  Mes,  7013,  Huon  de  Troies, 
7987,  Roheit  de  Valbeton,  8061  u.  a.  m.  Ein  Vergleich  dieser 
Namen  mit  denen  der  Lothringer  in  Garin  wo  allerdings  die 
Heiijpes  (I,  188)  Anhänger  Garm's  sind,  bestätigt  das  Gesagte. 
Später  gingen  die  Namen  der  gehasslen  Austrasier  auf  die 
Reichsfeinde  (Lombarden  in  >Jehan  de  Lanson«,  Alori  Ist 
Lombarde  nach  -Ogier-,  v.  300—303,  678—681;  Provenzale, 
historischer  Adaloricus ,  nach  »Mort  Garin  le  Loh.*  244)  über- 
haupt über,  ja  oft  sind  ihnen  auch  Namen  gegeben,  durch  die 
sonst  mit  Vorliebe  Heiden  bezeichnet  werden,  so  Butor,  v.  4297 
des  Gaydon  (»Garin  le  Loh.«  I.,  40,  Ogier,  3060  etc.),  Ganor, 
V.  5612  (an  Ganor  aus  Gui  de  Naniueij  anklingend),  Flohart, 
v.  4055,  Salaris,  v.  4298;  umgekeht  ist  dies  mit  dem  Namen 
Thibaut  geschehen,  der  wie  schon  P.  Paris,  Hist.  litt  22,  4^ 
zeigt,  von  dem  Namen  des  berücht^en  historischen  Thibaut  de 
Chartres  (wie  die  Thibauta  von  Champagne-Blois  und  nachmals 
noch  Thibaut  IV.  de  Navarre  le  tricneur  genannt)  ausgehend, 
stets  von  Ungläubigen  oder  Verräthern  getragen  wird,  so 
Thibaut  du  Plessis  in  den  Loherains',  Dante's  Divina  Commedi», 
Inferno,  G.  32,  122  Tibaldello,  und  Thibaut  d'Arabe  im  Sagen- 
cyclus  des  Guitlaume  au  court  nez  (vgl.  hierüber  auch  in  TaÄä's 
Einleitung  pg.  56  £f.  zu  »Foulque  de  Candie«).   Wie  in  Gayd(»i  das 
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Romanonthum  aber  das  GarmaneDthutn  den  Sieg  erringt,  so 

besieet  auch  in  »Hiion  de  BOTdeaui*  der  Bordelese  Huon  seinen 
gewaltigen  Gegner,  den  Germanen  (?)  Amaury.  Die  spätere 
ital.  Tradition ,  die  Spagna  ging  noch  weiter  und  unterschied 
zwischen  einer  maison  de  Mayence  und  einer  maison  de  Ctermont, 
wodurch  die  Ganeloniden  zu  überrheinischen  Germanen  wurden, 
wie  dies  auch  unsere  Dichtung  in  v.  22  der  jüngeren  Version 
der  Eii^angss^len  mit  Thibaut  versucht. 

37)  Ins  Stanungchlosa  Thibaut  d'Äspremont's  und  Gui's  ist 
Hautefoille  in  der  Champagne.  Hildegarde,  die  Tochter  Thibaults, 
des  Grafen  vmi  Btois,  heirathet  Bouchard,  den  Stammherm 
des  in  der  franz.  Geschichte  bekannten  hochfahrenden  Geschlechtes 
der  Montmorency;  Letztere  hatten  nach  P.  Paris  Angabe  in 
der  Rue  de  HautefueiDe  zu  Paris  ein  Stammhaus,  es  liegt  mithin 
nahe,  mit  P.  Paris  zu  vermuthen,  dasa  auf  Thibaut  d'Aspremont 
Züge  der  stoben  MontmcH-ency  übertragen  seien  und  dass 
der  Name  Haulefeuille  mit  den  M<»itmorency  in  Verbindung 
XU  brin^fen  sei.  In  naher  Beziehung  zu  den  Montmivency  stand 
smerseits  das  Gesohlecht  der  Montl'H^ty. 

38)  Ich  war  überrascht,  dieselbe  Ansicht  schon  früher 
durch  LfUce,  >De  Gaidonec  pg.  81  ausgesprochen  zu  sehen: 
•(^um  Gaidonem,  duodeeimo  saeculo  ad  finem  vergente,  scriptum 
fuisse  verisimile  sit ,  fabulamque  ad  Gflllos  quidem ,  sed  ad 
occidentem  habitantes,  ad  Andecavos  imprimis,  fictam  fuisse 
constet,  probabilibus ,  ni  fallor,  de  causis  inductus  fui  ut,  bis 
conglutinatis  inter  quemdam  AndecBVorum  Ducem  Godefridi 
flNum,  Vasconumqiie  reginam  nuptiis,  altquid  subodorarer  in 
notissimum  illud  malrimonium  cadere,  quo  sese  hinc  Henricus, 
Plantagenet  cognomine,  Andecavorum  Dux,  Eleonoraque  illinc, 
Aquitanorum  vel  Vasconum  Ducisea,  sponte  ot>9trinxere.     Non 

Juod  disparia  multa  attentlus  «»»deranti  non  deprehendantur, 
ummodo  mngnis  rebus  parva  liceet  componere;  nihil  sane 
habet  »railitudo  quod  definitum  sit  aut  certum;  at  cognatione 
tarnen ,  nescio  qua ,  mens  acriter  percelbtur.  Qtmm  Ogerius 
Danas,  in  libertatem  a  Gaidone,  Andecavorum  Duce,  vindicatus, 
Caroli  Hagni  castra  rursus  ingreditur,  ccHifestim  interrogatur  quid 
militum  et  opum  habeant  hostea  (Ch.  de  Qaydon,  v.  8623—27): 

>0;p«r,  ditt  Kkrlea,  tont  ce  ne  vftult  un  poii. 

Mate  or  me  ditei,  foi  que  tob  me  deroia, 

Quex  Ren*  reutei  ou  p&lua  Angüioii 

Avec  U  duc  tont  Angtoi*  o»  Irfntf 

Bonne  gent  tont,  moidt  a  M  aät  deßouf* 
Nonne  commemorati    ibidem    Angli   atque   Hiberniae    incolae 
documento  sunt  coi^tura  nos  supra  asaumpta  non  omnino 
aberravisBe?« 
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Luce  hat  diese  seine  wohlbogrändete  Ansicht  in  der  Toct- 
aiisgabe  der  Ch,  de  Gaydon  keineswegs  verwerthet,  offentnr 
weil  er  dieses  historische  Factum  nicht  recht  mit  der  von  ihm 
aufGrund  von  Gay.  t.6466  festgesetzten  Datirung,  wonach  dieuns 
ätwrkommene  Ueberarl>eitung  des  Gaydon  in  die  erste  HäHte 
des  13.  Jahrhunderts  f&llt,  zu  verbinden  wusste.  Auch  ihm 
musste  es  wohl  erscheinen,  doss  die  Gaydonlejirende  All«'  sei 
als  der  überkommenen  Fassung  gemäss  anzunehmen  wiLre.  So 
sagt  er  pg.  10  seiner  Dissert. :  >Atque  eadem  illa  diversilas  ad 
id,  (juoque  valere  videtur,  ut  Gaido  noster,  guanquam  et  ipse 
insitivus  adventiciusque ,  antiquim-  esse  appareat  quam  mami- 
scriptus  ille  codex,  tertio  decimo  saeculo  confectus,  quo  quidem 
optima  scriptura  f^us  continetur.  —  Aeusserlich  mech^isch 
zerWt  er  die  Ch.  de  Gaydon  in  7  Theile  (i^.  12): 

I.  Pars.  De  TTieobaldi  proditione  et  poena  (v.  1  — 1968). 
II.  P.  De  insidiis  quibusdam  et  pugna  m  valie  dicta  Glaie 
(v.  1969-2999).  III.  P.  De  Ferrafdo  Aureüanum  ad  Carolum 
legato  (v.  3000—4712).  IV.  P.  De  Ferraldo  capto  et  in  liberUtem 
vindicalo  (v.  4713—6919).  V.  P.  De  Vatterio  caplo  et  liberato 
(y.  6920—8327).  VI.  P.  De  Gaidonis  amoribus  et  Clarissimae, 
Vasconiae  reginae  (v.  8328—9645).  VIl.  P.  De  Carolo  et 
Naimone  Andecavam  ingrcssis ;  de  Gaidonis  et  Clarissimae 
nuptiis  (v.  9646—10840). 

Nachtrag. 

Anm.  zu  w.  85.  Renaut  d'Aubepine,  der  in  den  holländisches 
Redaclionen  der  Lothringer  (»Roman  van  Karel  den  Grooten 
en  zyne  XU.  pairs,  uitgcgeven  door  Dr.  L  A.  Jimcicbloet,  fragm. 
n.,  292,923,  UL,  67  u.  IV..  39,  100,  woReinftud  van  den  wlttwi 
dorne  Bote  Karel's  an  Robbrecht  van  Meilaen  ist;  als  Bote  KaiU 
tritt  er  auch  in  Gaydon,  v.  3139  E.  auQ  und  nach  Micbellanis 
Behauptung  (s,  Einleitung  zum  »Renaud  de  Hootautwin,  pp. 
508<)  auch  in  den  italienischen  Bearbeitungen  eine  namhafler.' 
Rolle  spielt,  verdankt  hier  wie  dort  [cf.  fi-agm.  II.,  w.  576  IT., 
970  fT.  mit  bez.  Stellen  bei  Turpin)  und  auch  in  Gaydon  seine 
Einführimg  in  die  epische  Handlung  wahrscheinlich  dem  Bn- 
flusse  der  Chronik  Turpins. 
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Die  Beziehangen 

zwischen  deo  Chansons  de  geste 

Hervis  de  Mes  und  Garin  le  Loherain. 

August  Hhode. 
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Die  Geste  des  Lobenüns,  ein  grosser  Gedicht-Gyclus  von 
über  50,000  Versen,  setzt  sich  mindestens  aus  vier,  in  ver- 
sdnedenen  Zeitabfichnitten  verfassten  Gedichten  zusaaunen,  die 
□ach  ihrem  jedesmaligen  Haupthetden  benannt  sind.  Danach 
zerfällt  dieselbe  in :  1)  Chanson  de  Herris  de  Ues.  2)  Chanson 
de  Garin  le  Lohenun.  3)  Chanson  de  Girbert  de  lies. 
4)  Chanson  d'Anseis  de  Hes.  Die  gesamte  Geste,  welche  uns 
in  drca  36,  tdls  vollständigen,  teils  unvollständigen  Hand- 
schriften und  Überarbeitungen  äbertiefert  ist,  liegt  bisher  noch 
nicht  vollständig  gedraekt  vor.  Schon  Du  Gange  hat  aber  m 
seinem  .Glossarium  mediae.  et  infimae  lat'  Stellen  der  Hand- 
schrift G  mitgeteilt  Längere  Auszüge  gab  ^ter  Dom  Calmet 
aus  dem  Voi^edicht  auf  Hervis  de  Mes  nach  Hs.  E.  Den  ersten 
Teil  des  eigentlichen  Gedichtes  veröffentlidite  zum  ersten  Male 
P.  Paris  und  zwar  im  wesentlichen,  wenigstens  tür  den  Anfang 
nach  der  Hs.  F  (Li  Romans  de  Garin  le  Loherain.  2  Bde. 
Paris  1833—35)*).  Die  sich  daran  zunächst  anschliessenden 
Teile  gaben  danach  Dumeril  (La  mort  de  Garin  le  Loherain) 
unter  Zugrundlegung  von  D  und  Stengel  (An&ng  von  Girt>ert 
de  Uea,  romanische  Studien  von  Böhmer,  Heft  IV)  nach  E 
h««us.  Ausserdem  liegt  eise  ausführiiche  Analyse  des  Hervis 
TOD  Hub  (Hervis  de  Mes ,  hihaltsai^abe  und  Classification  der 


*)  Von  eiDem  BraclutQck  ^Bogon»  Tod'  hat  N.  Delius  in  Bierlingon 
Alemumitt  Bd.  I.  eine  wohlgelnngene  deatsolie  Debersatinng  in  nnSOasigen 
Jamben  TarOffentliobt. 
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Handschriften,  Harburg  1879)  und  eine  solche  des  Garra  nnd 
Girbert  nach  Q  ror,  welche  Mone  in  seinen  Untersuchuiqfen 
zur  Geschichte  der  deutschen  Heldensage  herausgab,  sowie  dne 
neu&anzösische  Bearbeitung  des  Garin  le  Loherain  von  P.  Paiis 
unter  dem  Titel:  ,Garin  le  Loherain,  Chanson  de  gesle  c«d- 
pos^  au  Xn.  sitele  par  Jean  de  Flagy,  mise  cn  nonreau 
langage'.  Dazu  kommen  noch  Pahlikationen  ^ner  Anzahl 
Fragmente  und  Proben  aus  neu  au^eAindenen  Hss-,  von  denen 
ich  nur  die  letzten,  von  Vietor  (Die  Handschriften  da*  (üeste  des 
Loherains,  Halle  1876)  noch  nicht  erwfthnteh  hier  anfahre.  So  die 
Sammlung  holländischer  Fragmente,  welche  Matthes,  nir  fi»- 
gftnzong  der  altem  von  Jonckbtoet  veröffentlichten,  versnstaHete 
(v^.  Stengel's  Anzeige,  ZeitschriR  tut  romanische  Phikdogie 
I,  137  ff,)  und  ein  weiteres  hollftndisehes  Fragment,  welches 
Fischer  veröffentlichte  (vgl.  ebendaselbst  m,  143) ,  ferner  ein 
französisches  Fragment  in  Alexandrinern  von  P.  Uejer  in  der 
Romania  TI,  481  herausg^^Mn  (vgl.  Zeitachrifl.  U,  347  ft) 
und  endlich  die  in  Godefroy's  Dictionnaire  de  la  langue  francaise 
(Heft  I)  ausgehobenen  Stellen  einer  blsfaer  unbekannten  vati- 
kanischen Ha.  Urb.  375,  die  aber  nach  Herrn  Prof.  Stengel's 
Angabe  nur  Ansets  de  lies,  also  den  letzten  T»l  udbhw 
Oeste ,  über  welchen  Herr  Cand.  Harff  in  Marburg  eine 
Untersuchung  vorbereitet,  enthält •). 

An  diese  Veröffentlichungen  schlössen  sich  die  Unter- 
suchungen von  Prost  (Etudes  sur  l'histoire  de  Hetz,  Heti  et 
Paris  1865),  Stengel(3.o.),  Bonnardot (Essai  de  ctessemeot 
des  maniisoita  des  Loherains.  Romania  m,  196—262),  Vietor 
(s.  0.),  Fleck  (Der  betonte  Vokaiismus  einig»  altostf^anzOsiseher 
Sprachdenkmfiler  und  die  Assonanzen  der  Chanson  desLoherains, 
Harburg  1877)  und  Hub  (s.  o.)  an.  Gautier  (Les  E^pop^es 
ftan^aises,  2.  Ausg.  I,  S46  ff.)  kommt  mehrfach  auf  die  LoQi- 


*)  üSn  weiteiee  BniolurtQck  too  3  BUttora,  welche  dem  ^^friig  de« 
Oftrin  le  Loh.  und  dem  ScIiIiim  dea  Oitbert  uigeliBKn  ,  wird  deBBaiskrt 
von  Prof.  Bartach  in  der  Zeitaohrift  f.  rom,  PhU.  TerOfitatlicbt  wndoL 
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fiiif«r  n  spreoheD,  tünuot  «ber  daim  tob  Vietors  Arbdt 
diffchaoB  k^e  Notiz  und  lehnt  sich  nur  an  di«  dui^  Vietpr 
■awotlich  berichtigt(si  Unteraicbuagen  Prosts  und  Bon- 
nardota  an.  Nachstehende  Untersuchung  bezweckt,  die  Art 
Qod  Wdae,  wie  die  Cbansoa  de  Hervis  de  Mes  mit  der  Cbansoo 
d«  G«rin  le  Loherain  verfaiüpft  ist,  darxutbun. 

Das  dazu  eifordra'liche  Material  wurde  mir,  abgesehen  von 
des  Handschrift  N  des  Garin  uod  Girisert,  die  ich  während 
maioes  AufenUialts  in  Paria  tod  Herbst  1877—79  selbst  copiert 
habe,  von  Herrn  Prc^  Stengel  gätigst  zur  Verfügung  gestellt 
SecfOr.  some  für  die  maniugfacheD  Winke  und  Ratschlage, 
&  er  mir  bei  Ausarbeitung  meiner  Untersuchung  jederzeit 
bereitwilligst  hat  m  Teil  werden  Ipsaen,  spreche  ich  ihm  hier- 
nüt  lomn^  herzlichsten  Dank  aus.  Die  Mitbenutzung  der 
Handschrift  S  wurde  nur  noch  in  letzter  Stmide  durch  die 
fVeundlichkeit  des  H«rm  Dr.  A.  Rambeau  ennligticbt,  der 
wfihrcod  does  Auftothalts  in  Paris  den  ESngaog  von  Herrn 
Pn£  Stengel's  Coine  von  JU  mit  £  kollatioiuerte,  woför  ich 
ilm  ebenfiük  zu  Danke  verpflichtet  liun. 


W&hrend  die  grosse  Hehrzahl  der  Handschriften  überHervis, 
den  Vater  der  Lothringer  Garin  und  Begon  nur  kurz  im  Bn- 
gang  der  Qiaason  von  Garin  le  Loherain  berichten ,  schicken 
E  N  T  und  v*)  noch  eine  ausfOhrliche  Erzftblung  über  seine 
Jugendgeschichte,  die  eigentliche  Chanson  de  Henris,  voraus. 
E  V  tremien  dieselbe  aber  deutlich  von  Garin  le  Loherain,  während 
N  f  beide  Gedichte  gänzlich  verschmelzen. 


*)  Da  mir  kus  v  zot  Zeit  nni  wenige  Anszflge  vorliögen,  kann  ich 
ei  im  folgenden  nur  wenig  berflckaiclitigen,  doch  wird  das  der  TJnter- 
■nchnng  nicht  wesentlich  ichaden ,  da  v  eine  späte  Prosabearbeitnng  ist 
und  sieb  eng  an  "E  anlehnt. 
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Wir  untersuchen  zoeret  das  Verhftltnü  der  eigentSdten 
Chanson  de  Herris,  nach  Hub 's  Analyse  zum  Eingang  des 
Garin ,  wie  ihn  die  meisten  und  besten  Handschriften  trieten, 
speziell  ABCE  FMOQ  8  ah  v.  Derselbe  wird,  nadi  dmi 
Ton  Vietor  aufgestellten  Handschriften-Stammbaum  zu  aehliessMi, 
auch  den  der  andern,  mir  unzugänglichen  Handschriften,  wetcbe 
diesen Tffll  d»Chanson  bieten  {A.h.GJPRY)  entsprechen*). 

Die  Vei^leichung  dieser  Stücke  zeigt,  dass  die  Zahl  der 
gemeinsamen  Züge  eine  verschwindend  kleine'  ist.  Schon  da 
Gesamteindruck  des  Hervis  mit  seinen  vi^behen  Sehüdermven 
von  Messen,  Handelsgeschäften**),  Räuberten  und  TumioHi 
ist  ein  ganz  anderer,  als  der  des  Garin,  weither  uns  eine  Reibe 
von  gewaltigen  heroischen  Kämpfen  Karl  Harteis  und  seines 
hervorragendsten  Vasallen  Hervis  gegen  die  Heiden  adüldert. 
Noch  greller  aber  tritt  die  Verschiedenheit  bei  Vergleichiuig 
von  Einzelheiten  hervor.  Gemeinsam  sind  eigentlich  nar  die 
sechs  Personen:  Thierry,  Hervis,  Äelis,  Garin,  Begtm  undAnseia. 
Doch  sind  die  Situationen,  in  welchen  sie  bdde  Gedichte  aof- 
treten  lassen,  so  total  v»schieden,  dass  man  nur  nftti^  bitte, 
andere  Namen  zu  setzen,  um  fast  jeden  Berührungspunkt  des 
Hervis  mit  dem  Garin  verschwinden  zu  machen.  So  ist  Thien; 
nach  Chanson  de  Hervis  Profos  Ton  Mes  und  bürgwlichet 
Abkunft.    In  Anbetracht  seiner  Reichtümer  macht  ihn  Hefxog 


*)  TTnter  dem  Zugänge  ist  Aec  Teil  ta  begreifen ,  welchen  Fsurii  m 
seiner  Äuigabe  ,1a  premiire  chanson'  nennt.  Denelb«  reicht  bü  n 
Heiria  Tode  und  deuen  munittelbaren  Folgen.  Der  flbrige  TeO  der 
Cluuuoii  de  Garin  bat  ftlr  vonteJiende  üntermcbong  heine  Bedeutung,  wes- 
halb der  EQrae  halber ,  wenn  von  dem  Eingtuige  des  ßedicht«  die  Bede 
ist,  DUT  Chaiuon  de  Qarin  oder  nur  llarin  gesagt  irird. 

**)  In  fthnlicher  Weise  wie  Hervis  wllclui  Vivien,  der  Held  dv 
Enfonces  Vivien  (vgl.  Qantiers  Analyse,  Ep.  fr.  111'.)  im  HaoM 
eines  EaufmauDB  auf  und  bekundet  lolion  in  froher  Jagend  Ang  f 
ritterlichem  Treiben.  Reichlich  mit  Geld  rersehen  auf  den  Harkt  ge- 
schickt, um  Haudelsgeichäfte  abiuachliessen ,  verschlendert  auch  Vt  dsi- 
selbe  durch  unverh&ltnisinaHig  hohen  Ankauf  von  Gegenst&ndeB,  dit 
sum  ritterlichen  Sport  gehören. 
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Pures  rau  Hee  zum  Gemi^  seiner  .räuigen  Tochter,  die  ihm 
den  Henris  schenkt  Nach  Chanson  de  Garin  ist  Tbierry  Köaqr 
von  Moriane  und  tritt  erst  nach  Hervis  Tode  auf.  Von  vier 
heidnischen  Königen  angegriffen,  bittet  er  I^pin  um  Hülfe  und 
«hält  dieselbe  auf  Für5[»rache  Garins,  Zum  Dank  dafilr 
Terl(M  er  diesem  auf  seinem  Sterbäwtte  seine  emzige  Tochter 
Blancbefleur  und  übei^'ebt  ihm  seine  gesamten  Besitzungen. 
Was  sodann  die  Hauptfigur,  welche  der  Chanson  de  Hervis 
ihren  Namen  gegeben  hat,anlai^,  so  weiss  uns  Chanson  de  Gönn 
Ton  Hervis  Herkunft  wenig  m  berichten.  Wir  sehen  ihn  bei 
seinem  ersten  Äaftreten  bereits  auf  dem  Concil  zu  Lion  als 
mächtigen  Vasallen  an  der  Seite  Karl  Martels,  dem  Roland 
Karls  des  Grossen  vergleichbar,  wo  es  nur  seinem  energischen 
Eingreifen  zu  danken  ist,  dass  Karl  die  von  den  Geistlichen 
zur  Bekämp^mg  der  Heiden  erforderliche  Unterstützung  erhält. 
Seine  Qtera  werden  gar  nicht  erwfthnt,  ebensowenig  wird  über 
seine  Ji^endgeschichte  etwas  berichtet ,  noch  werden  die 
Namen  seiner  Ritter  und  Vasallen  namhaft  gemacht  Wenn 
von  ihm  die  Rede  ist,  heisst  er  in  der  Reget  ,li  dux  Hervis', 
zuweilen  ,le  loherenc  Hervis'  *).  Einmal  S.  35  heisst  es:  ,Hervis 
chevauche,  1i  gentis  et  Ji  ber*  ÄSCEFM.  Selten  dagegen 
sind  die  Stellen,  wo  ihn  die  Überlieferung  ,vilain'  nennt  d.  h. 
ihm  bürgerliche  Herkunft  zuschreibt.  So  lesen  wir  bei  Paris 
I.  p.  120  u  121 :      Qoe  ici  vient  li  Loherans  Qttriiu 

Li  dux  de  Hu,  fils  an  villain  Hern. 
Schon  Prost  p.  380  weist  jedoch  darauf  hin,    dass  dies  nur 
Lesart  von  EMP  sei,  während  ADFGN  lesen:    ^i  flls  au 
duc  Hervi',  und  C:  ,filz  le  vasal  Hervt'. 
Die  Lesart  von  EMP,  von  Paris  merkwürdigerweise  adoptiert, 
dörRe  demnach  aaf  eine  Verwechslung  zurückzuführen  sein**). 


*)  Vgl.  P.  Pnrii,  Li  romana  de  O&rin  le  Loh.  I,  6,  9,  13,  U,  24  etc. 

**)  Bei  dieter  Oelegeabeit  sei  gleich  angeführt,  wu  die  üeber- 
lieferung  in  dem  tod  mir  unterauchten  Teil  der  ChanKtn  ttber  die 
Penlteliehkeit  de*  ,Vilaitt  HertiH' ,  eine  neben  dem  Herzog  auftretenda 
Figur,  bietet. 
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Anser  Henris  FVau  and  Kindern  wwBhnt  die  Uebetttftftnmg 
des  Gairin  le  Loherain    von    seinen  Verwandten    nur    einen 


Puii  mgt  in  der  Ttitile  de  noms,  de  lienx,  et  de  penomtei  im  Ab- 
huig  KU»  aeafhmOtätohni  Itemheitiing  dea  Qedkltti:  ^n™  (le 
Tilun)  fitea  ooBMugaiit  d'fierrii  da  Hefa  (fi.  1^  Oaide  de  Yemägßa 
le  pTBDx,  le  bfttud  Herria  [p.  40).  Auch  p.  13  wird  Je  nlüi  Hoth' 
snrUuit,  doch  haben  die  uigefflIiTf«ii  Stellen  keine  techte  Beweuknft, 
demt 

1)  Die  Stelle  uf  p.  12.  buiert  «Uetdingi  asf 
.d  Bl,  4c:    k  .J.  dftliMl  M  MnMigve  porter 

Benüs  et  mm  aert  (n  ert)  yMOU  bacbelo 
Vilun  lapelleat  qne  de  ba«t  estoit  ne 
Mais  taut  preooi  noa  oi  iot  qne  blaamet 
iÄ  dm  Hetriz  le  pot  memelle  amer 
De  aon  liiuüe  eitoit  ertcsü  et  ue, 
BCEFMO  vai  dis  Aicgftbe  haben  aber  nicht*  btapreetandaa. 

2)  die  p.  IS  entapcecbeade  Stelle  Untet  nach  Pans,  Anag.  L  p.  31: 

8i  1a  büUa  Qaillaame  Jocelin. 
Nach  ABOEFM:  Si  le  bailla  Quillianme  et  Joscelin  (Genoelin). 
Anch  b  hat,  nach  Angabe  Ton  Herrn  Dr.  Fleck,  Ouillamne  OtMwlin. 
S)  Die  p.  40  entsprechende  Stelle  lautet  nach  dem  Drock  I.  p.  109: 
Si  les  commandent  Doon  le  Poitevin. 
Nach  AC:    Si  lea  commandent  et  Doon  et  Berns. 
£:    Si  In  bailla  et  Droon  lA  Henri. 
EM:    Si  lei  commandent  Droon  le  poitovin. 
Sonst  wird  ein  .vilain  Hervii'  noch  ipoiadiach  erwAhnt: 

4)  Pari«,  Garin  le  Loherain  1.  p.  41,  v.  21  u.  22  lanten  fiberön- 
(timmend  mit  BCEFM: 

D^octe  lui  (d.  h.  Benog  Herri«)  fii  «ee  fillena  Henia 
Ce  fii  li  perea  Herri  del  Pleaieia. 
A  dagegen  lieat:       Ce  Ai  li  perea  al  Tsaaal  Kigaudin. 

5)  Nach  den  Worten  Paiia,  Oarin  le  Loherain  I.  p.  W: 

Le  Tweor  et  ton  frere  fhieri 
folgen  in  AB:      Et  anveo  ana  li  bona  TÜaina  Herrii 
Qoi  en  eator  a  raort  maint  Sarnwin. 
0  lieat  dafür!       Et  mon  chier  onole  del  Moni  d'Ancai  TiarL 
ISMO  fehlen. 

6)  Nach  den  Worten  Paria,  Qarin  le  Loh.  I  p.  100 : 

Je,  endroit  moi  en  ooiroie  mü 
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Bmd«-,  nach  Q8  Henri,  iltfch  b  Auquentitt  geaamit,  der 
Bischof  Too  CbaloDs  ist.  Auch  dies  ^ieht  für  Henris  hohe 
Abstunman^,  da  bedeutende  geistliche  Würden  damals  in  der 
Regel  nur  an  hochstehende  Famül«!  rerliehen  wurden.  Im 
Nunen  der  Gattin  des  Henris  stimmt  fast  die  gesamte  Ueber- 
U^cnmg  des  Garin  le  Lohenia  fibeiEin ,  nur  nach  Q  S  ist  AelJs 
Tochto-  des  Königs  Henrf  von  Terascone,  nach  den  übrigen 
Handschriften  Schwester  Gaudins  v<hi  Göln.  Während  indes 
die  H^rzahl  der  Handschriftea  den  Abt  von  Gordes  um  Aelis 
ßir  Henris  frden  lassen,  thutdiesin  b  Auquentin,  der  Bruder  des 
Hervis.  Vttac  Zeitpunkt  voa  Herne  Vermählung  f&Ut  nach  dem 
Eii^  mit  den  heidnischen  Wandres,  auf  den  Rückmarsch 
von  Parifli  tfo  er  die  Krönung  des  jungen  Pipin  geleitet  hat, 
nachllee*).    Hier  angekommes,  verlebt  er  eine  Reihe  von  fried- 

liest  A  15b:      Li  viloiiu  loit  aen  a  ieta  .1.  lia 

Puis  li  &  dit  dem  te  puist  maleir. 
Fat  die  ente  Zeile  table*  BCEM,  dagegen  lavtot  die  iweito  nach 
Bi    Et  diät  Hernis  des,  to*  puüt  beneir 
G:    Ca  dit  Heruix  deut  de  puiet  sost«Dir. 
7J  Paria,  Garin  le  Loherain  I.  p.  lOl  bietet  flbereinetioimend  mit: 

ÄBCEMO:    8e  nel  crees  demandei  le  Herri 
and  nit  BCEMO:    Le  venew  et  Aon  oacle  Thiai. 
A.  iHfi  tu  des  iwdten  Ver«:    I«  bou  TÜain  et  Doon  et  Tieiri, 

worauf  folgt:    Diet  li  TÜainB  ne  tavmAier  Oarii^ 
ebenso  0;  BEÜO  fehlen. 

8)  Mit  Pari«,  G«tin  le  Loherain  L  p.lD6  lesen  BCEMO: 
Heni  eommande  lensongne  Saint-Denia 
A:    Je  TO«  oommant  lennigue  Saint  Denia, 
wobei  Biit  *ob  ,li  borgoina  Anbrit'  gemeint  iit.     Tgl.  nooh  oben  S.  78, 
■nd  Okt.  le  Loh.  l.  190,  290:  1)  and  4)  und  die  einngen  Stellen,  welche 
tflr  einen  ftltaren  ,'rilaüi  Herria'  sprechen. 

*)  Philippe  de  Tign.  (v  Blatt  67  a)  Ändert  hier  ana  Rücksi^t  anf 
die  abweichende  Datatellnng  im  Herria  de  Ifea  die  BriählnDg.  Nach 
Fitnna  KrCnung  beaocht  bei  ihm  Herria  anf  der  Rfli^reiae  nach  Mets  in 
ChaiUon  den  Bischof  Hanrj ,  aeiuen  Onkel ,  achlOft  dann  die  nfichate 
Naoht  in  T«rdnn  bei  dem  Biachof  ,lequel  eatoit  bien  aon  aaaf',  logiert 
danach  in  QoDwe  bei  dem  ,Kbbe  qui  eitoit  aon  puraos.  Et  heuirewt 
plnnenre  deuiae  enaamble  qoe  je  laiaae  ponr  abregier  et  apre*  i^aBneura 
langaigs  oeat  le  dnc  partis  de  Gouee  bien  acompaigniei  et  oen  eel  renua 
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Bellen  lahren,  led^liA  n^  dem  Wohl  seines  Landes  nod  aeioer 
zahlreichen ,  aus  2  SOhnm  und  7  TSchtem  bestehendm  FamiUe 
bescbsft^  Am  Scbluas  dieses  Zeitraumes  greifen  ihn  beädnsdie 
Stämme,  Hongres  genannt,  mit  grosser  Uebermacht  in  lies 
an,  a*  siebt  sich  bald  io  proase  Bedrängnis  Tersetzt  und  g(U 
Hülfe  sucfaraid  an  den  Hof  KSnig  Pipins*),  der  ihm  die- 
selbe ,  durch  falsche  Ratgeber  irre  gleitet ,  trotz  seiner  frühem 
Verdienste  schnöde  verweigert  und  nun  bleibt  ihm  nichts 
anderes  äbrig,  als  sein  Heil  bei  König  Anseis  von  Gologne  zd 
versuchen.  Derselbe  willigt  audi  ein,  ihn  za  unterstützen, 
jedoch  »st  nachdem  der  H^ntg  sich  bereit  erklärt  bat,  als 
Gegenleistut^  für  die  zu  gewährende  Hülfe  Mes  von  ihm  als 
Leben  zu  nehmen.  In  dem  darauf  folgenden  Kampfe  flUK 
Hervis  vrai  Sarazenenhand  und  Anseis  beeilt  ach,  Ides  für  ach 
in  Beatz  zu  nehmen. 

Stellen  wir  dieser  kurzen  Skizze  von  Hervis  Lebenslauf 
nach  Gaiin  le  Loherain  die  Mitteilungen  gegenüber,  die  die 
ChaniMin  de  Hervis  über  ihn  macht,  ao  beg^nen  wir  Überall 
den  schroffisten  Widersprüchen.  Die  ausführliche  Jugend- 
geschichte, die  wir  hier  antrefien,  fehlt  in  Chanson  de  Garin 
gänzlich.  Ausdrücklich  finden  wir  betont,  dass  Hervis  vfito^ 
licherseits  bürgerlicher  Abkunft  gewesoi  sei.  Sträubt  sich  doch 
sein  Vater  Thieris  anfangs  ge^n  die  hohe  Ehre,  Gemahl  der 
einzigen   Tochter    des   Herzogs    Pieres,    Ayelis    genannt ,    zu 


en  M  noble  cite  de  Mats  anqael  Uen  fat  bMÜtoment  nema  de  tontta  Ift 
■eignenrie  et  dei  bonrioia  dioelle  et  lui  fut  biete«  Tsg  biaalz  reoaeilla 
et  fot  demenee  graut  joie  pix  la  cite  ponr  la  reueaae  du  noble  dvc 
nuuB  par  »m  tous  cenls  et  cellea  qui  demenoie  graut  feste  et  joie  ee  fat 
Beanltris  la  juitil  dame  et  Gaeriuet  et  Begouoet  cei  deuz  Üanlx  fila*. 
Kon  darauf  iretden  anch  Hervü  7  Tochter  nnd  daran  Naohkommen 
anfgecihlt. 

*)  Nach  Q  5  üt  der  Hergang  insofern  auden ,  ab  Berns  niolit  in 
Fenon  an  den  Hof  geht,  londem  durch  eine  Botechaft  nreintal  um  HAK» 
bitten  llaat   and  ohne  Hjmih  EinwilligUDg  «ein  Land  tob  Anitt«  warn 
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werden,  fist  nachdem  HerTis  sich  mdirfkdi  ausgezeichnet, 
wird  er  am  Schiusa  des  avteo  Teiles  d^  Gbanson  Ritter  und 
b«  Beginn  des  zweiten  Teiles  Herzog  tod  Lothringen  (cf.  Hubs 
Analyse  p.  13— 48).  Währaid  hier  seine  Matter  den  Namen 
Ayelis  fährt,    heisst  seine  Fmi  BiaubHz*).     Dieselbe  hat  er 


")  OftDK  Ihnlich,  bemerkt  biersn  Herr  Prof.  Stengel,  beint  in 
Chiutoii  de  Oftrin  Blanobeflenr  die  Fran  Pipiu,  wBhrend  de  in  Bertbe 
M  gtmux  piei  mr  Hattor  der  uBg^BokUcben  Bectlte  wird.  Zwiacben 
dietem  letiten  Gedicht  in  der  I^aaung  Adenet'«  and  den  Lotbringetn, 
mtm entlich  der  Chanaon  de  Berria  and  der  Ch&nson  d'Anaeii  ezietieren 
mancherlei  BerDhrungtpunkte.  Wobncheinlich  bildete  sogar  Adenet'a 
Torlftge,  deren  Tenfonn  er  wie  in  «einen  andern  Gbdichten  beibdialten 
haben  wird  —  welche  ahw  18  Silbler  aofgewieeen  haben  mnea  —  ia 
der  12  SilblerrerNon  der  Lothringer  (cf.  Konania  VI,  4^1)  die  Foctaetanng 
de«  Anseii.  Wenigaten»  besieht  äch  Ädenet  Ruf  die  Lothringer  und  der 
10  Silbler- Anieia  erw&hnt  am  SchlnM  hun  Pipins  Beirat  mit  Bert«.  JHa 
TOn  der  12  Silblerveision  der  Lothringer  erhaltene  EYagment  (t)  stimmt 
wdoh  gerade  mit  der  Handnhriftenfnippe,  welche  Aneaia  aufweist  (of. 
ZeitMfarift  t  T.  Ph.  II,  3i7)  nnd  auch  /T  fo.  50  b  (gegen  T)  hat  hier 
mm  Teil  ans  gleicher  Quelle  wie  tQSa  geachffpft.  Die  betreffende 
Stelle  in  JT  =  £  fo.  4a  Uotet: 

Premien  parla  Hatdrea  an  poil  flori 

Sin  diet  il  entcmdea  enrera  mi 

8  Id  menvoie  li  richea  roia  Pepin 
Qni  a  grant  tort  a  aon  fie  enrai 
Petes  li  droit  d  len  lendei  joir 

6  Jen  parlerai  aire  diät  Anaeya 
Vena  fem  bien  aire  Hardrei  a  dit 
Car  aachiei  bien  eil  pooit  e«tra  aiaai 

9  Haoa  en  ptvoit  malt  tcea  granz  anenir 
Anaeya  fit  aa  gent  a  li  veuir 
Condlliea  nioi  aignor  baron  diät  11 

12  Bien  aai  ie  taing  a  tort  le  Sei  Fe[än 

Bt  nel  porai  contra  Ini  detenir 

Qne  low  TOua  franc  cberalier  gentil 
15  Bendet  li  aire  ponr  amor  dien  fönt  il 

8i  iert  an  paie  la  terre  et  li  paia 

A  cea  parolea  ont  fet  Qariu  renir 
18  Si  li  rendi  et  li  qnita  iqni 

Quant  orent  fet  ai  ae  aont  deporti. 
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dorcK  Kauf  aus  Ränberltilndai  befr^  tmd  aidi  taut  ihr  ohiw 
WisBen  und  WiUea  soner  Eltern  ia  jogendliobem  Alter  ver- 
mählt Seme  Heirat  itetlt  eich  also  als  onbeKumener  Jogmd- 
streich  dar,  und  nicht  irie  in  Chanson  de  Galin  ak  wohlübo- 
legter  Schritt  eines  gereiften  Mann^  Sodann  kennt  Qhansoil 
de  Ilervis  nur  eine  Tochter,  die  Henris  im  dritten  Jahre  seiner 
Ehe  geboren  wird  (cf.  Hub  p.  17)*),  während  Chanson  de  Garin 
dgsea  aeben  nennt  Als  natürliche  Schwester  von  Herris  wird 
die  FYau  Baudhs  namhaft  gemacht  (Hub  p.  16),  währ«id  ein 
Bruder  nicht  erwähnt  wird.  Auch  die  Gegenüberstellong  des 
mutmasslichen  Alters  unseres  Helden  in  beiden  Gedichten  er- 
giebt  grosse  Verschiedenbüt  Berückacht^fen  wir  die  mannkb- 
fachen  Abenteuer  und  Kneg«,  die  Hervis  nach  saner  Vennähhing 
mit  Biautriz  zu  bestehen  hat  und  rechnen  dazu  die  sich  daran 
anschliessende  15jährige  friedliche  R^ieningsperiode,  so  werdet 
wir  annehmen  dürfen,  dass  er  am -Ende  der  Chanson  de  Hervis 
das  50k  Leben^tir  erreicht  habe.  Dieser  Herria  aibat  bann 
Unmöglich  identisch  mit  dem  jugendlich  ungestümen  E^latfio 
Karl  Martels  sein,  der  in  ein»  langen  Reihe  von  EämpefiD  die 
Heiden  niederwirft,  König  Karl  bis  zum  Tode  treu  dient,  so- 
dann dessen  Sohn  krönen  läaat  und  nun  in  Mes  eine  lange 
Beihe  von  Jahren  in  Frieden  und  in  gidcblidier  Ehe  verlebt, 
bis  ihn  am  Schluss  derselben  das  abermalige  Bndringen  &ex 
Heiden  wieder  aufe  Schlachtfeld  ruft  Gänzlich  verschieden  ist 
schliesslich  die  Stellung,  wekhe  Hervis  zum  Könige  Anseis  von 
Cologne  einnimmt  In  der  Gtianstm  de  Huris  steh^  ach  die 
beiden  Fürsten  feindlich  gegenüber,  da  Anseiä  als  Gemahl  ein« 
Nichte  Pieres,  die  ihm  von  diesem  selbst  zur  Ehe  g^eben  ist, 
Hervis  die  Erbschaft  des  Herzogs  von  Brabaot,  eines  Brüden 
seines  Grossvaters,  streitig  macht  Erst  nach  erbittertan 
Kampfe  wird  Anseis  unterworfen   und  gebt   ein  Bündntss  mit 


*)  Nach  der  ProaMisHUaDg  dea  Hngaea  ie  Toal  hfttte  I 
2  TOcbtor,  deren  eine  Walter,  Ofafen  yoa  Baiiuut,  die  andere  i 
Bruder  Hngnea ,  Grafen  von  Cambrai  lieiiatete.    Ct  Proat  p.  SM. 
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sBbMtH  Gegner  «fn.  ^nhread  wir  also  ohan  Anseta  ah  Sieger 
sahen,  ist  er  hier  der  untetHegende  TelL 

ftnÜrect  et^bt  sieh  auch  aus  d^r  Betrachtung  des  Lebens- 
ganges  voD  Sarin  and  Begon,  der  SOhne  des  HerHs,  dasB  ^ 
Zosaintnenhang  Evisehen  G&rin  le  UriMrain  und  Herrä  ursprüglich 
räiM  beriianden  haben  kann.  Sehen  wir  doch  am  Schluss  der 
ESnMtung'desO&rindiese beiden,  nochm  sehr  ji^endUchem  Alter 
stehend,  nhUf  Obhut  ihres  Erziehers  Berengiers  zu  ihrem 
Oheitn ,  dem  Bischof  von  Chalons  flüchten.  Im  Horö  aber, 
detBen  Gr^^iase  chroni^ogisch  Tor  d«n  Garhi  gehören ,  treten 
sie  bereits  tapfer  kämpfehd  auf.  Sie  mOssten  somit  Helden- 
tfaaten  Ttrflffthit  haben,-  noch  ehe  sie  der  Chanson  de  Garin 
zufolge  das  liebt  der  Welt  erblickt  haben  kOnnen.  Nach 
T^^jahrigcim  Aufenthalt  im  Banse  ihres  Oheims  gelangen  sie 
dann  Caianson  de  Qarin  zufolge  an  den  Hof  König  Pipins,  wissen 
ddi  deaaen  Zuneigung  zu  erw^beb  und  wnden  von  ihm  durch 
mancherlei  Birenstetlen  aosgezeidinet  und  mit  Gütern  belehnt. 
Bc^on  wird  Oraf  von  Grftsoogn6,  Garin  Graf  von  Moriane,  und 
nun  erst  schicken  «e  sieh  an,  Anseis  zur  Hosusgabe  ihres  ge- 
raubten ß'bes  zu  ttötigeB.  Da  die  Büt^^  TOn  Hes  in  Garin 
einstimmig  ihren  rechtmAari^  Herrn  erkennen,  kehrt  Anseis 
nach  GOln  zurück  und  die  BesHzet^reifung  der  Stadt  geht  ohne 
Schwertstreich  vor  sieb.  Gatiz  im  Dunkeln  lässt  uns  seltsamer- 
weise die  Chanson  über  das  Schicksal  der  später  als  Garin  und 
B^oD  geiMrenen  Töchter  dee  Hervis,  die  sich  dodi  in  noch 
weit  bülfloserem  Zustande  tKfunden  haben  müssen. 

Zu  den  wenigen  Punkten ,  die  auf  einen  Zusammenhang 
bdder  Gedichte  deuten,  gehOrt  z.  B.  eine  von  Hub  p.  17  ei^ 
wähnte  Stelle,  wo  der  Dichter,  spätem  G^eigoiesen  voraus- 
gräfead,  ertUilt,  Garin  sei  Vater  von  Gibo^  lou  pale«n  ge- 
Wordeti,  Biautrix  h&be  ihrem  Gemahl  im  n&disten  Jahre  den 
B^;ues  de  Belin  und  im  dritten  eme  Tochter  geboren ,  die  Dos 
It  veoeires  zur  Gemahlin  nahm,  welcher  Ehe  ti  vaUes  Malvoisins 
entiproBS,  vgl.Paris,GarinleLobeniiBl.S.391Z.S.   Ebenso  wird 
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IVomMits  und  seines  Sohnes  {Vomoodait    sowie  ihrer  Kriege 
mit  Garin  und  Begon  an  verschiedMien  Stden  gedacht 

Weitere  Berühnnigspunkte  fehlen  aber  gflnzlich  uml  Prost 
hat  daher  Unrecht,  wenn  er  im  6.  Capitel  seiaer  I&toire 
de  Mes  ^.  a  p.  2)  bduu^Aet,  Chanson  de  Herris  aA 
One  jüngere  Umarbeitung  und  Erweiterung  der  in  CbaaSDD 
de  Garin  enthaltenen  Überlieferung  des  fferrii,  die  ihrer- 
aeits  bnichstdckweiaB  aus  einer  noch  altern  Quelle  auf 
uns  glommen  sei*}.  Gautier  (les  E^p^  fraofaises  1.  c) 
acceptiert  diese  verfehlte  Ausführung  Prosts  auf  Treu  und  Glaubm 
hin**),  und  auch  Bonnardot  schliesst  sich  in  säuern  Veisuch 
einer  Classification  der  Lothrii^j^handschriflen  Pnwts  An- 
sicht an***). 

Bä  dieser  nan  äusserlicben  Verknüpftu^  beider  Gedichte 
und  den  vielen  zwischen  denselben  bestehenden  Widersprüchen 
b^eift  es  sich,  dass  ein  Überarbeiter  auf  den  Gedant^i 
verfiel,  die  Widerspräche  zu  beseitigen  und  die  Gedichte  enger 
zu  verschmelzea.  Ein  derartiger  Versuch  Üegi  in  den  Hand- 
schriften NT  vor.  Ihr  Ver&sser  beruft  sich  einm^  sogar 
ausdrücklich  auf  ein  Buch ,  aus  dem  er  geschöpft  htü)e. 

D  M  deffnit  oom  ofaerAlis  hnidia 

y.  en  a  mort  a  soa  espiel  fonrbi 

AI  retouraer  et  al  iODTdiit  genuir 

Si  com  U  liuree  le  noi  teunongne  et  diät. 

T  Blfttt  1S3  ■  17-80. 
Handsehrift  N  erwähnt  schon  im  Gingang  des  Henris  FrofiKHits 


*)  Die  p.  347  von  Proat  gegebene  Zählung  der  VencabI  der  ge- 
■amten  Lothiingergeite,  towie  ihrer  Unterabteilungen  ist  Eiemlich  au 
der  Lnfl  gegriffen.  Nach  ihr  wll  s.  B.  der  Hervis  16000  Terte  umfanen 
wlhrand  er  deren  nur  10660  (£)  recp.  1S144  (JT)  und  IttSS  (T)  kat 
(cf.  Hob  p.  9).  Gmik  nnverftOndUch ,  wohl  auch  in  F«^  fahchw 
Z&hlnng,  ist  eine  p.  874  gegebene  Anmerkong. 

**)  BeilKofig  getagt,  läuft  ihm  an  dieser  Stelle  ein  PiachtigkeUa- 
febler  unter,  indem  e*  «tatt  ,deaz  eentt*  ,donse  cente'  faeitsen  uiub,  wie 
aoob  p.  S5I  Awn.  nck(%  geMtgt  iat. 

*^}  d  Bomania  m,  234. 
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nnd  der  Tötung  Begaee^  im  Walde  nnä  enratert  damit,  wie 
Hub  p.  11  ganz  richtig  bemerkt,  die  Ginleitung  zum  Herris  zu 
«ner  aolchen  zur  Lothringergeste  üt}erhaupt 

Zur  Verknüpfung  beider  Gedichte  schieben  dann  aber 
NT  am  Schluas  des  Henris  einen  gemänschaftlEcfaen  Zusatz 
TOD  Jl  Tiraden  mit  1451  (T),  resp.  1497  (N)  Versen  ein*). 
Die  Abweichung  dieser  Handschriften  von  E  und  v  b^innt 
bereits  gegen  Schluss  der  82.  Tirade,  nach  Hubs  Zählung.  Der 
letzte  sich  deckende  Vers  findet  skh  E  fo.  SS  b  9 ,  N  fo.  3ä 
b  14,  T  fo.  169  a  37  und  lautet: 

Ue  (FiSDt)  TIM  Eastaice  (Wiatame)  diät  il  or  (li  roii)  mentendM. 

Der  Schluss  lautet  dann  nach  E  Blatt  88  &  10: 

lioa  nevont  lkit«i  an  mon  tief  nmensr  10 

Poia  man  irai  uiere  en  mon  ngne 
Mai*  B-  la  bele  o  le  vis  der 
Unit  aolentiers  Toiroie  reguder  18 

La  paii  fn  fute  «nri  lont  oneat« 
Et  li  dui  rois  a  dienal  sont  monlM 
TiMqoe  a  Hm  ne  ae  tont  arreatei  19 

Et  le  prenott  mit  »nee  eai  meuo 
Et  BegtMuiet  wr  .1.  eheaal  sionte 
Tteeke  a  Hea  ns  ae  aont  ureatei  19 

Qaant  B.  ait  aon  81  esgaiide 
He  IHut  d  liee  por  lor  de  ja.  at«a 
Ancontre  vieiit  Quinei  li  menbMi  28 

Lon  preaoat  vait  et  aon  freire  a«oler 
Et  B.  a  gent  cora  boaore 

Li  roia  cea  peirea  la  corrnt  aeollar  15 

Et  ele  Ini  per  graut  homilite 
Son  frere  baiae  per  mvlt  grant  amiate 
Lon  ont  la  paia  et  dit  et  oreanta  28 

Et  B.  flat  aoa  cMa  aaaner 
0  li  menoit  tot  aon  rieh«  bame 
88  c    B.  mimte  lor  .L  mal  effaatra  1 

De  Hea  iaait  et  il  et  eea  banea 
Li  roia  dEspaögna  li  lint  a  bnoonb« 


■)  Proat  hat  laut  einnr  Notü  p.  866Anm.  »ar  die  Handachriften  NT 
benntst,  kesnt  alao  den  Herna  nach  E  nicht.  ¥b  ihn  gehOrt  deabalb 
dtf  Zoaati  aelbatreratändlich  mit  non  Herri*. 
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De  B.,  ait  TMi  1»  liMit*. 
Et  CM  JI.  &■  qni  Unt  fönt  a  ]avr 
A  haute  ooU  conunencent  ft  criei 
Dame  fait  U  rottre  graade  biaat« 
Et  Toa  Talor  aait  dumneot  eerte 
Ol  maa  ini  «näen  «n  mon  npie 
MwA  tant  Tov  di  en  bona  Joi^t^ 
Nauerei  ferne  iamaia  ior  «pooae 
Moiimee  Mrai  car  tex  ect  mei  paiuer 
A  oe«  parcle«  ait  ctngie  demaada 
Lon  M  deMnnnt  n  aoat  °T*t*Tf"t 
Et  lon  nevoat  auec  lui  oit  mene 
Et  Flore«  leat  entreU  eo  la  citet 
Bai  maü  deuommes  doo  dnc  H.  parier 
Qui  ehanaehelt  at  oet  richn  Wnea 
ün  miMaigiec  li  ait  dit  et  oonta 
Li  roit  dEipaigiia  san  va  en  to&  regne 
S.  lantant  graut  ioia  «u  ait  tnane 
Thiari  apele  Inau  Kam  wi  veoai 
Alei  a  Hea  le  mü  me  Mlnea    ^ 
Loi  et  eon  fil  r«  F1<nw  le  »eBbi« 
Et  B.  et  trestot  moM  bane 
Diät  Tbieri  Bire  n  ooa  to*  ootmaäM 
Loa  chenal  broebe  a  Hm  ««  «it  alea 
Tint  a  palais  n  montoit  lee  d^m 


R  dame  par  Boi  tm  ait  niMide 
9  d    U  diu  H.  canooati»  bü  nenw 
Et  TMtre  pein  nlu  et  asiate 
Et  a  TM  freire,  loi  Flora  1«  maÜKt 
B.  lot  grämt  icBB  ait  demeaa 
hai  de  Hea  la  miraUe  dU 
Et  li  doi  rcM  et  li  riishe  barna 
A  lammMer  graat  ioie  oat  daiMa« 
Lun  buM  lautre  per  muh  grast  aauata 
A  ioie  entrerent  dadani  U«t  Ja  dts 
A  la  giant  gÜw  Toat  la  auMe  eecouter 
kjfm  wniiw  od  pdaii  eont  monlM 
Mettent  lei  tablM  «aäeMit  a  dMos 
Ifai«  de  Ior  mea  ne  to*  wel  aoonter 
Ghtaiw  JV.  ton  ilnaqne«  MBt  iai<nMa 
Lon  n  departwt  )i  prinoa  et  U  ctMf» 
Ab  HoDgoeiie  an  fl*t  Jilwea  utai 
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SepMfo  wnt  li  prineo  et  U  psc 

Ceite  obtuuon  vm  luroioiMi  eater 

Hnimaü  dea  Wuidroi  tm  vorommet  puler      19 

ConuiMnt  deatnuent  ndate  erertiente 

Et  de  proeice  H.  Is  doo  ineii[bre]       [JBaauc 

Con  il  TMigmit  a  branc  dader  letre  22 

Toir  S.  Nicaiw  £.  Rene;  antretel 

Et  .S.  Quentin  que  flrent  decollei 

Li  feUimi  Wandiei  on  tant  att  cmat«  2& 

Dex  gut  de  mtH  hiu  qni  mont  esconte 

Et  qni  leaoirüit  dsx  la  poisu  u^ta. 

In  knapper  und  doch  klarer  Darstellung  sdiliesst  somit  die 
Handschrift  E  das  Gedicht  durch  Schilderung  der  steh  jetzt 
rasch  aufeinander  drängenden  Ereignisse,  des  Abmarsches  des 
E&Dig9  vcHi  Spanien ,  der  Botschaft  an  Herrä,  dessen  Rückkehr 
nach  Hes  und  die  darauf  folgenden  Festlichkeiten,  sowie  des 
Abzuges  der  verbündeten  Fürsten  in  ihre  Länder  und  erzielt 
damit  im  ganzen  räien  gefäll^^  Abschluss  *). 


■^  In  «  lautet  dar  ScUum  dei  Herrii,  Kivaü  deraelbe  mir  rarliegt, 
folgeadermaMe« : 

(BL  G9s)  toat  iau  da  la  scite  et  an  denant  du  dnc  Hemy  en  MDt  alkia  (vgl. 
obe>  B  88d  7:)  Et  de  cj  loiag  qnili  w  loat  veiu  et  eogiuu  n  oomrent 
3  Im  tnaa  taadni  et  onnerta  et  is  riendrrat  amfanuer  et  tendcenent 
bainer  et  de  la  grant  jde  qnib  enrent  lenr  ea  mmi  TeniiM  las  Ibxiiki 
au  ^enlx.    Cette  joia  tat  ey  grftnde  a  laaemblea  qnil«  aeat  ft  dii«    Et 

6  apre*  plnaiiMn  parollaa  quila  enrent  eneemble  qoe  ponr  abregisr  je 
Umb  (B:)  eoDl  en  la  dta  yanna  (10:)  et  en  la  gtasda  egli«e  alleit  La  OQ 
la  meaM  fat  dietet  tollannelkameBt  et  en  graat  trinaipfaa  (11 :)  puia  aptea 
9  la  icniiee  diniN  &it  et  aeom^  au  pallaia  aea  aont  venua  (12:J  la  on  Je 
diaaar  tat  jpiMta  et  apreUiex  ooMme  a  Boy  i^partenoit  (13:)  de  leon 
mea  räa  «t  riaadea  na  totu  venli  ctoite  tenir  inajx  de  la  joie  qni  eatoit 

12  kana  aeroit  loag  a  raecmter  dei  Inatrnmena  enmballea  et  tambora 
MMpliAiae  tronpettea  et  riolettea  toua  le  pallaia  eo  eatoit  plain  et  tont 
an  rotesdiaaoit,  (14:)  Qoetre  jonra  dnrani  [re&rt]  la  feeta.    Aprea  laaquellea 

16  ie  roj  fiuataiche  ait  oongie  demajideiB  et  en  Thiar  est  ret-onmes.  (16 :)  Et 
la  B«qr  nonr  en  Hongrie.  An  deapartir  out  Benatria  et  aea  eMffoaa 
tcndreB»ent  bainea  et  aoolleia  E  ap«g  plnäentea  parollea  lea  ait  le  dnc 

18  Heni7  coiraoiea  et  de  Inj  out  oeegie  prina  Pvia  en  Meta  «et  retonuia  la 
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Der  aus  nur  16  Versen  bestdiende  SchloBS  der  SS.  llrade 
nach  N  T  lautet : 

PoitqDeDii  est,  qua  je  neu  pnia  faire  el  (qoe  fkiie  nen  pnis  el) 
Pool  ooBtre  fiUe  aiu  ioa  ensi  penea 
Si  iimt  mi  homme  mort  et  desbuete 
Pout  u  biaute  oa  u  mon  euer  doiine 
Me  mi  -zx.  aus  tenoa  (teniu  xc  ans)  de  marier 
Et  si  me  fla  baptiüer  et  leoer 


ou  n  fdt  par  plosienrs  jonn  menaut  grast  feate  et  joie  anec  aa  boome 
et  WS  en&nü  jnsques  ■  vng  jour  cOMme  cy  apres  tods  seiut  dit. 

21  Ic;  deuent  est  finee  la  rie  et  Istoire  du  dnc  Pier  de  Louraine  et  de 

Aelis  sa  Alle  paircillement  de  1a  belle  Beaatris  fille  a  Enttaiche  le  n^ 
de  Thir  et  mer  a  roj  Fleur  da  Honguerie    Et  dn  noble  doc  Bem^  de 

24  Mets  sou  bon  mfuj  laqmlle  Istoire  je  Pbelippe  de  Vigtroelle  le  marcfaampa 
demenraut  au  dit  HeU  derrier  Saint  Saluenr  tns  la  me  des  BonfAnffius 
ait  eacript  et  translateis  de  ebanson  de  gestes  etc. 

Auf  Bt.  60a  be^nnt  dann  Qarin  le  Loh.  folgendermanen: 

27  Et  premierement  est  a  nocter  qne  du  tftmptsChairleslfairtiaiilx  tvj 
de  France  nnrent  nie  naoion  de  gens  tant  en  France  come  en  plasieoT 
aaltret  pais  destniisant  crestiente  Et  ce  nommbie  celle  gent  Waodie  M 

30  EoQgre  leeqnelles  pour  ycelluy  meisme  tampe  mirent  a  mort  sL  Nicaiw 
de  Bahn  et  sainct  Hanmins  et  plussieur  anltre  saiact  et  aoee  ealx  Coreat 
tuesetmartirisespluBde  VII M  eheualien  quipoor  soubnenirla  foj  delheia 

33  Crist  souSrirent  nort  donlonreuw  de  qoor  le  lUt  n^  Chairle  MairtJanl» 
tat  fomsRt  apowris  et  ne  le  powoit  plus  soaffrir.  Oi  en  Tcellnf  tanps 
floriseoit  lorde  des  noir  moine  de  stigneur  Benoy    Et  ha  ynaäom  qm 

3S  pour  ce  tampt  adoncqun  ce  'gissoient  an  lit  malaide  En  fc*— ■*  lenr 
teatament  sen  regoirder  a  freie  n^  a  saei  a  femMe  ne  enffua  doj^KMcnl 
a  Tcenlx  moine  de  lorde  teigneur  Bonoy  fonr  et  moniin  p«a  vigae  et 

39  obampta  ceua  et  rente  et  keritaiges  de  quoj  leur  powra  an&aa  Tenaat 
apiei  eulx  en  eatoient  gTvament  apoirris  et  adomaigies  et  ne  ptrwineat 
la  jilus  part  aouffrir  le  fais  dicelle  gnere  car  il  nanois  "^^anW  ^y  anM 

42  qua  tont  ne  fut  Tsndus  et  engaigies  Et  au  oontmire  jeeots  mainB  et 
abbe  en  eatoient  gtoit  et  enriobis  et  nen  eatoient  las  creatiaB«  ds  not 
aydiea  Or  en  ycelfaij  tampta  jceulx  Wandre  et  Hongre  mii^t  Ja  Mege 

^  denaitt  Paris  Baina  Troye  et  Boiion  et  en  ploasiean  anlfaas  lisn  en 
deatrolaant  ville  et  ohaistanlz  Et  firent  monlt  de  manlx  par  la  iwanlmf 
et  en  plosieur  pais  qne  ponr  abregier  je  laisse  Et  pour  oe  ng  joar  k 

j|g  dit  laj  Chairie  Hairtiaolx  mandait  tont  le  ftit  de  oelle  piteoae  goere 
a  noatre  teigneur  pere  le  pape  luj  priant  an  non  de  Diea  «t  (■  pitiet 
quo  rag  joor  prina  ce  tiowait  a  Iämi  ans  le  Soaue. 
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Et  toni  mes  lunimM  «t  me*  riches  barnea  (mon  riebe  barne) 

üeatii  roü  nre  par  toatea  cunütea 

Prdei  uo  fiUe  Bealris  au  uis  der 

Que  mon  neoeu  me  ueille  deliurer 

Et  que  ta  belle  nie  ueille  regarder 

Tlw  HU  nonie  uiure  ne  joor  posMr 

B  n  DOna  jnr  deaoui  ma  loiamte 

JaDiaü  ponr  moi  gnerre  ne  mal  (nul  ior  par  moi  gueiro)  narei 

S«  mestien  mt  que  me  uoeilltes  müDder 

Aideroj  aona  en  boine  loiaute. 


Hieran  reiht  sich  der  gemeinschaftliche  Zusatz,  den  Hub 
bei  seiner  Untersuchung,  insI)esondere  auch  bei  der  Analyse 
des  Gedichts,  unberücksichtigt  gelassen  hat.  Derselbe  zerfallt 
inhaltlich  in  zwei  scharf  gesonderte  Teile.  In  dem  ersten  wird 
der  Schluss  des  Gedichts  noch  durch  eine  Reibe  von  Tiradm 
weiter  ausgesponnen,  in  dem  zweiten  dagegen  wird  eine  neue 
B^benheit  eingeflochten,  die  den  Kampf  Karl  Martels  mit 
einem  aufständischen  Vasallen  Namens  Girart  von  Rossillon 
zum  Gegenstande  hat.  Der  Inhalt  dieses  Zusatzes  ist  in  aller 
Kürze  etwa  folgender: 

I.  Teil.  (Tirade  83-87). 
SeMuss  des  Krieges  tnü  dem  Könige  von  Spanien. 

ft)  Abing  des  Efinigs  von  Spanien  (Tirade  S3)  (iVfo.39b, 
T  fo.  169  b  ff.).  Auf  Anordnung  des  Königs  von  Spanien 
begeben  sich  Wistasse  und  Flores  in  Begleitung  der  Gefangenen 
Tliieri  und  Begon  nach  Mes,  um  gegen  Freilassung  derselben 
die  Herausgabe  des  Neffen  des  Königs  zu  erwirlcen  (Tir.  84). 
Nach  einem  rührenden  Empfange  teilt  Wistasse  den  Bürgeni, 
seiner  Tochter  BJautrix,  sowie  Garin  und  Begon  die  mit  dem 
Feinde  vereinbarten  Friedensbedingungen  mit.  Der  Neffe  des 
Königs  soll  freigegeben ,  und  itim  selbst  der  einmalige  Anblick 
jener  Biautrbc ,  um  deren  Schönheit  willen  er  so  viele  Opfer 
gebracht  hat ,  zugestanden  werden.    Hierauf  hat  er  dch,  wenn 


..Google 


140 

ihm  sein  Leben  lieb  ist,  eofort  mit  den  Seinigen  in  sein  l^ad 
zurückzuziehen.  Wistasse  verspricht  seinen  Vwwandten ,  Brnen 
von  jetzt  an  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  bei- 
zustehen undHervis,  den  er  lii«*  zum  ersten  Male  seinra  Sdba 
nennt,  fQr  die  angerichteten  Zerstörungen  Schadenetsaiz  zb 
leisten.  Hierauf  fuulet  die  verabredete  Befi«gnung  nriscbcN 
dem  Könige  von  ^nien  und  Biautiix  statt,  zu  der  lelxtere 
prächtige  Schmucksachen  ai^legt  hat,  so  dass  sie  in  unver- 
gleichlicher Schönheit  strahlt.  Der  König  erzählt  ihr,  dass  er 
nunmelir  seit  20  Jahren  um  ihretwillen  Krieg  führe,  jetzt  aber, 
vollständig  crschöpil,  auf  eine  Fortführung  desselben  verzichte 
und  entschlossen  sei ,  gar  keine  Frau  zu  nehmen.  Er  ImU^ 
gleichviel  unter  welchen  Bedingungen  wt^n  seines  frübem 
Verhaltens  um  Verzeihung,  ja,  erklärt  äch  sogar  bereit,  im 
Fall  eines  Krieges  Blautrix  Beistand  zu  leisten.  Grossmüt% 
gewährt  sie  die  nachgesuchte  Verzeihung,  ebenso  wie  dlew^t«% 
Gunst  einer  einmaligen  Umarmung,  ol>gIeich  nur  mit  Wider- 
streben, worauf  der  Zug  in  Begleitung  des  Königs  von  Spanioi 
den  Rückweg  in  den  Paiast  antritt  Das  endliche  Zustande- 
kommen des  Friedens  ruft  allgemeinen  Jubel  unter  den  Bürgern 
hervor,  insbesondere,  als  sie  aus  des  Königs  eigenem  Munde 
hören,  dass  er  ihnen  im  Falle  anesEriegeB  ein  treuer  Bundes- 
genosse sein  werde.  Sodann  tritt  derselbe,  von  Wistasse  eine 
geraume  Strecke  Weges  begleitet,  den  Rückweg  in  sein  H^ch 
an.  Der  Dichter  fügt  hinzu,  dass  er  dort  nach  seiner  Ankunft 
nur  noch  8  Tage  gelebt  habe  und  am  9.  begaben  sei. 

b)  Herris' BBokkehr.  (iVfo.39e,  T  fo.  ITOaff.).  Während 
dieser  Vorgänge  weilte  Hervis  mit  seinem  Heere  fem  von  Mea. 
Er  war  nach  Brabant  gezogen,  wo  König  Anseis  von  Cologne 
in  BegleitunfT  der  Könige  von  Escoche,  Fri^e  und  GaUes  und 
seinerTruppen  zu  ihm  gestossen  war.  Der  an[angli<::he  Schrecken 
der  Bürger  Brabants  beim  Anblick  solcher  Heeresmassen  wird 
von  Hervis  l>ald  beschwichtigt,  indem  er  sie  von  der  Belag^ung 
von  Mes  in  Kenntnis  setzt  und  zum  Entsatz  der  Stadt  beim- 
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trafen  auffioi^erL  Danmf  hin  versammeln  sieh  alsbald 
6D00O  ksmpfflUi^  Leute,  die  sich  dem  Heere  anschlieasen, 
worauf  der  Herzog:  sich  eines  T^es  mm  Aufbruch  von  Brabant 
tiaidi  Hes  anschickt,  nicht  <^ne  zuvor  s^en  Soldaten  unter 
Androhang  der  schwersten  Straft  die  strengste  Hannszucht 
«ngesdiftrft  ta  haben.  Ober  Landres,  wo  gerastet  wird,  ^ht 
der  Harsch  olme  Aufenthalt  Ihs  nach  Bufltwi.  Hier,  wo  aber- 
mals Ruhelag  ist,  öberbrln^  an  Bote  die  freudige  Nachrieht 
wn  den  jüngst  in  Mcb  stBttgrfundenen  E>eigTrissen.  Auf  Anraten 
Anseis'  ttcschliesst  Hervis  sofort  einen  Boten  nach  Mes  zu 
senden  um  seine  beTorstehende  Ankunfl  zu  melden.  Anseis 
sflbel  aber  tritt  mit  den  3  übrigen  Königen  den  ROckmarsch 
in  die  Heimat  an,  nachdem  vorher  alle  das  gegenseitige 
Schutz-  und  Tndzbündnis  auch  fiir  künftig«  Fälle  besdiworen 
haben. 

c)  Herfis  in  Hes.  (N  fo.  40a,  T  fo.  170c  Ef.).  Mit  der 
Bolschall  nach  Mes  wird  der  bereits  mehrfach  erprobte  Thieri, 
derselbe,  der  später  Hervis'  Schwiegersohn  wird*)  betraut. 
Sobald  Biautrix  seine  Meldung  vernonunen ,  lässt  sie  die 
Glocken  läuten  und  die  Bürgerschaft  zusammenkommen. 
Nachdem  man  eiligsl  die  Stadt  aufs  prächtigste  geschmückt  hat, 
zieht  alles  in  langem  Zuge  dem  geliebten  Herzog  entgegen: 
Die  acboa  eine  halbe  Heile  vor  der  Stadt  «rfolgeode  Beg^nung 
ist  eine  überaus  iierzlicbe.  Zum  ersten  Male  uniannt  und 
küsst  Wklasse  seinen  bisher  stets  befehdeten  Schwiegersohn. 
Alsdann  erfolgt  auf  Hervis'  Wunsch  eine  Erneuerung  seiner 
Vermählung  mit  Biautrix  in  Gegenwart  ihrer  Verwandlen,  die 
bei  der  ersten  Hoclizeitsfeier  abwesend  waren.  Ein  grosse« 
Mahl,  verbunden  mit  einem  allgemeinen  .Vofksfest  bUdet  den 
SchltEs  dieser  Versöhnungsielerlichkeiten. 

Nach  Schluss  derselben  thut  der  alte  Hersog  Pieres,  der 
bereits  jm  140.  Lebensjahr  stellt,  den  Eatscbluss  kund,  sich 


*)  Qai  estoit  leret  dedens  le  bot  r&me. 

T  170,  8.     Vergl.  p.  (M.  Anw.  2. 
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von  der  Welt  zurückzuziehen  und  denRast  seinerTage  alsU&Kh 
im  Kloster  zu  verbringen.  Derselbe  ist  bekanntlich  Schwieg«- 
vater  des  Profosen  Thieris,  dem  er  seine  Tochter  Ayeiis,  nach- 
malige Mutter  des  Bervis,  zur  Frau  gegeben  hat;  kurz  nach 
Beendigung  der  Hochzeitsfeierlichkelten  und  nach  Belehnuog 
seines  Eidams  mit  der  Herzogswürde  hatte  Pieres  in  B^lätung 
von  300  Baronen  einen  längst  gelobten  Zug  zum  heiligen  Grabe 
unternommen,  v(hi  dem  er  dann  glücklich  zurückgekommen  ist, 
weshalb  das  Gedicht,  um  ihn  näher  zu  bezeichnen,  von 
ihm  sagt: 

Che  est  (Che  fu  Z)  li  diu  qui  rsnient  doutiBmer. 
Weitere  Angaben  über  ihn  und  seine  Rückkehr  fehlen.  Ziun 
Erben  seiner  Güter  setzt  er  Hervis  an  und  übergiebt  ihm  so- 
gl^b  dieselben,  iastwsondere  auch  das  Herzogtum  BrabuiL 
Ausserdem  händigt  er  ihm  2  Klänodien  von  unschätzbarem 
Werte  ein,  nämlich  einen  wunderbaren  Helm,  den  er  auf  seinon 
Zuge  ins  heilige  Land  dem  SarazenenkSnig  Salatre  abgenommen 
hat  und  ein  Schwert  mit  dem  Longis  Jesu  Seite  bei  der 
Kreuzigung  geöffnet  haben  soll*).  Hierauf  lässt  er  sich  durch 
Mönche  aus  der  von  ihm  gestifteten  Abtei  St.  Hemoul  feierlichst 
ordinieren  und  ins  Kloster  führen,  wo  er  jedoch  nur  tmtii 
5  Tage  lebt  und  am  9.  begraben  wü*d. 

d)  VistawM  Abschied.  {N  fo.  40f,  T  fo.  171  d  IT.). 
Inzwischen'  schickt  Wistasse  in  Mes  sich  Kum  At)schied  an.  Er 
hat  sich  nunmehr  überzeugt,  dass  Biautrix  auf  rechtmässäge 
Weise  in  Hervis'  Besitz  gekommen  ist,  indem  dieser  sie  za 
Lagni  von  Räubern  kaufte  und  zu  seiner  Gemahlin  eriic^ 
Auch  ist  ihm  die  Treue  und  Ergebenheit  nicht  verschwiege 
geblieben,  die  er  ihr  stets  entg^engebracht  hat.  Zur  Söhne 
für  sein  früheres  Unrecht  setzt  er  deshalb  Hervis  zum  Erben 
semes  ganzen  KOnigrächs  ein  (Tir.  85).  Der  folgende  Tag  wird 
für  die  Abreise  festgesetzt.     Hervis'  Bemühungen,  sdne  Giste 


*)  Cf.  BoUnd.  8503  ff.  und  G.  Pwib  Bom.  IX,  S 
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ui  längerm  Bleiben  zu  nötiger,  werden  von  Wistasse  unter 
Hinweis  auf  seine  Gemahlin,  von  der  er  tiereits  seit  2'/>  Jahren 
entfernl  sei  und  deren  Kummer  um  den  Verlust  ihrer  Tochter 
nodi  fortdauere,  aisgelehnt  Dagegen  bittet  Wistasse  Hervis, 
ihn  nach  Ordnung  der  Innern  Angelegenheiten  seines  Landes 
an  seinem  Hofe  zu  besuchen.  Alsdann  vrill  er  die  R^erung 
zu  Gunsten  seines  Schwiegersohnes  lüederl^r^n  und  sich  in  die 
Klostereinsamkeit  zurückziehen.  Nachdem  Hervis  Tersprochen, 
diesen  Wunsch  Wistasses',  wenn  es  Gott  gefalle,  zu  eriällea, 
lässt  man  sich  zu  einem  zur  Feier  des  Abschieds  hergerichteten 
Haie  nieder  (Tir.  86).  NachSchluss  desselt>en  lassen  Wistasse 
und  Flores  auch  die  übrigen  Barone ,  z.  B.  Thieri  den  Profosen, 
Sanson  von  Honroial  und  den  Grafen  von  Bar  kommen,  um 
ihnen  Lebewohl  zu  sagen  und  verlassen  alsdann ,  von  Hervis 
und  seinem  Gefolge  4  Meilen  weit  b^leitet,  die  Stadt. 

•)  Herris'  tKedlioheBegierung.  (^fo.41b,  Tfo.l72efr.). 
Während  der  nun  folgenden  Jahre  schweigen  Waffenlärm  und 
Kriegsgetümmel.  Hervis  widmet  ^ch  einzig  den  innem  An- 
gcl^nheiten  seines  zerrütteten  Landes,  die  er  aufs  beste  zu 
ordnen  versteht,  so  dass  t>ald  Friede  und  Wohlstand  in  das- 
selbe zurückkehren.  Marken,  Städte  und  Schlösser  werden 
geschützt,  die  Armut  der  Bürger  durch  reiche  Spenden  ge- 
mildert,  kurz  nichts  unterbleibt,  was  zur  Milderung  des  durch 
den  langen  Kri^  hervoc^mfenen  Elendes  beitragen  kann. 

In  diesem  15  Jahre  andauernden  Zeitraum  werden  Henris 
noch  7  Töchter  geboren,  die  er  an  &e  mächtigsten  Barone 
seines  Landes  verheiratet  Hieraus  ergiebt  sich  unter  Hinzu- 
nahme der  früher  erwähnten  Familiennachrichten  der  folgende 
Stammbaum : 
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Pieres  v.  lies. 

AyelU,  Gemahlin  des  Thieris,  Profosen  t.  Mes. 
Herris,  Genwhl  der  Biautrix.  Frau  Baadris  natüri.  TocMo-, 

Guio.  Boffues.  7  T5chter,  nfitnlieh: 

I  I         i 

Girbert.         Gerin.    Hemant. 

1.  Biaulrix,  Gemahl  Dos  llvenercs,  Sohn :  li  varles  Hauumsins. 
!.  Gemahlin  von  ^sins  qaens  de  Guones,    Sohn:  Auberis 
K  Borgutns. 

3.  Reluis,  Mutter  von   a)  Hernaiz  d'Ortoans.     b)  Oedes, 

esvesques  d'Orleans. 

4.  Matter  von     a)    Alemans  Ouris.      b)  (Serins  d'Anjoa. 

c) Hnes  de Cambresis.  d)Gautierd'Hninaut.  efjaffnis 
li  Angeuins. 

5.  Felilt  in  der  Aufzählung. 

6.  Gemahlin  des  Vilain  Hehiis*),    Söhne:     a)  Rigaus    du 

Placheis.    b)  Morans.    c)  RouseUns. 

7.  Gemahlin    des   Vilain  Tliieris**),     Söhne:     a)  Flores. 

b)  Anseis***). 


*)  Soha  dM  Profoun  ninis,  mitbiii  Oheim  «eiaer  Fnut. 
**)  Ci«  qne  Herrn*  tranva  el  boi  fMlli« 
Qni  «lioit  IflTW  at  geaa  auoit  luottnlru 
Hau  tont  !a  puu  eheuKlien  de  gmnt  prU. 
***)  Der  Stammbaum    dm  Herri«,     irie  ihn    die  ÜbcTlieferni^  de« 
Lriti  bietet,  wt  im  all^meiDeii  folgender: 
'  Hervi«.        Ayelia. 

Garia.  Begon.  7  T<3vhtet,  ointlick: 

1.  Heloif,  Sohne:   a)  Hernoii.     b]  Huedea,  dvAque  d'Orlutuu. 

2.  Qemahlin  Buina  de  Genbve,  Sohn:  Aaberis  li  Borgoini. 
S.  Matter  von  Alemani  Ouri. 

4.  Mutter  von  Giran  de  Liege. 

5.  Mutter  von  a)  Enedea  de  Cambrem«.    b)  Guutier  de  Hkiuaat. 
C.  Mntter  von  Jofroi*  li  Angeoini,  qneiu  d'Anjoa, 

7.  Mutter  von  a]  Huee  del  Hani.  b)  Qftrnien  de  Dreuea  (BnJMtSJr.) 
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Der  erste  Teil  seblicsst  mit  dea  Warten: 
SigDoni  baron  |M>ar  dien  qui  ne  menti 
DedeM  cel  tenne  qne  je  Toua  ai  chi  Äii 
Fa  en  grant  paU  li  Loheraiiw  Henit 
Dusqna  un  jour  (tenne]  qne  voiu  mores  jehir. 


HierKH  Etiiiimt  o  Bl.  67b,  wo  der  Stammbaum  lautet:  Apres  eust 
le  nobte  diic  Heriij  de  celle  noUe  duebewe  VII  fille  lesquelle  furent 
toatte  nutiiec  a  graut  priooe  et  uigmtMt  ie  diaerce  «Mtree  ot  pais  et 
deaqu^te*  Bortirent  plurieur  Taillnat  honMa  «onmie  ej  ^rem  «erait  dit. 
La  premiere  olt  a  non  Ueluis  taquellc  olt  en  mariaige  vng  vaillant 
princfl  de  France  nomme  dOrlenois  HemeiB  duquelle  eWe  olt  detii  biaulx 
fll>  )e  premier  etwt  a  nom  Haiman  qai  puis  ftit  duc  dOrleans  et  (ut 
iroami»  vbiIIom  aa*  airme  Cai  ee  i^t  eellnj  qni  tanit  Herdr  )e  p«rre  le 
«Mte  fromon  come  cy  aprea  cetait  £t  lautr«  eutt  a  oom  fiudei  le 
quelle  fdt  home  iraitlaut  et  bicn  lettre  et  fut  euesqne  dOrliwu.  Ln 
•econde  fille  fut  mariee  en  Bourgongoe  de  ia  quelle  sortist  Aubrii 
le  Boargtrignon  qni  ftit  home  tr^nraillant  aug  unne  et  eust  encor  vng 
fili  6ni.  £t  la  tierce  Die  fbt  mariee  en  AlIemMgiie  et  dicelle  sortist 
-ng  Taillant  home  domniw  Onia  lAUomaa«  le  quell«  fut  tue  en  une 
bataille  deuent  Verduo  comme  cj  apres  o^rea.  La  quairte  Glle  fut 
mariee  et)  Liege  et  eust  Tng  filt  notMmes  Gerard  qui  depuis  fut  eeigneuT 
de  Liege.  La  qninte  fnt  mariee  deners  Cambray  et  enst  deui  flU  dont 
Le  ptemier  eost  a  non  Huet  de  Canil»«sis  qui  fut  parreiDement  moult 
vailkiit  bomaie  at  fut  toe«  deoeia  Cambray  en  trayson  de  fiemaird  de 
Naisil  Kpra  oe  quil  ce  fut  raudus  et  son  frere  eust  a  non  Gautbier 
loTfelliu  le  quelle  fiit  »eignevi  de  Beuaalt  Et  sentit  beancopt  parles 
d«  cet  dem  747  aprts  Im  VI'  Ule  fut  mariee  a  Aaioys  et  emt  vng  fili 
DONimet  Joffroj  ]j  EogeuiDs  le  quelle  ea  son  tampts  fut  conte  d'Anio 
Et  Ia  Vit'  et  demier  fille  du  duc  Ueruy  fut  mariee  en  fiance  et  dicrile 
eailUreHf  denz  6U  le  premier  fut  apellee  Hue  du  Maoa  et  fut  conte  dn 
Ifaine     El  Inultre  tat  nommes  Oaenuei  sn^Mnr  de  Droie«. 

So  ziemlicb  stioiiut  auch  6,  vo  folgende  Aagaben  Ober  die  TOchtcr 
gemacht  weiden:  1.  Üemahlin  dei  UerDais,  deana  Bruder  £udes.  — 
2.  OeKahliu  Thiertjs  ie  BouTgoing,  Sobn  Aubris.  Neffe  Oaeaelin.  — 
'd.  Mutter  Olrys.  —  4.  Mutter  Toni  a)  Oeracd  de  Commerey.  b>Öauttäer 
de  Hainaat,  Namnr  et  Liege.  ■~  5.  kindetloa.  (De  la  chinquissnte  fUle 
na  jsFf  point  de  lignie.  --  6.  Mutter  Greufroi  d'Aagiers.  —  1.  Matter 
von:  a)  Huoa  du  Mans.    b)  Guarnier  de  Dieuei. 

Q  8  unterdrAcken  Oedes  fiieebof  too  Orleans  und  geben  die  andern 
Enkel  des  Uerrä  in  bedeutend  abwekilmder  RaibeBfolge,  ohne  sich 
jedoch  dadurch  den  Abweichungen  tou  NT  mt  nthem.    8  Inetet: 
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II.  Teil,   (Tirade  87-103). 
Kamvpf  Karl  Mörtels  fntt  CHrart  von  BoggtUoiu 

Der  Inhalt  des  zweiten  noch  breiter  angesponnenen  Teiles 
ist  kurz  folgender: 

a)  GrehenTenunmlQng BD Lion.  (^fo.41b,  Tfo.l73aff.). 
König  Karl  Martel,  in  einen  unglücklichen  Krieg  mit  einem 
wider^tenstigen  Vasallen  Namens  Girarl  de  Rossillon  Terwickelt, 
gerät  in  die  grösste  Bedrängnis.  Daher  richtet  er  an  den  Pabst 
die  Bitte,  die  Geistlichkeit  zur  Beschaffijng  von  Mitteln  für  die 
Fortsetzung  des  Krieges  anzuhalten.  Zu  diesem  Zweck  wird 
eine  Kirchenversammlung  nach  IJon  an  der  Rosne  berufen,  an 
der  etwa  4000  Geistliche  und  20,000  Ritter  Teil  nehmen,  welchen 
letzteren  es  zumeist  an  Äusrüstung^egensländen  gebricht  Hier 
vor  versammeltem  Volke  schildert  Karl  dem  Pabste  mit  beredten 
Worten  sein  Unglück  und  sdne  Mittello^gkeit,  als  deren 
Ursache  er  die  Schenkungen  bezeichnet,  welche  er  einst,  tot- 
krank damiederliegend ,  den  schwarzen  Mönchen  vom  Orden 
des  heiligen  Benedict  gemacht  habe.  Hierdurch  seien  viele 
seiner  Untergebenen  in  Armut  geraten  und  ausser  Stande  sich 
Rüstungen  und  Waffen  anzuschaffen.    Er  verlangt  dannn,  dass 


De  cele  dajne  dont  vom»  »ues  oj  \  ledrent  pnü.Vll.  pucielle«  de  prit  \  De 
Helui  laisne  iasi  Aubrii  |  De  U  leconde  li  Alemuu  Auris  |  Bt  de  k 
tierche  Qenua  ki  Liege  tiat  |  Et  de  la  quorte  Haes  de  Combrens  | 
Qautiera  les  freres  de  Emja.  li  marcii  {  De  la  .V.  Heroane  ki  OrlienB  tint  | 
De  la  .VI.  Huet  de  Baine  imi  |  D  et  Qanüera  ^cbü  ki  Branie  tiut  |  De 
la  -VIl  Joffrow  li  Aogenins,    Wegen  Q  vgl.  Hone  8.  199  f. 

E*  (ehlea  alwo  von  Eckelii  des  Hervii ,  welche  CbaDson  de  Hertii 
{NT)  kennt,  in  Cbanwn  de  GariD:  Uauaoiüii,  der  Sohn  *on  Dm  li 
venerea.  Gerin  von  Anjou,  Rigaut,.  Morans,  Bouselins,  i'loree  und  Adww, 
d.  h.  abgesehen  Ton  Gterin  von  Aiyou ,  welcher  «ohl  nur  aob  Girart  de 
Liege  oder  aue  Garnier  de  Droe  entetellt  ist,  lauter  .viLain'  «Unnli^er- 
eeite.  Der  drei  letzten  geschieht  übrigen«  meines  Wissens  nirgends  is< 
Garin  Erwähnung.  Von  Enkeln  des  HeiTis,  welche  Chans«»  de  Qsris 
erwfibnt,  fehlen  dagegen  in  Chanson  de  Hervis:  Girars  de  Lieg«,  Hon 
del  Hans,  Gamiers  de  Droe. 
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der  Pal»t  Anordnungen  zu  seiner  Hülfe  treffe,  widrigenßilte  er 
droht,  zu  entfliehen  und  das  Land  Eeinem  Schicksal  preiszu- 
geben. (Hr.  88).  Der  Pabst,  welcher  Karls  Forderungen  für 
gerecht  erachtet,  fordert  die  anwesenden  Geistlichen  auf,  von 
ihrem  Vermögen  soviel ,  als  zur  Ausrüstung  genügender  Streit- 
krfifte  erforderlich,  zu  opfenL  Diesem  Verlangen  wird  jedoch 
seitens  des  anwesenden  Erzbischofs  au&  entschiedenste  wider- 
sprochen; er  fürchtet,  es  könne  zur  Gewohnheit  werden,  bä 
allen  derartigen  AnUbsen  die  Geistlichen  in  dieser  Weise  her- 
anzuziehen. (Tir.  89).  Schon  droht  Zwiespalt  unter  der  Ver- 
sammlung auszubrechen,  als  der  Abt  van  Cluigni  das  Wort 
ergreift.  Er  macht  dem  Erzbischof  bittere  Vorwüife ,  dass  er 
ihnen  die  Gelegenheit  zu  einer  guten  Thai  abzuschneiden  im 
Begriff  sei,  und  erklärt  es  schliesslich  für  besser,  wen^  zu 
opfern ,  als  durch  Hartnäckigkeit  alles  aufs  Spiel  zu  setzen.  So 
kommt  trotz  der  Einsprache  des  Erzbischofe  eine  Einigui^  zu 
Stande.  Karl  erhält  nicht  nur  Rosse,  Rüstungen  und  Gold, 
sondern  auch  auf  7*/>  Jahre  die  Zehnten  und  Zölle,  gegen  das 
Versprechen,  dieselben  nach  Ablauf  dieser  Zeit  zurückzugeben. 
So  war  es  möglich  binnen  kurzem  9000  kampffähige  Ritter 
auszurüsten. 

b)  Fortsehritte  Oirart'B  Ton  BossUlou.  {N  fo.41f,  Tfo. 
173c  ff.).  Unterdessen  hat  Girart  den  schönsten  Teil  Frank- 
reichs bis  Bar  sur  Aube  eingenommen  und  dort  sein  Stand- 
quartier aufgeschlagen.  In  Soissons,  das  gleichfalls  erobert 
ist,  hat  er  eine  Besatzung  von  circa  30,000  Mann  zurück- 
gelassen. Sodann  kündigt  er  Karl  durch  einen  Brief  an,  er 
werde  demnächst  mit  seinem  Heere  vor  Paris  erscheinen  und 
die  Stadt  erobern*).    Bestürzt  über  diese  Nachricht,  beruft  Karl 


*)  Wir  kennen  leit  kunem  Knch  eine  btmniache  Legende  von  Qirort 
de  Rosdllon,  welche  durch  P.  Meyer  tu  der  Botnania  VII,  IftI  ff.  ver- 
BffeDtlicht  i«t.  In  derselben  wird  p.  189.  erwthnt,  doM  Gtrsrt  den  KSnig 
bit  nach  Pari»  bineingetrieben  habe,  worauf  diewr  tich  durch  die  Er- 
■chrinuDg   eine«  Engeli    lur    Abecblieasung    eine«  Friedens    mit  Qirort 
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nucfa  «non  Eriegsnit,  wefchcm  ausKr  sctnm  tS  Pen  amdi 
seine  Etatgeber  Harares,  Vat«r  des  in  der  Fc^  so  geffacbMen 
Fromont,  Aloris  d'Aspremont ,  deseoi  Bruder  Tbiai7i  Amaugis 
undviele  antfcre  beiwohnen.  (Tir.9(X)  Kart  teilt  der  Veraamaking 
die  DfohiH^n  Girarts  mit,  unter  Hinweis  darauf,  daes  den 
ihm  zu  Oebule  stehonden  Streitkrftftan  gegenüber  sähst  die 
9000  Mann  des  letzten  Auf|^;ebota  Icautn  genöglen.  DeraMch 
erklärt  «-r  rieh  bereit ,  den  Kaniftf  aurzun^nnen ,  weim  man 
^m  einmütig  mit  Rat  und  That  Beistand  feisten  wolle.  Utter 
diesen  Vei-hfiltnissen  scfal&gt  Hardres  vor,  den  m  vielen  Kriegen 
rälitnlicliat  erprobten  Henris  von  Hes  um  Hülfe  aaxugebcB. 
Nach  mnsffindlicher  EixähluDg  der  Geschichte  Kincr  H^kanft, 
wobei  nicht  unerwähnt  bleibt,  da»  Hervis*  Vater  von  g«neiner 
Abkunft*)  gewesen  ad,  röbmt  er  Hervis'  Kriegithaten ,  sowie 
seine  segensreiche  friedliche  Regienu^  und  schtiesst  mit  der 
Versicherung,  dass  Im  Falle  seines  Bcratandes  Gitart  bstd 
niederge^vorten  und  ganz  Frankrräch  beruhigt  woden  wwde. 
Karl,  dem  besonders  die  nicht  adelige  Herkunft  Hervia'  an- 
stösng  ist,  zögert  anfiutgs,  auf  Harares'  Vorsehlag  einsugdioi. 
,Wohl  habe  icb  Ursache,  traurig  zu  sein',  n^  er  aus,  ,d«  ich 
um  eines  einsigen  Mannes  willen  in  solcher  Verlegenheit  bn*. 
Erst  nach  abermaliger  weitläufig«'  Auseinandersetzung  det 
verwandLschafUichen  Verhältnisse  des  Hervis  stfanmt  Karl  zu. 
(Tir.  91 .)  Darauf  befiehlt  er,  dass  zu  den  BischöTen  von  St  Denis, 
Orliens  und  St.  Gennain ,  die  man  auf  Harares*  Vorschlag  mit 
der  Botschaft  an  Hervis  beauftragen  will,  geschickt  werde. 

c)  Botaofaaft  an  Hervis.  (rir.92)  {NüAih,  7  Co.  174a  ff.). 
Die  drei  Prälaten  erscheinen  aM>ald  mit  grossem  Gefidge  am 

Tentonden  habe.  Etirai  Sbnlichea  i«t  der  niu  erhaltenen  provennlwdKB 
ChansDn  tob  Q.  de  B.  nichtr  bekaimt. 

*)  Mei  a«t  de  ICea,  Hania  a>r«ü  a  nos 
RImi  daaoir  m  damia  a  foiaOB    ' 
De  pM  M  nieie  AeUi  a  ehief  blaut 
Hea  li  aieni  peres  fa  vilaiiw  ce  diit  on. 
t.  178,  *. 
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llofe  und  treten  vw  ätn  König,  der  sie  in  feJerlidMr  Audienz 
empßiDgt  (Tir.93.)  Eanm  baben  dieVerhanillun^«!  begonaen, 
als  aberniab  ein  Bote  von  Girart  eintrifR,  um  mitzuteilen, 
sdn  Hot  werde  in  aller  Eärie  vor  Paris  erschcüien  und  die 
Stadt  erobern.  Zugleich  fordert  er  Karl  in  drohendem  Tone 
zu  einer  Schlacht  heraus,  die  im  Thale  von  Sousloon  geschlagen 
werden  soll.  INe  BotBchaft  stinunt  den  König  nactid«iUich, 
weshalb  er  sieb  zu  ihrer  Beantwortung  eine  kurze  Bedenkz»t 
vorb^&ll.  Auf  Ersuchen  Karls,  ihre  Meinung  zu  tosaem, 
ergreift  nadi  Abtreten  des  Boten  Uties  —  seither  noch  keinmal 
erwäbnt  —  das  Wort,  In  Anbetracht  der  Ausacht  auf  Henris' 
Unterstützung  gebt  seüi  Rat  kurz  dahin,  die  Herausfwderung 
Girarts  anzunehmen  und  am  festgesetzten  Tage  aol  don  Kampf- 
plätze zu  erscheinen.  (Tir.  94.)  bi  diesem  Sinne  beschudet 
dann  auch  Karl  den  inzwischei  wieder  tiereingeTührten  Boten, 
indem  er  ihn  beauftragt,  «einem  Herrn  mitzitteilen,  dass  er 
zwar  die  Scbladit  anoebme,  ihm  jedoch,  wenn  ihm  sein  Leben 
lieb  9ä,  rate,  statt  dessen  lieber  nach  Paris  zu  kommen  und 
ihn  foss^llig  um  Gnade  zu  bitten.  Im  Abgehen  meint  der 
Bote  sein  Herr  werde  lieber  die  grössten  Qualen  erdulden,  als 
sich  zu  einer  solchen  Demütigung  verstehen.  Es  wird  nunmehr 
von  Hardres  auf  schleunige  Absendung  der  Botachatt  nach  Mes 
gedrungen.  (Tir.  9&).  Der  Bischof  von  Orleans  ist  sehr  erfreut, 
als  er  hört,  dass  es  Hervis  ist,  zu  dem  er  sich  hieben  soll. 
Dersdbe  gehört  nimlich  zu  seiner  Verwandtschaft,  da  Herzog 
Pierea  tod  Mes  tin  Sohn  seines  Oheims  ist.  Auch  rühmt  der 
Bischof  bei  dieser  Gelegenheit  Hervis'  Tapferkeit  durch  Erzählung 
einer  ans  l>drannten  Episode  aus  des  Horzogs  Jagendieit.  E^ 
handelt  sich  nämlich  um  die  bei  Hub  p.  32  erzählte  kühne 
Befreiung  d»-  in  Räuberhände  gefallenen  Gastlichen,  deren 
einer  der  Bischirf  seibat  gewesen  ist.  (Tir.  96.)  Nachdem  Karl 
sie  mit  dem  Zweck  ihr«-  Sendui^  bdannt  gemacht  und  rasch 
die  zur  Reise  erforderlichen  Vorkehrungen  getroffen  sind,  er- 
halt«! die  Gesandten  Abschied  von  ihm  und  begeben  sich  aul 
d»  Weg.    (Tir.  97>.  Ihre  durch  keim  weiteren  Abenteuer  unter- 
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iH-ochene  Reis«  fQhrt  sie  auch  über  Verdun,  wo  sie  an  einem 
Samstaff  ankommen  und  anhalten,  um  dort  den  ihnen  bekannten 
Entbischof  Lancelins  7.u  besuchen.  Eingehend  von  ihm  über 
den  Zweck  ihrer  Sendung  befhigt,  tragen  sie  kein  Bedenken, 
ihm  die  ganze  Wahrheit  unverholen  mitzutölen.  Am  andern 
Morgen,  als  sie  sich  zur  Weiterreise  anschicken  wollen,  werden 
sie  von  Lancelins  mit  Bücksicht  auf  den  Sonntag,  an  dem  zu 
reiften  ihnen  nicht  gezieme,  bewogen,  ihren  Aufenthalt  um 
einen  Tag  zu  verlängern.  Den  so  gewonnenen  Zeitraum  be- 
nutzt der  Erzbischof  zur  geheimen  Absendung  eines  Boten  nach 
Mes,  welcher  Hervis  von  der  bevorstehenden  Ankunft  der 
Prälaten,  sowie  dem  Zweck  ihrer  Reise  in  Kenntnis  setzt  Bei 
den  Mitteilungen  desselben  bricht  der  Herzog  in  ^n  lautes 
Gelächter  aus ,  trifft  aber  doch  Vorkehrungen  zum  würdigeD 
Empfang  der  Gesandtschaft.  Auf  die  inzwischen  eingetroCTene 
Kunde  von  ihrem  Anzüge  eilt  er  ihr  entgegen  und  fQhrt  sie, 
nachdem  auch  für  das  Unterkommen  des  Gefolges  gesorgt  ist, 
in  seinen  Palast  Hier  harrt  derBischCfe  freundlicher  Em^&ng 
und  gastliche  Bewirtung  von  Biautriz,  ebenso  bemüht  ach 
die  Bürgerschaft,  ihnen  ebrAirchtsvolle  Huldigungen  entgegoi- 
zubringen. 

Nach  Besuch  der  Messe  geleitet  H»^  am  fo^endm 
Morgen  die  Gesandten  in  den  Palast  zurück,  wo  er  sie  abseits 
führt  und  nach  dem  Zweck  ihrer  Sendung  befragt  Nachdem 
sich  ihm  der  Bischof  von  Orleans  zuvor  als  seinen  Verwandten 
und  ehemaligen  Schützling  zu  erkennen  g^eben,  offenbart  er 
ihm  Karl  Martels  kritische  Lage  und  bittet  vereint  mit  seinen 
Genossen  um  Hülfe.  CHr.  98.)  Hervis  jedoch,  wenn  auch  längst 
entschlossen,  eine  so  günstige  Gelegenheit,  sich  Ehre  und 
mächtige  Freunde  zu  erwerben,  nicht  unbenutzt  vwübergehea 
zu  lassen,  gefällt  sich  längere  Zeit  dann,  die  behäbigen  Prälaten 
durch  ausweichende  Antworten  auf  die  Folter  zu  spannoL 
(Tir.  99.)  Insbesondere  setzt  er  sie  durch  die  Frage  in  Verienen- 
heit,  weshalb  sie  nicht  längst  schon  selbst  zum  Schwerte  g^ 
griffen  und    das  ihrige  dazu   beigetragen   hätten,  den  Feind 
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niedexuiwerfen  und  verspottet  äe  weg^  ihres  roäEs^D  Lebens- 
wsadels. Zugleich  deutet  er  an,  dass  er  auf  Abstellung  dieses 
Übelslandes  dringen  wurde,  wenn  sie  seine  Unterthanen  wfiren. 
Endlich  aber  trftgt  er  ihnen  doch  auf,  Karl  Marlel  seine  Bereit- 
willigkeit zur  Hilf«,  zu  melden.  Bei  dem  nun  folgenden 
Hable,  fügt  d^  IMchler  ironisch  hinzu,  hätten  Bischof  und 
Äble  wenig  gesprochen  und  noch  weniger  geflossen  in  Anbe- 
tracht dessen,  was  Hervis  über  sie  geäussert  hat.  Auch  auf 
dem  nnn  folgenden  Bückwege  denken  sie,  da  einer  noch  feiger 
ist,  als  der  andere,  an  nichts  anderes,  als  an  die  Möglichkeil,  mit 
in  den  Kampf  ziehen  zu  müssen  und  kommen  schliesslich 
überein,  lieber  aus  dem  Lande  zu  flüchten,  als  in  eine  der- 
artige Zumutung  zu  willigen. 

d)  Hervis'  KrwgarUstUfen.  (N  fo.43c,  T  176a  ff.).  Auf 
Henris'  Aufgebot  sammeln  sich  rasch  zahlreiche  Krieger  unter 
«probten  I^hrern,  wie  dem  Grafen  von  Bar,  dem  Herzog 
Sanson  von  Monmiral  (Uonroial  AO,  demGrafen  von Montbliaut 
(Montbeliart  N)  u.  a.  in  Mes.  Nachdem  dieselben  rasch  ge- 
ordnet und  verproviantiert  worden  sind,  setzt  Hervis  den  Tag 
für  den  Abmarsch  fest  Seinem  Schwiegervater,  dem  Frofosen 
Thieris  übertrfigt  er  zuvor  während  seiner  Abwesenheit  die 
Führung  der  R^emngsgeschäfle  und  weist  ihm  für  den  Fall 
eines  Krieges  Gelder  zum  Anwerben  von  Söldnern  an. 

In  der  Frühe  des  darauf  folgenden  Morgens  findet  der 
Abmarsch  statt.  Hervis  ordnet  seine  gesamte  Streitmacht  in 
4  Abteilungen,  deren  eine  der  Graf  von  Bar,  die  andere  der 
Herzog  Sanson  von  Monmiral,  die  dritte  der  Graf  von  Montbliaut 
und  die  vierte  der  Graf  \(m  Aspremont  anfährt  Sein 
gonfonon  trägt  Thieris,  sein  zukünftiger  Schwiegersohn. 
(Tir.  100.)  Unterwegs  befragt  der  Graf  von  Bar  den  Hentog  ntyih 
dem  Zweck  der  Unternehmung,  den  ihm  dersell>e  jedoch  vor- 
läufig verheimlicht  Dag^en  ermahnt  er  alle,  wenn  es  zur 
Schlacht  kcnnme,  tüchtig  mit  dem  Schwerte  dreinzuschlagen. 
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e)  Tod  Oiimrti  im  Bossilloi.  <Tir.  101.)  N  fo.  43d. 
T  176  c  ff.).  Inevrädian  sfnd  die  Gesandten  von  II«  nach  einer 
nit^lichst  beschlainigten  Reise  in  Paris  e4n^ro(K»)  nnd  wntleii 
von  Harares  und  Aloria  vor  den  EOnig  geführt.  Kaum  haben 
äe  dort  den  günstigen  Erfolg  ihrer  Sendung  geoffenlmri,  als 
ein  unvorhergesehenes  Ereignis  die  Luge  der  Dir^  mit  einem 
Schlage  total  vennindelt.  DasseU>e  besteht  in  dem  plfitsliehen 
Dahinsclieiden  Girarts.  Die  unerwartete,  vom  KOnig  anfengs 
angezweifelte  Kunde  bekräftigt  ihr  Überbringer  mit  den  Worten: 
3o  wahr  ich  auf  Gottes  Schutz  redine ,  Qtrart  ist  tot ,  es  ist 
reine  Wahrtieit' ,  und  Hgt,  um  sich  eise  gute  Beloluiung  m 
sichern,  hineu:  ,Ujn  Eudi  die  Botsehad  zo  hinterbringen,  habe 
ich  ä  Pferde  abgetrieben  und  gelötet,  denn  ich  wollte  triebt, 
dass  Ihr  länger  in  Besotgnis  wäret'.  (Tir.  103.)  Bezüglich  der 
EinzelbcitMi  von  Girarte  Tode  «&hreD  wir  noch,  dass  dersdbe 
auf  seinem  Sterbet)ette  gebeten  habe,  jemand^  an  Katl  xa 
senden,  um  von  ihm  Verzeihung  und  Gnade  zu  erflehen,  mit- 
hin im  Tode  sein  schweres  Unrecht  gesühnt  habe.  Drei  Tage 
nach  seinem  Ende  sei  er  sodann  in  Bar  sur  Aube,  wo  er  eine 
Abtei  gegründet  hatte,  begraben.  Nachdem  dem  Boten  f&r 
seine  Meldung  t  pr&chtige  Rosse  nebst  600  Blait  Goldes  auf 
Befehl  des  Königs  behfindigt  worden  süid,  verllseA  derselbe 
hocherfreut  den  Hof. 

I)  Horvis'  Ankoiift  bei  Hof«,  (N  fo.  43f,  T  fo.  ITTaff.) 
Zur  selt^r^  Zeit  stellt  sieh  ein  Bote  von  Hervis  ein,  mtt  der 
IMdtHtg,  dass  der  Herzog  ndt  aeinem  Heere  in  Lagnl  sldie. 
Deshalb  schickt  ihm  Karl  am  andern  Morgen  einen  Boten 
entgegen ,  der  Hervis  bereits  Tor  den  Thwen  der  Stadt  Paris 
Gehend  antrifft.  (T^-  1O30  Sein  trefdidi  au^erüstetes  und  woU 
di9eipUniert«s  Heer  erregt  bei  seinem  ESnzuge  allgemönes  Airf- 
sehen.  Selbst  Karl  ruft  bei  aeinem  Anblick«  aus:  ,Wehe  mir, 
w«nn  solch  eki  Fürst  gekommen  wb«,  mich  eq  bekriegend. 
Darauf  geht  «■  dem  Herzog  entg^r«i,  umarmt  ihn  und  (Sot 
ihn  in  den  Palast,  wo  er  sich  auch  die  obersten  Heefflühier 


.y  Google 


des  Harris  vontalleD  UssL  Nachdem  dw  KJkäg  aoth  enmal 
BürfSUirlich  das  Ende  Girarts  etaäliU,  vereiiiigt  ein  festliches 
UM  sänilliche  Anwestmde. 

Die  nun  noch  {tuenden  Sclilussmjf  te  der  Handschrift  ifreifen 
eigetiUich  acbon  ie  die  Chaiwu  de  Garin  le  Ijohcnuo  üb«', 
iMofern  sK  uw  ben»stelieade  Ereignisse  in  derselben  fm  Toraui 
andeuten.    Dioselbeß  lauten  folgendermassan: 

11  cvide  biea  Kwoti  tont  eongnMtnt 

Hes  en  poi  deure  aar»  ton  euer  iret 

Nftuni  repoa  urt  (d  ert]  en  terre  bontes 

Pusa  <rt  Wandel  qme  Dies  pukt  «i&l  doiNMr  (vetgonder) 

Roji  BncifunB,  Buiemons  et  Taagret 

Et  LuMPifaMii  de  Curde  1a  dt« 

Et  .XV.  roi  larMm  et  eaoln 

Oreut  deatruite  Baiate  cieatiente 

Tonte  la  terre  on  Jehsua  fu  powa 

Ei  le  («pnere  on  fu  muolepei  (aea  eoi«  fn  potei) 

Et  Mit  Im  Dies  uult  dareucnt  jaiM 

Que  il  venront  en  fnuKe  le  ngav 

Ne  (Si)  ni  loiront  ne  monitier  tta  Kutel 

Li  roia  lera  fora  de  Paris  (^tea 

Ne  li  lainnt  east«!  ne  fcmnet« 

Et  ül  eat  prii  il  ne  jmit  eadutper 

Qne  il  (i)  /Mt  iV)  na  wit  ocis  et  (ou)  ftfolei. 

DieAtMchtdesObenubetterslMaEinschieiMingdes  vorstehend 
analysierten  Zusatzes  ging,  wie  bereits  oben  angedeutet,  darauf 
hinaus,  die  WiderspTdche  zn  beseitigen,  wekl»  sich  einer  Ver- 
einigung der  Chanson  de  Henia  de  Uta  and  der  Ghonson  de 
Garin  le  Loherai«  wtgegen  stellten,  und  zu  deren  Beseitigung 
And«tuigen  in  letzterer  sidi  nicht  anbringen  liessen.  Hierbei 
handelte  es  sich  bauptsächlieh  nm  zwei  Punkte,  denen  je  ein 
Teil  des  Ztaatiss  gewidmet  ist ,  nfimlieh  eratens  um  Vermdl- 
stAndigvng  der  Nachrichten  Aber  Herris'  NachkonunenBchafi 
und  zweitens  um  das  Hereinziehen  des  firftnUsehen  KteigduCes 
in  den  Rahmen  des  Gedichts.  W^en  des  ersten  Punktes  h&lt 
der  Oberarbeller  am  Schlüsse  des  ersten  Teiles  des  Zusatzes 
an,    um  zu  erzählen,  dass  in  diesem   18  Jahre  andauernden 
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Zeiträume  dem  Henris  noch  7  Töchter  geboren  aeieo,  die  «■  in 
d«-  oben  <p.  26)  angegebenen  Weise  verhejratet  habe.  Abge- 
sehen davon,  dass  es  an  sich  schon  auffllUig,  wenn  audi  lücht 
unmöglich  sein  wfirde,  dass  dem  Herris  nach  so  langer  Untei^ 
brechung  —  Garin  und  Begon  sind  ja  bereits  erwachsen  — , 
noch  7  Töchter  der  Reihe  nach  geboren  werden,  widerspridit 
diese  Angabe  auch  sonst  der  Gberlief^rung.  Denn  unter  Hinzu- 
rechnung der  bereits  früher  erwähnten  Tochter  des  Henris 
(Hub  p.  17),  die  ihm  schon  im  3.  Jahre  seiner  Ehe  gd>««n 
wurde,  würde  sich  die  Zahl  seiner  Töchter  auf  8  belauGaa. 
Das  aber  kümmert  den  oberflächlichen  Überarbeit»  wenig. 
Nachdem  er  gesagt  hat: 

Dedeiu  cel  terme  «dgnear  (barou}  qoe  je  votii  ü 

Ot  il  .VII.  fiUw  de  m  ferne  gendl, 
rechnet  er  bei  Aufzählung  der  Töchter  der  Biautrix,  die  (roher 
geborene  mit  zu  den  7  in  diesem  Zeiträume  geborenen  und 
gleicht  die  dadurch  erwachsende  Schwierigkeit  durch  sUU- 
schweigende  Auslassung  der  5.  Tochter  aus.  Nach  Au&ählung 
der  4  ersten  fährt  er  nämlich  fort : 

Et  la  siBime  ot  li  vilaiiu  Heniia  (Heloii) 

Qui  fillieua  fo  le  bon  proaaoa  Thieii. 

In  diesen  Zeilen  lic^  wiederum  ein  Wderspnieh  zu  Garin 
leLolierain  vor,  d^n  zufolge  der  Überlieferung  vaaABCEFM 
ist  der  ,Vilains  Heruis'  filluse  des  Betmgs  Henris.  Im 
übrigen  sind  die  Nachrichten  über  Herris'  Nachkommenscbafl 
im  einzelnen  noch  mehrfach  verschieden  von  der  ursprünglichai 
Überlieferung,  wie  aus  einer  Vergleichung  der  p.  S6  au%e- 
stelltm  beideiseiligen  Stammbäume,  leicht  er»chtlicb  ist.  Ich 
bemerite  dazu  nur  noch,  dass  sich  die  dort  vorhandeneD 
Varianten  an  keine  der  mir  zugänglichen  Handschriften  ut- 
l^n«i  und  demnach  der  eigenen  Erfindung  des  Überuimtns 
zuzuschreiben  sem  dürften*). 


*}  Das»  DbrigeuB  der  erste  Theil  de«  Zutatces  nnige  Zltg«  de» 
ursprünglichen  Hervia  bewahrt,  welche  die  am  Schtsm  gewattnm  ge- 
kOnte  Hs.  £  nnterdrUckt  hat,  seigt  v. 
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Um  äen  zweiten  Widerspruch  eh  besetU^n  und  den 
Mnklschen  ESnigshof  mit  in  den  Rahmen  des  Gedichts  hin- 
eiiKDziehen,  «hien  dem  Überarbriter  die  mehrhehe  &w&hnung 
GHrarts  von  Rosnllon  im  Emgang  des  Garis  le  Loherain  geebnet. 
IHeser  bstte  nüt  Karl  Harte!  langwierif^  Feliden  f  efOhrt  *).    In 


*)  Die  atellw,    wo  dia  Obadie&nng   dar  Oor.  le  Loh.   Giiut  *eD 
äwiUQii  erwäbnt,  sind  folgwdai 

1.  Berail«  im  BingMige  de«  Gadichtof  berichtaq  0  Q  (letzterea  nach 
Mone,  Uutera.  zur  Qeach.  d.  teaUchen  Heldensage)  S  (noch  eioer  Notiz  von 
Herrn  NaniuMiii)  b  (nach  einer  Notiz  Ton  Berrn  Dr.  neck],  das«  Karl 
Harte]  dmrch  den  langen  Krieg  gegen  Qinrt  Ton  Rosaillon  in  djft  grtitet« 
(ännutcbt  vanetet  w«rden  Mi  ABCEFN  arwUuun  ihn  anhogi 
ücht ,  ebepMiwenig  Pari«'  Druok.  Webl  »bec  davaen  saufi.  Bearbeitong 
Jea  Gedichts.  (^Dieaelbe  acheint,  Bowait  ea  lioh  auB  dem  Eingänge  be- 
urteilen l&BBt,  zuD]  grOasten  Teil  auf  QS  za  bertdien.  Jedoch  finden  sich 
anch  Stellen,  wo  rie  mit  der  Oetamtübertiefenuig  gegen  Q  8  gebt,  e.  B. 
geWgeatlich  des  Angriffs  Ton  Mag  durch  die  SaraMmen,  wo  Herria  an  den 
H«f  Pi^B«  gebt,  und  dort  vergeblich  un  HRlfe  MA.  Nach  Q  S  mud« 
dieie  Miaaton  durch  eine  Botschaft  ohne  Bervia  auageffthrt 

2.  A  fo.  3"ft  =  B  CEFQ  N  hat 

Aprea  la  ntort  Qirart  du  Rouarillon 

Viodient  en  tVanoe  (Tindient  ensamble  £)  paien  et  eaclauon. 
Paria  hat  die  Stelle  weder  in  leinen  Druck,  noch  in  «eine  nenfianzOösche 
Beftrbeitnng  aufgenommen. 

3.  Die  entsprechende  Stelle  zum  Druck  p.  53,  19    ,T&nt  a  Qerars 
qu  la  RmbüIoo  tdnt'    bntek: 

.A:  Ce  fiit  Gemia  qui  tot  miat  a  esail 
BCEFM:  Ca  (8ai£  SiJlf)  fet  Oeran  qui  uostre  regne  (UrreJS)  tint 
(qui  le  regne  maintint  Ff 

4.  Die  zum  Druck  p.  76,  17:  .Envers  le  duc  Gerart  gnerroia  il'r 
ABOEMO:   Gnnera  le  duc  Gerart  gaenoia  il   (guerre  acoÜli  A) 

De  RoaaiUoa  qni  tant  fm  peate»  (qui  giont  painnesoofri  J) 
der  zweit«  Tara  fehlt  £  M 

5.  Eotapteehend  den  Druck  p.  81,  5   ,Par  Doui-Oerard  qu'ect  de 
BoBcillos  näs'  lesen : 

AM:  Ce  fiat  (Sa  fa)  Qerara  de  lUinailloD  fu  uez 

BC:  Ca  bit  (Ce  fet)  Geran  qni  (qneat)  de  Roeellon  ert  (nea) 

MO:  8o  &  (Qua  fei)  Ginn  da  Reocalkm  b  bein 
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der,  p.  147.  Anin.,  erwähnten  lateinischen  Legeode  ist  zwar 
nicht  Karl  Harte)  sond^n  Karl  der  Kahle  Girarts  Gegner. 
Indessen  klingt  die  Erwähnung  der  Verfolgung  Karls  bis  nach 
Paiis  hinein  (p.  189) ,  sowie  die  Stifhiofr  des  Klosters  Venelai 
durch  Girart,  Züge,  die  der  uns  erhaltenen  provenzalisdiea 
Chanson  unbekannt  sind,  zu  sehr  an  unsem  Zusatz  p.  147  und 
p.  152  an ,  um  nicht  annehmen  zu  dürfen,  dass  dem  Ver&sser 
unseres  Zusatzes  eine  auf  einw  älteren  Fassung  der  provenz. 
Chanson  beruhende  Version  des  Girart  vorgelegen  habe,  wodurch 
P.  Heyers  a.  a.  O.  S.  177  ausgesprochene  Vefmuthung:  ,Hais 
il  est  possible,  cela  est  m^me  probable,  que  dans  la  redacti<»i 
plus  ancienne  se  seit  \xoav6  le  r^it  que  l'auteur  de  la  Vie 
latine  a  r&umä'  nur  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt.  Was 
nnn  die  Hereinziehung  der  Episode  ,Girart'  in  das  Gedicht 
selbst  betrifft ,  so  erweist  we  sich  auf  den  ersten  Blick  als  eine 
gewaltsame  und  ungeschickte.  Unwahrscheinlich  klingt  es  an 
sich  schon,  dass  Karl,  nachdem  er  auf  dem  Concil  zu  Hao 
reichliche  Unterstützung  von  selten  der  Geistlichkeit,  wenn  auch 
widerstrebend,  gefunden  hat,  sich  durch  eine  blosse  Drohung 
Girarts  so  einschüchtern  lässt,  dass  er  sich  abermals  nach 
weiterer  Hülfe  ängstlich  umsieht.  Dann  aber,  nachdem  er  sich 
zu  diesem ,  in  gewisser  Hinsicht  demütigenden  Schritte  vet^ 
standen,  erweist  sieh  derselbe  durch  Girarts  Tod  vollständig 
öberflüssig  und  Herris  Zug  nach  Paris  bleibt  eigentlich  unmo- 
tiviert. Gewaltsam  aber  verfuhr  der  Überarbeiter  auch  insofern, 
als  er  dem  alten  Eingang  desGarin  eine  Anzahl  Stellen  fast  wörtlich 
entlehnte,  um  sie  in  gänzlich  verschiedenem  Zusammenhange 
anzubringen.  Der  Wortlaut  dieser  Stellen  steht  unter  den 
mir  zu  Gebote  stehenden  Handschriften  im  ganzen  dem  der 
Handschrift  E  am  nächsten  (d.  h.  also  der  Handschrift ,  in 
welcher  zwar  der  Hervis  dem  Garin  le  Loherain  voraufgeschidt 
ist,  aber  ohne  dass  darum  beide  Gedichte  innerlich  verlnü):^ 
wären ,  ja  ohne  dass  der  Theil  der  Handschrift ,  welcher  dai 
Hervis  enthält,  eigentlich  mit  dem  Haupttheil  enger  verknüpil 
wäre,  als  durch  äusseres  Zusammenbinden.    Schriftzüge  und 
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DiaMt  beider  Theile  and  aber  identiach).  Der  Überarbeiter 
von  NT  hat  aber,  wie  mancherlei  Übereinstimmungen  mit 
andern  Hss.  zeigen,  die  Hs.  E  selbst  offenbar  nicht  benutzt ,  wohl 
wird  ifamjedocheine£sebr  nahe  stehendeRedaction  bei  Abfassung 
seines  Werkes  voi^le^n  haben.  Ich  teile  dieselben  im  folgenden 
unter  Gegenüberstellung  des  Textes  von  E,  dem  ich  die 
Varianten  von  ÄBCFMOQ,  anfangs  auch  von  JS,  zuletzt 
von  G,  beigebe,  mit,  da  sie  uns  den  sichersten  Beweis  liefern, 
dass  die  den  Hervis  und  Garin  verbindende  Girart-Episode  keinen 
Anspruch  auf  Selbstständigkeit  und  Urspränglichkeit  hat 

Nach  den  Eingangsworten  liest  £  fo.  89  a,  2t: 
21  Et  il  anoit  grant  paor  de  morir 

Ne  regajrdoit  eon  peire  ne  son  fil 

Ne  Mm  porent  ne  Bon  gennain  coiuia 
24  As  moinefi  uoirs  qua  sains  BeneoiB  fit 

Donnoit  ea  teire  et  iwitea  et  mouliiu 

Nen  &uoit  t«rre  1&  fille  ne  li  fiz 
21  Et  pariont  fii  li  mondes  apourie. 


qae  nuis  Bernars  assist  F  qui  ereat 
(lurent)  a  cel  di   ut  umgeitelü  Mit 

2&  =  J"  Et  de  C  Donna  Jlf  \s.  Ä 
et  treatot  son  paia  S  Anscoia  doooit 
aOD  for  et  Bon  molio   QS 

•X=:JM  Nen auoit rien  ^SFO 
Ne  lauroit  den  C/eMt  OS 

21  =  CFJM0  Et  par  ce  fu  li 
monB  <i  &.  ^  Et  por  itant  fu  li 
mona  a.  £  Li  oir  (3i  home)  en 
furent  dolent  et  apourit  QS 


VarianUn:  2\=ABFJ  Oa  HC 
Et  il  aentoit  ne  il  deuoit  morir  0 
Qtiant  estoaoit  le  preudome  morir  Q 
fMt  8 

22  r^arda  J  le  gudoit  C  aoo 
frere  ne  «oa  Sl  ABOJMOQ  ne 
aoo  p.  ne  eon  f.  S  Nel  regarda  aee 
frerea  ne  aea  filz  F 

2S:=tBCJMOQ3  Farne  nen&ni 
ne  oir  de  lui  iaiat  A  Ne  aea  parenz 
ne  aea  germaina  couaina  F 

24  =  £;ifO  Treatont  laiaaoit  pour 
amoar  Iheaueriat  A  Par  les  pooira  C 

Fast  die  gleichen  Zeilen  finden  sich  T  173a  40;  ^11  a  45  ff.  = 
40    Qae  je  (bien)  cnidai  tont  a  wtroua  morir 

Ne  tegatdai  mon  frere  ne  mon  fil 

Ne  mon  parent  ne  mon  getmain  couain 
43    As  moines  noira  que  8.  Benecoa  fiat 

Donnai  (IjaJMai)  ms  terra  et  rente«  (rente  et  terree)  et  moniin* 

Qae  nenot  terre  li  grana  ne  li  petis 
bl    Ne  li  conrins  la  fille  ne  li  Sa 

Et  {Mrlant  aoi  doremeDt  aponria.     (DU  Fottaetntng  i.  S.  i63). 
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Der  UhWsehied  i&t  nur  der,  daBs  wir  siö  hier  in  diKcter 
Rede  aus  Karls  «i^nent  Mund«  liören,   währeud  im  Chunan 
de  äartb  der  Dibhter  orittntierMkd  über  die  vorang«gAii)i:eiien 
&eigniaBb,  welebe  KerH  UnglGok  herbeiführt  haben,  reCniert. 
Im  ersten  Falle  tet  das  Gondl  zu  Lion  berufeD,  um  Mittel  nur 
Abwehr  der  W^dree  zu  beetthaffen ,   im   zweiten  Falle  aber, 
um  Hilfe  gegen  Gitort  von  Roesillon  zu  erlangen. 
Die  nächsten  Zeilen  in  S  a9b: 
1    Ei  li  olergie  hrent  ü  enriehi 
Quelle  en  dnt  «rtra  toneie  a  daelin 
Se  daniedev  concel  nen  i  meist 


dnt  eatre  »  euil  A  vgLtpdItr:  Lc* 
abeyes  tornerent  a  declio   Q8 

3  =  M  ni  eudt  e.  mü  fi  c  ni 
enit  mia  ACFJO  In  QS  durch 
t4  abw*idt4tttU  ZtOen  trietil. 


VariaHten:  \  =  e<CJMO  Qne 
li  clergiez  si  eo  fu  e.  F  cleraiez 
en  fo  si  e.  ^  E  li  clerc  (Li  ■cwtc 
sunt)  riche  et  li  moine  autreti  ^ 

i  Gftule  CFG  MO  Tornse  en  dut 
estre  Fnnce  a  d.  B    K.  Martiu  en 

fehlen  in  NT,  die  daDn  in  £  89b  folgenden  e 
4  K.  Hartiftui  fa  foniMiit  apcniia 
A  lapoetoite  en  ftuoil  .1.  i<x  itrins 
Droit  a  Lioi»  lai  aor  le  Roane  ciit 
7  Viat  lapoetoile  cODtre  Chmrlim  son  fi) 
La  TeisBiee  de  den  bten  .Dli.  mil 
Taut  en  i  a  ia  consana  nen  iert  priu 
10  £1  lautre  penle  qui  asBambla  ecqui 
De  cbenalien  i  ot  t^na  de  .XX.  wl 
■ui  il  nattoient  [«lefrvi  ne  roncin 
13  Ne  Axnieim  foti  lea  bran  Kceriua 

Dea  aDciena  bomme«  i  anoit  motilt  petit 
Et  Im  patol«a  etHniueuent  a  aenir 
16  Sire  apoatoilea,  E.  Martiaua  &  dit 
Por  cel  aignoT  qui  en  U  croia  fv  mia 
AiBa  pitie  et  Ae  moi  et  de  ti 
19  En  tel  maniere  qtte  ne  nräoa  tonni  etc. 
VariMtm:  i  =  BCJMO  /AUi     6  =  ASVFOQS feUi  M 
Ä    entrepri»  F     Charles  Martein«  I     ^^s:ABCFMO  fmt  06 
en  fn  moult  effreis  (fonnent  penria]  1        ä  plui  de  .HL    ni)   ABCFMO 


t  mande  laipoeteik  Tbierri  |  Qui) 
(Qae)    le    secore    por    dieu    e   por 
iG" 


a  pwlemeut  prie  Qi 


lapMtoitei 
fdüt  F 


I«  tost  enaamble  U  gn»t  tA  b 
petit  (La  a.  FiaucoiB  et  remes  et 
gami)  Et  un  etautrequi  diudcdoeitt 
semir  (orent  semi)  'QS 

»  oi  ^BO    JaMBtMMsJI     i» 
c.  n.  iert  pMpria     C.       Taut  i  ot 
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IS^FM  Ne  MDM  anle  ABO 
ton  le  bnmt  acerin  A 

H-^M  De«  h.  niex  JBCFO 
De«  jielluB   L  i  ot  il  moU  petit 

Ibzü^ABOFMO 

lG=xABOFMO 

n^CFMO  Poricelda^  Por 
amor  den  ki  ODqae*  m  menti  B 

18  =  PJlf  Aie»  merci  AB  CO 
et  de  Toos  et  de  mi  C  et  de  toi 
et  de  mi  O 

IS=^ABCFU0 


die  folgtnden  Zeiten  fehh 
oder  mAAffi  oätutil*  MOS 

U=ifJfO  Et  dauire  uurt 
bien  chÄualicrt  jw.  mll  A  .Vit 
mil  C 

12  =  ABCM  Heanena.  0  Me* 
nanoient  ne  destrien  na  rottcini ' 
Ne  p»lefroi£  M  m«k  «mbh  Bk« 
ae  hmune  ne  bon  haabero  bMüi  F 

finden  sich  in  J  173a  10;  i^41tl  lOSl,  also  an  fMIhefer Stelle*), 
wieder : 

10    KL  Uftrt  fn  forment  (A  grant  meraelle  fo  Et)  aponrü**). 

A  lapcwtolle  eu  aaoh  .1.  joui  pris 

Droit  a  Lions  qni  bouii  (sor)  le  Boene  nat 
13  Tint  lapoatole  contra  Karlon  son  fll 

La  DeittieB  de  tiien  bien  ,1111.  mil 

Et  monit  graqt  penle  qni  aaambla  icbi 
16  Tut  en  i  »  (vint)  U  codsbiu  neu  ert  (neu  iort  eontax)  prie 

De  chaiiidien  i  ot  bJsn  (pini  de)  .iz.  tau 

Haia  il  ttaaoient  iKille^i  ae  ronchi 
19  Ne  anaeure  (arme  nuUe)  fon  lea  brang  acerÜM 

De*  ancUeu  houniM  i  anoit  Moalt  petit 

Et  le*  par^ee  «onneDOCut  a  nenir 
22  Qnant  a  lioiu  «ont  aaamble  ensi 

;Sire  a}>oetolleB',  Kl.  Mart.  a  dit 

Pol  le  aignonr  qui  ea  la  ciois  ta  mit 
25  Aiea  pite  el  de  moi  et  de  ti 

Et  tel  mauiere  qoe  ae  «»diu  Imwui. 


*)  VoTa^fgd^eH  in  NT  folgatitt  Zeäen:  Icil  Oei.  baron  doat  i« 
nnu  di  I  Fu  si  de  goerre  dootrine«  et  apiia  i  Que>  gnut  ponerte  El- 
(ra  El.)  Hart  mist  |  De  tonte  honaoni  ne  li  laiMa  tanir  1  Fon  que  Paria 
et  Orlieni  ce  meit  vi«. 

**)  InSfolgtuhiernoA:  Et  md  poiqMiit  KL  en  dwoa  il  |  XTlans 
itant  le  fiat  laugoir  \  Et  pm  rout  il  la  tene  es  ueat  nk  |  &  imfnta»  U 
gneire  et  li  estria  |  Dont  il  morarcttt  naint  ckeuaUer  geatü.  Mcm  vgl. 
hitriu  QS  Z.  7  S.:  U  diis  Oerare  ot  gast«  le  paia  |  Por  roi<da«^  Hart«! 
4aBt  *aa  ttnsa  oA )  Phu  de  XV  aM  ae  i^emMtFent  H )  Qm  uaiat  pren- 
dome  ea  connint  a  morir.  A»A  Mar  tcktiiH  ^ko  wm  an  <»Kl«fwt<3telI<M 
N  eimer  Mwtitat,  QS  nahuMtendtn  Toriof  g^oigt  m  otMl,-  »j/L  S.  13L 
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Es  fo^fen  nun  einige  Zeilen ,  die  mehr  von  einander  ab- 
weicheti,  in  denen  Kaii  über  seine  Feinde  spricht,  die  nach  £ 
die  Wandres,  nach  ^7*  Girart  von  Rossillon  sind.  Auch  sie 
z^gen  aber,  wie  sehr  der  Oberarbeiter  bestrebt  ist,  dem  Text 
seiner  Vorlage  möglichst  treu  zu  biräben.    JS  89  b  ffihrt  fort: 

20  He  Mi  quel  geot  «ont  Ten  moi  eaiiai 
An  ont  mA  terra  et  dectruit  moB  paU 
Pu  detunt  moi  fönt  mea  ohutuot  onrinx 
23  Que  ie  nel  pais  endnrer  oe  sonffrir 
Et  uns  noitieta  fönt  lea  cheuaus  gwir 
Ou  diez  de  gloire  deurt  eatre  «eraia 
26  Et  lei  prODtfirea  escorchent  il  t«i  via 
S  out  archeueaques  et  eaeaques  ocia 
De  chewüien  antresi  te)  .zx.  mil 
29  N&uoient  armeB  palefroia  ne  roucina. 
Varianten :    20  lont  oa  nenn   b<w 
mi  ABCO    n  sunt  Tenn  aor  mi  f 
annt  mt  moi  enoai  itf 
81  Arae  ABCFMO 

22  =  Jlf  Etd.ABCF  ont  mos 
chastiaz  otoüaii  AB  annt  mi 
chaatelcroiauFTreBdeaaut  moi  vi  0 

23  =  M  Qne  ie  nea  (ne  les  0) 
poi  tenaer  ne  ganuntir  ABCO 
Qne  ie  ne  poia  amender  oe  mwt 
TO    F 

24  Ena  es  m.  ABCMO  Car  ea 
m.  F    fönt  loT  cb.  BF 

TUtüi  bieten  T  I73a  27;  N  41d  32  S.: 
27    Durement  nii  en  ma  tem  amatit  (aponria) 

Poor  X  senl  homme  qui  deatrait  mon  paii 

Mala  il  est  ai  (aire  il  eat)  de  guerre  tant  (ü)  apria 
30    Far  denant  moi  fait  mea  chastiaos  croiaiz 

Et  es  moostiere  fait  aee  chenana  gesir 

T  diex  de  gloiie  denat  eatre  aeroiB 
33    Dost  est  chia  bona  lapoatole«  a  dit 

Qni  en  tel  gnerra  a  ai  oo  teire  mi« 

(Qni  ai  deatrnit  YO  terre  et  to  paia) 

De  Ronaelon  aira  ai  com  ma  (KL  a)  dit 
36    Ba  non  Qerart  ohenalier  eat  hardia 

Diua  (IMenz)  eat  de  gnerte  chenHÜer  eat  de  piia  (diable  liwt  ■  apia) 

Teactai  n>ea  honmes  qni  monlt  aont  ^»nri 
39    la  fn  J.  jonn  nuUadie  me  priit 


25=:£<7f  «0  On  dame  dei  i 
iß=:ABC3tO  tresUn  lu  F 
2!7^BCFMO     fOM  A 

28  De«  MO  tiiicbi(ie  ci  A)  tcb 
ABO  aild  tez  J^  Encor  a  d  cfae- 
oalien  joz.    mil  Q 

29  =M  Nont  pulefroi  ne  eben»! 
ne  roDcin  A  C  Hont  pale&ms  oe 
ebeTana  (deatrien  F)  ne  BFO  Qoi 
nont  cheual  palefroi  ne  Toad  fols" 
Na  anneure  por  lor  gqib  ganntir 
Por  auB  deffendre  por  autmi  aaalir  ^ 
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Hierauf  folgen  in  NT  die  S.  157  abgedruckten  Zeilen.   Den 
1  £  89b  obiger  Stelle  folgenden  Zeilen: 

0  PretkM  oodmU  bon  at  leftnl  et  fin 

1  Par  ooi  *e  pniMent  Moeir  et  gttnaüi 
Ou  w  w  non  je  voa  r&n«  le  paii 

Si  men  im  com  uns  «ntres  chetia 
i    Cil  innt  dolant  cont  lä  ptvolle  oi 

Ni  ft  eelvi  qni  ne  fiiit  eabahii 

On  oe  ploraat  dM  tnaox  iei  de  aoa  nia 
7    Li  apoitoilei  aeu  eit  en  piea  leneia 

Tenrement  p)ore  m  sa  gent  apellei 

Signor  clergie  qnel  conseil  me  donnei 
)    11  eat  bieu  drmi  qne  del  voBtre  i  metea 

Et  faites  taut  qae  il  «oient  arme 

Dee  biaax  chenaiu  corana  et  alumeii 
t    Voe  Btte«  riohe  bien  «offrit  le  pOM 

Li  archenesquei  de  Baitu  cen  eit  leuea 

Sire  ftpoetoitea  qaest  ce  que  dit  aosH 
!    Se  ne  deariei  por  mil  man  dor  penwir 

Qni  meiMieas  11.  denien  menoeis 

CsT  a  toujoTs  eeroit  EMXtttemet 
>    Toit  w  descordent  don  consel  aont  tamei 


VartanUn:  30  =r  ABCFMO 
Bien  le  Mu;liie«  ae  coubui  nea  «et 
pris  Creatiimtea  en  in  a  declin 
die  folgende  Tir.  und  die  IS  ersten 
Zeiten  der  näduten  fehlen  Q 

C 1  =  CM  Fehlt  Ä  Par  qnil  ae 
pninent  aalner  et  garantir  FO 
folgt:    De  cele  gent    qui  noi   ont 


nel  j 


:  ABCFMO  folgt:    Car  je 


i  men  fuirai  ÄBCFO  Aina 
Man  irai  M 

i=ÄBFMO  Dolent  aont  tuit 
quant  ioe  ont  oi  C 

!>:=.BCFM    NiotO  nen  aoit  J 

6=:äCM0    Et  nen  BF 

'3  =  ACFM0  Adont  aen  est 
Upostolei  leoea  B 

S=CMO  M*  den  a  apellezJ 
Ba  MS  geui  apelles  B  F 

9  =  M  Swiot  diät  il  BC  donrei 
ÄFO 

lO=zABCFMO 


11  Car  foisong  tont  AB  ke 
cucnna  aoit  annea  B  Et  &i«ona 
tut  GFMO 

12  De  (SorQ  b.  OFM  De  bona 
deatriersO  Etcuenaz  aientjl  oonu» 
et  abrinei  ACFMO  De  belea  arme« 
de  cheoaiu  abrienei  B 

li  =  ABCFMO 

\i^BCMO  Larceuequea  de 
Bains  A  ec,a  eet  en  piez  lenea  A  F 
folgt:  Ed  hant  parla  com  ia  oir 
norrrei  A  (Jaant  il  parole  ai  fo 
tuen  eacote«  0 

nr=  ABCFMO 

16  Ce  coro  ne  doit  Jlf  II  ne 
aeroit  A  Ne  convenroit  BCFO 
peaaa  ABCFO. 

n  =  ABOO  Qne  meiMin  Jlf 
.III.  d.  F 

1B  =  F  Qa  J  tozioramaia.^S 
aeront  AMO 

19=  AB  Um  F  Toit  «en  Jf 
Toit  *e  drecerent  C  d.  aen  noloient 
tomer  0 
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Qnaat  hypottoiki  Im  »  tos  ^efai 
K.  mortiBM  bian*  fili  stuui  tsum 

22  8e  mait  dei  ie  ni  puii  rienB  troner 
Qe  il  i  metent  J.  denier  menoie 

Qae  ae  seni  donques  por  den  de  nmiat« 
25    Doni  Mt  peidue  HÜnte  crMtianles. 

20  =  CFM0    bt  laportoillei  en I     23=.Cf  AT  ITi  aoellentmebe^O 
fu  forment  \m  A    Li  apostoiles  s  .11.  denien  monaet  .^B 
le  roi  apele  B  M=:JW    Qm  m»  dort  ^8CF 

31  =  CfJtfO    bitu  sire  J     dirt  Si  maüt  dei  m  dit  K.  li  Ikf 0 
ila.u.£  25^  M     Dont  ^CMO    Dmcf 

22  =  a.FiWO  je  nenC  p.fiiit.£!iertperdue.4C  estdestniiteO  Siot 
dont  pardae  B 
entsprechend  lesen  T  173b  5;  JV  41  e  5*): 
5  Prendei  conaeil  bon  et  toial  et  flu 
Qoe  il  (ooDuneDt)  se  putnent  lanuer  (teuaer)  et  ganuitir 
T  «e  c«  non  j«  uoa  rrat  no  poig 
8  Si  luen  hirai  oonme  .L  antres  cketia 
Chil  BOnt  dolant  coa  le  parole  oi 
Ni  a  chelui  qui  neu  fait  esbabis 
11  T  ne  ploniat  dee  biaax  jex  do  »on  lüa 
Li  apoatolea  en  e«t  em  piea  leuea 
Tenremeat  plenre  sa  sa  ^nt  apelle  {aa  gent  a  apele) 
14  Signonr  clergie  (dist  il)  quel  conwil  me  donrea 
i/ol0t:  Qni  lof  grau  rente»  et  lor  tetre*  t«ie>) 
II  e*t  biea  dtoia  qne  da  Metn  i  metec 
Et  fiutea  tint  qne  il  Boient  arme 
17  De  biaux  (bons)  ehennus  couraus  et  abrinei 
Tos  estes  ricaa  bjen  BoMr  le  poet 
Li  arcbenes^ue*  Ben  ait  Uatoat  (äe  Raimt  im.  est)  Iomb 
20  Sire  apostolm  diit  3  trop  nal  pavtei 

Ce  ne  (Ne  le)  ferie«  (terieiu)  pour  mil  man  dor  pese 
Qui  meuriens  .IL  d.  monuafB  (vaillMit  .11.  Koa  pelex) 

23  Car  a  toaa  joim  teroii  acoiwttime 

Tont  se  descordeat  den  oohmÜ  eont  tonme 

Quant  lapoatolles  lei  (T)a  tont  (r)apelle8 
SS    Kl.  biane  fis  diaf  (Voe  Sit  äM  il)  aaant  uema 

Si  uiait  diex  je  «i  pni*  not»  trouuer 

Qua  U  i  mttent  .1.  d.  monaae 
29    Quen  sera  donc  ponr  dien  de  niajesta 

Dont  iert  perdne  taute  cieBtieiitea. 

•)  Diite  SttUe  vtrd  von  der  S.1S7  mitgttheäteH  nur  dmnk  pAftit 
ZtSen  gttrtnnt:  Nont  armeitre  dont  se  paiasent  garir  if^ügt;  Ui  bfMV 
aont  deachana  et  mal  ueati  N)  \  Ne  aainte  egliae  deffend»  ce  msi  oa. 
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In* der  nun  folgenden  Tirade  tritt  in  E  Herrifi  auf.  Die  Über- 
einstimmung mit  TN  wird  dadurch  selbstredend  unterbrochen, 
da  nach  ihrer  Darstellung  Hervis  dem  Concil  zu  Lion  gar  nicht 
beiwohnt.  Der  Überarbeiter  hilft  sich  hier  auf  einfache  Welse, 
indem  er  die  nächsten  16  Verse  kurzerhand  auslässt*). 

Die  Übereinstimmung  setzt  sich  dann  aber  wieder  fort: 
-E89d  11: 

11    AdoDB  purla  li  abea  de  CHni 

Droit  eu  aueii  archeue&ijueB  Haaris 
Que  le8  biet!  fals  toIcb  oBter  de  ci 
14    No8  aominea  riche  la  damedeo  uerci 
De  boimee  terrea  que  lor  anceatreB  tint 
Moult  est  or  mieli)  ü  con  moi  est  auü 
17    ChaBcimg  mel«  don  sien  .1.  sol  petit 
Que  DOS  perdon«  se  dout  somme«  »&\ä 
Et  krcheueuquea  par  ire  respondi 
20    Hiels  ae  laroit  traineii  aronciiu 
Que  ia  i  mete  vaillant  .1.  angeuin 


Varianten:  \\  Aprat  Q  Clugni 
ÄBFMOQ    Cligni  C 

n=ia  Tort  eii  a.  ABCFO 
Sire  arceuesques  nos  ntiuea  paii  bien 
äitQ  ^ 

IS  ;=BCFM  Qui  le  bien  fait  <1 
Qui  bieo  iv  faire  uole«  destorner 
ci  0,  fehlt  Q 

U  =ÄBCFMOQ 

15  =  CO  Des  b.  AF  bonne 
terra  JU  Des  riebe«  t«iTea  B 
fdtlt  Q 

16  =  ABCMO  ei  com  il  m'eat 
auiH  F,  fehlt  Q 

17  C.  1  mete  ABCFMOQ  du 
•ien  aocun  p.  J£CO  cequilporra 
teulrir  Q,  folgt:  Tant  qae  li  regnes 

■)  J}iese1benlauUnE89d2ßtt.:  AdontparlaliLohereiiB  Hera)s278ire 
ftpoetoilee  que  e«t  ce  quaueisdit  28Biai  .XX.iuil  de  cbeualiers  gentis  29 
Dost  U  clerc  ont  lea  fors  et  lea  inolim  30  Si  est  bien  droit  autres  cooiaoB 
soit  prins  (dl)  Od  seee  non  bieo  puet  a  pia  venir  2  Dist  larceneaqueB 
ie  uos  äi  bien  oi  SNos  Boiumea  clero  ai  deuoria  deu  aeniir  iProieronadea 
por  treatoe  noa  amiiia  5  Quil  lea  deffande  de  hont«  et  de  peril  6  Che- 
oalien  eetet  notrea  nie  tob  fit  7  Tonte«  droitai«a  commaada  a  tenir 
8  Et  aainte  eglise  aaauer  et  tetenir  9  Qnel  leleroie  foi  qoe  du  ecüut 
Martin     10   ]e  ni  metcoie    raillant   aa  angenio. 

11- 


Boit  snlues  et  garia  Q 

\B  =CM  Que  perditBom  F 
Que  perdouB  ce  dont  nos  a.  s.  AB 
Se  Doa  perdonB  ce  quauomea  conqui« 
Q  folgt:  Dont  puet  on  dire  qne 
Doa  sotnes  chaitif  Q    fehlt  0 

19  r^ACFMO  ti  ft.  B  Diät 
larceueBquea  par  le  core  a.  Denis  Q 

20  =  J"  Aiu?  AC  Miei  me 
laroie  treicGr  a  ronci  B  graillier 
etroatirJ  tiainer  et  (ou  0)  coatir 
CMO    fehlt  Q 

21  —CO  Que  jo  i  BX  y..Ii. 
angeuina  F  .[.  pareai  B  du  aien 
grant  ne  petit  A  Ja  ni  metrai 
Taillant  .L  parisiB  Q  folgt:  Et 
lapofltoilea  durement  ae  gTami8t(ae« 
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Par  mftnl  toillont  a  laponstoilu  dit 
23    Far  le  eepulore  il  ain  ml  ensi 
Venea  auant  K.  martiaaa  bim  Sa 
Je  uoB  otroi  et  Je  oiur  et  le  grin 
26    Lor  et  largent  dont  clergie  est  saisis 
Lei  palefroia  lei  mora  et  In  roncins 
Et  lee  dertrien  ooratu  et  orabia 
29    Toe  le«  prenes  jel  tob  otroi  et  qnit 
Dont  T08  puisBies  lea  sodoierB  tenir 
fb  90  a    1    Qoe  vo»  deefendent  et  le  uoatre  paü 
Et  n  TOB  pres  lea  dimea  aire  fis 
Treeqoa  .TU.  am  tait  il  et  .L  demi 
4    Qnant  tos  area  Tainea  les  Sarraeins 
Bendes  lea  dimee  ne  le«  deaes  tenir 
K.  martiaua  a  dit  TOetre  meid 
7    Or  est  iwses  je  lotroi  biea  enai 
Ia  Teisaie«  tant  panre  var  et  giia 
aen   man  CF)    ACFO      Doat  aoa  puiaaiona  M 


Li  apoatoiles  forment  sen  engrami  B 
MOeh  7  weiteren  Zeilm:  Et  tar 
poatoillea  inolt  forment  aeamari  Q 

22  P,  m.  a  aon  clergie  a  d. 
AS  MO   fehlt  CQ 

23  Par  cel  a.  M    Par  S.  Sepucre 
■    ABCFO    folgt:    En   antce   point 

coaient  lafere  mir  F  mie  ensi  M 

U  =ABCFM  K.  M.  fetilO 
CharloD  apele  ca  uenea  aire  fia  Q 
folgen:  De  par  Jesu  <jui  onqes  ne 
menti  I  Et  de  aeint  Pere  en  qui 
teu  ge  aoia  mia  [  Ai  ee  la  force  de 
faire  mon  plaiair  |  Et  de  par  den 
Breing  bui  ce  faia  sor  mi  O 

25  =ABCFMO  Jo  te  com- 
mant  et  de  beuche  le  di  Q 

26  =  JV  dunt  U  clerCBOnt  aaiai 
ABCFO  statt  26—28  bieUt  0: 
Sor  lea  antex  ra  loffrande  coilur 
P-renea  lea  dimea  et  lea  blea  antreai 
Et  sor  les  perces  et  !e  uair  et  le  gris 
Et  eos  ea  creutea  autez  et  cmcefiz 

27  =:ABCFMO 

28  =Af    /eÄIen  ABCFO 

29  ^K  Sil.  p.  ^  Senprendes 
tani  BC  Si  preneE  tot  F  Si  aies 
tot  0  Et  vendes  tot  je  noa  com- 
niant  amia  Q  folgt:  Se  lor  letaiei 
fbra  taut  oe  noe  an  pri  0 

30  =  c!F   Tant  qne  puissies  A 


Et  donea  tot  as  cheiuliers  gentii  Q 
Dont  il  ae  puisaent  et  innre  et 
Boatenir  O 

1  =M  Quidefendront  JjBnocet 
u.  p.  .liefet  Toe  et  Top.  £  BieDen 
porroix  uos  aoldier  tenir  0  /Mt  Q 

2  =  FMO  E  TOB  otroi  B  Et 
Sil  noE  pleat  C   fehlt  A  Q 

3  =  CM  JueoM  VII  B» 
ABFO  Duaqurt  VD  a,  0  Je 
aOE  doiiig  et  otri  A  biaus  fila  te« 
acomplis  0     fehlt  Q 

4  ■=ABCFQMO  Quant  oo« 
aurea  aqaite  le  pais  £t  les  tinai 
detrenchies  et  ocis  Q 

h  ^ABCGM  nes  poes  pw 
tenit  F  Beadea  arier  ce  qoe  noa 
auea  pria  Q 

6  =;G  lidiatCf  0  dirt  il  M 
respont  B  Li  rois  respont  sire  n.iB.  A 
Et  oiat  Hart.  le  uoetre  graat  meiri  Q 

7  =  M  Co  EBt  aaaei  £  ce  diä 
li  dva  Hernis  ABCO  tire  oe  diät 
Herois  Q  li  duz  Hernina  a  dit  F 
Jel  ferai  bien  ae  din  piaist  et  ie 
uif  Q  folgen:  Adont  seecrie  com 
cheualiera  de  pria  A  Or  aa  egtiaes 
aa  cheuauB  (hemoia  B)  as  rttnciai 
ABOFaMO 

8  Ja  preuet  tt>t  O  Ia  v.  p.  F 
DoDC  T.  la  p.  0    toa  p.  S    etfkC 
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Ot  et  argent  et  cea  ooupe«  dor  fin 

Et  armeurea  doat  11  olerc  sont  uüm 

La  ueiBsies  cheTaliera  reDeatir 

En  pou  de  terme  ai  com  la  chansoiiB  dit 

£n  ueissies  plus  da  .LX.  nil. 


)r  et  largentetleBBflSOg 
tnant  aaieir  Q    fehlen  Aü 


9=MLor. 
Tait  maintenant 

10  =BF!U(^  Les'a'  . 
gtittlU  mit  9  Jtf  MuU  et  somiera 
palefroii  et  roDciB  |  Or  aa  erat 
prestres  ce  diBt  li  dua  Hernina  Q 
fehlt  Ä(? 


n=BFMO  Lora  ß  Tei  fn 
moutes  qiii  en  piet  ea  reuint  O 
fehlt  AG 

12  =ABCMO  com  (ri  com) 
leatoire  dit  FG    fehlt  Q 

13  =ABO  ThCFlHO  De  che- 
natiere  Teisaiea  XXX  mil  0  Bien 
conreea  la  dame  diu  inerci  Q 


T  173b  31 ;  ^  41  e  32  (=  Tir.  89) : 

31     Aprea  pnria  U  abbee  de  Cluigni 

Droit  (Tort)  en  auea  areheiieaquea  dist  il  gentils 

Qoe  les  bienlaia  uoles  oater  de  chi 
94    Nous  Bonmea  riebe  le  dameldieu  mercbi 

Dea  bonnea  tenea  qua  no«  (lor)  anceatrea  tint 

Hoult  aenroit  (vaaroit)  miei  certes  ue  (ai  comme  il)  mett  a 
37     Chucuns  de  noua  i  meeiat  .L  petit 

Que  Doua  perdona  con  de  coi  Mua  [dont  romee)  aaiai 

Et  krcheueaques  per  ire  reapondi 
40    Qnil  nj  metroit  uaillsiiit  .1.  pareais 

Diät  1apoet«IIea  il  ni(r)a  mie  enai 

Venea  aoant  Kl.  mait.  biaus  fia 
43     Je  voua  otroi  et  le  uair  et  te  grii 

Et  lea  cheuauB  palefroia  et  ronchiii 

Lor  et  largent  dout  cler;{ieB  est  (li  clerc  Bont)  aaiü 
e,  a      1     Et  lea  deatriera  courauB  et  arubis 

(Et  lea  chenanB  et  les  deetriera  de  pris) 

Toiia  leB  prendea  je  tos  otroi  et  qoit 

Dont  uoua  pnisaies  les  Boudoyera  tenir 
4    Qui  uoua  detfendent  toub  et  noatre  pais 

Et  ai  uoua  doiua  (preat)  les  diinea  biaua  dous  fis  (Birei  filz) 

DaBqna  .Vit.  ans  diät  il  et  J.  demi 
7     Quant  uoua  area  uaincu^  uoe  anemis 

Rendea  les  dimea  ne  les  deuea  tenir 

(Dont  les  rendes  plua  nes  deuez  tenir) 

8ire  diät  il  (El.)  de  die  .V«.  merds 
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10    II  est  luses  eflri  le  ooel  tonir  (et  Jon  nliwi  lobi) 
La  (Dout)  neiBUM  tan  prendre  uair  et  gri« 
{folgt:  Et  murs  et  mules  palefroia  et  roficins) 
Or  et  argent  et  DOüpea  et  Dt  (copes  faeDnaa  dor)  Gn 

13    Tante  ormeure  dout  clergie  (li  elerc)  sont  saüi 
Chea  cheoaliere  ueisiiieB  leueBtir 
Ein  peu  de  t«rme  u  com  la  chancoDi  dist 

16    En  aeiasiea  plus  de  .LX.  mil. 

Die  ÜbereiQstimtnung  hört  hiermit  auf,  da  das  noch  folgetide 
sich  auf  die  Kriege  mit  den  Wandres  begeht  und  deshalb  mit 
den  durch  den  Zusals  (schilderten  Ei-eignissen ,  Gin^rt  von 
Rossillon  betrefiend ,  nicht  mehr  in  Einklang  zu  bringen  war. 


Es  erübrigt  noth,  einen  kurzen  Blick  auf  das  Terbä]tnis 
der  Chanson  de  Garin  nach  NT  zur  Chanson  de  Herris  und 
der  allgemeinen  Überlieferung  zu  werfen.  Natürlich  mussten 
bei  ihrer  Abfassung  die  der  Chanson  de  Qarin  entnommenen 
und  bereits  fiüher  geschilderten  Züge  in  Wegfall  kommen. 
Dahin  gehört  in  erster  Linie  das  Concil  zu  Lyon  (Paris,  n(z.  Bbtg. 
Chap.  I).  Wir  sehen  daher  in  AT  zu  Anfang  der  Chans.  Garin 
Hervis  in  Paris,  in  Begriff  stehend  sich  von  Karl  Martel  zu  ver- 
abschieden, als  die  Kunde  von  dem  Einfall  der  Wandres  und  der 
Bedrängnis  der  Ortschaften  Rains,  Soisons  und  Sens  eintriüL 
Die  Belagerung  von  Paris,  sowie  Karls  Zug  von  Lion  aus  zurBe- 
ft^iung  seiner  Hauptstadt  bleiben  naturgemäss  auch  unerwähnt 
(Paris,  nfz.  Bbtg.  Chap.  II).  Von  Paria  begiebt  sich  Karl, 
nachdem  er  auf  Hervis'  Rat  das  Heer  in  zwei  Thdie  geteilt  hat, 
mit  der  einen  Hälfte  nach  Soisons  und  befreit  die  Stadt, 
während  Hervis  mit  der  andern  nach  Sens  eilt.  Ebenso  wirA 
noch  der  Reihe  nach  die  Belagerung  der  Städte  Rains  und 
Troyes  aufgehoben.  Wie  gewöhnlich  bei  Überarbeitungen, 
werden  auch  hier  diese  Ereignisse  mit  giösserer  Breite  und 
Umständlichkeit  wiedergegeben.  Beispielsweise  wird  von  einem 
zweimaligen  Kampfe  vor  Soisons  gesprochen  (cf.  NT,  Tir.  5,  fi,  7 
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und  11,  IJ.  lä),  desgl.  vor  Rains  (<:f.  Tit.  8,  9  und  Tir.  13,  l4). 
Ferner  wird  der  endliche  Sieg  Karls  über  die  Sarazenen  bereits 
im  voraus  durch  eine Traumerscheinung*)  verkündigt.  Während 
der  Kämpfe  um  Treues  trill  nämlich  In. einer  Nachl  ein  Engel 
an  dea  Königs  Lager  und  fordert  ihn  auf,  nicht  zu  verzc^en, 
sondern  im  Vertrauen  auf  seine  gute  Saclie,  den  Kampf  von 
neuem  aufzunehmen.  Noch  in  demselben  Jahre,  weissagt  er, 
soll  Karl  sein  gesamtes  Erbe  wiedereriangen ,  dabei  aber  \Tird 
ihm  zugleich  kundgethan ,  dass  es  ihm  alsdann  nicht  vergönnt 
sein  werde,  weiter  zu  leben,  indem  das  letzte  seiner  Lebens- 
jahre herangekommen  sei.  Deshalb  soll  er  auch  nicht  ver- 
säumen, die  Zehnten  zuräckzugeben,  die  ihm  früher  zeit- 
weise abgetreten  waren.  Zum  Schluss  prophezeiht  ihm  der 
Engel  die  baldige  Geburt  eines  Ttuvnerben,  der,  wenn  er 
vollständig  angewachsen  sei ,  zwar  nicht  mehr  als  3  Fuss 
messen ,  trotzdem  aber  sein  grosses  Erbe  mit  mächtiger  Hand 
zu  beherrschen  wissen  werde. 

Die  Verwundung  des  Königs,  sein  Tod,  sowie  die  Krönung 
Pipins  stimmen  im  wesentlichen  mit  der  ursprünglichen  Über- 
lieferung überein,  wohing^en  selt)stverständlich  Hervis'  Ver- 
mählung auf  der  Rückreise  von  Paris ,  einschliesslich  der 
Nachrichten  üt}er  seine  Nachkommenschaft,  ausfallen.  Statt 
dessen  wird  nur  erzählt,  dass  Hervis  in  Verdun  vom  Bischof 
Lanselins  und  in  Gorse  (!Gore  N)  von  dem  Abte  aufe  freund- 
schaftlichste empfangen  sei   und    von  letzterm  Orte  aus  Thieri 

*)  Bin  beliebter  tecbniBcher  Kunstgriff  der  oltfr.  Epiker,  der  keines- 
wegs fOr  hohes  Alter  der  betreffenden  Gedicht«  sprechen  kauo ,  wie 
Eoscbwits,  Bom.Stnd.  n,42  und  mit  ihmO.Paris  meint.  sOimBol.,  in 
EarlflReiee,  imTdrpin,  im  Fienibr.  fr.  6 137  OajdonS.S21  ff,  ete.  und  unob 
sonst  ist  er  BurGeltendmaofaimg  derik&l  er  Wünsche  migewandt.  Uoch  recht- 
fertigt dies  Doch  nicht,  die  Annahme  DuMerils  Hort  Oarin  LXXII: 
,L'uuteur  (sc.  de  N)  est  ^videmment  uo  eccläiastique  qui  saisit  tontes 
ICB  occasions  de  montr^T  sa  robe  et  de  &ire  de  la  propagande'.  Dagegen 
spricht  nKmentlich  die  deepectirlichb  Behandlung,  welche  der  Verfasser 
im  ersten  Theil  seine«  Zusatees,  den  hohen  WOrdentrOgem  der  Kirche 
seitens  des  Herris  widerfahren  lüsst  (vg).  S.  150). 
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nach  Mäs  gesandt  habe ,  lun  den  Seinigeo  seine  bevorstehende 
Rückkehr  zu  melden.  Die  Erzählung  weadet  sich  dann,  narh 
Schilderung  seines  Einzuges,  sofort  zu  der  Belagerung  von  Hes 
durch  die  Sarazenen,  ,  ein  Übergai^,  den  T  182c  auch 
durch  eine  besondere  Überschrift  hervorhebt.  Dieselbe  lautet: 
lEnai  qui  li  .Till,  roy  reuinrent  aseir  Mes  et  comment  Herris 
issi  contre  yaus  a  bataille'. 

Der  Zeitraum  zwischen  Hervis'  Rückkehr  und  dem  Angriff 
der  Heiden  wird  auf  9  Monate  angegeben  T  182  c  J^  47  b: 
Bon  bin*  i  a  et  de  pun  et  de  uin 
IX  moiB  toiu  pl&iDH  demoura  bien  ensi 
Que  Dule  guerre  noient  (oe  riens)  ne  li  nuim, 
womit  die  nun  folgende  Nachricht  in  seltsamem  Widerspruch 
steht ,   dass  Pipin ,  als  Hervis  ihn  in  Montloon ,  wo  sich  der 
Hof  gerade  aufhält,  um  Hülfe  angeht,  seine  Ratgeber  um  sich 
versammelt,  um  mit  ihnen  Hervis'  Anliegen  zu  erivägen.    Er 
müsste  dies  dann,  wie  sich  aus  dem  Vorbeigehenden  ergiebt, 
im  Alter  von  etwa  einem  Jahre  gethan  haben.    Richtiger  giebt 
die  ursprüngliche  Üt)erlieferung  das  Aller  Pipins,    als  Hervis 
ihn  um  Hülfe  bittet,  auf  12'/i  Jahr  an,  was  für  den  zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Einfall  der  Wandres  liegenden  Zeit- 
raum die  Summe  von  nahezu  13  Jahren  einlebt. 

Der  mm  folgende  Teil,  die  abschlägige  Antwort  Piptns, 
die  darauf  erfolgende  Reise  des  Herzogs  zum  Könige  Anseis 
von  Cologne  und  dessen  Beistand  lehnt  sich  im  wesentlichen 
an  die  ursprüngliche  Überlieferung  an.  Dann  aber  weichen  die 
Berichte  von  ^T  sowohl  untereinander  (vgl.  p.  13),  als  auch 
von  der  ursprünglichen  Überlieferung  bedeutend  ab,  indem 
Hervis  in  den  Kämpfen  von  Mes  nicht  seinen  Tod  ßndet,  sondern 
nur  schwer  verwundet  wird  und  nach  seiner  Genesung  noch 
einen  Zug  gegen  die  Sarazenen  in  das  heilige  Land  unternimmt 
Eine  eingehende  Darlegung  desselben,  sowie  der  Stellung 
von  N  und  T  unter  einander  und  zu  der  übrigen  Überliefenuig 
gehört  nicht  in  den  Berdch  der  vorliegenden  Arbeit  und  be^te 
cb  mir  dieselbe  für  eine  -spätere  Untersuchung  vor. 
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Schlussbemerkung. 

Das  Resultat  vorstehender  Darl^^ung  lässt  sich  dahin 
zusammenfassen,  dass  der  Zusatz,  welchen  die  Hss.  ^Z"  zur 
Chanson  de  Hervis ,  wie  sie  die  Hs.  E  und  Philippe  de  Vigneules 
bieten  und  die  Aenderungen  dereelben  Hss.  im  Eingang  des 
Garin ,  lediglich  bezwecken  diese  ursprünglich  getrennten  oder 
wenigstens  nur  rein  äusserlich  in  Beziehung  gebrachten 
Gedichte  innerlich  zu  verknüpfen  und  ihre  zu  augen^l^n 
Widersprücke  zu  verwischen.  Wie  wenig  das  dem  Verfasser 
der  Redaction  NT  gelungen ,  in  wie  viele  neue  Widersprüche 
er  sich  verwickelt,  wie  annselich  seine  Erfindungsgabe  war, 
ist  dabei  nur  zu  deutlich  zu  Tage  getreten. 

Dass  wir  es  wirklich  mit  einem  Zusatz  zu  thun  haben, 
geht  auch  noch  daraus  hervor,  dass  die  21  Plus-Tiraden 
von  TN  mit  14Ö1  resp,  1499  Zeilen  den  Wechsel  von  m&nn- 
licher  e  und  männlicher  t  Assonanz ,  auf  welche  Künstelei  der 
Verfasser  des  Herris  grossen  Werth  gel^  hat  (vgl.  Hub  I.  c 
S.  9.  Anm.  3.  und  Stengel  in  Zeitschr.  IV,  101),  an  3  Stellen 
durch  je  eine  männliche  o-Assonanz  (von  16  und  IS  Zeilen),  an 
einer  dritten  durch  eine  männliche  nasale  o- Assonanz  (von 
65  Zeilen)  und  an  einer  vierten  durch  2  männl.  nasale  o  Ass. 
(von  30  u.  3G  resp.  37  Zeilen)  und  eine  männliche  ie  Assonanz 
(von  22  Zeilen),  im  ganzen  also  durch  187  resp.  188  Zeilen 
durchbrechen,  während  Ihn  der  eigentliche  Hervis,  d.  h.  die 
ersten  82  Tir.  der  Hs.  E  mit  10530  Zeilen  nur  an  5  Stellen 
(und  zwar  sämmtlich  nach  T.  46)  durch  9  andere  Assonanzen 
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(2  tnSnnl.  und  2  vmb\.  a,  2  weibl.  e,    1  männl.    1  irabU  m 
und  1  männl.  ie)  mit  im  ganzen  73  Zeilen  unterbrichL 

Eine  auch  nur  theflweiae  Beeinflussmig  des  Verfassers  der 
RedacUon  TN  seitens  der  lebendigen  Tradition  anzunehmen, 
siud  wir  durch  nichts  berechUgt  und  das  lässt  denn  auch  ^ 
Ansicht  DuMerü's  (I.  c  LXXVI):  ,La  comparaison  des  deux 
teztes  (d.  h.  die  Red.  N  und  die,  welche  unter  Jehan  de  Flagis 
Namen  geht)  foumit  un  moyen  de  remonter  aux  traditions 
primitives  et  de  les  debarasser  des  addttions  qui  les  ont  cor- 
rompues*  keineswegs  als  b^ründet  erscheinen. 
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a  Klammern  itebenden  Zablea  beMichnen  die  Anmerkangen. 
Ch.  =  ChfuiBOD,  R,  E=  Bomu,  Chr.  ^  CSiKMiik. 


Acqnin,  Ch.  67,  97  (b). 

Aalä  129,  131. 

Aini«7  da  Narboime,  Ch.  117 

Ä^d'.V'VfÄ-;'"d"äS'""-  ■■  '^*»  »■  ■■  ^^^  '«(">• 

AlMchuu,  Ch.  60,  67,  76,  79,  101  {14).  105  (19) 

ca*tn  Ambanne,  Liber  de  Comp.  114  (S5),  115 

Amu  et  Ämile,  Ch.  71,  108  (23j. 

AndegaTOrnm,  Chronica  de  gastis  Com.  113  (84) 

Anjon,  Ba«eh^»nr  EolMdssage.  97  (6) ;  Geschichte  90, 81 ;  Chron.  d'.  90.  91. 

Anrede,  eui  FOriten:  7;  mit  tu-  22 

Ans^  de  Carthace,  Ch.  61. 

/iMÜa  de  Mae,  Ca.  96(4),  124    131 

Jimiu.  loi  de  Col<«ne  108,  1;  180,  132  etc. 

AnticlMicale^lendBnz  108(2.5),  U7,  150,  167.   vgl. noch  Doon  de  Mayence 

ABpre>nont(Ago!ftnt),  Ch.  76,  80,  101(14),  105(20),  110(88).- s.Thibaut, 

AMonanakünate'iei  169.  Tgl.  m  dem  Zeit»chr.  IV,  101  beaprochenen  Fall 
einer  Um aenassoaunE  noch  Floorant.  lu  t  1214  121^  19IS  n  19« 
Anberi^  Ch.  13,  40,75,  102(15),  109  r24)  nob?)  Hl  31)  117  (^r^ 
AjedAngnonr  Guide  Nantoeil  112(32).  -  72,82,83,  108(24),  112,113(32). 
■acheler:  che>  alier  18. 
Baldewin  (Baudouin)  67,  68. 
BaIigaBte|UK>de  42,  46,  i.  DSnges. 

issSchani.'"'*'*^"- '"  (»"■-■^"»■«  ''•™»»"  >»(")■ 

Bann,  ^e  74.* 

Berte  as  (rr.  piei-  79,  100  (11),  131. 

Bertrant,  8ohn  dt«  Naimei  75,  79,  81,  8*.  —  Fehdebote.  75—76. 

dr  Borä  of  Hampton,  E.  101  (14). 

Blanoandin,  B.  101  (Ul  102  (16).  103  (16). 

ßlancheflenr,  127,  iSl. 

Bordelesen  82.  96  (4). 

Boten -berichte  76.  —  a-tuteontret  102  (15). 

BoTOti  de  Commarchu,  B.  96(4),  102  (15),  103  (16). 
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Breinm  Nemo»,  Schlacht  92,  116  (85). —Wortlaut  dei  Berichtet  113(341. 
Bateotrot  44. 

Cniarlemagne  et  Aiu#ii,  Prosar.  66. 

Charlemagne,  R.  70,  83,  84,  87  (5).  —  norA  üebertr.  98. 

CbariM  le  Chanve,  R.  70,  77. 

Charroi  de  Ntmes  110  (28). 

Chevalier:  Bacbeler.  18 

Chevalier  a«  I70D,  B.  101  (15). 

Cipem  de  Viiriievaux,  B.  70,  79. 

Clairett«  et  Florent,  B.  lU  (31). 

Glicht  äufques  88,  112. 

Cluigni,  Abt  von  108  (Ii3),  147. 

Comle  de  Poitiere,  R.  100  (11). 

UoronemeiiB  Loeja  104  (18),  108  (23). 

CovenaiM  Vivien,  Ch.  103  (16). 

Curteine  72. 

Dante,  Divina  Commedia  118. 

St  Deois,  Chr.  de  66. 

DooB  de  Maience,  R.  101  (15),  !0B  (16),  108  (28),  109  (2*1,  111  {»). 

Doon  de  Nantueil,  Ch.  80,  103  (16). 

DOnges,  die  Baligantepiaode.    AlgaÜf  tmd  Baligant  17. 

Durndarte  7^. 

Elie  de  St  Gillei,  Ch.  78,  86,  101  iU).  108  (16),  111  (Sl). 
Knfanoea  Qaiin  de  Manglane,  Ch.  70.  —  EL  QiulkMune,  Ch.  IH  (ISV  - 
E.Ogier  Ch.  111(32),  118(:U).  —  E. Vivien,  Ch.:  HervisdeHea  lA 
VEatti»  eu  Eapagne,  Cb.  105  (19),  110  (28). 
EbpoUk«  lOä  (24). 

Fiwabras,  Ch.  40,  66,  72,  7«,  78,  88,  101  (14),  103  (16),  104  (18),  108 

(22),  111  (31),  113  (33),  167.  :  Ogier  b.  VorworL 
Floire  et  Blanoeädir,  R.  97  (4). 
Floovant,  Ch.  40,  105  (19),  110  (28),  111  (31). 
Foalqoe  de  Ca&die,  Ch.  96,  105  (19),  110  (28),  lU  (31),  118. 
ES-aoeii,  in  Qaydoii  85. 
Fulco  von  A^jOD  90,  116  (35). 

ClaUredi,  Historia  Brittoniim  115  (35). 

Oaneloniden  12,  66,  79,  82,  83.  89,  92,  108.  -  Ihre  Ffibror  70,  83.  - 

Partei-SualtuDKen  109-110  (25). 
Oariu  le  Loherain,  Ch.  71,  75,  76,  78,  82,  100  (12),  102  (15),  1QS  06), 

108  (22  0.23),  109  (»V  110  (2&),  117,  118.  —  U.  Hort  O,  Ch.  K 

118,  167. 
Garin  de  Honglane,  R.  101  (14). 
Oaufrev,  R.  103  (16),  109  (24),  111  (31),  118. 
Ganfredi  ComitJB  Hiatona  114  (35). 
Gefangene,  Aostauschimg  von  HO  (30). 
Oeofirei  d'Anjon,  66,  69,  91,  98  IT). 
Qerart,  Soha,  nicht  Bruder  de«  Unon  109  (24). 
Oescfantke  5. 

Oirard  du  Praite  104  (18). 
Oiiart  de  Rouilho    ISS.  —  lattim.  L<eeiulie    von;    147.  —  Ch.  »7  (4Jb 

113(38),  116  (35),  117. 
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Huitun,  Legende  von  104X18).  —  ti.  de  He».  Ch.  76,  96,  97,  101  (15), 


Ginn  d«  Tiuie,  Ch.  83.  88,  M,  101  (14),  111  (m. 
"--■—-,  Leoeiide  Ton  lü4  (18).  —  G.  de  Heu.  Ch.  76 

-02  (15),  108  (32),  10«  (24),  110  (27),  111  (31). 
Oodefroi  n.  Martel  91,  92,  113,  lU  (H). 
Oormimd  et  laembsrd.  Oh.  lOS  (20). 
Gni  de  Bonnrnnte,  Ch.:  Oavdon  72,  80,  Sä,  84.  —  101  (14),   IW  124). 

110(2SOI7. 
floi  de  Nftntueil:  Aye  d'A»ignoii  112  (32).  —  G.  d.  N.r  Gayiion  77,  88, 

85-88.  -  t08  (22-4),  111  (81),  112,  118  (82),  118. 
GnillMnrae  de  DAle,  R.  87,  88. 
GnilL  d'Orenge,  SAgenkr.  t.  72,  118(86). 

■kntedere  72. 

HerTis  de  Hea,  Ch.   75,  103  (16),  HO  (30),    199.   —  SUmmbftuni  des 

Geschleciitei  v.  H.  144-146.—  Tt-stproben  aus  Phil,  de  ViffD.  137, 

Stolluna  von  c  EU  £  154  Collation  von  D»  XX, 
Hempäi,  Traktion  v.  d.  baronen:  82,  92,  116— UT. 
Swtant,  OaneL  72,  74.  -  K  de  Monpencier  107.  16. 
BildebnudBlied  105  (9). 
Hagaet  Chapet,  R.  70,  117  (36). 
Hoon  de  Bordeam  nach  Girbere  de  Mea.  109  (24).  —  H.  Ch.  71,  76,  76, 

79,  82,  103  (16),  106  (19),  108  (23),  109  (34),  110  (26). 

■1  nentiales  Pronomen  im  Boluid  XV. 

Jwn  de  HofmoQtier,  Chronist  ]13  (84),  114  (^5). 

Jehan  de  Uomq,  Ch.  76,  81,  83,  84,  WA  (16),  110  (26  ii.  28),   118. 

le  jQgement  d'Amoor,  K.  97. 

Mjü,  FOnt  von  Anjon  115. 

Ewd  den  Grooten,  Ronuut  tan  118,  t20. 

K»rl  d.  Grone  SS,  84.    Alter  IJO  (26).  -    Seine  Habgier  110  (27). 

Karl»  Hagnd«  Saga.  66,  96,  103  (24). 

Kaiser  KuU  Heerfahrt,  ühhindB  Ballade.  104  (18). 

Eriegdüt  110  (28). 

liehen,  Sfldfr.:   nordfrani.  Barone   111  (31). 

UebeRabentenar  IM  (81).  -  L.  galante  101  (15). 

Loheraini,  Ch.  det  15,  40,  77,  88.  -  Werth  von  Pf  170,   Stellnng  zu  QS 

131,  159  —  Teztproben  ans  «  XIX.  129,  188,  145. 
Loth,  roi  d'Aingletorre  110  (29). 

Hacaire,  Ch.  72,  79. 

Merlin,  engl.  Pronr.  96,  106  (20).  —  gereimt  engl.  E.  112  (32). 

Houiagea  Gnillaame,  R.  101   (14). 

HontMpre  (t.  Aipremont  lu  Thibaut)  107,  27. 

lioral,  mittelalterliche  nuch  RoL,  Ch.  13—14. 

Horte  Arthur,  Harleian  Tenion  70. 

Ph.  Jloiuket,  Chr.  de  66,  67,  80,  103  (16),  118. 

Hormandie,  Chr.  des  duc«  de  N.  113  (33). 

•gier  raidenoi«  (Chenl.  Ogier):    Gajdoi 

96,  101  (14),  103  (16),  ilt  (30),  117,  118.  :  l 
Otinel,  Cb.  72,  111  (80). 
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rwiM  U,  Dndi.  Ch-Oa-TdoB:  70,  100(11],  106  (20),  108(38),  I09(M).  - 

82,  83. 
Pelu  18. 

Peraenl  105  (t9).  —  t»^  102  (16). 
Pförtner,  grobe  100— lOl  (14). 

PriM  d'OrenKe,  Ch.  103  (16),  110  (38),  111  (82).  _  P.  d«  PMnpdue,  Ol 
66,  96,  98(8),  103  (16),  106  (20),  106  (2t),  117  (36). 

■acennnteTBchiede  92,  116(36). 

Bkonl  de  CMnbni,  Ch.  96,  97  (6),  105  (19),  106  (90),  106  (38),  1)0  (88) 

BekU  di  Fnadt  104  (18). 

Renant  d'Anbemne  85,   93,  120.  —  K.  de  Montanbwi,  Cb.  72,  76,  82. 

83,  84,  97  (5),  100  (12),  103  (16),  105  (20),  108  (23),  tO»  (251,  110 
(88).  111  (3i). 

Kcher,  Ch.:  Qajrdon  81.  -  Text  des  ProKuumDoea  106—108. 

Rionl  du  Hani  78,  97  (5),  104  (18). 

BolMid,  Ch.:  ßajdon  71.  ~  66,  67.  69,  72,  98  (7),  99,  104(18),  105(191. 

108  (24),  110  (26).  117,  118,  142,  167.  -  VeDgeuice  ft.  98  (7V 
BoncevMtt,  E.  60,  66,  71,  72,  97  (6),  98(7). 
Boi,  Gerte  dn  61. 
Ron,  R.  da  113  (33),  114  (34). 
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Schladitnif  44. 
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Schnlbtldimg  15. 

Siege  de  Barbaatre,  Ch.  111  (31).  —  S.  de  Narbone,  Ch.  Il7. 

Simon  de  Pouille,  Ch.  114  (34). 
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SpnchwArt«r  in  Gftvdon  95  (3). 

SbfEE«e:  OUve  5,  100  (13);  I^  S. 

Stricker  99. 

Thibaat  d'Aipremont  64,  71.  88,  108-10»,  1)8,  119  (36,  37). 

ThieiTT-Onydoii :  Geoffivi  d'AigDti  98  (7). 

Tonrnaj,  Chr.  66,  67. 

Trftome  24,  42,  167.    Tgl.  auch  147  Anm. 

Turpin,  Chr.:  Gaydon  67-69,  85.-97  (5),  120.  167. 

VKter:  Sflfane  7»,  105  (»)]. 

VergiftnngsTerBtiche  70. 

Vilarns  79,   127—129,   154. 

Vojage  de  Charlemague,  Ch.  115,  167. 

Tnle  le  Trist«,  B.  101  (U). 

■weiktopfe  71—72.  —  Z.  Nahegehender  105  (19). 
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Verbesserungen  und  Nachträge. 

S.  3.  Z.  21.  I.  '^genflbenteht'  *(.  'gegenflber  zorDcbteht'.  —  S.  5 
lu  0  U  UUIe  Zeik  füge  hinttr  383  noth  407  ein  wmI  vi/l.  wegen  'yin' 
WKi  'otive':  Qia«Tel  Characteristik  etc.  S.  21;  ferner  Renaut  de  Uont. 
8.  SSa,  36  (abtr  mck  »8,  19j1  Bebe  KuV»  780  ff.  (a6«-  auth  7 );  Floov. 
366  nudMlS;  Anbsri  ed.  Tobler  19a,  31  und  250,  33;  Fiernbr.  pr,  1756, 
fr.  18S8;  iH  'ea  un  Tergier  int  Tumbre';  Müller,  in  Zeitschr  III  445; 
Rein  KaiVa  7»;  Aiol  5367.  6348:  Rom.  de  Booc.  Ha-  P  Z.  1438  (=  t" 
Ste  F1674);  Pari!  la  DdcIimm  142  (vgl.  Anm.  Hartoiuie'H  8.  16  und 
Gautier  %op.  fr.  Dl'  18  h);  Brun  d«  Montaigne  1336;  Tristan  B.  Chr. 
h.  106,  'S;  Tstiiis  U  Dea«e  Stc.  S:  'Es  na  bei  pnu  entra  doBoiu  un  pint 
fltni  Deewm  (en)  Toiiibre  eat  aaaii';  Qnillem  Anelier,  Oneire  de  Kavarre 
4462:  'Ai  ua  nrrent  qu'estwrn  dejas  ro[l]ni  en  ronbrer*;  Alba  in  B.  Chr. 
pr.  *  101,6;  Parx.  Ooc.  S.  4S;  Fierabraccla  11,27,  2  k.  B.  Chr.  pr.  '  GIon. 
nnter  'ombra',  'pif ;  Fetiarca:  Glorioaa  Colonna  (Cardncci  Saggio  8.  6. 
Anm.).  -  E.  2.  24.  25  O  tvl.  Vor#ort  S.  IX.  ~  c  Z.  138  I.  m  Z.  6:  3808  H. 
3906  —  280  1.  Hhnlich  ft  'sowie  auch'  —  2SS  t  'lee  donjoDB'  sL  '1i 
doiÜDB'.  — 8.  »  Z.2  t34l*t  961-278LMZ.3Iai8aieB(llaiMei-349fF. 
«VtFierabr.  fr.  6451  ff.  pr.  4503  ff. —  495  «vi- Vorwort  a  XU.-  S.  16  2.13 
1.  Jnrfaleua  aL  Jnrbtetu  —  511  vgl.  «nentrois  F"  FentreiiHoh.  Lied20.  — 
&2S  Änm.  UUUZ.  l: 'OV*  V  tt. '0 r^t' —  866  c^L  Reimanu'a Anm.  10 
iuifS.99  —  834'  t.  884'  —  1024  I.  Ccncordaiu  <t  Beotion  «ml  wi  Z.  5 
V.  n.  •T'FPL'  tt.  V  VFL,  t»  Z.  4  'ad  U'  tt.  Hl  »'  —  1372  I.  treDcho" 
$t  Inncbef  —  8.  35  Z.  5  o.  m(  Ämter  aein:  rimutörend  aiugtfattan: 
'Diet  OliriMi'  und  mich  17S2  der  Text  etwa  fortfahren  —  1894  I.  eecnn- 
diann  «(.  escnndiecun  —  %!82a  vgl.  noch  1843  und  Fierabr.  b.  5677 

S.  74  Z.  5  V.  u.  I.  317  at  371.  —  8.  76  Z.  5  t.  o.  füge  Awifu: 
'Huon  de  Bordeaux'  pg.  40.  —  8.  76  Z.  13  t.  o.  I.  nachmaU  tt. 
nochmal*.  —  ib.  Z.  13  v.  n.  tage:  allein.  ~  8.  77  Z.  5  v,  u. 
föge  Mocft  'ist'  ein  'also'.  —  S.  79  Z.  7  bis  14  v.  o.  vgl.  auch: 
'Darmeateter,  De  Floovunte'  pg.  86.  -  8.  84  Z.  16  t.  o.  füge  Mnni: 
•Üuj  de  Warwjke'  (Hiat  litL  22,  842).  -  S.  65  Z.  9  r.  o.  j.  587  «f. 
785.  -  S.  88  Z.  1«  V.  o.  I.  31  i(.  30.  —  S.  90  Z.  7  y.  u.  I.  tanti  «(. 
tatL  —  8.  92  Z.  13  t.  o.  I.  fabaleuz  »t.  fabuleuse.  —  8.  98  Z.  14  t.  n. 
füge  Aiiuu:  Jahrg.  1877,  Art.  175.  —  S.  98  Z.  18  v.  n.  $etee  einen  Punkt 
nach  V.  7343.  —  S.  101  Z.  14  t.  o.  föge  hinxtt:  'Doon  de  Hayence',  pag. 
81—84.  Bestrafung  eines  groben  Fährmanns.  —  S.  102  Z.  7  y.  o.  l  pg. 
287  unter  Art  BUnchart.  —  ».  104  Z.  13  v.  u.  $<Aaite  tin  nach  'getreten': 
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(Omatist,  Bp.  fruf.  IP,  153).  —  8.  lOS  Z.34  ud  SS  t.  o.  önd  dia  Wort« 
ventellt.  Aeititre:  'Baadonin,  in  Tfiitr^  en  EspAgae'  Hngnei  de  Flori- 
Tille  und  Anttia  mit  Boland  (Oftat..  Ep.  tna^  IU\  447).  ~  8.  110, 
Z.  16  7.  0,  füge  kimtu:  'Aye  d'Arignon'  pg.  23.  —  8.  111  Z.  13  t.  b. 
/äfft  Amm  n  FoalqM  i»  Oradüi  ThU,  3e  nad  6e  vhuia,  —  a  111 
Z.  18  T.  n.  tehcUle  ein  naoh  'erlangen':  Tgl.  auch  noch  bMonden  'Baool 
d«  Cambrai',  pg.  Ml-7  ff.'  —  8.  113  £.  17  t.  d.  l  Undriricb  it.  U»A- 
Arich.  —  ib.  Z.  24  T.  o.  1.  Bikinm  ■(.  Bnibun.  —  &  117  Z.  S  v.  n. 
J.  248*1.  343. 

8.  127,  Aam.  1  n.  I.  Uetflti  -  8.  lifi.  Ahm.  t  ▼.  o.  I.  Mit  ptm 
b.  —  11  T.  o.i  prmu  [fbt]  —  9  t.  n.  /tlf«  MnUr  'bat'  (m  :  ia  Z.  2  - 
6  T.  D.  1.  aiKWO  —  4  t.  u-LfOrdiaS  Zeilw:  'Ls  TesBor  e  Mm  frera  Hani' 
(t  dafür  MMd  L'Herriit.  Titti.  —  &  IS9  Aant.  2.  2  t.  o.  I.  Pn«  ....  p«i«t 
natenir— 4t.o.  SfJT:  —  B  t.  o.  deiu  roa  p.  bracär  —  1 1  t.  d.  L  ACEJfO 
«t  ebeüM)  C;  BfiJfO  ~  8.  181  Jm*.  wfl.  8.  ISO  AMm.  oiaaa  TrettaTCB 
MI  dafür,  daa«  N  aveh  M*  dar  Torlaga  von  <iS  gaaahOpft  haL  — 
N  Mb  Z.  14  I.  Qoaii  «t.  Qne.  -    S.  186  E  8Sb  U  i  fot.  —  W  aawar 

—  0  14  L  detzeneat  «L  deeeoitnt  —  SS  I.  Uat  ~  38  aad  d  24  oom  — 
d  IS  Hb.  L  nadi  OofM:  nUieteat  —  06  aötu  -  VI  Die  Ba.  Uett:  St  qai 
macriat  dez  la  p  a  —  8.  188:  N  hat  aaok  Z.  8  Iblgeade  PhuaeiUi 
'Ma  loi  goerpie  ai  ani  cräatiennea'.  —  9. 144  &  4  t.  o.  l  RtfOM  et.  Boguaa. 

-  S.  169  Z.  1  T.  D.  L  ich  (t  ok  ~  8.  189  Z.  8  T.  •.  L  Wldn^rMw  - 
Z.  11  T.  o.  i  annaaUg  -  Z.  »  v.  •].  L  1497  at  14».  -  S.  170  S.  8  *. 
«.  I.  (Mbarnuaer  at  « 
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H.  0.  ELWEBTSCHE  VEBLAOSBÜCHHAKBLUKa  1 


In  unsenn  Verlage  erschien  ferner: 

Stengel,  Ed^nund,  Die  beiden  ältesten  proTenzalischen 
Grammatiken  lo  Donatz  proensals  und  las  Rasos  de  trobar 
nebst  einem  provenzaliach-iUilleiusehcn  Glossar  von  Neuem 
getreu  nach  den  Hss.  herausgegeben.  Mit  Abweichungen, 
Verbesserungen  und  Erläuterungen  sowie  einem  vollständig«! 
Namen-  und  Wortverzeichniss.  1878.  14'/>  Bogen,  gr.  8. 
geb.  M.  6.    — 

Die  provenzalische  Blumenlese  der  Chigiana.   Erster  und 

getreuer  Abdruck.  Nach  dem  gegenwärtig  Terslömradtefi 
Original  und  der  vollständigen  Copie  der  Riccardiana  besorgt. 
Nebst  Bemerkungen.  Varianten,  einer  Concordanz  sowie  einer 
Inhaltsangabe  der  Pariser  National-Hs.  15211.  1878.  G'lt 
Bt^en.    gr.  4.    br.  M.  3.    — 

Fleck,  Aug.,  Der  betonte  Vocalismus  einiger  altoetrranzOsiscber 
Sprachdenkmäler  und  die  Assonanzen  der  Chanson  des 
Loherains  verglichen.    1877.  4  Bogen,  gr.  8.  br.    M.  2.    — 

Homtel,  Hemi,,  Untersuchung  über  dieChroniqueascendante 
und  ihren  Verfasser.  1880.   33  Seiten,  gr.  8.  br.      M.  1.    — 

Ugen,  Th,,  Markgraf  Conrad  von  Montferrat  1880.  8'/f 
Bogen,    gr.  8.    br.  M.  2    — 

Koch,  Max,  Das  Quellenverhältniss  von  Wielands  Oberon. 
1880.    3Vi  Bogen,    gr.  8.    br.  H.  1.    20. 

^  Zu  begeben  durch  jede  Buchhandlung.  ^ 
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Vorwort 

Die  vier  Arbeiten,  welche  dieses  Heft  der  Au^aben  und 
Abhandlimgen  bilden,  stehen  sich  inhaltlich  nicht  so  nahe  wie  die 
in  Heft  m.*)  vereinigten.  Namentlich  hat  die  zweite  Abhandlung 
nur  ganz  lockere  Beziehungen  zu  den  übrigen,  während  aller- 
dings die  dritte  und  vierte  wesentlich  dasselbe  Ziel  verfolgen, 
indem  beide  den  Boden  für  künftige  Ausgaben  des  Siege  de 
Barbastre  und  des  Hom  ebnen  wollen**).    Die  geringe  Anzahl 

*)  Gegen  die  ihni  aar  in  der  unvollaU&digen  DitMitatioomusgabe 
T«liegQnde  Abhandlnng  von  W.  Eeimano  (nicht:  ReymaDu)  bat  W. 
FOnter  pg.  XXVITI  niner  Aiol-Einleitung  bemerkt,  m  sei  >uiimeth(>diBch 
wegen  einem  lufKlligen  Zuaainiiiea treffen  in  einer  einsetnen  Episode  «ofort 
IUI  BenatiuDg  nnd  Entlehnung  lu  denken,  wie  dies  E.  S.  27  f. 
/A.  n.  A.  IIL  8.  TS}  gethui  habe«.  R.  *agt  dort  indenen  wOrtlicb:  >Die 
SehiMeruiig  dietar  («L  h.  Ferant's,  Oaydon'e  Neffen)  Abeateuerfnhrt  .... 
i*t  ab«  darum  intereMant,  weil  aie  ein  werthyolles  Vergleichnngs- 
material  fflr  Analoga  auB  anderen  ChanBona  de  ^ite  abgiebt.« 
Jedenfallfl  hätte  F.  die  vollBtOndige  Fuanng  ron  B.'*  Arbeit,  die  in  Heft 
III.  der  A.  n,  A.  Anbng  1881  erschienen  wai ,  einKh«!  »llen ,  tit»  er 
ein  «o  nbaprachendei  Urtheil  darQber  abgab  und  werden  nun  wenigatena 
seine  Leser,  die  sich  (Iber  diu  von  ihm  weiter  gegen  R.  Vorgebrachte  ein 
richtiges  Drtheil  versebaffen  wollen,  gebeten,  diese  Fneenng  inr  Hand  eu 
nehmen  In  stilistischer  Hinsicht,  das  will  ich  hier  anmerken ,  «agt  mir 
R.'s  Arbeit  übrigens  wenig  lu  und  stimme  ich  Horf's  Aoartellnngen  in 
der  dentocben  Lit.-Zeit.  vollkommen  bei. 

**)  DievonBrede  undinir  für  A.n. A. an  besorgende  AusgabedeaHoniist 
bereits  im  Druck.  Anohvon  ütarsinger  istfar  FSrsters  Altfrans.  Bibl. 
Tor  Knrxeoi  eine  Ausgabe  tu  Aussicht  gestellt.  Leider  lisss  sich  eine 
Vereinigung  zu  gemeinKhaftlicher  Arbeit  nicht  bewerkstelligen,  und  eine 
Anfgabe  uDsereg  Planes  war  uns  nicht  luiuniuthen,  da  unsere  Voratbeil'«B 
achon  weit  Torgeschritten  waten,  als  wir  von  StQrsinger'B  weit  ipUcr 
gefurter  Absicht  Kunde  «hidten. 
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IV 

und  mangelhafte  Beschaffenheit  der  Hss. ,  wie  der  aiiglo- 
normannische  Ursprung  des  letzteren  Gedichtes  nöthigte  zu 
besonderer  Vorsicht  Konnte  es  doch  unsicher  erscheinen,  ab 
eine  Anzahl,  besonders  metrische  Ungenauigkeiten  den  Copisten 
oder  dem  Dichter  (resp.  dem  Redactor  der  uns  eriialtenen 
Version)  selbst  zur  Last  zu  legen  sind.  Brede  vertritt  nun 
auf  Grund  sorgl&ltiger  Prüfung  aller  (linzelSille  die  Ansicht, 
dass  wir  überall  richtige  lä-Silber  aiizunehmeii  haben,  ind«n 
alle  fehlerhaften  Verse  sich  entweder  als  entstellt  oder  wenigstens 
ab  von  der  Ueberlieferung  nicht  gesichert  nadiweisen  lassen 
und  sämmtlich  leicht  gebessert  werden  kdnnen.  In  Gundlach's 
Untersuchung  dürfte  der  Nachweis  der  unmittelbaren  Vorlage 
Adenets  für  seinen  Buewn  de  Cofnmarchis  von  weiterem 
Interesse  sein,  ebenso  in  H.  Meyer 's  Arbeit  die  genauere 
Feststellung  der  von  Jean  Bodel  für  seine  (Jhanaon  des  Saisnes 
benutzten  Gedichte.  Der  Wiederabdruck  der  nur  in  äna 
kleinen  Zahl  von  Exemplaren  der  Michel'schen  Ausgabe  eal- 
haltenen  Tiraden  wird  auch  willkommen  sein ,  ebenso  der  des 
seltenen  holländischen  Bruchstückes.  Hermanni's  Zusammen- 
stellungen der  culturhistorischen  Momente  des  Flamenca  endlich 
entsprechen  mehrfach  geäusserten  Wünschen  und  werden  ins- 
besondere unsere  Kunde  mittelalterlicher  Badeeinrichtung«! 
fördern.  Alle  diese  Abhandlungen  sind  übrigens  bereits  als 
Marburger  Dissertationen  erschienen,  die  erste  atier  nur  tns  S.  39, 
die  letzte  nur  bis  S.  234. 

Die  Drucklegung  dieses  Heßes,  dessen  Satz  bereits  im 
Februar  1382  begonnen  hatte,  hat  sich  unverhältnissmäss^ 
lange  hinausgezogen  und  haben  sich  als  Ursache  der  Ver' 
z^erung  Schwieri^eiten  herausgestellt,  welche  mir  den  Ge- 
danken nahe  legen  mussten ,  künftighin  von  der  Vereinigung 
mehrerer  Arbeiten  in  einem  Sammelhefl  abzustehen ,  und  in  d« 
-Regel  jede  Arbeit  für  sich  ein  eigenes  Heft  bilden  zu  lassen. 
Denselben  Wunsch  hat  nun  auch  Gröber,  wenn  auch  ans 
anderen  ErwEigut^n,    in  seiner  wohlwollenden  Bespredmng 
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Ton  Heft  1  der  A.  u.  A.  (Zeitechr.  f.  rom.  Phil.  VI,  471  ff.)*) 
geäussert  Es  wird  demgemäss  gleichzeitig  mit  diesem  vierten 
Heil  das  sechste  ausgegeben  werden.  Heft  V  und  VII,  welche  die 
erweiterten  Dissertationen  von  F.  W.  Maus:  'Peire  Cardenals 
Strophenbau  in  seinem  V^hfiltniss  zu  dem  anderer  Trobadors'  und 
von  Otto  Klein:  'Die  Dichtungen  des  Mönchs  von  Montaudon' 
bringen  werden,  können  erst  in  einiger  Zeit  nachfolgen. 

Zu  dea  von  Gröl-er  a.  a.  0.  geäusserten  Bedenken 
gegen  die  Opportunität  der  A.  u.  A. ,  wie  anderer  ähnlicher 
Untemehnrangen,  bemerke  ich,  dass  die  Ä.  u.  A.  bisher  ängstlich 
Temiieden  haben,  einem  andern  Ot^n  der  romanischen  FhilDloj^te 
Concurrenz  zn  machen,  vielmehr  nur  eine  Sammelstätte  für 
meine  eigenen  und  meiner  Schüler  Arbeiten  leiden  wollen, 
ohne  weder  mich  nocli  sie  zu  verhindern,  uns  nach  besten 
Kräften  an  der  Förderung  der  bestehenden  Fachzeitschriften 
zu  betheiligen.  Es  ist  ja  doch  Gröber  bekannt,  wie  freudig 
gerade  ich  dasErscheinen  der  Zeitschrift  für  rom.  Phil,  begrüsst, 
wie  ich  noch  in  meinem  der  Londoner  Philological  Society 
Ostern  1 882  erstatteten  Berichte  micli  über  dieselbe  ausgesprochen 
habe  und  wie  ich  bisher  nicht  gerade  zu  ihren  lässigsten  Mil- 
arbeitem  gezählt  werden  kann.  Gröber's  Protest  ist  also 
wohl  nicht  an  die  ganz  richtige  Adresse  gerichtet  worden. 
Denn  das  muss  doch  wohl  jedem  Gelehrten  und  Universitäts- 
lehrer freistehen,  seine  und  seiner  Schüler  Arbeiten  ?.n  ver- 
öffentlichen wie  und  wo  ilim  am  angemessensten  scheint.  Auf 
^liotheken  und  fiibliograi^en  hat  er  dabei  wen^  Rücksicht ' 
zu  nelimen.  Es  ist  deren  Aufgabe,  die  Arbeiten  so  zu  rubridren, 
dass  das  Lesepublicum  befriedigt  wird.  An  Gründen  für  die 
Opportunität  der  A.  u.  A.  fehlt  es  überdies  nicht.  Ich  nenne 
folgende:  1)  EHe  Dissertationen  sind  in  einem  Sammelwerk 
zugänglicher,  als  wenn  sie  ohne  regelrechten  buchhändlerischen 
Vertrieb  etwa  nur  commissionsweise  einem  Buchhändler  übcr- 

■)  Auch  Buhlmann'i  Arbeit  in  Heft  U  der  A.  u.  A.  iit  Gegemtwid 
einer  wofMigTiicbeii  Becprecbuug  von  H.  Horf  in  der  Zeit«cfar.  f.  rom. 
PhiL  V  423-43  gevorden. 
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VI 

geben  werden.  2)  Eine  seitens  des  Docenten  zu  öboide  Ueber- 
wachxing  des  Druckes  von  ErsUings-Arbeiten,  weicht  im  Interesse 
des  Publicum!  wie  der  Verfiisser  doch  gleich  wönschWBwerth 
erscheint,  ist  nur  dann  wirksam  durchzalQhren,  wenn  der  Doeent 
die  Verantwortung  des  Herau^bers  trftgt.  3)  Möglichste  Er- 
leichferung  der  Druckkosten  für  die  Doctoranden,  welche  schon 
aus  Gründen  der  Billigkeit  bei  um&ngreichen  Dissertationen  zu 
erstrebet!  ist,  lässt  sich  nur  auf  diese  Weise  erlangen.  Finanzielle 
Vortheile  kommen  ja  so  wie  so  bei  derartigen  Untmiehmungefl 
weder  für  den  Verleger  noch  Kr  den  Herausgeber  heraus,  aber 
manche  Arbeit  würde  nur  tbeilweise  oder  arg  Terstümmelt 
veröffentlicht  werden,  wenn  sie  nicht  in  solchen  Sammelwerten 
freundliche  Aufnahme  ftnden. 

Doch  genug  davon.  Ich  schliesse,  indem  ich  einige  Besserungen 
und  Nachlräge  zu  der  ersten  Arbeit  dieses  Heftes  hinrufüge.  Zu 
S.  14  f!^  den  angezt^enen  Pkrallelstellen  noch  hinzu:  Bie  de 
S.  Gile  243—5;  Tl  est  passSs  avant,  entre  ees  hras  le prist, 
Frist  «ne  feuUe  (Ferbe,  a  le  houce  li  miat;  Dieu  U  fait  oeon- 
noistre  et  ses  pecies  jdiir.  Mort  Garin  le  Loh.  p,  132:  Vh  foiÜet 
cTerbe  entre  ses  pics  a  pris  Trois  fois  le  seigne,  en  sa  bodte 
Pa  miz  PoT  corpus  äeu  Va  receü  et  prie.  —  Zu  S.  68  Anm. 
37  vergl.  noch  Girbert  de  Mes  Hs.  J.  221  b :  Donrai  vos  Mes 
que  tint  li  dns  Garins  L'avoSrie  8.  Herbert  sor  le  Sin.  — 
Zu  S.  7  t  Anm.  41  füge  an :  'Kurz  vor  der  S.  47  angezogenen 
Stelle  findet  sich  in  Girbert  de  Mes  noch  «ne  «weite  deutliche 
Anspielung  an  die  Saxenkämpfe  Hs.  O  lf7c  2  v.  u.:  Qe  vos 
donrai  .  .  .  .  tX  le  cheval  Jastamotit  le  fac  DotU  nostre  rois 
gäa  mort  Vamire^  —  S.  74  Z.  5  lies:  Else  und  der  Ftdke 
Tgl. :  Bons  Ins  i  a  ä  si  a  maint  alose  Moniage  Guill.  736l  — 
Ib.  Z.  8  lies:  22)  Der  Hecht  und  der  Aal  ^1.:  EnsemetU  fait 
com  li  luz  ou  vivier  Qui  les  poissons  fait  ene  es  doix  fitMer 
Garin  le  Loh.  Hs.  ^  42  b  4  u.  5. 
Marburg,  im  Januar  1863. 

S.  atmiffet. 
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Die  Chanson  des  Saxons  Johann  Bodels 

ixL  ilu?etii  Verhältnis  zum  Holaudslied  und  zur 
Ksrlamagnussaea. 


Von 
Heinrich  Meyer. 
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Ziwar  spärlich,  aber  doch  immer  wieder  innerhalb  gewisser 
in  sich  abgeschlossener  Zeiträume  tauchen  in  der  IJteratur  eines 
Volkes  Werke  auf,  die  nach  Form  und  Inhalt  auf  lange  Zeit 
für  die  Richtung  der  geistigen  Bewegung  dieses  Volkes  bestimmend 
sind;  deutlich  drücken  sie  ihr  Gepräge  den  Schöpfungen  der 
Nachwelt  auf,  wenn  auch  in  verschiedener  Weise.  Enestheils 
durchdringen  sie  das  geistige  Empfinden  der  Nation  im  al^^ 
meinen  und  lenken  die  literarische  Thätigkeit  derselben  in  die 
»oi^ezcichnete  Bahn,  andererseits  wird  ihr  innerer  Aufbau  im 
engeren  Sinne  das  Vorbild  anderer  Werke,  oder  auch  nur  einzelne 
Anklänge  an  ihren  Inhalt  hallen  in  nachfolgenden  Ck)mpositionen 
wieder.  Ein  solches  Werk  ist  für  die  volksthümliche  Richtung 
der  altfranzösischen  Heldensage  das  Rotandslied.  Sein  Geist, 
oder  richtiger  dessen  kleiner  und  kleiner  werdendes  Abbild  ist 
in  allen  späteren  französischen  Volksepen  wiederzufinden,  seine 
Personen,  seine  Charaktere  werden  typisch,  wenn  die  Epigonen- 
dichtung auch  keinen  Karl,  keinen  Roland  mehr  in  der  ur- 
sprönglichen  Heldei^rösse  zeichnen  kann.  Der  besondere  Stoff 
—  der  Unter^ng  eines  der  rühmlichsten  Ghristenhelden  durch 
Sarazenenübermacht  und  der  vernichtende  Rachezug  der  Fran- 
zosen —  sowie  die  Anlage  dieses  Epos  konnte  natürlich  nicht 
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bnnier  wieder  aufgenommen  werden,  diese  musste  die  Schöpfer- 
kraft der  einzelnen  Sängerschaffen,  obwohl  auch  sie  von  einon 
Dichter  wieder  seinem  Werke  zu  Grande  gelegt  wurden,  nämlich 
von  Johann  Bodel,  dessen  Chanson  des  Saxons  den  Ge%eaäaiiA 
unserer  Unteisuchur^  bQden  soll.  Dieses  Epos  wird  uns  weder 
nach  seiner  sprachlichen,  noch  nach  seiner  culturhtstoria^en 
Seite,  obwohl  auch  sie  reichhaltiges  Material  bieten  würden, 
sondern  in  Bezug  auf  seine  beiden  Hauptquellen  beschäftigen. 
Diese  sind  das  Rolandslied  und  eine  ältere  Jongleurdichtung, 
die  uns  in  der  aHn<vdi5chen  Karlamagnussi^  erbalten  ist. 
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l  inUängfi  an  das  lUlaodsIied  in  der  Chanson  des  Saxans'). 


An  sehr  wenigen  Stellen  nimmt  Bodel  in  seinem  Ge- 
dichte über  den  Sacbsenkrieg  auf  andere  Chansons  da  ge&te 
offenen  Bezug*);  nur  mit  dem  RoIandslJede  macht  er  hierin  eine 
Ausnahme.  Nicht  nur,  dass  er  bei  der  Einreihung  seiner 
Chanson  in  den  Karlssagenkreis  sie  der  Zeit  nach  unmittelbar 
nach  dem  Überfalle  bei  Ronceval  setzt,  nicht  nur,  dass  er  die 
gange  Handlung  seines  Gedichtes  erst  durch  diesen  Überfall 
möglich  werden  lässt  und  ihn  zur  Vorbedingung  imd  Ursache 
derselben,  macht,  auch  an  einer  Reihe  einzelner  Stellen  spielt 
er  auf  das  Rolandslied  an,  so  dass  wir  schon  daraus  den  her- 
vorragenden E^nfluss  ersehen,  den  dasselbe  auf  ihn  ausübt 
Fast  alle  Anspielungen  gehen  auf  Roland  selbst ,  der  der  erste 
der  Helden  Karls  und  der  Bruder  Balduins,  des  Haupthelden 
der  Chanson  des  Saxons,  gewesen  war.  Sehen  wir  im  folgen- 
den diese  offene  Bezugnahme  Bodels  auf  das  Rolandslied. 

Sais.  11, II — 12,«.  An  seinem  Vermählungsfeste  erfährt 
Guiteelin,  der  Sachsenkönig,  durch  ^nen  Spion,  der  sich  als 
Termummter  Landstreicher  durch  ganz  Prankreich  geschlichen 
hat,  dass  Karl  aus  Spanien  wiedergekehrt,  dass  seine  Nachhut 
»as  pars*  durch  eine  heidnische  Armee  von  100000  Mann 
unter  Führung  des  Baligant  und  Marsilies  überfalten  sei,  dass 
20000  Franzosen,  dazu  Olivier,  Roland  und  die  zwölf  Pairs 
erschlagen   seien  und  Karl  seine  Helden  betrauere. 
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iSais.  ä6, 1 — >.  So  grossen  Zorn  Karl  bei  der  Kunde  von  der 
Einnahme  Kölns  hatte,  fühlte  er  nur  noch  über  Rolands  Tod. 

Sais.  148, 8 — 9.  Earis  fllannen  beklagen  sich  über  das 
unaufhörliche  Kriegführen ,  schon  vierzehn  Jahre  waren  sie 
in  Spanien  und  jetzt  zwei  Jahre  vier  Monate  im  Sachsenlande. 

Sais.  n,  23,10.  Durch  Earis  Schuld  kamen  Roland  and 
Olivier  um. 

Sais.  II,  37,16.  So  lange  Rotand,  Olivier,  Erzbisdiof 
Turpin,  Berengar  und  Hastes')  lebten,  knechtete  Karl  seine 
Vasallen  nicht 

Sais.  n,  68,i( — u.  Baldain  ist  der  Bruder  Rolands,  da 
in  Navarra  starb,  sor  paiens  cotiqnerani. 

Sais.  n,  75,  IS.  Viele  starben  bei  Ronceval,  aber  ihreZabl 
ist  klein  g^en  die  der  im  Sachsenkriege  gefollenen. 

Sais.  II,  78, 8— s.  Sehr  betrübt  war  Karl,  als  er  seinm 
liet)en  Neffen  Roland  und  den  ritterlichen  Olivier  in  der  Schlacht 
VCTlor. 

Sais.  II,  130,  IT.    Roland  erschlugen  die  Türken. 

Sais.  n,  148, 8— g.  Bei  Ronceval  tSdleten  die  Hdden 
Roland,  den  der  Verräther  Ganelon  erschlagen  Hess. 

Sais.  n,  149,18— 18.  Ganelon,  der  schlimme  Verräther  lies 
Karl  bei  Ronceval  den  rechten  Arm  abtrennen. 

Sais.  n,  157,  i<— 18.  Die  zwölf  Pairs,  Roland,  Olivier, 
Hastes  und  Berengar  sind  gestorben. 

Sais.  n,  169,  t—t  Sebile  möchte  sterben ,  wie  Äude  für 
den  Grafen  Roland  und  ihren  Bruder  Olivier  starb. 

Man  sieht,  die  Anspielungen  Bodels  auf  das  Rolandslied 
sind  zahlreich.  Doch  der  Einfluss  des  letzteren  auf  Sais.  gdit 
tiefer.  Der  Plan  Bodels  beruht  sowohl  seiner  Anlage  ira 
grossen  als  mannigfachen  einzelnen  Ausführungen  nach,  aaf 
dem  Rolandsliede.  Den  Nachweis  für  diese  Behauptung  xa 
führen  sei  im  folgenden  versucht.  Der  Grundgedanke  des 
Sol.  ist  kurz  folgend«*.  Marktes,  der  von  Karl  b^riegte 
Heidenkönig  in  Spanien,  unterwirft  sich  scheinbar  den  Fran- 
zosen, Karl  zieht  ab  und  lässt  Roland  als  Führer  der  Nachhnl 
zurück;  diese  überEallen  die  Heiden,  Roland  stirbt;  die  Faa- 
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losen  kehren  zuräck  um  Rache  zu  nehmen,  vernichten  die 
heidnische  Armee  und  unterwerfen  sich  das  Land*).  In  Sats. 
erobert  Karl  das  Sachsenland  und  zieht  ab,  indem  er  seinen 
Neffen  Balduin,  den  Bruder  Rolands  als  König  mit  15000  Mann 
lurücklässt;  ein  grosser  Theil  dieses  Heeres  wird  von  den  Sachsen 
vernichtet,  Balduin  föilt,  die  Franzosen  kehren  wieder,  nehmen 
Rache,  vernichten  die  heidnische  Armee  und  bringen  das  Land 
wiederum  zur  Unterwerfung.  —  Sämmthche  Hauptpunkte 
stimmen  in  beiden  Gedichten  überein,  wenn  auch  die  einzelnen 
Ausführungen  naturgemäss  von  einander  abweichen.  Öfter 
Gnden  wir  in  Sais.  eine  andere  Motivirung  für  dasselbe  End- 
resultat wie  in  Rol.,  Verschiebungen  einzelner  Ereignisse  in 
andere  Abschnitte,  Übertragung  gleicher  Erlebnisse  auf  andere 
Persemen.  Vergleichen  wir  im  folgenden  die  beiden  Gedichte 
eingehender.  Die  Vernichtung  einer  christlichen  Armee  durch 
die  Heiden ,  der  Untei-gang  eines  der  rühmlichsten  Helden ,  ein 
glänzender  Rachezug  des  christlichen  Heeres,  das  sind  die 
Hauptmomente  beider  Gedichte;  nur  ist  dieses  Motiv  in  Rol. 
unendlich  einheitlicher  und  kräftiger  durchgeführt. 

Im  ersten  Theile  der  Sais.  werden  die  Ereignisse  bis  zum 
Entscbeidungskampfe  weitschweiflg  und  schleppend  erzählt,  was 
in  der  Zugrundel^ung  einer  ganzen  älteren  Chanson  für  diesen 
Theil  seinen  Ursprung  hat  Der  Streit  entbrennt,  als  die 
Sachsen  erEahren,  Roland  sei  mit  20000  Mann  bei  Ronceval 
gefallen;  sie  erstürmen  Köln  und  fordern  dadurch  die  Franzosen 
zum  Rachezuge  heraus.  Guiteclin  wird  nach  mehr  als  zwei- 
jährigem Eri^e  von  Karl  in  persönlichem  Kampfe  besi^t ,  das 
Land  unterworfen,  hier  durch  das  Schwert,  In  Rol.  durch  Ver- 
trag, hier,  nachdem  alle  früheren  Kämpfe  ausführlich  berichtet 
sind,  dort,  nachdem  die  früheren  Thaten  der  französischen 
Armee  nur  kurz  in  ihrem  Resultate  mitgetheilt  worden  sind 
(Rol.  P  3 — 6).  Da  beginnt  in  beiden  Gedichten  die  Peripetie. 
In  Rol.  zieht  Karl  aus  Spanien  fort  und  lässt  zur  Sicherung 
seines  Heeres,  das  die  ge^hrlichen  Engpässe  der  Pyrenäen 
überschreiten  muss,  eine  starke  Nachhut  zurück,  die  aus  dem 
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Kerne  seiner  TVuppen  nebst  den  zwölf  Pairs  besteht  und  von 
Roland  gefährt  wird.  Roland,  der  Neffe  Karls,  der  schon  vor- 
her im  Rathe  der  Franzosen  einen  hervorragenden  Platz  ein- 
nimmt, tritt  nun  als  d^  erste  Held  des  Gedichtes  auf,  um  den 
dch  der  ganze  Stoff  bewegt.  In  Sais.  üeht  Karl  nach  der 
Besi^ung  des  Feindes  ebenfalls  mit  seinem  Heere  der  Hämat 
zu  und  lässt  Balduin,  seinen  Neffen,  in  dem  eroberten  Lande 
zurück,  doch  nicht  um  Karls  Abzug  zu  schützen,  sondern  um 
als  König  des  Sachsenlandes  die  Marken  des  Reiches  nadi 
Osten  zu  sichern  (Sais.  II,  101,  s—«).  Noch  ein  anderes 
Motiv  für  Balduins  Zurückbleiben  ist,  dass  er  Sebile,  die  Wittwe 
Guitfclins  bereits  geheiratet  hat  und  es  jetzt  am  naturg^n&sse- 
sten  ist ,  dass  er  ia  ihrem  Reiche  als  Gemahl  und  König  ihres 
Landes  bleibe.  Karl  ennahnt  Balduin ,  sich  in  dem  fremden 
Lande  nicht  der  sorglosen  Liebe  hinzi^eben,  seh  auch  in 
keinen  ungleichen  Kampf  einzulassen,  falls  er  angriffen  würde, 
sondern  Boten  an  ihn,  den  Kaiser  zu  senden,  er  würde  ihm 
alsbald  zu  Hülfe  kommen  (II,  100,  i-is).  Der  Dichter  hat,  in- 
dem er  Karl  diese  Ermahnungen  aussprechen  lässt,  jedoifalls 
den  trotzigen  Muth  Rolands  in  Sol.  im  Sinne,  der  von  keiner 
Hülfe  wissen  will.  Rolands  Lage,  an  und  für  sich  betrachtet, 
könnte  im  ersten  Augenblicke  als  nicht  unmittelbar  geßihitich 
erscheinen,  so  wenig  wie  die  Balduins,  aber  beide  Gedichte 
lassen  in  gleicher  spannender  Weise  den  Leser  schon  vorw^ 
einen  trüben  Ausgang  befürchten.  Denn  der  Vertrag,  den 
Marsilies  mit  Karl  abschloss,  war  kein  ehrlicher,  die  Sarazenen 
hatten  nur  die  Absicht,  Karl  aus  dem  Lande  zu  entfemaa; 
dieser  Plan  wird  durch  Ganelons  Verrath  erweitert:  Roland 
mit  dem  Kerne  der  Armee  soll  vernichtet  werden;  auch  Bal- 
duin in  Sais.  drohen  grosse  Gefahren,  denn  die  Schaarcn  da 
Sachsen  sind  nicht  vernichtet,  sondern  nur  in  die  Flucht  ge- 
schlagen und  versprengt;  noch  leben  zwei  Söhne  Guileclins, 
begierig  ihren  Vater' zu  rächen,  schon  sammelten  äe  ein 
mächtiges  Heer  von  100000  Mann  und  sind  nur  noch  weni^ 
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Tagereisen  von  Baldutns  Hauptstadt  entfomt,  ab  Karl  abzlehL 
Die  Ealastn^he  naht 

Roland  sieht  in  Sol.,  dass  er  allein  mit  der  Nachhut  den 
andringenden  Massen  der  Heiden  nicht  m  widerstehen  ver- 
möge; aber  wenn  er  in  sein  Hom  bläst  und  so  die  Hauptarmee 
vDD  semer  Bedr&ngnisa  Kunde  erhält,  kann  er  sich  halten 
Ins  zu  deren  Ankunft  und  seine  Rettung  ist  ^cher.  Doch 
Roland  ist  zu  stolz  ii^ndwen  um  Hülfe  zu  bitten ,  der  Ruhm 
seines  Gesclilechtes  könnte  sinken,  selbst  will  er  die  Rettung 
versuchen;  erst  als  sein  und  seiner  Genossen  Untergang  un- 
vermeidlich ist,  büst  er  in  sein  Hom.  Karl  eilt  sofort  mit 
seinem  ganzen  Heere  nir  Hülfe  heran,  doch  er  kommt  zu 
spät;  bevOT  er  auf  dem  Scblachtfelda  anlangt,  stirbt  Roland,  der 
letzte  der  20000.  Als  Balduin,  in  Sais.,  das  Erscheinen  der 
zahlloaen  sächsischen  Heerhaufen  vor  sein»  Hauptstadt  gewahrt, 
will  auch  er  trotzigen  Sinnes  zuerst  keinen  Boten  an  Karl 
eeoden;  auch  er  glaubt,  der  Glanz  seines  Namens  würde  erblassen, 
wenn  es  hiesse,  er  wolle  den  Kampf  vermeiden  (II,  108,ii — 14). 
Die  Bitten  seiner  Umgebung  bestimmen  ihn  jedoch  einen  Boten 
an  Karl  abzusenden ;  er  kann  es  ohne  GeCEthr  für  seinen  Ruhm 
thoQ,  denn  Karls  Hülfe  ist  noch  weit  Entgegen  den  Warnungen 
seines  Oheims  lässt  er  sich  doch  in  ein  Gef^ht  mit  den  Sachsen 
ein  (Tirade  326-335);  er  fallt  jedoch  noch  nicht  in  diesem 
Kampfe,  obgleich  sein  kleines  Heer  grosse  Verluste  erleidet. 
Jetzt  muss  er  sich  in  der  Burg  zurückhalten.  Auf  die  Kunde 
von  der  Bedrängniss  seines  NeCFen  lässt  Karl  sofort  sein  Heer 
aufbiet«! ;  a  selbst  eilt  mit  einem  kleinen  TruppentheUe  voraus, 
um  so  bald  als  möglich  wenigstens  eine  geringe  Hülfe  zu  bringen ; 
aber  Karls  Heer  ist  zu  sehwach.  Balduin  erblicht  von  der 
Burg  aus  die  Schaaren  seines  Oheims  und  macht  einen  Ausfoll; 
doch  die  beiden  kleinen  Heere  werden  von  den  Feinden  zurück- 
geworfen, Karl  rettet  sich  in  die  Stadt,  Balduin  wird  at^eschnitten 
und  fflUt  (TiT.  258  und  265).  —  Rolands  Charakter  erscheint 
uns  wild,  grässlich  uud  übermenschlich,  wenn  wir  sehen,  wie 
er  90000  Kri^er  dem  Glänze  seines  Namens  opfert  und  wir 
summen  dem  Urtheil  Oliviers  bei: 
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Fninceis  sunt  morz  par  vostre  legerie,  Sei.  P  1724, 
aber  er  büsst  auch  seine  Schuld  am  rechten  Orte:  sein  schroffes 
Auftreten  in  der  Rathsversammlung  (cf.  Loerent  vos  alguei 
de  legerie  Bei.  P  207)  und  gegen  Ganeloa,  s&a  trotziges 
Pochen  auf  seine  Kraft  wird  durch  sein  jähes  Ende  gesahnt 
Die  Charakterzeichnung  Balduins  in  Sais.  ist  zvnir  der  Rolasds 
nachgebildet,  aber  sie  ist  verblasster.  Sein  Tod  erscheint  uns 
willkürlich,  er  sühnt  seine  Schuld,  die  in  seinem  erschlatTandeo 
läebesrerhältniss  mit  Sebile,  der  Gattin  Guiteclins,  und  in  seiner 
gänzlich  energielosen  Kriegführung  erblickt  werden  muss,  an 
unrechter  Stelle,  denn  bei  dem  Ausfalle,  durch  den  er  sich  mit 
Karl  vereinigen  will,  begeht  er  keine  Schuld,  sondern  zeigt  äch 
als  echter  Held.  Wo  sich  Karl  mit  einem  Theüe  seines  He«<es 
retten  kann,  kann  sich  dort  nicht  auch  Balduin  retten! 

In  Hol.  zersiM-engt  der  wiederkehrende  Karl  die  Scbaanu 
des  Marsilies,  die  den  verrätherischen  UeberEall  machten.  In 
einem  zweiten  Kampfe  erschlägt  er  den  mächtigsten  Heidenbe- 
herrscher,  Baligant,  mit  eigener  Hand  und  zerstreut  die  zahllose 
feindliche  Armee:  Eloland  ist  gerächt  und  Karls  Reich  gesichol 
Die  zwölf  Pairs  werden  von  Karl  auf  das  tieMe  betrauert;  die 
Leichen  Rolands,  Oliviers  und  Turptns  lässt  er  mltfübren  ond 
in  Frankreich  beisetzen.  In  Sais.  besi^  Karl  ebenfalls  den 
Führer  der  feindlichen  Scharen  persönlich,  doch  schont  et 
sein  Leben ,  da  er  zum  Ghristenthume  übertreten  will  Die 
ganze  Armee  Karls  rückt  bald  heran,  die  Sachsen  werden 
gänzlich  zersprengt,  das  Land  wird  unterworfen:  Balduin  ist 
gerächt  und  Karls  Reich  fester  denn  Je.  Balduin  und  Bernhard 
werden  sehr  von  Karl  betrauert  und  ihre  Leichen  nach  F^ank- 
reich  geführt. 

Ausser  dieser  Ähnlichkeit  der  Handlung  im  grossen  findai 
wir  noch  manche  kleinere  Züge,  die  auf  eine  Beeinflussung 
der  Sais.  durch  Bot.  hindeuten.  In  Hol.  glaubt  Ganelon,  Ro- 
land habe  den  Rath ,  um ,  Ganelon  als  Gesandten  zu  Marsilies 
zu  senden,  in  schlimmer  Absicht  gegeben,  und  er  bestimmt 
ebenfalls  mit  tüsen  Hintei^edanken  Roland  zur  Nachhut;  beide 
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äaä  sich  der  Gefahren  wohl  bewusst ,  die  mit  ihren  ÄuftrEtgen 
verbünden  sind,  Ganekms  Freunde  bekli^en  iho  bei  seiner  Ab- 
reise und  weinen.  In  Sats.  T^wahrt  sich  Naymes  ausdrücklich 
dagegen ,  dass  er  die  drei  Gesandten ,  die  er  zu  den  Herupern 
zu  senden  vorschlägt,  aus  bOsem  Willen  nenne  {Saia.  37,ii~i>) 
und  sie  fassen  es  auch  nicht  so  auf  (37,  m),  sind  sich  aber  auch 
der  ihnen  drohenden  Gefahren  wohl  bewusst  (38,  a— 4;  38, 11); 
manche  Fürsten  und  Barone  fürchten  für  sie  und  weinen. 
(39,4 — t).  In  Bd.  ermahnt  Baligant  seine  Eiieger  zur  Eile, 
damit  Earl  ihm  nicht  vor  seiner  Ankunft  entrinne  (Rol.  P 
9523-9525;  9558-9561).  Bafigant  trifft  jedoch  Karl  noch, 
denn  der  Tod  Rolands  muss  noch  an  den  Heiden  gerächt 
werden.  In  Saia.  ist  Fierabras  de  Rossie'),  der  den  Söhnen  Gul- 
teclins  mit  Rath  mid  That  zur  Seite  steht  und  sie  zur  Rache 
für  ihres  Vaters  Tod  antreibt,  auch  besorgt,  Karl  möchte  ent- 
fliehen und  er  ermahnt  daher  zur  Eile  {Saie.  U,  97, 14—98,  >). 
Flerahras  trifft  jedoch  Karl  nicht  mehr  und  darf  ihn  nicht  mehr 
treffen,  damit  die  Besi^ung  Balduins  möglich  werde.  Den  t>eiden 
ersten  Heldengestalten  des  Mol.  entsprechen  bei  Bodel  Balduin 
und  Bernhard  Ton  Mondidier;  doch  jene  sind  innige  Freunde, 
diese  nicht,  denn  während  Bernhard  geraden,  ehrlichen  Cha- 
rakters ist,  ist  Balduin  neidisch  und  eifersüchtig  auf  den  Ruhm 
anderer;  er  scheint  etwas  von  der  Ganelonnatur  in  sich  zu 
tragen.  In  Sol.  Rillt  zuerst  Olivier,  dann  der  höher  stehende 
Roland,  der  Führer  der  Nachhut,  der  Neffe  des  Kaisers,  in 
Sais.  dieselbe  Steigerung,  erst  fällt  Bernhard,  dann  Balduin,  der 
König  des  Landes,  der  Neffe  Karls,  nur  dass  Züge  von  Roland 
auf  Bernhard  übertragen  sind.  Olivier  in  Bot.  fallt  von  hinten 
tückisch  durchbohrt,  auch  Bernhard  wird  von  der  Seite  her 
hinterlisUg  mit  der  Lanze  durehstoesen  und  sodann  sein  Ross 
von  der  feindlichen  Menge  getödtet  {Sais.  Tmäe  247),  wie 
auch  Rolands  Ross  unter  den  Geschossen  der  Heiden  zusammen- 
smkt  {Bot.  P  3756—3757).  Wie  Roland  sein  treues  Schwert 
zerschlagen  will,  sucht  auch  Bernhard  das  seinige  auf  einem 
Steinblock  zu  zertrümmern;  et)enfall3  vergebens  (Bd.  P  8957— 
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8960.  Sais.  U,  )36,i— •).  Wie  Rolands  Roes,  so  wird  audi 
das  Balduios  von  den  Heiden  getfidtet  {Scäs.  11,  147,  i—a). 
Allein  wagt  zuletzt  kein  einziger  Heide  Roland  selbet  anzi>- 
gmfen ,  nur  aus  der  Feme  werfen  die  Sarazenen  mit  ^leaeD 
auf  ihn  {Bd.  P  3745—3748),  doch  wird  er  nicht  verwundet; 
nur  dasc  ihm  beim  Blasen  des  Olifant  die  Schläfen  gesprungen 
sind,  wird  erwähnt  (Rol.  P  3022/23  und  3047—3051).  BaJdtÜD 
wird  zuerst  von  Fieramor,  einem  der  Söhne  Guiteclina,  im 
Einzelkampfe  verwundet  {Sais.  II,  140,«);  dann  wird  er  von 
fiinfzehn  auf  einmal  auch  von  alten  Seitoi  angegriffen  und 
fünfzehnmal  verwundet  (II,  143,  is— »).  Die  AuEbssung  ist 
bei  Bodel  schon  matter,  als  in  Bd.:  der  Dichter  l&sst  Balduin 
na  Wunden,  die  ihm  seine  Feinde  zufügen,  sterben,  weil  er 
nicht  mehr  das  Gefühl  hat,  d^  Held  dürfe  nicht  sterben  äb&e- 
wunden  von  seinen  Feinden;  dieses  Gefühl  begef^et  uns  noch 
im  Rolandsliede  ebenso  wie  in  der  Dias,  in  den  Nibelungen 
und  in  den  Lothringern.  ETm  H»de,  der  Roland  für  todt  b&K, 
will  ihm  sein  Schwert  fortziehen,  um  sich  in  der  Heimat  nüt 
dieser  Eroberung  zu  brüsten  und  sich  für  den  Besieger  des 
Helden  auszugeben ,  doch  Roland  bemerkt  sein  Vorhabra  und 
erschlägt  ihn  mit  dem  Oli&nt  {Rol.  P  3886—3903,  cf.  Ausg.  u. 
Abh.  111,40  Anm.).  Auch  den  tieferschöpften  und  vcff  Blutverlust 
fast  ohnmächtigen  Balduin  will  ein  Sachse  tödten,  um  Raxhe 
für  seine  gefallenen  Freunde  zu  nehmen;  doch  Balduin  er- 
schlägt  ihn  mit  dem  Schwerte.  {Sais.  Tir.  258).  Olivier  und 
Bernhard,  Turpin  und  Balduin  sinken  nicht  unmittelbar  unter 
dem  tödtlichen  Streiche  eines  Feindes  zusammen,  sondern  er- 
mattet und  entkräftet  durch  das  vergossene  Blut  hauch«i  sie 
zuletzt  ihren  Geist  aus.  Als  Karl  den  Tod  Rt^ands  o^ährt, 
bittet  er  in  seinem  Schmerze  Gott,  auch  ihn  zu  sich  zu  nebmen 
{Bol.  P  9631—9633).  Auch  bei  der  Kunde  von  BaMuins  Tode 
richtet  er  tUeselbe  Bitte  an  Gott  {Sais.  11,  148,ia),  ja  er  «in 
sich  in  seinem  Kummer  sogar  selbst  das  Leben  nehmen  (H, 
148,  ii)  und  wird  nur  von  Naymes  davon  zurückgebalten,  dem- 
selb^,  der  ihm  auch  in  Bol.  Trost  einspricht 
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So  ireit  die  Übereinstiinmung  beider  Chansone  in  der 
Grundidee  und  in  einzelnen  Ausführungen.  Dieses  Ergebniss, 
dass  Bodel  seine  Chanson  nach  dem  Rolandsliede  aofbaute, 
dringt  uns  von  selbst  zu  der  Frage,  welche  Fassung  desselben 
mag  er  benutzt  hal)en.  Der  Chronik  Turpins  ist  er  nicht 
gefolgt,  denn  wir  finden  keine  einzige  Angabe,  die  an  diese 
Quelle  erinnerte.  Nach  Turpin  entkamen  Balduin  und  ThieiTy, 
die  einer  nach  dem  andern  t)ei  dem  sterbenden  Roland  ver- 
weilten, dem  Gemetzel  von  Ronceral,  und  Bodel  hätte  auf 
dieses  frühere  Ereigniss  im  Leben  Balduins,  wenn  der  Bericht 
darüber  schon  in  seiner  Vortage  gestanden  hätte,  ganz  gewiss 
irgend  eine  Anspielung  gemacht,  wie  sich  auch  in  der  Chanson 
de  Gaydon  Thierry- Gaydon  einmal  des  Todeskampfes  Rolands 
erinnert  {Chatison  de  Gaydon  465  CT.).  Doch  äne  solche 
Angabe  findet  sich  nicht,  so  wie  andererseits  im  Turpin 
nirgends  gesagt  wird,  dass  BalduTh  Rolands  Bruder  sei.  Im 
Turpin  steht  ferner ,  Marsilies  und  Baligant  seien  Brüder 
gewesen  ( Reiflfenbei^ ,  Phil.  JUousk.  I,  507,  Cap.  21;  Castets, 
Turpini  Historia  Karoli  Magni,  Cap.  21);  die  Handschrift  A 
der  Sais.  sagt  allerdings  auch,  sie  seien  verwandt,  nfimlich 
Vettern  gewesen;  aber  diese  Handschrift  ist  weniger  gut  ab 
L,  nach  der  Maisilies  der  Vetter  Guiteclins  war  {Sais.,  12,i). 
Diese  Angabe  passt  vortrefflich  zu  Bodels  sonstiger  Darstellung. 
Er  zeichnet  nämlich  die  Sachsen  als  Sarazenen  nach  den  allge- 
meinen typischen  Must^u,  wie  sie  schon  in  früheren  C^iansons 
geget>en  waren;  niigends  findet  äch  irgend  ein  Zug,  der  ein 
besonderes  sächasches  oder  germanisches  Gepräge  trüge*),  und 
wenn  man  statt  der  Namen  Guiteclin ,  Sachsen ,  Köln ,  Rhein 
andere  einsetzte,  so  könnte  man  den  in  Bais.  l)esungenen 
Eriegszug  Karls  gegen  ii^end  ein  anderes  Volk  der  Welt  ebenso 
gut  ausführen  lassen,  als  gegen  die  Sachsen.  Bei  diesem 
gänzlichen  Mangel  jeder  eigenartigen  Färbung  in  der  Personen- 
zeichnung der  Heiden  trug  Bodel  der  allgemanen  Sitte  d^ 
Zdt  gemäss  auch  kein  Bedenken  alle  Sarazenen  als  ein  Volk 
hinzustellen  und  Guiteclin  zum  Vetter  des  Marsilies  zu  machen. 
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deä  aus  dem  Rolandsliedc  wohibekannten  spanischen  Häden- 
königs;  er  suchte  dadurch  schon  grösseres  hiteresse  für  eine 
seioer  Uauptpeisonen  zu  erwecken.  Schliesslich  wird  in  Tunüns 
Chronik  erz&hlt,  unter  anderen  seien  auch  Salomon  und  Naamon, 
der  Herzog  von  Bojarien  nach  der  Schlacht  bei  Ronceval  b^raben 
worden  (Reiff.  a.a.O. 515,  Cap.30;  Castets, a.a.O. 29),  während 
Bodel  beide  noch  zu  grossen  Rollen  verwendet.  Also  aus  Turpin 
kann  Bodel  nicht  geschöpft  hatKo,  seine  Vorlage  ist  wahr- 
scheinlich die  Reimredaktion  des  Rolandsliedes,  der  Boman  de 
Boncevaux.  Zwar  einzelne  Stellen  in  Sais.  Hessen  dem  Worl- 
anklange  nach  auch  auf  Sol.  0  und  V*  ab  Vorlage  schliess^ 
und  lücht  alle  Roncevauzversionen  gehen  immer  zusammen,  atier 
Roncevauz  bietet  in  einzelnen  Fällen  die  unzw«ielhafte  Quelle 
Rodels,  ebenso  die  meisten  und  genauesten  Wortanklänge. 

Bei  Bodel  erhebt  sich  der  schwer  verwundet  am  Boden 
liegende  Balduin  um  einen  Ekiden,  der  ihn  angreifen  will,  zu 
«schl^en;  ebenso  Roland  in  Bd.  V,  Lund  P  3896  — 389a 
In  Bol.  0  dagegen  erschlägt  Koland  den  Heiden  im  Liegen 
(2284  —  2288);  desgleichen  in  C,  V\  n  und  dB  (Konrad).  In 
Sais.  tritt  Naymes  für  Karl  ein  gegen  Sarables^,  der  drohend 
und  höhnend  einen  Kampf  mit  dem  Kaiser  sucht  (II,  170,  is— m). 
Auch  in  C  und  P  kämpft  Naymes  für  Karl  mit  Ualprimes,  der 
den  Kaiser  zu  erschlagen  drdit,  wenn  er  ihn  finde  (Bai.  P 
10458).  Diese  Drohung  des  Malprimes  findet  ach  ia  OV*V 
und  dB  nicht,  sondern  nur  sein  Kampf  mit  Naymes;  in  n 
und  L  fehlt  die  ganze  Episode.  In  Sais.  lässt  Karl  nach 
Balduins  Tode  ein  Kloster  errichten  (II,  188,  t«— ii)  ebenso 
Bol.  P  11025—11027,  V  pag.  277,  C  69';  nach  L  exisürl  das 
Kloster  schon  bei  Karls  Ankunft  Nach  P  12393,  124% 
1244fi-46  und  12452,  C  94',  97-,  L  53-,  F»  126»  und  all«- 
dii^  auch  V*  5475  und  5490,  kommt  Karl  nach  Honloon 
zimi  Gerichte  über  Ganelon;  dort  befindet  er  sich  auch 
nach  Bodel  als  er  aus  Spanien  zurückgekehrt  ist  und .  die 
Kunde  vom  Ein&ille  Guiteclins  erhält  {Sais.  23, r);  nach 
Sol.  0  3734  findet  das  Gericht  in  Aachen  statt     Aussenleis 
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erwähnen  schon  P  12623,  12750,  13809  u.  o.,  C  91*,  98',  £G9', 
VX^^xi.  131*,  allerdings  auch  F'%629, 6749  den  Herzog  Salomon 
Ton  Bretagne  und  P  12569,  C  97'  den  Hugo  von  Mans,  die  in 
0  gar  nicht  genannt  werden  und  bei  Bodel  sehr  herrottreten ; 
vielleicht  jedoch  entnahm  letzterer  diese  nicht  dem  Rolandstiede, 
s(Hideni  Tand  sie  schon  in  dem  Epos  über  die  Heniper  vor. 
Eine  watere  Stütze  obiger  Ansiebt,  dass  Bodel  gerade  den 
Roman  de  Roncevaux  benutzte,  bieten  noch  die  Olleren  Wort- 
anklänge an  diese  Versionen;  Bd.  L  fehlt  überall. 

Berarz  de  Mondidier  se  sant  a  mort  fem  Sais.  B,  134,i. 

Quant  Oliviers  se  sent  a  mort  fem  Sd.  P  3335. 

Sent  Olivier  qu'il  est  a  mort  feruz  C. 

Sent  Oliver  q'il  est  a  mort  fera  F'. 

Quand  Oliver  se  sent  a  mort  fem  V*. 

Oliver  sent  que  a  mort  est  ferut  0  1952. 
Ij'escu  a  ambracie  et  breche  le  crenu  Sais.  II,  134,  is. 

Le  cheval  broche,  si  se  Joint  en  l'escu  (nur  Jtol.  P  3338). 
De  ci  que  as  espaules  l'a  tranchie  et  fandu. 

Li  bers  estort  son  cop,  si  l'a  mort  abatu;  Sais.  II,  134,i»/». 

Jusqu'au  nazal  l'a  tranchie  et  fandu 

Estort  son  cop  si  l'a  jus  abatu  Rol.  F  3341—3342. 

Jucq[ue]z  es  dens  l'a  trestout  pourfendu 

Esteurt  son  [coup]  a  mort  l'a  abatu  0. 

La  teste  li  fende  desci  as  denz  menu 

Entert  son  coup  si  l'a  mort  abatu  V^. 

Trencent  la  testa  intresq[ue]z  al  den  menu 

Et  a  cest  colp  si  l'a  mort  abatu  V*. 

Trenchet  la  teste  d'tci  qu'as  denz  menuz. 

Bmndist  sun  colp  si  l'ad  mort  abatut  0  1966—1957. 
I^  morz  le  va  hastant,  plusors  fois  est  pasmez  Sais.  II,  136,s, 

Oliviers  voit  la  mors  le  vait  hastant  Bol.  P  3446. 

Olivier  sent  la  mort  qui  le  Ta  chassant  C. 

Bent  Olivier  la  mort  le  vail  cerchant  V. 
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OUver  seilt  che  la  mort  l'angosse  F*. 

OUver  sent  que  la  mort  mult  l'angoisset  0  2010^ 

Kiors  s'estant  a  la  terre  conlre  oriant  li  bers  Sais.  H,  136,». 
8or  son  escu  se  gist  contre  Oriant  Hol,  P  3448. 
Tout  son  cors  vait  contre  terre  estendant  Bd.  P  3458. 
Son  vis  torna  par  devers  Orient 
Trestout  son  corps  contre  terre  estandant  C. 
Sor  son  escu  se  gisl  vers  oriant 
Tot  sis  cors  vet  a  la  terre  clinant  V.    (F*  fehlt  ganz. 

Der  erste  Vers  fehlte 
Trestut  )e  cors  a  la  tere  li  justet  0  3090. 

tf^aant  ce  roit  Baudoins  sa  fins  va  aprochant 
A  terre  s'agenoille,  son  chief  vers  oriant  Sais.  ü,  146,  i—t. 
Bollans  voit  bien  sa  mors  va  aprochant    Rd.  P  3870,  (dazu 
siehe  P  3448  C  und  P  oben). 
Boullant  scet  bien  sa  fin  va  aprochant  C 
Li  quens  Rollant  esteit  mult  entrepris  V. 
Quand  Rollant  vit  che  la  morl  mol  l'apresse  F*. 
Co  sent  Rollanz  que  la  mort  K  est  pres  0  2259. 

De  m.  pois  d'  herbe  fresche  an  non  de  Trmitez 
S'  estoit  commeniez  n'i  fu  prestes  mandez  iSais.  n,  13&,i«— ii. 
III.  pculs  a  prins  de  l'herbe  verdoiant 
En  l'onnor  Deu  les  usa  maintenant  (nur  Pol.  P  3466  — 3457, 
vgl:  Mains  gentix  hom  s'i  acumenla  De  111  poux  d'erbe 

3u'autre  prestre  n'i  a  Raoul  de  Co»»&raip.95  Trois  peles  (^foilles) 
'erbe  a  de  terre  erragie  Por  corpus  Diu  l'a  recut  et  man- 
giet  Gar.  le  Loh.  Q  4697  [=  ed.  Paris  H  240]  II  a  frö 
ÜI  peus  d'erbe  sil'acumenlaCÄron.riffwes  11398  s.Gacnet'f 
Glossaire). 
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IL  f  «rghäeh  der  ChiiMi  im  8umb  Bit  der  Ku-hupDssagB. 


So  hat  Bodel  zwar  dea  Grundgedanken  seines  Werkes 
aus  dem  Rolandsliede  entlehnt  und  denselben  auch  gemäss 
dem  letzteren  im  zweiten  Theile  seiner  Chanson  auagefiihrt; 
die  breite  Ba^  ab»,  auf  der  jener  Grundgedanke  sich  all- 
mählich aufbaut,  wie  wir  zu  beweisen  versuchen  werden,  bildet 
eine  frühere  Jongleurdichtung.  Diese  sähst  ist  uns  leidw 
verloren  gegangen,  doch  eine  üemlich  ausführliche  Prosabe- 
arbeitung davon  gewährt  uns  die  altnordische  Karlantagnussaga"), 
die  zwar  wiederum  selbst  nicht  ganz  vollständig  ist,  aber  in 
der  dänischen  Karl  Magnus  KrQnike'X  einer  Bearbeitung  der 
altnordischen  St^,  ihre  Ergänzung  findet;  so  dass  viir  trotz 
des  Verlustes  der  ursprünglichen  Jongleurdichtung  in  den 
Stand  gesetzt  sind,  uns  ein  leidlich  genaues  Bild  der  Vorlage 
Bodels  zu  machen'").  Auf  dieser  Grundlage  der  .älteren  Dichtung 
hat  Bodel  weiter  gebaut  und  als  echter  Kunstdichter  das,  was 
ihm  unbrauchbar  schien,  bei  Seite  gelassen,  dagegen  das  ver- 
wendbare nach  besten  Krallen  zu  benutzen  gesocht. 

Sehen  wir  zunächst,  in  welchen  Hauptzügen  Bodel  seiner 
Vorlage  folgt  und  von  ihr  abweicht  In  KS  erhält  Karl  der 
Grosse,  als  er  in  einem  Kriege  g^en  ^>anien  die  Stadt  Ni^Uls 
belagert,  die  Nachricht  von  einem  Emfalle  des  SachsenköDigs 
Guitalin  in  sein  Reich,  von  der  Eroberung  und  Zerstörung 
Kölns  nebst  der  Ermordung  des  Bischofs.  Ei^ümt  will  er 
sofort  aufbrechen,  geräth  aber  deswegen  mit  Roland,  seinem 
Neffen  in  Streit,  der  die  Belagerung  fortsetzen  will  und  deshalb 
TOD  seinem  Onkel  auf  das  heftigste  beleidigt  wird;  Kari  zieht 
allein  gegen  die  Sachsen.  Doch  wird  er  bald  von  ihnen 
eingeschlossen  und  erst  als  Roland,  nachdem  er  auf  die  Kunde 
von  seines  Oheims  Unglück  im  heftigsten  Zorne  die  Stadt 
Nobilis  erstürmt  hat,  ihm  zu  Hülfe  dit,  wiid  er  befreit     Um 
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nun  Ober  den  Rhein  zu  setzen  und  an  den  Feind  zu  gelai^^oi, 
wird  eine  Brücke  über  den  Fluss  begonnen,  deren  Vollendung 
jedoch  wegen  der  vielen  Gegemnassregeln  der  Feinde  nicht 
fortschreiten  will ,  da  ütierdies  Roland  an  einer  Wunde  schwo* 
darniederliegL  Schon  will  Karl  an  einem  guten  Ausgange  des 
Unternehmens  verzweifelnd  abziehen,  als  Roland  sich  trotz 
snner  Wunden  aufrafft  und  unterstützt  von  seinem  eben 
eintreffenden  Bruder  Balduin  die  Vollendung  der  Brücke 
erzwingt  Nach  einigen  einzelnen  K&mpfen,  durch  die  da 
junge  Balduin  sich  auch  die  Zuneigung  der  Sachsenkönigin 
Sitrilia  ermrbt,  kommt  es  zur  Hauptschlacht,  in  der  Gruitalin 
gdkngen  genommen  und  das  feindliche  Heer  belegt  wird; 
Sachsen  wird  von  Karl  unterworfen.  Jedoch")  die  Königin 
Sibilia  ist  mit  ihren  SQbnen  aus  dem  Lande  geflohen  und 
kehrt  nach  einiger  Zeit  mit  einem  grossen  Heere  wieder.  Karl 
zieht  aufe  neue  gegen  die  Sachsen  und  besi^  sie,  die  EOnigin 
wird  gefangen  genommen,  getauft  und  mit  Balduin,  dem  Karl 
Sachsen  zum  Königreiche  giebt,  vermählt  hi  Sais.  erhält  der 
Sachsenkönig  Quiteclin  an  seinem  Vermählungstage  mit  der 
Königin  Sebile  die  Nachricht,  dass  Karl  aus  Spanien  zurück- 
gekehrt sei  mit  dem  Verluste  der  zwölf  Pairs  und  eines  grossen 
Theils  seines  Heeres.  Darauf  hin  zieht  Guiteclin  gegen  die 
Stadt  Köln,  erobert,  plündert  sie  und  erschlägt  den  Befehlshaber 
Miles.  Auf  die  Kunde  von  diesem  EinbUe  in  sein  Land  will 
Karl  sofort  zum  Rachezuge  rüsten,  doch  seine  Barone  zeigen 
öch  sehr  unlustig  zur  Fahrt.  Erst  nach  Beilegung  ^nes  Zwistes 
mit  den  Herupem  setzt  er  seinen  Zug  ins  Werk ,  während  die 
Heruper  d^  Fahrt  noch  fem  bl«ben  und  in  die  Heimalh 
zurflckziehen.  Während  einiger  Jahre  lagert  Karl  auf  der  linkm 
Seite  des  Rheins,  Guiteclin  ihm  gegenüber  auf  der  rechlOL 
Unterdessen  knüpft  Balduin,  Rolands  Bruder,  Karls  Neffe  an 
Liebesverhältniss  mit  der  Sachsenkönigin  Sebile  an;  an  Kri^- 
tiUirung  denkt  niemand.  Plötzlich  sendet  Karl  zu  den  Herupem 
um  Hülfe;  diese  kommen,  verändern  aber  die  Situation  nicht. 
Erst  als  der  Plan  eine  Kücke  Über  den  Rhein  zu  schlage 
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nm  das  Heer  hinüberzuführen,  nach  Überwindung:  vieler  Hindere 
ntsse ,  die  die  Saclisen  dem  Vorhaben  in  den  W^  lefi«n ,  zur 
Ausführung  gelangt  ist,  kommt  es  zur  Entscheidungsschlacht; 
Karl  ßllt  Guiteclin,  das  sächsische  Heer  wird  in  die  Flucht 
geschlagen ,  Balduin  mit  Sebile  vermählt  und  das  Reich 
Guiteclins  ihnen  zur  Morgengabe  gegeben. 

Hier  endet  diese  Vorlage  Bodes.  'Wie  wir  sehen,  ist  die 
Bearbeitung  der  älteren  Jongleurfassung  durch  unseren  Dicliter 
im  wesentlichen  getreu  der  Vorlage  entsprechend;  jedoch  finden 
sich  auch  mehrere  grössere  Abweichungen  im  Plane  des  ganzen, 
die  wir  gleich  hier  vorfüliren. 

Das  Rolandslied  gab  Bodel  den  Grundplan  t&T  sein  ganzes 
Werk.  Er  wollte  einen  Helden  mit  den  Schicksaien  Rolands 
schaffen;  dazu  nahm  er  Balduin,  Rolands  Bruder,  bereits  im 
Rolandsliede  selbst  erwähnt  (Hol.  P  314)  und  um  nicht  beide 
Brüder  neben  einander  zu  stellen  und  so  die  Bilder  beider  zu 
verwischen,  verlöte  er  die  Handlung,  die  in  K8  vor  der 
Schlacht  bei  Ronceval  spielt,  nach  der  Rückkehr  Karls  aus 
Spanien,  nach  dem  Tode  Rolands  und  seiner  Genossen.  So 
war  Raum  geschaffen  für  die  Thaten  eines  neuen  Roland,  der 
nach  dem  Muster  des  alten  gebildet  werden,  ja  diesem  vielleicht 
den  Rang  streitig  machen  sollte.  Aus  dieser  Verlegung  der 
Handlung  in  eine  spätere  Zeit")  entspringt  noch  eine  andere 
wichtige  Änderung  Bodeb:  anstatt  Rolands,  der  in  K8  dem 
von  den  Sachsen  bedrängten  Karl  zu  Hülfe  zieht,  mus  er 
andere  Personen  eintreten  lassen  und  das  sind  die  Barone  der 
Henipe.  Er  fand  jedenfalls  ein  Epos  über  diese  Barone  vor, 
das  ^e  ähnlich  schilderte,  wie  auch  er  im  Verlaufe  seiner 
Dichtung.  Noch  diese  dritte  Chanson  in  sein  Epos  zu  yer- 
flecbten,  dazu  muss  den  Dichter  entweder  der  Reiz  getrieben 
tiaben,  viele  verschiedene  Stoffe  zu  verbinden  und  dadurch 
mannigfache  Abwechselung  der  Episoden  zu  erzielen,  was  ihm 
freilich  auf  Kosten  der  Einheitlichlteit  des  ganzen  auch  gelingt, 
oder  aber  er  muss  gefärchtet  haben,  wenn  er  Balduin  ganz 
an  die  Stelle  Rolands  in  KS  setzte,  dass  alsdann  seine  CSiansoQ 
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der  Jongleurdichtung,  auf  die  er  docb  so  sehr  schmäht'"),  gar 
zu  ähnlich  würde.'  Darüber  hat  aber  Bodel  eine  grosse  Fo^e- 
richtigkeit  in  der  Ausführung  der  JongleuHassung  übersehen 
und  ist  seltffit  in  Inkonsequenz  verfallen.  Nämlich  in  ÄS 
kommt  Roland  dem  bedrängten  Kaiser  zu  Hülfe  und  macht 
erst  den  Fortgang  des  Zuges  gegen  die  Feinde  möglich;  während 
er  an  seiner  Wunde  leidet,  liegt  der  Brückent>au  darnieder, 
sobald  er  genesen  ist,  wird  die  Art>eit  vollendet,  er  hält  Karl 
zweimal  vom  schimpflichen  Abzüge  zurück,  er  entscheidet  die 
Hauptschlacht;  also  der,  welcher  uns  gleich  anfangs  als  Haupt- 
Persönlichkeit  entgegentritt,  der  ist  auch  der  Held  des  ganzen 
Werkes,  um  den  sich  alles  dreht.  Die  Entwicklung  dieses 
Gedankens  ist  consequent  durgefübrt 

Anders  bei  Bodel.  Karl,  der  durch  den  langsamen  Fortgang 
des  Krieges  allmählich  in  einige  Verlegenheit  geräth ,  wird  von 
den  Herupern  unterstützt ;  sie  greifen  thalkräftig  ein  und  durch 
ihre  Hülfe  wird  die  Hauptschlacht  gewonnen,  man  sollte  mein^, 
gerade  sie  seien  die  Helden  des  Gedichtes.  Trotzdem  wird 
Baiduin,  obschon  wir  von  einer  thatkräfligen  Förderung  des 
Kriegszuges  durch  ihn  wenig  gehört  haben ,  der  Hauptträg« 
der  Handlung;  sein  Kampf  und  Untergang  bildet  den  Kern 
des  ferneren  Gedichles. 

Als  dritter  grosser  Unterschied  beider  Fassungen  sei  noch 
erwähnt,  dass  die  kurze  Episode  des  Uebesverhältnisses  zwischen 
Sibilia  und  Baiduin  in  KS  von  Bodel  ungemein  breit  aus- 
getreten ist.  Die  Schildeiung  der  Zusammenküntle  und  Schäfei^ 
stunden  der  beiden  Liebenden  bildet  einen  selir  grossen  Tbeil 
der  ganzen  Dichtung  und  ist  oft  recht  lüstern  gebalten. 

Gehen  \vir  nach  diesem  Vei^leiche  der  beiden  Fassungen 
des  Sachsenkri^es  im  grossen  zur  näheren  Betiachtung  d» 
einzelnen  sich  entsprechenden  Episoden  über  mit  besländiger 
Röcksicht  auf  den  Plan  deä  ganzen  und  mit  Uebergehung  an- 
wichtiger Nebensachen.  KS  als  die  ältere  Ver.'^ion  bilde  immer 
den  Ausgangspunkt. 

Nach  dreijährigem  Verweilen  in  Spanien  zieht  Karl  gegen 
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die  Stadt  Kobilis  und  betagt  sie  lange  ohne  Erfolg.  Da  erl&hrt 
er  eines  Sonntags  nach  dem  Mahle  durch  Boten  aus  Frankreich, 
dass  der  Sachsenkönig  Guitalin  sein  Land  verheere,  das  er 
Köln  verbrannt  und  den  Bischof  alldort  getödtet  habe.  £r 
beschliesst  sofort  den  Rachezug,  jedoch  Roland  will  von  der 
einmal  b^onnenen  Beli^ning  niclit  ablassen  und  erhält  des- 
w^en  von  dem  erxürnten  Oheim  einen  Faustschlag  ins  Gesicht. 
Karl  zieht  ab  nach  Köln,  wo  er  fröhlich  Weihnachten  fdert, 
Roland  setzt  die  Belagerung  der  Stadt  Nobilis  fort  (Knp.  1). 
Nachdem  in  Sais.  Karl  von  Ronceval  (11,  m)  nach  Lopn  (23,  i) 
in  Frankreich  zurüc^ekehrt  ist,  erhält  er  am  Pßngsttage  nach 
der  Tafel  die  Nachricht,  dass  der  Sachsenkönig  Guiteclin  aaa 
Land  verwüstet,  Köln  geplündert,  verbrannt  und  den  Befehls- 
haber Miles  getödtet  habe  (Tir.  13—14).  Karl  fordert  seine 
Barone  zum  Kampfe  gegen  den  Feind  auf;  jedoch  zeigen  sich 
dieselben  sehr  unmuihig  und  selbst  der  Pabst,  der  am  Hofe 
Karls  weilt,  vermag  ihre  Kampflust  nicht  zU  entzOndeu  (Tir.  15). 
Die  Barone  beklagen  sich  über  die  endlosen  Kriege  und  über  die 
Befreiung  der  Heruper  von  den  Steuerabgaben  (Tir.  16 — 18). 
Der  Streit,  der  sich  jetzt  zwischen  den  Herupern  und  Karl  vor 
seinem  Abzüge  zum  Kriege  entspinnt  und  der  dem  Streite  Karls 
mit  Roland  in  K8  nachgebildet  ist,  ist  bei  Bodel  weit  her^ 
geholt,  gänzlich  unmotivirt  und  ohne  jeden  Einfluss  auf  die 
fernere  Entwicklung  der  Handlung;  während  Karls  Zwist  mit 
Roland  in  KS  so  natürlich  als  möglich  ist  Nach  Beschwicht^nißg 
des  Streites  und  nachdem  die  Heruper  statt  gegen  die  Sachsen 
wieder  in  die  Heimath  gezogen  sind  (Tir.  47 — 49),  eilt  Karl 
nach  Köln  (81,«)  dessen  traurige  Verwüstung  duich  Raub  und 
Brand  er  den  seinen  zeigt  {S%i). 

In  einem  Kapitel  führt  KS  Karl  auf  den  Schauplatz  des 
Krieges,  während  Bodel  neunuodvierzig  Tiraden  dazu  verwendet 
Schon  an  der  Energie,  mit  der  Karl  in  K8  den  Rachezug 
antritt,  erkennen  wir,  dass  dieser  Karl  ein  thatkräftigerer  Held 
ist,  als  der  Bodels,  obgleich  auch  ihm  schon  manche  verkleinernde 
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Charakterzüge   aus   der  Zeit  der  Terbllenden  Dichtkunst  an- 
kleben. 

Bald  nach  seiner  Ankunft  in  Köln  beschliesst  Karl  in  ES 
eine  Jagd  jenseits  des  Rheines  im  Gebiete  des  Königs  Guitalin 
zu  veranstalten,  ein  Plan,  von  dem  ihm  Naymes  vergebens 
abzurathen  sucht.  Durch  einen  Spion  von  Karls  Vorhaben 
unterrichtet  beauftragt  Guitalin  zwei  seiner  Brüder  und  seinen 
Sohn  Defred  sich  im  Walde  Trabia  (cf.  Trape,  Sais.  11,  95,  t) 
verborgen  zu  hatten  und  die  Franzosen  zu  überfallen  (Kap.  2). 
Die  Jt^d  .wird  veranstaltet,  der  Ueberfall  ausgeführt;  Guitalin 
nimmt  selbst  am  Kampfe  Theil  und  wird  von  Kari  aus  dem 
Sattel  gehoben ,  auch  Naymes  streitet  kühn  und  streckt  einen 
Feind  zu  Boden  (Kap.  3).  Doch  die  Franzosen  können  äch 
gegen  die  Ueberzahl  der  Sachsen  nicht  halten.  Dem  bedrängten 
Karl  ertheilt  Naymes  den  Rath,  sich  in  ein  nahe  gelegenes 
Schloss  zurückzuziehen;  Kampf  und  Rückzug  lassen  sich  zwar 
ohne  Verlust  für  die  FVanzosen  bewerkstelligen,  aber  Karl  wird 
mit  seiner  Schaar  auf  das  engste  in  dem  Schlosse  umlagert 
Nur  von  auswärts  kann  Hülfe  kommen :  Roland  muss  benach- 
richtigt werden  (Kap.  6).  Bodel  erzählt  zunächst  von  den 
Rüstungen,  die  Guiteclin  auf  die  Kunde  von  dem  Zuge  Karls 
g^en  ihn ,  ins  Werk  setzt.  Nach  einiger  Zeit  giebt  sich  Karl, 
ohne  jeden  andern  Anlass ,  als  weil  das  Wetter  so  schön  und 
die  Jahreszeit  so  lieblich  ist  (109,  ii),  auch  hier  mit  sein^i 
Baronen  dem  edlen  Waidwerk  hin,' wie  in  KS,  doch  übo^ 
schreitet  er  den  Rhein  nicht;  währenddessen  erregt  Balduin, 
der,  von  den  Jagdgenossen  getrennt,  sich  auf  seinem  mutbigen 
Renner  einsam  am  Ufer  des  Rheines  tummelt,  die  Aufinert- 
samkeit  Sebiles.  Von  Liebe  entflammt  lässt  sie  ihn  bitten  zu 
ihr  über  den  Rhein  zu  kommen,  und  sofort  von  der  Macht 
ihres  Liebreizes  ergriffen,  folgt  er  der  verführerischen  Lockung. 
Bald  darauf  stürzt  sich  auch  Bernhard  von  Mondidier,  kaum 
zum  Ritter  geschlf^en  (Tir.  82)  tollkühn  in  den  Rhein,  um  im 
Kampfe  mit  den  Sachsen  seinen  Muth  zu  iMikunden,  Karl  mit 
seinen  Franzosen  eilt  ihm  nacii   zu  Hülfe.     Es  kommt  zum 
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Kampfe,  der  Kaiser  venvundet  Guiteclin,  auch  Naymes  Iiält 
sich  tapfüi-,  wie  in  KS.  Dann  läast  Bodel  —  man  sieht, 
Episode  reiht  sich  an  Episode  —  plötzlich  Klagen  entstehen 
über  den  langsamen  Fortgang  des  Krieges,  der  schon  zwei 
Jahre  vier  Monate  ohne  Resultate  gewährt  habe  {Tir.  86);  nur 
die  Heruper  könnten  helfen.  Karl  willigt  ein  Boten  an  sie  um 
Hülfe  zu  senden. 

Wie  ersichtlich,  gehen  beide  Fassungen  in  diesem  Abschnitte 
verschiedene  Wege,  um  in  einem  Punkte  wieder  zusammen- 
zutreffen.  In  KS  wird  die  Handlung  folgerichtig  entwickelt, 
nur  der  Zug  Karls  über  den  Rhein  ist  als  unwahrscheinliche 
Tollkühnheit  zu  betrachten.  Karl  kommt  in  Noth,  Roland  allein 
kann  ihn  retten,  nach  seiner  Hülfe  wird  gesendet;  kein  Ver- 
schleppen ist  in  der  Erzählung  bemerkbar.  In  Sais.  dagegen 
sehen  wir  nicht  die  geringste  Spur  einer  sich  fortentmckelnden 
Handlung.  Weder  die  Rüstungen  Guitcciins,  noch  die  Jagd 
Karls,  noch  die  Liebesabenteuer  und  die  tollkühnen  Uebergänge 
Balduins  und  Bernhards  über  den  Rhein  bringen  die  Erzählnng 
weiter.  Man  könnte  einwerfen  ,  weil  keine  Brücke  vorhanden 
gewesen,  sei  jede  Thätigkeit  unmöglich  geworden,  aber  nirgends 
finden  wir,  dass  man  diesen  Mangel  auch  nur  empfunden, 
geschweige  denn  daran  gedacht  habe,  ihn  abzustellen;  während 
für  KS,  wenn  sich  der  Vorwurf  erhöbe,  dass  Karls  Ritter  ihm 
nicht  zur  Hülfe  nachgezogen  seien,  geltend  zu  machen  ist,  dass 
sie  aus  Mangel  an  einer  Brücke  nicht  kamen,  sich  dieses  Mangels 
aber  auch  wohl  bewussf  waren  (KS  Kap,  9).  Die  Jagd  Karls 
ist  in  Sais.  ebenso  unmoUvirt,  wie  in  KS.  Die  Idee  des  Rhein- 
überganges, den  Karl  in  KS  ausführt,  bringt  Bodel  in  aus- 
gedehntester Weise  zur  Verwendung  für  seinen  Liebesronian 
zwischen  Balduin  und  Scbile,  einen  Roman,  der  sich  bis  zur 
Entscheidungsschlacht  mit  den  Sachsen  hinschleppt.  Sebile 
begleitet  nach  beiden  Fassungen  ihren  Gemahl  in  den  Krieg, 
in  KS  auf  liebreiche  Unterstützung  ihres  Gatten ,  in  Sais.  auf 
Ehebruch  bedacht  (vergl  über  die  Charakteristik  Sebiles  Seite  37), 
Dir  Verhältniss  zu  Balduin  erscheint  in  KS  von  sehr  geringem 
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Gewichte,  denn  es  beschränkt  sich  auf  eine  einzige  Unterredung 
und  tritt  erst  an  einer  viel  späteren  Stelle  der  Erzählung  auf 
(Kap.  44),  als  in  Sais.,  weil  Balduin  anfangs  noch  gar  nicht 
beim  Heere  Karls  anwesend  ist  Diese  in  KS  nur  kurz  be- 
handelte Liebesepisode  dagegen  recht  in  die  Länge  zu  ziehen 
und  bereits  von  Anfang  an  m  einem  Hauptfactor  seines  Epos 
zu  machen  war  eine  grosse  Sorge  Bodels ;  doch  gestaltet  er  das 
schnelle  Entstehen  des  Liebesbundes  nicht  ohne  Motivlrung, 
denn  die  in  KOln  gefangene  Helissent,  die  Tochter  des  ef^ 
schlagenen  Befehlshabers  Hiles,  ist  die  Begleiterin  der  Setnle 
geworden  und  hat  sie  schon  für  die  Franzosen  einzunehmen 
gewosst'*)  (100,  i-t).  Als  auf-  und  abtauchendes  Episodenbild  ist 
der  Liebeshandel  zwischen  Balduin  und  Sebile  malerisch  und 
mehr  ab  pikant  zu  nennen,  für  die  Einheit  und  den  Fortschritt 
der  Handlung  ist  er  aber  geradezu  von  zerstörendem  Einflüsse, 
um  so  meiir,  als  Bodel  in  seiner  Vorliebe  für  den  Scenenwechsel 
dem  Paare  Balduin  und  Sebile  noch  ein  Gegenpaar  Bernhard 
von  Mondidier  und  Helissent  giebt  In  KS  ist  Sibilia  die  erste 
und  einzige  Gemahlin  Guitaüns,  die  Mutter  seiner  beiden  ei^ 
wächsenen  Söhne,  in  Sais.  dag^en  ist  de  Guiteclins  zweite 
Frau  —  man  sieht  leicht  aus  welchem  Grunde  —  während 
ibm  seine  beiden  Söhne  von  der  ersten  GatUii  gehören  wurden. 
Hübscher  und  weniger  breit,  als  den  Gedanken  des  Rhein- 
Überganges  durch  die  Franzosen  in  KS  hat  Bodel  den  des 
Kampfes  zwischen  Karl  und  Guitalin  verwendet.  In  KS  ist 
der  Jagdzug  Karls  über  den  Rhein  unmotivirt,  darum  büsst 
der  Kfüser  seine  Unbesonnenheit  durch  die  feindliche  Um- 
lagerung;  in  Sais.  gebt  Karl  nicht  aus  eignem,  unhedachtsamon 
Antriebe ,  sondern  nur  zur  Hottung  des  tollkühnen  Bernhard 
über  den  Fluss,  deshalb  kann  er  auch  ungehindert  schien 
Rückzug  bewerkstelligen  (.Tir.  83—85).  —  In  beiden  Fassungen 
tritt,  nachdem  Karl  an  den  Rhein  gekommen  ist,  im  eigent- 
lichen Kriegszuge  sofort  ein  Stilbtand  ein,  in  KS,  weil  der 
Kaiser  belagert  gehalten  wird,  in  Sais.,  weil  der  Dichto-  so 
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viel  anderes  zu  erzählen  hat ,  dass  er  die  Hauptsache  ganz 
vei^tsst;  in  KS  zwingt  die  Noth  Karl  um  Hülfe  zu  senden,  in 
Sais.  wird  er  nacli  mehr  als  zwei  Jahren  dazu  gezwungen,  weil 
—  es  so  in  der  Vorlage  stand,  dass  Karl  sich  nicht  selbst  hilft; 
einen  andern  Grund  sieht  man  schlechterdings  nicht  ein,  denn 
Karl  hat  noch  nicht  einmal  einen  Versuch  gemacht,  ernstlich 
an  den  Feind  zu  gelangen,  auch  ist  er  durch  kein  Missgeschick 
in  Noth  gekommen ,  denn  der  kli^liche  Zustand ,  in  den  sein 
Heer  geralhen  ist  (Sais.  148,io— is),  ist  nur  ein  solcher,  wie 
ihn  ein  zweijähriges  unthätiges  Lagerleben  herbeiführen  muss. 

Die  Rolle  der  beiden  Söhne  Guitalins,  die  ihrem  Vater  im 
Kampfe  treu  zur  Seite  stehen,  hat  Bodel  umgestaltet;  sie  treten 
im  ersten  Theile  seines  Gedichtes  noch  gar  nicht  auf  und  rüsten 
erst  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  zum  Rachezuge  (Tlr,  212). 
Der  Spion,  der  in  KS  den  Plan  Karls  an  Guitalin  vcrräth, 
(Kap.  2)  spielt  auch  in  Suis.,  allerdings  an  einer  andern  Stelle, 
eine  Rolle'*)  (11,4,18—7,14  und  11,94,1*).  Dem  Gioza,  Bruder 
Guitalins  in  KS  {Kap.  2)  entspricht  Gozon,  Sais.  24,1*. 

Ein  Ritter,  Namens  Ermoen,  erklärt  sith  in  KS  bereit, 
die  Botschaft  an  Roland  zu  überbringen  (Kap.  7)  und  glficklich 
richtet  er  seine  Sendung  aus.  Roland,  heftig  erbittert  über 
das  Unglück  des  Kaisers,  beschliesst  sofort  einen  Sturm  auf 
die  Stadt  Nobilis  (Kap.  8).  Dieselbe  wird  erobert ,  Roland  eilt  ' 
nach  Köln,  wo  er  den  Pabst  und  viele  vornehme  Ritter  in 
Trauer  um  seinen  Oheim  trifft.  Der  Eifzblschof  Turpin  rälh 
ihm,  zunächst  gegen  Garmasie,  die  stärkste  Stadt  Guitalins  zu 
ziehen,  da  er  doch  den  Rhein,  der  weder  Furt  noch  Brücke 
habe,  nicht  überschreiten  könne.  Guitalin,  den  Roland  seine 
Absicht  wissen  lässl,  ist  untröstlich,  aber  Sibilia  spricht  ihm 
Muth  ein  (Kap.  9);  überdies  will  der  König  Margamar  die 
Stadt  vertheidigen.  Zuerst  erleiden  die  Franzosen  eine  kleine 
Schlappe  durch  den  unvorsichtigen  Rheinübergang  Reinirs 
(ECap.  10),  doch  bald  erobert  Roland  die  Stadt  (Kap.  13).  Dem 
betrübten  Guitalin  kommt  sein  Bruder  Elmidan,  der  das  un- 
schätzbare   Hom  Olifant   besitzt,   mit  zahllosen  Scbaaren  zu 
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Hülfe  (Kap.  14).  bidesaen  hat  Roland  semoi  Sieg  vertcAgl  und 
ist,  wie  Guitaltn  gemeldet  wird,  über  den  Rhein  gezogen.  In 
Folge  dessen  geben  die  Sachsen  die  Belagerung  Karis  auf 
(Kap.  1'^)  und  dieser  vereinigt  sich  mit  Roland:  er  ist  jetzt  in 
Freiheit  und  kann  thalkräilige  Hassr^eln  gegm  die  Sachsen 
ergreifen.  —  Wie  Roland,  so  sind  in  Sais.  die  Heruper  sof(»l 
zu  helfen  bereit  (153,8)  und  treffen  ihre  Vorbereitungen  zum 
Zuge.  Die  Zeit  bis  zu  ihrem  Eintreffen  füllt  ßodel  mit  einig«) 
weiteren  Episoden  aus.  Die  Sachsen  versuchen  nächtlicher 
Weile  einen  Überfoll  auf  Karls  Lager.  Jedoch  die  Franzosen, 
durch  «neo  Boten  Sebiles  von  dem  Plane  benachrichUgt  (156), 
schlagen  den  Angriff  der  Sachsen  surüi^  (157 — 172).  Noch  nn 
Nactispiel  folgt.  Balduin,  eifersüchtig  auf  den  Ruhm  Bernhards, 
der  sich  bei  dem  Überfalle  im  persönlichen  Kampfe  mit  Gui- 
teclin  sehr  ausgezeichnet  hatte  (169),  unternimmt  aufs  neue 
eine  tollkühne  Fahrt  über  den  Rhein  (177),  um  es  jenem  an 
Tapferkeit  gleichzuthun.  Da  treffen  die  Heruper  ein ,  setiai 
sofort  über  den  Rhein,  besi^en  die  Sachsen,  um  —  die  ge- 
wonnene  Stellung  wieder  au&ugeben  und  über  den  Rhein 
zurückzukehren  (185-207). 

In  beiden  Fassungen  also  wird  die  Hülfe,  um  die  Eari 
gebeten  hat,  zugesagt  und  ausgeführt;  der  Grundgedanke  ist 
*  wieder  gleich,  die  Ausführung  aber  sehr  verschieden.  In 
K8  bildet  naturgemass  das  Heranziehen  Rolands  und  die 
Befreiung  Karls  durch  Ihn  den  Inhalt  der  ErzShlung;  Karl 
selbst  ist  ja  noch  zur  Unthätig^eit  gezwungen.  In  Sais.  hätte 
der  Zug  der  Heruper  nichts  bemeikenswerthes  zu  bericht«) 
geboten ,  Bodel  erzählt  dafür  den  vereitelten  Über&U  der 
iVanzosen  durch  die  Sachsen.  Diesen  Zug  scheint  er  hinzu- 
gedichtet  zu  haben,  wenigstens  fand  er  ihn  nicht  in  der  uns 
bekannten  Vorlage;  es  ist  von  allen  Episoden,  die  er  bis  jetzt 
eingeflochten  hat  —  und  deren  sind  nicht  wenige  —  jedenfalls 
die  beste  und  wiiklich  angebrachte,  denn  sie  berichtet  von  der 
ersten  kri^erischen  Unternehmung  auf  dieser  langwierigen 
HeerEabrt     K8  zeigt  den  deutlichen  &folg  der  Hülfeleistimg 
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Rolands:  die  Sachsen  inäseen  von  da*  Belagerung  Karls  ablassen; 
dagegen  fragt  man,  wozu  sind  bei  Bodel  die  Heruper  gerufen 
und  was  erreichen  sie?  Sie  kommen,  gehen  über  den  Rhein, 
äegen  und  kehren  zurück,  jedenfalls  nur,  damit  später  der 
Brückenbau,  den  die  Vorlage  bot,  erzählt  werden  könnte.  Die 
Lage  Karls  wird  durch  die  Ankunft  der  Heruper  noch  nicht 
im  mindesten  geändert.  Interessant  ist  die  Betrachtung,  wie 
KS  und  Sais.  die  Idee  der  Rheinübergänge  durch  die  Franzosen 
gestaltet  haben,  weil  sie  ein  Licht  auf  die  Art  der  Motivimi^ 
in  beiden  Fassungen  wirft.  In  KS  ist  in  jedem  Falle  das 
Gefühl  der  Wahrscheinlichkeit  und  Billigkeit  klar  zu  Tage 
tretend,  bei  Bodel  ist  meistens  das  G<^ntheil  der  Fall.  In 
KS  steht  der  Verfasser  ganz  auf  Seite  der  Franzosen,  doch 
nicht  so,  dass  ihnen  alles  selbstverständlich  zufiele  und  ihnen 
auch  jede  Thorheit  zum  guten  ausschlüge.  Bodel,  im  allge- 
meinen natürlich  auch  für  die  Franzosen  eingenommen,  schwankt 
zuweilen  zwischen  beiden  Parteien  hin  und  her,  das  heisst,  bald 
lässt  er  den  Franzosen  seihet  an  unangebrachter  Stelle  alles 
gelingen,  bald  dagegen  schildert  er  die  Sachsen  thatkräfliger  '*) 
als  ihre  Gegner,  wie  denn  die  erste  wohlgeplante  kriegerische 
Unternehmung,  der  nächtliche  Überfall,  von  den  etsteren 
au^eht;  auch  1^  er  den  Sachsen  Worte  überlegenen,  be- 
rechtigten Hohnes  gegen  ihre  Feinde  in  den  Mund  (Sais. 
166,  e—«;  l(>7,i;  n,  80,«).  Klar  tritt  die  eine  Seite  dieser 
seiner  Schaukeldarstellung,  das  unbedingte  Parteiergreifen  für 
die  Franzosen  an  der  Behandlung  der  Rheinübergänge  zu  Tage. 
In  KS  gereichen  alte  unvorsichtigen  Übergänge  den  Franzosen 
zum  Schaden,  Karl  wird  umlagert  gehalten  nach  seiner  unbe- 
sonnenen Jagd ;  Reinir,  der  mit  nur  3000  Mann  über  den  Rhein 
geht,  verliert  drei  Vieriheile  seiner  Schaar;  und  selbst  Roland, 
um  dies  vorweg  mit  hieherzuziehen,  der  ohne  die  Vereinigmig 
mit  Karl  abzuwarten  einen  Sieg  erfechten  will,  die  vorsichtigen 
Warnungen  des  ErzbischoCs  unbeachtet  lässt  und  über  die  Furt 
gebt,  wird  mit  grossem  Verluste  und  selbst  schwer  verwundet 
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wrückgeschtagen  (Kap.  18).  Also  Leichtsinn  und  Obennuth 
erleiden  Strafe.  —  In  Sais.  das  gerade  Gegcntheil:  alle  leicht- 
sinnigen Rheinübergäi^  Bernhards,  Balduins,  auch  Karis  (260) 
gelingen  auf  das  t>esl«,  sogar  wenn  die  kühnen  von  einer 
grossen  Sehaar  Sachsen  verfolgt  werden  {Tir.  73;  123  —  194); 
ihre  öberl^ne  Tapferkeit  oder  die  Schnelligkeit  ihrer  Rosse 
reitet  sie. 

KS  lässt  Roland  in  Köln  den  Pabst  treffen,  der,  wie  es 
scheint,  im  Gefolge  Karls  sich  dahinbegeben  hat.  Bodel  hat  die 
Person  des  Pabstes  schon  früher  verwendet;  er  befindet  sich 
am  Hoflager  Karls  zu  Loon,  als  die  Kunde  vom  Einfalle 
Guiteclins  anlangt;  er  ermahnt  die  Barone  zum  Kampfe  (Tir.  15), 
ist  an  einer  andern  Stelle  als  der  Lehrer  Karls  gezeichnet 
(65,1 — i),  erscheint  also  in  beiden  Fassungen,  wie  auch  generell 
im  Epos,  weniger  als  selbstst&ndiges  Oberhaupt  der  Kirche, 
sondern  als  hoher  Würdenträger  Karls  dargestellt,  eine  Auf- 
fassung, die  das  geschichtliche  Verhältniss  Karls  zu  den  Päbsten 
insofern  nicht  ungetreu  wiedergeben  würde,  als  auch  sie  ihre 
Stellung  nur  durch  seinen  mächtigen  Schutz  behaupten  konnten. 

In  diesem  Abschnitte  blickt  auch  der  Kunstdichter  Bodel 
wieder  deutlich  durch.  Er  scheidet  Roland  aus  seiner  Chanson 
aus,  also  auch  die  Episode,  in  der  in  KS  (Kap.  14  u.  53) 
Elmidan,  der  Bruder  Guitalins  auftritt,  von  dem  Roland  in  der 
Entscheidungsschlacht  den  Olifant  erobert 

Als  Karl  nach  seiner  Befreiung  durch  Roland  wieder  Herr 
seiner  Bewegungen  geworden  ist,  beschliesst  er  eine  Brücke 
über  den  Rhein  zu  schlagen  (KS  Kap.  16).  Die  Franzosen 
ziehen  etn^  Wochen  am  Rhein  hin,  bis  sie  einen  Einsiedler 
treffen,  der  ihnen  eine  Furt  nachweist;  durch  ein  Rudel  Roth- 
wild"), das  darüber  ging,  war  er  darauf  aufmer.ksam  geworden. 
Durch  einen  unvorsichtigen  Dbei^ng  über  den  Rhein  erleidet 
die  Vorhut  unter  Rolands  Führung  eine  arge  Schlappe;  mit 
grossem  Verluste  an  Mannschaft  und  selbst  schwer  verwundet 
kommt  Roland  zurück  (Kap.  17/18).   Karl  Udelt  Roland  (Kapu  19) 
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und  beschliesst  nun  den  Kri^  aufzugeben,  erst  auf  seines 
Neffen  Bitten  entscheidet  er  sich  den  Brückenbau  anzufangen. 
Doch  die  Römer  und  darauf  die  Deutschen,  die  den  Bau 
ausführen  sollen,  werden  von  den  Sachsen  mit  Geschossen 
fortgetrietKn.  Die  Deutschen  versuchen  sogar  vom  Heere  Karls 
abzuziehen,  doch  zwingt  er  sie  durch  Drohungen  zur  Rückkehr 
(Kap.  91).  Nun  erbieten  sich  zwei  jui^e  Spani^  die  Brücke  zu 
vollenden.  Se  erbauen  ein  grosses  Schiff  mit  festen  Schulz- 
thürmen  und  verfertigen  eine  hohle  Statue*')  Karls,  in  der  sich 
ein  Mann  verbirgt  und  den  Sachsen  beleidigende  Worte  zuruft; 
das  Werk  geht  vorwärts  (Kap.  33).  Nach  einem  Gespräche 
Guitalins  mit  Karl  (Kap.  35,  36)  lässt  ersterer  der  Brücke 
gegenüber  einen  Thurm  errichten  und  denselben  mit  Bewaffneten 
besetzen.  Von  ihnen  wird  das  Schiff  der  Läi^  nach  gespalten 
und  die  Arbeiter  getödtet  Karl  ist  betrübt  über  den  Untei^ng 
der  Seinen  und  will  zum  zweiten  Male  heimziehen;  seine  Absicht 
err^t  im  ganzen  Heere  grosse  Freude.  Da  rafll  sich  Roland 
trotz  seiner  Wunden  auf  und  eilt  an  die  bedrohte  Stelle.  Au^ 
dem  Wege  trifft  er  seinen  Bruder  Balduin,  der  so  eben  im 
Lager  angelangt  ist  (Kap.  37),  erst  vor  kurzem  hat  ihn  Terri 
zum  Ritter  geschlagen  (Kap.  38);  beide  setzen  mit  ihrem  Heere 
öt>er  den  Rhein,  vernichten  den  Thurm  und  verfolgen  die 
Sachsen  (Kap.  39).  Balduin  erobert  von  einem  IJebhat)er  der 
Sibila  ein  Ross,  und  sie  wendet  ihm  in  Folge  dessen  ihre 
Neigung  zu  (Kap.  34).  Jetzt  nach  der  Zerstörung  des  Thurmes 
und  der  Besiegung  der  Sachsen  wird  der  Brückent)8U  wieder 
aufgenommen  und  in  zwanzig  Tagen  vollendet  (Kap.  36).  Karl 
überschreitet  mit  seinem  Heere  den  Rhein. 

Nachdem  in  Suis,  die  Heruper  zum  Heere  Karls  gestossen 
sind,  wird  ebenfalls  beschlossen  eine  Brücke  über  den  Rhein  zu 
IXLuen  (310);  dieselbe  soll  jedoch  der  ungünstigen  Witterung 
halt)W  erst  in  einigen  Monaten  begonnen  werden  (311).  So 
gewinnt  Bodel  noch  für  einige  weitere  Episoden  Raum,  hi 
derThat  nützen  Beruhard  (212,  i),  Balduin  (339,  i>),  Karl  (353,4) 
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und  BaWuin  nochmals  (U,  4-,b)  die  Zeit  aus  um  über  den 
Bhein  zu  gehen  und  sich  bald  in  Liebeshändeln,  bald  in 
Kämpfen  zu  versuchen.  Endlich  soll  die  Brücke  beg<Hinen 
werden.  Die  Nichtfranzosen  im  Heere  Karls  werden  zum 
Baue  bestimmt  (U,  36,  i«),  doch  unwillig  über  diese  neue  Be- 
vorzugung der  Heruper  (II,  38,i«— so)  weigern  sie  äch  und 
verlassen  das  Heer  (11,  40, i — u).  Auf  des  Kaisers  Drohung 
zurückkehrend  (II,.  42,  s)  binnen  sie  den  Bau,  erleid«i  aber 
grosse  Verluste  durch  die  Sachsen  (11,  45, is)  fliehen,  müssen 
jedoch  das  Werk  wieder  aufnehmen.  Karl  stellt  ihnen  be- 
waffnete Mannschaften  zur  Seite,  die  den  Sachsen  das  Gleich- 
gewicht halten  (11,  46 — 47),  Da  errichten  diese  einen  grossen, 
festen  Thurm  der  Brücke  g^nüber  und  fügen  den  Franzosen 
grossen  Schaden  zu  (II,  59—50),  bis  letztere  starke  Schiffe 
erbauen,  über  den  Rhein  setzen,  den  Thurm  zerstören  und  die 
Sachsen  vertreiben  (II,  51-  54).  Sie  behalten  das  Ufer  besetzt, 
bis  die  Brücke  vollendet  ist  (ü,  54,  m),  alsdann  zieht  das  ganze 
Heer  Karls  hinüber  (Tk.  275). 

Die  Gleichheit  der  Grundgedanken  in  beiden  Passungen 
tritt  in  diesem  Abschnitte  besonders  offen  zu  Tage;  aber  auch 
die  einzelnen  Ausführungen  stehen  sich  hier  näher,  als  wir  es 
bisher  getroffen  haben.  Der  Bcschluss  eine  Brücke  zu  bauen, 
kann  nicht  gleich  ausgeführt  werden  in  KS,  weil  die  Franzosen 
nach  einer  Furt  suchen,  in  Sais.,  weil  die  Jahreszeit  noch 
ungünstig  ist  Nach  Auffindung  einer  Furt  b^innt  in  KS  der 
Bau,  nach  Eintritt  günstiger  Witterung  wird  bei  Bodel  sehr  zur 
gelegenen  Stunde  durch  einen  verfolgten  Hirsch  eine  Furt  ver- 
rathen  und  der  Bau  beginnt,  doch  nicht  ohne  dass  wir  ihn 
sofort  vereitelt  glauben.  In  KS  werden  die  Arbeiter  verschiedener 
Völker  nacheinander  von  den  Sachsen  verjagt  (erste  Episode);  er^t 
zwei  Spaniern  gelingt  der  Fortgang  des  Werkes  (zweite  Episode). 
Bei  Bodel  tritt  der  Zwiespalt  zwischen  Herupern  und  Nicht- 
franzosen wieder  ins  Leben.  Der  Abzug  und  die  Rückkehr  der 
letzteren,    von  KS  nur  kurz  erwähnt,  wird  von  Bodel  aus- 
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führiich  erzählt,  so  dass  sich  erst  die  xweite  Episode  des  Brücken- 
baues bei  ihm  mit  der  ersten  in  KS  deckt.  Die  in  Sais.  wieder 
an  die  Aihml  getriebenen  Nichtfranzosen  werden  bald  von  den 
Sachsen  verjagt;  um  sie  künftig  vor  den  feindlichen  Geschossen 
zu  schützen,  verwendet  Bodel  anstatt  des  Schiffes  und  Thurmes 
in  KS  bewaffnete  Mannschaft,  die  er  neben  den  Arbeitern 
aufstellen  lässt.  Nur  eine  liesondere  Massregel  der  Sachsen 
kann  die  Franzosen  am  Weiterbau  der  Brücke  verhindern.  Sie 
errichten  in  beiden  Fassungen  den  Bauenden  gegenüber  einen 
Thurm  und  bringen  ihnen  grosse  Verluste  bei.  Jedoch  die 
Franzosen  erzwingen  den  Flussübei^ang,  zerstören  den  Tliurm 
und  halten  das  jenseitige  Ufer  besetzt,  ein  Mittel,  auf  das  die 
Franzosen  in  Sais.  noch  nie  verfallen  waren,  trotzdem  sie 
zweimal  in  grösserer  Anzahl  über  den  Rhein  setzten  (141,» — a; 
192,  »)•  Bodel  drängt  die  beiden  Arten  der  Abhülfe  von  KS 
in  diese  Episode  zusammen,  indem  er  starke  Schiffe  erbauen 
und  zugleich  einen  Theil  des  Heeres  mit  Balduin,  wie  in  KS, 
über  den  Rhein  gehen  lässt. 

Noch  einige  kleinere  Züge  dieses  Abschnittes  haben 
unverkennbare  Ähnlichkeit.  Dem  Alkain  verheisst  in  KS 
Sibilia  ihre  Liebe ,  wenn  er  das  Ross  *  des  Esklandart 
wieder  erobere  und  ihr  den  Kopf  des  Räubers  überbringe 
(Kap.  30.  S.  405,11—18);  aber  statt  dessen  wird  er  selbst 
besi^t  und  ihm  sein  Ross  von  Balduin  genommen.  Seinen 
Lügen  glaubt  Sibilia  nicht  und  überträgt  ihre  Liebe  auf  Balduin '») 
(Kap.  34.  S.  409,  is).  In  Sais.  bittet  Justamont  Sebile  um  einen 
Kuss,  wenn  er  Balduin  besi^e  (11, 10,e— t);  sie  verspricht  ihm 
denselben  scheinbar  für  die  Rückkehr  (II,  10,  a) ;  doch  er  wird 
von  Balduin  erschlagen  (II,  12— 13). —  Auch  zu  dem  Gespräche 
Karls  mit  Guitalin  an  der  Brücke  {KS  Kap.  25—26}  flnden 
wir  ein  Gegenstück  bei  Bodel,  wenn  auch  an  einer  anderen  ' 
Stelle,  nämlich  unmittelbar  vor  dem  nächtlichen  Überfalle  der 
Franzosen  (162—167).  In  KS  wirft  Guitalin  Kari  vor,  er  sei 
nur  als  Kind  der  Liebe  von  Omulf  auf  der  Jagd  gezeugt  (Seite 
400,  s— •)  und  hätte  mit  Hülfe  des  Teufels  Frankreich  unter  sich 
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ffebracht  (S.  400,  •) ;  wozu  er  noch  fremde  Länder  erobern 
wolle'"),  er  solle  sich  doch  mit  seinem  Besitze  zufrieden  geben. 
Karl  Iritt  diesen  Behauptung^en  entschieden  entg^en  und  9^, 
er  sei  der  rechte  eheliche  Sohn  Pipins;  dieser  habe  schon 
Guitalins  Vater  erschlagen  (gleich  Sais.  9,  1-  >),  daher  gehöre 
ihm  rechtmassig  dessen  Land  (S,  400,  n — is).  In  Sais.  wirft 
dem  Kaiser  ein  Sachse  vor,  durch  seinen  Grossrater  Anseis, 
den  Vater  Pipins,  von  einer  Euhhirtin  abzustammen  —  was 
Bodel  auch  als  Faktum  hinstellt  (7,e)  —  und  daher  niedrigen 
Geschlechtes  zu  sein  (167, 1).  Karl  'wagt  dies  nicht  in  Abrede 
zu  stellen  und  thut  nur  die  naive  Frage:  Aber  Sachse,  virer  bat 
dir  denn  das  alles  enSblt?  (167,  ■)  —  Auch  die  Auficfihlung 
der  einzelnen  Völker,  die  über  den  Rhein  geben  und  der  ein- 
zelnen Tage ,  an  denen  dies  geschieht ,  findet  sich  in  beiden 
Fassungen.  In  beiden  werden  die  Deutschen ,  Aquilani«-, 
Flamänder  und  Friesen  erwähnt  (KS  S.  410,  ig— la;  Sais.  U, 
56,  t;  II,56,e;  II,55,it);  in  beiden  zieht  Karl  mit  seinen  Franzosen 
zuletzt  über  den  FIuss  (Ä5S.410,i«;  S(iw.a,56,B— w);  dagegen 
die  Reihenfolge  der  den  Rhein  überschreitenden  einzebien 
Heerestheile ,  die  Bodel  sogar  an  zwei  Stellen  erwähnt  (D,  55 
und  56;  KS  nur' Kap.  36),  berichten  iieide  sehr  verschieden; 
dies  deutet  auf  eine  andere  Vorlage  Rodels,  die  der  Verfesser 
von  KS  nicht  benutzte. 

Noch  eines  aufialligen  Umstandes  sei  hier  erwähnt,  der 
uns  in  KS  begegnet.  Bei  aller  Klarheit  und  Durchächtigkeit, 
die  sich  sonst  in  dem  Aufbaue  des  ganzen  kund  giebt,  finden 
wir  doch  in  einem  Punkte  grosse  Verwirrung,  nämlich  in  einigen 
Örtlichkeitsangaben.  Karl  zieht  aus  Spanien,  also  aus  Westen 
heran ;  die  Sachsen  befinden  sich  demnach  auf  der  Ostseite  des 
Rheins.  Karl  deht  über  den  FIuss  auf  die  Jagd  (Kap.  2)  und 
wird  rechtsrheinisch  gefangen  gehalten.  Nach  der  Einnahme 
von  Gartnasie  geht  Roland  Qber  den  Rhein  (Kap.  15),  also  aitf 
die  rechte  Seile,  weil  er  sich  dort  mit  Knrl  vereinigt  (Kap.  tfi, 
S.  389,  •).  Während  dessen  schafil  Guitalin  Weib  und  Kind 
über  den  Rhein  (Kap.  15)1    Wohin  denn?  Doch  nicht  zu  deo 
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Franzosen !  Ferner  ist  folgendes  auffallend.  Es  wird  von  den 
Römern  vor  dem  Beginne  des  Brückenbaus,  der  doch  von  der 
linken  Flussseite  aus  unternommen  wurde,  gesagt  (Kap.  21, 
S.  394,  »s—m):  En  ^eir  föru  til  6k  brutu  kastala  ok  fcerttu 
A«»n  ofan  til  ärinnar  d  vögnum  ok  töku  tu  at  gera  brüna. 
Dieses  Schloss  ist  das,  in  dem  Karl  früher  belagert  wurde, 
wie  Seite  394,i8-i4  beweist,  Roland  sagt  zu  Karl:  ok  \kU 
viljvm  v&r,  at  ^  latir  nur  brjöta  kastala  \iann  inn  forna  er 
]>ü  vart  huldirm  i  um  hr^ar  sakir;  demoacb  sollten  also  die 
Römer  den  reissenden  Fluss  überschreiten,  um  jenes  Schloss 
zu  zerstören  und  es  von  Feindesland  aus  zum  Brückenbau  zu 
verwenden!  Diese  beiden  Punkte  bleiben  unklar,  was  vielleicht 
dem  Üt>ersetzer  zur  Last  zu  l^eii  ist.  Die  Darstellung  dieser 
Ortsverhältnisse  ist  bei  Bodel  ganz  durchsichtig. 

Die  Persönlichkeiten  Bernhards,  Bovis  des  Bartlosen  und 
Gilemers  von  Schottland,  die  in  KS  nur  kürz  in  Begleitung 
Balduins  erwähnt  werden  (Kap.  28.  33.  38),  hat  Bodel  zu 
Trägern  etwas  bedeutenderer  Rollen  gemacht,  namentlich  Bern* 
hard"),  den  er  als  ein  Muster  ritterlicher  Tüchtigkeit  schildert. 
Nach  dem  Übergange  Karls  über  den  Rhein  in  KS  erfolgt 
noch  nicht  sogleich  der  Entscheidungskampf.  Guitalin  erhält 
einen  mächtigen  Verbündeten  an  dem  Könige  Quinquennas 
(Kap.  37.  38) ;  für  seine  Hülfe  aber  lässt  dieser  sich  die  Königin 
Sibilia  als  Lohn  versprechen  (Kap.  39).  Doch  wird  er  bald  von 
Roland  besiegt*")  und  gefangen  genommen  (Kap.  41 — 43).  Balduin 
triiTl  auf  einem  Streifzuge  zum  ersten  Male  Sibilia,  die  ihn  ihrer 
Liebe  veiaich«-t  (Kap.  44).  Darauf  lässt  Guitalin  Karl  die 
Schlaclil  ansagen  und  rüstet  sich  (Kap.  46—47).  Auch  Karl 
trißt  seine  Vorbereitungen  zum  Kampfe  und  stellt  Roland 
Elmidan,  dem  Bruder  Guitalins  g^enüber.  Nach  wechselvollem 
Kampfe  entscheidet  Roland  die  Schlacht  durch  die  Besiegung 
Elniidans ,  dessen  Hom  Olifant  ihm  als  Beute  zufällt  (Kap.  53). 
Da  fliehen  die  Sachsen,  den  König  selbst  nimmt  Balduin  ge- 
fangen (Kap.  54);  Sibilia  entweicht  mit  ihren  Söhnen  aus  dem 
Lande,  Sachsen  wird  unterjocht,  Guitalin  in  Paris  in  den  Kerker 
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geworfen,  wo  er  stirbt  (Kap.  55).  In  Saia.  ist  die  Eatschei- 
diingssclilachl  selir  ausführlich  dargesteIH;  Bodel  scheint  vor 
anderen  weitläufigen  Schkchtbeschreibungen  den  Vorzug  der 
Deutlichkeit  gewinnen  zu  wollen,  was  ihm  in  der  That  gelingL 
Das  Resultat  des  Kampfes  ist  im  ganzen  dasselbe  wie  in  KS, 
die  Sachsen  werden  zurückgedrängt,  selbst  ein  wildes  Volk  von 
grauenerregendem ,  hässüchem  Aussehen ,  das  ihnen  im  letztra 
Augenblicke  noch  zu  Hülfe  kommt  {D,  74) ,  wie  Elmidan  in  KS, 
kann  das  Verderben  nicht  aufhalten.  Guiteclin  wird  von  Karl 
in  persönlichem  Kampfe  erschlagen  (II,  82,«),  während  er  in 
KS  gefangen  gesetzt  wird,  vielleicht  deshalb,  weil  er  selttst 
Karl  diese  Art  der  Behandlung  angedroht  hatte  (Seite  377,  ■—■); 
die  Sachsen  ergreifen  die  Flucht  (D,  83,  s).  Sebile  wird  endlich 
mit  ihrem  Liebhaber  Balduin  vereinigt,  den  Karl  zum  K&iige 
des  unterworfenen  Landes  macht**)  (Sais.  11,93,«— 94,i).  IHesen 
Verlauf  konnte  man  in  KS  aelhsi  vermuthen ,  denn  Karl  sagt 
einmal  offen,  dass  es  so  geschehen  solle  (Kap. 45,  S.  4t8,  s — ■). 
Bodel  fand  also  diesen  Gedanken  in  KS  schon  angedeutet,  aber 
in  einer  zweiten  altfranzösischen  Vorlage  völlig  ausgeführt,  wie 
wir  gleich  sehen  werden. 

Der  altnordische  Übersetzer  schliesst  den  fünften  Theil  d» 
Karlamagnussaga  mit  jener  ot>en  erwähnten  Beendigung 
dieses  Krieges;  man  hat  nun  geglaubt,  er  habe  seine  Vorlage 
nicht  völlig  übersetzt,  sondern  etwa  aus  Mangel  an  biteresse 
gekürzt  und  willkühriich  zU  Ende  geführt ,  weil  eigentlich  ein 
anderer  Schluss  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Dem  ist  aber  nicht 
so ;  schon  die  altfranzösische  Vorlage  reichte  in  der  T^at  nicht 
weiter,  vielleicht  weit  der  Dichter  seines  Stoffes  pIStdich  satt 
wurde ,  denn  auch  er  scheint  diesen  Schluss  nicht  ursprünglich 
beabsichtigt  zu  haben  {KS  Kap.  46).  Dieses  Stoffes  hat  sach 
jedoch  ein  zweiter  altfranzösischer  Dichter  bemächtigt,  der  das 
Werk  des  ersteren  sicher  kannte  und  der,  wahrscheinlich  ange- 
r^  durch  jene  Stelle  der  angedeuteten  Vermählung  Baldmns 
mit  Sebile  oder  durch  die  Art  der  Schlussgestaltung,  vielleicht 
auch  durch  jene  Stelle  im  Rolandsliede,  nach  der  eine  &bebung 
der  Sachsen  nach  Karls  Unglück  in  Spanien  beßircht^  wiid 
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(Jii)I.P2917} ,  die  Chanson  des  ersten  wieder  aufzunehmen 
und  zu  einem  andern  Ende  fortzuführen  beschloss.  Auch  sein 
Werk  ist  uns  iin  Original  verloren,  doch  im  neunten  Theile 
der  JSlS,  der  zwar  selbst  nicht  erhalten,  uns  ab^  in  der  Karl 
Magnus  Kronike  überliefert,  ist,  findet  sich  eine  Analyse  dieser 
Dichtung")  (Jt3/Z^  Seite  176  bei  Brandt),  deren  Besprechung 
mit  hieher  gezogen  werden  muss.  Darnach  kehrt  eine  unl^e- 
sUuimte  Zeit  nach  der  ersten  Unterwerfung  Sachsens  durch  die 
Franzosen,  aber  nach  dem  Zuge  Karls  gegen  Spanien  und  nac^ 
dem  Tode  Rolands  —  diese  veränderte  Sachli^  zwingt  eben 
zu  der  Annahme  eines  zweiten  altfranzösischen  Verfassers  —  die 
R&ugin  Sybilia  mit  ihrem  Sohne  Justam  und  einem  grossen 
Heere  von  100000  Mann  zur  Wiedereroberung  ihres  Landes 
zurück.  Balduin  und  Ogier  von  Dänemark  ziehen  gegen  sie 
und  ersterer  nimmt  sie  gefangen.  Justam  eilt  der  Mutter  zu 
Hülfe  und  feuert  seine  Soldaten  zur  Tapferkeit  an  mit  den 
Worten:  »Tretet  männlich  auf,  ich  fürchte  keinen  Ritter,  seit- 
dem Roland  todt  ist«!  Ein  furchtbarer  Kampf  entspinnt  acta, 
doch  Justam  unterliegt  und  geräth  selt>st  in  Gefai^^enschaft,  sein 
Heer  ist  yemichtet,  Sybilia  wird  mit  Balduin  vermählt  und 
Karl  giebt  ihnen  die  Herrschaft  ülier  Sachsen.  Der  zweite  alt- 
französische  Dichter  hat  also  die  Situation  im  Werke  seines 
Voi^ängers  der  Zeit  nach  gänzlich  verändert,  auch  den  Sohn 
der  Sybilia  nennt  er  anders.  Doch  dies  kann  uns  nicht  darüber 
täuschen,  dass  er  das  ältere  Wei^  gekannt  hat,  sonst  könnte 
es  weder  heissen:  »die«  Königin  Sybilia  —  also  die  dem  Leser 
anderswoher  schon  bekannte  — ,  noch  wäre,  den  Zeitpunkt 
ausgenommen  die  ganze  Situation  so  auffallend  dieselbe,  als 
am  Schlüsse  des  ersten  Werkes.  Auch  diese  zweite  Chanson 
hat  Bodel  offenbar  gekannt  und  benutzt,  nach  ihrem  Schlüsse 
formte  er  den  Schluss  seines  ersten  Theites  und  nach  der  in 
ihr  TOf^fundenen  Verlegung  der  Zeit  nach  der  Schlacht  bei 
Ronceval  schuf  er  den  Plan  der  ganzen  Anlage  des  ersten 
Theils  seines  Werkes;  den  zweiten  Theil  bildete  er  nach  dem 
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Rolandsliede,  so  bleibt  als  sein  EStrenthum  nur  äe  Kunst  des 
Verarbeitens  und  Verbindens  verschiedener  Gedichte  übrig. 

Jedoch  auch  seine  zweite  altfranzösische  Vorlage  mnsste 
Bodel  noch  umarbeiten,  um  seinen  Balduin  zu  einem  zneiten 
Roland  umg^estalten  zu  kOnnen.  Balduin,  entgegen  seinem 
glücklichen  Schicksal  in  KMK,  musste  sterben  und  dann  noch 
ein  anderer  Ausgang  des  ganzen  gefunden  werden.  Auch 
Sebile,  schon  mit  Balduin  verm^tt,  konnte  den  zweien  Krieg 
gegen  die  Franzosen  nicht  b^innen ;  daher  führt  Bodel  plötzlich 
noch  zwei  Söhne  Guiteclins  aus  erster  Ehe  ein ,  FleramcH'  imd 
Dyalas,  von  deren  Vorhandensein  er  zuvor  nur  einmal  ganz  knn 
berichtet  hat  <9,  n).  In  KS  fochten  die  Söhne  Guitafins  vm 
Anfai^  an  m&nnlich  für  die  Sache  ihres  Vaters  und  ihres 
Landes,  in  8ai».  übemebmen  sie  erst  nach  Guiteclins  Tode  die 
Pflicht  der  Rache  für  ihren  Vater*').  Eine  Zeitlang  kämpfen  ae 
glücklich,  Balduin  wird  erschlagen;  doch  schliesslich  behalten  die 
FnuBoeen  die  Obwhand.  Dyalas,  von  Karl  besi^  wird  von  ihm 
verschont  unddadurdigewonnen*')(n,l&2 — 163),  erti&lt Sachsen 
vom  Kaiser  und  wird  nach  der  Taufe  Guiteclin  der  Bekehrte 
genannt(II,  189,1— lo).  So  greift  Bodel  in  der  Schlussgestaltung 
seiner  Dichtung  wieder  auf  KS  zurück.  Hier  wird  (Kap.!6) 
erzählt,  Gultalin  sei  früher  Christ  gewesen  und  erst  ^ter 
wieder  zum  Heidrathum  übergetreten. 

So  baben  wir  gesehen,  wie  Bodel  seinen  Vorigen  gef«^ 
ist  und  wie  es  sie  umgestaltet  hat;  ein  Zweifel  an  seiner  Be- 
nutzung der  älteren  Dichbmgen  kann  nicht  wohl  bestehen- 
Werfen  wir  nun  noch  einen  vergleichenden  Überblick  auf  £S 
und  Sota.  Die  Darstellimg  der  Karlamagnussage  ist  einfodi, 
ungekünstelt  und  doch  ausserordentlich  wirkur^svoll,  om  so 
mehr,  da  keine  Überstib^ungen,  keine  Überraschungen  erfolger, 
sondern  alles  sich  ebenmässig  und  folgericht^  entwickelt: 
gerade  die  Kunst  der  Motivirung  ist  in  d«i  altfranzOsisdKO 
Chansons,  mit  Auaiahme  der  ^testen,  nicht  immer  ra  fiod^i 
selten  M>er  in  dem  Grade  wie  hier.  Namentlicfa  Bodel,  nv 
känstlerisdbi  er  auch  zu  gestalten  sucht,  sttdit  hierin  sehr  gegen 
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K8  ab;  er  ist  wen^^er  künstlerisch  als  künstlich.  Er  hascht 
nach  Effekt,  ist  oft  überladen  und  sucht  durch  pikante  Bei- 
gaben zu  reizen.  In  KS  erfreut  uns  eine  einheitliche  Darstel- 
lung, Bodel  will  durch  bunten  Episodenwechsel  fesseln.  Er  ist 
ein  feiner,  höfischer  Dichter,  rohe  Ausbrüche  sind  ihm  fremd 
und  mit  Ausnahme  der  wilden  Drohungen  der  Heruper  g^ei) 
Karl  (Sais  5ä,  n — is)  kommen  selten  derbe  Ausdrücke  vor. 
Sein  Conversationston  ist  ge^lig  und  fiiessend ,  die  Sprache 
seiner  Liebenden  anmuthig  und  galant,  selbst  der  hinter- 
gangene  Eliegatte  Guiteclin  bedient  sich  söner  Gemahlin 
ge^DÜber  nur  zuvorkommender  Worte.  K8  dagegen  zeigt  in 
den  Sitten  noch  eine  urwüchsige  Derbheit ,  die  zuweilen  an 
Rohheit  streift*^}.  Zu  dem  Boten  Guitalins  redet  Karl  in  unver- 
blümten  Wendungen  (Kap.  46)  und  seinem  NefTsn  schlägt  er 
sogar  mit  der  Faust  ins  Gesicht,  dass  das  Blut  haronlnDgt 
(Kap.  l);  ebenso  bebandelt  Guitalin  seine  Gemahlin,  als  ^e  ihn 
vor^chtig  vor  Unbedachtsamkeit  warnt;  dazu  stöset  er  sie  aus 
seinem  Zelte  (Kap.  10.  S.  383,  aa— sa).  Feines  Benehmen  g^^en 
die  Königin  ist  auch  den  höchsten  Untergebenen  Guitalins 
unbekannt;  ein  König  erlaubt  sich  sogar  äe  in  Gegenwart  ihres 
Gemahls  in  den  heftigsten  Ausdrücken  zu  tadeln,  ohne  dass 
ihm  das  unziemliche  seiner  Worte  verwiesen  würde.  Diese 
grössere  Rauhheit  und  Starrheit  birgt  jedoch  den  Kern  kraft- 
Toll««n  Handelns  in  sich.  Während  Bodel  seine  Uebessccnen 
in  immer  neuem  Lichte  darzustellen  sucht  und  die  Thaten- 
losigkeit  der  Franzosen  zum  Gespötte  der  Feinde  werden  tässt 
(162,1«  — 163,«).  wird  m  KS  der  Krieg  thatkränig  weiter 
gefördert 

Von  der  Person  Karls  gdien  beide  Fassungen  ein  schwan- 
kendes Charakterbild.  Karl  tritt  in  Sais.  den  Herupern  gegen- 
über stets  wie  eine  Memme  auf**)  (66—76;  188,«— b),  ja  er  setzt 
sich  in  dem  perron  zu  Aachen  *')  sogar  ein  Denkmal  seiner  eigenen 
Schmach  (75—76);  er  hat  Furcht  vor  Dyalas  (ü,  160, i  —  i) 
und  muss  sich  von  Guiteclin  mit  höhnischen  Worten  zum 
Kampfe   auffordern    lassen  (ü,  80,  •— i);     andererseits  ist    er 
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obersterLenker  und  Hittelpunkt  des  ganzen,  auch  entwidcdt  o' in 
höchster  Gefahr  Muth  und  überlegene  Entschlossenheit  (D,58,  > — r; 
150 — 153;.  Auch  in  KS  ist  Karl  schon  etwas  kleinlich  ge- 
zeichnet, doch  nicht  in  gleichem  Masse  wie  in  Sais.  Er  giebt 
seine  Sache  leicht  verloren,  doch  kämpft  er  tapfer  und  ist 
würdevoll  in  seinem  ganzen  Auftreten,  freilich  hinter  Roland 
tritt  er  wdt  zurück.  Naymes  ist  ein  weiser,  tapferer  Bathgebo'. 
Balduin  bt  in  KS  jugendlich-stürmisch  und  tapfer,  Rolaiid 
rasch  entschlossen,  ausdauernd,  unbeugsam,  zuweilen  unbe- 
sonnen, von  unwiderstehlicher  Tapferkeit,  voll  Ehrfurcht  vor 
dem  Kaiser.  Der  Balduin  Bodels  ist  zwar  tapfer,  sc^ar  unsinnig 
tapfer,  aber  nur  auf  seine  Liet)e  zu  Sebile  bedacht;  schlaff  in 
der  Kri^ührung,  bringt  er  nichts  zustande,  während  Roland 
in  KS  allein  das  ganze  Unternehmen  rettet;  er  ist  neidisch  anf 
den  Ruhm  anderer,  sc^ar  heimtückisch  gegen  Bernhard  und 
Karl,  mit  denen  er  in  heidnischer  Rüstung  unerkannt*")  aus 
Rachegefähl  kämpft  (244,«;  IT,  32,  is— «),  er  vermag  nicht  zu 
erwärmen;  nur  in  seinem  letzten  Kampfe  zeigt  er  edle  Heldai- 
grösse.  Die  woblthuendste  und  anziehendste  Zeichnung  Bodels 
ist  Bernhard,  der  Sohn  des  greisen  Tierri  von  Ardene,  den  aäne 
Eltern  selbst  zum  Heere  Karls  bringen  (83,  lo-  n).  Von  trfiboi 
Ahnungen  ergriffen"),  bittet  die  greise  Mutter  den  Kaiser  ihr  den 
Sohn  todt  oder  lebendig  wiederzugeben  (85,  t — n).  Der  Kaiser 
verspricht  es  und  weinend  scheidet  sie  von  dem  theuren  Sohne, 
den  sie  nie  wiedersehen  soll.  Diesen  jungen  Helden  zieren  alle 
Tugenden,  er  ist  tapfer,  jugendlichkühn,  uneigennütug  und 
gross  im  Tode.  GuitecUn  in  Sais.  hat  etwas  von  der  Charakte- 
ristik Karls,  er  steht  über  den  Dingen,  ordnet  an  und  lässl 
andere  für  sich  handeln,  persönlich  ist  er  tapfer,  doch  gar  zu 
nachsichtig  gegen  die  Untreue  seiner  Gemahlin.  Ähnlich  ist 
schon  Guitalin  in  KS  gezeichnet,  er  tritt  persönlich  noch 
weniger  thatkräftig  auf,  als  Guiteclin  bei  Bodel,  datier  hängt 
das  Schicksal  der  Entscheidungsschlacht  auch  nicht  voQ  ihm, 
sondern  von  seinem  Bruder  Elmidan  ab,  der  ausserordentlich 
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tapfer  ist  und  den  Bolard  erst  nach  heissem  Kampre  besiegt 
(Kap.  53).  Giiitalin  selbst  wird  gefangen  und  schimpflich  in 
Haft  gehalten  (Kap.  55).  Erhebender  als  seine  Thalen  sind 
sane  Gesinnungen,  namentlich  in  dem  Sträuben  gegen  das 
Ansinnen  des  Quinquennas,  seine  Gattin  abzutreten.  Er  will 
alles  hingeben,  nur  seine  Gemahlin  nicht,  nur  mit  blutendem 
Herzen  und  erst  auf  wiederholte,  inständige  Bitten  der  Seinen 
willigt  er  ein  (Ksip.  39).  Seine  Gattin  Sibilia  ist  einer  solchen 
Liebe  nicht  unwerth ;  sie  ist  leicht  versöhnlich ,  tröstend  im 
Unglück ,  warnend  im  Glück ;  doch  auch  ein  schlimmer 
Cbarakterzug  macht  sich  bereits  geltend.  Sibilia  unterhält  ein 
Liebesverhältniss ,  wenn  auch  anscheinend  nicht  schuldiger 
Natur,  mit  Alkain  (Kap.  23;  30),  das  sie  später  auf  Balduin 
überträgt  (Kap.  44).  Nach  der  Gefangennahme  ihres  Gemahls 
schüttelt  sie  diese  unwürdige  Schwäche  ab;  weit  entfernt,  ihrer 
Zuneigung  zu  Balduin  Raum  zu  geben,  sucht  sie  bei  dem 
Unglück  ihres  Volkes  kein  eigenes  Glück;  sie  zieht  fort  aus  der 
Heimath  in  die  Verbannung.  Bei  Bodel  liebt  Sebile  unmittelbar 
nach  der  Vermählung  ihren  Gatten,  denn  sie  möchte  ihn  gross 
und  mächtig  sehen  (13,ii— u);  aber  nach  ihrem  Verkehr  mit 
der  gefangenen  Helissent  tritt  ein  gänzlicher  Umschwung  ein. 
Jede  liebe  zu  ihrem  Gemahle  scheint  erstickt  zu  sein;  fortan 
ze^^t  sie  nur  die  Schattenseite  von  Sibilia's  Charakter  in  KS 
und  wird  auf  das  ra^nirteste  geschildert;  ihre  Liebe  zu 
Balduin  erzeugt  alle  andern  Fehler.  Sebile  ist  listig,  heuchlerisch 
und  verrätherisch  g^ea  ihre  Landsleute"'),  unwahr  und  untreu 
ihrem  Gemahl,  stets  von  heisser,  brennender  Sehnsucht  nach 
der  Vereinigung  mit  ihrem  Buhlen  erfüllt,  geÜEÜlsüchtig  g^en 
jedermann,  wohlerfahren  und  eine  gute  Lehrerin  in  der  Liebe 
(I,  108).  Nur  einmal  scheint  in  ihr  ein  edleres  Gefühl  au&u- 
flanunen ,-  als  sie  Karl  um  die  Bestattung  der  Leiche  Guitectins 
ersucht  und  auch  zu  dieser  Bitte  scheint  sie  mehr  die  Sorge 
um  ihren  guten  Ruf,  als  wirkliches  Herzensbedürfniss  zu  be- 
wegen (0,89,11— so).    Erst  nach  ihrer  Vennählung  mit  Balduin 


.y  Google 


z«^  sie  sich  in  besserem  Lichte;  sie  liebt  ihren  neuen  Gatten 
mit  g&nzer,  leidenschaftlicher  Hingebung  und  ist  troälos  vbex 
seinen  Tod  (U,  154—155).  Li  ihrem  Schmerze  entsagt  sie  der 
Welt  und  ^eht  sich  in  ein  Kloster  zurück  (II,  188, u—m),  eSa 
Lebensabend,  der  in  den  alten  Volksepen  nicht  ungew^mlich 
ist,  wie  für  die  Helden  schon  das  Beispiel  des  GuiUaume  d'Orai^ 
und  des  Fierabras  beweist;  auch  Esclarmonde  {H«on  de  Bord. 
7955)  will  io  ihrem  Unglücke  Nonne  werden.  Erst  im  zweiten 
Tbeiledes  Gedichtes  IftsstSebile  uns  theilweise  die  Niedrigkeit  äaer 
Ge^nung  im  ersten  Abschnitte  vergessen;  und  doch  ist  sie 
noch  nicht  die  schlimmste  Erscheinimg  heidnischer  Frau»)  in 
den  späteren  Chansons  de  geste,  eine  Malatrie,  eine  Anfelise 
stehen  noch  unter  ihr").  Aber  diese  sind  junge  Mädchen,  sie  ist 
eine  junge  Gattin;  mit  der  Zeichnung  der  Sebile  führte  Bodel  das 
E3iebruchseapitd  in  die  altfranzösischen  Chansons  de  geste  «n. 


Ausser  dem  Rolandsliede  und  den  beiden  Chansons  der  Karla- 
magnussage  hat  Bodel  noch  eine  vierte  Chanson  benutzt,  die  von 
den  Herupem.  Auch  diese  Vorlage  Bodels  ging  uns  verloTMi,  und 
ein  Vergleich  ist  daher  nicht  möglich ;  doch  wird  d^  Streit  da 
Heruper  mit  Karl,  denBodel  uns  so  ausgedehnt  vorführt  (37 — 7^, 
jedenfalls  der  Kern  jener  Dichtung  gewesen  sein.  Damit  efgiri)t 
rieh  die  Unterordnmig  dieses  Epos  unter  diejenigen,  welche  die 
gegen  Karl  räch  auflehnenden  Barone  verherrlichen,  von  selbst 
Übor  die  Bedeutung  der  Heruper  ist  G.  Paris:  Histcnre  po^ti- 
que  de  Charlemagne  328  und  Keimann  in  den  Ausgaboi  und 
Abhandlungen  ÜI,  116,  Anmei^  36  zu  vergleichen.  Mai- 
würdig  ist  die  Erscheinung,  dass  Bodel  einen  Stoff  dieser  Geste 
mit  zweien  der  Geste  du  Roi  verflochten  hat  und  zwu  in  da* 
Weise,  dass  er  zwei  Epen  aufeinander  folgen  lässt  und  öd 
drittes  durch  beide  hindurchzieht.    Diese  Verquickui^  en^t^ui- 
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gesetzter  Stoffe  konnte,  obgleich  der  Dichter  gerade  die  Heniper 
mit  Vorliebe  behandelt  (Sais.  3i,i—*;  53,i-<;  65,7— lo;  n, 
38,»—«),  nie  gelingen;  die  Heruper  spielen  bei  Bodel  die  Rolle 
Rolands  in  ES,  die  daraus  erwachsenen  Inkonsequenzen  haben 
wir  schon  gesehen  tß.  18).  Mit  der  ersten  Besiegung  der  Sachsen 
wäre  ihre  Rolle  eigentlich  ausgespielt,  nach  Roland  in  KS, 
der  die  Sachsen  auch  nur  einmal  überwindet;  aberBodel  sucht 
seine  verschiedenen  Materialien  äusserlich  recht  gleichmässig  zu 
verwenden,  er  führt  uns  die  Heruper,  denen  schon  im  ersten 
Kampfe  eine  hervorragende  Rolle  zufallt,  auch  in  dem  zweiten 
Kriege  als  besonders  eifrig  und  muthig  vor  (II,  181,  i — b),  denn 
gerade  sie  sind  in  erster  Linie  an  der  Befreiung  des  Kaisers 
und  an  der  Schlacht  betheiligt. 
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Mm  fkvbeitug«!  ud  ErwlkBugei  des  Eritg« 
nriub«!  Karl  ud  den  Suksn"), 


l)  Bearbeitongen ,  die  auf  einer  alteren  altfranzQsischen 
Jcmgleurdichtung  fussen"), 

a)  Die  Karlamagnusaaga  handelt  nicht  nur  in  ihrem  gauen 
fOnlten  Abschnitte  von  dem  Sachsenkriege  Karls,  auch  im  ersten 
Buche,  Kapitel  45 — 47  findet  sich  die  kurze  Analyse  eines 
fthnliclien  Kampfes.  Nur  einige  Zfige  sind  verschieden  in  beidm 
Fassungen.  Im  ersten  Buche  ist  der  Schauplatz  der  Anfongs- 
begebeaheiten  nicht  KOln,  sondern  Muttersborg;  sodann  seht 
Kart  nicht  selbst  gegen  Nobilis,  sondern  er  entsendet  Roland 
und  Olivier  gegen  diese  Stadt;  femer  ruft  er  diese  btäAai 
Helden  nicht  desw^jfen  zu  Hülfe,  weil  er  von  Feinden  belagert 
wird,  sondern  weil  er  eine  Brücke  über  den  Rhein  nicht  ohne 
äe  Tollenden  kann.  Die  Hülfe  wird  sofort  gewährt,  ohne  dass 
Nobilis  noch  vorher  erobert  wäre;  Roland  vollendet  die  Brücke, 
der  Sachsenkönig  Vitakind  hält  «ch  zwar  noch  diei  Jahre, 
aber  durch  ein  Wunder  Gottes  stürzen  die  Hauern  seiner  ^adt 
Tiimoniebcffg  ein,  er  sellist  wird  erschlagen  und  sein  Land 
unterworfen.  Wir  sehen  aus  dieser  Darstellung,  die  wegen 
ihrer  Abweichungen  von  KS" ,  so  gering  säe  auch  sein  mfigen, 
eine  andere  Vorlage  gehabt  hatten  muss,  dass  der  Stt^  bei 
den  altfranzösischen  Dichtem  recht  beliebt  war  (cf.  übr^ens 
F^raud,  La  vida  de  Sant  Honorat  29,  ta:  li  Sayna  Sebilia,  de 
qui  son  man  chantar).  —  Noch  einen  dritten  ähnlichen  Beridt 
vom  An&nge  des  Krieges,  der  offenbar  nach  diesen  alten 
Jongleurerzählungen  aufgebaut  ist,  enthält  das  letzte  Kapitd 
«ner  Handschrift  des  Turpin  (Reiffenberg,  Flui.  Mousk.  1, 639 
Castels,  a.  a.  O.  Cap.  33).  Danach  ist  Karl  von  den  Sachsen, 
Vandalen  mid  Friesen  in  deren  Lande  eingeschlossen  und  sendet 
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am  Hülfe  naeh  Roland ,  der  seit  sieben  Jahren  Granopolis  be- 
lagert Auf  seine  inständigen  Bitten  lässt  Gott  die  Mauern  der 
Stadt  einfallen,  so  dasa  er  unverweilt  zu  seinem  Oheime  ziehen 
kann.  Die  Erzählung  dieses  Wunders"'}  stimmt  zu  KSi,  nur 
dass  sie  in  einer  anderen  Verinndui^  berichtet  wird;  auch  bei 
Bodel  findet  sie  sich  (Sats.  134 — 135),  nur  in  einem  anderen 
höchst  unglücklichen  Zusammenhange,  der  sie  weniger  eine 
erhabene,  als  lächeriiche  Wirkung  hervorbringen  lässt,  wenn 
nicht  überhaupt,  was  ich  für  sehr  wahrscheinlich  halte,  vom 
Dichter  eine  Parodie  der  Wundergeschichten  beabsichtigt  wird"'). 
Das  fünfte  Buch  der  Karlamagnussaga  kennt  ein  solches  Wunder 
nicht ,  doch  stimmt  es  mit  der  lateinischen  Erzählung  insofern 
überein,  als  Roland  Karl  zu  Hülfe  kommen  soll,  weil  dieser 
von  seinen  Feinden  eng  eingeschlossen  ist.  Der  lateinische 
Verfasser  hat  dieseEptsode  jedenfalls  deshalb  in  seine  Compilation 
aufgenommen,  weil  er  hier  ein  Beispiel  der  mächtigen  Wunder- 
krafl  Gottes  vorführen  konnte,  wie  denn  in  der  Tiiat  Rolands 
Gebet  zu  Gott  und  der  Bericht  des  Wunders  den  Kern  bilden 
und  das  andere  nur  nebenbei  erzählt  wird. 

b)  Eine  Stelle  in  »Baoul  de  Cambray*  nimmt  offenbaren 
Bezug  auf  die  älteren  Fassungen: 

Nostre  empereres  ama  moH  le  meschin 
L'erme"*)  li  donne  qui  fu  au  sarrasin 
Qu'  odst  Rolans  de  sor  l'aigue  del  Rin. 
(Ausgabe  von  Le  Glay,  Seite  18),  vgl.  hierzu  noch  die  oben 
S.  14  angeführte  Zeile  aus  Raoul ,  welche  an  eine  Bodels  an- 
klingt. 

c)  Das  holländische  Fragment^').  In  den  Berichten  der 
Commission  royale  dhisUnre  belffique  Band  XIV.  Brüssel,  1848 
theilt  Bormans  anf  Seite  263—268  ein  holländisches  Bruchstück 
mit,  das  von  einem  Kriege  zwischen  Franzosen  und  Sachsen 
handelt  Auch  diese  Darstellung  lehnt  sich  an  die  ältesten 
französischen  Bearbeitungen  des  Sachsenkrieges  an,  das  beweist 
das  Auftreten  Rolands  und  Oliviers.    Doch  weiter  gehen  die 
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Anklänge  aucb  nicht,  den  Punkt  etwa  noch  ausnienomnie», 
das3  Guiteckins  Bruder  Fledric  lallt,  wie  Elmidan  in  K8f. 
Kap.  53.  Sonst  kommen  weder  die  meisten  der  erwShnten 
Namen  noch  die  voi^eführten  Situaticmen  z.  B.  in  KS  Tor. 
Die  Namen  franzSsischer  Helden,  wie  FVansoys,  der  Bruder 
Rolands  (59).  El'e,  Olleus,  Reynout,  Gwijd,  Jngbelram,  GonstanÜjn, 
Satiri  entie  broeder  ^ijn. 
Ober'  kindere  van  Vyane  (lo-si), 
die  heidnischen  Führer  Fledric  und  Gwineman ,  der  Sohn  des 
Sachseokönigs  und  die  Heidenvölker  Zwaven,  BrussuwQne  und 
Zweden  werden  dort  nicht  erwähnt  Der  Inhalt  dw  holländischen 
Bearbeitung  ist  folgender.  Die  Sachsen  in  der  Stadt  Sas^ne 
haben  unmittelbar  mit  dem  Feinde  zu  thun ,  der  «n  Zeltlager 
bezogen  hat.  Die  Sachsen  schänen  einen  Ausbll  gemacht  «i 
haben,  wenigstens  wird  in  den  ersten  Zeilen  des  Bruchstückes 
ein  nächtlicher  Kampf  ausserhalb  der  Stadt  geschildert,  dem 
nach  späteren  Angaben  schon  ein  anderes  Unglüdc  der  Sachsen 
eben  vorhergegangen  sein  muss,  weil  die  Franzosen  im  Kampfe 
ihren  Gegnern  zurufen: 

Uwe  gbesellen  sijn  a1  doet 
Eü  Fledric  die  rese  groet  (ai-ii). 
Mit  grossem  Verluste  werden  die  Sachsen  nach  Sassine  zurück- 
geworfen; grosse  Verzagtheit  herrscht  unter  ihnen  w^en  der 
Niederlage  und  besonders  wegen  f^edrics  Tod,  niemand  wird 
wagen ,  so  befürchten  sie ,  diese  Hiobspost  dem  Guiteckin  zu 
überbringen.  Die  Franzosen  bestatten  ihre  Gefallenen,  stellen 
Wachen  g^en  die  Stadt  auf  und  begehen  ihr  Lager.  Es  ist 
ei'sicbtltcb,  dass  das  Fragment  eine  EfHsode  des  Krieges  schiMeri, 
die  den  Entscheidungsereignissen  vorhergeht,  denn  Guiteckin 
und  sein  Sohn  nehmen  selbst  am  Kampfe  noch  gar  nicht  TheO. 
Auflauf  ist  die  Erscheinung,  dass  der  holländische  Bearbeiter 
den  Anhängern  Guiteckins  deutsche  Namen  giebt,  während  aBe 
übrigen  Versionen  die  überriieinischen  Feinde  der  Franzosen 
mit  den  typtschea  Namen  der  sarazenisdien  Völker  bezeichiKa 
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Die  ft«iu6siBcheti  IMcbter  kannten  diese  Namen  ans  d«i  zahl- 
reichen älteren E^n;  undwalalleUngläubigen  gleich  geschildert 
tmd  gleich  benannt  wurden,  so  machten  sie  auch  mit  den  rechts- 
ilinnischen  Heiden  keinen  Unterschied;  ihnen  waren  diese  nicht 
Nacht)am,  deren  Namen  sie  kannten,  sondern  Ungläubige.  Der 
Holländer  wusste  ea  besser.  Durch  Sprache  und  Abstammung 
eng  mit  den  Deutschen  verbunden  und  ihrer  Verhältnisse  kund^, 
war  er  auch  bestrebt,  ihren  V<rfksstämmen  die  rechten  Namen 
zu  geben.  Freilich  bleibt  es  auffallend,  dass  er  die  Sachsen  an 
Hubamed  glauben  lässt,  es  waren  ihm  die  früheren  Religions- 
zustände  der  Deutschen  also  jedenfalls  unbekannt. 

In  unserem  Bruchstücke  sinelt  die  Zauberei  eine  grosse  Rolle. 
Der  Franzose  El'e***)  hat  nächtlicherweile  durch  Teufelsbülfe 
eine  tiefe  Grube  hervorgezaubert,  in  der  «ne  grosse  Anzahl 
Feinde  umgekommen  sind,  die  den  Franzosen  hätten  sehr  ver- 
derblich werden  können.  Beides  ergiebt  sich  aus  den  Versen 
138—140  und  104—121.  Beispiele  von  Zaubereien  dieser  Art 
finden  sich  in  älteren  Epen  nicht  Noch  ein  anderes  weist  auf 
die  spätere  Abfassungezeit  der  Vorlage  hin.  Nur  Roland  ist 
unter  den  französischen  Führern  im  Grunde  seines  Herzens  mit 
diesem  unehrlichen  Si^e  über  die  Feinde  nicht  einverstanden, 
er  hätte  die  Sachsen  lieber  unter  dem  Schwerte  fallen  sehen; 
sein  Genosse  aber  wdss  ihm  solches  Bedenken  auszureden  mit 
der  Klugheit  eines  berechnenden  Diplomaten,  dem  alle  Mittel 
zum  Sele  recht  sind.  Fransoys  und  Ollvier  sind  ganz  derselben 
Ansicht  (Vers  122-123).  Zu  Helden,  die  ihrer  Tapferktät  mit 
so  wenig  wählerischen  Mitteln  unbedenklich  nachhelfen,  sinken 
die  fYanzosen  erst  in  jüngeren  Epen  herab.  Die  Abbssung 
der  Vorlage  der  holländischen  Version  kann  daher  erst  in  eine 
spätere  Zeit  gesetzt  werden,  als  z.  B.  die  der  Vorlage  von  KSr. 

d)  Im  Benaus  de  Montauban  Seite  120—123  findet  sich  die 
Erzählung  eines  Zuges  der  Franzosen  gegen  die  Saclisen.  Diese 
haben  Köln  zum  grossen  Theite  zerst^;  Karl  sendet  Roland 
gegen  we  mä  30O0O  Mann.  Die  Franzosen  legen  einen  Hinter- 
halt und  fiber&tUen  die  Sachsai,  ids  sie  goade  von  der  Plünderung 
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eines  Schlosses  abziehen.  EKe  Gefkngenen  werden  befreit,  die 
Sachsen  besiej^,  ihr  Anführer  Escorfaus  von  Roland  gefangen 
und  Naynies  zur  Bewachung  übergeben.  Er  wird,  da  er  Christ 
'  werden  und  sein  Land  von  Karl  zu  Lehen  nehmen  will,  von 
Roland  verschont  und  mit  nach  Paris  genommen ,  wo  er  zwar 
auf  Befdil  Karls  gefesselt,  aber  in  ehrenroller  Haft  gehalten 
wird.  Man  sieht  namentlich  in  der  Einführung  und  in  dem 
Auftreten  Rolands  ist  eine  Anlehnung  an  die  älteren  Fassungen 
vorhanden ;  der  Schluss  von  der  Gefangennahme  und  Haft  des 
Escorfaus  erinnert  an  den  Schluss  von  KSv;  die  Annahme 
des  Christenthums  durch  den  Heiden  an  Dyalas  Bekehrung  in 
Sais.  (n,  163).  Auch  den  Namen  Escorfaus  bietet  Bodel  (91  ^ 
97,  b),  er  gehört  zu  den  vertrautesten  FYeunden  Guiteclins. 
Anhaltspunkte  zu  weiterem  Vergleiche  bietet  die  kleine  Episode 
nicht: 

e)  Noch  eine  fernere  kurze  Stelle  desselben  Epos,  die  jedoch 
auf  jene  frühere  nicht  den  mindesten  Bezug  nimmt  und  ihrer 
Form  nach  dem  Anfange  einer  Chanson  de  geste  ähnelt,  gehürl 
hierher: 

A  une  Pentecoste  fu  Charles  ä  Paris, 
Venus  fu  de  Sessoigne,  s'ot  Guiteckin  ocis; 
Sebile  la  roTne,  qui  tant  ot  der  le  vis, 
Dona  k  son  neveu  BauduTn  le  marchis, 
A  son  neveu  Rollant  l'olifant  c'ot  conquis, 
Si  a  (bess.:  Quantot)  mort  Amidan,  le  seigneur  de  Lutis. 
Ren.  de  Montauban  136,is-ii). 
Die  Anklänge  an  die  Vorlagen  von  KSv  und  KMK  lieg«i  auf 
der  Hand,  der  Dichter  scheint  beide  gekannt  zu  haben.    Da- 
gegen finden  wir  die  Angabe,  dass  Karl  Guiteckin  (diese  Form 
wie  in  der  holländischen  Fassimg)  erschlägt,    nur  bei  Bodet 
wieder. 

0  l%äippe  Mouskea  bietet  in  seiner  Reimchronik  bei  der 
Gompilirung  des  Sachsenkrieges  zwei  Stellen,  die  an  Sliav 
Fassungen  erinnern,  obwohl  er  sonst  Bodel  folgt 


.y  Google 


45 

Si  prist  Karies  Guitekin    (holl.  Form) 
Ei  Oieu  fausoit  et  son  pari» 
Carlon,  et  se  voir  dire  voel, 
Petit  apriä  moni  de  duel  (h4«-s«4>). 
Ganz  nach  KS  v  Kap.  26,  54  und  55. 

Äprite,  si  com  l'escris  tiesmogne 
Frist  Karies  k  force  Tremogne  (o»m-mk). 
Gleich  £SI,47;   bei  Bodel   ei^ebt   sich  Tremoigne   auf  die 
Aufforderung  Sebüis  {Sais.  H,  92—93). 

g)  Bekker  druckt  in  seinem  »Agolant€  (Die  altfr.  Romane 
der  St.  Marcus  Bibliothek,  S.  73)  eine  Stelle  aus  zwei  Handschriften, 
IV  und  VI  ab,  von  denen  die  aus  IV  an  Bodel,  die  aus  VI  an 
eine  ältere  Fassung  erinnert. 

IV. 
Karies  le  conquist  au  pre{  de  sot  lo  Rin 
Quant  il  desconfist  li  Sasne  GuitacUn. 

VI. 
Che  Karle  il  main  conquist  ultra  le  Rin 
Quand  eonverti  li  Sesne  Uistaquin 
h)  Im  Rolandsliede,  Handschrift  P  wird  Girars  von  Viaiie 
als    Verwalter  Sachsens  erwähnt,    während   Karl  in  Spanien 
kriegte.     Des  Kaisers  Gesandte  kommen  der  Aude  wegen  zu 
deren  Onkel  Girars  nach  Viane  (iiui-iii«s): 
Lors  ä  Viane  fu  Girars  repalriez 
Devers  la  Sainne,  on  il  ot  ostoi^ 
Assez  en  ot  ods  et  detranchiez 
Karies  li  ot  icel  regne  laissiä, 
Tant  que  il  fust  d'Espaingne  repaJriez. 
Der  Name  Girars  von  Viane  kommt  nur  in  dem  holländischen 
Bruchstücke  vor: 

Roelant  wrochte  grose  mort 
Saun  entJe  broeder  sijn, 
Gher'  kindere  van  Vyane  (14;  20—21). 
2)  Bearbeitungen,  die  auf  Bodel  fussen. 
a)  Fhüippe    Mouskes    compiliri    in    seiner    Reimchronik 
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9^2—9997  dasWeric  Bodels,  doch  erlaubt  er  sich  Uane  Ah- 
neichungen  und Ungenauigkdten.  FürdieAngabe,  dassBemhard 
von  Hondidier  fünf  Jahre  an  einer  Wunde  litt  und  schlieadich 
durch  ein  Mittel  der  Sebile  geheilt  wurde  (••m-m«i)  fehlt  bei 
Bodel  das  Gegenstück.  E^ne  derartige  Heilung  wiederfiihr  be- 
kanntlich auch  Tristran  durch  Isoldes  Mutter;  vgl.  Die  nord. 
Trislan-Ss^,  her.  v.  KölWng  Cap.  30. 

h)  Eine  Stelle  in  der  Qianson  Ai/e  SlAvigtvm  ist  offenbar 
nach  Bodel  gebildet 

Charles  li  empereres,  qni  tant  ot  grans  vertos 
Fu  venus  de  Sessone,  oü  se  fti  combatus 
Encontre  Gulleclin,  les  Sesnes  ot  vaincus, 
Hte  Karies  de  ses  hommes  i  ot  assäs  perdus. 
Ocis  i  fii  Antoine  qui  d'Avignon  fu  dus 
Sa  fame  en  devint  veve,  por  Tamitiä  doluL 
(Aye  d'Ävignon  w-*t). 
Man  vei^leiche  dazu  Suw.  II,  82,  16—17: 

Antoine  nos  ont  mort  et  Rener  le  chenu 
Et  III.  M.  des  autres,  don  granz  domages  fti. 

c)  Auch  David  Avbert  hat  das  Werk  Bodels  m  semoi 
Conquestes  de  Charlemaine  paraphraart 

d)  In  der  provenzalischen  Vida  de  Sant  Hotuyrat  von 
Raymond  Feraut  (Ausgabe  von  Sardou)  wird  eine  Sbilia,  die 
Tochter  Agolants  (37,i)  als  Königin  von  Sachsen  erwähnt  (37,i); 
sie  lernt  Balduin  am  Hofe  ihres  Vaters  kennen,  und  mrd  später 
seine  Gemahlin  (39,  «•-•■).  Jene  Verwandtschaft  giebt  Bodd 
nicht  an,  ebensowraig,  dass  Balduin  bd  Tiapa  gefalloi  sä 
(45,  u-m).  Ob  der  Provenzale  oder  dessen  lateinische  Voriage 
das  Werk  Bodels  gekannt  hat,  lasst  sich  bei  dem  Mangel  ander«- 
weiterer  Vergleichungspunkte  nicht  feststeHeo;  vielleicht  kanntoi 
sie  eine  andere  Bearbeitung  des  Sachaenkrieges  als  di^jai'^ 
Bodels.  cf.  Stengels  Besprechung  von  Hosch's  DissertatioD  in 
Gröbera  Zeitschrift  II,  141  und  Romania  Vin,  508. 

e)  Giriert  de  JUoatreuü,  der  Verfasso-  des  Bunans  >de 
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la  Violette«  (Ausgabe  von  Hichel),  scheint  Bodel  gekannt  zu 
haben,  denn  Vers  2531^2955  erzählt  er  von  einem  Zuge  der 
Sachsen  g^en  Kfiln,  das  Miles  (2558)  verthetdigt.  Die  Saclisen 
werden  zurüd^worfen  und  die  Kölner  machen  reiche  Beule. 
Nähere  Anklänge  an  Bodel  finden  sich  nicht.  Der  Name 
Ekpaulart  de  Gormaise  (2782)  würde  an  das  Garmasie  in  KS  v, 
Kap.  9  erinnern. 

3)  In  seinen  *  Untersuchungen  eur  teutschen  Heldensage* 
hat  Mone  t>ei  der  Analyse  des  Werin  von  Lothringen  eine 
Episode  at^edruckt,  die  zwei  Kriegszüge  'der  Sachsen  gegen 
Anseys  von  Köln  behandelt**).  Die  Lothringer  dehen  Anseys 
zu  Hülfe  und  schlE^n  beide  Haie  die  Sachsen  zurück.  Deutliche 
Anlehnung  an  irgend  eine  bekannte  Fassung  ist  in  keiner  Weise 
erkennbar.  Nur  Köln  als  AngriE^bjekt  der  Sachsen  und  der 
zweimalige  Kriegszug  derselben  erinnert  an  KS  v  und  Bodel ; 
die  Ausführung  ist  jedoch  eine  ganz  andere.  An  einer  Stelle 
ist  ein  zukünftiger  Kampf  Karls  gegen  Guitecin  angedeutet, 
zukünftig  insofern  als  die  Chanson  des  Loherains  zu  den  Zeiten 
Pifüns  spielt  Welche  Vorlage  der  Verfasser  kannte ,  lässt  sich 
aus  der  kurzen  Andeutung  nicht  erkennen;  die  angeführte 
Oertlichkeit  kommt  sonst  nirgends  vor;  die  Handschriften  A 
und  B  haben  die  ganze  Stelle  nicht. 

Li  dus  s'en  tome  k  mil  homes  ellis. 

Au  port  de  Tongres  de  sous  saint  Valentin 

La,  DU  li  Sei»ie  prisent  as  Francis  flu 

Quant  Chalemsgne  desconfl  Guitecin. 

Mone  (Handschr.:  Q)  260,  Vera  20784;  20789-20791. 
i)  Schliesslidi  flndet  sich  noch  in  der  isländischen  Vernwi 
der  Floovantsage  (die  lateinische  Uebwsetzung  des  islfindischen 
Studenten  Olaf  bei  Darmesteter;  De  Floovante  u.  s.  w.)  die 
lange  Sk-zählung  eines  Sachsenkrieges;  die  Sadisen  bedr&ngen 
die  FranzosMi  in  Frankreich  selbst,  Flovens,  der  Held  der 
Eiräfalung,  besiegt  sie  schHeGslich  und  heirathet  die  Tochter  des 
Sachsenkönigs.  Dieser  zieht  mit  seinem  Heere  tn  die  Heimat, 
während  Elovens  Ktaig  von  Frankreich  wird.    Einige  Namen 
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zwar  erinnern  an  Bodel,  wie  CorsaMinus  an  Corsubles,  Salatres 
anSalores,  Marsibilia  an  Sebile  und  Marsebile  und  vielleicht 
hat  Bodel  die  Vorlage  der  isländischen  Verskni  gekannt;  aber 
Oertlichkeit  und  Art  des  ganzen  Krieges  sind  in  dieser  Be- 
arbeitung so  grandverschieden  von  allen  anderen  Fassungen 
des  Sachsenkrieges,  dass  ii^end  ein  Ahhängigkeitsverhfiltniss 
unter  ihnen  unmöglich  angenommen  werden  kann. 


Alle  früheren  Bearbeiter  des  Sachsenkrieges  wurden  durch 
Bodel  verdunkelt,  von  jenem  vernehmen  wir  nichts  mehr, 
während  sein  Werk  im  Gedächtniss  blieb.  Um  die  Wende  des 
zwölften  Jahrhunderts  war  die  Blüthezeit  der  alten  Chanscns 
de  Geste  schon  vorüber;  die  endlosen,  einförmigen  Schlachten- 
berichte ermüdeten  das  Ohr  des  HSreis ,  die  Schilderung  roher 
Sitten  konnte  den  AufTorderangen  eines  verfeinerten  Zeitalters 
nicht  mehr  entsprechen ;  schon  hatte  Chrestien  de  Troyes  die 
Glanzperiode  dw  höfischen  Dichtung  eröffnet.  Nur  wer  etwa 
eine  Chanson  gemäss  der  veränderten  Geschmacksrichtung  der 
Zeit  zu  gestallen  wusste,  durfte  bei  dem  feinen  Publikum, 
dem  Adel,  noch  auf  Erfolg  hoffen.  Dies  verstand  Bodel;  sein 
Werk  ist  nur  zu  sehr  durch  die  Artusepen  beeinflusst,  das 
Motiv  der  bunten,  wecliselnden  Abenteuer,  die  Weise  und  die 
sössliche  Sprache  der  höfischen  Liebe  hat  er  ihnen  vcoirefflich 
abgelauscht  So  wird  sein  Publikum  unbemerkt  über  innere 
Schwächen  hinwe^efOhrt  und  durch  äusseren  Glanz  geblendet 
und  ergötzt;  vrie  auch  wh:  wohl  bei  der  Aufführung  eines  mo- 
dernen Lustspiels  durch  blendende  'V^Htze  und  komisdie  Sita* 
ationen  uns  willenlos  zq  ungebundener  Fröhlichkeit  hinreissen 
lassen,  ohne  auf  Charaktere  und  Motive  des  Stückes  ein  gar  zo 
kritisches  Auge  zu  werfen.  Aber  trotzdem  Bodel  sein  lEpos  za 
einer  neuen  künstlerischen  Vollendung  zu  führen  und  nament- 
lieh   die  von  ihm  so  sehr  geschmähten  Jongleurdichtung«! 
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weit  zu  überbieten  sucht,  bt  er  doch  ein  echtes  Kind  seiner 
Zeit.  Von  vielen  typischen  Erscheinungen  der  altfranzöaschen 
Chansons  vermag  auch  er  sich  nicht  frei  zu  machen,  nur 
gewinnen  sie  oft  einen  neuen  Reiz  in  seiner  geschickten 
fSnkleidung  und  in  seinem  Munde.  In  der  That  seine  Er- 
zählung^be  ist  unübei-trefflich;  die  zierliche,  von  Vergleichen 
und  künstlenschen  Floskeln  strotzende  Sprache**)  seiner  Verse 
wohlklingend  und  in  hohem  Grade  formvollendet;  sie  wurde 
schon  von  der  ihm  folgenden  Generation  hochgestellt  und  be- 
wahrte seine  Chanson  vor  dem  Schicksale  so  vieler  altfran- 
zösischer Epen,  vor  der  Vergessenheit.  Das  beweist  ihre 
Bearbeitung  durch  Mouskes  und  Äubert,  das  beweist  der  Uteraiv 
historisch  so  wichtige  Anfang  des  Romans  Richars  li  biaus, ") 
das  beweist  endlich  das  hochtönende  Lob  Bodels  durch  Girars 
d'Amieqs**). 
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Abkflrsungen.    San.  t=.  caianaon  das  Saxons;  Hol-  =  C 

de  Bolond;  £i9  =  Eiirlftnia^us  Sasa;  KMK  =  Eafl  Ha^ns  Krmuike. 
Der  ente  Band  der  Saii.  m  der  HicIlerBchen  Auagabe  ist  gu  nicht 
liewichnet,  der  zweite  mjt  II.  Dm  Bolandslied  iit  Enmeiat  nach  Bodela 
Vorlage  deawlben,  der  Reimredactdoii  Roman  de  BonceniDZ  und  rwat 
mit  JF^ariaer  Ha.),  eitirt  (Ansgabe  Michel). 

1)  (S. ')  Die  Chanson  des  Saxona  ist  herausgegeben  vaa  Fr. 
Hichel  in  der  Sammhmg  Romans  des  douze  pairs  de  FVance 
Band  5  und  6 ,  Paris  1839.  Das  Ende  des  fünften  Bandes  ist 
in  den  verschiedenen  Exemplaren  verschieden.  Von  vier  Exem- 
plaren, die  ich  zu  Gesichte  oekam,  endigen  drei  mit  Ilrade  131 
auf  Seite  248.    Die  letzten  sechs  Verse  lauten: 

8achiez  q^'an  po  de  tenne  an  seroiiH  la  vertA. 

ße  ne  Tai  oe  poez  joTr  de  m'^mist^ 

Li  douz  pat(  de  irance  voa  sera  dovai; 

Ne  poei  remanoii  au  tote  m*  erit& 

N"!  a  baron,  s'nn  jor  to«  ayoit  recet^ 

Quo  jamaia  le  clamaise  ae  anü  ne  pnTä«. 
ESn  anderes  Exemplar  der  Äu^abe  dag^en  schliesst  die 
Urade  131,  ebenfalls  auf  Seite  248,  mit  folgenden  Versal: 

Sachiez  q'an  po  de  tenne  an  »eioiu  la  vecU. 

8'oiiques  connni  Earlon,  ne  sera  retomi 

Tant  qn'il  avera  cest  est  tot  &  mal  atomfc 

Ainai  ont  lea  .n.  damee  lor  Toloir  deviaä. 
und  bietet  dann  von  Seite  248— 262  noch  die  Tiraden  132*— 141*. 
Die  fünf  letzten  Verse  von  141*  entsprechen  den  (Qnf  letzten 
der  Tirade  131  in  der  andern  Gruppe  von  Exemplaren.  Deber 
diese  Verschiedenheit  ist  in  den  Exemplaren  nichts  bem«it; 
doch  ist  die  längere  Fassung  unbedingt  vorzuziehen,  weil  sooA 
llrade  132  weder  Anschluss  noch  Verständlichkeit  bestzL 
Auch  die  fünf  letzten  Verse  der  kürzeren  Ausgabe  geben  konai 
Sinn,  weil  Helissetit  vorher  spricht;  sie  werden  nur  in  Karls 
Munde  ver^ändlich,  dem  sie  auch  die  längere  Ausgabe  beUerL 
Da  die  llraden  132* — 141*  nur  in  einer  geringeren  AmaU 
von  Exemplaren  vorhanden  zu  sein  scheinen,  so  folgt  nadt- 
stehend  der  Abdruck  derselben. 
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Hich.  248.]     6  Sachiei  q'ui  pq  de  terme  an  wron*  U  jbtU. 
S'onquea  connni  Karion,  ne  sen  retornö 
Taut  qa'il  aTera  Mst  ort  tot  it  mal  atornd.  * 
9  Ainsi  ont  leg  .ij.  damea  l«r  Toloir  derüö. 


12  (H  hit  sea  fierw  ot  atraver  et  Iwier. 

.ij.  auB  et  .iüj.  moü  sont  les  ob  tot  plenier, 

Q  BiDE  ue  porent  ag  Saune  joater  ne  tonioier, 
15  Fora  que  tant  Baudom  le  pooit  eBohaqiei 

Et  li  bona  fiz  Tierri,  Beran  de  Mondidier; 

M^  li  roia  lor  a  £ait  le  paBBage  laiatier: 
18  Ne  Tuet  asSaiane  perdre,  fort  aote  d'anoombrier. 

Par  ,i.  juesdi  inatin  siat  Earlea  au  mengier; 

AnTiTOn  lui  eatoiant  d  demoine  pcincier, 
21  Herupois,  ßeigoignon,  Alemant  et  BaTiw. 

Fat  ces  tablee  aervoient  gar^on  et  esouier; 
Mich.  24fl.]        Devant  le  roi  aerroit  Beran  de  Mondidier, 

Et  Baudoina  aervoit  de  Ift  cope  d'ai  mier, 

Antr'ax  rient  et  gabent  eil  bacheler  legier, 
3  Lor  grant  cbevalerie  lor  ptaist  b  reprogier 

Et  lea  froii  baina  de  Bune  q'ont  in  por  baignier. 

Bandoioa  et  Berarz  murent  l'eator  premier; 
6  Ameut^ue  fu  Sebile  an  commencier, 

HeliaBaiu  de  Coloigne  qi  tant  ot  Berart  ohiet. 

■Vaaaal,  diät  Tarapereres,  ne  tos  chant  It  noisiar; 
9  C'est  a«ez  la  coatume  de  noTel  olieTalier 

Qae  an  tel  leu  ricboie  que  il  n'en  est  meatjer, 

Antor  la  cbeminöe,  le  aoir,  contre  foier. 
12  Baudoin,  diät  li  roia,  bien  poei  aTÜIier 

De  vantance  aanz  fait,  a'en  eatea  costomier. 

AlaateE-TOa  Sebila  bien  pie^a  donoieri 
15  Le  chaperon  on  cbief,  i  psiuaates  l'aatc'ier 

Toz  aoz  an  tapinage,  k  guiae  de  pamnier. 

Ij&  Toe  %n  cbat  bien,  ce  ne  qier-je  noier, 
18  Qant  combatre  tos  luit  k  .i.  mort  Bodoier: 

Par  itant  ne  bo  Bot  de  voatre  angin  gaitier. 

Meine  reaantbliei  ou  reclua  de  moatier. 
21  liä  foBBent  bien  «eant  biau  fait  sani  menader.i 

Qant  l'antant  Bandoina,  n'i  ot  qoe  ooireeier. 

Hieb.  250.]        AANT  antant  Bandoina  li  rois  le  contnlie,  i 

^  Cui  que  la  paine  an  soit,  ne  Iura  ne  li  die : 
3  >Sire,  lonc  tana  aTez  ceate  fieie  ost  banie, 

Sot  Bune  eates  toi  jors  an  vaat  et  b  la  bise; 

N'i  avea  conqueatä  la  monte  d'one  alle, 
6  CbaBtel,  Tile  ne  bore  ne  autre  nienantie. 

Tolentien  Teez  Bnne,  molt  voa  doit  e*tre  amie; 

Ne  Btii  se  li  aTez  la  TOatre  foi  ptsTie; 
9  Veritez  eat  asBea  q'en  arei  &ut  dene, 

Que  n'i  oboub  antrer  ne  q'an  sainte  abale, 

HerupoiB  la  paaaerent  l'auti'ier  aam  TOatre  ale, 
12  S'il  peidirent  do  lor,  i  ■        ' 
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Aafoia  en  est  voBtrcoat  durement  afeblie; 

Hunte  dame  i  perdi  sa  donce  eompai^ie. 
15  Ne  ui  fon  Qniteolin  .i.  et  .i.  les  ocie, 

Et  voH  gaitiei  cMt  tref  de  Boia  d'Aumarie. 

Bien  avez  cele  f^ce  trOBsäe  et  amplie, 
18  Far  deaor  )e  braier  voa  amoncele  et  pliej 

Bien  reaainblex  aM  qi  ses  moines  chaatie. 

Certea,  qi  bien  voa  sert  raanvaisement  l'timplie. 
21  RepoMi-*o8,  bian  aire,  luiwiet  la  gnberie. 

Hieb.  251.]        filR^i  dfat  Baadoina,  or  devet  bien  laissier:        CI.XX.IV.* 

*^  Ce  n'eet  mie  gram  mue  de  sa  gent  laidanjner. 
3  Vo8  n'ertee  c'ons  aoi  hom  k  toe  armes  biilliec, 

Et  nos  aomea  ancor  ,c.M.  Chevalier: 

Por  ce,  ae  noe  laiMona  &  «oa  sot  justirier, 
6  N'avei  droit  ne  raison  an  noa  contralier. 

S'or  avenoit  que  tuit  Toa  roaaiuiene  laieder, 

Quiteolius  anroit  paia  &  voa,  au  niien  culdier. 
ft  Sox  hom  toK  wx  ohemine,  ce  dit  an  recovrier. 

A  tort  i  fui  olamei  par  anvie  pauraier; 

S'or  eat«ie  adobez  aor  mon  corrant  deatrier 
12  Qae  toli  l'autre  jor  b  Caanin  l'anti'ier, 

Et  Toa  fusaiez  montä  aor  Flori  le  coraier, 

L'eaou  &  voatre  col,  veatu  l'anberc  dobtier, 
15  Laci^  voatre  heaume  Et  oret  ceint  le  branc  d'acier, 

Dedanz  voatre  poi^  destre  la  hante  de  pomier, 

Ne  m'atandrieE  mie  por  .c.  livres  d'or  mier, 
18  Par  coi  parc^uaaieE  qne  me  vosaiese  aidier. 

Alei  voa  repo«er,  trop  poei  ennier. 

Combien  noa  feren-vos  ceate  rive  gaitier? 
21  Apanre  voa  covient  deaormaia  ä  peachier. 

Or  covanra  ceate  aive  dba  orea  prinseignier, 

Angoia  que  nnla  de  noa  i  vat  mala  aprocfaier. 
24  8i  ai  V^u  t«l  hotne  qi  alaat  commencier 
Uich.  252.1        ^  JMte  de  1&  outre  poi  aa  gent  OBaaucier. 

Gardez-vo«  dea  saiet« ,  quo  ne  inoreE'  premiei.  ■ 
3  Qant  a'a  oT  li  rois  enai  contralier, 

Le  Chief  en  a  otoIIö,  ne  dist  paa  aon  cuidier, 

D'ire  et  de  mantelant  norciat  com  charbonier; 
6  Holt  bien  a'au  aper^nt  dua  Najme«  de  Bavier ; 

An  tote  l'oat  n'avoit  plaa  vaitlant  Chevalier. 

D'autre  port  n'i  avoit  si  hardi  no  ai  fier 
9  Qui  osaat  Sarlemaine  icel  ior  araianiei. 

Ü  roia  demande  l'aive,  ai  lieve  don  mengier, 

En  j.  lit  cordäiz  a'en  eat  alez  conchier, 
12  Tome  et  retorne  et  anöe  com  dämt  aningier: 

Qrant  dael  ot  et  grant  ire,  ne  le  pot  apaier. 

T  Ijorx  eat  trepasaez  et  li  veapres  venns.  CXXXV*. 

15  ^  ^rloB  noBtre  ampererea  ^t  an  aoD  lit  toi  nuz. 
Cele  nnit  n'ot  consoil  ti  pnv6  ne  &  drot; 

Tnit  le  laiaaent  an  paia,  por  ce  (jn'eat  iraBCOi. 

16  An  watin  pfir  aonc  t'anbe,   qne  jon  e«t  tipams, 
L'ampereres  de  Rome  a'eat  chauciez  et  vestus. 
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Annez  de  totes  ainiea  com  hom  qu'est  iraaeuc; 
21  An  la  mareBchauoie  »"en  ert  tiuitMt  venuE, 
j.  bon  cbeTol  ao  trait  das  autres  ealäuz, 
II  meiime  Tatome,  n'i  est  arrest^uK) 
24  Ab  ar^oDB  saut  de  terra,  eatrierB  u'i  fu  t^nui; 
]         Toz  101  «ooz  compaignie  est  de  la  tant«  iasux, 
Onque«  d'oma  vivant  ne  fu  apercSuz. 
3  Qalope  la  cheval  flori  \e»  tanz  menoi, 
An  Rune  la  parfonde  b  eslaü  a'eat  feiai. 
Iluec  li  ot  mestier  la  lanoe  et  li  eacua 
6  Et  li  chevax  coi-anz  et  Des  et  sa  vertoi, ' 
Qua  8or  l'aiva  le  tient  qu'efondrea  n'eat  aa  ms. 
D'autre  part,  bof  l'angiü^e  est  Karies  deacenduz; 
9  La  atant  jusq'ä  tant  que  aucuns  aoit  v6vt. 

riHABLES  li  fii  Pepia  a  l'angarde  ijorpriae,         CSXXVI*. 

^  Conime  eil  cui  valon  et  proece  atise. 
12  Par  le  dit  Baudoin  a  c«ate  voie  aupriae; 

Petit  redete  Saiane«,  po  leg  aimme  ue  priae; 

Sor  la  lance  B'ai>aie  <^  ot  an  «a  tant«  pnse. 
15  A  tant  ez-ves  .vy.  roia  saiBnes  de  pnte  guise; 

Sa  laace  tiut  cbaBcuna  et  la  targe  avaut  mise : 

Li  .i.  ot  non  Bumorz ,   noirg  comme  poia  remise; 
18  Butorz  et  SalobierB  t  Uaqnis  de  Fierre-BiBe, 

Malaqios  de  Illande  qi  marchist  tote  Friee, 

BaudaqinB  de  Damäs ;  Jehan  l'oucle  Anfeliae, 
21  Qne  ForqueB  par  amore  traiat  piiia  i,  aoD  «erviae, 

Qant  fu  regeneree  k  loi  de  sointe  Egliee. 

Cil  ont  aperc^u  EarloQ  de  Saint- Den iaa, 
24  LoDgemeut  a  chascuua  la  veritä  anpriae. 
]         L'ons  diät:  »C'eat Baudoins,«  j'autree  BerartdeviBej 

Bumorzdist;  iCeest  Karies  qileBFranQoiejuatiBe; 
3  J&  Q'iart  autretant  gent  qi  bien  ne  Tan  eeliae 


6  .DDNOR,  dit  roia  Butor,  est  Karies  anragie»,       CXXXVU*. 
-^  Qi  BOX  est  an  l'augarde  «oz  l'escu  ambuachiezP 

Si  il  fuBt  gi  fotiaiz,  pie;a  fuat  tiabnchiez. 
9  Ne  vit  maia  li  dua  Naymea  par  cui  ert  consoilliei : 

Cest  a^re  n'a  mie  anpris  par  son  congiez, 

Si  ne  croi  pas  quo  Karies  soit  si  do  san  voidiez 
12  Q'avee  lui  n'ait  .M.  homea  sei  les  chevai  priBiez.> 

Qae  q'ansi  vont  diaant,  vers  lui  sont  aprochiä. 

Qant  Karies  lea  per9ut,  .i.  po  fu  eamaiez, 
15  Dame'Deu  reclauia  et  les  soes  pitiez : 

■Gloriox  sire  Peres,  de  cui  je  Bui  aidiez, 

Eiisi  comme  por  voa  sui  sovant  truTailliez 
18  Por  porchacier  ^uc  fust  li   ttieoa  nons   aBsauciez, 

Si  me  garde  hui  cest  jor  que  ne  aoie  abaissiez. 

C&  voi  venir  tel  gent,  vera  moi  n'ont  araistiez, 
21  A  moi  a'k  inon  lignage;   uua  u'an  est  angigniez, 

Que  de  cbose  vivant  ne  fu  si  coivoitiez 

Com  j'auroie  que  fuBsent  ocis  et  detrancbiez.i 
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Lon  ^eit  de  n  mun  deertre  Eirlemaines  uigiileB; 
]        A  la  «ele  eat  laillis,  q'aatriera  n'i  fa  Wllies; 
3    Front  la  lanoe  et  l'eecu  <^i  est  apaioillieE. 

A  taut  es-Toi  Bnmort  qui  vient  toz  ealaüaies; 

A  M«  oompaignotu  dit,  d  Iöb  a  ohaatoi», 
6    Que  jlk  mar  estera  par  sdIi  d'ax  atocbies: 

Pbx  Ml  BOl  le  vuet  faire,  miaz  au  eera  prines; 

J&  ter&  jiu  h  terre  par  la  barbe  Bochiei^ 
9    OaiteoKn  le  randn,  qi  forment  en  iert  hei. 

Doncement  li  outroient,  u'an  sera  dequgiet. 

Por-veoir  ia  vertu,  fa  avant  anvoiez; 
12  Tantost  an  mi  le  pr6  s'est  li  Saianw  ianciec, 

Qni  de  molt  nant  conqaeat  se  onida  estte  aronciec. 

L'eMiu  Joint  b  Bon  pii,  le  confenon  laoiee, 
15  Toflt  et  iinelemetit  a'est  au  roi  adiesciez. 

Karies  le  voit  venir,  ne  fa  poi  resoi^ez; 

Devant  bod  piE  toma  bod  escn  vertuciez. 
18  Dm  eiperoua  traachaiu  fn  li  cfaevai  coitiet. 

Li  roii  brandiat  l'eapiä,  qi  n'eat  pas  deahaitiei 

Et  eecrie  Honjoiel  bam  et  joiauz  et  liex; 
21  Bnmort  fiert  an  l'escu,  don  li  ponz  ere  viez: 

De  l'nti  Chief  jiuqn%  l'nntre  eat  fanduE  et  briüez, 

Li  blans  hauberz  da  dos  deioz  et  deBmaillieEi 
24  Far  tui  le  gtoe  dou  euer  est  li  eepiet  fichiez, 

Tote  plaine  aa.  Itmce  est  k  terre  getiez. 

>Oatre,  diät  KarlemoineB ,  fei  cuverz  renoiei! 
27  Par  ton  for&it  es  morz;  Dez  an  aoit  praciei! 

De  na  barbe  fäis  rantances  et  maicbiei; 

Ti  compaif^non  an  Bont  malement  angi^iez. 
]        Dex  an  BOit  aorez !  de  toi  me  tui  vangiez. 

Dee  aatrea  avec  toi  ai  eat^  menaciez. 
3  Que  cootoit,  «e  ci  m'estoie  esbenoiez? 

Ne  roboie  cliemin,  ne  tranchoie  ploiuiez; 

De  mott  ^rant  ort  pausoie,  qi  lli  B'ertoit  logies 
6  Oatre  l'aite  de  Bmie,  coment  seit  eeploitiai 

Que  il  fast  de  ck  outre  commun^meut  lo^ez. 

Trop  me  fa  to«  li  taeue  Teez  et  chalongiez; 
9  N'eatoit  mie  raisons:  compar^  l'aa  molt  chier.« 

Si  compaignon  Ia  voient,  cbascuna  en  eat  iriez, 

ChascuDB  en  a  tel  duel,  k  po  n'est  anra^ez. 
12  Les  cbevaz  out  feruz  des  eaperou«  des  piez, 

Et  dient:    >Fel  veillarz,  trop  eates  avanriet; 

Ne  poez  eachaper  ne  soiez  meabaigniei.i 
15  Qant  I'ampereres  l'aatant,  les  grenons  a  dreciei; 

ll  &it  chiere  hardie ,  a'a  les  oflz  r6ultiez, 

Lez  danz  croiat,  fait  Bomblant  (^ae  les  £ubL  briaiez. 
18  Par  bI  trba  graut  vertu  a'eat  li  rois  afichiez 

Que  li  estrier  ti  sont  sor  chascim  pi6  ploiez. 


z  aTrez: 
B  etperona  dorez 
Et  va  ferir  Butor,  qi  a'eat  abandonez 
Par  dflrant  toi  lee  autres  Jj.  arpanz  meBnreii 
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Mich.  257.]        Son  etou  li  porfant,  U  bänbexz  eet  f^uaes, 

Li  cuen  an  ij.  moities  ett  ptr  mi  tron^Dai. 
3  Li  roig  estort  eon  cop,  et  11  gloi  est  lenet, 
Et  li  autre  le  ferent  anviroit  de  toE  1«e. 
Sor  l'escu  biauToidii,  qni  d'or  est  pointurez, 
6  Si  flerent  et  martelent  com  ce  fott  .L  maufei; 
Fevre  Bambleat  qi  forffe  ooi  fer  qi  est  ehanfei, 
Treatot  li  esqactelent  aM  eaiöex  acerei; 
9  M^  11  baubert  fu  fort,  que  il  n'est  denafret, 
Et  Dex  ovra  ilnec  seloac  tm  volantez: 
Li  chevax  a'eat  chäui  ne  11  loii  ohauoelei, 
12  Onque«  plain  pi6  por  ai  ne  fa-il  dubutrez. 
Earlea  Toit  le  meecbief,  n'eet  poiot  espoant«z, 
Ooque«  n'an  fist  «amblant,  tel  gent  conut  assez; 
15  Met  la  main  ä  reapäe  qi  giet«  grauz  claitez, 
Amont  par  mi  la  haanme  va  fahr  Malatrei; 
Antreoi  ^ue  as  danz  11  est  l'acien  colez; 
18  De  ceatm  il'a-il  Rarde,  ms  pooin  est  Suez. 
Queque  li  aane  taoeat,  li  .vj.  aont  aloei. 

ITÄBLES  desor  Tangarda  ae  combat  o  les  roiB;  CXXXIX'. 
21        Li  .ii^i.  molt  raacbancent,  ocia  en  a  le«  .üj. 

Son  BBCu  li  percerent  com  une  aoiche  loia, 

Lea  ^iecea  an  pandireut  contreva)  boh  hemoia; 
24  U^"  i'  tenoit  Joouse,  don  ü  fiert  demenoia. 
Hieb.  25S.]        De«  heaumes,  dea  haubera  lor  derompi  lea  plols; 

Sovant  lor  fait  aantir  com  aea  aciere  est  frois. 
3  Banda((ins  de  Damaa  saut  avant  ou  cbaunoia, 

Par  SOI  sol  cuide  faire  oali  .iij.  AiBt  bien  greroia : 

»Earlemaine,  fajthil,  fei  tialtea  renois, 
6  Veiiuz  est  vostre  jers,  jh  n'an  eacbaperois. 

Ceste  gaerre  est  flnäe,  qi  a  dura  tant  moia ; 

Bandez-moi  cete  esp^e,  ptua  ne  la  porterois.c 
9  —  iVolaotiera,  diät  li  roia,  tot  orandroit  l'auroia, 

Que  il  m'eat  bien  avia  qua  molt  eatea  cortoia. 

E6,  baTon!  qai  me  dites,  na  *(A  tort  &  enoia, 
12  Porroie-je  garir  se  creoie  an  vo  lois?« 

—  sNe  Toa,  dist  Baadeqina,  ja  mar  an  pailerois: 

Tervaoanz  ne  Habens  n'ont  eure  de  FranfoiB.* 
15  Qant  fantant  Tampereres,  ne  1'  tint  fers  1)  gaboia; 

11  a  brochiä  Flori,  aon  deatrier  eepanois; 

Si  fiert  le  Türe  on  heaume,  que  ne  li  vaut  j.  poia; 
lg  Trestot  l'a  porAmda  jusqu'au  cheval  norrois. 

Qant  la  voient  11  autre,  lor  en  est  li  sordoia; 

Maintenant  a'anfolrent  par  mi  le  sablonoiB. 

2]  QAISKE  a'am  Tont  fiiiant  träs  pat  mi  le  aabloD,  CXL*. 
"  Karies  nostre  ampererea  lea  suit  b  esperon, 
A  haute  Yoiz  eacrie:  >Qai  retomez,  baroni 

24  Aponie  Toa  voloie  le  ver  d'une  ohani^n, 
Mich.  259.]        Don  11  diz  est  cortois,  et  doz  an  eat  li  son. 
Atandaz  que  montä  aoient  no  compaignon: 
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Q'il  li  tranclia  la  ehar ,  le  nerf  et  le  brahon. 

Tot  taafaaehe  ea  g.  mont,  et  Ini  et  rarragon. 
9  Li  antra  .ij.  a'an  foient,  n'ont  cnie  de  sennon; 

N'arnutaMent  eiu^i  por  tot  l'or  de  Dijoo ; 

Et  li  Toit  lor  eacne:  iPailec  k  moi,  gloton. 
12  Faitea-moi  .i.  measage,  j'an  randrai  gueiredon: 

Ditea  ä  Qaiteclm  t&  avet  Karlon.« 

Por  oeant  a'an  trEvaille,  n'ont  care  de  son  dot 
15  S'il  lor  donast  &a  nui  Paris  et  HodIood, 

Nb  ratandiaaant-it  le  travers  d'nn  reion. 

A  ohalonn  est  ans  q]i]  le  fiere  an  l'ar^u; 
IS  Na  crient  autre  antoinie  Son  fansoigne  Mahoi 

Qull  garisae  In:  con  doD  aont  an  toipeton. 


riHALLES  ot  convoiä  Jorant  et  Galonei  CXU*. 

21  ^  Taat  com  sea  plBÜirB  fa,  pois  a'eneat  retomea; 

M%a  de  ceate  convoie  ae  li  aorent-il  grez, 

ÄDfoia  aont  de  poor  ai  fort  espoentez 
MicL  2G0.]        Que  molt  petit  a'an  but  ne  aont  do  aou  gitee. 

Li  jorz  eat  eaclarciz,  li  boUuz  eat  levez: 
3  Li  Toia  a'an  va  ä  Bune,  n'i  eat  pltia  deinorez. 

Prancoia  de  l'autre  part  aont  met  et  effreez 

Por  ce  que  en  1a  tante  ne  fu  Earlea  tiovsE; 
6  Jii  eatoient  aor  Rune  bten  .ü^.M.  armez. 

Qant  voient  d'autre  part  L'ampereor  aa  pres, 

Son  aacn  k  son  col  trancbieE  et  deabocles, 
9  Bien  ont  aperc^u  q'oa  Saiane  fa  joatei. 

Jk  ae  fuaaent  anBamble  trestuit  fem  aa  gues 

Por  Aure  l'aTan-garde,  qant  Earlea  s'eat  cries 
12  Qie  saina  eat  et  naittei,  a'a  fait  aea  volant«i 

De  oe  dom  Baudoina  par  eea  graiu  foleat«! 

L'avoit  k  aon  mengier  oiant  toi  ramponei, 
15  Dou  passaga  de  Rune  aemont  et  avivra. 

A  tant  ae  nert  au  Buna  diirement  atrez, 

D'autre  part  k  la  rive  l'a  FloriE  ative*. 
18  A  tant  ez-voa  Berart  durement  alrea; 

Od  q'il  voit  Earlemaine,  ai  l'a  araiaonei; 

>Hä,  airel  dit  Berara,  taut  ares  mi^  errd! 
21  Trop  par  eates  iros  et  plaina  de  cniaut& 

Se  Saiane  70s  äuaaent  ne  mort  oe  afol^, 

France  fiiat  confoudue  et  li  regne  gaati; 
24  Jamaii  n'^uaaiena  joie  li  treatot  no«^  a& 

Se  Bandoina  tob  diät  .i.  po  de  aon  pans^ 

Ne  r  däuaaiez  avoir  k  grunt  mal  atom^; 
27  £t  qi  Toa  amera,  a'il  n^  voatre  amisÜ? 

Voc  eates  d'un  ligoue  andni  eatrait  et  b4. 
Hieb.  261.]        N'ave  (eie  ma.  I^aSane)  fora  lui  neveu:  tenae-le  an  chcftA 

S'an  aerec  mias  anaarable  et  cremn  et  dotd 
3  Bandoina  est  vaillana  et  ploina  de  giant  bont^; 
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3e  il  D'erre  autrement  que  uicor  a  err^; 

ji  ior  ai  vilain  mot  ne  seroat  raprov^. 
6  Molt  e«t  bODS  obevalierB,  ou  mont  n'ft  autreU; 

C'eat  reBtatidarz  de  FraDce;   k  Ini  sont  retomä, 

Qont  ce  vient  aa  besolg,  treatuit  li  sornien& 
9  Ne  cuit  que  polat  eatre  ao  .in.  iorz  HAWmä 

A.  dire  q  a  an  lui  d'onor  et  de  Dont£.< 

FiaD^ie  criereot  tait:    >Berarz  n'a  pas  faua^.t 
12  A  tant  li  ampererfs  descendi  k  aoa  tri ; 

Par  ce  que  Berarz  dit,  li  a  tot  _pardoiiä. 

Berarz  a  corut  [coutre],  que  n'i  a  demor^; 
15  A  aon  pii  g'agenoille,  ai  a  merci  cri£; 

M^  li  duB  BaudoinB  ne  l'a  pas  bien  trovä, 

Aiaz  diüt  li  roie  de  France  par  molt  (praude  flert^ 
18  ^"8  jamais  an  aa  vie  ne  eeia  sei  pnvez 

Tant  qa'il  aura  de  Bune  le  rsKort  treipassä, 

Tdz  aoz,  Banz  compaignie ;    »ni  auta  bome  n£, 
21  Si  que  Saisne  tob  aient  TÖn  et  MgardS. 

SebiJe  baiaerez,  puie  ^'avez  taut  pent. 

Le  neu  donoiement  ai-je  chiei  compar^, 
24  Mon  COM  en  ai  blesmi  et  trestot  eachaufä 


Si   E 

d  eaU  an  Rune  juaq'au 

nou  de  baudrö; 

Aucor  ne  l'avez  mie,  n  eu 

ai  beordä: 

Bien  m'en  d^ust  jk  eetre    . 

i.  biax  done  presanlö. 

Ele 

a  .1.  enel  d'or  qi  vaut 

ime  citd : 

3  Sei 

le  Tai,  ne  poez  joir  de 

m'amiatä. 

Li  , 

äouz  palfl  de_  France  vof 

1  Bcra  deve^; 

Ne 

m'eritö. 

6  N'i 

a  baron,  s'un  jor  vos  avoit  recet^, 

Que 

jamais  le  clamaase  ne 

ami  ne  priv6.* 

Änalysirt  wurde  die  Chanson  des  Saxons  von  Leon  Gautier, 
Epop.  fran^.  III*.  Mir  sind  folgende  Versehen  in  dieser  Inhalts- 
angabe aufgestossen :  III,  660.  >La  belle  Helisscnt  est  seule 
sauvee  par  Gulteclin  et  seule  ^happe  ä  cet  effroyable  carnage. 
Le  vainqueur  la  donne  ä  Sebille  et  poursuit  le  cours  de  ses  san- 
glantes  vlctoires«.  —  Guiteclin  zieht  sich  vielmehr  wieder  in 
sein  Land  zurück.  Ol,  661.  »Gar  Guiteclin  se  fait  de  plus  en 
plus  raenafant  et  comnie  nous  pourrions  le  dire  auiourd'hui, 
la  patrie  est  en  danger«.  —  Wie  oben.  III,  673.  »Baudouin 
se  sert  ici  d'un  vieux  stratag6me,  dont  Berard  s'6tait  dejä  servi 
avant  lui*.  —  Nicht  Bernhard,  sondern  Balduin,  hatte  sich  der 
List  schon  einmal  bedient.  III,  673.  >Par  bonheur,  il  (Balduin) 
sait  un  peu  de  tiois  et  ä  tous  ccux  qui  lui  demandent  des 
nouvelles  ä  Buudouin,  il  repondi  >Je  Tai  tuö«.  —  Er  antwortet 
das  gerade  Gegentheil.  111,  676.  »Un  Saxon  se  jette  dans  I'eau 
du  Rhin  et  va  porter  l'alarme  dans  le  coeur  de  Guiteclini.  — 
Die  ganze  Scene  ist  schon  rechtsrheinisch. 
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2)  C)   a)  Sais.  U,  75,  13-19 

Voia  (»ic  Ms.  LaeohtMe)  est  qne  molt  momt  de  gent  an  Roncerax, 
Et  anz  oa  Val  Beton*)  da  fu  Eorlos  Martioi, 
A  CambrainB,  qoant  fii  ocü  Rooua  U  max**), 
En  Aspremont  ***)  qunnt  fti  conqüe  Duronda^ 
On  plain  Vinmen  ^)  au  Qormonz  fit  ertax 
Ancontre  LoeyB  qi  fti  proi  et  loi&x: 
Tot  ce  fu  fins  neanz  ancontre  cee  Jomax. 
*)  Ado  de  foraor  batalha  u'auai  retroire  —  Quar  no  fo  nal  aitons 
pos  Dien«  ac  maire.    (Oer.  de  Rom.  ed.  Mich.  80,  4-5). 

Pmmiers  parlet  j'  com«  Anceis .-  —  >Ai  -E.  Martel!  ta  mal  o  Ce»  — 
Quan  tu  en  Val-Beto  estom  preis  —  £  Draugo,  tan  bato,  i  aucisU !  — 
Qnau  cnifLi  eafonar,  tu  aflebü-  (ibid.  81,  20—24.) 

•*)  Raoul,  Ton  Bemier  verwundet,  wird  von  Ernaus  getödteL 
Baotd  de  Cambrai  123,  17—27. 

***)  Nach  dem  Bruchstück  »Aspremont*  in  Bekker,  die  alt- 
französischen  Romane  der  SL  Marcus-Bibliotbek  76,  IV  ist 
Durindarda  im  Besitze  des  Heiden  Heumont.  Nach  KS.  IT*  47 
und  56  eroberte  Roland  den  Olifant  und  Durendal  bei  Aspremont 
von  Jasmund,  den  er  erschlägt.  (ES\,  Kap.  53  wird  die 
Eroberung  des  Olifant  in  anderem  Zusammenhange  berichtet). 
Noch  eine  Stelle  lautet  ähnlich : 

Ho  Duroodnl  de  bonne  congneue  ....  En  Apremont  Autez  Eomont 
tolue  —  A  ou  fort  Tnrc  n'eut  uel  desaoubz  la  nue  —  Häint«  bataille  en 
avoit  maintenue  -:—  A  Charlet  fist  ^rant  desconvenue  —  I  l'eust  tue  c'eat 
bien  chose  sceue  —  Quant  je  j  vine  car  la  teste  avoit  nue.  BoL  C. 
36.,  18-37-,  6. 

Dag^^en  wird  anderswo  berichtet,  dass  Engel  Karl  das 
Schwert  mit  dem  Auftrage  brachten,  es  Roland  zu  übergeben, 
z.  B.  ItQl.0  2316-2321.  ÄS.  1,45  und  Vffl,  36. 

i')  La  bataille  dun  treia  die  —  entra  Oormund  et  reii  Lowii;  — 
al  quart  cumancent  a  fuir  —  Türe  et  Persant  et  Arabix  —  parmi  Vimeo 
r  Pontif,  —  YHtB  les   aloez  Saint  Valeri.    {Oornt.  et  hemb.    (ed. 
brodtj  430—435.     Bim.  Stud.  III,  563). 
b)  Sais.  11,  81,  16—18. 

Va  feiir  Sartemaine  qi  se  fh  relevei, 
Sor  reanme  qi  i.  Noble«  fu  ^adia  vooqUMtei 
Qant  Kailes  en  bataille  conqiat  le  roi  Forrei. 
Eine  ähnliche  Situation   schildert  KS.  I,  52.     König  Fulr 
wird  von  Roland  und  Olivier  erschlagen  und  Nobilis  erobert; 
doch  der  persönlichen  Betheiligung  Karls  so  wie  des  HeUnes 
geschieht  keine  Erwähnung.     Üeber  den  König  Fourrä  siebe 
GÖttinger   gelehrte  Anzeigen  1875,  11,  Stück  34,  1080—1062 
(von  Tobler);  Chevalier  au  lyon,  zweite  Ausgabe  von  Holland, 
Anmerk.  zu  Vers  595  und  unter  >Fourr^(  im  Wortregister'  za 
Alol  (Ausg.  der  Sociätä  d'anciens  teztes). 


et  iiar  Pi 
Heiligbro 
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c)  So«,  n,  101,  1-4. 

Or  ne  Mi  maia,  dist  Karies,  choae  qi  me  detaignei 
A  aise  ^rrai  maU  dedant  ma  terre  äutaise. 
ITai  mau  garde  qne  nols  me  face  tort  ne  puue, 
Que  li  cuenH  Aimarii  me  giude  ven  Espaigne, 
Diese  Anspielung  geht  auf  die  Chanson  de  geste  Aimeri 
de  Narbmne  (cf.  Gautier,  Epop.  fran^.  III>,  313ff.).  Dass  Bodel 
diese  gekannt  hat,  geht  aus  inneren  Gründen  hervor.  Der 
zweite  Theil  von  Aim.  de  Narb.,  d.  i.  von  der  Besitzergreifung 
Narbonnes  durch  Aimeri  ab,  entspricht  dem  zweiten  Theile  der 
Sais.,  nur  der  Au^ang  ist  verschieden.  Als  nämlich  Aimeri 
Narbonne  aus  Karls  Hand  erhalten  hat,  zieht  dieser  nach  Zu- 
sicherung seiner  HQlfe  gegen  etwaige  Angriffe  der  Sarazenen 
mit  seinem  Heere  der  Heimath  zu;  Aimeri  verbleiben  nur 
hundert  Ritter.  Er  schwebt  in  grosser,  ihm  noch  nnbewusster 
Gefahr,  denn  schon  ist  der  Amiral  von  Babylon  von  dem  Ver- 
luste Narbonnes  in  Kenntnlss  gesetzt.  Unbekümmert  um  etwa 
drohende  Geliahren  feiert  Aimeri  in  Pavia  seine  Hochzeit  mit 
Hermengarde,  der  Tochter  des  lombardischen  Königs.  Auf  dem 
Rückwege  in  die  Heimath  erhält  er  die  Kunde,  dass  Narbonne 
von  den  Sarazenen  belagert  werde;  schnell  eilt  er  den  Seinen 
zu  Hülfe,  zerstreut  die  Feinde  mit  Hülfe  Girards  von  Viane  und 
bleibt  im  glücklichen  Besitze  der  Stadt  (cf.  die  entsprechende 
Episode  in  Sol.  und  Sais.  Seite  10.  11).  Vielleicht  hatte  Bodel 
bei  der  Ausarbeitung  dieses  Theiles  seiner  Dichtung  Eol.  und 
Aim.  de  Narb.  im  Auge,  doch  musste  seinem  ganzen  Plane 
gemäss  für  die  Schlussgestaltuog  das  Rolandslied  entscheidend 
sein.  Die  Verunglimpfung  der  Deutschen,  die  wir  in  Sais. 
finden  (Tirade  160 — 165),  ist  in  dieser  gehässigen  Form  viel- 
leicht auch  auf  Aim.  de  Narb.  zurückzuführen  Tcf.  GauL  a.  a. 
0.  243),  dessen  Verfasser  seinen  rechtsrheinischen  Nachbarn 
nicht  weniger  abhold  ist,  als  Bodel;  in  der  altnordischen  Parallel- 
stelle (Ungers  Ausgabe,  Cap.  21),  die  an  und  für  sich  die  un- 
zweifelhafte Grundlage  für  die  ganze  Episode  in  Sais.  bietet, 
kommen  die  Deutschen  gelinder  weg.  Ob  zu  unserer  oben 
citirlen  Stelle  {ßais.  II,  101,  1—4)  etwa  eine  analoge  im  Aim. 
de  Narb.  steht,  nach  der  Karl  dem  Aimeri  auftrüge,  sein  Reich 
nach  Spanien  hin  zu  schützen,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden, 
da  ein  gedruckter  Text  des  letzteren  Epos  noch  nicht  vor- 
liegt. 

3)  (*)  Der  Name  Hastes  begegnet  uns  in  Rol.  nicht  in  dieser 
Form,  Otes  {Rol.  P  112G)  ist  wohl  der  entsprechende;  näher 
steht  zu  Hastes  der  Hatun  der  K8.  {VIII,  37}  und  der  Haton 
in  Gut  de  Borgogne;  letzteres  Epos  zählt  ihn  auch  zu  den 
zwölf  Pairs. 


..Google 


4)  (")  Dass  Bodcl  die  Baligantepisode  des  RoUndsUedes  kannte, 
ist  zwar  nicht  unmittelbar  ersichtlich,  aber  dagegen  spricht 
nichts,  dafür  sind  innere  Gründe  vorhanden  (cf.  S.  13  u.  15), 
so  wie  der  Umstand,  dass  Bodel  den  Namen  Baligant  nennt 
und  zwar  in  Verbindung  mit  Marsilies  (11, n). 

5)  (')  de  Rossie  wird  Fierabras  auch  in  dem  Epos  gleichen 
Namens  geheissen. 

6)  (")  Man  müsste  denn  etwa  die  Stelle  Sais.  D,  14,  it  da- 
von ausnehmen  wollen,  wo  es  von  Balduin  heisst: 

HD  poi  «ot  de  tioiB. 

7)  (")  Die  in  den  altfranzösischen  Epen  seltene  Grossmutb, 
die  Nayines  seinem  niedergestreckten  G^ner  erweist,  dem  er 
erlaubt,  sein  Ross  wieder  zu  besteigen,  nndet  nocli  ein  Giegen- 
stQck  in  Sol.  CW,  wo  Oton  sich  ebenso  edel  gegen  Ganeion 
zeigt. 

8)  ("*)  Unger  hat  der  Ausgabe  seiner  Karlaniagnussaga 
(Christiania  1860)  —  die  wir  zu  Grunde  gel^t  haben  —  eine 
Inhaltsangabe  ihrer  einzelnen  Theile  vorangehen  lassen;  diese 
hat  G.  Paris  zum  Thei!  übersetzt  in  der  Bibliotheque  de 
I'Ecole  des  Charles;  der  fünfte  Abschnitt  tindet  sich  Serie  0 
Band  II.  Ich  merke  hier  drei  kleine  Versehen  des  Ueber- 
setzersan:  G.  P.  21,  10.  -SOOOSaisnes-.  ü{nger)  LXXVl,  3. 
•30  Tusinde  Saxere«.  So  hebt  sich  der  Widerspruch,  dass 
später  bei  G.  P.  21 ,  24  4000  Sachsen  getödtet  werden.  — 
ö.  P.  22,  21.  .pflie  comme  le  marbre-.  ü.  LXXVH,  1.  »bieg 
som  hast«.  Vielleicht  ist  dieser  Vergleich  dem  üebersetzer  seif- 
sam erschienen.  ~  G.  F.  24, 16.  . .  »qu'il  peul  facilement  s'elever 
entre  eux  quelque  quereile«.  V.  LXXVUI,  8 :  »og  at  de  snarl 
kunne  vente  sig  en  Dyst  med  ham«.  Das  Dänische  entspricht 
genau  dem  altnordischen  Texte. 

9)  (")  Romantiak  Digtning  fra  Middelalderen.  Udgiven  af 
C  J.  Brandt.  Kobenhavn  1877.  Theil  III  (beutelt  Karl  Magnus 
Kr^nike),  99  ff.  und  175-176.  Der  altdänische  Bearbeiter, 
ein  ungeschickter,  so  stark  kürzender  Compilator,  dass  die  Ver- 
ständliclikeit  des  ganzen  zuweilen  darunter  leidet,  kann  für 
unsern  Abschnitt  keiner  der  vier  bekannten  Handschriften  der 
Karlamagnussaga ,  wenigstens  nicht  ausschliesslich  gefolgt  sein, 
weil  er  Abweichungen  giebt  und  Zusätze  bietet,  die  keine  jener 
enthält.    Dieselben  folgen  liier  für  den  Sachsenkrieg. 

'.  Benierkcnswerthe  Zusätze  der  Karl  Magnus  Kronike,  die 
entweder  in  keiner  bekannten  Handschrift  von  KS  oder  nicht 
in  KSa  stehen;  das  letztere  wird  stets  besonders  bemerkt 
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Brandt  a.  a.  0.  III,  99, 4.  the  hade  refth  thöm  so  wlh  som 
thc  skulle  wsere  borte  i  x  ar.  103,  9.  tha  skall  fw  wäre  hoff- 
dingh  ouer  XII  slottii.  In  KS  steht  gar  keine  Zahl.  104,  9. 
ok  somtnEe  rymde.  105,9.  oget  ok  naesen  bloddhte.  105,10. 
meth  syn  fmh.  106,  2t.  hati  radde  for  cth  !and  helt  Leüee 
(nurinÄS.,B>).  108,  4.  ant.  108,18.  Escalandiet,  -ÄTS  AlfrBeSr. 
110,12.  jeg  hauer  myst  H  men  for  henne  skyld,  110,15.  thee 
kwnnie  so  wel  wadhse  i  watnet  som  nogerlaxx.  110,24.  mylh. 
112,1.  mannen  i  bseledhet  stod.  112,  11.  Pippings  fryiJebarn 
(nurXSB,b).  112, 16.  som  i  bseledet  satth.  113,8.  ok  keperen 
worth  dreffuen  fra  broen  meth  all  syn  hter.  113,  26  Vü  (nur 
KSt,!.)-  114,  18.  ther  styrtbee  Eskalandret  aCf  heesten  (nur 
ES»,bi.  116,27.  sequitur  capitulum.  118,17.  Gylemer  konningh 
sön  offSkoltland.  118, 15.  lagde  seg  pa  III  rayJte  naer  konningh 
Wittelin.  120, 6.  tha  ryder  iegh  hedhen  i  motten  arlte  meth 
Ix"  folk,  tha  kommet'  keyseren  ok  griber  bode  tegh  ok  tin 
drotningh.  will  Iw  giffue  megh  henne,  tha  will  jeg  f0re  leg 
keyser  oc  Roland  ok  Ballewm  ok  wynne  Frankerige  tili  din 
band.  120,23.  i  mellum  Mwndia.  122,22.  mn  XV  men  orkaer 
ath  baere.  123,  12.  konningh  Wittelin  tagde  ok  s(^  vredelege 
til  henne.  124,  9  Frankesmen.  127, 8.  ok  myt  pa  ry^en  war 
han  hwid. 

'.  Zuweilen  lehnen  sich  weniger  gute  Handschriften  von 
KMK  genauer  an  KSx  an  als  der  von  Brandt  abgedruckte  Text. 

100,16  KMKTf  Trabia;  RMK  Text  hat  Trubat  zuÄSn.b 
Trobat.  100, 19.  Nur  ä-JWÄb  hat  nü"  wie  ÄS  überall.  110,1. 
KMKt  hetGeyfrey.  115,12.  KMlü  fügt  hinzu:  oc  stylte  sigh 
hwerken  met  sadel  eller  sligltedher,  wie  KS  überall. 

*.  Abweichungen  der  KMK  von  allen  Handschriften  der 
KS.  Ich  stelle  den  altnordischen  Text  ausfülirlicher  voran  und 
lasse  vom  altdänischen  nur  die  betreffenden  Worte  folgen. 

KS^  (Cap.).  375  (Seite),  21 :  hann  drap  fyrir  Guitalin  fiörar 
{)üsundir.    KMK  101,22:  111-. 

£S29.  404, 17:  En  par  sätu  fyrir  med  konungs  20  fiüsundir. 
.ffjfjnu,  19:  mange  C  hedninge. 

KS'Sß.  404,18:  En  eptir  honum  söttu  Oöldi  heiAinna 
manna.    £Jff£114,20:  mer  en  M  hedninnge. 

KS  31.  405,25:  Han  tök  i  hönd  ser  tangskeptu  ok  hafAi 
bundit  vid  spjötskapt  sitt  gullstüku  Sibilia  dröttningar.  KMK 
115, 13:  drottnigen  banth  eth  handkicde 

KS  33.  4(§,  7:  en  ^eir  Baldvini  väru  siau  saman,  en 
Saxar  15.  KMKW^,  24;  Ballewin  war  sielff  VUI*'  ok  slc«s 
modh  Xn  hedne  kEempee. 

ÄS33.  408,15:  Enviö  H^aflyjaheiaingjar.  £JtfZ116,26: 
hedne  wordes  lagne  alsammen. 
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KS  37.  41 1, 6 :  En  BeraA  son  Ten  hält  v5M  afFrankismÖD- 
num.  ^JlfiC118,23:  hertughThyry  okBerard,  keysierens  hollere. 

KS  38.  411,23:  en  sä  maOr  kallar  ä  tiann  er  Bovi  heitir 
itin  skeg^lausi.    KHK  119, 3 :  meth  hvnrde  skEi^g:et 

£"544.417,11:  fivi  at  ek  sä  mikit  fjölmenni  epür  {>6r stdqa. 
EitKm,Ui  her  kommer  well  M  hedninge  atb  twh. 

KS  46.  419,  19:  |>at  er  lid  er  E^klandart  heSr.  KMK 
124, 3:  Estorgant. 

KS  46.  419, 26 :  bat  er  at  telja  40  hundrafla  hermamia. 
^^£"124,6:    LX-. 

£S4€.  420,11:  beir  eru  saman  sextigir  hüsiinda.  KMK 
tS4, 13:  LXX-. 

KS  5%  427,  14:  I  Beim  föllu  Eristnir  menn  100  ok  20 
heiöingiar.    KMK  127,17:  C  cristen  men  ok  11"  hedninge. 

10J(")Es  wird  sich  kaum  sicher  entscheiden  lassen,  obBodel 
gerade  die  Vorlage  der  £iS  benutzte  oder  eine  andere  Jongleur- 
oichtung,  denn  dass  es  noch  deren  gab,  beweisen  Anspielungen 
auf  den  Sachsenkrieg ,  die  nicht  aus  der  Vorlage  von  KS 
geschöpft  sein  können  (cf.  z.  B.  Theil  III,  1,  a,  d,  g).  Doch 
welche  ältere  Dichtung  Bodel  auch  benutzt  haben  möge,  wenn 
es  nicht  die  unmittelbare  Vorlage  von  KS  war,  so  war  sie  ihr 
doch  sehr  nahestehend,  wie  die  Untersuchung  ergeben  wird. 
Idi  verstehe,  wenn  ich  im  folgenden  die  Vorlage  von  KS  oder 
kurz  KS  selbst  die  Quelle  Bodels  nenne,  dies  unter  jener  dbigen 
etwa  zu  machenden  Einschränkung. 

11)  (")  Hier  setzt  KMK  ein. 

12)  (")  Doch  auch  dieser  Gedanke  ist  nicht  Bodels  Egen- 
thum.    Vgl.  S.  33. 

13)  (")  Dieselbe  Schmähung  der  Jongleurs,  wie  bei  Bodd 
(1,*— b;  3,8— s;  n,  98,sa— m),  dieselbe  damit  unzertrennliche 
Selbstanpreisung  (1,  i-a;  4,* — b;  9,«— t),  so  wie  dieselbe 
Verewigung  des  lieben  Ichs  (3,  a)  begegnet  uns  in  loulque  de 
Candie,  ein  Epos,  das  überhaupt  in  ^nem  Cieiste  geschrieben 
ist,  der  oft  an  Sau.  erinnert  Vgl.  auch  Sai$.  I  253,  ii  fl. 
(oben  S.  53,  ii)  eine  Anspielung  auf  Foulque 

Geste  chanson  ne  vient  pu  de  menconge.  * 

Je  ne  di  mie  que  buens  dii  n'i  aponge: 

Herbert  le  Dac  qui  tient  promeMe  k  taage, 

Ete  Sat  ces  vera;  enoor  en  tint  la  longe. 

N'est  ptH  Tiltüni,  qui  l'entent  ne  deaponge. 

Viloin  Jongleur,  qui  Dam  Dieu  m»l  donge, 

Ni  aerent  ties,  que  qai  morde  ne  ronge.     (62,  4—10). 


..Google 


14)  ('■)  Denselben  Vorgang  bietet  ffuon  de  Bordeaux  — 
diesen  hat  Bodel  übrigens  gekannt ,  wie  der  Anfang  seines  }eu 
de  St  Nicolas  beweist;  auch  ist  der  Auftrag  Karls  an  Balduin, 
üt)er  den  Rhein  zu  gehen,  den  Ring  der  ^jile  zu  holen  und 
diese  zu  küssen  {Suis.  261,  17  ff.)  seinem  Auftrage  an  Hüon 
ähnlich  {Huon  de  Bord.  2315  ff.).  —  Geriaumes  zieht  mit  seinen 
Genossen  nach  Babylon,  um  Hüon  dort  zu  suchen;  er  führt 
dessen  Cousine  Sebile  mit,  giebt  sich  als  Sarazenen' aus  und 
empfiehlt  dem  Amiral  die  Sebile  als  LehreriQ  für  dessen  Tochter 
E^lannonde : 


Apreodra  li  bei  fean^is  k  parier. 

Dut  l'amir« :  8ire,  K  vo  volont«.  (Sm(M  de  Bord.  6071—6074). 
Auch  die  Umtriet>e  der  Helissant  (der  Frau  des  >Aub^ant<, 
eüier  gebornen  Französin)  und  der  Flandrine  in  Dom  de 
Mat/ence  können  hier  erwähnt  werden. 

15)  (•*)  Im  übrigen  ist  über  Spione  zu  vei^leichen  Ausg. 
und  Abh.  III,  UO  Anm.  28  (29). 

16)  (*')  Zwei  merkwürdige  Stellen  seien  hier  angeführt,  in 
denen  die  Sachsen  ungewöhnlich  gross  und  stark,  Riesen  und 
Teufeln  gleich  hingestellt  werden, 

Biwus  l&it  corre  le  bon  destrier  corant; 

Deruit  lui  gorde,  rit  Jehan  le  Tulluit 

CQ  tint  la  fene  de  Fontiu  et  de  Bam 

En  tonte  l'oat  n'ot  chevaliei  ü  graut, 

Ne  home  nul,  qua  Raoua  doutut  taut. 

Asaeit  fa  gi^undres  qne  Saianeg  ne  gaiuu 

Flog  de  C  bomes  avoit  ocii  an  braue.     {Baovi  de  Comb.  107, 13-108, 1). 

Saianee  i  ot  de  li  a  .X. 

Li  plng  couars  eat  trop  hardu 

Bien  ot  chaacauB  de  graut  .X.  pi£s, 

Haia  n'ont  ne  lanches  ui  espi^ 

Chaacmig  ot  hache  ou  iiiail  de  fier: 

Bleu  aamblent  d^able  d'xufier.     (Vioktte  3711-ST16). 

17)  («)  Oft  zeigt  einHirsch  den  Weg,  wie  beiBodel  (11,35-36). 
In  KS  1, 51  kann  Karl  auf  einem  Zuge  nach  Spanien  nicht 
über  die  Gironde  kommen,  bis  ein  weisser  Hirsch  hinübemeht 
und  itim  so  eine  Furt  offenbart  Aehnlich  Fierabras  fr.  4370. 
Ein  anderes  Mal  zeigt  ein  Hirsch  dem  Heere  Karls  den  Weg 
über  die  Alpen  {Og.  de  Dan,  262—968). 

18)  (»p  Dieses  Motiv  ist  noch  verwendet  in  Karls  Reise  nach 
Jerusalem  (Ausg.  Koschwitz  439—441)  und  in  Fierabras  fr.  53^ ; 
hier  steigt  ein  betrügerischer  Priester  in  das  hohle  GötzenWld 
des  Hahomed  und  redet  zu  dem  »aniirans«. 
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19)  (")  Eine  ganz&hnWchc'EpisocletieielSiige  de  Barboitn 
(Keller),  Libanor,  der  Verlobte  Malatriens,  soll  eine  Probe  seines 
Muthes  ablegen;  er  wird  von  Gerart  aus  dem  Sattel  gehoben; 
dieser  schenkt  das  Hosb  des  besiegten  der  Malatrie  und  gewinnt 
dadurch  ihre  Liebe.  Auch  jene  Stelle  von  KS,  in  der  Sibilia 
ihren  Gatten  vor  zu  blindem  Vertrauen  auf  die  frohlockenden 
Siegesnachrichten  und  vor  allzu  grosser  Ueberhebung  warnt 
^p.  10),  findet  hier  ihr  Gegenstück.  Malatrie  giebt  den 
Heiaenfürsten ,  die  Frankreich  schon  unter  sich  vertheilen,  zu 
bedenken,  dass  sie  kaum  schon  über  das  Land  der  Feinde  ver- 
fü^n  dürften,  da  ^e  bisher  so  wenig  gegen  die  Franzosen  aus- 
gerichtet liätten. 

20)  ('")  Auch  Blancandin  sagt  zu  Ganelon: 

UerreilluB  hom  est  Charles, 
Ki  canqoist  Poille  e  trestute  Calabre 
Que  nuR  raqaert  ca  en  la  Doatre  marche. 
Bol.  0  370—72;  375. 

21)  (")  Aus  dem  Vorkommen  des  Namens  Bernhard  von 
Mondidier  in  Marcabrun  (erste  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts) 
schliesst  Birch-Hirschfeld  auf  eine  frühe  Einführung  Bernhards 
in  das  allfranzösische  Epos.  Cf.  Birch-Hirschfeld,  Ueber  die 
den  provenaealischen  IVoubadours  bekannten  epischen  Stoffe, 
S.  71-72. 

22)  (^^)  Roland  giebt  sich  seinem  G^ner  nicht  gleich  zu 
erkennen,  sondern  will  nur  ein  armer,  unbemittelter  Ritter  mit 
Namen  Nafari  sein;  ebenso  giebt  sich  auchOlivier  dem  Fierabras 
gegenüber  für  den  Sohn  eines  niederen  Ritters  aus  und  legt 
sicli  einen  falschen  Namen  bei  {Fierahras  fr.  438). 

23)  (")  Ein  Königreich  wurde  öfter  als  Hoclüeeita?e5chenk 
gegeben.  Nach  Rol.  C  berichtet  der  Bote  Karls  dwn  Girarl  de 
Viane ,  dem  Onkel  der  Aude ,  dass  Karl  diese  mit  Roland  ver- 
mählen wolle  und 

Monlt  fier  donaire  1i  a  fait  otroier 

Trestoute  Espame  Ij  veult  Karies  lessier,  (78*.  28.  27). 

In  Fierabraccia  C,  B  erhält  Guido  mit  der  Hand  der  Fiorapace 
das  Land  des  Bilante  zur  Herrschaft.  In  Foulgue  de  Candie 
gewinnt  der  Held  mit  der  Anfelise  das  Königreich  Kandia.  In 
Aspremont  wird  die  Wittwe  Agolants  mit  Horent,  einem  Sohne 
des  Königs  von  Ungarn  verheirathet,  und  er  ertiält  das  Land 
Agolants  als  Kc^igreich. 

24)  (^")  Die  Uebersetzuug  des  betreffenden  Abschnitts  möge 
hier  folgen.  »Da  kam  Bollewin,  sein  {Karls)  Schwestersohn  oi 
ihm;  der  Kaiser  wurde  erfreut  über  seine  Ankunft,  denn  er 
war  ein  guter  Ritter;  da  erhielt  der  Kaiser  einen  Brief,  dass 
die  Königin  Sybilia  und  ihr  Sohn  Justam  nach  Sachsen  gekommen 
war  mit  100000  Mann.    Der  Kaiser  versammelte  sein  Heer  und 
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machte  Baldewin  und  Ud^er  und  Namhin  zu  Hauptleuten; 
Die  z(^n  gegen  die  Königin  Sybilia  und  kamen  unrersehena 
za  ihrem  Heere  in  der  Nacht  und  stürzten  ihre  Zelte  um  und 
creriffen  dort  viele  Heiden.  Ballewin  ergriff  selbst  die  Königin 
Sybilia,  ihr  Sohn  Justam  kam  zur  Vertheidlgung  mit  einem 
grossen  Heefe  und  sagte:  Tretet  männlich  auf,  ich  fürchte  keinen 
Ritter ,  seitdem  Roland  todt  ist  Sie  kämpften  lange  den  Tag, 
endlich  wurde  Justam  gefangen  und  all  sein  Volk  erschlagen. 
I)er  Kaiser  liess  die  Königin  Sybilia  zur  Christin  machen  und 
gab  ihr  Ballewyn  und  machte  ihn  zum  Könige  von  Sachsen 
und  ritt  heim  nach  Frankreich  und  sass  mit  Frieden  in  manchen 
Jahren. 

25}  (^^  Sire,  diBt  Baadoioa,  Saiane  ont  molt  giaat  tomm; 

N'ui  savoiu  taut  ocire  que  pluB  en  i  trovou. 

Or  DOS  eat  graut  meatier  que  hob  aparoillon, 

Que  li  fil  Ouiteclin  chevauchent  &  bandon: 

Vez-lea  an  cel  poudant,  bien  connois  cel  dn^on; 

Antra  foiz  ro'ont  eitä  veiain  et  compaignon 

Onqiies  n'i  goaigsai  1a  monte  d'un  boton. 
Sais.  D,  130,  lo— i«. 
Diese  Stelle,  nach  der  ein  früheres  freundschaflliches  Ver- 
hältniss  zwischen  Balduin  und  den  Söhnen  Guiteclins  anzu- 
nebmen  wäre,  bleibt  ganz  unklar;  Sais.  giebt  keine  weitere 
Andeutung,  auch  chronologisch' bleibt  sie  räthselhaft,  denn 
Sais,  reiht  sich  unmittelbar  an  Sol.,  in  der  Balduin  als  noch 
niclit  Ritter  erwähnt  wird.  Vielleicht  existirte  noch  ein  Epos 
betreffenden  Inhalts  und  dieses  schwebte  Bodel  vor.  —  Bezeich- 
nend für  den  französisch  christlichen  Standpunkt  ist  es,  dass 
die  Fahne  der  Heiden,  des  verfluchten,  verdammten  Volkes  ein 
»dragon«  ist;  ebenso  ßol.  0.  1641,  3550  u.  ö. 

26)  {'*)  Wie  Dyalas  am  grimmigsten  gegen  seine  eigenen 
Landsleute  wüthet  [Sais.  II,  187,  u — la),  so  kämpft  auch  der 
bekehrte  Fierabras  auf  das  heftigste  gegen  seme  früheren 
Glaut)ensgenossen.  Selbst  sarazenische  Frauen  werden  durch 
Glaubenswechse!  von  Undankbarkeit  und  unnatürlicher  Wuth 
gegen  ihre  nichtchristJichen  Verwandten  erfüllt.  Floripas  fordert 
mit  Heftigkeit  den  Tod  ihres  Vaters  Balant,  der  sich  nicht 
bekehren  will  {Fierabras fr.  5944  ff.),  Esclarmonde  ist  bereit  gegen 
ihren  schlafenden  heidnischen  Vater  Gaudissc  den  ersten  Streich 
zu  führen  {Uaon  de  Bord.  6235  ff.).  Balant  und  Gaudisse 
sterben  für  ihren  Glauben  in  unerschütterlicher  Festigkeit 
{Fierabras  a.  a.  0-,  Huon  de  Bord.  6660  ff.). 

27)  (**)  Züge  solcher  Rohheit  finden  sieh  häufig.  KSl,  Kap.  52 
erzählt  denselben  Vorgang  zwischen  Karl  und  seinem  Neffen 
bei  anderem  Anlasse:  >Konungr  varAreiAr  ok  laust  glöfo  sinum 
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4  naaar  h<mum  bv&  at  bloeddiK.     |m  Iierah'(if  fr.  167—9 
schlaf  ^arl  Holand  ß))enfa)l8  ioe  Gesicht 

Karlea  trait  ton  gaut  deatre,  qui  fa  b  or  pftraa, 

Fiat  le  conite  Kolluit  en  travera  aur  le  ne« 

Äpiea  le  caup  en  eat  ti  den  sana  av»lea. 
In  Chevaierie  Ogier  de  Danemarcke  schlägt  <Ier  Held  den 
Fa})nenträger  mit  der  Faust,  weil  er  zurückwciclit.    Ebendort 
schläjft  Sauoncs  den  Galacien ,  der  C^ier  in  Gefangenschaft  za 
IjehaUen  räth. 

Deroat  aa  dei^  le  feri  demuioii 

Pedena  1^  boace  l'en  a  i&it  roler  troü: 

Qnwa  tu  1b  noiae  el  palais  tneL^noia.  (2184—3188). 

Namentlich  die  Lothringer  sind  reich  an  solchen  Zügen. 
Im  ESngange  des  Anseis  de  Mete  (Redaction  N)  schlägt  Ansejs 
dem  Loeys  mit  einem  Vogel,  um  den  sie  sich  gestritten  hattöi, 
durch  das  Gesicht. 

Ii'oisel  haolia  et  U  oim*  i«Tiiit 

Hiex  U  miüt  qne  il  a'eo  fast  fouU, 

Que  par  Im  elea  li  dunoisias  l'a  tnia, 

En  haut  le  lieve,  aval  le  let  venir 

Par  mi  le  chief  en  feri  Loeya 

Que  les  eeplumee  li  (et  da  cora  partir 

Et  la  tonele  li  fet  da  cora  cheii, 

Sangleate  en  ot  et  la  boaohe  et  le  na.      (Bl.  Ulb  88—45). 

Der  König  Pipin  schlägt  die  Königin  Blanclieflor  mit  dem 
Handschuh  ins  Antlitz,  dass  d^  Blut  aus  der  Nase  dring! 
(Mone,  Wenn  von  Lothringen  in  seinen  >  Untersuc/iiwgeti  but 
teutschen  Heldensage*  S.  240;  252).  Die  Königin  und  ^mhard 
von  Naisil  lassen  sich  zu  den  heftigsten  Auslassungen  hinreissea 
(Mone  221);  der  alte  Fromund  führt  eine  unerträglich  scham- 
lose Sprache  gegen  die  Königin;  diese  züchtigt  ihn  mit  einon 
Schlage  und  en^egnet  ihm  elwnso  heftig  (Mone  248). 

28)  C)  Noch  zwei  Beispiele  der  ßroiedr^ung  ^arls,  wie  sie 
in  späteren  Epen  geachildert  wurde,  hi  Gut  de  Sourgognt 
^ehj  Karl  mit  seinem  Heere  baarfuss  ohne  Waffen  auf  Ilänoeo 
und  Ktiicii  dem  Gui  entgegen,  ans  Freude  darüber,  dass  a 
ihm  Hülfe  bringt  (3928—3948).  In  Huon  de  Bordeaux  m- 
Qiesst  ^^li  Als  ihn  die  zwölf  Pairs  wegen  seiner  unversöhn- 
lichen  Gesinnung  gegen  Hüon  zq  verlassen  drohen,  inThränen; 
er  ruft  ^e  zurück  und  will  ihnen  alles  gewähren  (2208 — ä29ä)- 

29)  (^^)  Auf  einen  >perron<  zu  Aachen  findet  sich  noch  eine 
merkwürdige  Anspielung.  In  Renaus  de  Mattlauban  sptiAt 
Ogier  m  seinem  Schwerte  (älO,  t— ■•): 

Ahil  Oortoin,  Gutril  mult  voa  oI  jwiaier: 
Ed  t«i|fe  iere  coite  ^a'avpa  e&  inäatier 
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Et  mtint  rioe  baron  atm  dMMräudt 
Eni  el  perroti  a  Ais  t«  fis  jo  elmier. 
Bolluo«  i  feri  jinines  et  li  cuens  OUvien 
Et  je  feri  apiM,  a'en  treufai  derol  piä. 

30)  {")  Während  es  sonst  ein  beliebtes  Motiv  ist  in  Verkleidung 
Nachrit^ten  vom  Feinde- einzuholen  (vergl.  Angaben  und  Ab- 
handlungen ni,  HO,  Anm.  28;  auch  Bodel:  Sais.  It,  9-10), 
spielt  Balduin  die  Rolle  eines  Sachsen  auch  gegen  seine  Freunde. 
ÄuchGuillaumed'Orange  kommt  in  Türkenrüslung  verkleidet  vor 
seine  Stadt;  der  Wächter  und  selbst  seine  Gemahlin  Guiborc 
erkennen  ihn  nicht  und  wollen  ihn  nicht  einlassen  (Alesdians 
1805—2012).  Man  könnte  bei  dieser  Verkleidung  in  feindliche 
Rüstung  an  Vergil's  Aeneis  II  denken.  Eine  andere  Art  der 
Unken  ntüchmachung  dflrfte  itn  Rolandsliede  ihren  Ursprung 
haben,  nämlich  das  Bestreichen  des  Gesichtes  mit  einer  färbenden 
FIüssigkeiL  Wie  sich  im  Roland  der  Heide  das  Gesicht  mit 
Blut  bestreicht,  um  für  todt  zu  gelten,  so  gewinnt  durch  Ver- 
kleidung und  Anwendung  eines  färbenden  Krautes  Maugalie 
das  Aussehen  eines  Mohren  {Floovant  1766  —1776).  EtKnso 
schwärzen  sich  drei  Ritter,  welche  für  die  in  ßarbastre  hart 
bedrängten  Franzosen  Hülfe  von  König  Ludwig  holen  sollen, 
das  Gesicht ,  werden  für  echte  Mauren  gehalten  und  gelangen 
unangefochten  durch  das  feindliche  Lager. 

31)  (")  Cf.  Begons  Tod  in  den  Lothringern. 

32)  (■')  Für  diesen  Charakteraug  bietet  Foulque  äe  Candie 
eine  analoge  Stelle.  Anfelise  weilt  bd  ihrem  verwundeten 
Bruder: 

Ele  a'ageaoilla 
Et  dit  u  mires:     «Ditei,  bHi  garinV 
tu  il  en  muert,  la  luse,   qne  fen, 
Qni  Tiot  (A  queire  et  s'oDor  en  laina! 
Ja  eo  sa  vie  aale  joift  n'äiira!« 
Lots  fiiit  «emblant  que  poT  lui  se  pasma: 
Mbi  poi  Ten  fu;  qnar  not  Fnmtoi«  penm 
Et  k  Foulque  que  pw  D'oubliero.  <30,  21—28). 

Zu  ihrem  Oheim  sagt  sie  (31,  ii-  so): 
Aprbi  feiai  toutes  vm  volonte.! 
Ce  dist  de  boche:  aiHon  iert  bm  peui^ 
Holt  eit  conige  de  parole  eirria. 
Gar  maint  tnitrea  en  eai  ft  doit  mostr^. 

33)  ('*)  Malatrie  verliebt  sich  beim  ersten  Anblick  in  Gerart, 
gesteht  ihre  Liebe  und  will  sofort  entführt  und  getauft  werden 
{Siege  de  Barhastre);  auch  Floripas  im  Fierairas  kann  nicht 
früh  genug  mit  ihrem  Gui  de  Bourgi^e  vereinigt  werden; 
noch  energischer  geht  Anfelise  m  Werke.  Sie  ist  in  Foulque 
schon  vom  Hörensagen  verübt  {ebenso  Flordespine  in  Berkhard, 
Rom.  de  Qaufrey)  üäd  benachrichtigt  ihn  Ton  ihrer  Liebet 
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auch  für  die  Franzosen  ist  sie  sehr  eii^nommen.  Die  Vorliebe 
für  die  Taufe  um  jeden  Preis,  eine  Krankheit  namentlich  aller 
späteren  Epen,  wird  hier  ins  massenhafte  ausgedehnt.  Hehrere 
heidnische  Damen ,  alle  auf  einmal  in  Christen  verliebt,  lassen 
sich  zusammen  entführen,  taufen  und  verheiralhen  [Foülqtie  de 
Candie,  V*"  chanson);  im  Verhältniss  zu  diesen  ist  Sebile  noch 
zurückhaltend. 

34)  (***)  GauUer  hat  in  seinen  Epop.  fran^.  diese  Bearbeitungen 
und  Erwähnungen  zum  Theil  gar  nicht  angeführt,  wie  l^  1', 
1%  r,  1«,  1*,  2S  2«,  3,  4,  zum  Theil  nicht  emgehender  be- 
sprochen, wie  1',  1',  2",  2*. 

35)  {*")  Ueber  frühere  lateinische  Zeugnisse  von  Kriegen 
zwischen  Franken  und  Sachsen  siehe  Gautier,  Epop.fran^.  1*47  ff. 

36)  (*')  Nach  Turpin  lässt  Gott  auch  die  Mauern  von  Pam- 
pelona  niederstürzen  (ReifTenberg,  Phil.  Mousk.  I,  490;  Casteb 
a.  a.  0.  Gap.  2 ;  (die  Mauern  von  Narbonne  sinken  zusammiv 
nach  Bol.  Y\  3904  ff.  und  Vida  de  S.  Honorat.  61,  25  ff.  Id 
Gui  de  Bourgogne  679 — 696  stürzt  auf  die  Bitten  der  Franzosen 
zu  Gott  ein  Thurm  ein.  Ein  anderes  Wunder  Gottes  erzählt 
noch  die  Reimbearbeitung  des  Hoiandslicdes.  Dem  Ganelön 
verfolgenden  Othon  werden  Waffen  und  Röstung  so  leicht,  äass 
er  ihre  Last  nicht  merkt 

lluec  flit  Dex  nne  mirade  gnut: 
Ttwt  alägiäceut  Othon  si  gwnement, 
Que  ae«  hauben  ne  aee  elmea  luiiana 
Na  peza  poa  la  moute  d'uD  bezaut 
(Eol  F.  11402—11405;  ebenso  Bol.  C.  74-  n— ,v). 

37)  (*')St  Herbert  wird  noch  erwähnt  in  Berte  OÄi/ra«öj*i«! 
231 ;  für  die  Idee  eines  Damenschlosses  ist  zu  vergleichen  Darvtart 
6101—6632,  Contes  de  Graal  {ed.  Potvin)  36553  £f.  und  Fergus 
XIX.  Eine  weit  kriegerischere  Rolle  spielen  die  Frauen  im 
späteren  Theil  des  Anseis  de  Mete. 

38)  (■")  Le  Giay  hat  zwar  l'erme  statt  l'eime  gedruckt, 
aber  die  folgenden  Verse  sind  entscheidend: 

DesOT  la  coife  de  Taubere  doublentin 

Li  K  OBBIB,  paü  li  a  dit:   Cousin, 

IciB  Ter  hiawtKS  fu  a  .i.  aouTerin. 
Folgende  Verse  dersellwn  Tirade  erinnern   an  den  goldnen 
Hahn  auf  dem   sächsischen  Kriegsbanner,  der   von   der  Sonne 
beschienen  zwanzig  Meilen  weit  leuchtet  {KS.  V,  Kap.  50): 

En  icel  elme  ot  .1.  natel  d'or  fin 

L  escarboncle  i  ot  idIb  enteriu 

Par  nuit  oscuie  en  voit  od  le  obeniin. 
Aehnlich  Airneri  de  Narbonne.    Auf  der  Spitze  des  betr- 
lichsea  Palastes  in  Narbonne  ist  ein  Karfunkelsteia  angebracht. 
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der  wie  di6  Moi^nsonne  leuchtet  und  deu  man  in  dunkler 
Nacht  vier  Meilen  weit  sieht.    Cf.  Gautier,  Ep,  fr.  m',233. 

39)  (*')  Um  das  holländische  Bruchstück  allgemein  zugäng- 
licher zu  machen,  m£^e  ein  Abdruck  desselben  hier  folgen. 


iendent  bebben   ghewonoen  al 
Maei  alai  horden  dat  gbeacal, 
SHadden  ai  wonder  wat  vaie; 
Si  riepen  met  Htemmen  clare : 
iZasWQ,  SaseeD  eu.  *)  SooBiiia 
•Slaet  doet  deae  Eentine 
'Tburen  veidriete,  tbaren  veruojei. 
lOMaei  doe  n  hardeii  >Monyoie!< 
Koepen,  dat  docben  qualec  gaen: 
Si  Bagben  baer  liede  alaen 
ihiile  weder  an.  vort. 
Koelant  wrocbte  ^ote  oiort; 
15  Fraoaojs,  El'e,  Oly vier, 
Kd.  hare  gbezelleD  Sei, 
EscouB,  OfleuB  en,  Rejnout,         [26 
I^.  Gwijd  Taren  viom  eu.  etout; 
Inghelnüu  en,  ConalantiJQ, 
OSaari  cntie  bioeder  sijn, 
Gher'  hiuderä  van  Vyaiie. 
Beide  van  iteken  en.  van  slane 
Wasser  barde  groot  ghelaut. 
Men  liet  den  Sasseiiaren  wt, 
SZwaven,  BruMuwoene,  Zwoden, 
BloC  en.  zwöet  wt  baren  laden; 
MeD  sclouchen  af  ann  en.  beoe, 
EnUe  tede  al  gbemene. 
Si  riepen,' die  ridders  fier: 
)  rNu  kevtive,  gbi  blivet  bier; 
>Uwe  sneiietlen  lijn  al  doet, 
>Kd.  ^edric  die  rese  groet; 
•.I.  en  «aaer  niet  ontgaen, 
>En.  met  a  werdet  oec  gbedaen: 
i  »U  weren  baet  u  niet!« 
Saaeen  badden  groot  verdriet 
Uaer,  iader  Franacyse  talei 
:Si  8agben  vellen  in  den  date 
Uaer  gbeaeUen  biden  liebt«; 
'  Also  langbe  durde  tgbevicbte 
Dat  wert  »coen  dacb. 


Ga.  tlicbt,  faordio  gbewach, 

Worpinen  ondet  »oet. 

Koelant  was  al  J.  bloet, 
45  Die  op  Volatine  sot, 

Hi  rechten  tier  stat 

Op  beide  siJD  stegebaot, 

En.  blies  den  Ol^r&ut 

Met  enen  giotea  adem  luut, 
50  Uat  men  boren  mochte  tluat 

.1.  mile  over  tstede. 

Sijn  ghezellen  verblider  mede, 

En.  &Men  worden  wten  kere;     ['264 

Want  ÜB  saghen  minderen  »ere 
55  Metten  i^beu  baet  gbesellen: 

Hoe  si  beu  ter  were  stellen, 

Hot  was  dinc  die  niet  besloot, 

Roelant  sclouger  so  vele  doot, 

FransoyB  siin  Droeder  en.  Olyvier, 
60  En.  haer  ghezellen  fier, 

Datt  et  ongheloerelic  waer. 

Die  Sassen  vioen  hier  en.  daer 

En  riepen:    iBoeiandijD, 

>0]^vier  entie  broeder  sijo 
65  »Sijn  duvelfl  uter  hellen; 

■8i  verslaen  al  ons  gbesellen«. 

Doe  vloen  Sassen  met  alder  cracht 

Tot  ai  quamen  optie  gracbt 

Daer  die  bare  Itu^ben  veremort, 
TODoe  riepensi:  »Mamet,  des'  mort 

>Hoet  u  afdinken  ea.  ontfennenji 

In  dat  suchten,  in  dat  kermen 

So  vloen  die  feile  Sassonaren. 

Die  grachte  so  offen  waren, 
TSMits  den  doden  diere  in  Wben, 

Datsi  die  perde  al  overelagben, 

En.  reden  met  bare  pine 

Toter  stede  van  Saasine; 

Ja  in  de  zelve  diere  waren 
80  Maer  Fransoyse  na  bem  vaten ; 

So  TrouieUke,  ter  waerhede, 

Datsise  aclougen  onder  de  Ktede, 

En.  jaogbden  int  foaseit. 

Dese  grotti  jannierheit 
tiS  Hebben  vemomen  die  van  binnen 


*)  Für  en  bei  Bormans  ist  hitr  en,  gedruckt. 
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Daer  si  «toeden  tharen  tiimeii, 
Dauder  riepen:  lUMt  in!  laet  in! 
»Wij  hebben  bebaelt  cnuic  gbenin. 
•Fledric  ORB  hcre  ea  doet  [265 

90  »Met  quader  verradenease  groet: 
>ValscD  es.  fei  «ijn  die  Eerstine.« 
Doe  liepen  die  ran  Saamne 
Tharen  port«n  haestelifae, 
En.  ontdadento  ffhetuenelike, 
95  Kn.  Bcoten  bedicbte 
Wtwaert  acerpe  Bcicht«, 
Diit  die  Fmnsojee  moeaten  keren. 
AU  die  duchte  dftt  viseren, 
Van  den  schieten,  van  den  lode, 

100  AI  waest  dat  iijt  daden  node, 
Datei  Pkijae  varea  liet«n, 
Si  ontsn^hen  bo  dat  Bcieten 
[Dat  diu  FriineOj'Be  moeBten  keroa 
Ala  die  ducbteu  dat  TiBeren] 
Dittai  keerden  tharen  gbetelde. 
Si  ha^lden  veraleglien  opten  yelde 

105  Der  Payne  met  hare  cracht, 
Mut  die  waren  in  de  gracht, 
Wel  .XXXV.  duBant. 
Doe  aeide  die  grave  Roelant : 
iBere  El'e,  dit  waa  goet  laet; 

110>Die  Sauen  waren  wel  verqaaet, 
>Nochten  hadt  eerleker  ghezijn, 
»Wirren  ai  vor  den  Ewerde  atalÜD 
>lJleTea,  flo  dander  deden«. 
t~  Hera  Rcelant,  bi  uwer  ghenaden, 

llS'Hndden  die  te  live  gbeblevee, 

>En.  d  te  »cerne  niet  waren  ghedreven, 
•Si  hndden  ons  beraden  itoot, 
>En.  inenegfaen  man  ghedagen  doot, 
>En.  lichte  von  den  vetde  verdreven. 

120  *Si  hadden  mi  liever  verloren  dleven, 
>Dant  stonde  ter  avontureU 
>—  So  doen  si  oii  teser  nre<, 
äpmch  EianBO^B  ec.  Olyvier.         [266 
Aldui  reden  die  princhier 

125  Tharen  ghetelde,  si  vercont. 

Daer  menech  doet  fach  en.  ghewont; 
Si  hadden,  hoat  n  daer  an, 
Verloren  .XV  c  man, 
Onder  koken  en.  knechten, 

130  Uiet  ghetetde  daer  berechten. 
Occ  daden  de  heren  doen 
Ter  erde  de  dodo  baroen, 
Die  heui  lieden  horden  to^ 
Die  dode  Sassenoren  doe 

135  Datsi  «leipen,  gheloeft  das, 

In  de  gracht  daer  eoe  ijdel  wa«. 
En  daoeiue  siechten  ter  verde. 


Doe  weit>et  op  die  erde, 
Ke  de  duvela  in  der  nacht 
HOUeworpen  hadden  wter  gncfat: 
Daer  mede  bleven  ai  ghedect, 
tMe  her«i  sijn  afgetreet 
Doe  in  hace  pawelioene, 

145  En.  ghinghen  eten  teu  gbet«lde 
Si  lieten  werden  opten  velde. 


Ohenoeuh  van  alderhande  qnae 

150  Nu  wUlic  u  de  ghiM 

Vertrecken  van  die  van  der  atede- 
Daer  wx>  grote  Jamnterhede 
Ghedreven  onder  tfolc  ghemene, 
Beide  groot  ende  clene, 

15S0ni  hären  here  Fledric;  , 

Daer  was  ghetrocken  mniech  *tic 
Van  niantela  en.  van  elederen  meit. 
Die  meette  ronwe  wm  int  «teile 
Daer  noyt  ew  af  was  gehört:  [-"" 

160 Tfolc  liep  al,  londer  aoort, 

Händen  alaende ,  treckende  hur. 
En.  dreven  die  meeate  mesbaer, 
Dat  ye  liede  ter  werelt  dmen, 
Om  ooms,  am  kinder  en-  Dm  aent- 

165  En.  meeat  om  hären  here. 
Si  vloecten  Koelant  aar« 
En.  eine  gheaeUen  al; 
Sie  riepen:    *Dit  ot^bev«l, 
>lAoen!  dat  hier  ea  ^eaciet, 

170  >Ne  weet  ona  here  met, 
*De  edele  ciHiinc  Owidekijn 
»Dat  dedel  broeder  «in 
»Vermort  ea  en.  aiin  ueden. 
iWie  aalt  dorren  nem  bediedent 

175  »Wie  aal  we«en  Hoe  coene, 

iWeder  Zaasen  oft  Bnuuwocae? 
•Wende,  Zwave,   wie  ni  hx  vgß. 
>Die  den  coninc  Gwidek^B 
iSe^en  aal  die  lede  nttreV» 

ISO  Doe  vraeghden  ri  «Ic  andern  dv 
Oft  ai  wonden  varen  wt, 
En.  nemen  den  tribunt 
Van  hnre  overgroter  acade, 
Doe  vonden  ai  tharen  rade, 

185Datai  niet  wt  woudan  vara»: 
*Het  waren  al  te  feile  bwe», 
»Boelaut  en.  Olyvier 
•Franaoya  en.  die  onghier, 
»Die  voert  die  iwerte  w^Piae: 

190  (Die  metter  tovemien  aise 
>A1  omme  wtaebte  wattä  «mdc 
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Die  ghofiieine  laat  dna  nam,  En.  sijn  tone  Ghrinen^n 

Dat  ai  binnen  loaden  bliven;  In  de  stede  van  Bachaio, 

Nochtnn  hadden  ü  der  keytive  IWDat  Fledrio  Ware  doot, 

)|,Wel  .XL"-  binaen  den  mnre.  [268         

Gwidekijn  lach  tier  nre. 

40)  {*•)  Der  Name  H'e,  nur  in  dieser  Abküraing  in  der  Hand- 
Echrifl  vorkommend,  setzt  Bornians  sehr  in  V^lc^nhcit.  Seilte 
es  nicht  der  auct)  sonst  in  alifranzösischen  Epen  die  Rolle  einca 
Diet>es  und  Zauberers  spielende  Megtst  (Bastn)  sein.  Cf.  Karl 
JUeitiet,  Abschnitt  386,  16  ff.  und  G.  Paris,  Etat.  poet.  de  Ch(a-l. 
142  und  315  ff. 

41)  l")  Auch  nach  Ape  t^Avignon  S5  soll  Karl  dem  Anseis 
von  Köln,  in  dessen  Land  Sarazenen  eii^edrun^n  nnd,  zu 
Hülfe  ziehen. 

42)  (^')  Zur  Erläutenmg  dieses  sei  folgendes  Material  hä- 
gebracht,  das  vielleicht  keine  gänzliche  Vollständigkeit  besitzt, 
einer  solchen  aber  sehr  nahe  kommt.  Erwähnen  wir  zunächst 
drei  Erscheinungen,  die  sich  bei  Bodel,  aber  auch  schon  im 
Rolandsliede  finden  und  hier  in  P  weit  häufiger  als  in  0. 

a)  AJi^  Qf*  äo^^c  veist  oder  La  vüissiez  wird  bei  lebhaften 
Schilderungen  oft  ein  Sak  eingeführt.  Rol.  0  1181/82,  1341, 
1680/81,  1970-72,  3473,  3483-88  (dje  letzte  Stelle  mit  Anaphora 
in  cee).  EqI  P  2178-81,  2239-41,  2251-:53,  2329-31,  2355-60, 
2833-36,  9742-44  (alle  mit  Anaphora  in  tant);  274Ö,  3085  (mit 
einfachem  tant);  11028-30  (mit  einfachem  maint);  3070-74,3361, 
9819,  10531,  10537.  Saia.  U,114,u  (mit  Anaphora  in  maint); 
99,i,  102,1,  II,72,u  (mit  einfachem  main^);  n,114,io  (mit  ein- 
fachem/an/)  i  17<>/")^ii '^U»/«.  58,  b,  59,  le,  61,  ts,  198,  E,n,62,is-ai, 
11,111,18,  n,119,si  — n,  120,.,  n,  144,  M -11,145,  3,   n,  185,4. 

b)  Die  Anaphora,  schon  einige  male  in  Hol.  0,  begegnet 
uns  in  P  recht  häufig.  Bot.  P  10371-72  (in  maini);  2846-48, 
2869-71,  2886-89,  2910-12,  3152-55,  10375-76  (alle  in  tanl:  der 
erste  Vers  immer  mit  Dex!  eingeleitet).  Dazu  kommen  noch  die 
oben  angeführten  sieben  Beispiele;  auch  alle  in  tanl.  Vgl.  Sais. 
5,14,  17,10,  58, 1./17  und  59,  i/»,  59,i<./ii,  66,  «/s,  67,u/i6,  94,  b, 
168,7/8,  197,is/i«,  n,8,«,  0,24,11-1-,  !I,37,8-ii,  U,40,i4,  n,45,ii, 
ll,&4,.i-a8,  11,111, ii-i4,U,114,u,II,116,a/», II,  127,«,  n,131,i9/M, 
11,14^,18,  11,190,11  {fast  sämmtliche  Beispiele  in  maint). 

c)  Die  Wendung  valoir  un  denier  un  bouton  und  ähnliche 
treffen  wir  Rol.  0  noch  selten  und  fast  nur  mit  denier,  in  P 
schon  häufiger  und  recht  oft  bei  Bodel.    Bol.  0  z.  B.: 

Sis  bona  eacos  un  denier  ne  li  voJt 
und  Vew  pftiens  felnn  Bnnt  e  cnnrt 

Tute  lor  lei  an  denier  ne  Inr  ralt 
und  noch  1877-81,  1960-62;  nur  3189 

Tresttu  les  ^tres  ne  pm  je  mie  nn  guant. 
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Hol.  P  Valoir  un  denier  z.  B.  1972,  1975/76  und  öfter;  bouton 
1472/73,3197,3215;  cendal  1959;  la  monte  d'un  bezatit  2005;G, 
9449;  gant  9463,  9973;  aillie  10243,  la  monte  d'une  a.  12376-77; 
pome  porrie  12278;  angevin  12911.  Sais.  Valoir  ud  denier 
nur  11,81,1,  d.  maconnois  II,187,ia;  poiois  32,s,  pois  258,ii; 
cinele  70,2,  n,140,as;  boton  142,8;  la  monte  d'un  b.  n,91,H; 
cendas  11, 114,>,  vennoilz  c  179,i>,  195,u,  poiriz  c.  II,76,i*; 
alie  II,8,ii,  1I,53,io,  all  U,  143,  n;  pome  porrie  11,  12,m,  II, 
188,  i;  fort  U,63,ib;  esperon  11,64,1;  pignes  viex  II,  140,4. 

Ausser  diesen  Zierraten  der  Rede  wendet  Bodel  mit  grosser 
Vorliebe  noch  zwei  andere  Eunstmittel  an ,  um  seine  Sprache 
zu  verschönem,  nämlich  die  Zerlegung  einer  Einheit  in  Hehr- 
heiten und  Vergleiche;  im  Rolandsliede  findet  sich  davon  kaum 
schon  eine  Spur. 

d)  Die  Zerl^ung  einer  Einheit  in  Mehrheiten.  Wir  finden 
bei  Bodel  eine  Eintheilung :  a)  der  Menschen,  1)  nach  dem 
Alter  3,18, 24€,M-247,i,  n,30,i«,  n,34,M,  U,102,m,  1I,151,ss; 

2)  nach  dem  Geschlechte  70,*;  3)  nach  der  Farbe  des  Haares 
n,55,s;  4)  nach  der  Fülle  des  Haares  11,114,8;  5)  nach  der 
Leibesfülle  II,  185, 80 ;  6)  nach  dem  innern  Werthe  lO.s;  7)  nach 
dem  Verstände  63, u;  8)  nach  den  persönlichen  Beziehungen 
62,11 ;  9)  nach  Stand  und  Rang  47,n;i8,  61, i,  88,*,  229,4.  — 
b)  des  menschlichen  Körpers  172, »-».  —  c)  der  Gangart  der 
Pferde  31,3.  —  d)  der  Zeit  n,190,ii.  —  e)  dos  Weltalls  ü, 
16,!.  -  n  von  Gegenden:  1)  nach  Berg  und  Thal  62,n,  81,», 
II,  109,«,  11,113,1»,   11,151, a-io;   2)  nach  Wald   und  Feld  64,i; 

3)  nach  Land  und  Wasser  11,100,1».  —  g)  derFlussÜefe  247,i«. 
—  h)  der  Befestigungen  163,  s.  ~  i)  der  Edelmetalle  86,  e.  — 
k)  des  Grades  (in  adverbieiler  Wendung)  163,«,  n,58,i». 

e)  Vergleiche,  a)  Oefters  zieht  Bodel  den  Menschen  in 
seinen  verschiedenen  Beschäftigungen  und  Lebenslagen  zum 
Vergleiche  heran.  1)  Der  Schmied,  der  das  warme  ESsen 
schmiedet,  ist  ein  Bild  des  eifrigen  Kämpfers  257,  i  (Ferre  tsua- 
blent  qi  forge  sor  fer  qi  est  chanfez).  2)  Der  Mäher  —  B(ild)  d(esl 
niederstreckenden  Streiters  H,  70,  ii  (Tot  tranche  defont  soi  tom 
faiichierie«  lea  ^Qz)  1 14,  s  (Tot  ecsaxteot  a  &jb  si  com  fouchierres  pcu) 
118, M-i  (Piu8  an  detraocberoie  ...  Que  bucbierrea,  en  pri  ne  ^t 
d'erbe  fea^)  3)  Der  Drescher  —  ebenso  19,8  (Enai  fierent  de  hacbes 
com  viloin  de  flael)  4)  Der  Wahnsinnige  —Ed.  wülhendai 
Kämpfers  Il,70,ii  (Atresi  K  demaine  com  U  hom  fonenes)  5)  Der 
KäUar  —  B.  d.  Sdiwärze  252,»  (D'iie  et  de  mauteUnt  nercüt  com 
charboaier)  6)  Der  Mohr  —  B.  d.  Schwärze  D,  74,  n  Lm  oib 
Boira  commc  more)  ef.  Rom.  de  la  Roee  8379  und  unten  f)  1 1 
7)  Der  unvemi^ftige  Spieler  —  B.  d.  thdricbl  handelDdeD 
180,i/s  (molt  mal  roerdiiä  en  as.  Com  eil  qai  a^K»  Kgae  a  git£  ambm  aij 
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8)  Der  nuuiU^e  ScAUuAer  —  B.  d.  liOgBamleit  359^  *  (VatB 

d'ai  a'eet  alantiz  comins  mnKin  bricon)  9)  VermtUUlntir  LÖüd- 
streicker  ~  B.  d.  Spions  11,  lo  (Tot«  Fmice  ot  oerebij  corame 
tiipina  tnianE)  10)  Möttch  —  B.  d.  Unkriegeriachen  249,  n  (moine 
TewnbUei  on  rectiu  de  niMtier)  11)  Abt  ~-  B.  d.  Belläbtgkdt 
S50,iT-i»  (Bien  arez  eele  jpttnee  troBafte  et  ftsq>lie,  Ptr  daior  le  bnier 
TM  MDonoele  et  plie;  Bien  reumblez  abi  t^  wa  moitteg  ofanatie) 
12)  Gm  Hiaimel  fliegender  MeHS<A  —  B.  d.  UnmögliohlffiH 
II,  19,  u-*B  (Auttesi  de  leger  wroit  Karies  vol»  äv  <äel  contre  ^tnn, 
oomioatit  Kiott  fermex  Li  ponz  a  ce«te  rive)  13)  ßänton  —  B.  d. 
FurchU>arkät257,a  (Sin]  Seiest  et  muteleift  com  ce  fort  .L  ma^M) 
b)  Ifit  graseer  Vorliebe  nimmt  Bodel  seine  Bilder  aus  der 
ThiefwelL  1)  Der  Wallfiach  —  B.  d.  umunahränkteQ  Henv 
adiaft  63,  «-e  (Aon  com  m  la  mer  est  poiUani  la  bwilame,  8or  los 
avfaei  buoni  (poieeom)  e«t  dame  et  idiaitelaiiie  Si  eat  lor  poestei  an 
terra  Mveraixe)  2)  Die  toüdm  Thiere  —  B.  d.  Schreckens  n,  ä5,  u 
(lä  chevaz  ot  l'effrois,  comme  beste  bers^  des  ScbmeCS  II,  114,  bo 
(eil  crient  comme  bärte],  der  wilden  Wuth  II,  119,it  (Pma  ae  fieient 
a»  Saime*  comme  beste  berste)  137,  i  (viennent  c.  b.  b.)  3)  Der 
Löwe  —  B.  d.  ^mes  11,40,  ic;  51,i«  (üie  emaaua  htm)  —  B,  d. 
Mutfaes  23&,  B  (qi  euer  ot  de  Uod]  4)  Der  Zet^wd  —  ß.  d.  Stolzes 
34,>,  51,1,  95,7  (fier  c.  liepart),  des  ungestümen  Muthes  144.« 
ßm  la  prene  k  fiert  a  guise  de  liepart)  5)  Der  Eber  — .  B.  a. 
Wuth  U,  72,18  (Lm  oe  joitent  aunamble  iri6  c  saaglierl^  des  Muth«S 
U,  143,  *  (End  comme  Bauten  &  son  brano  ae  deffaot)  6)  Der  Woff 
u.  farain  (?)  —  B.  d.  Räubers  165,  %  (Tos  jon  Tiveat  da  proie 
comme  loTif  ou  ianün)  7)  Der  Bär  in  Fesseln  —  B.  d.  Hemens 
II,  124,11  (fit  cee  paien«  glatir  com  on  anchaieiiez)  8)  ßärmhaare 
—  B.  d.  Weisse  D,  74, «  (Les  barbe«  out  floriea  atui  eommq  poili 
d'on)  9)  Der  Hund,  der  wüthende  —  B.  d.  £ile  und  des  ufen 
n,  62,  IS  (Comme  clüen  amagie  poignoit  per  taliet),  des  Zornes  IE, 
66,11  (An  la  presBe  s'ambat  iriez  comme  mastin),  der  zottige  —  ß. 
d.  Widerwärti^eit  0,  181,sb  (Car je  lei  he  de  moit  comme  maBtäw 
Telui)  10)  Der  Hirsch  —  B.  d,  fVircIitsainkeit  61,6  (Le*  «iBina 
fönt  fo&  äunrec  comme  cer»)  11)  Der  HilW  —  B.  d.  FuTchtSHDl- 
keit  und  Flüchtigkeit  I1,85,b    (Oi  suijeeBgar^comiieviweiibroioa) 

12)  Das  Lamm  -~  B.  d.  Einfalt  51,  i  (gimple  com  aignel),  d.  Wehr- 
losigkeit    II,  145,  15     (Tont  BO&ie,  com  aimiiu  o'on  doit  sacfeSer) 

13)  Das  Sckwein  —  B.  d.  Wehrloaigkeit  19,5  le«  boijoii  ooioioiit 
com  ae  fiuient  porcel)  14)  Der  Esel  —  B.  d.  Arbeitsscheu  27,sfs 
(Quant  li  boron  l'antandent,  cbaacuns  a'est  errier  trais  Tot  uui  oom  U 
aanes  qi  regarde  (redoute)  le  faia)  15)  Der  Vogd  —  B.  d.  Schnellig- 
keit n,  ^,  n  (PluB  ristes  c'nns  oisiax  sailU  an  mi  le  pr*)  !6J  Der 
F^lke  11.32,14  (An  mi  le  pr6  se  lance  com  J.  esmerilkn»  17)  We 
Weihe  142,  u  (Et   fiiit  le  dertrier  corre  com  ,1.  aleiion  (bruire  c  »- 
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alerion);  0,14-2,19  (Antre  paieni  se  fiert  comme  .1.  alerion)  18)  Dw 
Sperber  U,  9,ii  {Plus  nudwe  menu  qu'eapreviers  ne  prent  caille) 
19)  Die  SchmMe  II, 45, e  (Or  B'an  ya  U  messagei  isnel  com  L^ondB; 
46,11  (Vers  Frans  gietont  plns  droit  que  ne  Tole  -L  aronde)  20)  U« 
LercÄ«(?)  und  der  Falhe  —  B.  d.  Aehnlichlteit  2S5, «  {(W. 
munbloit  plM  qu'alcMe  faucon  (qne  low  »umon))  21)  Der  MaiM 
B.  d.  Stolzes  n,35,is  (Se  je  m'an  TOia  erriere,  fier  »esont  compw  gal) 
22)  Der  Aal  und  Im  —  B.  des  das  Wasser  kennend«!  21V» 
OA  cbeTai  connnt  l'aigue  miei  que  luz  ne  anguile)  c)  PimiZMl  UM 
Früchte  in  Bildern:  1)  Die  trockerte  Hecke  —  B.  d.  Durch- 
löcberling257,io;  II,  117,  ^  (Son  escii  li  percerent  com  une  owdiBtoi«); 
1, 195, 1»  (Äuiiment  le  pecoie  com  fust  .i.  orinax)  2)  Das  Kraut  — 
B.  d.  bleichen  Gesichtsfarbe  II,  167, 10  (Uoe  ore  devient  ven  emnnie 
herbe  an  la  praele)  3)  Die  IMie  -  B.  d.  Weisse  212,.  (HeK-w. 
irt  de  tr6  blanche  com  flor»  de  lile)  4)  Die  BmcÄC  —  B.  d.  -^O™^ 
rÖthe42,i;  91, n  (D'iro  et  de  mautelant  roigit  comme  cerwe)  5)  UlC 
Erhse-~^.  d. Zornesfarbe 201,«    (Gniteclina  d'ire  taint  comme  poii), 

ausgesonderte  —  B.  d.  Schwärze  253,it  (Bumor*,  noitB  comme  poi» 
remiU)  6)  Die  Eicheln,  Fall  derselben  -  B.  d.  dichten  Kampf- 
itewühls  11,61,1«  (Pins  menQ  a'antrefierent  que  glsuii  ne  ohiet  de  chMme) 
d)  Produkte  in  Bildern:  1)  Die  Wolle  —  B.  d.  Weisse  80,«; 
H  104  iB  (1*  duchesae  n  mere,  qui  blanche  est  comme  laino);  11,64, i« 
(le  cheTOl  qi  eet  bluu  oomme  laine)  2)  Die  Leinwand  —  B.  *!•  W«?^ 
121, 10  (deatrier  pliw  blanc  d'une  toaiUe)  vermoderte  —  B.  d.  ieKbl 
Zertrennbaren  II,  160,m/ii  (Li  bona  eopiei  tranchana  ancootre  le  fer 
plie,  Autreai  le  deaoloat  oomme  toille  porrie)  3)  Seidenstoff  II,77,m 
(L'auben  eat  derompne  oomme  cendex  dogie*),  177,t  (Ia  targe  budK 
enn  com  feist  .i.  oendal).  e)  Mineralien  in  Bildern:  1)  Das  Jfefaü 
—  B.  d.  Härte  11,35, 9  (Que  ci  tnii»  .i.  gent  plus  dure  q«e  metol); 
■151,1»  (Stotieoa  auai  dur  comme  cuirre  et  meUJ)  2)  Das  h<Ad  — 
B.  des  hellen  und  glänzenden  10,  s  (Lea  crina  ot  Ions  et  blou  plm 
que  U  or«  luisoiu)  3)  Der  Kristolslein  -  B.  d.  leuchtenden  II, 
177,2  Auai  der  reluisant  coro  pierre  de  criatal)  4)  Der  Stem  —  B- 
d.  Schweren  84,«  (Or  m'a  «orpria  Teilleoe ,  pesani  swi  coia[mel  pierre) 
t)  Gegenstände  der  Natur  in  Bildern:  1)  Die  Pfauenfeder — 
B.  d.  Glanzes  182, 4  (Plu»  li  laieoit  li  poiU  que  pene  de  poon)  2)  Das 
Fallcenauge  —  B.  d.  hellglänzenden  182,  t  (i'oil  vair  comme  faucooi 
3)  Etea  Blut  —  B,  d.  Röthe  10, 8  (La  boiehe  ot  saTeroee  pln»  tct- 
moille  que  aan«)  4)  Die  Quelle  —  B.  d.  unvereinbaren  Thränen 
II,  167,  11  (Li  oil  forment  li  plorent  com  ruE  de  fontenele)  5)  Itas 
ißiWtcaa«CT-  —   B.  d.  Fülle  U,  66    (Dou   «onc  qu'eat  es^andui  puenl 

modre  moiin)  6)  Das  Eis  —  B.  d.  Zerbrechlichkeil  II,  33,  i> 
(Tot  li  Troiase  et  esmie  com  gla^on  angele)  7)  Die  Bxt^  —  B.  d. 
Zerbrechlichkeit  11,  114,  i   {soo  eacu  li  porfant  com  eocorce  de  ai) 
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8)  Der  SliUafyrM  —  B.  d.  stOnnischen  ÄngiitU  U,  113,  if 
(An  U  qoe  m  fierent  com  foudre  qi  dMcut),  der  zündende  —  B.  d. 
aUes  v«iüchtendenStratersIl,137,M  (Tot  detnwch«  et  par&nt  oomue 
foudre  qi  ut  9)  DerSfurrnttTHuI  — B.d.SchnelliKkeitU,  lU,iT(si  fnit 
eonune  tampwte)  10)  Ds:  Batich  —  B.  d.  f^chtigkeit  Ö,  118,  ■• 
(Ceate  gmt  qoe  meiie>  n'est  Ion  c'nne  fumfc)  U)  Die  Kohle  —  B. 
d.  Zornes&rbe  II,64,t;  91,i;  123,b  (lei  voit d taut comme chubon) 
g)  Gegenstände  der  Kunst  in  Bildern:  1)  Des  Thurm  —  B.  d. 
Härte  II,  76,  r  (Boigoignon  qui  «out  dar  com  torri&z)  2)  Wurf- 
maschine  —  B.  d.  Niederwerfens  n,  184,  lo  (les  ab&t  com  pemo» 
ßüt  tor)  3)  Der  SJihn  —  B.  d.  Schnelligkeit  ü,  4,1«  (Aaueai  s'aa 
va  ontre  comme  galie  ou  nez)  12,  i;  48,  tj  133,«  (Pult  «  brochij 
Vuion  qi  cort  comme  S^'i^);  27,  ■  (Cil  l'uiportft  pltu  toat  qoe  nea  ne 
qoe  galie)  i  1^  8i  U,  z9,  äO  (li  cherax  l'uiporte  h  guiw  de  chalant); 
188, 11  (juiqu'a  i.  brtiB  de  Rune  qi  oort  comme  galie):  11,  52,  is 
(Baudoin*  ontre  Rune  «'an  Ta  oomme  galie)  4)  Die  Barke  —  B.  d. 
Schnelligkeit  D,  1 10,  a  [On  cheval  eat  monte*  qi  tort  oort  oomme  bärge) 
5)  Der  Kippkarren  —  B.  d.  Zubodenwerfens  II,  114,  lo/ii 
(La  TelwieE  gesir  tont  Saisaea  par  monciax  Que  Fraac  ont  trabuohies 
auai  com  tnmberiax)  6)  Der  Fihbut  —  B.  d.  leicht  zertrennbaren 
n,  82, 8  (Tot  ii  Ue.  Teaume)  trauche  et  pcrfaat  oom  .1.  chapiaz  butrea) 
7)  Die  leinene  Kopf  bedeckung  —  B.  d.  leicht  zertrennbaren  11,66,  • 
(Lor  heaume  lor  troncherent  comme  coife  de  lin)  8)  Das  SussgewOttd 
—  B.  d.  leicht  zertrennt)aren  220,  •  (La  broinie  U  dealice  com  oe 
fust  .1.  baiie)  9)  Der  Hermelinmantel  —  B.  d.  Weisse  126,  13 
(.],  destrier  li  donai  ü  blano  com  .1.  bermine)  10)  Die  Schaufa  — 
B.  d.  Breite  U,  74, 10  (Le«  teataa  platea,  Xba  oomme  pele  de  fora) 
1 1)  Die  iSicA«! — B.  d.  Härte  II,  76, 2  (Hempoia  qui  aont  dur  comme 
fax)  12)  Das  Raeirmeaaer  —  B.  d.  Schärfe  II,  4,  m;  Ö,  170,  i 
(Puls  a  aoiii  I'eapie  . . .  Ne  tnmche  mie  maina  ans  nuora  afilec);  II,63,t 
(le  bnuic  d'ader  qi  traitohe  com  nwor);  11,170,1  (Lea  dam  ot  afilön 
comme  tnutcfaani  tmot)  13)  IMe  K^terpresse  (7)  —  B.  d.  Drückens 
II,  61,  la  (Aa  cherax  s'uitre-preaaeiit  comme  preMora  h  acor).  h)  Son- 
stige Bilder:  1)  Der  Alarkt  —  B.  d.  unkriegerischen  Lebens 
107,  *  [Ciat  Ol  aambleift  foire  por  oobeter  et  Tandre)  2)  Der  von  der 
Sehne  fliegende  Bälgen  —  B.  d.  stürmisch  in  den  Kampf  eilenden 
U,  73,ai/M  (Autreai  com  carreax  d'arbeleate  deatant,  Se  fierent  an  la 
preaae)  3)  Das  Heber  —  B.  d.  Zittemmachens  U,  160,  i 
(Ausi  tramUe  com  flevre  reOat  en  aa  baillie)  4)  Der  Hinterhalt  — 
B-d.  Vorsicht  71,4  (Anaiment  ae  deabuchent  com  ce  Aut  .1.  agua). 

43)  {*')  IMeser  Roman  führt  die  berühmtesten  Chansons  an ; 
die  Stelle  über  Bodels  Werk  lautet  (15-21): 
Ponr  nient  oriei  de  Chaclt 


Qui  en  Ecnrngne  ot  mainte  painne 
Ne  de  BoOant  ne  d'Oliviet 
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Ne  de  Gerart  le  vienoü 

Hfl  iaa  bon  Berut  l'Ar^Aaii 

De  Gwodoin  m  de  9»bUle. 


44)  (**)  Hea  ve  veoU  Qua  nar  moi  soft  de  1*nt  abregie 
Qne  cele  qne  yai  alt  ftnt  da  rieoi  enledie, 
(tue  MUM  Bodwoz  fitt,  &  k  Uüfve  polia. 
De  bal  MtDir  Mf  ler  Ot  «ciedca  oguilde 
Pu  qncgr  de  äintMub  et  de  Saignes  intitie 
A  l'ettoiro  n  bei  eC  bl  bie«  dexilarde 
Qne  de«  biea  entenddu  doit  ettre  actorilde. 
Et  de  bnu  vMontiwi  ek  l«utM  omn  oya. 
(CStat  nach  G.  Paris,  Bist  poH.  de  CKari  aSt^. 
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Die  cnltnrgeschichtlichen  Momente  im 
provenzalischen  Roman  Mamenea. 


Von 
F.  W.  Hermanni. 


»Google 


V  Google 


iTaiil  Meyer  sagt  in  eeioer  Ausgabe  ^)  des  provenzaÜBclien, 
anonym  ond  nnvollBtändig  Überlieferten,  von  Baynouard  „Fla- 
menca"  benannten  Komanes,  Einleitung  S.  12  „II  y  a  beaoconp 
k  prendre  dans  Flamenca  ponr  l'histoire  de  la  Boci^te  polie 
an  moyen  Sge;"  ähnlich  K.  Bartsch  in  seinem  GrundriBse  der 
Geschichte  der  provenzaliBcben  Literatur  S.  19:  „Es  bietet 
dieser  Roman  zwar  nicht  [ein  stofQiches  wol  aber  cnltnr- 
historiscbes  Interesse;  der  Hanptreiz  liegt  anf  der  eitten- 
geschicbtlicben  Seite,  in  dem  une  vergönnten  Einblicke  in 
das  Leben  nnd  Denken  der  damaligen  Zeit."  Auch  TobJer 
bezeichnet  in  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  von  1866 
S.  1767  gelegentlich  der  Besprecbnng  der  MeyerBcben  Aus- 
gabe nnsre  Dichtung  alB  ein  wichtiges  culturbistorifichcH 
Penkmal,  welches  ilber  Denkart,  gesellige  Sitte,  ritterlichen 
Brauch,  sittliche  nnd  gelehrte  Bildang  des  sUdfranzQsicben 
Adels  im  12.  und  13.  Jahrhundert  wichtige  AufechlUBse  gibt 
nnd  entsprechend  der  Manigfaltigkeit  des  DargeBtellten  zur 
Erforschung  des  provenzaliscben  Sprachschatzes  buchst  be- 
deutsam ist.  Vergleichen  wir  nun  damit,  wie  wenig  Alwin 
Schultz  in  seinem  Buchet)  Über  das  höfische  Leben  zur  Zeit 


1)  Le  Bomfui  de  FlammcA  pnbifä  d'apris  le  manuHcrit  nniqne  do 
CurcftBODue  trndnit  et  accompif^d  d'nn  glowaire  par  F.  Meyer,  Paris  18G5; 
beiprochen  von  Bartach  Jahrbuch  TIt,  ISB;  Tobler,  G&ttingcr  Gel.  An- 
zeigen 1S66  8,  ITÖT;  Mauafia  Jahrb.  Till.  ll.?-119j  Revue  critiqne  1866 
I,  S91;  (Kerue  de*  Un^es  romaaet  2,  )). 

2)  Dr.  Alwin  Schultz,  d«i  hößiche  Leben  xar  Zeit  der  Minnpsänger 
1.  B.  1879;  II.  Band  1880;  besprochen  van  Weinliold,  Literatarbl.  ftr 
gennui.  und   rnman,   Philologie  1880  Nr.  9;    von   KinKcl,   Zeitxclirift   Ulr 
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der  MionesSnger  nnd  Weinhold  in  seiner  Schrift  i)  über  die  deat- 
scben  Frauen  im  Hittelalter  von  dem  Inhalte  nnsres  Romane« 
Gebranch  gemacht  haben,  so  dürfte  ein  VeiBnch  gerecht- 
fertigt erscheinen,  denselben  ala  Qnelle  för  eine  cnltnr- 
historiflche  Schilderang  jener  Zeit  etwas  genaner  zu  prüfen, 
namentlich  ancfa  darauf  hin  anznsehen,  inwiefern  das  ron  Schnitz 
nnd  Weinhold  Gresagte  mit  nnsrem  Werke  übereinstimmt  oder 
von  demselben  abweicbt  and  ob  die  Darstellung  nnsres  Dich- 
terg mit  Anasprttchen  andrer  provenzalischer  Schriftsteller 
sich  im  Einklänge  befindet.  Obwol  man  vermuten  konnte, 
daas  Schnitz  nnd  Weinhold  sich  vorzugsweise  mit  dentachen 
Verbfiltnissen  zn  beschäftigen  die  Absicht  hatten,  so  lehrt 
doeb  schon  ein  fiOcbtiger  Blick  anf  die  von  ihnen  beige- 
brachten Belegstellen,  dass  sie  anch  provenzalisches,  franzS- 
siscfaes,  vereinzelt  auch  englisches  Gebiet  berühren^  Schnitz 
erwähnt  nSmlich  nnsren  Roman  in  seinem  Buche  etwa  8,^ 
Weinbold 3)  9  mal;  es  wird  sich  aber  ergeben,  dass  beden- 
tend  mehr  Material  zn  gewinnen  war.  Zwar  wird  nnue 
UntersQchang  für  die  Kenntnis  der  mittekiterbchen  Zeit  keine 
wesentliche  Bereicherang  des  von  Schnitz  nnd  Weinbold  Ge- 
sagten liefern,  aber  mit  Rücksicht  auf  den  internationalen 
Charakter  der  Darstellung  der  Genannten  war  von  vornherein 
nicht  anzunehmen,  dass  Sitten  und  Dcnkungsart  auf  deut- 
schem, franzSsiscbem  nnd  provenzaliscbem  Boden  trotz  der  - 


denlichc  Philologie  XIII,  1  8.  121;  von  LichleoBtoin  in  der  Zmtuthrift  ftU 
tlentsclies  Altertum  und  dentiche  Litenitnr,  neoe  Fo1|fe  XIU,  1. 

1)  K.  Wsinfaold,  Aie  dcDtaehen  FraueD  im  MittelAlter,  ein  Beitrag 
zn  don  Hauuilterttlmern  der  OernutDen,  Wien  ISGl.  Die  loeben  eiscliie- 
nene  2.  Aufl.  der  Schrift  ixt  mir  noch  niclit  znginglicli  g 


2)  SchultK  citirt  I,  206  —  v.  22*7;  I,  207  —  t.  6989;  I,  219  ond 
221  —  T.  2207;  I,  224  —  v.  2226.  I,  804  —  t.  946;  I,  448  —  t,  693; 
I,  470  —  T.  7708  und  7792. 

3)  Weinhold  erwAhnt  8.  92  —  v.  44S2;  S.  9«  —  t.  19X0;  S.  179 
—  T.  8824;  8.  180  —  v.  6276;  8.  27R  —  r.  362;  8.  868  —  r.  397  und 
T.  602;  a  366  —  r.  3240i  8.  888  —  t,  709. 
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manigfachen  BerfHirangeD  and  Beziehnngen,  ^)  die  zwiBcbeo 
denBelben  stattgefunden  haben,  dnrcbans  dieselbeD  gewesen 
sind^).  Indessen  mag  aucb  nnsre  Darstellung  Mancherlei 
bringen,  was  fUr  französisches  und  deutsches  Gebiet  gleicb- 
mäseig  giltig  ist,  so  fragt  es  gioh  doch,  ob  nicht  etwa  grade 
die  Provence  —  Heimat  und  Entsteh ungsart  so  mancher 
ritterlichen  Sitte,  bOfischeii  Brauchs,  reli^Oser  and  sittlicber 
Denknogsart  gewesen  ist,  oder  ob  nicht  zur  Zeit  der  Ab- 
fassBog  ansres  Werkes  grade  das  eigenartigste  Leben  der 
Proveace  bereits  erluschea  und  dem  mächtigeren  and  ein- 
flussreicheren  Norden  erlegen  war,  oder  ob  nicht  endlich  der 
Dichter  vielleicht  aaf  der  Grenze  zwischen  Nord-  und  Slld- 
frankreicb  gelebt  hat,  da  er  z.  B.  mehr  Städte,  Märkte, 
Personen,  literarische  Prodncte  des  nördlichen  als  südlichen 
Frankreichs  (g.  S.  130)  erwähnt? 3)  —  Wie  dem  auch  immer 
sei,  eine  vollständige  Sammlung  des  von  unsrem  Romane  ge- 
botenen cnltarhistoriachen  Materiales  and  eine  fortwährende 


1)  cfr.  F.  Hichel,  Hob.  r.  Momagea  und  die  Troubadoun  S.  8. 
Du  fraozSslicbe  Dichter  Ouiot  de  Provini  rer^leicht  Bibel  Z,  272  —  281 
dst  HoSsit  Friedrich  I.  zu  Münz  1184,  bei  welchem  er  selb«!  zügeln 
war,  mit  den  Hoftageu  des  AbM*eTUB  o.  i.  w„  wenn  er  sagt:  ^Mar  lor 
tnembre  du  Roi  Aitu,  d'Aliisndre  et  deJulin  et  dea  autres  princee  vaillanz 
qni  ja  tindrent  lee  eorz  ei  granz,  Qael  cort  tint  ore  Ahaavernal  Gle  dum 
c«ilt  jorz  et  plu;  et  de  fEmpereor  Ferri  tob  puii  bien  dira  que  je  y\  qn'il 
tint  nne  cort  k  Maienoe.  Jca  tob  di-je  Efiuz  doatance,  c'onqaeE  la  pareillo 
IM  Eh".  —  Anch  erzalen  die  TroabadoDrs  (fQr  Bemb.  de  VeotadorD  siehe 
Dies  Leben  nnd  Werhe  S.  93)  Ton  den  bobenBUnfiBchen  KaiaeiD ;  ihre 
Lieder  waren  in  Orip'nal  oder  UebenetEong  an  den  HSfen  der  deuatchen 
Faratan  jedenMU  verbreitet. 

S)  cfr.  Hiatoire  1it«r.  de  la  France  XIX,  776  f. 

3}  AU  Berechü^ng  TOilie^nder  Arbeit  mag  ferner  gelten,  was 
Licbtenstein  in  der  Zeitschrift  fflr  dentschea  Altertum  und  deatacbe  Li- 
teratOT,  neue  Folge  Band  Xm,  I  bemerkt,  daaa  Schultz  den  Edtwiclclnags- 
pioieu  dieser  denkirflrdigen  CulturObertragang  von  banzö^Bcbem  auf 
denttchen  Boden  hätte  Bebildern  and  nameotlich  hätte  dartan  mtieieD, 
welchen  Antheil  au  dieser  nnf  deuttchen  Boden  verpflanzten  Cnitor  die 
Provence  hatte.  Dua  die  wenigen  roh  Schultz  und  Weinhold  ans  der 
FUunenca  citirten  Stellen,   die  dazu  noch  meUt  NebenMchlicbei  enthalten, 
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VergleichuDg  mit  dem  von  Schnitz  und  Weinbold  zasammenge- 
tragenen  wird  nnter  allen  Umständen  gerechtfertigt  erscheinen* 
Die  Ausgabe  von  Meyer  ist  bis  jetzt  die  einzige  voll- 
ständige Verbffentlichnng  des  in  einer  einzigen  Handschrift  ■) 
erhaltenen  Gedichtes,  dessen  Verfasser  wir  nicht  kennen. 
DasB  es  der  v.  1740 -)  erwähnte  Bemardet  sei,  ist  eine 
za  vage  Vermntang;  möglich  wKre  es,  dass  der  Verfasser 
sich  in  dem  nicht  erhaltenen  Anfange  oder  Schlosse  genannt 
oder  angedeutet  habe,  wie  wir  es  ans  anderen  Dichtwerken 
sehen.  3)  Was  die  Zeit  der  Abfassung  anlangt,  so  fahrt  Ra;- 
nonard-i)  als  Grund  für  die  Mitte  des  13.  Jahrb.  die  Nicht- 
erwähnung der  1264  angeordneten  F6te-Dien,  des  Fronleich- 
namsfestes^) an,  während  unser  Dichter  doch  alle  Übrigen 
kirchlichen  Feste  und  Heiligentage  genau  und  bestimmt  an- 
gibt.   Allein  ist  das  Fest  denn  bereits  damals  gleich  in  der 


diMe  Aufgabe  nur  andeuten,  nicht  erfUleD,  liegt  auf  der  Hand.  Heinea 
GracbtenB  kann  eine  Culturg;eBebicble  nur  anf  Orand  maDigfacher  Special- 
untenuchungcn  geschrieben  nerden,  wie  täe  t.  B.  J.  Orimm  m  aeinen 
kleinereii  Sebriften  hier  und  da  gibt.  Et  llpgt  Bonat  die  Gefahi  aahe,  wie 
Kinzel  in  der  Zeitschrift  fOr  deatacbe  Philoloi^a  Xllf,  I  bemerkt,  eine  nn- 
inetbodiiche  Verwendai^  der  (State  eintreten  an  laaaen  nnd  mcbt  ed  be- 
achten, welchem  JnhrhQnderte  die  einzelnen  Beleggfellen  angebSien,  worana 
dann  leicht  unrichtige  and  halbiichtige  ScblDau  «ich  ergeben.  Daaa  Schnlls 
Hcine  Belegstelleu  nicht  immer  aorgfSiltig  ins  Auge  fasat,  bewdaen  s,  B, 
folgende  Ciinte:  I,  109 Anm.  1,  I,  110 Aum,  3  I,  111  Amn.  &;  I,  llSAnm. 
4;  I,  113  Anm.  3;  I,  168  Anm.  1;  I,  169  Anm.  6;  I,  206  Anm.  1;  I,  Sil 
Anm.  S;  I,  SIT  Anm.  3;  I,  236  Anm.  2;  I,  S(M  Anm.  B;  I,  32&  Anm.  6. 
Uobrigen*  legen  wir  die  hohe  Bedeutung  aeinea  Buches,  abgesehen  Ton 
dem  mit  vieler  Mühe  zDaammengetragenen  BtofTe  vorzugaweiie  in  die  von 
ihm  gegebene  Anregung;  wer  auf  diesem  Gebiete  irgend  etwas  tnt.  aei  Ol 
2a  berichtigen,  aei  es  zu  widerlegen,  handelt  in  seinem  Sinne,  cfr.  Vor- 
rede zu  seinem  Buche  S.  13. 

1)  Das  Nflhere  liehe  Mvjet't  Einleitung  lU  s.  Angabe  B.  29  ond 
Bartsch  Grundriss  S.  19. 

^)  V.  1740 ;  .maia  si  non  fos  pen  Bemardet,  de  quem  aap  mal,  qaar 
nun  pliu  l'ama*. 

3)  E.  B.  Bartsch,  Chtesthom.  (4  Aufl.)   S.  ISO,  U2,  266  etc. 

1)  ofr.  Bist,  lit^r.    XIX,  776  Anm.  und  Lezique  ßoman  I,  44. 

■^)  cfr.   den   Artikel  „Fronleichnamsfest"   in   Heraog'a  Bealencjrclop. 
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Gegend  des  Dichters  eingeführt  gewesen?  'Im  J.  1264  hftt 
UrbaD  IV.  allerdings  dies  Fest  angeordnet,  nachdem  es  bereits 
1247  in  Lottich  gefeiert  worden;  aber  Urban  starb,  bevor 
er  eine  eigentliche  EinfUhrnngebnUe  erlassen,  die  erst  Clemens  V. 
1311  ergehen  liess;  eine  allgemeine  Feier  ISsst  sich  erst  nm 
1316  nachweisen  nnd  so  ist  diese  Zeitbestimmang  bei  weitem 
nicht  80  unanfechtbar,  wie  sie  erscheint.  Ueyeri)  mOcbte 
die  Abfassung  zwischeD  1220  und  1250  ansetzen  und  meint, 
es  kannte  der  Dichter,  £all3  er  1264  Überhaupt  noch  gelebt 
hätte,  dies  erst  kürzlich  eingefuhrte  Fest  aheichtlich  uner- 
wähnt gelassen  haben.  Bartsch  bemerkt  gelegentlich  der 
bereits  oben  erwähnten  Besprechung  (Jahrb.  VII,  188),  es 
konnten  zu  dep  inneren  GrOnden  fUr  die  Abfassung  des 
Bomanes  im  Laufe  des  13.  Jahrb.  noch  äussere,  die  aus  der 
Beaehafienheit  der  Sprache  hergeleitet  und,  hinzugefUgt  wer- 
den. Vielleicht  ist  auch  ein  andrer  Umstand  fHr  die  Be- 
stimmung der  AbfasBungBzeit  nicht  ohne  Bedeutung,  der, 
soviel  mir  bekannt,  bis  jetzt  nicht  geltend  gemacht  oder  nicht 
bemerkt  worden  ist.  Es  ist  dies  die  aofßlllige,  teilweise  wenig- 
steoB  den  Anfang  betreffende  Uebereinstimmnng  des  zwischen 
Plamenca  und  Gnillem  de  Nivers  sieh  abspielenden  Dialogs^) 
mit  einem  Zwiegespräche,  welches  Peire  Bogicr  zwiscbeo 
Herz  und  Verstand  stattfinden  läset.  Jener  lautet:  „Guillem: 
Hilas!  Flamenca:  Que  plains?  Gn.:  Mor  mi.  Fl.:  De  que? 
Ga.:D'amor.  Fl. Per cni ?  etc."  Dieses:^)  „Alias!  Qneplangz? 
Ja  tem  morir.  Que  as?  Am  etc."  Der  Verfasser  dnsrea  Ro- 
manes  hat  höchst  wahrscheinlich  diese  Stelle  bei  P.  Bogter 
gekannt,  ^)  ebenso  verhält  eB  sich  mit  den  von  unarem  Dichter 
T.  590  ff.  citirten  poetischen  Stoffen,  die  aber,  soweit  sie 
uns  überhaupt  näher  bekannt  mnd,  schon  so  wie  so  älteren 
Ursprungs  sind ,  als  wir  ihn  nnsrem  Romane  zuzusprechen  im 


1)  c&.  Introduction  8.  21. 

3)  Denelbe  lieht  uch  dnich  die  Tene  S9C4  bU  ST24  durch. 
3)  cft.  BariBcb  ChreBtbom.  S.  83  and  GmudTin  B.  366,  4. 
1}  Diex  gibt  fSr  Feira  Bogier  (Leben  und  Welke  derTroab.  S.9I) 
die  Jabrzalen  1160-1180  an. 
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Stande  wären,  i)  Als  weiterer  Gmnd  für  die  Abfiwmng 
nnares  RomaneB  etwa  nm  die  Mitte  dea  13.  Jabrli.  kSnnte 
das  Ueberwnchem  der  Allegorie  nnd  der  Reflexion  gelten.  2) 
Da2n  klagt  der  Dichter  aber  den  Verfall  ritterlicben  Wesens,  3) 
was  sich  bei  den  späteren  Tronbadonrs  so  häafig  findet.  Be- 
züglich der  GattoDg  der  Oichtkanst,  welcher  nnser  Uotnan 
angehört,  sagt  der  Dichter  selbst  v.  247 :  „pero  a  mas  noras 
ros  retom" ;  wir  würden  denselben  dem  Italiäniacben  „noveHe" 
entsprechend  NoTelle,  oder  hinsichtlich  des  grßsseren  Um- 
faags  Roman,  and  weü  derselbe  TOrsagsweise  Sitten  und 
Gebräuche  schildert  —  einen  knltnrgeschichtlichen  Roman 
nennen.  Eine  nnbefangene  LectOre  desselben  bestätigt  darch- 
aus,  was  Meyer  Introdnction  S.  I  sagt:  „Flamenca  est  la 
cr^tion  d'nn  bomme  d'esprit  qni  a  ronln  faire  nne  oenrre 
agr^ble  oh.  fnt  reprdsentäe  dans  ce  qn'elle  arait  de  plns 
brillant  la  vie  des  cours  an  XI[°  (et  XIII*)  si&cle".  Wir  haben 
es  hier  also  mit  keiner  wirklichen  Geschichte  zn  tnn,  sondern 
der  Inhalt  ist^  ab  nnd  za  an  Geschichtliches,  an  historische 
Persönlichkeiten*)  ankntlpfend,  freie  Erfindnng  des  Dichters. 
Es  mag  ja  immerhin  sein ,  dasa  sich  ein  Edler  tos  Bonrbon 
in  der  Lage  des  Grafen  Archimbant,  des  Gatten  der  Flamenca, 
bflfnnden  nnd  dass  man  sich  in  Gedichten  über  denselben 
Instig  gemacht  habe ;  fi)  es  mag  sein,  dass  die  Art  tind  Weise,  wie 


1]  ett.  Birch-Hirstihfeld ,  die  den  ProvenztUn  bekumten  epttchen 
Stoffe;  beapioehen  Ton  Chnbuieaii,  BeTue  dea  lang',  roman.  2,  I;  Herrig't 
4cchi7  1B6I,  SSI;  Bomania  Vll,  448. 

2)  leh  erwähns  die  Stellen  v.  227—247;  740—770;  1811—1840; 
2060—2140  n.  b.  f. 

3)  V.  335 :  agetiH  noa  aon  cortz  oiUla  cou  tolo' ;  t.  237 :  «ben  volesM 
□OH  eo  oi  maia  fing  buata;  car  ai  conoeil  neii  demandatu,  non  trobani, 
qui  jal  voa  äoa,  Vi  non  j  coaoi«  lo  aieu  pron'',  t.  6969:  ,RqaUt  eroD  amador 
fi,  petit  ne  oon  ara  d'altal«'. 

-i)  Bafoouard  erwähnt  Lex  Born.  I,  47  einen  Qrafen  Archimbant  TU, 
geatorben  1160;  einen  Onillanme  comte  de  Neven  gest.  1148;  einen 
Oniilanme  IV,  gest.  1160;  OnillHnnie  V,  geit.   1168. 

&)  all.  V.  1180:  „Per  tot'AlrergD'  en  fancansos  e  tirvenles,  coblM 
e  soB  o  eatribot  o  retioencha  d'En  AicMmbant  con  ten  FlBmenCA". 
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Gvillem  de  Nirers  sich  seiner  Dame  zu  nähern  gewnsst,  nicht 
vereinzelt  1)  dasteht  —  der  grtiaste  Teil  des  Inhaltes  ist  doch 
anf  Rechnung  dichterischer  Erfindung  zn  setzen.  Eine  harze 
Angabe  des  Inhaltes  findet  sich  bei  Ueyer  Introdnction  S.  2 — 5; 
bei  Baynonard  Xotices  et  Extrwts  XIII,  2.  Teil  S.  80—132 
imd  Lexiqne  Boman  I,  1—47,  wo  ein  Teil  des  Rornsnes  ab- 
gedrocfat  ist. 

Die  Lectttre  des  Romanes  bietet  mancherlei  Schwierig- 
keiten, indem  einesteils  einzelne  Worte,  die  weder  Raynonard 
noch  Heyer  za  denten  gewnsst,  andemteils  ganze  Sätze  ein 
Verständnia  nicht  gestatten,  namentlich  auch  deshalb,  weil 
sie  fllr  uns  unverständliche  Beziehongeu  enthalten,  a)  Aber 
trotzdem  ist  im  Grossen  nnd  Ganzen  der  Zusammenhang  des 
Gedichtes  klar.  Was  uns  derselbe  nun  Gnltürgeschicbtliches 
bietet,  lässt  sich  etwa  in  folgenden  Abschnitten  zusammen- 
fassen: 

tj  Hin.  lit^r.  XIX,  TST  wird  ho  den  ChevaUer  k  la  Trapp«  erin- 
Dert,  der  ebenfalls,  um  zn  seiner  Geliebten  zu  ^langen,  die  Rieh  jn  einem 
Turme  befindet,  einen  nnterirdischen  Gang;  Hnle|^,  der  im  Innern  des 
TnTmes  mDndet.  In  der  Bio^apbie  von  Onillnume  de  Capatoing  lesen 
itit:  ,fon  die  al  marit  d'ela  don  el  n'ac  grnn  geiosia  et  enserrat  la  en 
nna  tor",  Hoü^re  meint,  i'£cole  dei  maris,  Acte  I,  Sc.  3:  nSo7«s  nverti 
qne  TenfiTiner  ss  femme  est  nn  mauTai«  parti". 

Anm. :  IrrtQmlich  ist,  beiläufig  bemerkt,  Hiit.  lit.  XLX,  777  e.rzült: 
,le  comto  de  Gui,  lon  beftu-p^re  doit  l'amener  Itu-mSmc  h  Bourboo";  der 
König  vielmehr,  der  anf  seiner  Beine  zum  Feste  Archimhauta  Nemours  be- 
rührt, soll  Flamenca  mitbrio^n.  Der  Irrlnm  ist  wot  darch  v.  -136  ent- 
standen, wo  Arcbimbant  za  seinem  Schwiegervater  sagt:  „e  voatra  Sita 
trametea  al  terme  qua  mw  £  ave«'. 

2)  Hauche«  Unverst&ndliohe  durfte  vielleicht  noch  vencbwinden,  wenn 
die  Handschrift  von  nenem  copirt  wUrde,  was  ich  mir   zn  tnn  vorbehalte. 

Ant.  Udray's  Buch :  „La  vie  aux  temps  des  coun  d'amour"  ist  mir 
nlobt znrHand.  In  der  Bevoe  critiqae  H,  S29  lesen  wir:  malhenrensement 
U.  ttitaj  s'est  avis^,  d'en  coosacrer  1a  plus  grande  psrtie  A  defendre  l'exiK- 
tence  des  cours  d'amour.  Jl  n'ya  plus  k  brisei  de  lanee«  contra  un  fantdme 
qae  la  critiqae  de  Diez  a  fait  ävanonir  il  y  a  cioqnante  aas. 

Von  Thomas  Wright's  Schrift:  Womankind  in  Western Enrope  froro 
tho  earlie«t  timee  to  the  I7'ti  Century  (Locdon  1669]  sind  mir  nnr  die  10 
Tafeln  zn  Gesicht  gekommen;  es  scheint  ^ch  anf  einen  zu  grossen  Zut- 
lanm  za  eratrecken  und  mehr  Darstellung  als  Untersnchnng  zu  sein. 
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I.  Maizeiten  nnd  Tiscbgebrftncbe. 
II.  Kleider  nnd  Waffen, 
ni.  Bäder  nnd  Badeeinricbtnngen. 
IV.  Formen  des  bofischen  Verkebres. 
V.  Freigebigkeit. 
VI.  Franendienst 

VII.  Sonstige  Sitten  und  GebrSoche,  Feste. 
Vin.  Tonmiere. 
IX.  Kitterlicbes  Wesen,  Bildnog. 
X.  Eircblicber  Brancb  und  kircbl.  Sinn. 
Allbang:  Spricbwörter  und  Betenernngen. 

I.  Malzeiten  und  Tischgebräuche. 
Als  Malzeit  finden  wir  t.  1863  das  FrUbstack  erwähnt, 
es  wird  bier  wegen  der  beabsicbtigten  Reise  ziemlieb  frUhe 
eingenommen.  Erboben  batte  man  sieb  beim  Erscheinen  der 
Morgenröte,  0  (der  Roman  belebrt  nne,  dass  der  ganze  lobalt 
der  Erzälnng  zur  sommerlichen  Zeit  verlänft,  cfr.  v.  184; 
467 ;  2032 ;  6655)  bevor  das  erste  Zeichen  mit  der  Glocke 
gegeben  war;  ehe  man  frtlbstUckte,  g^ng  man  znr  Eircbe.^) 
Dass  das  Frtthstttck  3)  im  Allgemeinen  sonst  spfiter  stattfand, 
ergibt  sieb  daraus,  dass  man  es  erst  nach  beendigter  Früh- 
messe zn  sich  nahm.  Es  ist  mßglicb ,  dass  man  anch  bald 
nach  dem  Aufstehen  etwas  genoss;  wenigstens  erfahren  wir, 
dasa  die  Knappen,  bevor  man  znr  Messe  ging,  an  das  E^sen 
dachten.  4)    Die  erste  Hanptmalzeit  findet,  nm  die  Zeit  etwas 


I)  T.  1660;  ,1o  matinetqnui  l'albnpu,  OniUem  luw  fe*  gaire  aoaar', 
'Em  lieMS  eich  hier  jn  immerLin  die  Bache  co  danken,  daai  Onillem  lieh 
ertiob,  b«TOT  mnn  ihn  etwa  mit  einer  Haiuglocke  geweckt;  dasa  man  rieh 
Bolchet  bediente,  erhellt  ana  v.  1G19  ff. 

^)  T.  1@GG;  „GailleniB  Tai  almoatier' uod  zwar umEnbeten,n(>ch rot 
der  eigentlichen  Heiae,  wie  apAter  noch  mebTiaaU  erwXbnt  wirdx.B.T.SMI. 

3)  Die  ente  Hanptmalzeit  beiaat,  om  dies  hier  gchon  an  bemerkm 
„diiDai",  die  eweile  „aopar".  t.6362;  908  etc.     rfr.  Sclmlts  I,  9S1,  Anin. 

4)  T.  3104:  ,del  manjar  penion  TeBcndier  e  Gaiilema  e  VotUa  a'cn 
van  id  tnoBtier.  Damiden  prcfan*. 
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genauer  zu  beßtimmen,  etwa  um  9  Uhr  Morgens  0  statt;  der 
Held  unsres  Romanes  kommt  am  diese  Zeit  nach  Bonr- 
bon,  die  Frau  des  Wirtes,  bei  welchem  er  absteigt,  bemerkt, 
daes  man  noch  nicht  gespeist  hat,  daas  aber  Alles  dazu 
bereit  ist. 2)  Da  man  nach  der  Messe,  falls  es  fUr  gut  be- 
funden wurde,  badete,  so  mochte  die  Zeit  der  ersten  Malzeit 
auch  noch  etwas  weiter  hinauBrllckcn;^')  ja  sie  kann  bis  um 
die  Mittagszeit  verschoben  werden,  -i)  da  man  unmittelbar  nach 
dem  Bade  einiger  Ruhe  bedarf'')  (cfr.  S.  22)  £h  ISsst  sich 
demnacli  nur  feststellen,  dass  diese  erste  Hanptmalzeit  etwa 
zwischen  t)  und  12  Uhr  stattfaDd.  Ebenso  wenig  lässt  sich 
ftlr  die  zweite  eine  durchaus  bestimmte  Stunde  nachweisen. 
Die  frtlbeste  ist  wol  3  Uhr  Nachmittags;*^)  vorher  lüutete  es 
zur  Vesper.^  Aber  auch  die  Abendmalzcit,  wie  wir  sagen 
mDchten,  kann  viel  später  eingenommen  werden,  da  die 
Vesperzeit  soweit  hinabgertickt  wird ,  dass  sie  mit  Son- 
nenuntergang zusammenfallt.  i<)  Die  hier  gegebenen  Zeit- 
bestimmungen kommen  mit  dem  von  Schultz  I,  280  Mitgetoillen 
ttberein;  man  seheint  ganz  bestimmte  Stunden  für  die  einzelnen 


1)  Man  zait nämlich ;Morgeii»8i;hr=:  Terci-,  v.  S*66;  Mittngii  tEUhr 
=  BfiU  T.  396 ; NauhmitUgfl  8  Uhr  ^^^Nonii  v. 46C> ;  91 6; cfr.  SuhvIer'B Cloioar 
7.n  FroiMaTd'B  Clironique  b,  v.  Nonne. 

3)  T,  1930:  ,Toi  non  est  ges  aneST  disnat  e  Bajins  m  tot  lulobat 
Defora  »enc  vcutr'  oaten  ara,  perqnc  non  em  disnat  ancaM", 

.    S)  V.  8478— Bd84;   .öoIb  baina  et  eiuitz  —  mangcron  lalnii*. 

*)  T.  636S:  ,TnDB  1o  mieijom  mi  diBnarai,  qnnn  «crai  di'li  baut 
repairada*. 

i)  Dhbh  man  sclion  nach  dem  FrUhmale  vlv/nt.  nusrulitc,  erpbt  sioli 
ancli aaaT.3307:, apres marijar  OaillcmB  intret  cn  Bii  cnnibra,  lai  si  pnnsct'. 

^)  V.  464:  .tan  lost  uoii  fu  nona  «onnda,  tut  van  nianjar  et  aco  )itu'. 

')  V.  908;  ,fai  veipra«  »ouar,  qnar  ben  er  ora  de  sopar*. 

8)  T.  80.S7:  .entoTii  vcsprasquel  soluili  b^Ma' ;  en  ist  nndi  Ostern, 
wie  ans  t.  71^  eTsiohtUcU  iat.  Uhss  das  Soiipvr  adch  iiacli  eiiigp.bropbiier 
Nadit  alattSnden  kann,  mUssen  wir  aus  r.  33lfi— S.^SI  ocliüeMen.  Onilleni 
niht  in  icin«in  Zimmer  bi»  zu  eingcbroi'hner  Kntlit  (Iro  a1  nag  clausa), 
il*nn  geht  er  licrnn»,  um  dem  Gesang  ilcr  Nnclitigali  Kn  Inuscben;  aln  di>r 
Wirt  sieht,  das*  Guillem.«  Srliwemiut  dailnrcli  alisu  gross  wird,  läsnt  er 
ihn   elntrelen :  „qnan  l'OHtc*  □  volc,  s'cn  intrrrnn,  p^r  amor  de  Justl  soperoD". 
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Malzeiten  nicht  eingehalteii  zn  haben.  —  Die  Gerichte,  worsai 
dieselben  bestanden,  sind  gar  manichiacbe;  Fleisch  spielt  indes 
die  HanptroUe  und  vorzugsweise  solches,  welches  die  Jagd  ergibt, 
dabei  anch  Mancherlei,  was  nnarem  Geachmacke  nicht  mehr 
entspricht  Besteht  die  erste  Hanptmalzeit  ans  Bratea,  Brot 
nnd  Wein  i),  so  finden  wir  beim  Spätmale  auf  dem  IHsche: 
Trappen,  Schwäne,  Kraniche,  Rebhflhner,  Gänse,  Hühner, 
Pfauen,  Enten,  Kapannen,  Kaninchen,  Hasen,  Rebe,  Hirsche, 
Wildschweine,  Bären ;^)  oder  eine  andre  Znsamniengtellnng : 
Nudeln ,  Braten ,  Obst.  9)  Was  Gremttse  anlangt ,  so  meint 
Schnitz  I,  290,  dass  dasselbe  yielleicbt  auf  der  grossen  Tafel 
erschienen  sei;  wir  lesen  indes  v.  399,  dasa  die  ostels,  die 
Wohnnngen  der  geladenen  Festgäste,  mit  legnmis  reichlich 
versehen  sind,  bei  welcher  Gelegenheit  anch  civada,  Hafer 
für  die  Pferde  nnd  cera,  Wachs  ftlr  die  Kerzen  erwähnt 
werden.  Auch  Schnee  nnd  Eis  4)  ist  zum  Kühlen  des  Weines 
vorhanden.  Als  GewUrze  finden  Verwendung:  Pfeffer,  Nelken, 
Maakatnnss,  Zittwer;  femer  gebraucht  man  Zucker.  &)    Für 

1)  T.  1663:  ,TiQ  troLet  e  rarut  e  pan  teure',  wm  in  iifld liehen Oe- 
g;endea  wie  z.  B.  in  Spanien  noch  heute  Sitte  isl,  irenigsteiu  Brot  nnd 
Wein  fflt  die  nrbeitende  KlM»e. 

!)  T.  300:  ,a<ul«nlM,  «Igne«,  grau,  perdiiM,  ucm,  gslIinM,  pm«, 
Mnetz,  capos,  eonili,  lehret,  cahrol«,  ocn,  seng^Iui,  onea*. 

3)  V,  M!:  .-neulu*,  tod  BajmoDiird  mit  ^oaalllei,  gmM  (Honi^ 
knchen),  oDblie  (Hippe)"  wiedargegeben  und  kwu:  lallan  diese  flptiw 
w&nn  gereicht  werden,  mit  „pinient";  wie  Mich  Matf^e  Ermengaud  tagt: 
,que  hom  fuaa  pre«en  a  loi  iimiCB  de  nenliu  am  piment*;  lelsln«  i*t 
naeh  Dq  Gange  (Lex.  med.  et  iiifim.  Latinit.)  „ritit  de  rin  et  de  mM  et 

*)  T.  945 !  ,e  gtaa'  e  nea  per  refrclair  lo  vi,  qve  non  toUa  daradr'. 
Schult!  dUrt  I,  804  ebenfalU  niure  Stolle,  nennt  indei  nur  Be^nee  all 
zum  Kalilen  dei  Weinee  Terwendet.  l>ie  »chweren,  dazu  noch  mit  Oe- 
wQnen  venetsten  Weine  dci  Sadene,  waren  wol  im  Stande,  den  SchUf 
EU  hindern,  wenn  man  sich  auf  die  angegebene  Art  nicht  m  helfen  wontc 

B)  T.  402:  ,espia,caiiela.pebn,  giT(ifle,niaoiri,  citoar'.  Dancboiwiri 
„euMnn"  genannt,  Wolgerllche,  die  in  Keaaeln  auf  den  Straaaen  Terbrannt 
wurden,  am  die  Vorübergehenden  Euergötscn  t.409:  ,qnnnt  [hom]  i  paaaatan 
bou  ol,  qne  res  non  aHonpeeliei*;  Honpeltier  war  ja  der  Hauptatapelplib 
fDi  derartige  Dinge, 
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äie  Tielen  toq  der  Elrcho  gebotenen  Fasttage  gab  es  besondre 
Speisen,  als  Fische,  Obst,  i)  ferner  Warzelgewäohse,  Traaben, 
FVBchte,  junges  Gespross.^)  Nach  dem  Essen  trinkt  man 
Wein,  wie  in  r.  575  aosdrttcklich  erwähnt  wird:  ^qnant  an 
manjat,  remanon  tat  e  prendon  vi,  car  nezat  era  en  aissi"; 
nach  rieten  von  Schnitz  erwähnten  Stellen  trank  man  anch 
während  des  Essens  Wein.  Absynth  wird  r.  3075  erwähnt; 
allerdings  hier  nnr  als  Arzenei;  er  soll  namentlich  im  Monat 
Hai  besonders  zntrfiglicb  sein.  3)  Sowol  vor  als  ancb  nach 
dem  Essen  wäscht  man  sich  *)  wie  auch  gleich  nach  einer 
vollendeten  Reise;  znm  Abtrocknen  der  Hände  heim  Essen 
bedient  man  sich  der  Servietten.  ^)  Die  Tische  und  mit  TOchern 
bedeckt,  welche  indes  gleich  nach  der  Malzeit  weggenommen 
werden.«)  Auch  wird  mit  dem  Essen  nicht  eher  begonnen, 
als  bis  sich  die  Damen  alle  niedergelassen  haben ;?)  man 
sitzt    anf  fiänken,   die  mit  Kissen,    von  gatem  Seidenstoffe 


^)  T,  4ftS:  .de  mfuilu  gnlMS  »n  peino  e  tot  zo  que  Uio  a  dejuii, 
am  fmcbe  qnea  hom  trob  en  jun;   aquo  som  perns  a  cereiru*. 

2)  T.  eiO:  pDulla  res  qo*  pot  ftkc  d'eapiga  ni  de  raau  ni  de  Tuim 
ai  de  fracha  ui  de  noirim*,  wu  Meyer  (Seita  276}  wiedergibt  mit:  ,.toat 
ce^DB  peut  Be  faire  da  froment,  de  meines,  de  raiain,  de  fruit«,  de  jeones 
r<tjetoD»". 

S)  r.  3016:  „begsei  ud  pano..  d«bon  aluitae,  ov  omai  lo  den  bom 
b«iir'  el lemi d« mai*.  DnCange  bemerkt  id  alouia(aloiiie,  aloyiie,aloin<i): 
ipotna  BpMica  ox  rino  et  absjmthio".  Da  titA  in  nnwem  Banane  «oDit 
keine  NotU  aber  HeilniittBl  findet,  ao  nill  ieb  bier  anfllgan,  data  nach 
T.  66S0  UnskatmiM  all  Arzenei  gerahmt  wird;  bei  Scluilti  eracbeiut  Mnt- 
katniMi  I,  280  als  OenOrz;  t,  S4t  ala  Wolgenich  oder  sie  dient  gar  naiJi 
I,  ifiO  dazu.  Dm  die  bei  ünem  Faite  zur  Unteihaltang  erbaote,  TPn  Damen 
1>eaetzt  gehaltene  Bug  damit  zn  bewerfon. 

*)  t.  50  t:  .qnuit  an  larat,  tnt  son  atis*,  7,  fiT&:  .qnant  anmanjat 
antra  res  liTon";  v.  IMS:  ,donqnas  laratz  'nath  der  Beise)  t.  1966: 
,atre*  tnanjar  Gniliem  Isret. 

fi)  T.  604;  ,notta  peniei,  negans  fos  aapree  dela  mandil«  od  ensugolz 
numa  am  fon  ben  cnaciini  beiz  e  plans", 

S)  *.  619;  ,poiH  [sas)  leret  hom  laa  toallaa*  (nach  dem  Esaan). 

1)  T.  601:  aqoan  las  danaa  foron  adsss,  Tenon  manjar'. 
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Überzogen,  bedeckt  siod.  ■)  Es  ist  Pflicht  der  Knappen  und 
GesellBcbaftsdameD  oder  Dienerinnen,  FleiBCli  nnd  Brot  zo 
schneiden  und  vorzulegen,  Wein  und  Wasaer  zu  reichen.^) 
Ist  das  Essen  nahezu  vorüber,  so  beginnen  die  Jongleure, 
die  ja  bei  keinem  Feste  fehlen,  zu  spielen,  zu  Bingen,  zu 
erzälen;^)  es  wird  hin  und  wieder  ein  TSnzchen  gemacht, 
bis  auch  die  Knappen  gegessen  nnd  die  Pferde  zum  Kampf- 
apiel  gesattelt  sind. '>)  Abends  nach  dem  Essen  geht  man 
ermüdet  von  den  Anstrengungen  des  Tages  bald  schlafen.^) 

II.  Kleider  und  Waffen. 
Als  Stoffe,    woraus   man  die  Kleider  fertigte,    werden 
erwähnt:  Pnrpur,  jedenfalls  ein  kostbarer  Stoff,    denn  er  ist 
mit  güldenen  Sternchen  besiif,  t*)  (der  Ansdrnck  „polpra"  be- 
deutet also  nieht,  wie  wir  dabei  denken,    blos   eine  Farbe, 

1)  V.  003:  fhonc  no  i  ao  banc  raaü  de  coinia  qu'eriui  tutcobeitde 

2)  T.  1365:  ,e  mouUs  vez  el  1&  vesin  qu'il  cisM  de  1a  caru  Ullnra 
e  del  pK  e  poia  en  docava  n  sna  |>unze]B8  üellamei),  cl  rin  c  l'aiga  eisaaineii*. 
Flamenou  Ton  encheint  hier  iXe  Ausnahme, 

3J  V.  584:  .npTca  si  levon  li  juglnr,  tnacus  se  Tol  faire  auiir". 
Die  LiedoT,  die  «ie  Hingen,  die  Instrumente,  die  sie  apicloii,  die  tCnnstalDckc, 
die  aie  mMClien,  aind  v.  b90f.  sufgezält;  noch  ausführlicher  findeu  aicb  die 
KntiBtatUcke  dor  Jangleare  e.  B.  von  Qnirant  de  Catenao  (cfr.  Barttch 
Denkm.  &,94x.  SSff.)  betchrtebee,  wenn  er  sagt:  .pauoa  pomela  abdoa  colteb 
BipchM    ^tar    e    rcleniT,  e  chanz  d'auzelz  e  bRVflitelE  e  fa;  loa   cLatIek 

aasaillir,  e  citolar  e  mandurnT  c  per  eatre  aerclea  *aillir tomde  buton 

e  de  gnooon  e  fiii  Ten  doa  pea  aostenir;  apren  meatier  de  aiinior  o  fai  lo» 
avok  etcarnir,  de  tur  en  tor  aauta  e  cor,  maia  gaaiida  qne  U  corda  tir; 
ta  radella  aia  bella  mais  la  cantbal  fai  torte  zir".     cfr.  Schultz   I,  442  £ 

*)  r.  703.-  ,ftener..  vua  cavallier,  quan  aaraii  manjat  l'««cadier, 
faitz  ToatrcB  cavala  enaellar,  qno  poie  ireni  tut  biurdar,  maiaantru  [temps) 
Toil  que  comena  la  reinn,  e  nouB  biatenz,  una  danza  per  corteiia  ab  Fla- 
menra" ;  dftmach  tanzen  slsa  die  Damen  mit  einander, 

&)  r,  947:  ,el  joi  ques  an  io  jum  menat eron totsa  e  tot laaaat e  van 
jazer  tro  1'endema  al  join". 

fl)  V.  8418:  ,una  polpr'  enrodida  ab  bellaa  etteletoa  d'aur"  und  t. 
6377:  ,et  ac  nan  polpra  veeUda  ab  eeteletaa  d'aur  florida'. 
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sondern  ein  Zeug ,  i)  sogar  anch  ein  Gewand ;  Schnitz  beschreibt 
diesen  Stoff  I,  262  als  einen  golddarcliwirkten ,  gestreiften, 
gemnsterten ,  mit  Lilien  durchweht)  femer:  „simbrn,  nacliu, 
galabru".  ^)  Simbrn  ist  vielleicht  iBSoibru,  ein  Wollensioff  von 
eisengraver  Farbe;  „naclia"  ist  bis  jetzt  nicht  zu  deuten; 
„galabra"  ist  nach  Da  Gange  ein  grobes  Wollengewebe;  eis- 
clatonä)  ein  Seidenzeag.  „Drap  de  sedaede  lana"  im  Allge- 
meinen erseheinen  wiederholt.  Nach  v.  6^85  sind  *)  die 
„Gaassas"  die  hohen  Strümpfe &)  oder  Beinkleider,  oft  vod 
„vermeil  samit",  einem  rOthlichen  starken  Seidengewebe,  nicht 
mit  nnsrem  Sammt  oder  PlUsch*^)  zn  verwechseln,  auch  von 
geblümtem, bunten  farbigen  Seidenstoffe?)  werden  diese  caussas 
getragen.  Wenn  in  unsrem  fiomane  die  Leinwand  von 
Rheims^)  besonders  erwähnt  wird,  so  muss  sie  wol  damals 
als  eine  gute,  wenigstens  in  gewissen  Gegenden,  bekannt  ge- 
wesen sein.o)    Eine  nicht  nnbedeutende  Rolle  spielt  „vars  e 

1)  T.  3il6:  .aloDCtempiiaara  tCMorv'An  n'Hnra  faita  TeotiuieDta", 
nAinlich  Hug  der  t.  841)1  ganaantcn  „polpra  enrodida". 

^)  *.  SÖ85 :  sfaü  ml  tallar  capa  tedooda  ...  de  saia  ncgr'o  de  simbru, 
de  nacliu  o  de  galaiirn". 

3)  V.  5S38:  .blLsaut  poTtot  de  clBclaton*.  Im  Jaufre (Bartsch  Chreitom. 
prov.  S.  S47  IcBen  wir:  .Testida  d'un  ciscladon*,  bu  daas  dies  ebenfalls 
Stoff  und  Qewand  beseichnet  (ctr.  8.  93).  „Diasprci"  ist  schon  8.  90 
sla  Ueberzagsatoff  genannt. 

i)  V.  ßäSl ;  „unoMBS  ac  d'uu  rermeU  aanilt". 

*j  Hosen  unä  Strampfu  weiden  auch  beute  noch  im  Volkainande 
als  gleiuL bedeutend  angcaelion,  wonigatoua  urinncre  ich  micb,  dass  anf 
dem  Wcsterwalde  die  langen  StrOmpta  —  Hosen  (geaprocbon  HoMeo)  genannt 

8)  cfr.  Schultz  I,  S69 

7)  T.  &8S4:  .CanBsashac  depali  am  fiors  obtadas  de  mantaBColorB*. 
T.  789:  .cansas  da  palt  (einSeidenBtofF)rodat  —  StrQmpfe  mit  Goldborten'. 

S)  T.  G825:  .Camia'  c  bragas  ac  de  tela  de  Rcdb,  ben  faitae  ssotil 
u  per  cordaras  e  per  81'.  cfr.  Tonailles  de  Kcima  in  Le  Roux  do  Linc]r 
Proverbos  I,  381. 

»)  Bei  Weiidiold  dtsche.  Vi.  S.  406  wird  die  Leinwand  Ton  Verona, 
Volenciennes,  Brille,  Marocco  erwähnt.  Bckanut  dtlrite  tibri^ns  sein, 
daas  schon  Plinius  bist,  natural,  19,3  die  von  dentacben  Fraaen  geferUgto 
Leinwand  betonders  rühnat. 


..Google 


9S 

S^is")^)  graneBoder  anch  andera&rbiges  Pelzwerk;  wir  hSren 
von  unsrem  Dichter,  dass  es  auf  dem  Feste  zu  MeniOBn 
mehr  „vars  e  grie"  gegeben  habe,  als  gar  anf  den  groMm 
Märkten  zn  Lagny  nnd  Proving  (cfr.  Bartsch  Chrestom,  Wil- 
helm IX.  in  der  Tomada  „Pois  de  ohantor".)  Dieses  Peixweik 
diente  den  Rittern  im  Mittelalter  vielfach  nicht  blos  als  recht 
tfichtig  gegen  Kälte  achtltzende  Bekleidn&g,  sondern  auch  als 
Fntter,  Schmnok  and  Besatz  kostbarer  G«wänder,  woher 
denn  anch  der  so  vielfach  vorkommende  allgemeine  AtudriM^ 
„vara  e  gria"  ;  man  liebte  es,  äch  solches  gegenseitig  zum  Qe- 
Bohenk  ^)  ZQ  machen,  woraus  ein  Sohloaa  aaf  die  hohe  Wert- 
Bohätznng  desselben  erlaubt  iat.  Ein  ganzer  Anzog,  bei 
feetlicher  Gelegenheit  getragen ,  wird  nna  ebenfalls  beaohtieben. 
Der  Held  nnsres  Romanes  trägt  nämlich  Hosen,  die  wol  nu 
bis  znm  Eniee  reichen,  wo  sie  von  den  Strumpfen  erreicht 
werden,  daza  Stiefel,  welche  in  Donsy  gefertigt  und,  fenter 
Hemd  nud  Mantel  —  letzterer  dient  freilich  an  der  betreffen* 
den  Stelle  zunächst  als  Kissen,  —  sodann  eine  ^gondlA"  (n&.  ist 
gonelle  =  Jagdrock}  jedenfalls  ein  kürzerer  Rock,  weiigatua 
sagt  Amaat  de  Marsan  (cfr.  Raynonard  Chois  V,  41) :  „garetz 
vostra  gonella  qne  non  sia  tro  lonja" ;  zuletzt  Jene  langen  Aennel 
„margas",  die,  bis  zum  Handgelenk  enge  und  an  ein  andres  6e- 
wandstück  in  der  Schaltergegend  iuige8clintlrt,dana  ücb  erwei- 
ternd tief  herabhängen.  Diese  „margas"  werden  dum  Bbrigena 
auch  in  ähnlicher  Weise  von  Damen  getragen,  in  beiden 
Fällen  mit  besondren  Nadeln   zugenestelt.  3)    Ein  mit  einer 

>)  r.  186:  ,li  con  t'^oiU  b«U  e  riea.e  pleDiera.  Ane  dmü  nrnb 
hom  non  ri  fieri,  ui  a  Liniee  si  s  ProU,  qae  i  agne*  tnBt  •  Tkn  e  griie 
dnp  d«  aeda  e  de  laiia'. 

S]  nach  T.  Site  aeheokt  Ooillem  lainer  Wirtin  „*»tiiii«iits  ab  pwM 
yaiiu}ebeuor.SftOO:  ^bellupeuna*  vaiTal..e{oIOIlfllltBakCamfaIti^;CaB>- 
b^ai  mnsi  also  nlchen  Pelzirerkea  wagen  bertthmt  gew«MD  Min.  t.  SMS 
gibt  Quillem  dem  Prieatei:  .an*  Lettin  bUn«  tota  no»  a  firca  ab  poM 
d'uBqairoli  morei'  —einKleid,  bneUtnüt  dem  feUe  dal  adiwanen  E^ob- 
hoTQS  und  dem  Meaaner  ein  solches  „ab  anheili  blanci",  sin  nut  neiM^ 
Lammfell  besetztea  oder  gefQttenei  Gewand. 

3)  Y.  2200  f :  .am  braiiis  fon  et  en  camiia;  nn  mantel  »a«  ap  pm* 
griaa  a  mea  aotai'. «.  S2I9:  ^.adonca  a  ugoneUnquiitB';  v.  292A:,poia*i 
enailainuugaamoatoorteaamenabnn'agnlletad'ai^nt'jcfr.  SehnlteliC^.S. 
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Kftpatze  rersebener  scbwarzBeiduer  Haote)  *)  Tervollstän- 
digt  den  Anxng,  der  als  eis  nach  dem  Bade  zu  tra- 
gender gelten  soll.  3)  lieber  Hemd  nnd  Hosen  trägt  man 
noch  ein  „btisant"  Ton  „ciBcIaton",  einem  Stoffe,  der  nach 
Schnitz  I,  264  bald  weiss,  bald  grltn  oder  rotgeffirbt  ist  (cfr. 
S.dl).  Der  „bliaaat"  scbeinteinOewandzaseinamOberkOrper 
eag  anliegend,  oaeh  unten  weit  nnd  faltig,  wenn  ich 
die  Worte  v.  5829:  „fronzit  per  razon  e  Hran  per  lai  on 
s'atain"  richtig  rerstehe;  er  wBrde  so  allerdings  der  von 
Schultz  1, 193  beschriebenen  „cotte"  entsprechen.  Das  dentsche 
„plialt,  pli&t"  bezeichnet  ein  kostbares  öeidengewebe  (cfr. 
Godeftoy:  bliaotXdassichalso  von  blisant  in  seiner  Bedentnug 
wesentlich  entfernt.  3)  Dieses  Gewand  wird  nm  die  Hüfte 
mit  einem  QOrtel  znsamniengebalten ,  dessen  Ende  durch 
eine  Schnalle  gezogen  bis  zum  Saum  des  Kleides  herabfällt'*) 
Dieser  Gtirtel,  dessen  Sohnalle  ebenfalls  kostbar  ist,  ist  oft  ans 
Irlttodisebent  Leder  gefertigt  Q)  (cfr.  Le  Ronx  de  Lincy  I, 
290)  nnd  gilt  dann  als  besonders  wertvoll,  ß)  Ftlr  einen  Küster 
geeint  ein  langer,  weiter,  tief  herabreichender  Hantel  ^)  von 

>)  V.  2228:  .Ulla  lapa  tlu  iiegrn  anin  b<;u  Uit»  vwt'. 

3)  T,  &SSO:  ,e  pois  Muia  com  ira  encapaironntz  aiai  com  ham» 
eant  M  banhato'. 

3)  Ea  bt  Mi&IIIg,  dan  BohaltE  den  „bliiant"  I,  926  bald  all  Ung 
bald  al«  knn  b«iclir«ibt. 

*)  68.32:  ,1i  corr^eta  ioa  •'wtraiD  tra  al  lom  del  blhuutt  at«iu*. 

A)  SchnlU  tiürt  I,  206  die  Stelle  t.  2247  ali  Belc«  fOr  daa  Wert- 
Tolle  ein«  franzasiBcben  Oflrt«Ii,  er  aagt:  .BerUhmt  narea  die  Borten  nnd 
Kernen  ana  Irland,  der  Bretagne  und  London;  ab«r  aacb  die  b'anzitaischen 
waren  berahmt,  denn  Flain.  t.  S!47  :  ,Qiiil1em«  ao  nna  fran  correia  en 
la  maleta  tota  flreBca  ab  flTella  d'obra  rrancesuha*.  Ee  ist  aber  v,  2H3 
hinsoBanebmen ,  wo  von  demselben  Qflrtel  die  Bede  ift  and  da  Mgt  der 
mit  diesem  QOrtal  Beschenkte:  ,el  enen  qn'ea  ben  dcbrerayTUiu*;  die 
Worte  „d'obra  franceacba"  belieben  liehaliobloe  auf  „fiTella";  ein  GBrtel 
abei  roB  Irland  iachem  Leder,  mag  aach  inuaerbin  die  Schnalle  franniaiMlwa 
Pftbilkat  HÜn,  kann  doch  kaum  all  ein  franzBeiaclierOtlTtelpaT  eicellenee 
gelten. 

6)  T,  2264:  ,li  fiTolia  qu'e«  tan  gram, ,  .  val  en  ceit  paii  nn  teiaur; 
aasoi  l'an  ploi  qae  i'erad'anr*. 

1)  T.  SC83:  .faiB  mi  tallar  capa  redonda,  granda  e  largae  prionda 
de  mU  n^r*  o  de  aimbrn,  de  naelin  o  de  galabra,  quem  eobri  tot  d'orU  en  oria. 
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groben  Stoff  ein  passendes  Gewand.  Ak  Kopfbedeckong  finden 
wir  eine  Art  Mutze  ans  Leinen  und  mit  Seide  genäbt  i) 
Wie  bemerkt,  baben  ancb  die  Damen  jene  langen  Aermel, 
die  bisweilen  von  den  Bittern  im  Torniere  als  Siegespreis 
errungen  anf  der  Spitze  der  Luize  oder  am  Schilde  befestigt 
getragen  werden,^)  aneserdem  Handschuhe  nnd  Schleier;''') 
die  „benda"  bedeckt  den  unteren  Teil  des  Geeichtes ;  nm  das 
Antlitz  einer  Dame  rollständig  zu  sehen,  ranss  sie  den  Teil 
des  Schleiers,  der  auch  „n&sil"  heisst,  senken.'*)  Die  von 
Schnitz  1, 183  beschriebene  n^se",  ancb  „schapel,  gebende"  ge- 
nannt, läsist  das  Gesicht  frei,  bedeckt  etwa  Haupt,  Ohren 
und  Hals,  während  nach  unsrem  Romane  die  von  den  Damen 
getragene  „benda"  den  Schleiern  orientaliscber  Frauen  ähnelt. 
Der  oben  als  Männerkleid  beschriebene  „blisant"  ist  auch 
Franengewand,  ^)  wie  dies  auch  aus  Zeichnungen  in  Hand- 
schriften zu  erkennen  ist.  Schultz  erwähnt  I,  195  metallene 
Spangen,  mittels  deren  der  Mantel  oben  zusammengefasst 
wird;  hier  sollen  die  abgeschnittenen  Haare  unsres  Helden, 
die  demnach  eine  ansebniiehe  Länge  mtlasen  besessen  haben, 
dazu  benutzt  werden,  um  aus  ihnen  ein  Geflechte,  das  als 
Mantelspange  dient,  herstellen  zu  lassen  ;r-)  es  erinnert  dies 
lebhaft  an  den  modernen  Brauch,  fiinge,  Ketten  etc  ans 
Daraenbaaren  anzufertigen;  von  Schnitz  nnd  Weinhold  finde 

1)  V.  68^8:  ,uii  c&imll  liai  beii  uuaut  »Li  wiJa  u  muflciit   inuuut    ac 

2)  T.  798;  .on«  marclia  de  non  aal  cni  ac  Ias»ftt  el  sdid  de  U 
lansa'   (zu  Ehren  einer  Dame). 

3]  T.  7793;  .Guillcms  pren  la margn  corren,  deaplega  la cortewimen, 
Üediiu  l'escul  la  fea  pansar'. 

*)  V.  3432;  .al  meina  baiascra  1d  nasil*;  Ebenso  tagt  Guilleen  de 
Balaan  (Farn.  O,  M  z.  2):  .Qnnn  IniBset  ths  me  aa  bcnda*. 

^)  V,  9494:  .donna,  Tai  aa'el,  mantcl  d'estin  et  un  blisaut  qne  Woa 
Mtia  voil  qne  fassaa  d'aqueft  bei  drnp*. 

<>)  V.  SbQO :  .nciOB  cnjea  ges,  qne  las  cTins  arga  Na  Bellaiilla,  ans  )m 
inet  en  nn  bei  cendat  blaoc  e  net  el  obrai  n'u  un  bei  freie!  (lerfaral^blea 
de  manlel  e  per  joia  lo  doiiara  n  FlnniencR  quaii  fag  nera";  cfr.  CheT«Ji«T 
an  U.  eap.  340:  „pnr  bonnoar  devous  fern  faiie  au  mantplde  voatrebaTbr 
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ich  mchta  AehnlidieB  erwähnt.  —  Ala  onser  Held  in  die 
TiiniierBchranken  einreitet ,  bemerkt  der  Dichter,  das8  weder 
Knirsss,  ^)  noch  Eisenklinge,  Lederwamins,  Paozer  noch  Bein- 
schienen s)  den  Qegner  ihm  gegenüber  wirksam  zu  schützen 
TermOgen.  Diese  StUcke  gehören  also  nebst  den  an  vielen 
Stellen  erwähnten  Lanze,  Schild  vnd  Schwert  zd  der  im  Tnr- 
niere  getragenen  Btlstnng;  ebenso  auch  „massa  und  baston'',^) 
Eeale  und  Stock.  FHr  einen  nächtlichen  Gang  zieht  unser 
Held  ein  Panzerbemd  nnter  das  rOtlicfae  Oberkleid  und  steckt 
ein  Messer  in  deo  öflrtel.'i)  Dass  jedenfalls  mit  Kleider- 
stoffen, Kleidern  and  auch  Waffenstflcken,  mag  immerhin 
mancher  Äosdrack  dichterischer  Ueberschwenglichkeit  zn  gnte' 
gehalten  werden,  grosser  Luxus  getrieben  wurde,  springt  in 
die  Angen.  Was  nun  die  Anfertigung  der  Qewäader  an- 
langt, so  werden  wir  unterrichtet,  dass  dieselben,  wenn  auch 
nur  teilweise,  von  Dienern  gemacht  werden  i^)  nicht  uner- 
wähnt mag  Übrigens  hierbei  bleiben,  dass  das  Kleid,  dessen 
Anfertigung  Dienern  zugeschrieben  wird ,  für  eine  Person 
niederen  Standes  bestimmt  ist.  Nach  Schultz  I,  152  fertigen 
die  Damen  des  Hauses  nicht  allein  ihre  Gewänder,  sondern 
auch  die  der  Männer,  nur  fUr  die  Prachtgewänder  gibt  es 
besondre  Arbeiter;^)  in  nnsrem  Romane  lesen  wir,  dass  die 

1)  T.  TOOT:  ,coiraua  ni  lainuu  d«  ferre,  p«rpoiDE,  ansberca  ni 
garbaüoi  ao  j  ajndar»  IL  botos''. 

^)  Amaiit  deHftzian  apricht  (RB7a,  Cli.  T,41)  von  ,cauzai  d'aciera' 
und  Amant  de  CarcKssei  im  Ronum  4e1  papagai  (cfr.  Bartich  ClireaUiom. 
S.  369J  von  ,cauzu  de  fer*. 

3)  V.  1709:  ,nom  portet.  maua  ni  buto*.  weil  er  seinen  Gegner  mit 
Holchen  Waffen  lofort  töten  nQTde.     (cfr.  Schnitz  I],  cap.  4.) 

*)  T.  T46G:  ,E1  a  veatit  uu  albei^ol  deeati  1o  Tarmcillaobreoat;  nn 
coutel  mes  a  la  sentnra'.  Nach  ScbnlfE  II,  Ifi  nnrde  das  Meuer  nach 
den  Adgenoffnungen  des  Viun  dei  Gegners  oder  auch  anf  deaaen  Pferd 
geworfen,  diente  auch  dazu,  dem  besiegten  Gegner  den  OnadenatMa  an 
geben,  daher  —  .miaäricorde*  genannt. 

b)  *.  3390:  gificolaiis . . .  anra'n  aatrea  (Teattra)  ab  anbeils  blanca 
^n'nvia  fah  ns  miea  danielz*. 

6)  cfr.  hieran  Weinhold,  dtacbe.  Franen  S.  115  f. 
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Fran  des  Wirtee  Peire  Gu  sieh  ans  einem  ihr  f^es^ienkten 
Stoffe  tÜT  lange  Zeit  Kleider  machen  ond  sie  mit  kostbarem 
Pelzwerke  besetzen  wird,  i) 

III.  Bäder  und  Badeeinrichtungen. 
Unterschied  sich  das  bisher  Gesagte  nicht  wesentlich 
von  dem,  was  nns  Schnitz  und  Weinfaold  über  dieselben 
GegensUinde  mitzuteilen  iiattui,  so  betreten  wir  mit  dem  hier 
folgenden  Abschnitte  ein  neues  Gebiet.  Was  Schnitz  I,  87, 
170  n.  A.  Über  Bäder  ond  Badeeinrichtnngen  sagen,  bezi^t 
sich  vorzugsweise  auf  derartige  Vorkehrnngen,  welche  in  den 
Hänseni  der  besser  situirten  Glassen  angetroffen  wurden.  Hier 
begegnet  uns  ein  wirklicher  Badeort  nnd,  naefa  Einzelnem 
zu  Bchliessen,  eine  Art  Badeindnstrie.  Es  werden  n&nlich 
in  nusrem  Romane  die  Bäder  von  Bonrbon^)  erwähnt  nnd 
in  einzelnen  Zügen  beschrieben.  Wir  wissen,  dass  es  zwei 
Badeorte  dieses  Namens  gibt,  nämlich  Bonrbon-Lancy,  Aqoae 
Niaineji,  in  der  Kerolntionszeit  Belle -vue-les-Bains  genannt, 
Dep.  Saöne- et -Loire  nnd  Bonrbon  -  l'Archambaatt,  seit  1848 
Bonrbon  -  les  -  Bains  geheissen,  Dep,  Ällier;  mit  letztrem  haben 
wir  es  hier  zn  tnn^);  dieses  trug  hei  den  RUmem  den^amen 
Aquae  Bormionis  und  war  bekannt  durch  seine  zwei  kalten 
Mineralquellen  nnd  eine  eisenhaltige  Schwefeltherme ^J  von 
ziemlich  hohem  Wärmegrade.  Wenn  auch  die  Bäder  damals 
noch  nicht  die  Bolle  spielten,  wie  heute, &)  —  was  ja  iobon 

I;  V.  8410:  .Ama  iiusU  lu  BelUpila,  qoar  noa  teia  ren,  ni  cm  ni 
fila, . . .  dirai  iina  polpr'  eorodida .  . ,  .  A  lonc  tempa  i  anra  te«iiir  can  n'ann 
faita  reatimenta  ab  penu  rairaa*. 

i)  1471 :  ,A  Borbo  ar[a  riic  baini;  qais  Tok,  fo*  privab  o  eatndnt, 
■'i  pot  mont  ricameu  baioar'. 

3)  cfr.  V.  AdTielle,  Dea  Extraiu  de  l'oiiTrage  d«  M.  de  mooUy 
(DescriptioD  ^inirnle  du  paU  b  dnchi  de  Bontbonnal»)  relatib  anx  baini 
de  BouTbon-Lancy,  Bonrbon  rArobirobanlc  etc.    Pani  18S4. 

*)  VoD  dem  Schwefclgehalto  nnd  den  lich  entwickslnden  Dbnpfen 
mnu  wdI  der  nnaiig^ebme  Qenicli  konunen,  von  welcbem  t.  6761  die 
Kede  ist;,carlibainfiaiToa  de  pnunier;  e  qnj  aou  atrop  gran  tnettiei  |c* 
trop  voloDtiei  oon  a'i  bkinna'. 

a)  clt.  ChanMn  de  Bol.  t.  IM. 
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die  DüSDlänglichea  Verkehrsmittel  hinderten,  —  so  roflaBen  doch 
die  Bäder  von  Bonrbon  schon  in  jener  Zeit  einen  bedentenden 
Baf  benessen  haben,  ^e  werden  nt^lich  schon  sprichwörtlich 
erwähnt ;  i)  sie  werden  von  Leuten  bestteht  ans  Frankreich, 
Bargnnd,  Flandern,  der  Champagne,  der  Normandie,  der 
Bretagne  und  aas  andren  Gegenden; 2)  sie  werden  empfohlen 
gegen  allerlei  Uebel,  3)  besonders  aber  sollen  sie  mit  Erfolg 
benutzt  werden  von  Lahmen  und  Hinkenden,  4)  von  solchen, 
die  an  Gicht  oder  RhenmatismiiB  leiden,  a)  Es  gibt  in  Bonrbon 
Priratbadhäoser,  von  denen  nach  nnsrem  Romane  das  eines 
gewissen  Peire  GniM,e)  oder  Goi  (t.  1890;  2232;  3573)  sich 
eines  besonders  gnteo  Rufes  erfreut  haben  muss.  Der  Be- 
ntzer  war  mit  Graf  Arobimbant  befreundet,  der  die  Bäder 
selbst  ebenso  wie  seine  Pran  benutzte,  da  sie  »einem  Hause 
nahe  waren.  Nur  rornehme  Leute  badeten  da.  Als  Guillem 
von  Nivers  bei  seiner  Ankunft  in  BourboD  Erkundigungen 
einzieht,  wird  er  dahin  gewiesen. '!)  Dasa  die  Räumlichkeiten, 
in  welchen  nch  die  Bäder  befanden,  von  den  eigentlichen  Wohn- 
häueem  getrennt  waren,  gehtauch  daraus  hervor,  dass,  nm  eine 
Verbindung  zwischen  ihnen  herzustellen,  ein  unterirdischer 
Gang  angelegt  werden  muss.  s)    Der  Boden  der  Bäder  ist 

1)  cfr.  Dit  de  TAportoile,  Xin.  J»hrh   nftoh  Le  Bom  de  Lincy. 

t)  V.  SBOH  .Qaar  de  FraiuM  e  de  Bergolua  e  de  Fltmdrif  e  de 
Compaina,  de  Noimandift  e  de  Bretaina  i  ac  aiiai  homcs  ettrains  qn«  i 
«roD  vengut  per  loa  baina'. 

3)  T.  U8T:  ,Coutra  toti  mala  i  a  baina  certs'. 

*)  T.  1476;  ,e  no  i  renia  Taue«  ni  clopa  qne  tote  gaeiHx  nn  i'en 
tonea  li  lo  perqne  i  demorea*. 

B)  T.  6681:  .antra  vegada  d'aqastt«  gotn  mi  tenti,  maa  qniui  mi 
bainhet  ne  gari' ;  r.  6674 :  ,b1  cor  ai  ana  gota'. 

B)  T.  149S;  ,Uiu  Dl  ac  plni  beb  e  plua  rix,  ceta  de  cui  er[a] 
fo  amii  d'En  An^imbaut  . .  Moataa  res  a'i  sra  bainatz  car  eran  prop  de 
■a  maito.  L'oatei  ae  nom  Pein  G^izo  . .  .  Non  i'i  baJnet  ai  rix  hom  no 
tot  a'en  eprea,  et  em  perdo*. 

7)  r.  1887:  .aBorboreocadora  □ooa.a  qmatot  lo  melllor  oatal  el 

plua  pro«  bom  el  plna  Mal ;  et  koni  li  dis  qn'  E»  Peire  Gni eral  ploa 

pfo*  hom  de  U  rila*. 

B)  T.  iS4S;  .EU  baina  de  Peire  Oniao bom  polrla  far  nn  pertaa 

sota  terra',  cfr.  1603  ff.  .Ea Arcbinbaate  ..  sa  moilUer  lafi]  nien4iva...  . 
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mit  weiobem  Taffe  aaBgelegt;^)  tn  jedem  denidben  befindet 
sieh  kaltes  und  heissea  Wasser,  so  daaa  man  sieb  den  ge- 
wUnsctaten  Wärmegrad  selbst  berslellen  ka&n;^)  daza  ist  in 
jedem  Bade  eiue  Belehrnng  an  der  Wand  angebracht,  die 
aber  die  Eigenschaften  und  den  Gebraach  desselben  unter- 
richtet. 3)  Mit  dem  Eigentümer  macht  man  einen  Vertrag, 
nm  oDgehindert  baden  zn  können.^)  Weiterhin  bemerkt  man 
einen  Qlockenzug,  um  sieh  nach  aussen  hin  bemerklieb 
machen  zu  ktinnen,  &)  Die  Baderäume  und  mit  Hanem  wol 
abgeschlossen  und  gedeckt ;  ^)  innerhalb  derselben  befindes 
sich  noch  besondere  Zimmer,  in  welchen  man  aiob  nach  ge- 
nommenem Bade  ausruhen,  erfrischen  und  aach  nnterhalten 
konnte.  7)  Die  Badezeiten  seltmt  sind  ron  innen  nnd  aussen 
rerschHessbar ;  8)  üe  bedürfen  von  Seit  zu  Zeit  einer  tSeh- 
tigen  Reinigung,   wobei  alles  darin  befindliche  Wasser  ent- 


tot BTUi  qne  dela  buna  esc«,  ni  eis  si  descans  nii  [dejTcacft,  gmrxrt  ben 
loa  tmglM  tote,  poiwas  s'eo  tu  , . .  L'uia  deb  bwnz  »rret  ....  p<ns  n 
Tai  demoran  defon', 

<)  V.  S4T0i  „Ijb  aola  del  baina  era  de  tinre  tarn  mob  qnes  iiaa  ■ 
p<^a  ewwiure". 

^)  T.  1483:  „Et  an  caacnn  delz  baina  naiala «iga  tan eaada qae boUik ; 
dans  l'aatra  part,  naia  aigna  ft«ja,  ab  qne  li  canda  u  rafreja". 

3)  T.  14T4:  „Eten  caacnD  bain  pograa  trobai  eacrih  a  qaa  kTiaaba*. 
T.  6069:  ,maia  res  oaa  val  nna  vegada,  so  diaon  letraa  qne  lai  mhi*. 

^)  T.  1479:  ,e  bainar  ai  pot  qnam  si  rolla,  non  trobara  qni  li  o 
tolla  poi  n'nura  fag  plag  ni  coren  ab  l'aate  qaalz  loga  nilx  tsd*. 

E)  V.  1G18:  „E  qnant  a  Icia  vesia  cora  qa'ea  U^et  il  hi  antar  a 
saa  poncellaa  e  tocar  nn'  eaqnilleta  qos  pendla  dsdina  loa  baina*. 

6)  T.  1488:    „caacnna  (baina)   era   ben    cubertE  e  claua  de  man  ai 

'')  T.  1490:  „cambraa  i  ac  en  lueca  reacoa  od  bom  pot  pauaai  e 
jazei  e  refretir  a  *on  plaacr*.  1604  ff.  e  aa  mofUiei  lB[i]  meaar«  can  li 
volia  far  pidanaa  d'alcn  aolaa  o  d'imiataiiEa.  v.  6469:  „poiaaaa  ae  mnu 
caaconal  sien:  Ot  ac  Elia,  de  Marganda  loa  Ciaria.  Van  a'en  eb  baaa 
per  deportar  e  podon  laa  ben  ■olasaar". 

i)  r,  1516:  ,L'iiia  dela  bainz  aenet  tota   Tis   ab    ona   fort   claa*; 

V.  6794:  „Pneia  a'en  iasi  e  l'ala  aerret; laa    doDseltas  (die   aioh  ont 

Flamenea  im  Bade  befinden)  non  a'obUdeion  qaai  aitan  toat  dina  lo  ftt- 
ineion  ab  ona  bana  grau  e  feima  qne  de  paret  en  paret  ferma''. 
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fernt  nnd  darch  frieches  ersetzt  wird,  i)  Man  badet  Morgens, 
gewöhnlich  nach  dem  man  die  H^e  gehört  hat  2)  Ffir  be- 
sondere wirksam  gelten  die  bei  zunehmendem  Uonde  genom- 
menen Bttder.  3)  Fr.  Michel  behaoptet  zwar  in  seinen  Notes 
aar  llustoire  de  la  gnerre  de  Navarre  de  Gnill.  Anelier  (S.  569), 
dass  diese  Bäder  dem  Bedtzer  keine  Rente  abwürfenjallein  eine 
nnbefaDgeoe  Prttfnng  des  in  nnsrem  Romane  Gesagten  scheint 
denn  doch  das  Gegenteil  darzatnn,  wenn  aach  tod  bestimmten 
Hietsnmmen  nicht  die  Kede  ist  Als  Gnillem  mit  seinem 
Wirte  zur  Kirche  geht,  denkt  jener  an  seine  Liebe,  dieser 
an  seinen  Gewinn.  *)  Bei  seiner  Ankunft  in  Bonrbon  fragt, 
wie  bereits  mitgeteilt,  unser  Held  nach  dem  besten  Absteige- 
quartier und  dem  besten  Wirte;  man  nennt  ihm  Feire  Gai, 
der  sich  bereit  erklärt,  ihn  zu  berbergen  und  freiwilHg  hin- 
zuftgt,  dass  er  Baum  ftlr  100  Ritter  mit  ihren  Pferden  habe.  &) 
Eine  solche  umfassende  Einrichtuog,  mag  sie  immerhin  etwas 
grossprecberisch  klingen ,  trifft  man  denn  doch  wahrlieh  nicht, 
sei  es  im  gastfreiesten  Lande,  bloa  um  Gastfreondachaft  tlben 
zn  kSnoen;  ausserdem  gibt  Gnillem  bei  seiner  Abreise 
dem  Wirte  nicht  allein  mancherlei  Geschenke,  sondern 
auch  Geld.  6) 


1)  V.  5T4Si  .Baroiig  loa  b&in»  faitz  bei»  b  geiu,  Utm  loa  tote  beii 
d'oT  en  OT  e  gilai  Iota  l'aiga  for  qaes  ara  i  ea,  poii  Tonga  freaca".  of^. 
1499:    ,E  tena  gos  bains  moat   beu   garoita   a  ben   ucobnt{zJ    e  polita*. 

^  T.  S465;  ^prea  la  mesa'  eis  baina  ai  meC  e  loa  ben    itna,  qoan 

3)  T.  6686 :  ,B  per  ao  bainnar  mi  Tolria,  ....  qnel  lana  ea  a  re- 
contom';  t.  3364  ff.:  „el  Inita  aera  dema  Dona,  e  bainar   m'ai    en    bora 

*j  T.  2ST0:  „Amdoi  a'en  ran  dreg  a1  moatier,  inaia  non  aon  gead'nn 
eonairiei,  qnar  Onillems  a  aom  pcnaaiaen  tot  en  amor,  qn'ala  Don  entei], 
e  t'oatea  penaa  de  gazain  e  conni  appareil  aom  baln,  car  bea  penaa  qne 
l'endema  aoa  oatea  aqoia  bainbara". 

B)  r.  IBIO:  „pio  i  a  eatablee  e  aolien  e  cambraa  a  Cent  caralliere' 

S)  T.  6919  f. :  .Guillems  ....  preg  a   comjat  bon    e    bren   d'aiaaels 

qne  dec,  e  rai  a'ca  leu,  qnar  deniera  ni  drapa    ni  Tsiaaelz   laiua   tint  de 

bona  e  da  bell,  qae  toa  temf  mala  a'en  ganairanaoa  bostea  ablocapeUau'. 
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tV.  Formen  de*  hBfisehen  V«rkefim. 
Wir  beobachten  zunächst  in  nnarem  Romane,  dass  bei 
keinem  Zwiegespräche,  sei  es  zwischen  Höher-  nnd  Nieder- 
stehenden,  Fremden,  Bekannten,  Frennden,  Vertrauten,  Ver- 
wandten, Uherhaopt  ein  hofliches  Anredewort  fehlt;  i)  der 
Gatte  redet  die  Gattin  mit  „donna"  2)  an,  eie  entgegnet  mit 
„eener"  3)  nod  stets  in  der  2t.  plnr.,  i)  ist  dem  Gatten  gegenBber 
Ton  seiner  Gemalin  die  Bede,  so  wird  sie  mit  „madonna"  be- 
zeichnet ;C>)  betritt  der  Hausherr  das  Zimmer  seiner  Gattin, 
so  erhebt  sie  sich  and  geht  ihm  entgegen, «)  ähnlich  wenn 
er  sich  hinwegbegibt.  Dass  Anrede  nnd  BegrOssang  zwischen 
Liebenden  noch  an  Wärme  zunimmt,  ist  natürlich.  Der  Bitter 
benimmt  sich  der  Dame  gegenüber  in  der  allerhOflichsten 
Weise,  er  verbeugt  sich  tief,  kniet  auch  wol  nieder, ?)  wie 
vielmehr  der  Geliebten  gegentlber.  s)  DaAlr  sprechen  auch 
jene  sogenannten  „salnts  d'amonr" ;  Beispiele  davon  siehe  in 
Herrig's  Archiv  32,  258;  in  Mahn's  Werken  I,  173,  IT,  133 
0.  s.  f ;  ausfuhrlich  sind  sie  beschrieben  von  F.  Meyer  in: 
„Le  Saint  d'amour  dans  les  lit,  prov.  et  franf."  Paris  1867. 
Auch  in  unsrem  Komane  findet  sich  9)  ein  solcher  des  näheren 


1)  ofr.  Daimart,  Adid.  179S. 

2)  T.  IT:  L«  ooou  f«  H  moUfer  Teuir, .Dotuu"  fiii  a'el'. 

3)  *.'  U:  .Sener,  foi  e'!!*. 

*)  r.  46;  Der  Ofttte  sniOatUn:  .VMarea,  »oiu  eog,  aodt*,  vinf>- 
kehtt  T.  66:  .car  m'o  djsea,  trop  m'en  Bsciai*. 

I>)  T.  S1 ;  Die  Freunde  and  Balgeber  dea  Grafen  ugen :  .Per»  ■ 
madontm  paiUaE'. 

B)  T.  66S3  venagt  Flameoca  in  Folge  de«  ZerwflrfiuHee  dieae  Ehn: 
.et  anc  lol  per  Ini  i>o[i]  leret  c'ora  qaea  anitea  o  Tengiiei*. 

7)  T.  (>&4T:  .Davan  •!  dons  a'aginollet e  soplaguet  U  bo  al 

pei';  er  redet  auneDnme  mit  .domna*  an,  sie  ihn  mit  ,bel  leaer  —  cel 
qn'aDC  Qon  menci  ...to*  aal?'  eua  gart';  er:  .donua  domna';  t.  63SS: 
.dMeinpre  a'omiliet . , .  [e  renclinet]'. 

8)  T.  ei06:  Die  Dame  tagt  an  ihrem  Bitter :  ,Bel>  amix',  nnd  er: 
,madoaza  donna*.     8ebr  artig  iat  auch  die  t.  SU  beaohfiaben«  Sccoe. 

9)  T,  7096  L:  ,doaa  yaiagei  ben  formadaa  i  ao  faitaa  tau  lotibMa 
&l  d'avan  de  pnoils  eatet  e  dng  vau  Vaatra 
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dargestellt.  Auf  der  „Carta"  aiod  zwei  Bilder  gemalt,  welche 
die  Liebenden  spreebend  getreo  gezeichnet  wiedergeben.  Die 
eine  Fignr  in  knieender  Stellung  hat  eine  Blnme  im  Mnnde, 
welche  das  erste  Wort  der  Verse  berührt;  aof  der  entgegen- 
gesetzten Seite  geht  eine  Blnme  von  dem  Ende  des  Verses 
ans  nnd  ragt  an  das  Ohr  einer  zweiten  Figor,  neben  welcher 
sich  Amor  in  Engelsgestalt  befindet,  sie  gleichsam  einladend, 
die  Worte,  welche  die  Blnme  darreicht,  anzuhören.  Wie  die 
Damen  solche  Liebeazeichen  zn  würdigen  wissen,  erfahren 
wir  ebenÜalls;  sie,  die  Empfängerinnen,  ent£alten  und  falten 
solche  GrtiBse  zu  wiederholten  Malen ;  i)  sie  drucken  üe  an 
die  Brast;  morgens  beim  Aufstehen  werden  sie  betrachtet 
nnd  es  wird  leise  mit  ihnen  gesprochen;  beim  Zusammen- 
legen sollen  sich  die  Figuren  so  berühren,  als  wenn  üe  sich 
ktlssten  n.  s.  f.  —  Aach  über  das  Verhältnis  swischen  Eltern 
nnd  Kindern  empfangen  wir  einige  Belehrung,  wenn  uns  er- 
zftlt  wird,  dasB  der  Vater  mit  dem  Sohne  Über  ein  zu  ver- 
anstaltendes Familienfest  Rats  pfiegt  und  ihm  die  gesammte 
Anordnung  Überträgt;  der  Vater  redet  den  Sohn  mit  „bei  fils" 
nnd  „D  n",  der  Sohn  den  Vater  mit  „Sie"  n.  „belsener  paire"  an.  ^) 
Die  Tochter  fUgt  sich  dagegen  bereitwillig  in  das  von  Vater 
nnd  Mutter  aber  sie  Beschlossene  auch  hinsichtlicb  ihrer 
Verehelichang ;  3)  der  Beratung  Über  diese  Angelegenheit 
wohnt  sie  allerdings  hei;*)  hier  offenbart  sich  denn  auch  die 

■mplejet;  uns  flon  l'iMi  per  Ik  boca  qoe  tots  la[s)  capa  deb  renet 
tociia;  el  a  Ic  Gd  antr»  n'aTiK  qael[s]  pien  atreid  toU  eU  lia  «li  meo' 
enMem  tota  m  Vanreilla  de  l'autr'  emage,  on  conwella  eo  forma  d'angel 
So'  amois  qn'eotenda  ao  qael  mottral  flora*. 

t)  T.  7188:  .SoTBii  laa  plegon  e  deapl^^™' t  *-  T^^^-  .Sobr'en  iod 
*pietz  las  mei  «oven*.  v.  7141 :  .Caacun  mati,  qoan  ai  leTet,  l'emige  de 
Gnillem  nnret  et  ab  honor  parlet  aiiBii*. 

3)  Y.  1S6:  .Belifili ta  o  fai  tot  attDomeaa*;  r.  109:,Ndiu 

etnutgntt«,  bei  Bener  paire'. 

3)  r.  21S:  AdoDC  li  pioiwIU aomriB,  e  dia:  .Beaher,  ben  falte pater 
qoem  Xeagu  an  voitre  poder,  qn'uHim  donM  lengerameu ;  maii,  poa  rot 
plas,  iCD  i  conteD'. 

*)  T.  4S:    ,Le  comi  fea    aa   mollier    renir,    Flameoc«    noo    i    vole 
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elterliche  liebe,  die,  anoh  nach  der  Verheiratang  ihrer  Kinder, 
in  stetem  Verkehre  mit  denselben  zu  bleiben  wDngcht  nnd  ne 
lieber,  abgesehen  von  andren  Orflnden,  unter  weniger  glän- 
zenden Verhältnisaen  in  der  Nähe  als  in  schwer  erreichbarer 
Feme  wissen  will,  i)  —  Zwischen  Herr  nnd  Diener,  Ritter  und 
Knappe,  Dame  und  QesGllschafterin  oder  Dienerin  herrscht 
ein  höflicher  Ton,  der  namentlich  in  letzterem  Falle  sehr  ver- 
traut werden  kann ;  redet  die  Gtesellscbaftenn  die  Dame  mit 
„dona"  an,  so  erwidert  diese  bisweilen  „amiga,  bell'  amigneta", 
cfr.  T.  41%^  4230;  4237;  T.  447Ö:  „Mai^arideta,  bella  sors," 
V.  4696 :  ^ai,  bella  dous'  amiga  mia" ;  t.  5Ö27 :  „ma  dousa 
res";  die  Gesellschaftsdamen  gehltren  allerdings  anch  den 
höheren  Ständen  an,  Ganz  besonders  befleisaigen  sich  die 
Knappen,  selbst  edlen  Geschlechtem  entsprossen,  höfischen 
Wesens;  vor  einer  Dame  knieen  sie  nieder  nnd  stellen  «eh 
ihr  ZOT  Verfügung ;  3)  dagegen  begr&sst  sie  die  Dame  ebeo- 
fUls  hnldvoll,  hebt  sie  mit  eigner  Hand  auf,  3)  redet  sie  mit 
„barons"  an,  fragt  nach  ihrem  Befinden  4)  nnd  verabschiedet 
sie  mit:  „a  dien  sias  vos  comandat",  v.  6641;  etwa  dem 
Süddeutschen  „Behttt  Gott"  entsprechend.  Etwas  befi-emd- 
lich  will  es  uns  klingen,  wenn  in  unsrem  Romane  auch  ein- 
mal Diener  seitens  ihres  Herrn  mit  „barons"  angeredet 
werden.^)    Der  Sprecher  ist  der  Wirt  Peire  Gui,  es  erinnert 


1)  FlMneaoa  kann  aocb  den  KSnig  tou  aiaronien  sud  Oattoi 
hüben,  aber  ihr  Tater  Mgt  v.  24;  ,anc  pairM  tan  gran  mal  [no]  traia 
per  «a  filla  eon  ien  tralria,  »'en  aiaii  toa  temt  la  perdU';  t.  19:  .Hata 
Toil  que  sia  eaatelluia  e  qa'ieQ  1a  tüb  1b  semanB  ol  mei  o  Tan  vna  regada, 
qne  foa  rdiDa  coronada  per  tal  qne  non  la  via  jamafi*.  FlamencB« Untier 
aagt  gai  t.  64:  .glaiia  m'eateinna  alen  ja  o  voil  ni  o  volrsi.  Gar  m'o 
diiea  trop  m'eu  eaclai  j  volriaa  donci  qu'ieu  trunezea  la  ren  del  moo  c'al 
cor  plni  m'ea? 

^  T.  .6446;  ,Pero  toat  lon  aginoillat  davan  la  domna  belUmen; 
OBciu  dia:  Toatre  mandamen  farai  cd,  domna  rolontiera,  aiMi  aTC*  doa 
eaendien'. 

3)  T.  64M:  .Cauun  a  prsa  ab  la  man  nitda  e  fea   Im    de  genoÜ* 

4)  T.  6689:  ,11  lu  dia:  .Baron,  conai  vaT 

b)  T.  6748:  , Baron«,  loi  b&ini  failz  beb  e  gena.* 
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DOS  äiea  an  die  in  SUddeateehland  «nd  Oestreich  herrseheBde 
Sitte,  jeden  HObergeatellten  mit  „Baron"  und  „gnfidiger 
Herr"  anzureden.  Aber  auch  Lente  hifberen  Standes  be< 
fleiüBigen  sieh  im  Qanzen  Niederen  gegestlber  eines  höflichen 
Benehmens;  der  ritterliche  Gsillem  begrUsat  seinen  Haniwirt 
mit  „sener"  v.  1899,  während  dieser  jenen  Morgens  mit  einem 
„giten  Uorgea  wUne^  ich  £uch,  edler  Herr"  anredet  und 
Heb  dabei  hdflich  verneigt  ;i)  etwaa  stark  klingt  es  auch 
immerhin,  wenn  der  König  de»  Paradieses  selbst  nm  seinen 
Schatz  angerufen  wird.  2)  Allgemmne  Sitte  war  es,  in  der 
Österlichen  Zeit  3)  Jeden  mit  „dens  tos  sal"  zn  begrUssen, 
wobei  im  Bemeik.eBswerte  nicht  in  der  Form  des  Gmsses 
liegt,  sondern  dann,  dass  grade  diese  Zeit  Anlass  zn  einer 
solcbeii  Sitte  gibt,  ähnlich  wie  heute  noch  in  Knsslaod.  Die 
höflichste  Form  für  das  einfache  ^a"  ist  wol  das  t.  6724 
erwähnte  „plas  mi,"  wie  ja  auch  das- Einschiebsel  „««■  plaa" 
fast  niemals  fehlt  Es  ist,  wie  wir  aus  nnsrem  Romane  er- 
sehen, offenbar  Jedermanns  Bemühen  und  Gewohnheit,  im 
Verkehre  möglichst  höfliche  Formen,  nicht  blos  im  grossen 
Öffentlichen,  sondern  aneh  im  häaelicheB  and  vertrauten  Kreise 
sn  zeigen.  So  begrUsst  weiterhin  der  Veranstalter  eioea 
TnnüereB  die  geladenen  Gäste  auf  versobiedenutige  W«äse 
je  nach  Art  der  persönlichen  Bekanntaehafl,  den  E^en  kttsst 
er,  den  Andren  umarmt  er,  dem  Dritten  ruft  er  ein  Will- 
kommengwort zn,  einen  Vierten  empfangt  er  in  mehr  fOrm- 


t)  T.  S233:  ,BelB  Bener,  Lod  mati  vos  dou'ieu'; 

2)  V,  3066:  ,Le  rein  do  paradis  voaaalve,  bei  Bener,  eiu  garl",  and 
die  EntgegnoDg:  .Hoste«,   deus  vob  don  bona  part  d'aiso  qiie  voi  m'aTe« 

3)  V  24tO  (.:  .AI  müStier  s'en  Tfin  ainbedai,  non  troban  uella  ni 
cellni  qae  non  lur  diga:  .Diens  vos  sal'I  Usagei  es  del  tems  paacal  que 
Tolontier  tote  kom  lalut*.  In  Riualaad  begtüsst  man  sitdi  behanrtlich  in 
der  OitGTzeit  mit:  .Clirist  wt  cntanden*.  Vau  dies  ,Deiu  vaa  lal* 
eine  auch  lonat  übliche  Art  des  Grüssens  ist,  selten  wie  auch  bei  Schnitz 
1,  4I0(  ans  Oimct  de  Bonilba,  Arnaut  de  Carcaues  (Bartach  Cbtestom 
8.  868);  Kaiman  Vidal  (Kaynanard  übolz  III,  404):  .a  dien 
und  all  Qeicei^Toas:  ,at  ien  tos  a  aa  maiie*. 
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lieber  Weisse,  i)  Im  Festsaal  selbst,  worin  sieb  die  Oüste 
nnterbalten,  begrUsst  man  sieb  ebeublls,  wenigstens  ist  ea 
Sitte,  das«  der  Festgeber  jeden  Einzelnen  anredet  nnd  dass 
solche,  die  sieb  einer  besonderen  Beliebtheit  erüenen,  laut 
bewillkommnet  werden.  2)  Ancb  die  landläufige  Entsehnl- 
dignng  „Nehmen  Sie  es  nicht  ttbel^)"  kehrt  znm  Öfteren 
wieder,  sowie  das  Danken.  4)  —  In  einem  schneidenden  Ge- 
gensätze za  dieser  Höflichkeit  des  Verkehres  nnd  der  früher 
an  den  Tag  gelegten  Innigkeit  steht  allerdings,  dass  Archim- 
hant,  von  der  Eifersncbt  angestachelt,  seine  Gemalin  schlagen 
will;  gehindert  daran  wird  er  einmal  dadurch,  dass  er  in 
das  Zimmer  derselben  stürmend  Gesellschaft  findet  nnd  darch 
die  eigne  Ueberlegnng,  dass  in  diesem  Falle  ScblKge  doeh 
nichts  nutzen.^) —  Vielleicht  findet  hier  die  Bemerkung  eine 
geeignete  Stelle,  dass  es  im  geselligen  Verkehre  auch  nicht 
an  Scherz,  Witz  und  sonderbaren  Vergleichen  fehlt,  ohne 
dass  etwa  blos,  wie  Schnitz  I,  477  sagt,  die  Freude  an 
TerfKnglichen  Situationen  den  Anlass  zu  spasshafteu  Bemer- 
kungen gegeben  hätte.  Dass  Qnillem  de  Nivers  der  Dame 
Flamenca  den  Hof  macht,  um  zu  ansrem  Romane  znrtlck- 
snkebren,  ist  ein  offenes  Geheimnis;  der  König  sitzt  im  Saale 
neben  Flamenca;  als  Gniliem  eintritt,  erhebt  sich  jener  mit 
der  Bemerkung,    dass  er   hier   doch   nun   wol    ttberflUssig 


1)  T.  TST8:  .EU  ÄTchimbanU  a  pron  qqe  fuM,  car  l'ni  baisa  e 
l'aatr'  srnbraita,  l'n«  »ludn  e  l'Autre  Bcoeil*. 

^)  y.  T4B9:  ,Bea  üa  TSD^tx  Ib  pioi  el  rix  el  meuUguti*  — nüen 
Alle  Quillem  bei  uinem  Eiatritt  in  Aea  Festaaal  sa  nnd  hSrcn  auf  aa 
taaa«n,  denn  ,M  ma«  [et]  larga  et  aondoM  et  a  b«n  donar  Tolontoaa*. 

S)  V.  7616:  ,Noiu  o  teugats,  aeiDer,  a  mal*. 

*)  T.  7910,  7CI8etc.:  .lener,  merces*. 

b)  V.  lOU:  .BDC  Qon  cajet  ewer  abhora  dini  u  canibra  qnei  atrob« 
M  mollier  qne  la  batM*.  r.  1281., bat  U';  t.  113S  willerihrdieichSaeB 
Haare  abachneiden  oder  sie  tSteo,  oder  nach  t.  ISIS  sie  in  linen  Tora 
«peireB,  ani  dem  tia  oline  selDen  Willen  nicht  heraTug^be,  ,e  lia  peadat> 
per  la  pila,  ü  u'eii  iw*  ml'.  T.  I88E;  ,el  balrei  qne  m'enaoiaraT  v. 
laib:  ,to«  tempi  o  ki  anzit  dir«,  qne  batrea  non  toi  fol  cooaiie*. 
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Bci.  0  Gin£  Archimbaat  wird,  während  er  in  aeiner  Eifereacht 
tobt  und  bnunmt,  mit  einem  jnngeD  Hnnde  vergliobeD, 
der  an  einem  Knoeben  nagend  knurrt-, 2)  er  selbst  glaubt 
sieb  mebr  gef&rchtet,  nenn  er  einen  grossen  Bart  hat; 3)  man 
vergleicht  ibn,  weil  er  so  sorgfältig  omherBpähet,  mit  einem 
Geyer;  veno  Gniliem  in  der  Kirche  durch  eine  Oeffiiung  des 
Lettners  naob  der  Gingangsthttre  echant,  ist  er  gleich  einem 
Habichte,  der  ein  Rebhuhn  erblickt*)  Der  Priester,  der 
Gniliem  selbst,  als  er  das  Messneramt  Übernommen,  die  Haare 
f^Bcbnitten,  soll  seinen  Lohn  dafür  bekommen,  denn  seinen 
Barbier  muss  man  bezalen.^)  Als  GlOckner  läutet  Gniliem 
so  stark,  dass  Glockenturm  und  Mtloster  sich  dartlber  wun- 
dem.»)  Bleiben  die  Damen  dem  aussen  Wachebaltenden  zu 
lange  im  Bade,  so  nennt  er  sie  Gänse,  die  das  Wasser  nicht 
verlassen  mögen. ')  Ausserordentlich  ergötzlich  ist  ferner  die 
Scene,  als  Flamenca  zu  Hanse  angekommen,  ihren  Dienerinnen 
zeigt,  wie  sie  sich  ihrem  Ritter  gegenllber  benommen,  der 
in  der  Kirche  tiiDgirend  ihr  den  Segen  reicht,  und  wie  sie 
unter  den  Augen  des  eifersIlobtigeD  Gatten  mit  jenem  sieb 
xa  Terstäodigen  gewusst.  s)  Ihrem  Gtomale  gegenüber  stellt 
sie  aich  zn  Hause  krank;  als  er  aber  das  Zimmer  verlassen 


1)  T.  7S86 :  .Domoa,  per  mon  giat  ja  Onilleiii«  vengntz  non  u 
foTk,  qnar  iea  ui  baa,  qn'en  petit  d'ora  quAiit  vm  aaret  p&rl&t  nb  Ini, 
Mirea  oblidet  quiea  sai  fni'. 

^  T.  1612:  .poitsaa  i'en  rai,  li  eornn  gos  c'ont  g;eU  de  ooTtjaago- 
lan  qoM  Tai  per  Im  obbm  triao'. 

3)  T.  IfiSS:  ,M(yor  paror  onra  mi  doniiiiiiTeBbaibategQinhonnt*. 

*)  T.  1&&4:  ,gti!oo  lemblet  o  eiclan  prea';  t.  31S0:  .Oaillama 
T«u  lo  pertUB  colleia,  «  ood  fai  atutora  >  peHiE*. 

<i)  T.  360S :  ,8«nsT,  tone«  voatr«  lognier,  qae  pagar  deu  bom  lon 
bsrbiei'. 

6)  T.  88S7 :  .qatiDt  venc  a  BOnar  lo  cIm  fca  lo  tarn  ben  qn'eit  le 
cloqaiers  ■'en  meravilla  el  mottieri*.  Oder  auch  andre  komiscbe  Stellen 
a.  B.  T  13S1 :  ,Ab  aqaest  mot  si  lev'  en  trot  e  vai  ade«  al  plm  qns  pol, 
o  Tol  aa«  pel«  d'amon  daral,  aoia  »o«  pani  e  fai  lo  bal  de  1a  pageaa  hon 
plu«  oone'. 

7]  r    1M9:  ,Uai  rolea  bain  qoe  non  fak  ancai*, 

S)  oft-,  r.  4490  ff. 
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hat,  springt  sie  auf  und  naobt  eine  qXtttiwtie  Bemerkong, )) 

oder  sie  meint,  sie  kOnne  nicht  schlinmer  darui  sein,  als 
wetm  sie  eine  Nebenbshlerin  oder  eine  Schwiegermntter 
hätte.  2)  Anoh  wird  der  Herr  Gemal  höhnisch  «Der  Alle" 
genannt,  3)  der  seihet  ansrnben  and  fett  werden  will,  wie  es 
einem  Altes  geziemt.  *)  Die  Grenze  des  erlanbten  Scherzes 
scheint  aber  weit  Überschritten,  wenn  Archimbant  aof  die 
Frage  nach  dem  Belinden  seiner  Gattin  ebe  amweichende 
Antwort  erhält,  wobei  eine  der  Gesellschaftadanien  eine  kaom 
an  nennende  Pantomime  machte)  nnd  dacn  lachen  sich  die 
Damen  ins  Fänstchen.  —  Abgesehen  von  den  individnellen 
Zttgen,  wie  sie  nnser  Koman  bietet,  ist  Vieles  dem  ron  Scfanits 
Mitgeteilten  (cfr.  I,  403,  410  etc.)  ähnlich,  Anderes  mag  ab 
eine  Bereichemng  des  Stofies  gelten. 


V.  Freigebiskeiie) 

ist  die  am  meisten   gepriesene  Eigenschaft  eines   bCfisdien 

Mannes. T}   Schnitz  bespricht  dieselbe  I,  468;  498;  603.   Der 
Bote  empiängt  fllr  geleistete  Dienste  ein  entsprechendes  Ge- 


1)  T.  4690:  ,Ai(Bii  gasao*  qni  ca  gi\o»  ni  envejoa  e  nuUwtntci 
aiti  com  toi*. 

^)  T.  4170:  ,cai;  per  reo  pejurar  nom  pogra,  i'agow  neis  rivali  s 
■ogrft", 

3)  7  ftiei:  ,Tu  M  Ter  dig,  lodiale  Tieib".  t.6166:  .D'wHoqn'ui 
dig  SD  trop  grui  jueu  Flmmeaca,  qae  noB  poc  teuer  de  rire'. 

*)  T.  1804:  ^Bepaiwwr  m'iii  par  esser  gru  cai  ropuuar  «i  <leo 
homa  Teils'. 

^)  V.  4589:  .Sener,  lo  reipon  Hargu^da,  b«ti  agra  ob«  mieils  [ff] 
garida;  e  fail  de  la  lenga  bo[>s]i  (tire  la  langue?).     CaaciiHa  en  aoinpoiD 

6)  aft.  Jac.  OrimiDB  hl.  Bchriften  U,  173  «ber  .Schanhen  usd 
Geben*. 

')  Vom  Dauphin  d'Aure^ne  vriid  eraält,  daaa  er  doidi  teiDe  Pm- 
gebigkeit  die  HUfte  seiner  OrabcbaA  geopfert  hab«,  t,tt.  Rtyn-anui  Ckoii 
V,  124.  Arnant  von  Marsaii  gibt  den  Rat:  .Laica  aiatz  en  deapandre  et 
aiatE  gentz  oitan  sei  porta  e  ich  cImd'  und  Aniant  von  Hanieil  tiagt 
(Ba^.  Gh.  IV,  411):    .Cunaiaaeiiaa  e  UrgeiM  son  laa  cUni  ds  U  proeu*. 
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schenk, 1)  besonders  wenn  er,  wie  in  nniirem  Ronane,  in 
einem  so  wichtigen  Aoftra^^  eine  so  günstige  Antwort  bringt. 
Ganz  besondera  sind  es  die  Jongleure,  welche  bei  Festen  fttr 
ihre  MObewahnug  reichlichen  Lohn  davontragen  s)  nnd 
dann  die  edlen  Geber  bei  Andern  zn  rHhmen  wissen;  aber 
freilich  scheinen  ihnen  die  eirangeneD  Gaben  nicht  allzusehr 
am  Herzen  zd  hängen,  weil,  Wie  wir  ans  der  nnten  citirten 
Stelle  ersehen,  ede  ihre  Habe  im  Spiele  rergenden,  gemäss 
dem  Spriobworte:  „oe  qni  vient  par  la  fifite,  s'en  va  par  te 
tambonr".  Per  Hessner,  fUr  den  Gnillem eingetreten,  wirdreich 
beschenkt  mit  Gewand  nnd  Geld,  Ja  sc^ar  mit  Mitteln  aas- 
gestattet, am  zwei  Jahre  in  Paris  stndiren  zn  klinnen.  3)  Der 
Wirt  und  die  Wirtin  erhalten  ansehnliche  Geschenke,  wenn 
man  ihr  Hatta  vertässt,  aber  ancb  schon  vorher,  hier  in  solchem 
Masse,  dass  der  Wirt  iäcb  Sorgen  macht,  wie  er  sieb  daftlr 
erkenntlich  zeigen  soll.  4)  Der  Priester,  mit  welchem  der 
Held  des  ßomanes  vielfach  verkehrt,  der  jeden  Tag  sein 
TiscfagenoBse  ist,  wird  ebenfalls  bedacht;  anch  die  Armen 
gehen  nioht  leer  ans.  &)  Eine  besondere  Sorgfalt  wird  darauf 
verwendet,  dass  die  Gäste  sämmtlich  bei  irgend  einer  fest- 
lichen Gelegenheit  ihre  Geschenke  erhalten  ;S)  die  Schatz- 
kammer mnss  dann  wol  vorgesehen  sein.'^)     Der  Festgeber 

^)  T.  74:  ,el  CBTalUer  n'auran  boo  ^at  uar  Uq  bea  t'i  &uHJadat; 
a,  part  lo  grat,  de  IHem  bem  do,  n'aiiTan,  «'ien  poic,  bon  guisardo*. 

2)  T.  996:  .CbascnnB  a'en  va[  fort  beo  dizent  e  teaent  tat  per  ben 
pagat  d'En  Archimbant,  cac  el  a  dat  alz  joglan  tui  quel  ploi  mendix,  aol 
non  o  Joe,  pot  eMe[r]  rics", 

3)  T.  SUl :  .NiculauB a'en  ane  a  Puü  pei  apanTe* ;  t.  3S4T : 

.Qoatre  maic«  d'am  li  donarai,  e  cucnn  an  lo  veatirai';  t.  S660:  ,Tena 
raoT,  e  per  la  veatüiieiita   reiu  aini  XU.  marcE  d'argcn  e  pot  a'en  reitir 

*)  9S6T:  ,Le  peaBamena  ea  ara  miem  conaiiu   an    renda  gniaardo*' 

I>)  r.  464:  .Aue  a  lai  Dort  res  no  aofrala  maia  paubre  b  cai  hom 
doiiM  M  qoe  i  aobret,  qne  noa  perdca*. 

fl)  T.  13S :  .Qelegentbch  der  Vorbereitong  xam  HoebHitafMte  heiaat 
ob:  „Ea  toI  qoe  aiia  proa  e  Urea*. 

1)  V.  113:  ,Eu  *i  rantre  jarn  lo  tbeaanr,  d«  cioq  anz  en  aa  ea 
crxguts  taut  que  ja  non  er  deapenduts'. 
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IttBBt  sieb  dnreh  nichta,  sei  es  das  Bchwerste  Herzeleid,  wie 
hier,  abhalten,  dieser  Pflicht  za  gentigen;  i)  ja  er  weiss  es 
denen,  die  seine  Gaben  bereitwillig  annehmen,  noeh  Dank. !) 
Dass  eine  so  ausgedehnte  Freigebigkeit  bedeutendes  Ver- 
mögen voranssetzt,  ist  klar,  wird  sie  doch  bisweilen  in  aolchun 
Masse  geübt,  dass  selbst  die  Empfänger  erstaunen.  ^J  Aber  die 
Freigebigkeit  muss  auch  in  der  rechten  Weise  *]  geflbt  werden; 
man  muss  es  ihr  ansehen,  dass  sie  mit  Bereitwilligkeit  und 
mit  Frenden  vollzogen  wird,  nicht  etwa  in  gewiunstlolitiger 
Weise,  da  man  Gegengeschenke  erwartet,  zOgersd  nnd  be- 
rechnend, g)  Worin  nun  die  Geschenke  bestehen,  erfahren 
wir  ans  vielen  Stellen,  auch  bei  Grimm  in  der  erwähnten 
Sehrift.  Gold  nnd  Silber,  Geld  und  Tnche,  Becher,  Löffel, 
Fokale, 6)  Kleider,'')  letztre  namentlich  oder  die  dazu  dienen- 
den Stoffe,  anch  Pelzwerk  nnd  Borten  scheinen  eine  groase 
Bolle  2U  spielen,  nach  nnsrem  Konane  erhält  der  Priester 
und  sein  Diener,  die  Wirtin  and  anch  die  Festgäste  Ge- 
wänder, s)  Es  sind  tür  ein  Fest  mancherlei  Gaben 
bereit ,  die  den  Rittern  nnd  den  eben  erst  zn  Bitleni 
Geschlagenen  verabreicht  werden,  Kleider,  Geld,  Lanzen, 
Schilde,   Schwerter,   Halsberg^  Streitrosse. »)    Im  Einzelnen 


^)  T.  064:  .tot  SOD  teuur  gvat  adubri  e  iKr^anwn  don'  e  deq«i*. 

i)  T.  966:  ,e  Map  U  bon  qni  del  tien  preo*. 

3)  T.  082:  ,tnt  li  rio  homen  el  haran  d  menvtllan  doD  m  pna  n 
qu'  Ent  Arcliimbuits  ■  deapei'. 

*}  r,  J67t:  .[ben]  dec  aver  bona  »sboT  so  qne  det  Willems  per 
■'ODOr,  cai  am  donar  aTftii  eil  qnerre*. 

t)  T.  1664;  ,8oB  doni  non  hao  labor  de  renda,  eai  ■'[■»]  doaa 
non  iec  tot  promena,  non  es  mala  angoiaa  de  peua,  a  qni  trop  &i  eon 
don  attendre,  non  ttf  donar  ni  dein  a  rendre,  e  li  doa  promea  ee  toil 
datz,  ai  meaeit  dobln  e  ao*  gratz*. 

B)  T.  SSS:  n^*"*  't  argena,  deneir  e  drap,  copai  b  cnlliar  et  «nap*. 

7)  T.  81G:  ,Anc  en  la  nUa  non  nmaa  bona  »nba  .....  e  qni  li 
<ro1c  Rver  en  doe  svei  la  poc,  aol  düaea  tan  dana  put  lo  eomte  ta  deman*. 

B)  T.  SS6T:  „E  Toil  qne  toi  aiaa  del  mien,  nna  Teatin  bUna*. 

9)  T.  412 :  ,dnq  cena  pareili  de  reatimentai  totas  de  polpraa,  aar 
batut,  e  mil  laozaa  e  mll  «acut,  mit  etpataa  e  mil  anaberci  «atan  tut  pna 
en  an  alb«ic,  e  mil  deatreir  tat  lojontM". 
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werden  noeb  erwSbnt  jene  GUrtel,  mit  denen  man  grossen 
Lazna  getrieben  za  haben  scheint  \  i)  aacb  die  Becher,  3)  woraus 
man  Jemand  zogetrnnken,  werden,  wie  ancb  Grimm  anfahrt,  ver- 
sehenkt,  femer  Ringe.  Als  eigentttmliche  Geschenke  von 
Seiten  der  Brait  an  den  Bräutigam  fignriren  Hoschns  und 
Ambra; 3)  die  Damen  erhalten  äohnUre,  Stirnbänder,  Gimpen, 
UantelspaBgen,  At-m-  nndFingerringe,  Beatelchen  mitHoschns;^) 
die  Knappen  rote  Fähnlein,  die  an  der  Lanzenspitze  flattern 
imd  Goldstickereien.'^) 

VI.  Frauendienst 
ist  nach  der  in  nnarem  Romane  gegebenen  Sctaildernng  ein- 
f^h  eine  ritterliche  Pflicht,  der  man  sich  nicht  entziehen 
kann ;  es  sind  indes  vorzngsweiae  verheiratete  Damen,  denen 
man  seine  Dienste  widmet.  6)  So  beklagt  sich  die  Heldin 
nnares  Romanos  ?)  ttber  die  Ritter  ihres  Landes,  dass  sie  es 
nicht  wagten  noch  würdigten,  sich  ihrer  anzunehmen;  der 
Held  weiss  es  sehr  wol,  dass  ein  wahrer  Ritter  Hinnedienst 


1)  T.  2848:  .Onillenu  ac  nna  giäa  coitub  ....  ab  fiTella  d'obra 
firaocwch!»". 

^  T.  3087:  ^iti  beves  oimnii e  mont  mi  plas  qae  Toatra 

•ik  aiciat  copa  qoe  a'era  mia'.  v.  3S99:  „nn  Lei  enap  daarat  m  p«  . . . . 
Gniltema  al  capenan  eitest*. 

3)  r.  269:   ^■■M*   !>■    ■  mosqoet   et  ambra   et   autru  joiai   qaeoi 

*)  r.  6990:  ,Poiiuslurdaiietper1aiiBeiigacordue  frontalt  efrezelh, 
noacki  e  rermala,  et  aaslla  e  botonett  plens  de  nnaqnet".  t.  460:  .Un 
preaen  de  doai  aociai  le  r^  a  Plsmenca  tramm*. 

b)  r.  7S5T:  ,Ana[li],  üi  if,  toat  a  tna  c^na,  et'spartai  ml  cela 
tUna  on  aon  U  confanon  vermal'',  v.  T44B:  „Ot  et  Claria  feirop  mercci 
d«ls  gonfano«  e  dels  arftet,  qne  lai  donzellaa  lar  an  datz". 

S)  T.  TSflS :  .est  jaa  caTallier  ab  donzella«  en  cor[t]  non  paTlon 
ni  tolaMon  ai  trobau  donma«  qae  lar  pluaon*. 

7)  T.  63SS:  ,Fanü  äeg  amar  Im  caTallien  de  moD  paia,  doa  aiw 
entien  hai  ettat  en  ^eu  marrimen  et  anc  negat  non  fei  parveo  qaie] 
pcMM,  e  eil  d'eata  terra  qne  veion  con  hom  mi  aoten-a  Iota  Tira,  em  fai 
laoroir  a  gran  dolor,  a  mi  venir  ni  aOBOn  ni  volon  ni  deinDD", 
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üben  Boll,  was  er  bisher  noch  nieht  gettn  fast,  i)  wesn  er 
aach  alle  SohriftBteller,  die  bierüber  bandein,  gelesen  haL^) 
Es  iat  eine  Art  VautUendienst,  3)  die  Dame  reprSsentirt  den 
Lehnebemi,  der  Bitter  den  Vagallen.  Nach  der  hier  ent- 
wioke]t«n  AnBebaasog  gebietet  gewiss^ioasBen  eine  bi>here 
Blaoht  dem  Ritter,  so  zu  handeln,  ebenso  der  Dame.  Dass 
es  mit  Gefahr  verbanden  ist,  einer  rerheirateten  Dame  seine 
Dienste  zo  widmen,  verleiht  dem  Minnedienste  noch  einen 
besondren  Olanz,  da  derselbe  in  diesem  Falle  besondere 
Elngbeit,  Kühnheit,  Umsicht  nnd  Mat  erfordert  Nach  unseren 
Anschauungen  bemessen  ist  dieser  eigentümliche  Dienst,  der 
im  Mittelalter  eine  so  grosse  Rolle  spielt,  durchaus  verwerf- 
lieb, lag  es  doch  auch  nahe  genug,  alle  Sebranken  zu  tlber- 
gpriagen,  wie  es  wol  auch  hier  and  da  geschehen  ist;^)  aneh 
unser  Roman  ist  nicht  frei  von  der  Schilderang  allerlei  ver- 
fänglicher Situationen.  Weinhold  tadelt  Schultz,^)  dass  er 
Sitte  und  Sittlichkeit  nnr  nach  den  Auswüchsen  geschildert 
habe  und  Licbtenstein  t')  bexeicbnet  die  von  Schultz  T,  cap.  7 
gegebene  Darstellung  als  einseitig  und  verweist  mit  Recht 
auf  Kudron,  Erec,  Girart  de  Rossilbo ;  sicberlicb  kann  eine 
Zeit,  die  noch  solche  Frauen  aufweist,   welche  einen  solchen 

1)   T.   1IT6:    H^"'»   P**!^!   eatar  t^on  jovcu  qu«   el    d'amor  non 


2)  T.  1772;  .legit  ac  tote  Im  »nctore  qua  d'^unM  pwlon  oü  foMM 
conti  amador  ai  capteinon''. 

3)  cfr.  F.  Michel,  B.  t.  Honmgea  ddiI  die  TroaljRdoun.  S.  116— IM. 
t)  Emeric-David  tagt  Hiat.   LitJT.    19,   478:    ,Le8  Bu>eiiTS   de  cm 

tempi  de  galanterie  aoaa  out  aceoutumäa  a  taut  d'eiemples  d'iuMMlcijuieei 
de  la  part  des  maris  comme  k  tant  de  rengeance  alrouea,  qne  nooi  b* 
■onimei  ptt  plas  obli^  de  croire  k  la  ohastetd  qu'aax  ^TemcgnU  du 
damea,  chaoUea  par  le«  troabadonni.'  Gatubert  de  Pnjrcibot  (Hirt.  Lit^r. 
19,  206)  mnia  letbat  bekennen '.  aqn'ab  bei  Minblant  trichador  tai  «aop 
gent  enfolletir  e  aa  äiliedat  cubrir,  tro  m'ac  pres  per  ssTTidor  Piiüa,qiiaB 
fo  de  mi  alaida,  nom  poc  far  maia  de  gaodida  loa  leagiera  Ulsiu,  qa'aaa 
qne  paaset  l'anz  aizic  an  fall  prejador  ab  «i  aatt  lon  cabertor'. 

t>)  cfr.  Literaturbl.  f.  genoan.  a.  ronian.  Pbilol.   1800,  Heft  9. 

B)  cfr.  ZeitacbTift  ßr  deuiacheB  AlUrtum  and  deutscbe  LiteraUc 
XUI,  1. 
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Ottfennnt,  eine  Bolcbe  Ansdaner  besitzen,  noch  nicht  bo  darchane 
versnmpft  sein,  wie  Schnitz  sie  schildert.  Ansaerdem  mochten 
wir  zn  bedenitbn  geben,  ob  dicht  etwa  manche  ron  den 
Diohtern  damaliger  Zelt  geschllderteii  schlimmen  Dinge  anf 
Rechnni^  poötiMher  Uebettreibnng  zo  setzen  äein  dürften ; 
abdrers^ts  wissen  wir  j&  anoh,  dabs  die  Dichter  sehr  ernste 
Etmahonngen  ergehen  lassen,  wie  z.  B.  Amaiiien  des  Eecas, 
(Riiyn.  Oh.  II,  268)  w&nn  er  sagt:  „SiUs  anla  foH  bei«  de- 
mentre  qn'es  plncella,  el  nouB  den  reqtteret'  qnens  töm  a 
deplazer,  Adauta  ni  a  dompua^e  de  tot  rostt^  linhatje*.  Aach 
der  grSntä  Lyriker  des  Mittelalters,  WÜher  von  det  Vogel- 
weide,  wendet  dem  Liebesdienste  gegen  hocbgestälUe  bameb 
den  Rabken  und  richtet  seine  Litder  darnach  lieber  an  solche 
dte  mtt  ihm  auf  gleicher  Stttfe  stehen  und  wo  ihm  w&hre 
Herzflbsirende  und  HerzenallGbe  zaTeil  Wird;  diie  „genlSsse" 
HInne  gewährt  ihm,  wUs  die  hohe  niemals  gewähren  kann.  ^) 
Jedenfklls  mbss  iß  äiner  Darstelinng  det  Sitte  und  Sittlich- 
keit eiser  bestimmten  Epoche  auf  Grnnd  diet-  Meinungen  und 
Aussagen  gleichzeitiger  Seh  rifleteller  Licht  nnd  Schatten 
glelchmäseig  und  gerecht  verteilt  werden,  was  Schultz  jeden- 
falls ausser  Angea  gelassen  hai.  Doch  wenden  wir  uns  zu 
nnsrem  Komaue  zurück,  dessen  Inhalt,  wie  bereits  bemerkt, 
nicht  geeignet  eraoheint,  die  Lichtaeiten  des  Mittelalters  an 
ODsrem  Oegenstande  hervorzukehren;  soviel  indes  wird  sich 
ergeben,  dass  auch  die  poetische  Seite  der  Liebe,  die  taugen 
Refiexionen  fiber  dieselbe  hier  sehr  stark  in  den  Vordergrund 
treten.  Die  Minne  ist  also  nach  der  Anschauung  unsres 
Dichters  eine  ritterliche  Pflicht;  liebe  ist  ein  Product  der 
Mnse,  ihr  kann  und  darf  sich  weder  Ritter  noch  Dtune  ent- 
ziehen. Bemerkenswert  Ist  in  nnsrem  Komane,  dass,  nachdem 
die  Liebenden  am  Ziele  ihrer  Wünsche  angelangt  sind,  die 
Dame  ihrem  Bitter  nun  selbst  den  Kat  gibt,  sieb  von  ibr  zu 
trennen  und  seinen   andren  ritterlichen  Pachten  wieder  zu 


1)  ett.  K.  Kwock:  Waitw  v.  d.  Vogdwdde,  Qadichte  (4.  Aufl. 
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widmetLi)  Die  nIlohBte  Terudaasong  faierzn  liegt  ofienbar 
io  dem  TerSoderten  Beaehiaea  ihres  bigher  eiferaachtigen, 
de  schleebt  behandelnden  Gatten  ^^)  aber  aie  will  deshalb 
doch  lücht  mit  ihrem  Freunde  brechen,  aondem  bittet  mit 
Naehricht  Über  sein  Ergeheo.  3)  Vorher  hat  rie  alle  Pflichten, 
die  Amor  an  sie  stellt,  getreulich  erßlllt.  Sie  klagt  zwar  A&- 
fiuigs,*)  dass  sie  gleichzeitig  von  Furcht,  Liebe  und  Scham 
bestürmt  werde  ^  die  Furcht  redet  ihr  vor,  dass  ihr  Gemal 
in  einer  solchen  Sache  keinen  Spass  verstehe  and  sie  sogar 
ins  Feuer  werfen  kDnne;(i)  Soham  rät  ihr,  sich  vor  dem 
Tadel  der  Welt  zn  httten ;  6)  aber  Amor  entgegnet,  daa 
Fnroht  nnd  Scham  noch  nie  ein  ttlchtiges  Herz  geschaffen, 
dass  wahrhaft  Liebende  sich  dadnrch  nicht  abschreckeD 
lassen.  7)  Amor  ist  Herr  nnd  KSmg;S)  er  hat  ihr  einen 
Boten  geschickt,  der  ihre  GesiBnong  prUfen  soll; 9)  er  hat 
sieb  in  ihr  eine  Herberge  bereitet  nnd  sie  weiss  nicht,  wie 
sie  ihn  Tertreibeo  soU.  lO)  Amor  hat  ja  ein  Kecht  aber  alle 
Damen ;  ^i)  sie  fürchtet  sogar,  es  mOchte  ihr  Schlimmes  wider- 

1)  Ein  offeabArei  AnfcUng  «a  die  Wkraung  dat  Diobter,  tick  Kkht 
■D  ,reiltg«D';  c&.  Iweia  v.  2790  n.  SOiS  in:  Denbcbe  EloMiker  dn 
Mittelalter*  Band  6;  in  nnirem  Bomane  t.  6TTS:  ,E  pec  m,  amica,  mb 
Tneill  pln*  qne  voa  cit««  uSna  reclna;  anat  tm  en,  qnea  eo  o  riidl*; 
T.  6788 ;  ,en  TOttra  terra  tonea  et  «1  tornei  «a  tomarM'. 

^)  T.  6778:  ,De  aempte  (li]  a  tot  contdat  Flaineitc«  ood  ea  avesf«! 
d'Eu  Arehimbaut  qnea  a  perdnt  aoa  mala  aipa  s  aa  Tiiania  et  a  cobrada  coitoia*. 

3)  T.  67M:  ,«t  antratan  mandarei  mi  pei  alcnn  adreg  pellefii, 
per  meuage  o  per  jog'lar  tot  vostr'eaiei  e  vMtr'afar*. 

*J  T.  6Bfi6;  .aidim  deatrein  em'angoiMa  Paon  et  Amon  e  Vergonba*. 

I>)  T.  CfiSS:    .montagnei  noa   teng'a  joc,   car,  «'o   H»,   oMtra  n'a* 

B)  T,  6U4:  .Tergonam  dia  quem  gart  da  blaane  doii  tota  gena  a 
trop  ml  blaame*. 

1)  T.  6567 — G570:  ,(diB  Amon)  qne«  anc  Veifoina  tii  Paon  so 
feiron  bon  cor  nl  faran*. 

B)  T.  &67S:  (Amon  ea  domna  e  nina*. 

B)  r.  Cß84:  ,am  tramea  oortaa  maaaage  ab  cui  aaai^  mon  eotag*'. 

10)  T.  bfiei:  fposami  a'ea  Amon  moaaa  non  aai  «joai 

1')  r.  Uf6:  .Amon  a  en  1h  domnaa  cea,  en  tot* 


..Google 


na 

fiüiren,  wenn  sie  ihm  Bein  Recht  Btreitig  machen  wollte,  i) 
Amor  macht  seine  Anspräche  an  eine  Dame  schon  in  ihrem 
13.  JiAre  geltend;  hat  sie  denselben  in  ihrem  16.  noch  nicht 
geotlgt,  80  hat  sie  schon  einen  Teil  ihrer  Rechte  verloren; 
im  21.  mnss  sie,  ohne  dieser  Forderung  gerecht  geworden 
Ztt  sein,  sich  gldcklich  schätzen,  wenn  ttberhanpt  noch  Jemand 
mit  ihr  spricht  3)  Amor  ist  bei  onsrem  Dichter  eine  Stier 
dem  Menschen  stehende  Maeht,  welche  die  Liebe  bewirkt 
nnd  auch  der  von  der  Liebe  bewirkte  Znstand.  Hat  eine 
Dame  ihre  Scrapel,  sieh  der  Liehe  3)  hinzngeben,  die  Furcht 
Tor  ihrem  Gatten  und  der  Welt  Dberwnnden,  so  verspricht 
sie,  wenn  Ch>tt  ihr  Vorhaben  gelingen  Ittsst,  ihrem  Ritter 
ewige  Trene;*)  sie  will  Gott  anch  bitten,  ihr  zn  gewähren, 
was  ihr,  wie  er  ja  wol  weiss,  not  tnt.^)  Ebenso  verspricht 
der  Ritter  einen  Teil  seines  Einkommens  zum  Baoe  von 
BrQcken  nnd  Kirchen,  wenn  sein  Plan  gelingt  6)  Eine  so 
sasftlhrliche  Begrttndong  der  Verpflichtung  znm  Hinnedienste, 
wie  sie  niuer   Dichter  gibt,  schafft  der  Vermntang  Raum, 


1)  T,  6687:  ,E  iDM  BiUn  fsnt  m'ea  Bomon  t  ui  qne  «öii  dreg  toI 
e  qnior,  li  «a  i  met  duI  dertorbier  (ü  pftor  qne[nij  hmi  ini  ei  up*. 

2)  T.  6691t:  ftiMO  dm  mUmt  cascnnii  qa'al  traBSD  an  qnerrel  co- 
MenHL,  e  d  negana  ■'«■)  blitensa  qve  noil  pigne  tro  k1  Mtnn  lo  [r|iea  ne 
port,  ti  per  marcs  Amon  Dom  pert  lo  mi  avu.    K  li   pMM  XX[  aa  que 

noa  Bi»  n*al«  pagat  lo  Mn  «1  qBart  o  U  moitat e  dsn  si  tener 

p«T  pagada  qni  mot  li  «od»  ai  r«oiiell'. 

3)  Aach  Amant  de  Caroanea  Ikat  im  Boman  del  papagai  (oAr. 
Bartacb  Cfarettboro.  8.  S59)  die  Dame,  dio  tod  einem  Kitter  eine  Llebea- 
bobchaft  erhilt,  anfanga  dagegen  Widenpmoh  arbeben:  .be  voelb,  sapiatzi 
qn'ieu  am  del  mon  lo  piu  aibil,  mo  mairit'.  Aber  dei  Liebeabota  ent- 
g^aet :  ,ABion  non  gara  aagTaman,  lo  volontat  lec  to  talen*,  er  rerweiit 
•nf  Blanoaflnr,  bolde,  Triitan,  PTranmi  n.  Tiibe  und  —  die  Dame  ergibt  liah. 

*)  T.  6380:  ,E  bei  promet  i^  davon  Dien  qne  o'el  pot  enginar 
et  en,  oosii  pnaeani  eaaer  eaaenu,  aoa  rnl  eaeer  per  to[x]  tema*. 

B)  T.  6SeC:  .Mail  poaaa  tan  l'a  Diena  eatort,  ancara  Tectorcera  mal 
qnar  de  bon  cor  Ten  pregwai;  e  «ai  ben,  qv'el  mi  anaiia  car  aap  ben 
1»  meaUer  qoe  m'a'. 

^  T.  fiOM:  .TM  en  darai  [ien]  per  fermanaa  que  la  renda,  qnHen 
al  en  Franaa  donaa  a  glieaai  ea  «  pona,  nm  laisakrat  aver  nii  doD<*. 
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da88  er  doch  selbct  ias  e^entli^  Uoeiiaobte  äeser  Ktte 
fUblt  nad  sieb  twd  Andre  glaatit  reebtfertigen  zu  inHBse<>> 
Dartm  Ittsst  er  Anor  einem  Menaehe^  ^e  Liebe  ina  Ben 
pftuizen;!)  tKaat  ibn  die  Urgacbe  alles  Tqdb  und  1  iiiniwt 
aeiH)^)  *<ich  de»  aa  d«D  Oatten  der  Dame  durctt  nlebeB 
Liebesdienat  vertthtea  Betruges.  3)  Aidot  ist  ihm  an  aoharfn' 
Sctttltze,^)  er  Ifisst  niol^t  ruhen,  nicht  rasten,^)  man  man 
ebep  Alles  tan,  vas  er  gebietet,  Q)  er  beherraeht  sogar  die 
Trfiame  der  Ueascbea.  '^)  Wer  voa  Liebe  ergriffea  is^  be> 
kqmmt  OhamaohtenS)  der  Geist  trenat  sich  im  Schlafe  vom 
Leibe  nad  mit  ^  der  Oeliebtea,  sodass  der  Körper  lebtoa 
ersobeint. »)  Amor  macht  bliad  and  tavb,  starr  aad  bleieb;  lo) 
um  die  Aagen  des  V^Uebten  liegen  blftatiobe  Bia^;")  sein 
Puls  ist  heias,  sein  Körper  abgemagert,  i^)  Diese  Krankheit 
ist  schlimmer  ala  jede  andere,   denn   hier  hilft  nicht  Kraal 


1)  T.    1419:    .Amora l'eiMenet   de  wn  Joe    qtuui   c«kn>   U 

MUHin  nil  luec*. 

2]  T.   Satl:    .Amor*  lo  men'.  Amora    [lo]  port»,  Ämora   li    fai    toi 

3)  V.  2471:  (Ben  t'enaeinarai  •  decebre  lo  mnlaatrae*. 
*)  T.  8721:  (Ado  bom  Don  vi  tarn  prim  arqoier  con  «•  Aman*. 
D)  T.  1811:  ,AinorB  ae)  teac  ni  pM  ni  tngm'. 
9)  r,  6B89:    ,it   auHa  T«n   nai   non   i'eamaia   maa  qna  lo  ptiMca 
pron  leTTir  s  d«  baiaar  e  d'acnJIlir  a  d«  far  tot  ao  qn'  Anon  toI*. 

I)  T.  6181;  PlameDca  flOatert  im  Traume:  ,BeI  aongatr,  Ten*  n'aki 
beD  a  Toatra  ^iaa  tota  andeta  cd  cainiaa*, 

8)  r.  214!:  ,A  cett  mot  laiialz  braa  caaer  e  noa  poc  em  ptaacata- 
ner,  h  color  pert,  le  coro  K  MI*,  v.  6820:  .Oaillenu  Toa  aai  taot  csma- 
(atz,  qn'eotrela  brax  caaec  ablennats  de  FUracnca*;  t.  6653:  .A  cwt 
mot  ableamada  fon*. 

9}  T.  2163:    ,Le   donaelleti  hac  ^an  paor  quan  noil  troba  ni  pob 

Kl)  T.  2367 :  rOuilleiiw  Ron  aua  ni  *ea  ni  aea,  nila  oila  non  noo,  ni 

II)  T,  3001 :  .pallaa  fon  ela  oila  ac  blaua  de  tot  anton,  ab  pil- 
■«■  ca,ua'. 

1^  V.  3008 :  ,1111  p4ac  tan  f^u  eamaifriAU', 
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noch  Wnnel,  i)  es  ieH  eben  eine  deiategwnidfl.  3)  Amor 
selbet  vernMg  gegen  du,  wa«  er  angerüstet  bat,  nichts; 3) 
wer  darüber  spottet,  verstefat  nichts  davon  ;*)  den  Spitttem 
geg^Uber  mnsa  man  Mnt  zeigen,  Q)  man  wird  sie  Ubervinden, 
wenn  m^a  sie  nor  schreien  läset,  s)  Es  bleibt  d^bei,  daas 
eine  Dame  anreiht  tat,  wenn  sie  sieh  ifarein  Fremde  eB^ 
zieht ; '')  ja  man  soll  sie  in  diesem  Falle  anfhftngen,  wie  euien 
Dieb;8)  fä/t  soll  eipst,  qm  mit  Oyid  zn  reden,  einaam  Hegen 
alt  vad  h»lt-^)  Aocb  Schnitz  spricbt  I,  4öl  von  der  All- 
gewalt der  Liebe,  em  Thema,  das  tod  den  HioDetiingera  in 
nUen  Tonarten  vgrürt  wird.  Wm  Weinhold  S.  iJQ  bemerkt, 
dass  anaer  ßoman  gegen  die  „haote"  gewichtet  aei,  läwt 
seh  vieUeicht  eher  so  aosdrtlokra,  daas  onser  PMiter  Tiel- 
mehr  die  Hiuiepöicht.  jedem  E^tter  nod  jeder  Dam«  ans 
Uen  legen  will ;  Minne  ist  ja  ein  integrireoder  Teil  der  „eor- 
traia",  der  „hSTeschheit".  —  Daes  indes  die  Gatten  solcber 
Damen,  die  sich  von  andren  Rittern  besingen  nnd  lieben 
liessen,  damit  dnrchane  nicht  einverstanden  waren,  ersehen 
wir  nicht  blos  ans  ansrem  Gedichte,  sondern  ancb  an  andren 
recht  drastischen  BeiapielenJ")    £ifetsncbt  ist  aber  nnsrein 


*)  T.  30S9:  ,Fltu  labeB,  donuft  qoea  eu,  e  liiu  rolei  al  Tofttre  nw) 
qacret  UBeinii,  miii  noo  get  erba  oi  ieun>*. 

i)  t.  30SS;  ^Amon  es  pLuK  d'eaperit*. 

3)  r.  33S8:  .du'  Amore  non  r*l  «d  «moT*. 

t)  T.  2117:  ,raa  d'fuDor  tot  jorn  gatun  e  d'inior  un  mot  noD 
mtendon'. 

B)v.  6309:  .CoDtra  lanzen^i  maldiEen,  domiu,  danpenraardimen*. 

6j  V,  6311;  .Uiiel  cridar,  ffl«M  lon  be,   qu'en  aisil  Tencera  d«He*, 

'')  T.  6287:  rI'''>^M  es   et  eiyailloM  domjw  qnea  Tai  careitioM  de 

B)  T.  63S7:   gCertai   faom   la   dcniia   peadie    coma  lairoB  pei  miei 

9}  T,  eS77:  .tema  aera  qne  ■«!  c'araa  fai  par«i  de  eon  tmic,  nol 
qailU  jaira  lola  e  freja  h  veilla*. 

10)  Qnillem  da  Capataiog  mII  ron  dem  Gatten  der  ron  ihn  ange- 
beteten Dane  getötet  DBdieiD  Hera  der  Oeliebleo  ata  &p«iae  rorgeietzt  worden 
Bein.  Ala  die  Dame  dM  ScbichMl  ihraa  Freundaa  erfahrt  und  über  die 
Herkaoft  de«  ihr  ao   kUatliuh  mondeodwi  Halei   belehit   wird,   »tOnt   aie 
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Dichter  die  allerliSulleliite  Ei^enaeliaft.  Den  eiferettchtigcn 
Gatten  seiner  Heldin  gibt  er  Bchonnngslos  dem  Gespfitte 
Preis,  0  alle  Schreiber  Ton  Hetz  sollen  nicht  im  Stande 
sein,  dessen  Worte  tind  Geberden  anfEnzeichnen;?)  hatte 
derselbe  doch  anch  An&ngB  gar  keinen  Onind  zar  Eifer- 
sncht  nnd  die  arme  Dame,  die,  in  einen  Tnrm  gesperrt  nnr 
an  Sonn-  nnd  Festtagen  einmal  unter  strenger  Bewachung 
ihres  Gatten  zor  Kirche  geht,  dort  einen  besondren  ganz  ab- 
geschlossenen Stnhl  inne  hat,  oder  dann  nnd  wann  einmal 
ein  Bad  nimmt,  erregt  unser  Hitleid;  in  diesem  Falle  verdient 
der  Eiferstlehtige  eine  Strafe;  als  er  nnn  aber  allen  Qmiid 
znr  EifersDcht  haben  mnsste,  gibt  er  plötzlich  alle  Vornohts- 
massregeln  anf;  seine  Gattin  kann  ganz  nach  Belieben  handeln 
—  da  Teritllt  der  Betrogene  dem  Spotte.  Eifersucht,  sagt  der 
Dichter,  ist  ein  schneidend  Uebel ;  3)  die,  welche  das  Gtolwhren 


aidi  von  einem  B«lcon«  ihrea  BohloMe*  benb  (ofr.  H«liii,  Biogr.  X),  Dtf 
RittsT  TOD  St.  OilM  l&art  dun  Feir«  Vidal  die  Zange  abeoiintideii,  »b  er 
tn  Tentehea  gegeben,  dui  er  der  Liebhiiber  «einer  Gattin  ad.  Dagegen 
geht  die  Orftfln  Ton  Pens  anf  dai  Oerflcht  hin,  daaa  ihr  Geliebter  im 
Kampfe  gefallen  aei,  in  ein  Kloster.  Andre  Damen  gebm  lieber,  ehe  mt 
e«  stun  fiiuBerften  kommen  UuMn,  ihren  Anbetern  den  Abaehied.  Ala  dai 
Graf  Ton  Ventadom  hSrt,  daaa  «eine  Qemalin  in  «einen  IHenitmann,  dia 
Troubadonr  Bernhard  Ton  Teotadom  verliebt  aei,  liaat  er  ne  einqmnea 
und  bewachen  nnd  aie  entlSaat  ihren  Frennd.  AehnUch  ergebt  ea  Anant 
de  HameiL  den  «eine  Dame  tinch  wegst^tckt,  weil  der  Ontte  ihr  TorwOrfc 
macht.  Wie  itreng  nnd  hut  inde««  auch  Damen  gegen  ihre  Iiiriibaber 
verfahren  konnten,  lehrt  nna  daa  Verlai^n  der  Gwlehna  de  Javino,  Fian 
des  Herrn  Peire  de  Javiae,  daaa  jener,  der  ihre  Liebe  hatte  anf  die  Probe 
■teilen  wollen,  fall«  er  wieder  in  Gnaden  anfgenommen  «ein  woDts,  Bch 
den  N'agel  de«  kleinen  Pingen  Abeehneiden  nnd  ihr  flberaenden  ■oUte; 
eine  recht  «ohmerzhafte  Operation,  der  sich  der  ßedanemawerte  inde— a 
untenogen  haben  eoU  [oft.  Uahn,  Biegr,) 

1)  Aach  ein  anonymer  Dichter  (Lex.  Rom.)  «agt:  „tot  o  fawi  in  i  ii 
deapieg  del  gilo«*,  nnd  Vidal  gibt  einem  «einer  Gedichte  eelbat  den  Titel 
„Caatla-gfla«'.  Dagegen  meint  Berah.  de  Ventadom  (Lex.  Bon.);  .bea 
panc  ama  dmtz,   qne  non  e«  geloa*. 

3)  T,  1841;  „tat  VeecrlvB  qne  «on  a  Mea  non  eacriarian  loa  meti 
nil  TEts  ni  laa  captenanaa«  qne  fe«  £n  ArehiDibants'. 

3)  v.  1001:  ,En  Arohimbanti al  cor  «  nna  deatreiwa 

airil  deatrein  ni  mala  uoienti    qn««  om  appella  geloaik*. 
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eines  EifersflchtigeD  ansehcD,  h&lten  ihn  Air  wabiuiDiiig;i) 
er  ringt  die  Hände  nnd  weint  beinahe ;  3)  wenn  ihn  Jemand 
beencht,  ladet  er  denselben  wol  znm  Essen  ein,  bemerkt  «her 
dabei  giftig,  daes  es  ihm,  dem  Eingeladenen,  auch  nicht  an 
Gelegenheit  fehlen  werde,  den  Galanten  zd  spielen,  3)  dabei 
macht  er  die  Grimasse  eines  Hnndes,  der  die  Zähne  zeigt  ^4) 
er  meint,  zum  Unglück  geboren  zn  sein  S)  und  dass  es  ihm  besser 
wäre,  kein  Weib  zn  haben,  da  er  durch  sie  allen  ritterlioben  An- 
stand einhtlsBe;^)  er  rauft  sich  die  Haare,  zerrt  an  seinem 
Barte,  beisst  nch  auf  die  Lippen,  knirscht  mit  den  Zähnen, 
wirft  seiner  Gattin  wütende  Blicke  zn,  bat  nieht  Uhel  Lost, 
ihr  die  schonen  Haare  abzuschneiden ;  ?)  dann  m&gen  die, 
welche  acbOn  mit  ihr  tun,  sagen:  gDieus!  qni  vi  mais  tam 
beilas  cris,  plus  bellassonnonesaarsfist"  Noch  komischer  ist 
sein  Gebabren  geschildert  t.  104&  8) :  er  läuft  herein,  er  läuft 
heraus,  er  blOkt,  stlJast  merkwürdige  T0ne  ans,  er  betet  das 
Paternoster  des  Affen;  kommt  ein  Fremder,  so  zischelt  er 
zwischen  den  Zähnen,  dasa  er  ihn  am  liebsten  zur  Türe 
hinauswerfen  mOchte  und  zwar  kopfüber;  sonst  ist  er  Überall 
Sieger  geblieben  —  in  diesem  Falle  ist  er  unterlegen,   er 


1)  V.  lOtl:  a«  cnjon  b«n  non  ■Um*". 

!j  T.  lOlS:  „per  gian  malcu  torz  Im  ihjuib,  e  paae.  n'es  meins 
■da  mm  plora*. 

S)  T.  1071:  ,BeI  MDsr,  ditaas  vor,  qne  beo  «■  temt,  aini  fiKU,  ab 
■OB?  fort  bom  ubrft,  •'o  volei  (iu,  prnn  •viiiixei  a  doliineiar*. 

*)  r.  10T&;  .adonca«  fai  nn  joa  caui  qne  las  denunaDttraenonri*. 

(•)  T.  IIOS:  (I^aal  Caitiul  □'■  mala  fni  natal* 

0}  T.  llOSi  .Bern  fora  miek  eitei  d'espoaa  oai  per  lelt  p«rt  «ntel- 
uamont  e  tot  eo  qa'atain  ■  jotsq". 

V)  r,  11!8:  ,A  Bi  meaeU  fortmeu  ilraia;  üraa  los  peU,  pelaa  lo 
cais,  manja»  la  boca,  laa  den*  lima,  fremi*  e  freiEls,  art  e  rima,  e  Tai  trop 
mala  oib  a  Flamenoa.  A  peaa«  ai  ten  qne  ooil  trenca  aai  belaa  criui 
fauwna  e  elaiaa". 

8)  T.  tU5:  ,Boen  vai  Uta,  ioen  defora,  deforai  art,  dedina  atora; 
ben  B»  guloi  qui  aci  bela,  qoaiit  CDJa  canlat  et  el  bela  .  .  .  .  lo  patei- 

noatar  diz   Boeo  drl    limi  qne  res  non  l'entea qnant  bom  eitraini 

era  intrati aiblet  per  captenemen,  anan  dii :  ,m  panaa  m'eo    tein, 

qne  nont  gtX  foTB  en  decaceig*. 
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fUrchtet  Hahnrei  zn  werden,  nein!  er  ist  es  schon  ;f)  tber 
er  wirft  sich  in  die  Brost  und  meint,  dam  er  lieber  eifer- 
sflchtig,  als  eiu  gehörnter  cocn  sein  wolle.  3)  Er  Tergiart 
es,  Adi  zn  waschen  nnd  den  Bart  tu  scheren,  3)  anch  seines 
Kttrperg  ist  er  tliebt  iliehr  mäcbt^,  sodass  er  die  Treppe 
bemnterf&lH  nnd  beinahe  den  Hals  bripht;-*)  er  wird  nicht 
ntir  mit  einem  Hnnde,  Bären,  Afien,  Leoparden,  sondem  alieh 
mit  einem  brüllenden  ßtiere  verglichen-,^)  ja  er  eneheint 
wie  ein  Tenfel,^)  den  die  Eifersncbt  atich  in  der  Kirche 
nicht  Tet-lSsst.  ?)  —  DIb  Eiftrgncht  hat  ans  dem  ritterlh;hen 
Herrn  einen  Narrett  gemacht,  der  dem  Spotte  verfiült.  Ich 
habe  die  ßcliildernbg  utiSereB  Dichters  ton  dem  Franen- 
dienste  etwas  ansfllhHleher  mitgeteilt,  da  sich  bei  ächnllt 
nnd  Weinhold  dtuilber  nUr  sehr  Weniges  findet 

VII.  SMUtige  Sitten  und  GebräucKs,  Feste. 
Einer  Art  Maifests)  wird  i^  anarem  Uomane  zntti  fifterea 
Erwähnung  getan,  freilich  zuhfichst  nar  bemerkt,  daas  die 
Leote  alle  Abende  zar  Osteriichen  Zeit  tanzen  ntid  sich  er- 
götzen, anch  Hänser  und  Strassen  mit  Maien  schmUcken,  wie 
man  auch  sonst  bei  festlichen  Anlässen  Kränze,  Palmen  und 
Zweige  an  den  Fenstern  anbringt  s)  und   die  Zimmer   mit 

I)  T.  1119:  ,1m  aatrci  iCai  en  Tengnte  toU;  «  p«r  bon  dng  auai 
cogoti;  in«!«  Ja  nom  cal  dite  ,ieral',  qn'kdea  o  ani,  qne  ben  o  uit' 

1)  T.  lllfi:  .maii  ToileMergeloaproatxqn'cMraaflraueaeorMBUt'. 

S)  T.  1388:  ,Ko>  Ufet  cap  Bis  raia  U  bUb»'. 

4)  T.  IS62:  .poUsM  i'eii  eis  el  eacBlier  et  ei  cacfanU  tnitoz  btbi* 
HM  eh  Moaloi  &  UftTen,  et  ap  pane  aoli  ■'m  degoltatz*. 

K)  V.  4fiB4:  ,aiu  veno  mageuX  conut  taareli*. 

6}  V.  8899:  .Diabol  iemblet  de  la  teaU*. 

1)  T.  1498;  ,el  moMier,  la  fta  eatar  en  \ia  angle  qn'ea  mont  caewai 
dam  doaa  parbi  «ttaral  mura,  e  d«  devan  pll]  el  ac  nteila  nna  poal  aata 
Cl  MpcM»,  qne*  «Mtu  bcn  tro  al  nie(a}lo*. 

B)  v,  fi$TO:  ,B1  pais  fon  acottnibat  qn'el  paaoor,  qoAiit  faoae  a 
topat,  loU  11  gMM  balla  e  treeca,  e  xgaa  le  tempi,  ri  refnac«.  ChUa 
■mh  lat  maiaa  fitaion    e  per  «o  plni  il  deporteTon', 

^  V    886 :  ,A1  feneatral  qa'  er*  de  lonc  cnbert  de  palna  e  de  jeftc*. 
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Blamen  und  Grttn  beetreut.  i)  Schultz  erwfthnt  I,  81,  dass 
miui  den  Boden  der  Braatkammer  mit  Blumen  nnd  Gras  be- 
deckte. Die  Teppiche,  deren  Erwähnung  geschiebt,  dienen 
anderen  Zwecken,  beispielsweiBe  der  ÄnascbmOckiing  der 
Häuser  an  Festen.  2)  Haben  nnn  die  Mädchen,  deren  Anf- 
gabe  das  Strenen  der  Maien  zu  sein  Bcheint,  dies  besorgt, 
so  ziehen  sie  eingend  dnrch  die  Strassen ; -'')  solcher  Mailieder 
sind  nns  mehrere  auf  bewahrt.  4)  Geht  dies  Fest  die  ganze 
Bevlllkerang  an,  so  fUhrt  uns  das  Hochzeitsfest  in  den  engeren 
Kreis  des  Hansea,  der  sich  allerdings  durch  die  Menge  der 
Qäste  ausserordentlich  erweitert.  Der  Beginn  unsres  Bo- 
manes  fuhrt  uns,  sowie  er  Überliefert  ist,  die  Vorbereitungen 
dieses  Festes  nnd  überhaupt  die  ersten  vorbereitenden  Schritte 
vor,  welche  eine  Ehe  anbahnen.  Es  treten  Boten  auf,  welche 
mittels  eines  Kinges  ihren  Auftrag  erfüllen;'')  es  ist  aus 
nnsrer  Stelle  nicht  recht  ersichtlich,  welche  Rolle  der  Ring 
hier  spielt;  ist  es  etwa,  wie  man  durch  den  Zusatz  „dominim" 
vermuten  könnte,  ein  Siegelring,  der  f^r  die  Boten  die  Stelle 
einer  LegitJmatioQ  vertritt,  oder  ist  es  ein  Verlobnngsring?*') 
Schultz  bemerkt  I,  137,  dass  die  Boten  vielleicht  durch  den 
mit  den  Farben  ihres  Herrn  bemalten  Stock  sich  auszuweisen 


1)  T.  S642:  flSt  al  mea  ea  ona cambreta  joslal  cloqnier,  moat  ainn- 
teta,  en  que  boI  joBur  Nicolaus;  cubeita  fon  de  jonc  ab  Tana". 

^)  T.  879:  „Entretao  fai  ben  adobar  la  rila  et  encortinai  de  bnn- 
c«1a  e  d«  beU  tapitz,  de  bels  palU,  de  bete  Bamitz". 

3)  T.  S239:  ,,LaB  toaetaa  agron  ja  traclia«  las  maiaH  qa'e!  seraa  son 
faehai  e  Ivr  derinolaa  oaateron*,  den  Inlialt  ihrcB  Liedes  a,  r,  3244 — 6b. 

4)  cfr.  SchDakenbnrfT,  tableaa  des  patoia  de  la  France,  1840.   S.  300. 
&}  T.   10:    (Per    aon   aiiel  dominiiD   manda,   que  Fbnuonca   peiira, 

■im  Toil". 

6)  AI»  der  BiogT.  Bmmou  Jordann  (Rayn.  Ch.  V,  378)  erhellt,  dam 
auch  Terheiratete  Damen  ibren  Liebhabern  Singe  gaben,  ebenso  aus  dem 
Roman  del  papagai  nnd  Oirart  de  Roisilho;  dieser  bekommt  ron  <1cr 
Kinigin,  seiner  ebemali^n  Brant,  deren  Bchweater  er  dann  heiratet,  einrn 
Kng  mm  Zeichen,  da««  die  KBnigin  ihn  mehr  liebt  als  Oatle  nnd  Vater 
nnd  aie  macht  ihn  zu  ihrem  Ritter  nnd  Seneschnl.  Daaselbe  Symbol  int 
in  der  nordfranz.  Dichtung  ganz  gewöhnlich,  cfr,  TriHtnn,  Ploa  n.  Blniichc- 
flor,  Hnon  de  Bordeani,  Herfia  de  Mea  etc. 
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hatten.  Indes  die  Werbnng  igt  von  Erfolg  begleitet  nnd  das 
Hochzeitsfest  ziemlich  nahe  angesetzt ;  *)  es  kommt  dem  Wer- 
benden ZD  statten,  dass  man  allgemein  eine  gute  Heinmg 
von  ihm  bat  2)  und  sich  ihn  sohon  lange  zum  Freunde  wBnscht  3) 
Das  Hochzeitsfest  soll  im  Hanse  der  Brant  gefeiert  werden 
nnd  zwar  14  Tage  nach  erfolgter  Zusage; 4)  der  Bräutigam 
will  sieb  schon  am  Sonntage  vorher  auf  den  Weg  machen,^) 
begleitet  tou  100  Rittern,  von  welchen  jeder  vier  Knappen 
bei  sich  hat,  alle  wol  ausgertlstet  und  in  den  Farben  des 
Herrn;  aber  auch  jetzt  geht  ein  Bote  voraus,  die  Ankunft 
zu  melden. 6)  Das  Fest  soll  mSglicbst  gross&rtig  werden;?) 
es  bedarf  einer  Menge  Geschenke  ftlr  die  Gfiste,  die  Diener, 
die  Jongleure,  deshalb'  mnas  die  Schatzkammer  nachgesehen 
werden.  B)  Die  Brant  is^  wie  ihr  eigner  Bruder  bemerkt, 
die  schönste  der  Welt,  deshalb  moss  auch  das  Fest  glänzend 
werden;!))  alle  Freunde  muss  man  einladen,  den  Franden 
Frieden  und  Verzeihung  gewähren,  i'^)    Die  Einladungen  ge- 

1]  T.  78:  ,Mkii  le  terme«  mi  p&r  bcn  prop*. 

2)V,  80 :  ,Uell«r  c&ralUen  notn  pot  senei  espazK  tan  quan  dural  noik**. 

3)  T.  6 :  ',lea  «i  dedrat  moat  lonc  tempa  a'tf  ITArcfaiinbant  agw* 
purift*. 

*)  y.  105:  gtarme  n'avein  petit  et  cort,  qa'En  Archiin1>BnU  dia  qoe 
renra;  ja  XT  jonu  dou  tanara'.  Auch  naeh  Bchnlts  ist  dia  Zeit  swiachra 
Verlobnnp  nnd  Hoehseit  aebr  kan.  Ueb«r  VurlSbDia  irad  Tnnin^  cfr. 
Wackernagel  in  d.  Zeitichr.  t.  dentach«a  Altert,  D,  6iS. 

B)  r.  Bl ;  .Dimenegne  [noi]  movam  piimier,  ceot  oanüiv  aeiNi, 
•ea  plDB,  qnatr'  egoadiera  iura  chatcniis;  noa  tutt  portarem  nn  aeinsl; 
ela  eHcndiera  aersn  e|^at  e  de  reatir  b  da  joreo,  de  boa  ^pa  e  d'eaenkanmi 
annati  de  fer  e  entreaeini.  Sellaa  et  eaeots  de  dob  teint  d^in  tanblaa  e 
d'nna  color  portarem  tat,  e  raariflor'.  (cfr.  L.  Ganzer,  Chana.  de  Bol. 
8.  Anfl.  S.  278.) 

fi)  T.  95;  .Bobert  no  mea  gea  en  oblit  al  comte  ooa  n'an'  na  meaia- 
gea;  ben  aanp  laa  TJaa  ela  paaaagM*. 

7)  T.  104:  noiu  coTen  faire  gn»  cort*. 

B)  T.    109:  ,bel  aener  palra,  pro  aareai  aaaaa  podea  donar  e  metn*. 

B)  T.  116:  .8i  co[m]  ma  aoTa  ea  la  belaire  del  mon,  e  la  piqa  de 
beU'aiK,  aiei  oor«n  tal  cort  faaaam,  qoe  non  fm  tala  de  aiü  Adam". 

10)  T.  Ii6:  ,Boa  ami'x  mandal  coma  «  prega,  ala  enemiz  fai  paa  e 
trega'. 
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Beheben  doroli  Bote  ond  Brie£0  Erat  am  Hochzeitsmorgen 
ftlhrt  der  Vater  der  Braut  ihr  den  Br&ntigam  zn.S)  Die 
Trannng  findet  dann  in  der  Kirche  während  des  Hochamts 
statt,  da  es  hier  12  Uhr  ist,  ehe  die  kirchliche  Geremonie  zq 
Ende  ist.  3)  Es  ist  ein  groBsea  Ctefolge,  was  mit  znr  Kirche 
geht,^)  mag  man  es  anch  mit  den  Zalangaben  nicht  allzn 
genan  nehmen.  Ehe  der  Festschmaos  beginnt,  wird  an  den 
bereits  bergeriohteten  Tischen  noch  ein  Spielchen  gemacht.  G) 
Dass  es  bei  diesem  Feste  hoch  hergeht,  mnsa  ans  dem  Um- 
stände geschlossen  werden,  dass  5  BiscbBfe  and  10  Aebte 
zugegen  ednd^)  nnd  dass  hier  mehr  Leute  sein  sollen,  als 
auf  den  grossen  Märkten  zn  Lagoy  and  Provins.'^J  Natttr- 
lieb  köimen  so  viele  Gfiste  nicht  alle  io  der  Stadt  Herberge 
finden,  sie  wohnen  deshalb  znm  Teil  in  Zelten  anf  einer 
Wiese  ;S)  diese  Zelte  sind  nicht  allein  recht  dauerhaft,  da 
sie  gegen  Wind  nnd  Regen  Schatz  verleihen ,  9)  sondern 
anch  prächtig  in  allerlei  Farben,  gelb,  weiss,  rot,  nnd  haben 
anf  der  Spitze  Ad]er  auf  goldenen  KnOpfen,  lo)  welche  in  der 


1)  T.  ISS:  ,Uttu  fauani  et  brena,  mesuget  mmadem  bona  et  lem', 

^  r.  204:  ,Le  com»  lo  pre«  per  miei  U  ma,  ab  lui  rai  la  cambra 
t'en  T»  et  a  Flamenca  lo  presenta*;  zu  Miiiein  Bchwi(f[erBobiie  tagt  et 
V.  269:  ,Tew  rwtr'eRpoia,  ITArchimbaut,  moi  plaa,  prcDdei  1*'. 

3)  T.  296  :  ,Ben  fon  paosada  ora  aexta  aran  qne  l'ngnes  eipoiada*. 

*)  T,  4S6:  Le  reis  a  Flamenca  caiuida  et  eiai'enablBÜdelmoati«; 
apiea  Inj  T*n  ben  trea  miller  de  cavallien  qae  doDDaa  menon*. 

A)  w«DO  ich  T.  299  recht  ventehe:  ,tuit  van  jogar  a  tanla meaaa*. 
S)  T.  890:  .Kne  eTeaqne   e  X.  abbat   foton   Teatit  et  adobat,  qn«la 

attendon  diua  lo  moitier*. 

T)  r.  ISC:  ,11  con  i'aJDBta  bela  e  rica  e  pleDiera.  Adc  DQilt  bom 
non  Ti  [ana]  fiera,  ni  a  Linlec  ni  a  Froü,  qae  i  agne*  t«nt  e  rata  e 
grU  e  drap  de  aeda  e  de  lana.  Tnt  li  Tic  home  per  ufana  de  Vm  jonia- 
dM  eDTiro  i  vengron  oaacima  per  tauEo',  Auch  Schultz  bespricht  I,  271 
die  damab  flbUchen  gToaaen  Harkt«.  Anf  französ.  Gebiet  kennsD  wir 
anaierdem  die  von  Troges,  Bar-sar-Anbe  etc.  cfr.  U.  F.  Bourqnelet,  le« 
foires  de  Champagne. 

S)  T.  800:  ,per  miei  la  bela  pradaiia  caaoai  perpreo  albergaria*. 

B)  T.  803:   ,AMaz  i  a  tendai qne  udd  temon  plnia  ni  bisa*. 

10)  r.  208:    .laa   aiglaa   aon   eis  pomi  danratz,   e  oant  eb  le  loleils 

lorata,  flameja  li  ribeirn  tota*. 
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MorgenBonne  funkeln  nnd  blitzen J)  Bei  Tische  helfen  die 
Festgeber  selbst  aufwarten,^)  was  aaHällig  ist,  da  es  Bonst 
Sache  des  Senesohals  ist,  die  Antsicht  zu  fllhreo,  der  Diener 
—  aufzntragen.  Zu  essen  gibt  es  natürlich,  was  nur  ün 
Mensch  ersinnen  nnd  ein  Mnnd  sich  wUnsohen  mag;3)  etwa 
gegen  Ende  der  Malzeit  beginnen  die  Jongleare.  ^)  Das  Fest 
dauert  hier  über  8  Tage;^)  am  10.  nehmen  die  Geistlichen 
und  Übrigen  Qüste  Abschied.»)  Auch  der  junge  Ehegatte 
begibt  sich  nach  Hause,  um  seiner  Seits  ein  wo  mßglich  noch 
glänzenderes  Fest  in  seiner  Heimat  za  veranetalten ,  bei 
welchem  auch  der  EOnig  nnd  die  Kfinigin  anwesend  aem 
werden.^)  Die  ganze  Stadt  wird  geschmückt,  auch  die  Bürger 
beteiligen  sich  an  der.ZuTttstung;^)  alle  Gasthäuser  werden 
zum  Empfang  der  Gäste  bereitgestellt  und  mit  dem  Nötigen 
verseben^^l  den  ankommenden  Gästen  geht  man  entgegen.  *^) 
Gleich  nach  der  Ankunft  wollen  die  Ritter  den  anwesenden 
Damen  ihre  Aufwartung  machen;  diese  lehnen <i)  es  indes 
iHr  den  Augenblick,  als  von  der  Beise  noch  zu  ermfldet,  ab, 
muBsten  doch  auch  die  Damen  derartige  Reisen  zn  Pferde 
machen.    Diesmal  dauert  das  Fest  15  Tage,  >'^)  dann  erst  ent- 


>)  cfr.  hierzu  Schultz  U,  214f;   wo   aicb   eine  ähnlicbe  Schilderung 

i)  V.  SOB;  .En  ArctuiDbBnt[E]  cl  coms  Berviioo*. 

^)  T.  305:  ,Kni  baoc  homa  n[on]  i  kc  fraitarti  de  reo  qae  saapei 
cor  pensal,  qae  booa  dein  desirar*. 

*)  y.  G15f;  .Quaat  an  maiijat  .....  apren  ti  levoD  U  juglar;  cw- 
ciu  BO  vol  faire  auzir*. 

&}  V.  335:  ,Plu8  d'ueg  joms  duieiou  Us  nouaa*. 

!i)  T.  33G:  ,li  bislie,  l'abut  ab  lur  croHas  i  an  be  IX.  joruz  demo- 
r;it,  el  al  dezen  jjreiidon  oonij.it  e  yru  s'en  tut  siegrainen'. 

'^  T.  363:  .MeBsaf^es  mand'al  lei  de  Fransa,  e  pregal  (ort  qnöl 
faMH  ODianza  .  .  .  .  e  la  rema  i  ame[naj'. 

S)  T.  389:  .Tai  cascniu  adobar  las  raaa', 

9)  V.  397:  .Ben  a  fag  los  ostali  garnir'. 

10)  V.  437  :  ,le  fils  del  coiote  Tai  poinent  car  eaaer  toIc  prandera- 
meut  a  N'Aruhimbaut  qae  (oe  eUitz  a  l'cDUonlre  mout  ben  gamits*. 

11)  V.  4B0:   (laBsaB   foron   del    cMvalgar  e  de  la  calor  u'«u  Bhada*. 

12)  T.  477:  ,dc  XV.  jornz  homa  noa  partia  de  Is  cort'. 
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IftBst  man  die  Oäete.  i)  Ich  fBge  hier  noch  bei,  dase  der 
BrKotigam  erst  nach  Tollzogener  Tranang  seiner  Braat  den 
ersten  EnsB  zu  geben  scheint.  2)  Ebenso  ktlsst  der  Kttnig 
die  jnnge  Gattin  in  Gegenwart  des  Gatten; 3)  derselbe  be- 
grUsst  den  einen  oder  den  anderen  seiner  geladenen  Gäste 
mit  einem  KnBse;^)  anch  der  Segen  in  der  Kirche  wird 
mittels  eines  Kneses  gespendet,  s) 


Vttt.  Turnier. 

An  Tarnieren  teilzonebmen  ist  des  Ritters  nnbediogte 
Pflicht.  Weil  der  Held  nnsres  Komanes  dieselben  öeissig 
besuchte  tind  einen  Teil  seiner  Habe  darauf  verwendete, 
wird  er  anch  „flos  de  caTallaria"  genannt  s)  Ist  ein  Turnier 
angesetzt,  so  ergeht  die  Einladung  daza  entweder  bei  Ge- 
legenheit eines  stattfindenden  Turoieres  durch  die  Herolde 
oder  anch  durch  besondere  Boten  mittels  Brief  und  Siegel.  7} 
Schnitz  sagt  II,  100,  dass,  sobald  ein  reicher  Herr  ein  Tur- 
nier abzuhalten  beschloBsen  hatte,  er  Boten  aueschickte,  welche 
es  ausriefen  oder  durch  Briefe  dazu  einluden.  Jeder  Bitter 
hat  seine  Knappen  bei  8ich,B)  die  ihm  persünliche  Dienste 


1)  T.  lOOt:  ,Ed  Archimbnate  tote  loa  esdreisM". 

i)  T.  S96:  „Ben  fön  psssadft  or&  seita  ardn  qoe  l'agaea  espouda. 
Per  rix  li  tenc  quan  l'ac  baiaada*,     cfr.  Wigjumir  t.  4636. 

ä)  r.  990f:   ,le  reis cojet   far  mout   gran  [on]ot  a  N'Är- 

chimbutt,  qvBD  l'iibrauaTa  rezen  tos  neila  e  la  biiaaTa", 

*)  T.  1213 :  „ED  Archimbanlz  a  pron  que  fasM,  car  Vaa  baiia  e 
l'antr'embraaBa*. 

6)  y.  3932:  „per  nnlla  ren  [non]  toI  baiwr  H'ATchimbaDt,  ueiaa 
paa  donar". 

S)  T.  1662:  .Ha  ■e^re  cort  et  en  aerrix  mes  to«t  lan  percaz  e  sa 
renda*.    v.  1736:  „Donma,  lai  m'envia  cet  qn'u  flos  da  cavallaria*. 

"^i  V.  TOSO:  ^adoncB  fci  cridar  lon  tornei  al  paachor,  ab  lo  doua 
AvTei''.  f.  T185:  ,,Elii  Archimbautz,  aiaei  con  es,  al  rei  de  Ftbdbb  l'ntra- 
mea  en  Qua  <»uta  sagellat, qnes  al  tornei  Te[u]ga  sil  plas", 

8}  T.  88 :  aQnatr'  escudier  ania  chascwui''. 
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zn  leisten  1)  faaben.  Untergebniolit  werden  die  Ollste  teils  in 
der  Borg:  des  Festgebers,  teils  in  der  Stadt,  teOfl  in  Zelten; 
wo  immer  sie  fdch  auch  aufhalten,  der  Veranstalter  macht 
ihnen  seinen  Besncb.  2)  An  dem  Banme,  der  fllr  das  Tamier 
abgesteckt  ist,  wird  eine  Scfaanbtifane  errichtet,  „cadaf^"^ 
„bestresca",  3)  aof  welcher  das  Hermbanner  flattert ;  *)  Schnitx 
bemerkt  II,  116,  dass  solche  Bühnen  nor  errichtet  werden, 
wenn  der  Turnierplatz  so  weit  von  der  Borg  oder  der  Stadt 
entfernt  ist,  dass  die  Damen  von  den  Fenstern  des  Palastes 
oder  den  Zinnen  nicht  znscbanen  konnten.  Auf  derselben 
nimmt  der  Vorsitzende  des  Tamieres,  b)  Damen  und  Herren, 
die  die  Waffen  nicht  handhaben  wollen, s)  Platz;  der  Tnmier- 
ranm  selbst  ist  durch  Schranken  abgeschlossen ;  wer  tnmieren 
will,  mnss  dieselben  passiren.  ">}  Das  Turnier  begioDt  mor- 
gens frttbe,  wenn  die  Sonne  angegangen  und  die  Hesse  vor- 
über ist,  nachdem  man  mit  Trompeten,  BSmem,  Cymbeln, 
Filmten  und  Trommeln  das  Zeichen  gegeben  hat ;  ^)  im  Galopp 


t)  T.  T76:  (Cascans  aüsta  boii  eacndier  qae  Taport  tost  SM«Tmu*. 

^)  V.  T4S1 :  ,En  ArchimbanU  ac  esdreiuat  1o  rei,  e  vel  toi  Tetor- 
n«t.  Ab  Oolllem  s  aon  tiap  ■'en  tu,  et  en  aprea  et  el  B'en  rai  [Ui]  od 
e*   le  dux   da  Beig^iaa.     AI    plos   qne   poc   ■'eifona   e  poina  delz  banm* 

3)  T.  ITOOi  aEn  lo(  o&dmfals  i'en  montet  le  T«ia  el  baron  plni  de 
VH.  e  Flamenc«  e  sae  douiellu  e  mout  d'aatiaa  donaiab  dlaa*.  t.SOU: 
,monton  s'en  en  la  beatreaca*. 

*)  r,  7906;   ,roi  o'irea  drait  s  mi  doDE,  a  cel  portal  od  veaea  la 

6]  hier  der  sum  Feste  geladene  Künig,  der  auch  da*  ZoicImb  iwb 
Bohlnwe   gibt,    t.   8014:    .Baron    baron,   aon  sia  ploa,   oinuria  aon  i  joate 

6}  T.  7S49:  ,Ed  nn  porial,  daTan  Itx  prat»,  on  »'era  le  torada 
Tengati,  fet  hmn  [an]  gran  eaeadafaU,  (Joe  n  ben  loa  plana  e  las  Tab; 
laa  dooas  aqni  estaran  el  baron  qn'anna*  non  tenran'. 

T)  T.  7960 :  ,I<e  coms  de  San  Panl  yat  peT  rene'. 

8)  T.  7n82  :  ,Lo  ben  mati,  qnan  le  loleiUs  qiia[Is]  Teigoloos  pano 
rermeilE,  apie«  lo  sein  de  las  matinaa  aoBiraa  trombu  e  bosinas,  gnill« 
et  coma,  c«mbolz,  tabo»  e  flaflta*. 
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kommea  die  Ritter  angeeprengt,  i)  es  lILsst  sich  leicht  denken, 
daaa  dies  Alles  nicht  ohne  grosses  Geräusch  abgeht;  s)  die 
Pferde  sind  dazn  noch  mit  Glocken  behangen,  die  bei  der 
raseben  Gangart  laut  erklingen.  3)  Nach  Arnant  de  Marsan 
(cfr.  R&jn.  Cb.  V,  44)  dienen  diese  Glocken  nicht  blos,  wie 
Schultz  I,  235  meint,  als  Frank-  nnd  ParadestUcke,  son- 
dern am  dem  Einen  Hot,  dem  Andem  Pnrcht  einzujagen, 
„Bonalhs  an  nzatje  qtie  donan  alegratje,  ardimen  al  senbor 
et  als  antres  paor".  Die  Bittet  begeben  sich,  nachdem  die 
Damen  Platz  genommen,  in  die  Schranken,  bewaffnet  mit 
Helm,  Schild,  I^nze  and  an  dieser  ein  Fähnlein  mit  bestimm- 
ten Farben  znr  Erkennaag,^)  die  anch  an  den  übrigen  Teilen 
der  Rtlstnng  erscheinen.  Diejenigen,  welche  einen  Waffen- 
gang mit  einander  machen  wollen,  sprengen  tnaweilen  mit 
solcher  Wncht  gegen  einander  an,  dass  die  Pferde  schwer 
verletzt  oder  tot  za  Boden  fiBlIeu;^)  das  hefUge  Anrennen 
bat  ja  den  Zweck,  den  Gegner  beim  ersten  Lanzenstosse 
ans  dem  Sattel  zu  werfen  —  „derocar"  t.  7711,  7717  etc. 
und  es  wird  dann  za  Fass  weitergekämpft.  Dem  Sieger 
wird  ein  Preis  zn  Teil,  hier  ist  es  ein  Aermel  der  Flamenca.6) 
Bat  ein  Ritter  einen  anderen  besiegt,  so  ertänt  ein  laates 
Rufen  der  Zuschauer;')  der  Sieger  nimmt  den  Preis  ent- 
gegen und  befestigt,  wenn  es  wie  hier  eine  „marga"  ist,  die- 


1)  y.  7689:  .el  rolontat  douon  a  csTslIien  et  &  cavaIi  d'onur  de 
galobs  e  de  mU*. 

i)  T.  T6B2 :  ,el  treboloda  nou  fou  pau*. 

S)  V.  769S :  ,car  l^u  fon  cUn,  Tantra  foo  raux  deU  sonab  qu«! 
<»Ti]  poTtMon', 

4)  T.  TT04:  ,el  baroa  qua  deana  eateron  adei  delt  GJiTalli«ia  mon- 
atreron  loa  selgnal«  s  Ua  deatriMiaaa  d'eacnti  e  d'elmea  e  de  laiiaaa'. 

^)  V.  7961 :  ,vana  Ini  venc  aitan  qoan  soa  car&Ii  raudana 

A  caicon  «M  carals  mortc  ea,  car  jieg  e  pieg  taa  dr^  tarteian  c'am- 
bedni  loa  con  ai  crebeton*. 

^  T.  7708;  .Flamenca  e'««  deae  TBnada  que  aa  marga  sera  donada 
■  m1  qae  pnimien  joatara  e  cavallier  dorocara'. 

1)  V.  77IS:  ,gei  non  ac  beo  lo  mot  compüt  qne  tat  ememB  leroii 
nn  crit  e  diwn  qnea  adea  la  parca  d«l  bru'  (i.  «.:  sb  marga). 
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selbe  am  Scbilde  oder  aof  der  Lanzenspitze. ')  Anaserdeni 
ist  der  Besiegte,  den  die  herbeieilenden  Bllrger  aufbeben,  3) 
sammt  Pferd,  Bflatnng  and  Waffen  eine  Beute  des  Stegers, 
wie  wir  dies  anch  bei  Schnitz  IT,  119  finden.  3)  Es  gilt 
indes  fUr  edel,  das  im  Kampfe  Ermogene  nicht  fBr  sich  zu 
behalten,  sondern,  auch  ohne  Lösegeld,  zurückzugeben.  *) 
Der  Held  unsres  Romanes  sendet  in  galanter  Weise  die  Be- 
siegten zu  seiner  Dame,  die  die  Entscheidung  treffen  soll; 
«r  weiss  zum  Torans,  wie  dieselbe  aasfallen  wird*)  —  sie 
gibt  dieselben  trei.  s)  Wie  heftig  und  wild  ea  in  etnera  sol- 
chen Turniere  herging,  ersehen  wir  aus  der  uns  vorliegenden 
Schilderung ;'?)  die  Kämpfer  fuhren  solche  Hiebe,  dass  die 
Schilde  zerbersten,  die  Lanzen  zersplittern,  Zflgel,  Sattel  und 
Gurt  zerreissen  nnd  die  Ritter  in  Folge  des  Letzteren  zu 
Boden  sttirzen  und  oft  so  schwer  verletzt  werden,  dass  es 
geraumer  Zeit  zur  Heilnng  der*  Wunden  bedarf,  s)  wenn  die 
Verletzten  nicht  gar  daran  sterben  (cfr.  Schultz  II,  119). 
Abends   nach  dem  Turniere  findet  Spiel  und  Tanz  statt,  9) 

>)  V.  7791:  ,dsdiiiB  roHcntlafeB  pannar*.  t.  798:  .nnsmarcb«  ()« 
reii)  de  non  aai  eni  ac  lauat  el  tarn  de  sa  lania*. 

2}  V.  7721'.  ,d«(U  total  partTCDgroiiboTzeaqaelToloii  de  u  man  lemr*. 

3)  Bafo.  bemerkt  (Lex.  Born.  I,  44)  zn  dieser  Stelle;  ,ane  toi  de 
cheralerie  ou  plutOt  im  luage  qoi  ne  se  troave  guii«  indiqnj  aiiui  eipli- 
citement  que  dam  ce  romjtn,  o'eat  le  droit  acqnii  aox  rainqneun  aar  U 
persoime,  le  cheval  et  le«  armei  da  cheralier  qai  restait  captif,  a'il  ne  te 
rschet^t  paa*. 

i)  T.  T7S4  :  .Hon  Tneil  quem  dou  le  conu  n^aoft  reaemaon*. 

ü)  T.  7903:  ^Voles  saber,  i^non,  conai  eac«parea7'  .Segner,  hoc 
ben*.  .Don  to«  n'ire«  dreit  a  midonz,  a  cel  portal  on  vezea  la  aeiiu 
ceial;  a  ieii  voa  reudrea  de  pai  me  et  i1  aolrera  toi,  io  cre', 

6)  T.  7933:  .SenhoT  cavallier,  roatra  prdaoiu  non  m'a  mestier,  auf 
vueil  qnc  aiaa  tat  deslivre;  et  a  celai  quetu  prea  tos  livre,  et  a  loi  nc 
rendea  mercea,  car  el  tob  boIy'  et  el  tob  pre«', 

7)  T.  7716}  7874;  7947  etc. 

8)  T,  7990:    ,L'uB   a  l'&utre   l'eacut  ajo«ta  al  bras,  el  bf««  join  ■! 

c«*tat ;  el  fer  bod  toat  d'oatra  paiwat  per  mieg  l'eaeut  e  per  lo  brati 

e  Bii  foTOD  tan  fort  nafrat,  que  pneiaEaa  armaa  non  porteron  d'n  mea  ni 
ploB  non  tornejeron''. 

9)  T.  1472:  ,dan[«]a«  e  Tialadarala]  bretu  pogra«  aoiür  aai  e  1^'. 
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wobei  es  laot  and  frOliob  hergeht  Am  uideni  Uorgen  be- 
^nt  das  TuToieren  von  Nenem.  i)  Aach  findet  bei  Gelegen- 
heit der  Turniere  Ritterschlag  statt,  s)  Die  neneii  Bitter 
ziehen  dann  am  folgenden  Morgen,  glücklich  und  froh  über 
die  nene  WQrde  and  die  neuen  Waffen,  anter  grossem  Lärmen 
dnreh  die  Stadt.  ^)  Dass  es  bei  solchen  Festen  nicht  an  Kaaf- 
leaten  fehlte,  die  mit  ihren  Waaren  von  weit  herbeieilten 
und  hier  Gelegenheit  zn  reichem  Gewinne  fanden,  da  de 
hier  Lente  aas  den  hßchaten  and  reichsten  Ständen  trafen, 
die  schon  nm  der  üblichen  Geschenke  willen  Manches  be- 
durften, wird  nna  ebenfalls  erzält.  *)  Ueber  Tamiere  nnd 
was  damit  zugainmenbängt,  finden  wir  bei  Sohaltz  11,  90 — 126 
aasfUhrliche  Belehraog,  die  mit  dem  oben  Gesagten  im 
Gänsen  tibereiastimmt. 


rx.  Ritterliches  VUesen.  Bildung. 
Ein  feiner  ritterlicher  Herr  wird  in  unserem  Romane 
„caTallier"  genannt,  ^)  aber  nicht  eben  blos  Ton  Seiten  der 
Damen,  esist  vielmehr  wie  sonst  eine  allgemeine  Bezeiehnnng.  B) 
Wie  man  sich  einen  solchen  vorstellt,  ist  in  ausi^hrlicher  Weise 
an  der  Person  nnseres  Helden  geschildert.  Scbnlts  sagt  I,  166, 
dass  er  in  seiner  mir  nicht  Torliegenden  Habilitationsschrift 
die   Vorstellung  körperlicher  Schönheit  bei  den  Deutschen 


I)  V.  8051 :  „A.1  tomci  vengron  I'andcma". 

')  V.  888:    ,lo  feJB  Tol  ja  l'wpasa   »ener  a  Tibant".      v.  *1B:  „tot 
aiso  Tol  aJB   doDSt  ali   carallien   c'armai  penran   d'En  Archimbaut  qnau 

3)  T.  963;    ,e   van   pongen  p«r  las  eaireira«  ab   lonalz   de   mantaa 


t)  r.  TSOS:  flU  mercailier  ab  Inr  gram  vendas  roron  rengnt  de 
loi^as  terru;  los  poeitz  pcrprendon  e  lu  BBiraa". 

b)  V.  6931  B.igt  FliunencA:  „qu'leu  pne»ea  tan  de  plaier  faire  ni 
dir  a  mon  bei  cavailicr';  t.  U89  gelobfnAÜ«  n,  Margarida:  „qnnnt  ellaa 
donnaa  aeran,  neu  fasian  antrea  (.'avalliera". 

6}  V.  30:  „Meiler  caTaliiennompotRenEreipaca*,  Bageu  die  Freunde 
Guia  von  Archimbaat.    t.  67  :  „oascnnB  dela  cavalUen  pleri  et«." 
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des  12.  n  .13.  Jabrh.  beBcbrieben  habe.  Unser  Held  ist  anci)  ein 
Ideal;  die  Natnr  bat  auf  dies  UenscheDgebilde  eine  besondere 
Sorgfalt  verwendet ;  i)  er  kann  von  Niemand  Ul>ertroffen 
werden;^)  Abaaloin  nnd  Salomo  kommen  ihm  an  Weisheit, 
Schönheit  Tüchtigkeit  nicht  g)eidi;3)  Paris,  Heetor,  Ulyssee 
zusammengenommen  stehen  ihm  nach.  *)  Seine  Schönheit  ist 
ganz  aosserordentlich.  Seine  Haare  sind  blond,  &)  eine  Farbe, 
die  besonders  geschätzt  zu  sein  scheint,  s)  die  Stirn  ist  weiss, 
glatt  nnd  breit,  die  Augenbrauen  dunkel,  geschweift,  lang, 
dicht,  aber  von  einander  getrennt ;  die  Augen  gross,  glänzend, 
lachend;  die  Nase  lang,  gerade,  das  ganze  Gerächt  toU  und 
TOD  frischer  Farbe,  wie  eine  Haienrosc  rot  nnd  weiss ;  die 
Ohren  gross,  fest,  rOtlich ;  der  Mnnd  voll  lieblicher  Rede  nnd 
gerade;  die  Zähne  weiss,  wie  Elfenbein,  das  Kinn  feinge- 
formt,  in  der  Mitte  ein  wenig  gespalten ;  der  Hals  gerade, 
gross  und  rand,  dass  man  weder  Knochen  noch  Sehnen  siebt; 
die  Schulteni  breit;  Arme,  wie  man  sie  verständiger  Weise 
erwartet ;  die  Hände  gross,  stark  und  hart ;  die  Finger  ge- 
streckt, schBn  gegliedert ;  die  Brust  stark  gebaut,  die  Säl«n 
fein ;  die  Hüften  stark  nnd  stämmig ;  die  Sohenkel  rund  and 
nach  innen  breit;  die  Koiee  glatt,  die  Beine  gesund,  lang 
und  gerade,  die  FUssc  schOn  gewölbt  nnd  nervig.'^)  Dtav 
ist  er  7  Foss  gross,  s)    Zu  diesen  körperlichen  Verzagen  treten 


1)  T.  167S:  „natu»  dum  m  poina  eu  faiimar  et  e  nolrir*. 

^  T.  1711 :  .tan  fo  boni,  ■on  t>oc  mellnru'''. 

3}  T.  1680:  «Abialon  et  Salotuof eaconlia  Ini  fonui  nienx'. 

i)   T.  IbSS:    .Pull,  Heetor,  e  Uliies,  qa.t   tota  tre*  en  an  qort««,  I 

qaant  ■  Ini  non  foroii  pre«al  per  len,  per  raioT,  per  bentat', 

h)  V.  1691:   ,Lo  pel   ac    blon*.     t.   3fi69:    .«oi  cabeilz,  qaea  «va 
pIn«  Haai  qne«  ana  bella  fnilla  d'anr*.  1 

6)  Der    Oräfln  tod  Nevera   baDpliäohUobe   Schönbeit    besteht  nacb 
T.  8S9  in:  ,10a  cabala  pen  an  aon  pina  blon  qne  non  ea  auia*. 

7)  cfr,  V.  1691—1638.  I 
B)  T.  1613:  ,TII.  pea  liac  d'ant'.     Er  kann  mit  leiaeni  Fdm»  «im  I 

Lampe,  die  2  Ftisa  Über  «einem  Hanpte  h&ngt,  erreichen;  weaigatCDf  rar- 
■tebe  ich  ao  die  Stelle  v.  1643/;  ,e  atteia  be  doa  pea  ab  lo  pe  tobre  ■•, 
qnan  hom  li  msa  en  Is  paret  ans  candela  a  an  rnnquet*. 
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geistige  binzn.  Er  besitzt  eine  angemesseite  Bildnng,  wie 
man  sie  in  Paris  erwirbt,  wo  die  sieben  freien  Ettnste  ge* 
lehrt  werden,  sodass  er  nicht  blos  lesen  nnd  schreiben  kann, 
sondern  selbst  im  Stande  ist,  zu  unterrichten;  ansaerdem- 
versteht  er  za  singen,  anch  Englisob  zu  sprechen  und  ist  wol 
bewandert  in  der  Fechtknost  i)  Seine  gelehrte  Bildung  be- 
fähigt ihn  auch,  kirchliche  Functionen  zu  Übernehmen,  wo- 
bei ihm  seine  echSne  Stimme  zu  statten  kommt,  deren  Wol- 
lant  beim  Singeo  der  Responaorien  Allen  geiUllt;^)  er  kann 
den  Uessediener  wol  unterrichten ;  3)  er  ist  anch  fromm  ;^) 
er  liebt  Turnier  nnd  Kampfruf,  Damen  und  Spiel,  Hunde 
nnd  VSgel  und  Pferde,  Vergntlgen  und  Unterhaltung,  s)  Was 
ihm  in  den  Augen  des  IKcbters  noch  besonderen  Wert  ver- 
leiht, ist  seine  Kenntnis  aller  Art  von  Dichtung,  „chansos 
e  lais,  descortz  e  vers,  serventea  et  antres  cantars" ;  darin 
ttbertriflt  er  selbst  die  Jongleure,  bei  welchen  doch  solche 
Kenntaisse  zum  Berufe  gehörten.  Nicht  so  ausführlich,  aber 
in  begeieterten  Worten  weiss  unser  Dichter  die  Schönheit 
seiner  Heldin  zu  rühmen.  6)  Sie  hat  einen  zarten  weissen 
Körper,*^)  ihre  Gesichtsfarbe  ist  frisch,  ihr  Blick  ist  süss  und 
zärtlich,  ihre  Worte  liebreich  und  voll  Anmut;  ihretwegen 
kommen  Tanseode B)  sie  zu  sehen;  etwas  süsseres,  wolge- 
Btal  teteres,  liebreizenderes,  anmutigeres  kann  man  nicht  sehen ; ») 

<)  cfr,  T.  lesofE. 

^  T.  8917:   .Onillem  ac  vo»  elstn  e  suia*. 

3)  T.  11167:  ,Aiiui,  ens  mogtrfBrJii  od  donea  pu  qnan  m'ea  ir^, 
qnar  per  mi  doTe«  idbIIiitat*. 

*)  y.   1746:  ,gI  amet  Dien  e  Bon  amic*. 

(■)  V.  1707:  ,Hoat  amet  toraeis  e  aembelK,  donaa  e  joc,  canz  «t 
aucelz  e  csTali,  deport  e  lolaz  e  tot  io  qu'a  pro«  hame  i>liz*. 

6)  Arnaut  de  Harueil  rSbmt  (ßaja.  Ch.  IV,  4U)  an  einer  Dame: 
gLaa  domoai  ciBaamens  an  pretx  diverMmeni,  lag  anaa  da  bcjltesa,  loa 
antru  de  pToeza;  Im  nnaa  aon  plazent,  taaaatrucoiioi«8ena,  Ina  DDaageu 
pari  an«,  laa  antra«  beneatam*. 

7)  r.  T6S6 :   Jotta  ae  «c  bei  eora  e  tanre,  bUnc  e  delgat  et  eicafit'. 
B)  T,  'S24:    sMicoiu  erft  env^oi   de   lei  Tezer,  qn'en   aol   1a  riita 

cnj'aver  gran  hODor  conquiita'. 

0)  T.  7238:  ,qaar  meilkir  reu  non  paec  vezer,  plus  dcnza  ni  plns 
faimnada,  plui  plaieat  ni  pina  «dautads'. 
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Jederiniinn  betrachtet  oad  bewundert  sie;i)  vor  ftllen  Damen 
zeichnet  we  sich  «na  nnd  ist  wie  die  Sonne  ohne  Gleichen.  2) 
Ein  aoEweifelhafles  Kriterium  ihrer  SchBnheit  beiteht  in  der 
Anerkennung  ihrer  VoreUge  seitens  anderer  Damen,  denn  es 
gibt  keine,  die  ihr  nicht  zn  gleichen  wHnache;  anf  solebe 
Dinge  mUasen  sich  doch  die  Damen  selbst  am  besten  ver- 
stehen. 3)  Anch  mit  LectQre  moss  sich  eise  edle  Dame  be- 
fassen; Flamenca  hat  anf  ihrem  Tische  Flor  et  Biancaflor 
liegen;^)  eine  Dame  ist  )a  llberbaupt  viel  beeser  daran,  wenn 
ue  ancb  nnr  ein  wenig  in  WisBeoBchaflen  bewandert  ist,^) 
Über  der  Lecttlre  vergisst  man  seinen  Enmmer.  s)  Zu  körper- 
lichen Vonngen  mnss  sich  bei  einer  Dame  geistige  Bildmg 
gesellen.  Aach  nnser  Dichter  scheint  selbst  wolbelesen  and 
dass  er  es  bei  Andern  erwartet,  spricht  er  deotlich  aoa.^} 
Er  kennt  Orid  imd  Horaz,  Boecias,^)  vor  allen  Dingen  die 
literarischen  Prodncte  seines  Landes;  es  erscheinen  indes 
mehr  die  Werke  nord-  als  sttdfranzQsischer  Dichter;  er  be- 
richtet, dass  die  Jongleure  singen  das  Gaisblattlied,  das  von 
Tintagoil,  von  den  treneo  Liebenden  (Muie  de  France);  ne 
erzUlen  von  Friamtis,  Pyramus  nnd  Thisbe,  Paris  and  Helena, 
Ulysses,  Hector,  Achilles,  Aeneas  und  Dido ;  Lavinia,  ApoUi- 
nices  and  'ndiocles  (Folynices  und  Eteocles),  Apollonios  von 


1)  T,  52i:  .CMCUna  Mgarda  e  natu  Fluocncfl,  e  cid  plus  coaüa 
■a  fiuBO  tä  M  c«pteneiiza,  e  m  b«nUt  c'adca  igenza'. 

2)  r,  634:  .liui  com  es  Boleils  sea  p&r  per  Untat  e  per  resplandor. 
tala  GS  Flamenca  nntre  Inr', 

3)  T.  fibO:  ,Qaaii  lat  domnaa  sa  beuUt  lauEon  bea  podes  «ab«r 
beU  ei* ;  ▼.  666 :  ,Uie1z  coDoiuem  doi  bentat  de  donna*  sagen  die  Da*en. 

*)  r.  4482:  ,pren  lo  romani  de  Blancaflor';  auch  Ton  WwnhoW 
S.  92  emäbnt. 

B)  V.  4814:  .donaca  tropmeln  cubidaa'e«  deletTMunpaacgarmda*. 
B)  7.  4831:    ,HaU   non   seret  ja  tan   iradi,   qnan   )eg«t,   qoe  llra 

^)  r.  4811  :  .negiu  bom  bcb  lettos  oon  ral,  o  trop  ne  val  meiii« 
tobe  rix  hora  ai  non  aap  letraa  queacom*'. 

8}  r.  6276:  .aiaii  cou  OWdia  retrai';  v.  IbCO:  ,so  du  Oridii*; 
r.  7866:  ,e  ai  oon  Oracia  retrai';  t,  7679:  .aera  plua  Mna  qne  BoMia*. 
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Tyrns ;  Ton  Alexander,  Hero  nnd  Leander,  Cadmnt  nod  Theben, 
Jason  sod  dem  Drachen,  üercoles  and  eeiaen  Arbeiten,  De- 
mophon  nnd  Phyllis,  Narcys«,  Orphena  and  Enrydice,  David 
nnd  Qoliath,  Simson  nnd  Delilab,  Jndas  Haccabaens,  JnlioB 
Caesar,  von  der  Tafelrnnde,  Iwein  nnd  geinem  Uiwen,  dem 
bretoniscbeo  Mädchen,  das  Laneelot  ge&ngeo  hielt;  von 
Parcival,  Erec  und  Enide,  Ugonet  de  Peride,  Trötan,  Fenisse, 
vom  BchOnen  Unbekannten,  ron  Lyraa,  Galobrenan,  Gaea& 
le  s^necbal,  Hordre,  le  comte  Dnr^,  ron  Hermehn,  vom  Alten 
?om  Berge,  Ghartemagne,  Ludwig  nnd  Pipin,  Lncifer,  Valet 
de  Nantenil,  Olivier  de  Verdao.  Der  Eine  singt  die  Verse 
Maroabmne,  der  Andere  erzält  von  Daedalua  nnd  Icarns. 
Bei  der  Schilderung  der  Eigenschaften  i)  eines  edlen  lUtters 
begegnet  uns  sehr  hKufig  in  nnsrem  Romane  der  Ausdruck 
„rio  hom";  er  bedeutet  zunächst  sicherlich  reich  an  Habe; ^) 
sodann  aber  auch  edel,  schCn,  höfisch,  3).  such  gebildet,  4)  von 
edler  Herkunft.  5)  Unterschieden  werden  von  den  „ric  home" 
mitanter  die  „home  de  pres" ;  während  nämlich  jene  bei  Gte- 
legenheit  eines  Festes  —  die  „comtes"  und  „comtors,  dominis, 

1)  Weinhold  belianptet  B.  W  (1.  AqS.},  d>M  der  Held  unierc*  Ro- 
maara  4  Sprachen  rede.  Diese  Knnit  wird  indes  nicht  Goillem,  sondern 
■einer  Wirtin  Bellapila  zugeschrieben   v,  1913;   ,B'oata  nnn  aeniblet  Bam- 

bergn e  ssup  ben  parlar  beigono,   fraoceB  e  ties  e  bieto".     Wenn 

Ä.  Dural  (Bist.  UUi.  19,  779)  sua  onsrer  Stelle  iclilieMen  will,  daaa  die 
BOdfrauMen  in  jener  Zeit  t&mmtlich  DordfranBasiacli  verstanden  nnd  ge- 
•prochen  bitten,  so  ist  er  doch  offenbar  zu  weit  gegangen.  Dasa  Bella- 
pila mehrere  Spracben  redet,  erfordert  ibre  Btclhmg  «U  Besitzerin  eines 
Badbaiuea,  in  welchem  Fransossn,  Bnrguader,  Denttche,  Bretonen,  die 
die  Bäder  toq  Bourbon  besnchten,  nach  v,  S80L  verkehrten:  .de  Fraoas« 
e  de  Bergoina  e  de  Flandiie  e  de  Campiüna,  de  Normandia  e  de  Bretaina 
i  sc  aaaas  homea  estrains  qne  i  eroQ  vengal  per  loa  bnici*. 

^)  V.  221 :  ,per  ries  ai  ten  ,  qni  plus  envida* ;  eine  grosse  Anial 
CHiate  erfordert  growen  Anfirand  und  dazn  bedaif  es  rtichlicher  Mittel. 

3)  v.  1918'.  .qaan  vi  Qnillem  aitan  gen,  tan  bei,  tangran,  tan  co*i- 
nent,  penset  si  bem  qne  fos  rica  hom*. 

*)  r.  1812:  ,trop  ne  val  mdns  totz  rix  hom,  ei  non  aap  letros*. 

b)  T.  692S:  .rix  homs  d'nut  parage*.  r.  6420f:  ,01  eClaris  — ric 
home  Mii*;  v.  6131;  ,li  mi^  doDsel  sod  jovensell,  cortea,  adreit  e  bot) 
«  bell'- 
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TBvagsora  e  d'atitres  barom  rix  e  pros"  —  sftmmtlich  in  der 
Stadt  nntergebracbt  werden,  finden  diese  ihre  „albergaria"  in 
Zelten.  1)  Sieb  ritterlieb  benehmen  wird  ferner  mit  „captener 
joven"  wiedergegeben;  3)  ^ovenBell"  bezeicbnet  diese  Eigen- 
schaft. Ancb  andere  Dichter  gebrauchen  diese  Ausdrucke  — 
rix  hom,  joren,  jorensell  —  ziemlich  bftnfig.  3) 


X.   Khxhlicher  Brauch  und  kirchlicher  Sinn. 

Bei  der  eigentumlichen  Art,  wie  die  Intrigoe  i 
Romanea  eingeßtdelt  wird,  liess  es  sich  erwarten,  dass  nns 
Mancherlei  Über  kirchlichen  Brauch  mitgeteilt  wurde  and 
will  ich  das  öebotene  kurz  zuBammenatellen,  indem  ich  die 
Au£cälung  der  kirchlichen  Feste  Übergehe.  Schnitz  bespricht 
den  Gegenstand  ebenfalls  hin  und  wieder  z.  B.  I,  491  -,  II, 
316;  399;  409  n.  s.  f.  Mit  dreimaligem  Länten  wird  zur 
Kirche  gernfen;  die  grosse  Glocke  soll  die  Ritter,  die  mitt 
lere  die  Bürger,  die  kleine  die  niedere  Klasse  mahnen.') 
Man  versänrnt  es  nicht,  Morgens  seine  Messe  zu  hören,  selbst 
wenn  man  sich  anf  der  Reiße  befindet.  &)  Beim  Eintritt  in 
die  Kirche  verbeugt  man  sieh  nach  dem  Altare  hin  und  niA 


1)  cfr.  T.  196  ff. 

^J  r.  244  klagt  der  Dichter:   .per  san  fail  qni  joven  capta'. 

3)  Aniaut  de  Uanieil:  ,PoderB  d'aur  ni  d'argea  nooa  daia  ja  bon 
pretz,  ii  ric  cor  non  avets*.  Guill.  Narioe  de  Beziera;  .Bio  caTallier, 
riu  de  liuatje,  ric  per  eigaeilb,  ric  per  Taloi'.  Aimerio  de  Fe^niluD: 
,qn'al  die  son  ben  el  lag  son  aat  e  ric*.  Peire  Cardinal :  .rix  hoin  qaaD 
fai  IM  calendtui  e  UM  corti'.  (cfr.  Lex.  Bom.  t.  r. :  Tis).  Jan&e  (BnrtMh 
Cbreath.  247):  .taut  es  rica  d«  coiatje  e  de  terra  e  de  liniiage*.  BaÜDoo 
Vidal  (BarlBch  Chr.  219):  ,rica  da  oor  e  de  UDBtje'.  Pana  de  Capda^Q 
(Napolski'ache  Amgabe  Lied  VIU) :  .Pretz  e  jovens  e  cortezia  cnia  eo 
TOR*.  UumoD  Vidal  (Bartich  Chr.  219):  ,8abetz  cal  dmt  den  damna  &r 
qol  per  pretz  toI  menar  joten'. 

*)  V,  6692:  ,e  Botie  da«  per  caratlier  e  per  borge*  lo  sein  m^nr, 
eEquitla  per  laorador'. 

6)  T.  1867 :  .Qnillem*  Tai  al  nuwtier  orar*,  wlibreiid  die  Knappen 
nur  Mreise  rOMen. 
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Gott,  Haria  nnd  die  Heiligen  an  und  spricht  2  oder  3  Pater- 
noster;^) schon  beim  Anfstehen  Morgens  bekreuzigt  man  sich, 
spricht  ein  Gebet  3)  und  be^bt  sich  zur  Kirche.  3)  E^  ^bt 
anch  für  ganz  besonders  wirksam  gehaltene  Gebete;  nnser 
Held  kennt  ein  solches,  das  ihn  ein  Eremit  gelehrt  bat  nnd 
das  ans  72  Namen  Gottes  in  hebräischer,  griechischer  nnd 
lateinischer  Sprache  besteht,  wer  dies  Gebet  spricht,  bleibt 
in  der  Liebe  Gottes;'^)  es  ist  auch  wirksam,  wenn  man  es 
Aber  seine  Thüre  schreibt.  f>)  In  der  Kirche  bedient  man  sieb 
eines  Psalters,  in  welchen  ausser  den  Psalmen  anch  die  Respon- 
sorien  und  Pericopen  verzeichnet  sind.  6)  Diejenigen,  welche 
lesen  und  singen  kßnnen,  treten  in  den  Chor,?)  welcher  von 
dem  Schiffe  durch  den  Lettner  getrennt  ist ;  unser  Held  schaut, 
da  er  sich  im  Chore  befindet,  durch  eine  kleine  Oefinnng  in 
demselben  nach  der  Haupteiogangsthttre.  8)  Der  Priester  tritt 
aus  dem  Chore,  Idsst  sieh  das  Weihwasser  nachtragen,  um 
damit  die  Andächtigen  za  besprengen,  9)  zuerst  den  Bnrg- 
herm  nnd  die  Seinen;  dies  Weihwasser  wird  aus  Wasser  und 


1)  T.  2238:  ,E1  mOBtier  w  Guillain  Intratz,  e  qaan  li  ton  i^enoUate 

dATBn   l'Mitnr  de   Sun  Clemen  Dea  a  pr^at e  Bonctii  HariB,  San 

Uichel  e  la  compsnia   e  toU  BUt»,  ....  dos   pater»  noiters  dita  o  trea*. 

^)  y,  8126:  .Adonc  ai  lara  e  aeina  ai,  San  Blaze  prega' c  aant 
Hirti  etc.* 

3)  r  8461 :  ,m«e  adoncaa  tost  ai  Uret  p«T  Ul  qoe  pneaea  me[u'j  aoEir*, 

t)  T.  2286'.  .et  ima  orasou  petita,  qae  l'aueiiet  tu  aan  hermita, 
qn'ca  dela  72  noms  Dien  *i  con  om  loa  dia  en  ebrca  et  en  latin  et  en  gie- 
aeac ab  Domideu  troba  merce  totz  hom  qae  la  dia  e  la  cre*. 

G)  T.  2896:  ,Don  faia  mala  fi  nnla  homa  qae  de  bon  cor  a'i  fi'o 
aobre  ai  la  port'eacTicha*. 

G)  r.  2319;  ,beu  tai  legir  man  Baateri  e  cantar  en  un  rciponaiere 
dir  leiMon  en  legendier'. 

7)  T.  2403r  ,en  e  Toa  el  cot  iatratcm  car  ieu  aai  ^egiT  e  caaUr 
qneaaconiEt'. 

S)   V.   241T:    .per  nn  pertoa   poc   rezer  for  Oalllema adet 

apinaa  et  agaida  de  PUmenca  c'ot'  intraria' . 

0}  V.  2488:  .el  preire  iaai  fora  del  cor,  e  portat  li  n»  vilaa  l'aiga 
beoeaeila,  ras  ITArcbimbaat,  la  ma  dreita,  per  zo  l'aigal  don'  avani*. 
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Sals  bereitet.  1)  Nacb  dem  EvangeliDm  wird  geopfert;  wib- 
rend  Andere  ihre  Gabe  bringen,  wird  sie  bei  dem  hoben 
Herrn  abgebolt.  s)  Das  Johanneafest  scheint  naeh  nnsrem 
Gedichte  beBOoderB  hoch  geachtet  zu  werden,  denn  an  dLesem 
Tage  erscheint  der  Erzbiacbof  von  ClermoDt  in  Bonrbon,  nm 
die  Hesse  za  lesen  nnd  Über  llattb.  11,  9  za  predigen.3) 
Auch  die  rorgeBcbriebeneii  Gebete  werden  genau  beobachtet, 
da  man  yom  Gebete  eine  hohe  Meinung  hat.  4)  Die  Bereit- 
willigkeit, für  die  Kirche  zu  spenden,  zeigt  sich  darin,  daas 
man  Kerzen  gelobt,  wenn  ein  Kranker  genest ;  ^)  dass  man 
einen  Teil  seiner  Einkünfte  zam  Bau  von  Eircheo  verwendet,  g) 
Die  Fasttage  werden  genan  beobachtet,  man  geniest  an  solebeo 
nur,  was  die  Kirche  gestattet '')  Auch  der  Aberglaube  spielt 
seine  RoUe:  der  Held  unseres  Romanes  schlägt  aufs  gerade- 
wol  den  Psalter  anf,  um  aus  der  znfltllig  anfgeachlageneo 
Stelle  das  Ge-  oder  Hiselingen  seines  Unternehmens  zu  er- 
fahren ;  f)   auch  das  Niesen  gilt  fllr  eine  günstige  Vorbeden- 


>)  T.  SSS4 :  ,A1  lerTen Cea  nportu  aiga  e  m1  per  siga  be- 

DezeiU  far*. 

3)  r.  mH:  ,l\  nein  sdath  gea  n&it  aii[i]  ti  faua  lal  venir  Ev 
Archimbaate  lo  capella*. 

3)  T.  467 :  .L'endemnn  fo  la  lanz  Iomm,  noa  feata  rica  e  gmu,  n 
anc  per  ei  nnn  i'amermet.  L'ereiqae  de  Clannao  chaotct  aqnel  Jon  b 
ineaMi  major;  aenno  fei  de  noatre  Benor,  oomeD  »an  loan  tan  amet  qiM 
plua  que  prophetal  clamet'. 

t)   r.  B98C:    ,Doaaort  de   pret«  Dea  e   sanx   vena  e  la  mai  ^iga 

G)   T.  6693:   .Donna,  ien  vueill  ben  qqeai  baine«, e  faMai 

candellae  a  (ans;  e  doq  si  perda  neis  li  partz  de  aan  Peire,  qaea  er  Ü- 
marta,  ana   Tnefll  qne«  aia  an  giaa  iiire  tarn  bei  qtu  tota  gen«  lo  mire*. 

6)  T.  6064  :  ,To«  en  darai  [ieo]  per  femiaiaa  qne  la  renda  qnVa 
ai  en  Fraiua,  donea  a  fÜesaa  ea  a  poni'. 

'^)  7.  466:  ,de  mantai  ^isas  an   peisio  e  tot  ao  qae  laio  A  dl!)M^ 

ti)  T.  SSOO:  .an  UDtier  pren  e  nbri  lo;  un  ren  trob«!  de  qael 
aanp  bo;  eo  Ion:  dilexi  qQouiam;  ,ben  aaup  ar  Diceu  qne  Toliam',  hi 
dib  Boan,  el  Ubre  aeira*. 


»Google 


136 

tnng.  1)  Der  kircfaliche  Sinn  hat  jedoch  anch  seine  Kehr- 
seite, es  sind  mitnnter  ganz  andre  Dinge,  an  die  man  während 
des  (Jotteedienstes  denkt.  2)  Die  Verlegung  der  Liebesintrigne 
in  die  Kirche,  die  erheuchelte  St«llnng  des  Helden,  der  sieb 
tür  einen  Kanonikus  von  Peronne  ausgibt  (cfr.  t.  3560:  eu 
sni  canorgues  de  Peirona)  u.  8.  w.  hat  ihre  bedenkliche  Seite. 
Auch  die  Damen  haben  mitnnter  mehr  Frende  nnd  Behagen 
an  Turnier  n.  dergl.  als  am  Gottesdienste  und  äussern  sich  in 
ziemlich  starker  Weise.  ^)  Andre  Einzelheiten,  dass  Priester  und 
Hessner  „clercs",  „cliers",  „clerson"  genannt  werden  (r.  3640 
3790;  3382);  der  Priester  auch  „preire",  „capellas"  (v.  2478 
2625 ;  2662 ;  3284 ;  3567) ;  dass  sie  die  Tonsur  tragen  (v.  3555) 
in  Paris  studiren  {v.  3384;  3643)  ^  dass  fUr  den  Messner  in 
dem  Münster  selbst  neben  dem  Glockenturme  ein  Gemach 
Ejch  befindet,  in  welchem  derselbe  schläft,  um  Morgens  recht- 
zeitig zum  Läuten  zur  Hand  zu  eein  (v.  3784;  3840);  dass 
der  Priester  ein  Mann  ist,  der  gebildete  Gesellschaft  liebt 
(T.  2637);  dass  die  Aebte  Kreuze  tragen  (v.  336)  —  will  ich 
nnr  beiläufig  erwähnen.  Besondere  Beachtung  verdient  viel- 
leicht aber  die  Art  des  Segenspendens,  wie  sie  hier  so  häufig 
vorkommt  unter  der  Bezeichnung  „pas  donar".  Nach  Du 
Cange  (Lex.  med.  et  Inf.  latin.)  bedeutet  dieser  Ausdruck 
soviel  als  „osculari"  in  kirchlichem  Sinne  nnd  „pax."  ein  „in- 
strnmentum  quod  inter  missarum  solemnia  populo  osculandum 
praebetur".  Der  Hessner  nimmt  den  Psalter  und  lässt  eine 
bestimmte  Stelle  desselben  kttsaen ;  den  Leuten  ans  höheren 


<)  T,  &2M:    .FlunsDCB  soBpim  e  ataäti  color,   et  Alit   atoraadn  e 
dii  Untoit:  .beit  rai  l'^ffars;   nnl«  afTan  nun  fora  plus  caraaoTa  d'aqaeat 


3j   Y.  2S70:    .Amdiii   s'en   vau  dreg  al  mostier,  maia   dod   son  gea 

d'un   coDiiiier,   quar   Guillems  a  aom   pensamen  tot  en   amoi, e 

l'catea  penaa  de  gazain*. 

3)  V.   9Ilf:   Mas   la   donna« [Iibod:   .Non  CB   aacarH  nnua, 

et  hom  iona  Ins  reapTsa  jnl  »o  mnrit.  perda  qui  la  va  qaandU  cnTalliers  i 
biort!   Ja  per   respra»   ncm  perdain  cort". 
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Ständen  wird  der  Psalter  besonders  dargereicht,  nährend 
man  ihn  sooet  za  dem  angegebenen  Zwecke  circaliren  läset, 
cfr.  V.  3163;  3849;  3920;  4192  n.  s.  f. 


Anhang:  SprichwVrter,  Beteueningsformeln. 

Bartech  bezeichnet  es  (Grnndriss  S.  ^)(Ü8  eine  lofanende 
Anfgabe,  die  Spricfawdrter,  welche  die  provenzalische  Literatur 
darbietet,  einmal  kq  sammeln.  Ich  gebe  hier  einen  kleinen 
Beitrag  zar  LOsnng  dieser  Änfgabe  ans  nnserem  Gedichte; 
cfr.  auch  F.  Hichel,  H.  v.  Morangen  S.  172.  Schnitz  hat 
nichts  derartiges  zusammengestellt.  —  Vielleicht  ist  schon 
V  214.  „cavalgar  pogran  a  domas"  eine  sprichwörtliche  Etedcns- 
art;  sie  gibt  wenigstens  einen  einigermassen  befriedigenden 
Sinn,  wenn  wir  mitHeyer  statt  „domas"  etwa  „damas  =  Damas- 
cos"  lesen;  wenn  nämlich  die  Jongleure  so  stark  an  Mnt 
wie  an  Worten  wären,  so  „kannten  sie  nach  Damascns  reiten" 
d.  h  als  Kreuzfahrer  ins  heilige  Land  ziehen.  Wir  lesen 
ferner  v.  1241:  „d'aiso  non  dis  ni  bnf  ni  baP'  —  er  sagte 
weder  dies  noch  das;  r.  1838:  „provesbis  es:  qni  trop  s'azaisa 
greu  er  si  per  amor  nos  laiza",  etwa  eine  Parallele  zu:  MOssig- 
gang  ist  aller  Laster  Anfang,  wörtlich :  wer  sich  zu  sehr  seiner 
Bequemlichkeit  überlässt,  verfällt  der  Liebe,  t.  2063:  „adura 
ben,  aqnel  ti  re,  adura  mal,  fai  atertal"  —  man  mnas  es 
nehmen,  wie  es  kommt;  v.  2)99:  „autmi  dol  al  badallas  son" 
—  vielleicht  nach  dem  Vorhergehenden:  Des  Einen  Schmeiz 
ist  des  Andern  Freude,  wie  es  v.  2197  heisst:  „to  as  agnt 
dol  del  mieu  gauh."  v.  4076:  „anc  non  ausi  .  .  .  lo  prorerbi  = 
d'aital  grat  n'aia  [cjel,  qu'en  dormen  sa  donna  baia"  ;  r.  41Ü&: 
„si  ben  amas,  ben  tems"  —  wer  liebt  —  fllrchtet.  t.  5137: 
„Em  petit  d'ora  Dens  laora"  —  Gtottes  Htthlen  mahlen  lang- 
sam. V.  5854 :  „cel  quanc  non  menti"  —  eine  stehende  Um- 
schreibung ftir  den  Namen  Gottes;  v.  6124:  „qni  non  sap  non 
sap"  —  wem  nicht  zu  raten  ist,  dem  ist  nicht  za  helfen  (?) 
V.  5242:  „qni  non  fes  can  far  poiria,  ja  non  fara  qnan  br 
rolria"  —  man  musB  das  Eisen  schmieden,  so  lange  es  wann 


..Google 


137 

ist  Die  BeteaeruttgsformelD,  die  mcb  bftnfig  finden,  lanten: 
„per  Christ"  v.  1155;  3607;  4310;  „fe  qne  dei  nostre  Senor" 
V.  1158;  „fe  quem  deves"  v.  4195;  „fe  que  dec  vos"  v.  421 1 ; 
„permafe"  v.4250;  5402;  „ei  Dieus  m'ajnt"  v.  4222;  6355; 
„la  merce  Dien"  v.  6075;  6659;  „per  Dien"  t.  7058  nnd 
gar  „Diabole!"  v.  4279.  —  Znr  Bekrftftigong  einer  Aussage, 
nm  diee  schlieslich  za  bemerken,  dient  nacb  v.  66S5  das 
Schworen  aof  Reliqnien  nnd  der  Handschlag:  „sobre  sanz 

juraria, qn'en  aissi  tostems  mi  gardes  co  tos  m'aves 

saTna  garada,  e  prendes,  eins  plas,  la  pslmada". 

Ein  Ueberblick  Über  das  vorstehend  Gesagte  ergabt  offen- 
bar, dass  es  ein  reiches  bnntfarbiges  Gemälde  ist,  welches 
der  Dichter  vor  unsren  Angen  entrollt;  es  wird,  was  die 
Menge  von  cnltnrhistorischem  Material  anlangt,  nicht  leicht 
ein  zweites  Werk  der  provenzaliscben  Literatur  demselben 
an  die  Seite  gestellt  werdea  kOnnen  nnd  man  wird  es  in 
einer  Caltnrgescbichte  des  Mittelalters  als  bedentsame  Quelle 
nicht  ansser  Acht  lassen  dürfen.  Abgesehen  von  kleinen 
Zflgen,  in  welchen  sich  unser  Werk  von  dem  von  Schultz 
n  A.  Beigebrachten  unterscheidet;  abgesehen  von  einzelnen 
Bereicherungen  wie  z.  B.  das  Über  Bäder,  kirchlichen  Brauch, 
Minnedienst,  höfischen  Ton,  Sprichwörter  Gesagte,  stimmt 
sein  Inhalt,  soweit  es  Gulturgeschichtliches  bctrifil,  im  Grossen 
und  Ganzen  mit  der  von  Schultz  gegebenen  Schilderung  Uber- 
cin;  eine  ergiebige  Quelle  fttr  die  Kenntnis  speciell  proven- 
zalischer  Zustände  und  Sitten  ist  es  also  nicht. 
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Das  Handschriften -Verhältnis  des  Si^ 
de  Barbastre. 


Von 
Adolph  Gnndlach. 
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Das  zum  Kreise  der  altfranzösischen  Earlsepen  gehörige 
Gedicht  Le  Siöge  de  Barbastre,  geschrieben  in  einreimigen 
Zwöirsilber-Tiraden ,  welche  mit  einem  nicht  reimenden  Halb- 
vcrse  scliliessen ,  ist  uns  in  fünf  Handschriften  erhalten. 

Femer  existiert  eine  Prosabearbeitung:  Paris,  Bibl.  Nat. 
1497.  Ausserdem  hat  der  Dichter  Adenet  le  ßoi  (gest.  um 
1275)  eine  erweiternde  Umarbeitung  des  Gedichtes  verfasst;  dies 
.rifacimento',  welches  Prj^inent  ist,  beatzen  wir  nur  in  einer 
einzigen  Handschrift:  Paris,  Bibl.  de  l'Arsenal,  Beiles  tettres 
fran^aises  No.  175,  in  der  auch  die  übrigen  Werke  Adenet's 
enthatten  sind.  W&hrend  das  Original  noch  ungedruckt  ist, 
hat  Aug.  Scheler  die  Bearbeitung  Adenet's  unter  dem  Titel 
.Bueves  de  Commarchis  par  Adenes  li  rois,  Bruzelles  1874'  her- 
ausgegeben mit  Pröface  und  ausführlichem  Soramaire,  ohne 
indes  auf  das  Verhältnis  der  Bearbeitung  zum  Originale  einzu- 
gehen. Im  Jahre  1875  erschien  die  Jenaer  Dissertation  von 
Victor  Keller:  ,Le  Si^e  de  Barbastre  und  die  Bearbeitui^ 
von  Adenet  le  Roi'.  Dieselbe  giebt  nur  den  Inhalt  des  ersteren 
Gedichtes,  einige  Bemerkungen,  ,in  wieweit  Adenet  dem  Origmale 
treu  geblieben  ist  oder  sich  von  demselben  entfernt  hat',  und 
eine  ästhetische  Beurteilung  der  beiden  Gedichte.  Ein  genaueres 
Eingehen  auf  das  Verhältnis  war  nicht  m^lich,  da  dem  Ver- 
fasser, ausser  dem  Gediclit  Adenet's,  nur  eine  einzige  Hand- 
schrift des  Originals,  die  von  mir  mit  P  bezeichnete,  zu'Gebote 
stand. 
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Zweck  der  vorliegenden  Untersuchung  ist  die  Klassifikation 
der  fünf  Handschriften  des  Originals,  welche  ich  in  den  Jahren 
1879  und  1880  an  Ort  und  Stelle  copiert  habe,  und  Feststellung 
des  Verhältnisses  der  Adonet'sclien  Bearbeitung  zu  denselben. 
Das  Verhältnis  der  Prosabearbeitung  muss  einer  späteren  Unter- 
suchung vorbehalten  bleiben,  zu  deren  Zweck  ich  bereits  um 
leihweise  Überlassung  der  Hs.  1497  nachgesucht  habe.  Die 
Zählung  der  Verse  ist  nach  der  von  rair  mit  D  bezeichneten 
Handschrift  durchgeföhrt.  An  dieser  Stelle  nehme  ich  gern 
Gelegenheit,  Herrn  Professor  Dr.  R  Stengel  für  die  mir  bei 
Anlage  und  Ausarbeitung  der  vorliegenden  Arbeit  frcundlichd 
erteilten  Winke  und  Ratschläge  meinen  herzlichsten  Dank  aus- 
zusprechen. 

L 

Die  Haadschriften. 

1.  D^  London,  British  Museum,  King's  Library  20  D  XI 
Diese  sehr  schöne  Handschrift,  welche  Gautier  ins  Xm.  Jahrliunderl 
setzt,  enthält  unser  Gedicht  auf  fol.  216'— 240'  in  7699  Versen. 
Jede  Seite  hat  drei  Spalten,  jede  Spalte  cnllült  53  Zeilen. 

2.  i  =  Paris,  Bibl.  Nat.  24369,  La  Valliere  23,  anc  2735; 
unser  Gedicht  steht  fol.  115—156.  Zwischen  fol.  133  und  134 
fehlen  zwei  Blätter.  Die  S«ten  sind  zweispaltig,  die  Spalte  ent- 
hält meist  44  Zeilen;  fol.  139  hat  43,  fol.  150  hat  45  und  f(d. 
153  wieder  43  Zeilen.  Im  Ganzen  zälilt  das  Gedicht  in  dies» 
Handschrift  7343  Verse.  An  fünf  Stellen,  Vers  5321,  5329, 
5612,  7680,  7689  {Zählung  nach  D)  ist  radiert  und  von  andrer 
Hand  corrigierL  Gauticr  setzt  die  Handsdirift  in  das  Xm. 
Jahrhundert. 

B.  II  =  London  British  Museuin,  Harleian  1331,  foL 
118—133,  166-181,  150—105  und  20S— 214'.  DieSeiten  sind 
zweispaltig,  die  Spalte  enlliält  40  Zeilen,  nur  fol.  121'  und 
122'  haben  41  Zeilen.  Im  Ganzen  zälilt  das  Gedicht  in  M 
8471  Verse.    Nach  Gautier  aus  dem  XDI.  Jahrhundert 
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4.  B  =  London  British  Museum,  King's  Library  SO  B  XIX, 
fol.  110*— 152'.  Die  Seilen  sind  zweisimttig,  die  Spalte  enthält 
in  der  Regel  45  Zeilen;  nur  44  Zeilen  haben  fbl.  131',  123'  — 
125-,  126',  127',  128',  139-,  140',  141',  142',  während  fol. 
145'— 147'  und  148'  je  46  Zeilen  haben.  Die  Gesammtsamme 
der  Verse  ist  7127.  Auch  diese  Handschrift  setzt  GauUer  in 
das  XIII.  Jahrhundert. 

5.  P—  Paris  Bibl  NaL  1448,  anc  7535,  von  6autier  in 
das  XIV.  Jahrhundert  gesetzt.  Die  Handschrift  enthält  das 
Gedicht  auf  fol.  115'  — 163';  die  Seiten  sind  zweispaltig;  jede 
Spalte  hat  42  Zeilen,  von  fol.  160  an  40  Zeilen.  Die  Hand- 
schrift geht  inhaltlich  mit  den  übrigen  bis  V.  7666  nach  D ;  bis 
dahin  giebt  P  8304  Verse,  scbüesst  aber  hier  nicht  ab,  sondern 
bringt  selbständig  noch  435  Verse,  sodass  die  Zahl  derselben 
im  ganzen  8739  beträgt  Keller  hat  fölschlich  8900  gezählt. 
Von  6426  an  fehlen  die  Initialen. 


IL 

Keine  der  überlieferten  fünf  Handschriften  ist  als 
die  Originalhandschnft  anzusehen. 

Beweis  hierfür  wird  sein,  dass  jede  Handschrift  Lücken  oder 
Zusätze  aufweist,  welche  sich  in  den  andern  nicht  finden,  sowie 
dass  je4Q  Handschrift  auch  andere  isolierte  fehlerhafte  Lesarten 
g^^enüber  den  richtigen,  von  den  vier  andern  gemeinsam  be- 
zeugten bietet 

a)  D  leanfvn  nicfU  die  Vorlage  der  übH^eti  HoMd- 
achriften  setm. 

1]     In  i)  fehlt   1  Vera,   welcher  in  LHBP  gememsain  ent- 
halten ist;  die  Stelle  lautet  nach  D: 

Haodite  soit  Espaigne  la  teire  Pharaon,  114 

Quant  letiTe  ne  nous  quenreot  a  coite  d'eapcron, 
Que  cbascmi  poist  tendre  >oit  vermeil  confanon, 

10* 
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Cor  ne  Bet  on  a  dire  qneat  maves  ne  qui  non.  117 

[Ja  ne  v^rront  «n  moi«  qui  qu'en  poist  ne  qui  womJ  111b] 

Qae  je  onit  eatormir  le  ÜDoge  Hahom.  118 

V.  117b,  welcher  in  D  fehlt,  ist  zum  Verständnis  des  folgenden 
118  nötig.  Noch  einen  weiteren  Zusatzvers  117a  bieten  HBF: 
imes  par  la  foi  que  doi  au  cors  s.  Simion«,  welcher  aber  d«B 
Zusammenhange  nacli  als  unnöUg  erscheint 

Isfriierte  Lesarten  in  D  sind  unter  anderen  folgende : 
2]     V.  1868  ff.  Bele,  oe  dirt  li  bor,  oe  iert  aoni  demorar, 

Le  matin  por  son  fanbe  qnaot  solauz  luira  der 
Me  verrez  au  matin  mult  richement  artuer 
Eb  prez  par  de»ou2  Sorre  moll  cbeval  galoper, 
gegen  >mwi  cheval  (destrier  B)  galoper«.     'Jlfon'    entspricht 
dem  Sinne ;  ausserdem  findet  sich  sonst  in  dem  Gedichte  weder 
.cheval'  ohne  Artikel,  resp.  Pronomen,  noch  adverbiales  ,mo}t' 
durch  ein  Substantiv  von  dem  Verb  getrennt. 
3]     5923     Far  de^a  sout  la  gent  au  conte  U  palaziii 
ist  le  eine  fehlerhafte  Einschiebung. 

b)  L  karnn  nicht  die  Vorlage  der  ikbrigen  Sand- 
schariften.  «efn. 

Lücken  in  L  sind  etwa  folgende  zu  erwähnen: 
4]    1591    >Puts  dtscendetü  A  havre*.    L  lässt  diesen  die  -ottf- 
Tirade  schliessenden  Halbvers  aus  und  beginnt  unmittel- 
bar nach  1590  die  neue  ■c-'Krade. 
5]     4274:  Guibers  hat  den  König  beleidigt   und  kommt,  um 
Abbitte  zu  thun: 

Quiber«  vint  en  la  eale,  o  lui  inaint  baceler, 
Loeja  chiet  aa  piei  por  la  meid  crier; 
dann  heisst  es: 

Sire,  diit  Huidelona,  fetea  Ten  relever. 

Je  1'otroi,  dist  li  reis,  sei  volei  creanler 

Deeor  tob  heritagea  que  a.-nz  a  garder 

Qu'  il  droit  tne  poraivra  uhb  point  de  recnler 

Si  toat  con  nous  praroiu  en  France  retomer. 

Oil,  diät  Huidelone,  ce  ne  puia  refuaer: 

lEt  li  roit  g'abata,  si  l'a  /et  reieeari  tiT4] 

Andai  a'entreberaierent  .... 
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Als  Huidelon  sich    mit  der  vom  König  gestelltea  Bedingung 
einvei^tanden  erklärt,  lässt  dieser  den  Guibcrt  aufstehen. 
6]     4427:      Ce  a  dit  1»  contes««:  II  en  ettoit  meatJer. 
Jaiuea  ne  peuiaiez  jonvir  tant  soudoier«. 
»Non  voir«,  dirt  Ayraeri,  »ce  ai  jou  fonoent  chier>. 
[Ä  ieeat  mot  la  Usse,  ti  baiite  Bon  tnouüiar.']  4427] 

Pnveilloni  et  ancubes  at  trea  fönt  defBchier. 
Durch  Auslassung  von  V.  4427  wird  der  Übergang  zu  unvermittelt 
Ausserdem  fehlen  in  L  noch  V.  1740,2710,  3712,  4021-22,  6481. 
Von  isolierten  Lesarten  führe  ich  folgende  an : 
7]     615:     Bueves  de  CommajrchiB  a  Qirart  apele: 

Jfal  lommeB,  biaax  doiu  fila,  ci  alueo  arrire 
Cmm  m  ee»U  chambre  gm  sommta  entrt 
Ja  ni  aTTODB  secours  d'omine  de  mere  ne. 
V.  617  ist  fehlerhaft;  die  übrigen   lesen  denselben:   »Leens  en 
teste  chanbre  puis  qui  sommes  entre*  DP  und  *Ceans  an  teste 
ckartre  c&n  sommes  asanble*  H;  in  B  fehlt  der  Vers. 
8]     690:    >Pur  seirU  Police  ja  pUtin  pie  n'e»  tenrrai*  falscher 

Vers  för  *par  seint  Pol  d'Apolice  etc.« 
9]     760:  »Dame  die», /et  il,  peresqm  en  CT oistapeneztiür 
■*Damedieu,  fet  t^peresparles  toi  es  bon  te7.(pitez //£<). 
10]    1972  ff. :    Sanraun  lui  amainent  derant  lui  «>□  destrier, 
OowMTt  fu  (fwi  dgapre  qui  mult  fist  a  prisier; 
Et  Ubanor  i  monU  a  ioy  d'omme  g^errier. 
So  in  DHBP;  in  L  sind  diese  beiden  letzten  Verse  (1973  und 
1974)  dem  Sinne  entgegen  unbestellt. 

e)  H  leoMn  tUcM  die  Vorlage  4er  -Uitrigen  JBtmä- 
HChriflen  sein. 

Es  fehlen  in  //  im  ganzen  35  Verse,  welche  sich  in  den 
ütttigen  Handschriften  gemeinsam  finden;  die  wichtigsten  sind: 
11}  251:  Guillaumes  hat  gesagt:    >Menez  moi  la    contesse  a 
Nerbone  o  donion«;  dann  heisst  es: 

La  conteeae  leverent  bot  un  lyart  gaacon; 

[De  ei  que  a  Nerbone  ne  fönt  arresHgon; 

La  dame  detcendi  atu  u»  marbrin  ptrron  (fehlt  B)] 

Pnig  repaireni  arriere  a  cotte  d'eaperou. 
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Die  in  den  beiden  fehlenden  Versen  enthaltene  Ausführung  des 

Auftrages  wird  also  von  ti  nicht  erwähnt,  wodurch  das  Folgende 

unverständlich  wird. 

12]    572ff.:  L'amonvea  eicrie:  >Segaor,  lessiez  en  pes, 

Or  UinieE  les  Fiaocoia,  ne  «oient  faaatui  mM>. 
[Son  eharUrier  a^tie  qui  ot  non  Orguenai*-^ 
>Ta  prens  ttwt  ces  trois  oontw 

dann :  >Et  isi  fist  li  gloz  etcc ,  welches  letztere  ohne  den  in  // 

fehlenden  V.  574  nicht  verständlich  ist. 

13]  1230  fehlt  der  die  -te-Tirade  schliessende  Halbvers  tNule 
que  mques  sacket. 

14]    1567  ET.:    Li  ammtans  de  Corde»  i  «at  venu«  coarant, 

[Vtn  Famitimt  faproche,  n  di*t  m  lOHspiranl: 

»SUhim  ett  eovrvucitM,  jd  voi  a  so»  senMant; 

Veu  conme  U  oeä  li  vont  wtmceJaMt; 

Toui  stmt  Frangoit  hoimi  «'d  ne  fönt  lon  taknt. 

Je  manderai  mes  hommes  qui  qu'en  pleurt  tit  qai  ehanl, 

Malatrie  maj^  du  gent  eors  avenant, 

Tous  CM  qm  de  Moi  tienatt  de  terre  plam  et  gnuü, 

S  ierent  tratttil  ci  mtgoii  vn  Moii  pcusaitt*. 

Et  düt  ü  amiran«:  sire,  je  U  cr«ant. 

Xi'amuttan»  en  apck  Creaquin  et  Tarquant] 

Ootins  et  Oaodin  et  son  frere  Primuit: 

>VoDe  en  irei  ft  Oordea,  que  je  le  toub  commant«. 

Da  in  if  1568-77  fehlen,  so  stehen  hier  die  Namen  Golias  etc. 

zusammenhangslos  da  und  der  Befehl;  >Von5  en  irez  a  Cordes' 

ist  unvermitlelt. 

15]  1988ff.:  Et  Libanon  »'entome  annet  Bor  aon  destriei. 
Et  skiii  la  poeele  piur  la  renie  a  dr  miei, 
Et  trespasae  te  pont,  si  viat  ft  ToliTier 


Sor  tm  mantel  de  sable  s'est  alez  apoier, 

[l)e  jowtes  et  Kantors  parolMt  U  plus  fier.  1996 

Qirart  de  ComnwAia,  H  file  Btievo»  le  ßer, 

Ett  leva  par  umtin  pour  la  chator  qu'H  crient  (eattt  ü  dmt 

eecierier  B), 
As  fmestrea  des  vmrs  est  aUi  apoitr'\ 
Et  regorda  avaJ  derers  Sorre  el  gravier 


I>e  paten  voit  bouz  l'arbre  etc. 
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Die  Auslassung    der    des  Personenwechsels    halber    durchaus 
nötigen  Versü  19% — 99   ist   offenbar  dm-ch  den  gleichen  Vers- 
schluss  »est  alcz  apoier*  veranlasst. 
16]      2184:   JttnteineDt  la  aalue  ü  la  loi  de  s&  terre 

En  la  langiiB  gretoieB:  >Dex  t<n  aaut,  damoitcle; 
[Tel  eheval  voua  pretettt  om  il  n'a  point  de  sele,} 
C'eat  da  par  libanor  le  seignor  de  Tudele, 
Vez  le  1a  o  se  baigne  anz  ani  sore  la  sele  Jf  clera  i) 
»Cest  etc.»  ist  ohne  V,  2186  unverständlich;  aus  diesem  ausge- 
lassenen Verse  ist  sele  fehlerhaft  für  clere  in  2188  übergegangen, 

17]     2580:    0  lui  .V,  Chevalier  qni  ia  aeron  nomme: 
Navsri  de  ToIobg  bu  comge  adiu« 
Et  Jefroi  CAagevi  et  Hunaut  le  membre 
[Et  Guielm  ton  frtrt  et  öaulier  l'abue} 
Et  Girarn  ert  li  quiut  qui  ne  voa  ert  celez 
Mes  (|n'il  ivmaint  Guion  son  frere  le  membre.  25S4a. 

»Qu int*  ist  in  allen  Handschriften  fcUsch,  da  es  ausser  Girars 
nur  5  Ritter  sein  sollen :  >0  Itti  ■  V.  eh.*,  ein  Fehler,  den  demnach 
jedenfalls  die  gemeinsame  Vorlage  schon  enthielt.  In  H,  welches 
2583  auslässt,  dagegen  2584a  selbständig  hinzufügt,  sind  es  in 
der  Tiiat  mit  Girars  5  Ritter,  was  aber  unhaltbar,  da  Giraxs 
erst  der  4te  ist,  während  die  übrigen  richtig  vor  Girars  5  haben. 
Vgl.  No.  94. 

Ausserdem  fehlen  in  H  noch  484,  890,  950,  1065-66, 1479-83, 
2254,  3913,  4710-17,  5047-48. 

Von  isolierten  Lesarten  in  H  führe  ich  aD : 
18]     378:  Li  amiiunz  comende,  gue  l'estor  soit  lusiee 
dem  Zusammenhange   widersprechend  für    yqtte  li   murs  soit 
bristest.    Im  Folgenden  vrird  der  Sturm  der  Sarazenen  und 
und  die  Verteidigung  seitens  der  Franzosen  geschildert. 
19]     570-71:    II    Fraufois  aont  en  la  sale,  li  mal  gloton  punais 

hea  bastent  chaecun  jor  dont  il  «ont  mult  inis, 
g<^en  DLBP:   Francis  Bont  en  la  dtartre  corronciez  et  inua, 

Et  Sarrazin  les  bosteiit  li  mal  glotou  piiuaig. 
In  H  widerspricht  schon  ^salet  dem  Zusammenhange,  da  die 
Fran^ois  im  Gefängnis  sind;  ausserdem  ist  das  Enjambement  in 
H  unbeholfen. 
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20]     819*90  DZ/BP'.    Four  ee  qa'  il  i6rant  poi  ne  In  »  nens  dontec, 

A  «a  Toii  qn'U  ot  clere  le*  iiToit  eacriei 
sind  iß  H,  dem  Sinne  entgegen,  zu  einem  Verse  zusammen- 
gezogen: *Pour  ee  qu'ü  ierent  pou  Us  a  tos  escria*. 

21]     839-40:    Baton,  aecoron  te,  car  tex  hom  ne  fu  mo» 

Ptu  Ifl  mien  escient  dw  le  tana  Karton  da. 

Die  letzten  Worte  bilden  eine    offenbare  Entstellung   für  die 

richtigen  »des  le  tans  Moysee-t  der  übrigen  Hss.    Hierher  gehört 

auch  910  »seigna  l'eve  et  sacra«,  worüber  vgl.  unten  No.  129. 

22]  1027:  >L'amirant  si  randltes  trestot  son  chasement«  gegen 
das  richtige  *mon  eh.*  der  übrigen.  Clarion  macht  dea 
Sarazenen  Vorwürfe,  dass  sie  ihn  verraten  und  um  sein 
Besitztum  Barbastre  gebracht  haben,  welches  ihm  später 
von  Loeys  zuräckgegetjen  wird;  vgl.  7513-14: 
Li  roü  a  Claiioa  taut  md  fief  defcaerpi, 
£iuu  con  iert  devant  en  eet  aprei  nisis 

und  7595:    CluioQ  i'eii  re^türe  en  Barbaatra  l'antie. 

23]  1081  und  1083  hat  H  in  der  -on-Tirade  die  ßeimworter 
»antor-fieror«  für  lenviron-fa^on«  der  andern. 

24]  1301  steht  in  H  GuÜlaume  fehlerhaft  für  Guldin;  nur 
Bueves  und  seine  zwei  SOhne  Girart  und  Guielin  (Guis) 
werden  als  am  Kampfe  beteiligt  aufgeßhrl. 

25]      1326:    Cant  il  virent  len  hob  venir  ii  tres  ledia, 

Or  MchieE  bten  de  voir,  nl  ot  ne  geu  ne  lis; 
Seignor,  düt  Clarioa,  trop  Toe  voi  abaiddia 
fSr  »eshakiet  der  übrigen. 
26]     1810:    Or  gart  bien  le  dna  Buevei  et  ta  grant  eonpaigiM 

äiza  qae  Toie  Äymeri  et  n  graut  conpwgiiie< ; 
das  zweite  Hemistich  1810  ist  aus  1811  genommm  für  »gw«  m 
tora  soit  gantie*.. 

27]    1879:  Malatrie  will  ihr  Zelt  in  der  Nähe  des  fränkischen 
Lagers  aufschlagen  lassen;  darauf  sagt  ihr  Vater: 
Fille,  diit  l'AmuataDt,  ce  fet  a  mercitr 
Qne  Fnmtoia  ne  yos  viegnent  a  vob  trea  revider, 
Ne  »OB  «odroi«  perdre  — 
DLBP  lesen  richtig:   >ce  fet  a  redouter*. 
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28]    1956:  Der  KOnig  be(egaet  der  Ualatrie  und  will  wissen, 
wohin  sie  reitet: 

Com  il  fit  Halatrie,  ti  cort  »  rsrnbiader, 
•Bele>,  ce  diät  li  roii,  *deeu  sot  chtvabAier*. 

Sie  antwortet  ihm: 

De  la  ontte  ce  pont  o  reill  abenoier; 

DLBP  lesen  richtig:  >ow  devet  chevalckier*. 

39]      1972:    Sofnuin  li  amaineat  m>d  auferrant  deatrier, 

Couvert  fu  d'iiD  djapce  qui  niolt  Git  a  ptoiaieri 
Et  Libiuior  i  monte  gut  moU  fist  a  proüier 

aus  dem  vorhergehenden  Verse  für  >a  loi  (fome  guerriert. 

30]    2137:  Girars  sagt  zu  Llbaaor  über  Malatrie: 
0  palea  de  Barbaitre  la  donrai  a  Quion, 
Mon  frere  le  oortoU,  le  frere  au  diic  BoeTon. 

für  das  richtige  >le  fös  au  duc  B.<  der  übrigen  Handschriflen. 

31]    2173:    Libanor  ist  von  Girars  aus    dem  Sattel  gehoben 
worden  und  li^  im  Wasser;  dann  heisst  es: 
Se  ne  fiut  nne  Mtache,  tot  Teatmut  batgnitr 

aus  2171  iür  »noiert. 

il)  B  kawn  nteht  die  Vorlage  der  fibrigen  Ma/nd- 
advHften  »ein. 

B  zeigt  beträchtliche  Abweichungen  von  den  Lesarten  der 
andern  Handschriften.  Schon  in  den  ersten  2000  Versen  fehlen 
124,  die  sich  in  den  andern  gemeinsam  finden.  Es  sind  dies 
teils  einzelne  Verse,  teils  auch  längere  Abschnitte,  wie  1203-16, 
wo  eine  ganze  Tirade  au^elassen  ist;  diese  hier  fehlende,  wie  die 
folgende,  t>eginnen  beide  mit  >Li  amiranz«.  Die  Auslassung 
von  865-70  scheint  ebenfalls  durch  den  ähnlichen  Versanfang 
veranlasst.  Ganz  abweichend  geht  B  femer  2224-55,  für  welche 
32  Verse  B  nur  7  zählt;  ebenso  geht  B  selbständig  und  von 
allen  Handschriften  abwmchend  2420-2470,  wo  es  statt  50 
Versen  60  zählt,  von  denen  nur  4  mit  den  übrigen  Hand- 
schriflen  übereinstioimen.  Von  2586-94  weicht  B  ganz  ab, 
und  während  in  DLH^  mit  2592  eine  neue  Tirade  in  -a 
be^nnt,  die  bis  2614  reicht,  führt  B  die  ycHige  -e-Tirade  mit 
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nochmaliger  Überpehung  d«E  Wedaels  bn  2615  weifer  bis 
265i,  wu  auch  in  den  andern  Handschriften  die  -«z-Tirade  ab- 
schliesst,  und  zählt  von  26IÄ-30  nur  4  Verse. 

Für  3171-74  hat  B  15  Verse.  Vollkommen  abweichende 
Stellen  sind  femer  3028-33,  wofür  in  B  12  durchaus  andre 
Verse,  lür  3046-56  nur  5  Verse,  für  3082  fünf,  für  3093-310» 
19  Verse;  3172-73  13  Verse;  andrer  geringerer  Äbweicbungen 
zu  geschweigen. 

e)    B  kann  nicht  tue  Vorlage  der  übrigen  Band- 
achriften  sehu 

In  P  fehlende  Verse,  welche  sich  in  den  andern  Hand- 
schriClen  gemeinsam  flnden,  sind  folgende: 
32]    4922:  Malatrie   schmäht  den  gefangenen  Libanor,    aber 
Girars  sagt  ihr:  iLessiez  le  roi  —  il  ne  puet  eschapcr«; 
ae  antwortet  darauf: 

»Sire»,  dist  la  pucele,  »s'il  »ons  pleat,  volentier, 
[Me»  molt  tue  cuiAe  avoir  etieor  en  »on  dun^ier,] 
Gar  -aoKii  tovb  weDBOo,  e'il  pnet,  a  jaMäet*. 
Die  Begründung  mit  >car«  bat  k^nen  Sinn  ohne  den  in  F 
fehlenden  Vers, 

Ausser  diesem  fehlen  in  P:  27,  35-36,  63,  673,  938.  1003, 
1502,  1881,  1925,  2327,  2808,  2897-98,  3714,  4501,  4^35,  76^3. 
welche  ich  indes  hier  als  unwesentlich  übergehe.  Von  7666  an 
geht  P,  wie  oben  bemerkt,  durchaus  für  sich,  so  dass  7667-7699 
der  übrigen  Handscltriften  nicht  auf  diese  zurückgeben  können. 

Isolierte  Lesar(en  finden  sich  reichlich.    So  steht 
33]    111:  »Savari  de  Cotoffne<  statt  »S.  de  Toulouse*.    Beson- 
ders zahlreich  sind  die  fehleriiaften  Verse,  so 
34]     147 :  L'ainirana  ae  vente  de  folie  graut       für 

Li  amirans  ue  vaate  (l'iim.  st  se  v.)  de  folie  molf  graut. 
35]     283:  Adont  f»  li  mors  ia  bataiUe  es  pres       für 

Adont  fa  la  latailU  et  li  eators  mellez. 
36]     460:  >Sarra£in<,  dist  li  queDs,    >diex  te  doint  mal  tomient 
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Aide  ^ne  >oie  pendnc  ne  ancroez  an  Teilt, 
Certea  tob  cnit  je  fere  n  orrible  et  pesant 
Ni  voudroit  li  mieudre  estre  por  l'or  de  BoiiiTaiit<. 

Die  Lesart  von  P  giebt  keinen  Snn,  während  DLHB  lesen: 

»Certes  vos  cuit  je  faire  s»  orrihie  preswt*. 

37]  472;  Li  amirans  B'eacrie:  »Prenez  moi  ces  gloutoa», 
Ancni  lea  ferai  ^Cndre  eoson  ces  puia  reona«. 
*Sire<,   diet  l'&muetaiit,    rü  vom  ple«t,  hm  ferons, 

Coraot  de  Tabarie  les  recommanderons, 

Eni  ei  fons  de  la  chartre  metiu  il  les  gloutooB«. 
Für  das  bische  *nos  ferons«  Bieten  die  andern  Handschriften 
das  richtige  >non  ferons«:  Der  Amustant  widersetzt  sich  dem 
Willen  des  Ämirant  uad  macht  ^nen  andern  Vorschlag,  der 
schliesslich  auch  zur  Austuhrang  kommt, 
38]     605:  Plus  de  .0.  cm  en  done  an  a*pieiit,  feWerhafter  Vers  im 

.ZX.  (DL),  XL  {HB)  tOS€. 
39]     618:  Ja  ni  ttrrons  seconrs  d'ome  de  mei<e  ne, 

Cil  girt»  HOB  ccnsaut  qui  de  mare  fut  iu 

Et  me  donbei  la  mort  ans  qu*]!  seit  tüome; 
für  den  zweit^i  Vers  (619)  lesen  DLHB: 

Damedieu,  sire  pere,  gut  me  feiatea  ne. 

Cot  etc. 
Die  Lesart  von  P  ist  falsch,  da  dieselbe  dem  Sinne  nicht  ent- 
spricht und  die  2.  Pers.  donnee  nach  dem  vorhergehenden  »Cil 
sires  nos  consaut«  nicht  zu  erklären  ist. 
40]     728:  »ÄmoraTiB  biaus  flire,  con  bona  ortea  ci  a; 

Corsolt  de  T<Aarie  qui  nins  De  voa  ama«. 

II  garda  a  see  poita,  un  bastoo  t  troTa. 
Der  Satz  in  7S9  ist  unvollständig  Ifir  «Corsolt  vous  a  trai< 
(Cil  glos  vous  a  trai  S)^.    tFoim*  steht  fehlerhaft  für  »piee^ : 
Der  Stock  lag  zu  seinen  Füssen  auf  der  Erde. 
41]     847:  LX.  m  i  Iiädaietviit  mOrs  tt  gOHglana         tat 

LX.  (L.  fi)  eo  i  lesaierent  de  mors  et  de  aaugleiu. 
42]     998:  Et  croite  cel  seignor  qui  en  la  croia  fo  penez 

ist  >/a<  fehlerhafte  Einschictmng. 
43]     1098:    Or  i  ferom  tnit  sonz  dmaorisoD    äüscher  Vers  für 

Or  i   feron    eniemik    tuit  (et  B)    aaas    detnoroiBon   BB 
breBtUon  DL 


..Google 


152 

44]     1248:    lOerarst,  /»f  ä,  xwk  niuoo  manbree«      de^I.  für 

>BiMi  fils<,  ce  düt  li  du»,  >oei  reson  ineiubree.« 
45]    1536;  Tout  droit  an  cbief  do  pont  d«  lora  la  graiU    iesgl  fiir 

—  de  Sore  U  bruwal  (deior  l'eve  bryiiMt  B) 
4£]     1547:    Sna  ot  one  a*charboacle  gw«  ort  et  rAfprewt         desgl.  für 

Sui  ot  une  e.  ^i  darte  reut  {ot  AB)  ri  grant. 
47]     1730:    Paien  taut  toE  Cordcea  el  gravier  desgl.  für 

Paien  eont  daetnd»  wot  Cordcea  el  gravier  BB, 

Paien  te  taut  loi  Cordrea  enanert  el  giaTier  DL 
48]     1747:    Par  tel  angin  qu'elle  ae  poat  plnngier       desgl.  für 

Far  toi  engin  fit  fete  gu'ele  ne  p.  pl. 
49]     1913:    äoi  ciel  n'a  home  qui  lou  poiat  piiaiar      desgl.  für 

Sos  ciel  ne  ßtt  diex  home  qui  le  p.  pr. 
50]     5911:    Qnibera  crie:  «tfonjoie,  baron  car  ma  Tengietc, 

a.  e$erü  Mot^oie,  c'eat  li  plna  {Kvitiez 
aus  dem  vorhergelienden  Verse  für 

OitHlauma  erie  Orenge,  ce  f u  li  plus  pc. 
51]     6236 :    Li  m«  remeat  debon  por  lea  chevaz  guder, 

Et  li  conte  vont  an»  por  lea  cheoax  garder, 
dem  Sinne  widersprechend  aus  dem  vorhCTgehenden  Verse  ber- 
übei^enommen  für   >—    diex  lea  lau  retomert.     In  B  fehlt 
V.  6237. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  der  Zusammenstellung  derjenigen 
Lesarten ,  welche  je  zwei  Handschriften  gemeinsam  den  andern 
gegenüber  bieten. 


in. 

Gemeinsame  Lesarten  von  je  zwei  oder  drei  Hand- 
schriften gegenüber  den  Lesarten  der  andern. 

A.    Gemeinaame  Lesarten  von  J>L  gegen  MBP. 

1.  Gemeinsame  Fehler  von  i)L  gegen  UBP  {DL'CÜBF\. 

a)    Sachliche,  sprachliche  und  metrisobe  Fehler. 
52]     1172  lesen  Z^li;   >et  costoie   le   route   et  Cordes  dedeleu; 
IIBP:  *et  ccstoie  Leride  et  Cordes  pardelez«.    Auch  swst 
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werden    Lende    und    Cordes    häufig  zusammengenannt, 
während  das  nicht  näher  bestimmte  >Ie  roule<  nicht  ver- 
ständlich ist 
53]    1251  wiederholen  DL  das  Reimwort  tconqueateet  aus  dem 

vorhergehenden  Verse  für  *deUvree<. 
5^]     1647 :    L'antre  jor  vi  Fna;oi«  sor  Verb«  atmi  la  pree  und  dann 

La  pririmea  Bneron  etc. 
HBF  lesen :  L'antn  jor  vi  F.  uu  Ntrbone  an  la  piee ; 
da  Nerbone  hier  nicht  vorher  genannt  wird,  so  ist  die  Angabe 
des  Ortes  zum  Verständnis  des  folgenden  unerlässUch. 
55]     1837:    Atant  es  un  mesage,  tant  fat  eiperoiuier 

Son  mvlet  gu'if  chiet  mori,  taut  l'aToit  fet  huter; 
HBF:    Ätant  es  an  meiage  pante  Ipanmnt  P)  d'etperonner, 
Son  mnlet  U  cbiet  mon  — . 
In  HBP  wird  das  störende  Enjambement  vermieden',  wie  auch 
das  zweimalige  tant,  erst  auf  da»  Folgende,  dann  auf  das  Vor- 
hergehende bezüglich,  nicht  passt.    In  BSP  bildet  jeder  der 
beiden  Verse  einen  für  sich  abgeschlossenen ,  den  Sinn  richte 
wiedergebenden  Satz. 
56]     20SS8:    Tenuz  est  en  la  crout«  oa  ferrant  dut  gard«r  DL 

Venni  est  a  la  cconte  o  fetrant  fu  ganl«s  BP  {trova  B) 
Die  Lesart  von  DL  verstösst  gegen  den  Reim  der  -ep-Tirade. 
Der  Sinn  ist:  Girars  kommt  in  das  Gewölbe,  wo  sein  Pferd, 
das  ihm  bei  seiner  Gefangennahme  w^genommen  ist,  auf- 
bewahrt wurde,  und  findet  es  hier  wieder  (cf.  B  trovcz). 
57]  2066:  Hes  il  ne  s'en  va  mie  con  lau  ne  eaguei, 
hesser  J7J3P:  con  cilaiiu  eagarez. 

58]  3714:  Et  ont  priaeB  lea  lemces  (targa  L)  oa  ot  paint  maint  lyon. 
Für  »lances  {targes  L)<  steht  in  HBF  »esaw  (>et  pisnent  les 
escu^a);  die  Löwen  waren  wohl  nicht  auf  die  Lanzen  gemalt. 
59]     3961 :    >Stre<,  fi»t  (<lMt  L)  Libanor,  «entendei  mon  latin« 

HBF:  Sire  filB  Libanor  -. 
Der  Ämustant  fordert  (seinen  Sohn)  Libanor  auf,  seine  Leute 
zu  rächen  und  Girart  und  Guion  gebngen  zu  nehmen,  worauf 
sich  Libanor  entfernt,  um  diesen  Auftrag  auszuführen.    Nach 
DL  würde  hier  Libanor  reden,  was  dem  Sinne  widerspricht 
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60J  3255:Guianet'iBotguti6r,  ui9<)taqviI«b(iroN<I(>Hl(>'T(Mi(/'eI<Mi£)- 
Der  Amirant  fragt  Guion  nach  seinem  Namen  und  verspricht 
ihm,  essolle,  falls  er  die  Wahrheit  sage,  ihm  nichts  gesctiehen; 
Q.  glauht  ihm,  aber  der  A-  hält  sein  Wort  nicht;  »larroHt 
wird  deshalb  gerechtfertigter  erscheinen,  zumal  der  A.  sonst 
nie  *baron*  genannt  wird. 

61]     4257 :    A  iceite  parole  cotnen;«  a  erter  <  Qomwcmt,' 
im  folgenden  V.  gemeinsam  p)ur. :  >^isques  ea  k.  eile  n'i  votärmt 
arester«. 

62]     4849:   Dal  eop  qae  Oiran  donne  an  nrruin  Fenaant 
Chiet  Liquor  a  terre  fiolt  angowauement  D 
du  destrier  auferrant  h; 
HBP  lesen :  >Chiet  L.  a  terre  et  Girars  ensement* ;  das  zweite 
Hemistich  ist  richtig  in  EBF^  da  es  V;  4851  heisst:   »Girart 
ont  releve«. 

63]    5395:  »B^rhastre  la  bnfion<  ohne  Sinn  gegen  »Barbastre 
la  Bu6von*. 


Die  Praeposition  >de<  hat  keinen  Sinn. 
65]     5dS7 :    Ajmeris  en  apete  Oaatier  un  sie»  voino 
für  tcQitsint;  ivoisin«  passt  nicht  als  Bezeichnung  für  Gauti«' 
und  ist  aus  V.  5926  wiederholt. 
66]     6020:    Entre  Fran^ois  ae  fiereut  eele  gent  erage 
fehlerhafter  Vers  für  »ieele  gent  evage«. 

67]  6139:  A  son  tref  en  venoit  chascnn  lanee  besue  <  täte  [cot  P); 
es  handelt  sich  um  >un  lion  et  .H.  monstres«,  bei  denen  doch 
von  »lancec  nicht  die  Rede  sein  kann. 
68]  7557 :  II  a  fait  desaerter  un  sien  terrin  celier; 
besser  HBF:  ^un  souterrin*  ^  »sozterrin^  H  *ßolterrin€  P. 
Der  Amustanl  lässt  einen  unlerirdischen  Keller  Öffnen,  um  dar- 
aus Schätze  für  die  Hochzeit  seiner  Tochter  zu  holen. 

Ejne  "V^ederholung  dfrsellwn  Worte  ip  einem  Verse  findet 
sich  in  DL : 

69]     5247 :    Giran  jul  en  U  s^le  ou  jut  see  freraa  Guü  j 
besser  SBP:  >o  lui  ses  Ireres  Guts«. 
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b)  Namen. 
70]     1G06:  HBP:    ou  que  voit  Malatrie  {mat  H), 

Dh:  oant  voient  JHala^iiin. 
Der  Zusammenhang  ist  folgender:  Malatrie  silzl,  umgeben  von 
ihren  Jungfrauen,  vor  dem  Zelle,  und  ein  'paien',  Mateqain, 
bedient  sie  und  GLchelt  ihr  Luft  zu;  die  Bolen  kommen  nun 
an,  und  als  sie  Malatrie  (Mar  ist  die  regelmässige  Abkürzung 
für  Malatrie,  nie  für  Maiaquin)  sehen,  sagen  sie  ihre  BotscltaFt: 
»Dame,  or  orrez  noveles«.  Das  &blicken  des  Maiaquin,  der 
hier  noch  ganz  Nebenperson  ist,  kann  sie  doch  wohl  nicht 
veranlassen,  der  Malatrie  ihre  Botschaß  zu  sagen. 

c)  Zahlen. 
71]  V.  17^  heisst  es  inDL,  Malatrie  habe  »irenle  mil  puceles* 
in  ihrer  Begleitung  gehabt,  während  JiBP  XV.  XXV.  XXXF. 
lesen.  Gegen  DL  spricht  V.  1599,  wo  als  Begleiterinnen  der 
M.  XXXV.,  nach  HBF  XXV.  pueelea  genannt  werden.  Dass 
»trente  mil*  zu  hoch  gegf^n  ist,  geht  auch  aus  V.  1174  her-- 
vor,  wo  LX.  puctlee  angegeben  werden. 
72]  V.  6798  sagt  Loeya:  VIII.  mois  a  qu'en  Espaigne  preismes 
a  entrer« ;  in  BHP  steht  >iin  mois  a< ;  der  König  ist  eben  erst 
in  Spanten  angekommen,  und  es  findet  sich  nirgend«,  dass  er 
so  lange  Zeit  sidi  daselbst  aufgehalten  habe;  es  berechtigt  auch 
nichts  zu  dieser  Vermutung.  »  VIII.  mois*  dürfte  demnach  als 
übertreibui^  anzusehen  sein. 

2.    Gemeinsame  Fehler  von  BHP  gegenüber  DL 
(DL  >  BHP). 
a)  Sachlicbe,  Bpracblicbe  uotl  metrische  Fahler. 
73]    453:    »Tau  (im)  fo$,  et  diät  U  toü,  >tn  m  fbl  eMdent« 
lesen  HBF  gegen  DL:    >Zlt  es  /oa,  dist  -  >.     Gerade  die 
Wiederholungen  dem  Sinne  nach  finden  sich  sehrhäu%;  ausser- 
dem ist  die  Lesart  von  DL  vorzuziehen,  daBueves  vom  Amirant 
hier  nicht   wohl  zum  Schweigen  mranlaot  werden  soll;  viel- 
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mehr  will  dieser  ihm  das  ThÖrichte  seiner  Rede  voriialteti;  a 
fllhrt  fort:  Glaubst  du  Tielleicht  —  ? 

74]  V.  993  (f.  heisst  es:  Wenn  ein  'paien'  gründen  wird,  so 
soll  er,  wenn  er  sich  taufen  lässt,  dem  Tode  entgdien;  und 
dann  V.  1001: 

Et  n  il  116  Vobnn  pur  bonei  Tolentw 

A  cotutiatu  aera  toat  de  la  morl  acorea. 

BBP  wiederholen  hier  das  zweite  Hemistich  aus  V.  1001  und 
lesen  den  V.  1005  so: 

A  tot  lau  tera  Aonquei  de  la  mort  reapita, 
was  dem  Sinne  durchaus  widerspricht 
75}    V.  1581 :  Der  Ämustant  lässt  setner  Tochter  Malatrie  sagen: 

Si  me  direi  um  GUe,  la  bele  an  cor«  TMllant, 

Qu'ele  bce  mander  tot  moh  arrierelMUi, 
WO  HBF  lesen :  ^son  arri^vban«.    Man  kann  doch  wohl  nur 
von  dem  'arriereban'  des  Ämustant,  nicht  von  einem  soIch«i 
der  Malatrie  sprechen,  wie  auch  V.  1656  der  Bote  zu  M.  sagt: 

Tostre  pe»  tob  muide  qne  m  gant  aoit  numdee  (ulle  Bn.) 
76]  V.  3686:  Auf  ihrem  Zuge  nach  Frankreicli  beg^noi 
Clarion  und  die  drei  franzöüschen  Ritter  sieben  Sarazenen,  von 
denen  in  DL  gesagt  wird:  >mes  mar  virent  Espaigne«;  HBF 
lesen:  »Hais  mar  murmt  (mrent)  d'Espangne«,  was  nicht  in 
den  Sinn  passt. 

77]  V.  3875  sagt  Aymeri  von  Savari:  >fllz  est  de  ma  seron 
BBP,  während  BL  richte  lesen:  »car  filz  est  de  iqa  fiUet, 
wie  es  V.  3801  übereinstimmend  heisst  (in  B  fehlt  3801):  »Sb 
ert  de  vostre  fille«. 

78]  4017 :  Die  Grafen  fragen,  wo  sie  den  EOnig  finden  würden, 
und  erhalten  die  Antwort:  >(on  lor  a  enseigne)  a  Orliens  doii 
disner*^,  wofür  BBP  lesen:  >  a  Orliens  la  cUe*.,  was  dem  Snne 
wohl  genügt,  aber  nicht  iii  die,  sonst  streng  durchgeführte, 
-er-Tirade  passt.  Aelmlich  verhält  es  sich  mit 
79]  V.  4S37:  Huidelon  hat  dem  Könige  angeboten,  a  wolle 
den  Guiliert  zurückholen:  »Faites«,  dist  Loeys,  taUM  lera^der*, 
wofür  in  HBF  es  heisst :  >Fetes< ,  dist  Loeys,  *iegud  g\u  tw 
voleJi*;  der  Tiraden-Rdm  ist  -«r. 
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80]  V,  5600:  »Aymeris  escherguaitea.  Ml.  C.  Chevaliers«  DL, 
gegen:  »Aymeri  esdteryuaite  (-ent  S)  .IUI.  C.  Chevaliers«  HSP, 
wo  'esebet^alter'  abweichend  von  dem  sonstigen  Gebrauche 
transitiv  gebraucht  ist ;  veranlaß  ist  der  Fehler  wohl  durch  die 
Setzung  von  400  fflr  300,  wonach  zur  Vermeidung  eines  un- 
richtigen Verses  die  Präposition  ausgelassen  wurde. 


b)  Namen. 
81]  V.  2930  ÜBP  .Corsolt  le  barbarin*.:  DL  >Coreol  U  (dt) 
Tabarin*;  sonst  wird  Corsolt  stets  genannt  »d«  Tabariet, 
83]  V.  4993  lesen  DL  richtig:  «et  l'aumacor  occistrent«;  in 
HBP  steht:  »et  üamirant  occistrent«;  in  der  That  wurde 
iVamuacor*  getötet;  eine  Verwechselung  von  Tauniacor'  und 
i'amirant'  kommt  sonst  nicht  vor,  wenn  auch  'l'amustant'  und 
'l'amirant'  häufig  verwechselt  werden. 

JB.    Oemetnsame  Leaarten  von  DLP  gegen  AP. 

1.    Gemeinsame  Fehler  von  DLP  gegenüber  HB 
(DLP  <  HB). 
a.)  Sachliche,  apnchlioha  und  metrische  Fehler. 
83]    V.  842:    Die  Tirade    beginnt  bei  HB:    »Nostre  Francis 
isarent  de  la  tor  la  dedans,  Clarions  tes  conduit«,  was  ganz  in 
den  Zusammenhang  passt.    Die  Lesart  von  DLP:   >Enz  enmi 
le  pales  fu  li  estors  mult  granzc  scheint  veranlasst  durch  den 
Aniang  der  folgenden  Urade:   >Enz  enmi  le  pales  Ui  li  estors 
mortex«. 

84]  V.  925:  Die  Wortstellung  von  HB:  >tuit  estes  envers 
moi  paijure  tr^tour«  ist  besser  als  die  von  DLPi  >tuit  estes 
parjurez  envers  moi  traitour«. 

85]  V.  1070  lesen  DLP:  »a  tout  les  .IL  paiens«;  HB  haben 
>tuit  li  dimt  pa.«.  Es  heisst:  in  einem  Zimmer  v/ar'Mahomet 
et  tuit  U  di&t  paiens,  und  Mahomet  stand  zwischen  ihn«i  auf 
dem  bOcbsten  Sockel.    So  auch  V.  1081  zu  Anbng  der  folgend«! 
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Tirade  {L  hat  hier  ><&»<),  wo  das  Vorige  inbultUch  wiederbcA 
wird.  Die  Franken  Yerlassea  das  ^mmer  wieder,  ohne  dass 
viHi  paien  (sarr.)  weiter  die  Rede  wäre ;  überhaupt  giebt  U.  pa. 
keinen  Sinn,  während  es  einleuchtet,  dass  in  dem  Zimmer  die 
Bilder  des  Mahomet  und  alter  heidnischen  Götter  wareo.  Zueist 
wurde  wohl  aus  die»  die  Abkürzung  für  das  lautlich  älinUche 
Zahlwort,  welches  dann  auch  (in  L)  doi  g^eschrieben  wurde. 
86]  V.  1089:  >Glarion  les  apele'  HB,  *esgarde  DLF*;  das 
letztere  ist  aus  dem  vorfietgelienden  Verse  (regarde)  oder  dem 
folgenden  (esgardce)  herübci^enonimen. 
87]  V.  1384:    La  graut  force  des  Tura  Im  firent  departir  DLP   In 

freret  departi  HB; 
die  Brüder  Girars  und  Guis  werden  getrennt.    In  DLP  ist  der 
Num.  ßrent   unrichtig  und  der  Reim  'ir   pasit  nicht  in  die 
-*-Tirade. 

88]  V.  1413;  Die  Sarazenen  hören,  dass  >Clarion  reclaime  dieu 
et  son  saintisme  non« ,  und  erzählen  dem  Amirant :  >Que 
ClariCHi  croit  dieu,  si  a  guerpi  Mahon* ;  für  das  zweite  Hemisticli 
lesen  DLF  noch  einmal :  *et  son  seintisme  non<,  was  im  Muode 
der  Sarasenen  unpassend  ist  und  aus  V.  1411  wiederboli  m 
sein  scheint. 

89]    V.  I6&7  DLP:  »mult  a  ei  Turo  vwltant  (est  P)<;  SB: 
»mult  a  le  euer  vaillantc ;  DL  giebt  kdnen  Sinn ,  weshalb  F 
est  für  das  störende  a  seUl. 
90]     V,  1670:    I«  matJn  p&r  un  Taube,  qaat  Mtlaux  luiia  der. 

He  verres  e»  ma  tentt  mult  richemeiit  armer  HB; 
für  en  ma  tente  wiederholen  DLP  au  matin. 
91]    V.  1912:  »li  escuiers  Qui  desirent  et  veulenl   lor  ami» 
ealnracier«  DL  für  •amies  baissier« ;  P  lie^  laniis  a  busäer.* 
Die  Lesart  von .  DLP  ist  fehlerhaft,  da  eine  Form  amis  ohne 
e  für  das  Femininum  nicht  annehmbar  ist 
92]    V.  1964  haben  DLP  rautrier:  ier  B  desier  M.    V.  IWJ 
lesen  auch  DLP  in  dem  im  seltKn  Zusammoibange  wörtlich 
wiederkehrenden  Verse  das  richtige  hier:   >que  je  li  pranis 
Amt«;  wirklich  hatt^  das  Verspreche  gestern  staltgefiindok 
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93]    V.  S054  DLP:  .Sire<,  <ie  dirt  Oautiers,  >B-il  voub  pivt,  tin  feni, 
Baevea  de  CoamtarchM  »  cui  est  la  cites 
PoDr  la  teste  a  treochier  ou  sas  estre  afoleK 
Que  niu  n'en  isse  hört  — «, 

Hier  fehlt  2U  dem  Subjekte  Bueves  das  Prädicat,  welches  in 

HB  steht:  »BueTes  Va  deffanäu*. 

94j     V.  9664  DLP-  >Ja  voqb  majide  ma  dame  eoiement  »  Ikttod, 
Qu'a  li  reigniee  parier  dedeas  loii  parillon, 
Ensemble  o  tos  menez  Tostre  frere  Guion 
Et  Hninaot  et  Jeffroi  rAngCTin  le  baron, 
Et  Navari  ie  coMle  a  la  ehre  fagottt.        26fi7a] 
V.  2ö67a  fehK  in  DLP;  derselbe  ist  notwendig,  da  hier  Navarin 
genannt   wird,  wie  vorher  V.  2579  Malatrie  dem  Boten  auf- 
gL'trt^en  hat: 

>Qiril  Tie^e  a.  woi  {nuler  eoiement  a  celct 
0  loi  V,  Chevaliers  qui  ja  lerout  nomnie: 
Navorii  de  Toidottu  au  eorags  adu^t  2581 

£ä  Joffcoi  l'Angevin  et  Hutoant  le  membre 
Jüt  Gaielin  son  &ere  et  Qautier  l'alose 
Et  Girars  eirt  ii  qoins  —  ,< 
während  DLP  hier  nur  vier  Ritter  anführen.  Vg].  hierau  No.  17. 
95]     V.  3394  HB:  s'il  ne  veult  que  Ouion  soit  en  a  feu  giUt  B  ruM  B; 
D  liest  an  dieser  Stelle: 

R'il  ne  Tetilt  que  Quion  soit  ara  ou  detmeutbreg  D  Gui»  aoit  ou  ors  L 
S'il  ne  f  olent  Guion  ardoir  ou  äemtmbnr  p. 
Die  Lesart  von  P  passt  nicht  in  den  Reim,  währwid  der  Acc. 
Guion  nur  hier  richtig  ist;  den  richtigen  Nom.  Guis  bietet  nur 
L,  indes,  wird  auch  sonst  und  bei  andern  Namen  die  NcHninativ- 
und  Accusaiiv-Fofm  häufig  verwechselt.  Dem  Zusammenhange 
entsprechen  am  besten  HB,  Bueves  tretrachtet  verwundert 
den  von  dem  Amirant  errichteten  Scheiterhaufen ,  worauf 
Girars  zu  ihm  sagt:  »Ja  mar  me  mescrerez  s'il  ne  veult  etc.«, 
wiewohl  auch  DLP  dem  Sinne  nicht  geradezu  widersprechen. 
96]  V.  3946:  Buevea  venoit  u  noc«  o  dtevaUer»  .X.  mil 
in  DLP  für:  >a  .x.  mil  fervestis«;  mU  passt  nicht  in  die  -is- 
Tirade;  femer  ist  die  Nachstellung  der  Zahlangabe  unrichtig 
und  findet  »ch  sonst  nirgends  in  dem  Gedichte. 
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97]  V.  3964  steht  in  DLP  »pretutt  für  »povrest.  'Wenn  in 
Frankreich  ein  arvter  Ritter  sei,  so  solle  er  kommen,  um  einen 
Teil  des  tresor  Justamon  zu  erhalten*. 

98]  V.  4991  sagi  ein  'palen':  >U  eora  ditu  le  cravent«,  was 
im  Hunde  eines  Heiden  nicht  passt.  HB  richtig  *Mahomet  )e  or.« 
99]  V.5125i>LP:  Ea  preidesoiu  Bwrbaitrt  la  ou  nons  foiD«  pni; 
in  HB  richtig  xlesouz  Nerhotie*;  hier  waren  sie  ja  gefangen 
genommen  worden. 

100]        V.  6186:    Elu  out  enroie  en  l'txt  par  an  gitc^on; 

Oä  qu'tit  envoia  quem,  de  tfi  fioU  wolt; 

Filz  eatoit  de  Santiün  etc. 
der  Vers  >Cil  qu'ele  enyoia  querre  ele  s'i  Soitmolt<  passt  nicht 
in  die  -ott-Tirade  und  stört  den  Zusammenhang,  ist  deshalb 
als  fehlerhafte  Einschiebung  zu  betrachten. 
101]     V.  6355:    Lora  est  li  queni  pwmei,  si  home  l'oDt  veu; 
HB  lesen  ienu  für  veu,  was  dem  Sinne  besser  entspricht;  veu 
wäre  ein  überflüssiger  Zusatz;  'er  fällt  nicht,  da  seine  Leute 
ihn  halten'. 

lOS]  V.  6618:  D'antre  p^rt  va  la  men  qü  Uen  U  (la  B)  deSuidn; 
so  HB;  DLP  lesen  se  für  le  (la).  Auf  der  einen  Sdte 
der  Stadt  sind  die  Mauern,  auf  der  andern  das  Meer,  welches 
die  Stadt  (la)  gut  vertädigen  wird,  se  hat  keinen  ^nn. 
103Q  V.  6652:  a  pie  »mt  deacendu  BB;  montennt  lor  dteoax  DLP; 
die  Franken  sind  auf  einer  'escherguaite',  also  wohl,  wie  inunfli 
zu  Pferde.  Als  die  Sarazenen  herankommen,  steigen  äe  ab 
und  erwarten  sie.  In  KB  steht  hier  noch  ein  Vers :  -»les  cHevoi 
recenglerent',  was  dazu  stimmt.  In  HB  steht  dem  entsprecht 
T.  6656  das  passendere  avale  statt  descendu, 
104]  V.  7397 :  »Les  portes  sont  ouvertes<  DLP  statt  des 
richtigen  >les  portes  sont  fermees*  HB.  Die  fliehenden  »päai 
entrent  en  la  cite« ;  die  Thore  werden  darauf  geschlossen,  >niais 
molt  (trop)  se  sont  haste«,  denn:  »plus  de  Cent  en  forsclmenl'. 
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b)  Namai. 
106]  V.  109  lesen  DLF  Bemart  de  MormoUe,  SB  Benier 
de  Montarmier;  letzterer  kommt  auch  noch  später  vor,  während 
ein  Ritter  des  ereteren  Namens  nicht  wieder  erwähnt  wird. 
106]  V.  111  DLP  Gautier  de  Terrascon:  HB  Gihert  de  T. 
V.  6204  liest  auch  F  GÜbert  de  T.  Vgl.  V.  175  und  2051 
Gautiers  le  Tolosan. 

107]    V.  3455  steht  in  DL  Oliviers  de  Valdune,  in  P  OW.  de 
Valdune;  in  HB  richUg  Clarion  de  Valdune. 
108]    V.  5041  erwähnen  HB  einen  Broadas  le  barbe,  der  in 
DLP  Baudras  le  desiee  genannt  wird.    V.  5082  steht  auch  in 
DLP  Broadas. 

109]  V.  5398  wird  ein  Jarsion  H,  Qarsion  B  erwähnt,  der 
in  DLP,  wob]  in  FoJge  einer  Renüniscenz  des  Schreibers, 
Gandon  heisst. 

HO]  V.  5893  lesen  DLP:  »Clarüm  et  Guüjers  seront  ja  lai- 
dengiez« ,  wo  Clarion  unrichUg  für  GuiUaumes  steht ,  welches 
sich  in  HB  findet:  >Guiliaumes  et  Guibert<  H,  »Guibelin  et 
Guitlatmtes*  B.  Dem  Guibert  kommt  sein  Bruder,  also 
Guillaumes  zu  Hiire ,  und ,  'se  diex  n'en  pensse' ,  werden  diese 
beiden  verloren  sein.  Clarion  hat  hier  nichts  zu  thun. 
111]  V.  6494  und  6497  steht  in  DLP  Gautiers  aisdiUch  fiir 
Girars;  Gautiers  kommt  hier  gar  nicht  vor;  der  Betreffende 
wird  von  Bueves  mit  biaxßl£  angeredet,  und  auch  nachher,  wO' 
derselbe  mit  Guis  ausrückt,  ist  nur  von  diesem  und  Girars  die  Rede. 

o)  Zahlen. 

112]  Aymeri  hat  in  Nerbone  300  Bitter  und  20  Grafen  bei 
sich;  von  diesen  nehmen  die  Sarazenen  ausser  den  namentlich 
angeführten  contes  100  Bjtter  gefangen  (>et  avec  .C  des  autres«), 
es  bleiben  also  200  zurück.    Nun  heisst  es  in  DLP  V.  333: 

De  treri»  cent  chevAliers  cbucuuB  eat  si  laidia, 
Während  HB  das  richtige  M.  C.  lesen.    .IJL  C.  ist  jedenfalls 
durch  die  entsprechenden  Stellen  (V.  27,  215,  228)  veranlasst, 
wo  es  noch  wirkUch  300  sind. 
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113]  V.  440:  Bueves  ist  gefangen  und  st^  auf  die  Drohung 
des  AmirBDt:  Noch  iat  Ayntsri  da  und:  «Encore  a  K  frans 
(|ueitt  YL.  filz  de  sa  moiUier«  HB,  »VII.  filz«  DLP.  Er  kann 
äch  doch  TTOh)  nur  auf  ssloe  Brüder  berufen  und  darf  si^ 
nicht  selbst  nütrechneo.  Ge  werden  uns  nun  im  ganzen  7 
Söhne  des  Aymeri  genannt,  ao  dass  die  Lesart  von  IIB  vor- 
zuziehen ist. 


2.    Gemeinsame  Fehler  von  IIB  gegenüber  DLP 

{DLP  >  HB). 

a)  Sachliche,  sprachliche  und  metrische  Fehlet. 

114]    V,  901:  Corsolt  wird  von  Guielin  so  verwundet, 

que  par  lern  m  giH  a  tout  «oh  hebte  ag*, 
wo  HB  lesen :  n  qua  par  terre  giat  Umt  §on  hiamt  ag*. 
Al^^eaehen  von  dem  Hiatus  thiame  agu<  ist  die  Lesart  von  HB 
nicht  dem  Sinne  entsprechend,  da  GorsoH  doch  5dt>st  zur  Erde 
fKllt  mit  seinem  Helme. 

115]  V. -393':  E}rmengart  sagt  zu  Ihrem  Gemahl,  wenn  er  die 
Stadt  übergebe,  >lor9  dira  Fempereres  qu'  estes  arebkrieo; 
HB  les«i  (Qr  *VettiperereS'  —  >fen  partont* ;  die  Berufung 
auf  den  Kaiser  (auch  Loeys)  findet  sich  häufiger. 
116]  V.  438:  Der  Amiraht  droht,  Bueves  und  seine  Ritter  la 
toten,  n«tiuf  ihm  B.  antwortet:  »li'as  pas  bon  oonieiili«rt 
DL;  mxeh  P  hat  die  zweite  Person  n'ies.  HB  lesen  >ii'a  pas 
bon  conseillierc ,  was  keinen  rechten  Sinn  giebt. 
117]  V.  466:  Der  Amiianl  ist  bei  Narbone;  nun  sagt  er,  er 
Wedle  erobern:  »France,  Normendie,  Alcmalgne,  Angevins  et 
Ba^tons,  Champaigne  et  Loheraine,  la  terre  as  Brabencons  et 
trestonte  la  terre  par  dede^a  (DLP)  les  mons<-,  mit  den  Bo^en 
sind  doch  wohl  die  Pyr^iäen  gemeint;  er  könnte  also  nur  dann 
par  dedela  (HB)  sagm,  wenn  er  augenblicklteh  vergessen  hätte. 
dass  er  in  Frankreich  war. 

116]    V.  621:    Die  Franken  werden  dem  GorsoH  überliefert. 
worauf  es  in  DLP  heisst: 
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L'AnirftDt  Im  niftutbrt  de  «dn  diäu  A^Hn;    '  '      • 

Coraolt  de  Tabarie  Be  part  de  lui  matin; 
für  diese  beiden  Verse  haben  HB  nur  einen  V.: 

D'ici  a  ramiraut  ue  priatrent  onques  &d. 
Dieser  Tors  passt  nicht,   weil  sie  ja  von  dem  Amirant  h«- 
kommen  und  zur  Küste  ziehen,  wo  die  Franken  in  ein  Schiff 
gebracht  werden. 

119]  V.  1232:  11  leverent  lor  Toile  qoant  ater  (m')  fu  acoisee  HB; 
besser  in  DLP:  >quant  nuis  fu  aquoisee<. 
120]  V.2349:  »a  pie/wii  quensGuis»  2)XP;  dafür  B  *ferrant 
tint  li  quens  Guis«,  U  *sor  ferrant  fu  quens  Gtils«.  Guis  hatte 
seinem  Bruder  sein  Pferd  gegeben  und  war  selbst  zu  Fuss,  wie 
es  auch  nachher  V.  2358  in  allen  Handschriften  übereiostimr 
mend  beisst:  >a  pie  fu  li  quens  Guis«. 

121]     V.  3564:    Malatrie  la  bele  ya  Jetfroi  aooler 

>Sirei,  diät  la  pnoele  efat.; 
so  in  HB,  wo  acoler  dem  Sinne  entgegen  f^  a|»dw  (-Dtf)  steht, 
122]  V.  4185  lesen  HB  »choisi  Vost  Gnibelin«  für  »choisi  »t 
G.  {et  choisit  G.  P)c;  Vost  ist  hier  unverständlich;  im  Anfange 
der  folgenden  Tirade ,  wo  das  vorhergehende  wiederholt  wird, 
steht  in  allen  Handschriften  übereinstimmend :  »desor  l'aigue 
de  Sore  a  Gmbelin  cAoüic 
123]    V.  6325  heisst  es  in  DLP: 

Quant  Guibera  ot  occis  le  paien  Daiiebu 

Et  il  ot  Ja  pacele  son  bou  cheval  reodu, 

Atriere  regarda,  s'a  paieji  aperiju) 

Quäien  Owart  apeU  et  Gaielin  «on  dtu, 
wofür  in  HJB:  tGuüiert  en  apela*.    Guibert  sieht  die  Feind« 
kommen  und  ruft  die  andern. 

124]     V.  6797:    Et  qai  ees  anemia  vaincre  vealt  et  matcr, 

Ne  doit  avoir  repoi  tie  joie  demanäer 
ist  richtig  gegen  die  Lesart  von  HB :  »ne  duel  demener* :  wer 
seine  Feinde  vernichten  will,  darf  sich  nicht  der  Ruhe  hinget)en 
noch  nach  Freude,  d.  h.  Vei^nüguDgen  verlangen;    er  muss 
eben  darauf  verzichten. 
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C.    OemefoMome  Le^artw*.  von  DLB  gegen  SP. 

1.    Gemeinsame  Fehler  von  BP  gegenüber  DLB 
(DLB  >  HP). 

125}     V,  2429:    Attf  maUnet  u  roain  tere  m  man  apoiei   DJ^B, 

MT  miitiiiet  au  jor  —  HP; 
Girart  wird  an  demselben  Tage,  -  an  dem  er  die  Stadt  verlassni 
hat,  um  mit  Libanor  zu  kämpfen,  von  seinem  Vater  desw^en 
zur  Rede  gestellt :  »pour  qu'  issistes  ros  hui  de  ceanz  sanz  congie«, 
worauf  er  antwortet:  »Autmatinet«  sah  ich  einen  Ritter  u.  s.  w. 
t26]    Für  V.  5504  DLB  stehen  in  if  18,  in  P  19  Veise,    in 
welchen  eine  weitschwrif^  Beschreibung  der  Gegend  (es  wird 
ein  Nebenflus  dw  Sore,  Corante,  in  H  erwfthnt,  während  in 
P  der  Ftuss  unricht^    als   die  Sore  selbst    bezeichnet  wird) 
gegeben,  die  als  unpassende  Einschiebung  tiezeichnet  werdm 
musB  und  den  Fortgai^  der  Handlung  nur  stört 
127]    V.  5645  steht  in  dem  Verse:  »et  Üegne  en  fief  de  lui 
Espaigne  la  gamie«  in  HP  fehlerhaft  >en  chief*  Für  »en  ßef'. 
128]    V.  6848:  >a  leur  tref<  DLB  besser  als  >s(m<  HP: 
AjmeriB  et  si  fil  loat  a  lew  traf  ale. 
Es  bleiben  nun  noch  diejenigen  Stellen  übrig ,  an  welchen 
von  den  fünf  Handschriften  zwei  g^en  zwei  stehen,  während  die 
fünfte  entweder  eine  isolierte  Lesart  zeigt  oder  den  belrcOenden 
Vera  ganz  auslässt. 

Z>.    €teme(ns(Mne  Lesarten.  r>mi  DL  gegen  SP; 
K  stow  isoliert, 

129]  V.  910  lesen  DL:  »Icis  l'yave  sacra« ;  B  liest  >s^tior 
lere  sara«,  P  »seignor  l'eve  sacra«,  H  aseigna  l'eve  et  sacra«. 
IHe  Stelle  lautet: 

Plaine  une  cuve  d'fave  oot  Fraufoü  aporte 

Benier  un  cbapelaia  qui  de  France  fu  nei. 

eil  fn  pris  a  Nerbone  el  grant  estor  mellra 

Et  aveo  um  Fnutcoia  a  Barbaatre  menez. 

Ja«  l'yave  »aera  de  dieu  de  müertes; 

Clarion  tout  priiuiera  i  e>t  crestienaes. 
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Von  allen  andern  weicht  H  zuofA  dnrch  SSnlGgnng  des 

ef  ab.  Sehen  wir  zunftchst  den  Zusammenhang  an.  IMe 
Gefai^nen  sollen  getauft  werden;  die  jIYan^tNs'  bringen  ein 
Ge^ss  mit  Wasser.  Es  folgen  nun  drei  Verse,  in  denen  wir 
mit  ,Reiii6r  un  chapelain'  bekannt  gemacht  werden,  dann 
die  oben  angeführten  Worte.  Seignor  lesen  BP;  dies  liesse 
sich  nur  ab  Anrede  des  Dichters  an.  die  Laser  oder  Zuhörw 
«'klären;  da  eine  solche  Anrede  sonst  in  dem  ganzen  Gedichte 
nicht  vorkommt,  ist  in  DL  ia$  dafür  gesetzt,  in  H  seignor  in 
sägna  geändert;  dass  seigtia  H  nicht  das  Ursprür^licbe  war, 
zeigt  das  in  DLBP  fehlende  et,  welches  H  einschieben  musste, 
da  es  nun  zwei  Verben  hatte.  Wohl  aber  kann  seignor  das 
Ursprüngliche,  wenigstens  in  der  gemeinsamen  Vmlage  scbm 
enthalten  gewesen  sein.  Sacra  scheint  gesichert,  da  es  von 
vier  Handschriften  geboten  wird  und  die  Lesart  von  B  eegnor 
levi  sara  im  Zusammenliange  sinnlos  ist  Es  gehen  also  audi 
hier  DL  zusammen,  welche  icis  lesen,  während  BP  hier  auf 
diesellM  Vorlage  weisen;  auf  letztere  scheint  dann  auch  die 
Lesart  von  H  zurückzuführen  zu  sein.  D  und  L  können  wohl 
nicht  beide  selbständig  geändert  haben,  und  da  sie,  wie  ol>en 
bemerkt,  von  einander  unabhängig  dnd,  so  'ist  auch  hier  fOr 
DL  eine  gemeinsame,  von  der  fflr  HBP  verschiedene  Vorlage 
anzunehmen,  in  welcher  schon  icis  stand. 
130]  V.  1616:  Zwei  Boten  kommen  zu  Halatrie,  st«gen  vor 
ihrem  Zelte  ab  und  beantworten  die  Fragen  der  Sarazenen, 
welche  ihnen  entgegen  gekommen  sind.  Soweit  haben  alle 
Handschriften  (bis  auf  if)  übereinstimmend  den  Plural.  BP 
lesen  non  consequent  weiter: 

Ln  pncele  laluaü  moU  Men  en  lor  Intin, 

Si  ont  dit  lor  me«age.  DL  Ineten: 

La  pncele  solue  I'«n  d'au  en  son  latin, 

Fnis  \i  Hat  lon  meiage. 
//  hat  schon  V.  1615  den  Sing,  dist  und  liest  nun  weiter: 

I«  puoele  «äiie  moU  bien  en  «dm  latin, 
hat  also  tiioU  bien  übereinstimmend  mit  BP;  allein  so  ist  der 
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Sing,  ohne  Sinn;  derselbe  wird  erst  durch  die  ßnsetzung  von 
Van  <ftfU5  iß  DL  klar.  Üias  Ursprüng'liche  ist  wohl  der  Phiral, 
doch  bot  schon  die  Vorlt^  von  DL  den  Singrular;  für  H  liesse 
sich  eine  selbständige  Aenderong  annehmen,  da  es  auch  vorher 
schon  abweichend  von  allen  andern  den  Singular  zeigt 
131}  V.  7335:  Am  fWihen  Morgen  rücken  die  Sarazenen  aus 
der  belagerten  Stadt  aus: 

tar  la  porte  t'ea  iuent,  aine  n'i  ot  mot  Bonne  DL, 
wo  BP  lesen :  >ainc  n'I  ot  cor  sonne«.  Das  Verb  sonner  kommt 
im  Gedicht  nicht  mit  mot  zusammet^^estellt  vor  und  passt  wohl 
hier  auch  besser  cor;  war  es  doch  Sitte,  dass  beim  Ausrücken  zum 
Kampfe  die  Hömer  geblasen  wurden.  H  ändert  in  taim  n'i 
ot  strömet,  wo  schon  der  Sing,  or nicht  passt;  die  Aendenii^ 
scheint  durch  den  sonst  häufig  so  lautenden  Versschluss  ver- 
anlasst und  ohne  Bedeutung.    Das  Richtige  bieten  demnach  Bf. 


E.  Oemetinmm^  Zeaarten  von  DZ.  gegen  MP;  SfeMt. 

132]     V.  343 :  DL    a-irai  m  <lo«e  Fnuca  au  fort  roi  Loejs, 
ein  durchaus  klarer  Vers,  der  sich  vollkomiuea  in  den  Zusammen- 
hang  fügt.     HP  lesen  »Gitüterl  en  doce  France«,  eine  ent- 
schieden »nnlose  Aenderung. 
133]    V.  2432  HP:, 

Ne  qnit  qu'en  vottre  vie  jilw  bek  vamet 
Plus  bela  ne  ploa  gente, 
wp  das  zweimalige  »plus  bele*  fehlerhaft  ist.    DL  lesen  statt 
des  ersten  richtig  ■>pMele€. 

134]    V.  2845—46  findet  sich  in  HP  eine  unrichtige  Umstellunng. 
DL  i     £1  non  de  cet  «eignor  qm  forma  hrtui 
Et  du  lion  g&ri  U  cor»  Mint  Daniel; 
die  Namen  sind  in  HP  vertauscht,  so  dass  die  Verse  lauten: 

A  non  icel  Mgnor  gut  for^a  DoHitt 
Et  do  lioa  gari  le  cor«  geint  IgraeL 
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Gemettigame  Lesart  von  l>t*  gegen  LB;  B  feftU. 
(DP  <  LS)' 

135]  V.  137  liest  D:  »see  Hera  QU  li  ainsom«,  f :  »ses  l's 
fUz  li  ainsnez«!  Lfl' bieten  das  richtige  >9es  eKrs  filz«.  Dass 
(s  nicht  für  c*«  stehen  tuma,  gebt  dantus  bärvcw,  dass  chierg 
weder  ausgeschrieben  noch  abgekürzt  sich  hier  scHist  irgendwo 
ohne  h  findet  Da  P  bftuf^  mit  BL  anf  dieselbe  Quelle  weist, 
so  lässt  sich  annehmen,  dass  in  dieser  schon  der  Schreibfehler 
tiers  stand  und  von  L  wieder  richtig  gel>essert  wurde. 


Das  Yerh&ltuis  der  Bearbeitung  von  Ädenet  zu  dea 
Handschriften  des  Originals. 

Inhaltlich  stammen  die  fünf  Handschriflen  dea  Originals 
fast  durchweg  überein;  nur  B  zeigt  auch  in  dieser  Beziehung 
Abweichungen.  Es  fragt  sich  nun,  wie  sich  A  (Adenet)  an 
diesen  Stellen  verhält 


A.    A  geht  inhaUIMi  mit  B. 

136]  V.  2612-30  hat  B  nur  vier  Verac  GauUer  will,  ehe  er 
Mataquin  in  die  Stadt  einlässt,  erst  mit  Buevon  sprechen  und 
trifft  statt  seiner  den  Girart,  der  die  Erlaubnis  erteilt  So  in 
DLIIP.     B  dagegen  sagt: 

[Se  U  dua  le  comende,  lerni  vob  i  entrerj. 
>Va  donque«  twU,  falt  eil,   >«t  ri  ne  demorer, 
Je  veil  Ml  dnc  Oimrt  priT«eincait  parler<. 
Gautier  s'en  est  toniez  qui  gentis  fu  et  bar, 
Mea  onquea  a  Suevo»  nt  dengna  ü  parier, 
Venuz  est  u  la  porte ,  >'a  le  verroil  leve  — , 
und  Gautier  Öffnet  dem  Boten   auf  eigne  Verantwortung.    Mit 
diesOT  Darstellung   von   B   stimmt    die   Erzählung    in  A   V. 
3386—9!. 
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137]  OiHirt  eiz&hlt  seinem' Vater  seine  Sq^egaung  nüt  Libanor. 
In  DLRP  gesdiieht  dies  V.  2429-45;  der  Kampf  selbst  winl 
nicht  geschildert,  es  heisst  nur  kurz  V.  2442: 

Et  moi  et  Ini  joiutHnei,  toat  fo  deacfaefftuefaiez. 
B  schildert  diese  Episode  angebend  in   10  Versen,  wo  Atx 
Kampf' in  seinen  ESnz^eiten  erzählt  wird: 

Si  m'en  alki  la  fbn  enoontra  lui  laoci», 

Aprai  brodu  obMooa  son  anfnrwit  oomer; 

II  me  feri  molt  bien  aor  I'mcd  de  cuüar, 

De  Tun  chief  juqu'en  l'antie  totle  me  pourfeadie; 

Fors  fa  li  jacenuu  qu'il  ne  pot  enpirier; 

Sa  lau»  pecoia  ne  pot  pini  gaeagDier, 

£t  je  le  refsri  mx  l'eacn  de  cailier 

Qu«  pat  deeua  la  Croupe  le  fii  jns  trebucbieti 

Si  emmeDM  o  moi  le  bon  cbev»I  cotaiec 

Et  1»  geate  pgcele  sor  le  mnr  enlieii. 
Hierzu  stimmt  genau  A  V.  3031 — 45. 

138]  Der  Ritt  Malaquins  nach  Barbastre  wird  in  A  V.  3^1-^9 
beschrieben.  Kes  schÜeset  sich  ganz  an  die  Darstellung  in  B 
V.  2585  ff.  an. 

II  oid  de  n  taste,  e^  eon  cbeTml  rove. 


Entreoi  que  a  Sore  ne  voat  reuie  tirer, 
Onqne*  ne  deoienda  ne  puage  ne  gue, 
Tantott  uiUi  dedaat,  ai  «tt  aral  alei; 
Li  che?aK  viiit  deeuB,  ai  commenoe  a  noer. 
Et  qant  vint  a  la  rive  pansa  d'eeperonner 

Et  Malequlu  chevaache,  li  genti*  et  li  bei, 
Entreci  c'a  Barbastre  ne  s'i  voet  areeter. 
Von  DLHP  weicht  es  einigermassen  ab.    W6rtlicl)  findet  sieb 
A  V.  3257  glöch  B  2595a,  weicher  in  DLHP  nicht  steht 

Ai     C'ouqnee  ne  pont  ne  goa  n'i  quiit  ne  deroenda. 

S:     Onqne*  ne  demenda  ne  pat^e  ne  gae. 
Mitten  in  dieser  Erzählung  fangen  die  vier  Handschriften  V.  259^ 
eine  neue  Tirade  an,  während  B  und  A,   ohne  abzusetzen, 
fortfahren. 
139]    A  2941  Ihs  Ende  der  Tirade  stimmt  mit  B  V.  3&1Ö  IL 
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B.  Wir  gdten  nun  m  äen  eüur^m  SUUen  aber,  an 
denen  Ä  gemeinschaßUoh  mit  einer  oder  mehreren  Handschriften 
des  Originals  gegen  die  andern  geht. 


1.    A  geht  mit  B  gegen  DmP. 

140]    V.  42S  heisst  es  in  DLBP:  >Si  sui  filz  Aymeri  qui  1e 

corage  a  ßer< ;  dieser  Vers  fehlt  in  AJB. 
141]     y.  3614  A:  Se  ne  fmt  uue  eatache,  LimboMOn  fust  twüea; 
dazu  2072  B:  Se  oe  fnat  une  eattuhe,  LQxmon  fiu*  noie». 
DL  lesen:  —  a  Vetut  /et  noier. 
P        »        tost  Puteuat  noiar. 

H       *        UM  l'tsteMt  baigmer   (baignier  aus  V.  2169). 
142]      A  3048—50:  >Pm  mon  chief«,  diit  U  du,  >bietifiat«a  »  amer, 
Bendes  moi  U  pncele,  ce  don  Toua  vueil  ronnt. 
B  2447^-48 :    >Far  mon  cbiafc,  dirt  li  doa,  »ym  Mtw  cbevalien 
Rendei  moi  1a  puc«1e,  qne  ploa  ne  tob  reqoieti. 
DLHP'.   iFonr  ce  TOOi  u  ja  chier«,  diät  BueTw  li  proiäei, 
»De  ai  bitea  proueioei  Toeitl  je  qne  vom  fociet, 
Bendes  moi  la  puoele,  ne  le  me  condiwieic 
143]    Gleiche  Anschluss  an  B  findet  äch  in  den  folgende 
Versen,  so  besonders 
A  3068:     >Aina  veisae  mon  ianc  wr  mon  arfon  flotei«. 
B  2468:     >Eina  veiasa  mon  ninc  a  l'eBpentn  reoer*. 
DLHPl     »Ains  fiut  jnsqn'a  la  tene  li  nuu  vermuE  glacieac. 
144]    A  3272;     A  la  porte  comenoe  belement  a  hudner. 

B  2604:     Venm  eat  a  la  porte,  B'a  le  portiei  Imchie,       WO 
DLHP  apela  (>Ie  portier  apeta«)  für  Aueftte  lesen. 
14ö]    A  3316 :     Malaqning  nat  enmt  qvi  fbnnent  fn  wwHUit, 
SO  B  2651 :     Htilaqaini  Ost  entr'aus  ä  MOÜUti  con  Q  ert. 
DLHP:     HalaqninB  comen^  qni  bien  fu  emparler. 
146]     Der  Ud)^ang  in  DLHP  V.  2654: 

Et  li  paiaii  respont  qni  Inen  eot  1»  raioB 

fehlt  in  AB. 
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147]  .  Ä    33S3;  n  b'k  ü  brio  duae  doaq«''  «n  Om^hanaM, 

J}^2887a:  OniinM  ptm  bei«  dune  de  li  ne  tH  noa  bom 
fehlt  in  DLHP. 
1483     ■'^  3335 — 36 :  les  *  g&ü  et  riu»,  de  coaleur  de  ^on 

Et  bouchete  Termeille  et  fourcele  ineDton. 
B  dazu !   Le«  eiu  tu»  et  rianz  qat  li  rieent  el  front 
La  boacbe  a  eape«ete  pardeM»  le  mentoo. 
DLHP  haben  dafür  nur  einen  Vers: 

26GO:  S«s  iei  et  la  boncete  et  eon  pelit  menlon. 
149]     Ä  3353 — 53:    >Saraiin<,  diät  Qeran,  >ne  toiu  Unt  a  bricon 
Ki  9«  TOUR  envoia  — €. 
S  2670:    iMalaquin«,  dist  Oirart,  >bien  entaai  ma  reaon: 
2670a:   Qu)  fB  Tou«  envoia,  ne  vM  tint  b  bricon«. 
Der  Ifixtete  Vers,  mit  dem  g^nde  A  wörtlich  üloereinstimmt, 
fehlt  in  DLHP. 

150]    DieBeleuerang:  >Car  par  icel  apostre  que  quierent  Cheva- 
lier« B  2692a,  entsprechend  V.  3443  in^,  fehlt  in  DLHP. 
151]    A  3729  stimmt  wörtlich  zu  B  2842: 

EI  coTs  li  niJBt  Ib  lance  o  tot  li  panoncel, 
während  die  übrigen  vier  Handschriften  lesen : 

Le  fer  li  met  el  cors  a  tout  le  penouoel. 
153]    V.  2929  beginnt  in  DLHP  eine  neue  "Krade;  B  und  A 

3828  bhren  fort,  ohne  abzusetzen. 
DLHF]esea: 

(Tmu  lea  enariens  mon,  mentir  ne  tova  en  quier, 
Ne  fiut  U  diu  Ginn  qui  ooua  riat  par  denier, 
^t  vint  a  la  retcoiun*. 
Quant  li  amiianB  ot  CorBol  de  Tabarin  etc. 

B  hat: 

>Toz  le*  euion  mon,  ocia  et  detranchiei, 
Nfl  fort  li  du  Oirart  del  CommarGhia  le  fier, 
Qvi  vM  a  la  rescousse  a  tot  mü  Aevalien; 
Li  QU  cria  devant  et  li  antrea  denier, 
Ileqnea  tont  noatre  botne  ocd*  et  dstnnchie». 

B  stimmt  hier  genau  zu  A  3836~31;    die  Zahlangabe  imii 

Chevaliers«,  sowie  der  leiste  hier  angeffihrte  Vers,  den  A  und 

B  gemonsam  haben,  fehlen  in  DLHP. 
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153}    A  3839  ül>ereilistimmeDd  mit  ^  2936>|: 
£t  il  s'en  aIk  outre  coroceni  et  iriec 
(in  A  Plural),  fehlt  in  DLHR 

154]    A  3846  B  2954  heisst  es  richtig :  Girars  kam  mit  fünf 
Rittern,  während  DLUP  hunäert  angeben. 

2.    A  geht  mit  BH  gegen  DLR 

155]    A  67  erwähnt  Benaus  de  Montarmi«r  entsprechend  dem 

Benier  de  Montannier  in  BH,  wälirend  DLP  Bernart 

de  Morinvile  lesen  (cf.  No.  105). 
156]    per  Anfang  der  sechsten  llrade  in  A  stimmt  ganz  mit 

dem  Anfange  der  dritte  Tirade  In  BH,  während  DLP 

das  zweite  Hemistich  lesen :  >fiont  Frantois  en  la  ptaigne«. 
157}    A  149  und  BH  98    erwähnen    die  Verwundung  des 

Pferdes:   »Sanglans  est  ti  chevaus*;    in  Z)£P  beisst  es 

di^^^en:  »Sanglanz  est  li  haid>er8*. 
158]    Der  Uebergang  DLP  426: 

Et  reapondi  li  quens  qni  tuit  Ost  a.  ptiaisr 
fehlt  in  ÄBH. 

159]     A  748:    De  ci  qur  a  la  mer  ODqnes  ns  tmfiiia. 
BH  521 :    De  ci  a  Tamii'.  oe  priatent  onques  fin 
DLP  lesen :  L'amirant  lea  maudiat  de  aon  dien  Äpolin. 
Das  unrichtige  »a  romtr'<  BH  (vgl.  No.  118)  ist  in  A  in 
das  passendere  »a  la  mer«  gebessert. 
160]     A  S549  =  BH  2114a:  >NiH  soi  dune  Ennengart  qnl  (ou  A) 

tant  a  de  bonlea  (la  coutease  an  via  der  B)^. 
So  sagt  Girart  bei  der  Aufzählung  seiner  Verwaiidtschaft. 
In  DLP  fehlt  der  Vers.    Ein  näheres  Verhältnis  von  AH  statt 
AB  ist  hier  nicht  anzunehmen,  da  das  zweite  HemisUcb  in  der 
Fassung  von  AH  sehr  h&iflg  ist. 
161]    A  2570  =  BH  2132:    >trop  dure  eis  seiroons«;  DLP: 

>neent  ne  te  cremen«. 
162]    A  liest  mit  BH  inuner  Navari,  DLP  Savari. 
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3.  X  geht  mit  BP  gegen  DLS 

163]    A  368  wird  mit  SP  213a  U  amte  Engdier  erwähnt; 
der  Vers  fehlt  in  DLH. 

4.  A  geht  mit  BSP  gegen  DL. 
164]     A  699  :   >He«  brat  droit  a  Bubutie  1»  Im  enToiem«. 

SäP  475a:   >S'm  meara  &  BarfaMtre  Tortre  mwtre  donicHic; 
diese  Angaiie  fehlt  in  DL. 

165]  il2G01=J?äP  2066:  »Com  rUainsesgarez«;  ZJLksen: 
&lsch:  »Com  lens  ne  e^^arex«.  Vgl.  No.  57. 
In  allen  diesen  Fällen  geht  A,  inhaltlich  sowohl  wie  in  den 
Einzelheiten  mit  £.  Da  kein  deutlicher  Fall  vorliegt,  wo  Ä 
sich  gegen  £  an  die  übrigen  oder  eine  der  ßbrigrai  Hand- 
schriften anschlSsse ,  so  darf  ein  directes  Zurückgehen  von  A 
auf  B  angenommen  werden. 
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Schluss. 

Wir  gelangen  nach  vorstehender  Untersuchung  zu  folgendem 
Resultate.  Es  liegen  uns  vor  allem  zwei  Handschriftenfamilien 
vor:  zu  der  einen  gehören  D  und  L,  die  fast  durchweg,  selbst  in 
Kleinigkeiten  zusammengehen,  ohne  aber  darum  von  einander  ab- 
hängig zu  sein  (vgl.  No.  1—10).  Ihnen  gegenüber  stehen  /f  und  B; 
eine  grosse  Anzahl  gemeinsamer  Fehler  und  Lesarten  gegenüber 
den  andern  Handscbriflen  (vgl.  No.  52 — 124)  stellt  sie  trotz 
der  Abweichungen  in  der  Mitte  des  Gedichtes  (bes.  B  <  alle) 
zusammen.  Auf  B  geht  Ä  zurück  (vgl.  No.  136-  166).  P, 
welches  zum  Teil  mit  DL  (vgl.  No.  83—124),  zum  Teil  mit  HB 
(vgl.  No.  52 — 82),  und  am  Schlüsse  durchaus  selbständig  geht, 
ist,  besondei's  metrisch,  sehr  corrumpiert  (vgl.  No.  32 — 51);  es 
lässt  sich  keiner  der  beiden  Gruppen  unbedingt  zuzählen,  ist 
vielmehr  als  Mischhandschrifl  anzusehen.  Die  Originalhand- 
schrifl,  ist  uns  nicht  erhalten  (vgl.  No.  1—51).  Die  allen  ge- 
meinsame Vorlage  enthält  schon  Fehler  (vgl.  No.  17  und  94). 
Die  Klassißcation  der  Handschriften ,  incl.  der  Bearbeitung  von 
Adenet,  stellt  sich  demnach  folgendermassen: 

X 

I 


J,     i 
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Ueber  die 
Handschriften  der  Chanson  de  Hom. 


Rudolf  Brede. 
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Vorwort 


Die  nachstehende  Untersuchung,  die  als  Vorarbeit  zu  ^ner, 
gemeinsam  mit  Herrn  Prof.  Stengel  zu Teranstaltenden,  neuen 
Ausgabe  der  Chanson  de  Hörn  unternommen  wurde,  bat 
lediglich  zum  Zweck,  das  Verhältniss  der  drei  uns  überlieferten 
Handschriften  der  Chanson  zu  einander  festzustellen.  Es  wird 
deshalb  die  Frage  über  das  Verhältniss  der  verschiedenen 
Fassungen  der  Homsage  zu  einand«*,  die  schon  wiederholt 
Gegenstand  wissenschaftlicher  Untersuchung  gewesen,  hier  niclit 
von  neuem  weiter  erörtert  werden,  und  begnüge  Ich  mich  nur, 
auf  die  neuesten  Arbeiten  über  diesen  Punkt  zu  vraweisen, 
nämlich  auf:  Eing  Hom,  Untersuchungen  zur  mittelenglischen 
Sprach-  und  Litteratui^eschichte  von  Theodor  Wissmann, 
Strassburg  bei  Trübner  1876  (W.  giebt  hier  auch  eise  recht 
ausführliche  Analyse  des  frz.  Gedichtes) ,  sowie  auf  SUmmings 
Recension  und  Wissmann's  weitere  Abhandlung  im  3.  Heft  des 
IV.  Bandes  der  Anglia  S.  342  ff.  Meine  Stellung  zu  dieser 
Frage  gedenke  ich  gelegentlich  einer  demnächstigen  Besprechung 
der  Prosabearbeitung  von  Ponthus  und  Sidonia  darzulegen, 
nur  möchte  ich  schon  jetzt  darauf  hinweisen,  dass  sich  sogar 
einige  wörtliche  AnkiSnge  an  die  franzöäsche  Qianson  in  dem 
englischen  Gedichte  finden. 

An  die  Sammlung  des  Materials  für  die  vorliegende  Arbeit 
giei%  ich  im  Sommer  1878,  als  Herr  Prof.  Stengel  mich  auf- 
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forderte,  ihn  bei  einer  Studienreise  nach  England  zu  unter- 
stätzen. 

Heim  Prof.  Stengel,  der  die  Güte  hatte,  mir  das  für  das 
Marburger  Seminar  bestimmte  Material  zu  erster  Ausnutzung 
zu  überlassen  und  mich  während  derselben  durch  seinen  Ralh 
so  vieifach  zu  unterstützen,  sage  ich  an  dieser  Stelle  i 
aufrichtigsten  Dank. 
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IHe  Sandscfiri/ten. 

Die  Handschriften,  welche  die  Chanson  de  Hörn  ent- 
halten, sind  folgende: 

1)  0,  Pergamenthandschiift  der  Oxforder  Bodteiana,  Nr. 
t32  der  Douce-Sammluiig,  in  Quarte.  Unser  Gedicht  steht  in 
dem  Band  B).  1— 3S.  Jedes  der  S2  Blätter  enthält  4  Spalte 
mit  je  35  Versen.  Auf  Blatt  18a  findet  äch  jedoch  eine  grosse 
Lücke,  indem  die  Handschrift:  nach  nur  acht  Versen  auf  dieser 
Spalte  plötzlich  abbricht  und  erst  wieder  am  Anfang  der 
folgenden  fortfahrt.  Die  Zahl  der  Verse,  die  hier  fehlen,  be- 
trägt aber  nicht,  wie  der  leere  Raum  vermuthen  liesse,  27, 
sondern  sie  übersteigt  weit  die  Summe  von  2S05 ,  und  leider 
lässt  sich  diese  Lücke  nicht  ganz  mit  Hilfe  des  bis  jetzt  bekannten 
anderen  Handschriftenmaterials  ausfüllen.  Ferner  zeigt  BI.  22c 
einen  leeren  Raum  für  einen  Vers,  und  10  Verse  vor  Schiuss 
der  letzten  Spalte  geht  das  Gedicht  zu  Ende.  Die  Gesammtzahl 
der  Verse  dieser  Handschrift  ist  demnach  3042.  Die  TiradenanßLnge 
sind  im  Allgemeinen  durch  grosse  rothe  Initialen  markirt  Doch 
verfuhr  der  Schreiber  damit  sehr  nachlässig.  Oft  hat  er  jegliches 
Zeichen  dafür  vergessen,  so  Tir.  4,  18,  21,  24,  S9,  31,  33,  59, 
Gl,  63,  105,  lOf),  114,  218,  234,  238,  zuweilen  dafür  nur  einen 
etwas  fetteren  Anfangsbuchslaben,  so  Tir.  39,  41,  54,  56,  62, 
10*.  Bei  Tir.  26,  36,  43,  45,  47,  51,  55,  58,  66  steht  neben 
einem  solchen  noch  das  Zeichen  1,  bei  Tir.  25,  30,  46  nur  fl. 
Bei  Tir.  94  ist  die  Initiale  in  den  letzter  Vers  der  vorhergehenden 
Tirade  gerathcn.  Falsche  Initialen  haben  Tir.  235,  236,  237. 
Die  Anfongsbuchslaben  jedes  Verses  sind  ein  wenig  von  den 
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ülnigen  abgerückt,  von  fol.  18b  an  bis  zum  Schluss  auch  die 
Ekidbuchstabeti ,  so  dass  diese  in  einer  Linie  unt^  einander 
stehen.  Am  Ende  der  Verse  stehen  durchweg,  in  der  Mitte 
derselben  sehr  häufig  Punkte.  Die  Handschrirt  ist  hn  Allge- 
meinen deutlich  geschrieben,  aber  nicht  fm  von  Gedanken- 
losigkeitsfehlem*). 

Die  Handschrid  hat  als  Ueberschrill  die  Worle:  Hie  est 
de  hom  bono  müite  und  etwas  höher  rechts  davon  über  da 
zweiten  Spalte:  Hom  le  bon  cheualer.  Weiter  findet  sich 
BL  8  T°  von  späterer  Hand  in  grosseren  Zügen :  hie  venu  hont 
ad  pu^lam  und  in  der  Lücke  auf  Bl.  18a  eine  Note:  The  M*. 
Harl.  &97  eomtitmes  the  Somanee  btd  does  not  quite  fiü  up 
this  hiatus.  Ebenso  steht  bei  t.  14ö6  zwischen  den  zwei  ^>alten: 
Here  eommeneea  Ms.  Harl.  537.  Das  Ms.  schlieft  mit  deo 
Worten :  Tomas  ne»  dirrat  ^ta  tu  aufein  ehemierat  I^  avtem 
domine  miaerere  nostri. 

Ke  Abkürzungen  in  dieser  Handschrift  sind  im  A%em«Den 
die  bekannten :  Ein  w^erechter  Strich  (im  eisten  Theil  des 
Ms.  etwas  gekrDmmt)  über  einem  der  Vocale  ersetzt  ein  dahinter 
zu  sprechendes  w  oder  m,  z.B.  efans,  vit,  hos,  cm,  ÄÖ.  Ueber 
m  vor  t  ersetzt  er  dazwischen  stehendes  en,  z.B.  baptestitemt 
(v.  2366).  Dann  aber  vertritt  er  auch  wieder  über  m  und  » 
das  gewöhnlichere  Häkchen,  so  z.  B.  v.  380  men  =  mener, 
T.  828  nomat  =  notnerai,  steht  also  für  er.  Ueberhaupt  gehen 
diese  beiden  Zeichen  in  dieser  Handschrift  häufig  durcheinando'. 
Uebw  fi  nsetzt  der  wagerechte  Strich  vorhergehendes  e  wie  in 


*)  s.  B.  haut  ea  86  tnces  :  (:  ■=  itatt)  tutes  cei,  143  en  reue  en  nqc  : 
en  renc  ei«it,  147  Tue  nee  rieua  cawn  :  vno  ne  oi  genceioTi  (C),  164 
MUi  seet  :  wuTte ,  204  «ur  ;  lur ,  433  ua  :  unt ,  463  ne  :  me ,  478  uit  ; 
muDt,  621  culun  :  coliec,  672  mwacriet  :  mustrer,  906  bei  :  Bele,  917 
meHtrie  :  meatrise  {Seim  ise),  957  deaire  ;  deskc,  994  rent  :  reu,  997 
dft  :  dame,  1022  aH*eB  :  asea,  1172  porleinr  :  pleisir,  12)6  Sele  :  Bde. 
1274  mal  il  dit  :  mad  il  dit,  5031  itt  trouwn  au»  de»  \ 
Ym  harUhmgtraOien,  5093  fidU  ml't  :  mut  u.  i. «.  &  &  13. 
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gnt  (=  gent),  bn  (=  ben),  über  q  folgendes  ue,  z.  B.  j  =  que, 
qi  ^  quei,  ql  =  quel. 

Das  Häkchen  über  Consonanten  ersetzt  1)  die  Silbe  er, 
z.  B.  v's  (=  vers),  m'cke  (^  merdce),  2)  die  Silbe  re,  z.  B. 
ap's  (=  apres),  p'merain  ("==  premerain). 

Uebergescilriebenes  verschnörkeltes  a  steht  zum  Ersatz  für 
ua  über  q,  für  ra  über  andern  Consonanten,  z.  B.  q'l  (=  quäl), 
Cinana  (=  trainam),  g'nt  ("=  grant),  rememb'nce  (=  remem- 
hrance);  für  ar  steht  es  v.  727,  737:  m'fin  (^  martin). 

Das  Ueberschieiben  der  Vokale  e,  i,  o,  u  über  q  erspart  u, 
über  andern  Consonanten  r;  z.B.  ent'  (^etUre),  t°p  (=trop), 
i'vee  (=  truvee).  t'fuire  (=  trifuire). 

Dun:hstnehenes  j;  steht  sowohl  für  par  als  tär  per,  z.B. 
parenied,  pailer,  pere,  persan,  pement. 

Ein  Häkchen  an  der  linken  Seite  des  p  (=  iP)  steht  für 
pro  oder  pru. 

"  über  Consonanten  steht  für  ur,  z.  B.  scign  (=  seigmir),. 
p    (=  pur);  einmal  auch  v,  1771  für  ru  (ps  =  prus). 

q  =  CO»,  com,  cum,  ebenso  c;  9  steht  für  us,  z.  B.  p^ 
(=  P>*s). 

Dazu  kommen  noch  Abkürzungen ,  die  bestimmte  Worte 
Ijetreffen.  So  ist  sunt  meistens  durch  s't,  est  durch  -^  und  e 
wiederg^eben.  Das  Zeichen  ;  steht  neben  e,  und  neben  ausge- 
schriebenem nostre  und  vostre  stehen  nre  und  vre.  Jesu(m) 
wird  abgekürzt  durch  ih'u  und  ih'm.  Dann  steht  ferner  v. 
1044  uendrt,  ttoldrt  für  vendrunt,  voldrunt,  v,  1625  ^ste  = 
teste,  7.  412  urt  für  urent,  v.  183  ftt  für  fritm;  nf  häufig  für 
nul,  d'  und  d'  tür  de  (praep.),  d',  iTs  für  de,  des,  (deus),  qnkil, 
für  quankil;  repartVer  für  repairer  (5005). 

2)  H,  Nr.  527  der  Harleien-Sammlung  des  British  Museum 
in  London ,  P«^amenthandschrifl  in  Quarto ,  ist  die  unvoll- 
ständigste der  drei  Hss. ,   da  sie  erst  mit  v.  1455  beginnt  und 
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schon  mit  v.  4234  zu  Ende  gebL  Hom  oimmt  in  dem  Band 
Bl  59—73  incL  ein.  Auf  jedem  der  15  Blätter  stehen  4  Spalten 
mit  je  46  Versen.  Da  das  Pergament  von  vorn  lierein  an  eini- 
gen Stellen  schadhaft  war,  so  brachle  der  Schreiber  an  diesen, 
nSmIicb  Bl.C2b  und  auf  Bl.  66a  und  d  nur  je  45,  auf  Bl.  &ic 
nur  44  Verse;  dagegen  stehen  auf  Bl.  64b  47  Verse,  indem  ein 
Vers  an  den  Rand  geschrieben  ist.  Es  enthält  demnach  die 
Handschrift  2761  Verse.  Tiradeninitialen  finden  sich  nur  v, 
1475,  1537,  2136,  2677,  2799,  2824  und  das  Zeichen  *)  v.  sa 
Sonst  ist  für  Tiradeninitialen  ein  kleiner  leerer  Raum  vorhanden. 
Die  Hs.  scheint  flüchtig  geschrieben*)  und  zeigt  oft  verwischte 
und  blasse  Schrift  (namentlich  fol.  59  c  — 60  c).  An  mehreren 
Stellen  ist  (wie  es  scheint,  von  sj^terer  Hand)  hinemcorrigirt, 
so  fol,  69  b,  wo  dreimal  der  Name  UyäebratU  durclistricheii 
und  herebrafU  dafür  an  den  Band  gesetzt  ist.  v.  2430  ist  an 
den  Rand  geschrieben. 

Als  UeberschriH  steht  fol.  59a  von  späterer  Hand :  Alffrency 
und  rechts  davon  Historia  Saraccnorum. 

Die  Abkürzungen  der  Handschrift  sind  im  WesunlHclien 
dieselben  wie  die  in  0,  nur  nicht  so  häufig  angewandt  als  hier. 
Auch  sind  wagerechter  Strich  über  den  Buchstaben  und  das 
Häkchen  für  er,  re  streng  geschieden.  Dagegen  ist  in  H  die^ef 
letztere  oft  schwer  von  dem  für  ütwi^escliriebenes  a  stehenden 
Zeichen  zu  unterscheiden.  Das  Häkchen  steht  ausserdem  öfter 
für  blosses  e,  z.  B.  k'  (=  Jce  Conjuncfion  and  Relativ  und 
=  kar),  2824  karp'  =  kca-pe,  1869  Wikd'  =   Wikde.    Für 


*)  Dafür  legen  loMreiche  SAreibfeMer,  me  1565  ueie  ;  toU  (Oj 
Tout  (C),  1G26  aurcmeut  :  darenient,  lt]3I  anz  :  Bauz,  1646  defiemoit  : 
definemeot,  I6<'i9  brelonie  :  bretoaiae  [:  tnei,  1660  freinie  :  frciaine  (:  ine). 
I6Ö1  tenn  :  t«uti  lü)  tentit  (0),  1694  t.henie  :  Ubarine  (C)  (:  ine),  1«6» 
talleiz  :  tai  lez  (OC),  1680  pert  :  par  ert.  1709  le  :  te,  lTä5  for&i»it  : 
forfuit,  1794  cacuter  :  escuacr  (OC).  1859  uitit  :  vei,  1881  sei  :  aai  (:  «i). 
1963  Bvulez  :  ai  vulez,  20U  sileae  :  ai  eeuB,  2058  chostier  ;  chosteir  (:  ir). 
2151  oz  :  or,  2186  noble  :  mollee  (:  ee),  2251  quil  deit  :  kil  ad  dit  (0). 
k«  il  dit  (C)  H.  ä.  Zeugni»  ab. 
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est  begegnet :  -r- ,  nidit  aber  7  für  e.  Je3u(nt)  ist  al^künt 
durch  Ihu,  iaracl  3082  =  isrV.  —  Auch  in  dieser  Hs.  finden 
sieb  häufig  am  Ekide  und  in  der  Mitte  der  Verse  Punkte,  in 
vielen  Fällen  auch  noch  Häkchen  Qber  denselben. 

3)  G  ist  ein  Pergainentband  der  Universitäts- Bibliothek  zu 
Cambridge,  in  klein  Quarto  (Jongteuiformat),  beziffert  Ff.  6.  17. 
Die  Eis.  ist  ebenfalls  unvollständig,  indem  Anfang  und  Schluss 
[etilen.  Blatl  1  und  2  des  Bandes  sind  unbeschrieben  und 
Ij^innt  Bl.  3  mit  v.  97.  Erhalten  sind  im  Ganzen  94  1  spal- 
tige Blätter  mit  je  2  mal  24  Versen.  Da  der  freigelassene 
Raum  gerade  für  die  fehlenden  ersten  96  Verse  passt,  so  muss 
der  Schreiber  die  Zahl  derselben  gekannt  haben.  Fol.  63v,  fol. 
64r  und  v,  fol.  65r,  fol.  70v,  fol.  92v,  fol.  93r  haben  je  25 
Verse,  sodass  die  ganze  Hs.  4519  Verse  enthält.  Mit  den  zwei 
unbeschriebenen  Blättern  sind  es ,  wie  eine  durchgeliende ,  am 
Ende  jedes  achten  Blattes  befindliciie  Zählung  zeigt,  12  acht- 
blätterige Perganientlagen.  Am  Ende  der  Lagen  4,5,  9.  10, 
11,  12  haben  sich  die  Custoden  erhalten.  —  Diese  Hs.  ist  die 
vollständigste  und  correcteste,  doch  ist  auch  sie  nicht  ganz 
frei  von  Schreibfehlern.  Die  SchriflzOge  sind  deutlicher  und 
regelmässiger  als  die  der  beiden  andern  Mss.  Rothe  und 
grüne  Initialen  wechseln  bei  den  Tiradenanßingen  ab.  Nur  an 
zwei  Stellen ,  bei  Tir.  92  und  Tir.  141  findet  sich  dafür  das 
blosse  Zeichen  1.  Am  unrichtigen  Platze  steht  dasselbe  bei  v. 
1828,  2688,  238C,  2609.  J^tlches  Zeichen  für  Tiradenanfang 
fehlt  V.  2718-  Hinter  jedem  Hemistich  befindet  sich  ein  Punkt,- 
und  die  Anfangsbuchstaben  jedes  Verses  sind  abgerückt.  Die 
Abkürzungen  von  0  finden  wir  auch  in  C  wieder.  —  Dem  Alter 
nach  gehören  wohl  sämmtliche  3  Hss.  dem  Ende  des  13.  Jahrh.  an 
(höchstens  könnte  0  schon  in  der  Mitte  des  Jahrhunderts  ge- 
schrieben sein)  und  sind  von  romanischen  Händen  geschrieben. 

Schliesslich  sei  noch  einiger  allgemeiner  Unterschiede  der 
einzelnen  Handscliritlen  in  graphischer,  resp.  sprachlicher  Be- 
ziehung kurz  hier  Erwähnung  gethan.  Für  an  in  0  und  H 
steht  in  G  sehr  häufig  o»».    Gemfr.  ie,  das  in  0  und  H  vor- 
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wiegend  zu  e  geworden  ist,  kommt  in  0  faet  ganz  zd  seinem 
Rechte.  Femer  ist  in  0  und  H  Aufldsung  von  2  zu  u  oder 
vollständiger  Ausßül  des  2  fast  durchweg  zu  coostatiren,  wAhratd 
in  0  die  ursprünglichen  Form«i  mit  l  noch  geblieben  sind 
In  H  steht  bisweilen  y  für  t  (lep),  et  für  ai  (peis),  sehr  oft  oi 
für  et  (moi,  trois),  ie  für  e  (tid),  was  sich  auch  bisweilen  in 
G  findet,  ou  Mr  u.  Ausserdem  ist  in  C  und  H  der  Abfall  d^ 
auslautenden  Dentalis  in  den  Verbalendungen  -ai,  -et,  -it,  -ut 
fast  allgemein,  während  er  sich  in  0  nur  vereinzelt  findet 
Diese  und  ähnliche  Unterschiede  werden  später  in  einan 
grammatischen  Abschnitt  näher  besprochen  werden. 


S.2. 

Mtcbels  Ausgabe  im  Tergleieh  »ur  U^erU^erung. 

Nach  den  eben  beschriebenen  diei  Mss.  ist  die  C^nso»  de 
Hörn  zum  ersten  Mal  zum  Abdruck  gebracht  worden  von 
Francisque  Michel  in  der  Ausgabe:  Uom  et  Rii*eniiUl, 
Jtecueil  de  ce  qui  resle  des  poernes  rdatifs  ä  letirs  aventures 
etc.  A  Paris.  Imprimi  pour  le  Bannatyne  Club,  2845.  Die 
hier  gewählten  Bezeichnungen  der  Hss.  habe  ich  in  meiner 
Arbeit  beibehalten,  ot^leich  nach  Analogie  von  0  (Cambrit^), 
0  (Oxford)  H  besser  als  L  (London)  bezeichnet  wurde,  ebenso 
habe  ich  Michels  Verszählung ,  obwohl  sie  mehrfach  falsch  ist, 
beibehalten*).  Michel  druckt  darin  von  v,  1 — 2391  die  Hs.  0, 
von  V.  2391—4234  H,  von  4235—4595  0  und  von  da  Ws  zum 
Schluss  wieder  0  und  giebt  jedesmal  in  den  Noten  unter  dem 
Text  die  Varianten  der  andern  Handschriften.  Auf  Genauigkeit 
können  aber  weder  Text  noch  Varianten  Anspruch  erheben. 
Ich  gebe  im  Folgenden  eine  Liste  der  Abweichungen ,  die  am 

')  Den  Vera  TOr  190  (fihU  Michel  nicht  luit,  ^koDinit  dAgeges  nm 
täaen  Yen  in  früh  auf  2090.  Von  4979  apringt  er  aofort  »nf  4S90  thtt 
und  nimmt  fOr  die  gro«e  Lflcke  nach  v.  4S94  ala  fbblend  einen  Van  an. 
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Vei^eichnng  von  Michels  Text  und  Varianten  mit  den  von  mir 
anjefertiglen  Copieen  der  drei  Mss.  ergab.  Doch  will  ich 
hier  gleich  aJlgetnein  bemerken,  dass  Michel  in  seinen  Varianten 
graphische  Unterschiede  principiell  nicht  berücksichtigt  zu  haben 
scheint,  dass  er  seine  Auflösungen  der  handschriftlichen  Ab- 
kürzungen nicht  kenntlich  macht  und  obwohl  er  im  Allgemeineu 
seinen  Abdruck  nicht  von  offenbaren  handschrifllichen  Fehlern 
reinigt,  doch  namentlich  an  der  Hs.  0  stillschweigend  viele 
Besserungen  voi^^ommen  hat.  Wir  vergleichen  die  drei  Hss. 
der  Reihe  nach  mit  Michel's  Druck. 

I.  0.  Midtd  heuert  26  ot  ciit,  :  (für)  occist,  36  tute«  :  tue« 
(?  tutea  ces),  47  renuiguent  riTanz  :  Temaignenti  uinanx,  tid  n'ant  : 
mnnt,  147  nac  :  une,  79  laint  :  sain,  82  ert  :  er,  103  erent  :  eient,  IM 
uQe  :  UD,  106,  1210,  4827,  ven  :  Ter,  162  seignur  :  scign*,  217 
Teirement  :  uerrement,  226  VHi  :  nu»,  250  Teiremetit  :  u'init,  317 
alteor  :  aleeoi,  883  te)  :  cel,  367  bien  guarded  :  gvarded  bie  {R.  auf 
edf,  405,  408,  486.  511,  519,  555,  557,  57»  Rimel  :  Riraenil,  416  parolo  ; 
parle,  423  unt  :  ud,  463  ras  :  ne,  472  maint  :  mit,  570  volt^ntiers  : 
Tolentris,  571  afabler  :  nflubler,  575  E  il  :  eil,  596  i  urent  :  uirmt,  604, 
627,  654,  663,  677,  699.  758,  774  Bigmel  :  Biguienil,  608  duc  :  due.  U2S 
Buiurn  :  suruin,  656  conget  :  oget,  707  m'aniie  :  maiiie,  741  guiiite  -. 
gnäte,  917  mettriae  :  mestrie  (B.  auf  ise),  940  value  :  oolul,  991 
puTcbalc«r  :  puruhali^,  1071  fsias  :  e  aini,  1084  voitra  :  nre,  1088 
ja n'eetreie  :  ntupstree,  1125Alemaigne:aeleiniiigne,  1172  pleirir.parleisir, 
1216  Bele  :  fiele,  1239  eit  :  ert,  1361  ehaleur  :  ohaleer,  1267  vi«  :  ria. 
1274  mVil  dit  :  null  il  dit,  1803  son  :  «an,  1316  tat  :  tute,  1363  nul  : 
ol'i,  1631  i  :  1,  1640  nvent  :  auent,  1672  taltetet  :  fMaerei,  17S9  prendre 
:  p'dre,  1744  conte  :  9t'e,  1670  point  :  poin,  2058  ke  le  :  kel,  2124  el  : 
ei,  2154eeiaiD  :  aerü  (C;  aeiam,  H:  aemiB),  2162  eBtrange  :  «trange,  2235 
Frere  :  Fere,  2257  ravamor  :  Tuvusuor,  2256  teoeemeiit  :  eeiiBsment, 
2343  fu  :  fui  (?  fud),  2348  siiriorned  :  furiorned,  2361  curoJB  :  c,  2383 
nie«  :  aJia,  4602  fnreiit  :  purent,  4614  TasBalmeot  :  Tolaalment,  4622  fad 
:  frid,  4629  Iftrrit  :  lairc*,  4647  ettreit  ;  se  treit  (?  lerreitj,  4703  foni  : 
for,  4716,  5026  de  fi  :  de  ai,  4781  l'a  :  Im,  4735  Sauoe  :  baace,  4740 
grif  I  gnf,  4748  lii  :  gil,  4791  duremeDt  :  ducement,  4S34  e  :  et  vnd 
r'oeoire  :  rMtrre,  4693  pro  :  p'ie  mi  jneent  :  iuceat,   4931  i'eat  :  leat, 
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49-12    servie  Beme,     4850    Saaborc    :    nuibuie,    4969    on«    :    n, 

4983  le  :  ee,  &003  bardre  :  hodre,  5031  lättt  Miekel  trouum  weg, 
5081  liest  «r  luandäe  :  mantee,  5093  m'uat  :  ml't,  5095  Reis  :  Meia, 
5101  dreit  :  oreit,  5124  tant  ;  tan,  5I2S  QuuDt  ;  Avant,  5130  piteui  : 
pif  (?  pit'^pituB),  5189  glorifieit  :.gl'ißeit,  5147  Sie  :  Mi»,  5145  chiere 
:  cbire,  5158  aoen«  :  boqb,  9176  Beient  :  aeint,  5219  jora  :  cora,  5237 
lufricbe  :  tuficlio,  5242  ^pret  :  np'. 

Andrerseils  hat  Miehtl  vieles,  w(u  0  ridttig  bietet,  fatfch  geJesen. 
Ich  fahle  im  Folgende«  s&amäiche  Fäile  ditstr  Art  auf,  luteh  ditjenigen. 
in  welchen  Michels  Lesarten  an  »ich  tu»r  teilte  eigeitUkiteH  FdUer  ent- 
halten, in  denen  aber  die  Lesart  der  Jianäschrifl  duriA  den  öfteren  oder 
allgemeinen  Gebrauch  in  (^selben  oder  durch  eine  der  beiden  andern 
Handsdiriflen  gestütet  ist. 

1)  Falsche  Worte  bietet  Michel;  43  qm  :  qnei  (ms.  qi),  65  donc 
:  (lunt,  141  eo  :  ao  lauourn),  236  e  :  v  l&ut),  104ä  od  :  ad,  1113  en  : 
cum  (me.~c),  1179  pur  veot  ;  pur  nent,  1218  Sa  :  La,  1256  ploa  :  pius. 
1637  le  :  te,  1688  ose  :  eea  (aies  GH),  1813  argnot  :  M^t ,  1SS9 
graut  :  q>nt,  2027  merite  ;  u'ite,  2054  E  :  v  (ubi),  2182  fort  :  fon, 
4759  plus  :  pua,  4785  col  :  cop,  4806,  4939  fol  :  fei,  2336  du»  :  duac, 
4633  ge  ;  le,  4941  bun  :  bn,  606  formerUDi  :  fermemm,  1255  aus  :  nul. 
1343  quistez  :  quietez,  1754  merci  e  unt :  merdz  unt,  1501  &  gnise  :  en 
gtÜM  (C),  621  UQ  Besancun  :  a  B.  (C),  1503  fenu  as  :  feru  ea  (C). 
1871  La-.Sa  (HCj,  2079  cest :  celiCH).  2100  fwtre  :  eatur  (CH),  52:11  La  : 
Sa,  4821  mentit:  m'cit,  ICH  eil  ;  cum  i)  (me  cil,C:4il),  1698  ■» :  ai 
(C). 

2)  FalsiAe  WortformtH  finden  sich  bei  Mittel:  136  vdi  :  ven,  3l5 
daaer  :  dunei,  728  changerie  :  changereie,  970  aofa  :  aaraa,  1134  ke 
n'ot  :  ke  auat  (C:  aeuat),  555  dba  ora  :  deaore,  918  duI  :  nul«  (aam.). 
1064  gnui  ;  graut,  1123  rei  :  reis  (a.a.m.},  1279  guöreüt  :  guereast  (C. 
guerreiast),  1959  rei  :  reis  (toc.  s.),  1998  one  :  uo  (CU),  160S,  2B4«  eatc 
:  e»t,  2113  treatut  :  treatut,  1675  aa  feLiin  :  as  feluns,  2138  alet  :  alt». 
2348  conquiu  :  conquU  (CH),  4661  leva  :  leuai,  5062  tut  :  &is,  t;57 
eavepret  ;  eeveapret,  656,  78J  prit  :  prist,  729,  737  dit  :  diät,  1089,  1874. 
2:J03  diät  :  dit,  1412  eat  ;  ert,  1515  tWiat  ;  ferit,  1708  oceist  :  occit 

3)  Michel  lätst  Worte  weg:  1035  mee  vor  veir,  1134  tut  tut*,  fntl 
vor  Bul,  1413  mar  nach  cooreet,  1644  lä  vor  gesle,  1962  ai  vor  teaes. 
4612  en  vor  ert,  4636  li  vor  dit,  4701  eat  vor  Iur>  4795  fort  vor  Uset 
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Autaardem  liest  er  998  w  rcvet :  san  reuet,  1773  jo :  ioo,  4630  encnmbrer 
:  ceticamLier. 

4)  Michel  »etzt  WorU  tu:  tOl  or  vor  an  ad,  1646  e  dot  frat,  5171 
ne  vor  Berum  und  liest  1204  j'aurai  :  aurai. 

5)  Jfichel  liettftäaek  im  Seim:  35  Ternf^t  :  teroogiui  (A.  -an), 
2256  vaiUaat :  Tuillent  (B.  -ent),  167  cel6 :  celet  (ü.  -et),  673  aaemblä  : 
ft«emblet  {R.  -et),  1950  encuset  :  encuaei  (£.  -ez),  2152  volenti :  uolentot 
(B.  -et),  2154  ariTCE  :  ariuet  (JS,  -et),  4800  satjorne  :  auriomet  (B.  -et), 
5109  nunciä  :  nunciet  (£. -et),  804  mencungera  ne  trufBeres  :  muncnnger 
ne  t'ffiere  (it.  -«le),  811  peres  ;  pere  (S.  -ere),  1286  meatrise  :  mestciee 
(B.  -ie). 

6)  formen,  die  dem  vorwiegenden  Oebrauch  der  Haadachri/t  eiU- 
gegensteken,  bietet  Michelim GegemaU ew Handtehrift:  in  der  UebertiArift 
chiraler  ;  uheualor,  112  et  ;  o,  121,  177,  1753,  4932,  5160  a :  ad,  200,  661 
puiii  :  pus,  268  ieit  ;  ort,  268,  1433  je  :  io ,  275  avoit  :  aueit,  314,  539 
luon  :  mua,  2212,  5144  son  :  euD,  334,  902  tob  :  voz,  455,  745,  1463  fu 
:  fiid,  466,  906,  1857  ce  :  co,  535,  730,  736,  1142,  1181,  1447,  1764  puc  : 
prir,  1035  por  :  par,  539  fuimeut  :  forment,  585,  390,  4731  aBperital  : 
cepirital,  798.  827,  1539  bien  :  bö,  1044  Tuldnint  :  uoldrunt,  1065,  1963 
Dioi  :  niei,  1407  cstoit  :  eateit,  UOE,  2287  tot  :  tut,  2279  donc  :  dune, 
4(J28  biiron  ;  barun,  1351,  4633  lor  :  lur,  4838  pardoner  :  pardunor,  4959 
orent  :  urent,  49T2  ondes  :  nodes,  5015  coutjuis  ;  cunquiB,  1939  Cuit  :  fet, 
1892  plaira  :  plera,  2190  Cait ;  fet,  2327  humes ;  homes,  2124  puet :  poet, 
Stil  pot  :  poet,  831  aveinemeot  :  aveoement,  1876,  4663  Joe  :  io,  1166, 
1570,  2328,  4598,  4721  coe  ;  oo,  1074  icoe  :  ico,  2272  deiatrier»  ;  deUtters, 
4836  entier  :  enter,  4917  recumancftt  :  recumcat,  1269  mi  :  raU  (meus), 
4918  raiz  :  miB,  2014,  5136  bi  ;  aia  (buus),  2081  eiz  :  aia  (sei),  1270  du :  diB 
(dioi),  1343  pez  ;  pea  (paz),  1699  nozel  ;  naael,  1562  »mi  :  amie  [voc.  s), 
1305  m'eit  :  mait,  4622  enceis  :  einceia,  2301  mut  :  mult,  853,  2177  entra 
entrat,  900  purra  :  purrat,  2177  aiura  :  aurat,  943  cbang£  :  chaugcz, 
111  dclivrä  :  deliuret,  5089  iatk  :  iucez,  1305  aime  :  aituet,  92U  aerri  : 
aeniit,  4774  abati  :  abatit,  4637  Mahum  ;  uahun,  1401  plua  c'un  :  plus 
kuu,  2013  car  :  kar. 

7)  Michel  löet  unrichUg  auf:  6G5,  649,  1249,  1253,  1286,  1320,  1531, 
2050,  2099,  2129,  4922  q«  t>i  queot  :  quor,  5027,  5136  q"»  in  queor»  : 
quoiB,  604,  1141,  1183,  1790,  1928  peniezin  pruuei ;  peinez,  22U  roperneit 
in  repieneit  :  reperneit,  763  p^mist  in  proiuiat  :  praniist,  775  p'mettant 
in  promettont  ;  pramettant  (1274  aber  liest  er  pramia),  833  p'mettement 
in  pcometteuient  :  piirmettement. 
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WdSitr  Art  die  graphitAen  mmI  «pra(Alich«H  VarioMUn  md,  die 
Michet  unberücksichtigt  lättt,  Ptögen  kurz  folgende  Beispiele  teigai.  Er 
erwähnt  nicht  AbweiehungeH  wie  i6  für  6,  e  für  ai,  ei  für  e  mnd  tu,  m 
für  ut  und  ei,  auot  für  ant,  o  für  n,  oe  für  ue,  Auflösung  oder  Ausfall 
de»  1,  TVftiM  des  ftexiviteheK  »  oder  t,  Wegfall  des  anlautend^tH  h,  qa 
/är  k,  ga  für  gua,  -el  /Ür  -al,  i  /f)r  s  ,  a- ,  at-  /ur  es,  ch  fär  c .  ti  /ur 
Ini,  pur  für  par,  einin  /8r  i«siii,  aun  /ür  imi,  tuit  /ür  tui,  dni  für  doue. 
o«  für  jo ,  coe  /ör  co,  «ncore  für  nncore,  auneeia  /üi'  einoeU,  eil  für  wi, 
deci  für  dici  w.  a.  Auch  AlneeicKungeit  in  <i«r  WorbfeUtui;  bletben  rim 
Am  wnAenleitMiAtijrt.  Dagegen  mögen  aUe  fUOa  euifgetähtt  werden ,  in 
leeUhen  Miehd  falsche  oder  ungenaue  Angaben  von  C  und  L  m  Text 
umi  Varianten  macht  oder  wichtige  Abtoei^ungen  unter  dt»  Varianten 
tu  MOtiren  vergiset. 

II.  C.  1)  MiAet  liest  im  Text:  4305  qiiei  :  qni,  43&7  Modun  : 
niodin,  4398  priiS  :  j»ub  ,  4430  proi  :  prest,  4500  maint  cbcuu  :  ninint 
«im  esuiiu,  4504  Jb  ;  ya,  4548  daDz  Herl&ud  :  danz  herland  fad  manilf. 
4271  c'este  :  cestes,  4241  ai  donä  :  oi  done,  4378  di»t  :  dit,  4432  lol  ; 
ceBt,  I4A5  til  :  ele,  HhH  des  ice«  :  da  icee,  4248  nei  :  ned,  46^  maniii 
:  iiiand»,  4529  g-.uteE  :  gaate,  4254  co  :  coe,  4263  entiers  :  eotier,  4'274. 
4551  dunt  :  dont,  4561  buruDa  :  buroiu,  4572  barun  :  barOD,  45'-^ 
gui;rrt)(1oD  ;  guerrediin ,  4567  nieBOii  :  iiiesun ,  4306  set  :  siet ,  4313,  lH'i 
lueesugier  :  meBaagei,  4425  plaiet  :  plest,  4426  li  :  lui,  4449  fuar  :  foei. 
4473  afcire  :  abire  und  »ereit  :  eerreit,  4359  aiinceisMira  :  aunceisois. 
4294  malt  :  mut,  4538  veura  :  uendra,  4540  home  :  boni,  43S8,  445ii  ke 
:  qne,  4518  :  k'il  :  quil,  4589  prisier  :  preisier,  4590  vengier  :  vengtr. 

2)  FatsAe  Angaben  Michels  Hier  G  in  den  Variante«:  141  en  :  an. 
258  de  cea  reis :  de  reis  t«l,  461  loannt  ;  ioaunt,  735  ke  :  y,  776  au  :  *). 
853  entre  en  U  chambre  :  entre  la  chambre,  905  ke  oi  eins  :  qiie  <>i 
einz  en,  945b)  e  ;  -^,  968  freie  :  fereie,  988  ars  :  arst,  1034  suicricnt 
■iizcriemt,  1033  crient  :  erlernt,  1108  fu  ;  fen,  1155  alcaa  vanal  :  aamil. 
1225  eit :  ert,  1276  avera  port^  :  au'a,  1282a)  feit :  fait,  1339  q'uil  :  quri 
1363  Co  :  Quant,  1376,  1835  par  :  pur,  1380  encontre  eua  :  encontTtiu. 
1413  ne  ;  mar,  1434  Moroant  :  nioroaD,  1451,  1454  al  :  as,  1472  li  fu.i 
mut  li  fust,  1563  ettes  fet  :  eatea,  1577a)  out  :  ont,  1615  coiumenceni  ; 
comoience ,  1626  e  :  i,  1668  Qu'il  trenoha  ;  Quil  li  cercha,  1699  tnat  : 
uit,  1706  Chart  :  char,  1758  burc  oe  cbast«!  :  burc  cbastel,  1766  ke  : 
e  (dis.  7),  1919  J&  :  james,  194{>  s'il  :  u,  2112  pur  :  par,  21&i  Seignon 
k'or  :  Beignurs  or,  2203  ke  vint  :  ke  tal  viut,  2205  pri  :  pria,  3251  olt : 
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Dt,  2331  bei  U  ad  domuiiMU  :  mul't  bei  ta  «ake,  2383.  da  matk  Midul 
mcht  tn  C  fUhtn  soü,  lautet  dann:  a  \i  reU  fud  corteia  bei  li  ul 
dermande,  2355,  4046  mii :  fui,  2373  cm  ka  :  ke,  2384  iciet  :  7  cüt.  2458 
kamur  :  k'  uuur,  2466  ke  ne  face  aMaillie  :  ne  face  aatre  tuwllie,  2548 
pmoent  :  pieüoant,  2643  pari  coi^jnr  :  tus  coniar,  2696  ove  tej  :  ou« 
Bei  cum,  2706  gentor  :  gencor,  2826  ad:a.  2854  CMiowtra  denMum  :  c.  ne 
deuBSDtu,  2904  taiiE  :  toat,  2907  affrican  :  afiricunl),  2962  oiTräenient  : 
eSr^ement,  2973  as  doiu  :  a  dous,  2985  itaimt  :  iUnt,  2988  u'out  :  ni 
nont,  3055  A  :  k',  3107  e  :  1  (=  com),  3211  ti  ;  le,  3237  ne  :  oh  ne, 
3272B'a8emblereDt:wBeii)bler(>Dt,  3312a}  i)iie:ke,  3333  menacwit:  manecant, 
3359a)  piE  enconbent  pu  :  pu«ocontre  piz,  3419  dune  :  duot,  3437  eumii 
:  ensuit,  3591  eacutez  :  escotM,  3660  oiis  :  uiis  eireft,  3693  Wikaele  :  Wikele, 
3702  i  ad  :  ad,  3795  occist :  ooiat,  3858  puiue  1  pime,  3860  pur  joer  :  par 
ioer,  3903  ad  :  nad,  3905  trestute  :  txestote,  3908  esUprea  ;  aakipre,  3934 
ei  :  ci,  3994  joinea  :  iofne,  4016  nen  :  oem,  4030  Tikele  ;  Vvikale,  4054 
detui  :  ditor,  4091  el  :  e«,  4106  8i  :  ki,  4112  ai  :  i,  4123  nna  :  nuls,  4142 
out  :  ooat,  4155  a  merTeillea  ;  merveitleB,  4172  biens  :  bien,  4225  meane* 
:  memeg. 

3)  Abwtichungen  der  Handteh.  C  von  0  und  H,  dt«  Jftchel  nidtl 
MÜH  hat:  C  bietet  110  es  :  as  (0),  743  as  :  ea,  133  treeqne  :  daaka,  741, 
2154,  2174  tiBBqne  :  deske,  2606  treeqnil  :  deskil,  2155  tratquil  :  de«ke  il, 
208,  769,  852  el  :  al,  257  e  nnn  a  :  a.nno  en,  263  Quil  fu  ath  i  ki  ert 
nies,  295  nuB  traiat  :  dub  en  treet,  294  en  :  enz,  296  poaani  :  puüaanx, 
313  uirge,  Cuige)  uaillant :  virgine  vaillante,  344  en  ad  :  ad  treetui,  363  ioe 
li  :  iol  Bui,  380  vera  1  envera,  381  nul  ai  porter  eecu  od  bucle  de  criatal 
:  Dul  porter  eecu  ben  buchle  od  criatal,  396  Bun  :  auen,  416  ele  :  el,  459 
aeneachal  bom  ;  seneschal  ameinet  hom,  641  ne  or  mer  :  oe  pur  or  mer, 
721  ne  parent  :  parent,  723  dea  :  e  deua,  728  poa  nel  channgereie  :  io 
nel  cfaangereie  reiia,  754  e  meinte  :  tant,  762  qiie  :  quei,  772  piÜMant 
:  poant,  773  auef  conaeiUant  :  Euef  en  conseillnnt ,  797  uuiers  :  neaeoB, 
&16  corteise  :  cnrleiüe,  848  deint  :  deigne,  85G  bien  conoiasent  treatni 
:  treetuz  conuaet  ben,  884  eist  :  eil,  912  vetai  parier  :  verai  de  parier, 
914  grant  fu  :  mult  fu  gr.,  926  feintise  :  cointiae,  927  icil  :  celui,  937  a 
trifuire :  Iriffuire,  940  adin  :  eucUn,  968  ad :  e*t,  968  boen  par  :  bon  tut  par, 
1013  Li  greindre  e  li  ploa  fort  :  Li  gr.  ert  e  li  pl.  f.,  1032  dansele  : 
dameisele,  1148  men  :  nie,  1184  deetendre  :  daapendre,  1215  ormd  le 
Sc  :  orad  fie ,  1248  Bet'engea  :  Rotrewengea ,  1278  mia  pere  encore  :  mia 
peres,  1297  a  :  od,  1309  aeaperauoce  :  aa  aperance,  1326  iciat  :  icca,  1365 
fet  :  fest,  1378  meaBogea  :  nieaaagera ,  1415  hauberc  :  e  halber«,  1467  a :  aa. 
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1477  Soest :  ioo,  1480  estoet  leaner  :  estut  laiaser,  1512  eil  :  d,  1614  trei : 
tnist,  l&t8  mm  :  le,  1534'el  :  m,  15&4  apelet  :  clamei,  1S7I  ne  :  nel, 
IdOS  parmie  :  parmi,  164B  raliement  ;  aliement,  1671  enfem  :  enfer,  1733 
venqui  :  veDqois,  1736  Hunt  del  rei  i  tle  lui  sunt,  176ä  ke  taut  redatont 
Lora  :  t«nt  par  dalent  dan  hörn,  1798  ue  m  pum  :  oe  we  poet,  1817  ai 
onm : cum,  1845  chanial:  mortal,  1865 coe respant  bornquidei  yvm par eatuiÜE 
:  CO  dit  b.  quidet  vu8  par  nistie,  188Sdiceat:  dicel,  1892  luc  :  mei,  1911 
»in:  düt  :  dit  sire,  1927  rospoDdi  :  reipund,  1937  crei  :  creie,  1944  feist 
:  fesiat,  1971  e :  or,  1971  qne  de  tu«  seit  ma  terra  :  ke  loa  terre  seit  de 
TM,  1697  obaocat  :  cfaalcot,  1998  espie  :  espee,  2001  contra  :  conreet, 
2040  pri  :  prie,  2053  arrir  :  arir,  2063  8i  fnst  Toetre  pleisir  :  Sil  tu«  foit 
II  pleiair,  2068  deiuentiers  :  ea  dementiere,  2076  caenz  :  ceinz,  2079  cel 
:  cest,  2U8Ö  Michel  ;  Michael,  2182  temil :  temtil,  2221  poeit  :  poet,  2211), 
2381  ke  :  quei,  2274  pua  :  pas,  2309  le  :  lea,  2335  verte  :  verited,  2337 
ierc  :  ert,  2342  nad  :  not ,  2363  meu :  me,  2366  donkee  vi :  vi  dune,  236S 
rendreie  '.  rendrei,  2872  a  :  od  und  men  :  mei,  2375  Si  sua  :  Sia  nun. 
2387  mua  :  nult. 

C  bietet  femer:  2394  esgardez  :  TegardeK(^,  2731  esgorder  :  regarder. 
2419  le  messet  :  pua  le  Teswl,  2435  ml  :  Taille,  24-^19  bon  :  dan,  2453 
cele  :  e  ele,  246S  nel  ai  danc  :  nel  dune,  2502  de  quant  ke  dit  iarez  :  de 
konke  vu«  dit  avez,  2517  reit  :  vit,  2542  fait  :  fait,  2547  ki  :  kil.  2560, 
3679  al  :  el,  2645  el  :  a1,  2590  funt  ;  fu,  2601  corocuR :  cornce,  2604  ciit 
L  eil,  2629  reprochie  :  reprie,  2639  voille  :  Teille,  2697,  3228  ei :  aa,  2710 
desuE  :  dedeeuz,  2739  men  :  me,  2787  iower  :  juer,  2740  auriowez  :  surion. 
2759  trest  :  trajt,  27<i6  amout  :  ama,  2838  Be  merveillent  :  seBmerreiHent 
2936  eil  :  eist,  3001  gent  :  g'nt,  3032  place  :  pleise,  3038  ferai  tei»nt 
:  frai  tut  taiBsant,  S0S5  volez  :  nus  volet,  3256  tont  :  tani.  3268  li  iti 
:  les  reiB,  3376  ke  le  vis  li  trencha  :  de  sori  Tis  li  tr.,  3377,  3623  la  :  le. 
3373  preist  :  presiBt,  3385  nel  ;  meis  nel,  3391  icil  :  eil,  3423  fast  :  fiid, 
3421)  Sentue  :  Sentu  und  meint  :  meinte,  3429  est  .  annt,  3H2  del  :  de. 
3458  Ont  :  unt  rumpn.  3488  sis  :  id,  3500  perc  :  pert,  3519,  4024  ü  :  ci. 
3523  autresi :  antreci ,  3593  —  :  ert  und  dunt :  de  ki,  3628  parier  od  lai 
:  a  li  parier,  3629  nostre  :  voatre,  3633  iciat  :  ciat,  3637  aus  :  s.,  3&4^ 
Joe  :  jol,  3Ö75.  3992  lait  :  laiet.  8705  Herland  :  dan  Herlaad,  3707  ■ 
deatruire  :  e  destruire ,  3735  fui  :  fu ,  3740  eil  boni  :  hom ,  3796  miu  : 
mun  avcT,  3864  escondist  :  eacondit  und  sot  tant  :  sot  hom  toiit,  3877 
meine  :  iaai  moigne,  3888  eatoet  :  estoit,  3922  töat :  tiiit,  3966  bien  :  M. 
8975  la.  :  le  ,4001  dunt  il  iert  :  dunt  ert,  4012  a  nocea  :  as  noecea,  40») 
ceat  :  cel,  4045  de  valur  :  de  graut  valur,  4068  lac'ueaquie  :  ercbeTeMiw, 
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4069  e  li  arcevesqne  est  ptodoem  ätutt  taurin  :  L'ercheveske  ett  prodom 
ti  ad  nun  dan  tanrin,  4074  pin  :  pelin,  4090  dis  ;  iurs,  4094  fnd  nnl 
pki  ;  fod  plait,  4105  out  :  unk,  4135  coinande  a  Biinel  ;  cornmanda  B. 
AutstTdeta  ist  von  Michel  nicht  angegdien ,  data  die  Verse  1816 : 
uncora  ttinent  la  tere  od  tute  la  purtenaDce  (0)  und  3'295 :  Ne  serra 
reitore  en  cest  decle  ninnant  (H>  in  C  gam  fehlen. 

in.  R.  1)  Fehler  im  Text:  2406  qui :  quei  {H},  2429  ke  le  vin  :  ke 
ioe  le  Tin,  2473  dan  :  e  dnn,  2491  prinr  :  preier,  257ö  avanoer  :  avanter 
(rannter  C),  3616  ki  fbat  :  li  tu,  2619  fust  ;  fu,  2644  e  ce  :  eoe,  2657 
plne  de  trei  :  plua  ke  tret,  2699  mendie  :  mendre,  2706  od  ^  unc,  2742 
apparout  :  apparcut  (aparent  C),  2756  tu  :  tut  (tnit  C),  2763  od :  ot,  2778 
eecotant  :  escotant ,  2817  est  :  ert  (C  iert) ,  2829  Mea  :  Nea ,  2836  prent 
Bun  :  prent  sen,  2848  Tenist :  venietes,  2859  Ic«l  :  joet  (joe  len  C),  2908 
deatraisiTOnt  :  deatrustrenb ,  39G3  b1  :  el,  3051  dunt  il  il  ^  :  dunt  il  il 
mint  ca,  3058  e  deua  dit  :  e  deus  coe  dit,  3066  proeez  :  p't6z,  3136 
fon  :  fon,  S140  dun  :  dunt,  3145  pnr  :  por,  3779  pur  :  par,  3349 
giiJBDiage  :  gaoernage,  3279  dunt  :  dune,  3290  priat  :  preist,  3430  bple  i 
bei,  3434 'kant  :  k',  3515  mei  de  retur  ;  mei  retur,  3r)33  se  se  :  se,  3546 
dautres  pars  :  dautre  part,  3588  ordeinement  ;  Bun  ordeinement,  3614 
j^rana  :  gBK,  3662  qui :  quU,  8710  nel :  ne,  3756  conni :  conuia,  3796  peeeb6 
:  pecche,  3804  c  :  od,  3821  jii  ne  :  la,  3823  plait  :  plai  (R.  -ai).  3843 
gnaign  ni  ;  guugnai,  8915  lüunient  :  )i  juutmt,  3934  ai  :  ci,  4011  grant 
:  gnt,  4198  el  ;  ele,  4217 -de  par  :  de  part,  2480  trovae  :  trovema,  2684 
adoles  :  adole  (:  €),  36Ö8  retenu  :  retenuE  (:  uz),  2741  entr£  :  entrei  (:  ez), 
2877  non  :  nun  (:  un),  3113  agraventat  :  agravcnta  (:  a),  8311  Rochelle 
:  Rocbele  [:  ete),  3822  Tervagant  :  Tervagan  (:  an),  3332  bauiant :  baucan 
(:  an),   3917  voülaut  ;  Toillent  (:  ent). 

Da»H  kovuttt,  doBS  Miehel  im  Text  die  graphischen  Eigenlhiirnliehkeittn 
der  Handsekr.  höehet  ungenau  uxd  inconaequent  wiedergiebt ,  dose  er 
bald  das  in  derseSien  vorwiegende  4  (r  i^}  in  ii  ändert,  b  ald  nicht,  bald 
o  ;  u  oder  u  :  o  setet,  bald  wieder  nicht ,  und  dass  er  tuweHen  e  /Or 
handechrifilichei  ai  setit  und  umgekehrt.  Auch  oi,  das  in  der  Hand- 
Khrifl  aehr  häufig  für  ei  »teht,  itt  dieser  InconteguenM  unterworfen,  audi 
k  für  qu  und  c,  or  und  ore,  jo  und  joe,  oo  und  coe;  qr  (=  lat.  cot), 
daa  V.  331&  in  dem  ms.  aJs  quet  auageschri^>enitt,  lösat  er  auf  in  queor, 
10  T.  2467  u.  a. 

ünriditigkeiten ' Michel»  in  den  Varianten:  1458  denejee  :  devej^, 
1459  pre«te :  pteste  e,  1477  fui :  aui,  1478  voil  :  roille,  1496  luult  l'euaeignat 
:  nmt  bien  lenBeigna,    1497  aei  :  aen,    1518  deaoeadi  :  decandi,   1550  al 
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primer  ;  al  premei,  1564  rou  :  tui,  1&59  T«ti«  :  ndrtn  imd  priiaenuM 
:  premeraüu,  1561  coe  bea  :  e  co  ben,  1572  «rtocnie  ;  «atoRi«,  1&S3  ■'«! 
le:ael,l&8SoompeiTunt:coparraiit,  1691  U  lamla  :  Ba  KinU,  IflOlbwii^ 
:  boauig  latd  soffrei  ;  Budier,  16l4  dau  :  dan,  1S2T  ignelomeat ;  igaelneat, 
1631  lau  :  Mu,  1840  eU  :  e  U.  1649  e  luiit  eiMiu  :  ■  Knt  «Hm ,  16iO 
frunie  :  freinie,  1664  Uukenie  :  tkeaie,  IÖ65  ertcÄt  :  «itai,  1674  nÜMat 
:  üvent,  1676  tnireit :  tru«eo,  1714  i  :  n,  1721  ke  :  ki,  1722  iloeo  :  iloek, 
1723  bieu  :  ben,  1732  n :  la,  1768  mult :  mnt,  176gb)  lieai  :  neu,  I7e9c) 
preiaie  :  praae,  1776  oel :  or  nel,  17M  d'oscntei :  del  eaeoter,  1798  mottn 
■■KMin.  1803,  1884  ben  .Unn,  1836ert:eat,  1637  ecU;  ecütk  1865  am 
coe  respunt ;  aroi  retpont,  1877  orre  :  oie,  1878  «ua  e^  ke  :  tu  ke,  1880 
iduDC  :  dnnc,  1881  kant  eat :  kaut  ela  est,  1891  poia  dit  ou  :  puii  dit  U 
ou,  1904  ounr  :  hoaur  tmd  s'eapiLniieB  :  iien  eaparaiea,  190B  raomaoa  : 
veneiHun,  1912  aet  il ;  aot  il,  1943  ki  U  :  a  ki  il,  1M6  cor  :  eoe,  1961 
je  :  jo,  1963  ne  :  mei  imtd  quel  :  quel  port,  1964  u  ;  imä,  1W6  pur  qwi 
dirai :  pur  que>  eu  dini,  200S  palöa  :  fßißia,  2009  tua  aiu :  tat  aoa,  201S 
e  ele  :  kele,  2020  Rigmel  :  Bjmel,  2041  entritant :  «Mlwtaat,  2047  mn 
:mei,  2096  Ne:k',  2218  iert  :  ilart,  2290  eit  eatrait  :  eatrek  eateit,  2J» 
nmiat  :  renneet  (?),  2324  auwnet  :  aineMa,  2339  pwini  tut  iooe  ke  lai 
;  panui  tut  icoe  tui,  2344  e  de  paeu  :  e  paesi,  33Ö4a)  honareB  :  hoBon, 
2371  n'eu  a  :  nen  n'a,  2378  cam  :  ü  eum. 

3)  Äbweielumgm  der  BamdaAt.  H  va»  0,  dit  Midui  nidU  Mttrt 
hat  H  bieUt  i  1474  iciat :  ieil  (0),  1480  aataet :  eatnt,  1498  U  ni  out :  tui 
dteit  ni  ot,  1502  Bmndia  auut  :  bnudit  i  aust,  1S14  tiait  .  Inuat,  1588 
Tn  i  ea  endonni  :  Tn  et  tot  endoriuit,  1531  oorut  tsi«  li  :  onnit  dteit 
Ten  lui,  1533  poeit  :  poet,  1536  treneba  :  tiencbe,  1546  ioei  :  cea,  1558 
iral  :  irrunt,  1561  ma*eia  :  malTeiaa«,  1562  amit  dit  :  amia  oo  dit,  1564 
tott  Tua  armes  :  ar  tu«  annea,  1565  röe  :  nilt,  1571  ne  :  aal,  1579  l'ad 
:  lot,  1634  cker;  obalr,  1663  bnuiditt  :  baadit,  1686  momt  :  nraiiMt, 
1701  liT'et  :  lerrea,  1702  oider  :  ben  HJdcE,  1704  atant  :  aitank  mi  fcn 
:  feru  danc,  1700  le  :  ae,  1718  ae  ;  ai,  1717  poia  a  reca  la  dt«  h.  m  jtät 
tanue  :  put  ad  hora  aa  veie  Ten  la  cite  tenue,  1720  tel :  tde,  1736  D 
fait  :  fet  utid  ke  de  li  unt  teneiaent  :  ki  de  lui  auat  teneat,  1750  cel  : 
ceat,  17Ü0  par  :  pur,  1785  nai  :  naie,  1792  «er  :  anvera.  L794  taiaia  : 
teiaei,  1795  prandrai  :  prendrea  nia,  1859  Tait  :  Hi,  1874  tiait  :  tMt, 
1875,  1933,  2007,  2105,  2144  dit  :  diät,  1880  iwi  :  ai,  1888  par  m«  Im  : 
par  fei,  1897  fehit  an  awtk  m  H,  1038  aai  :  ani  (U),  1960  ei  :  n  wi^ 
enqttiaea  :  encusea,  1977  aei  :  ae,  1995  nnc  :  nakea,  2013  *«at  :  rät, 
2040  pri  :  päe,  2049  Ben  TOt  ptrtir  :  aen  Teolt  ai  parlir,  2051  eiie  Tvatn 
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wmI  :  vo«tn  uiel  dre,  2064  meümM  :  memea,  2085  Miohel  :  Hiehael, 
2067  sei  :«eie,  2092  ert  :  erc,  2095  priat:  prit,  2118  od  li  :  oue  loi,  2119 
plus  TT»  ftd  a  doser  :  inieli  Tua  aä  ke  duner,  2173  eet  :  ort,  2214  retent 
:  retint,  2219  kil  eH  fort  :  kil  fort,  2221  poeit  :  poet,  2222  Inr :  tat  lur, 
2246  ke  :  quei,  2252  afbiteiuent  ;  ofoiteement,  2260  de  tele  ;  ditel,  2270 
e  egfer  :  egfer,  2-281  reTeneat  :  revnnt,  2289  gent  :  gtant,  2290  blial  : 
dun  bliaat,  2308  nul  nel  put :  nel  peot  nnl,  2324  Se  ¥u<  :  Si,  2331  e  kant 
il  rint :  qnuit  rint,  2341  fni  :  mi,  2S72  »  moi :  od  mei,  2881  a  nnl  mb 
:  en  nni  mi. 

Bai  1715  eneälmt  MieM,  dan  diaem  Yen  noch  wi  C  der  Vtn 
folge:  8i  ke  tenfon  nen  fn  ne  parote  mine,  vtrgüit  abtr  m  hemtricm, 
dam  er  aadt  in  II  aUitt,  wo  er  luittt:  Si  ke  teneou  niot  ne  p«»ole 
«mae.  Folgende  Verse  des  tu.  C  eind  gätuUA  in  Michei»  Atugabe 
vergessen  : 

433a]  da  tuz  afaitemeoz  cnm  gent  de  bon  lignage. 

1034  a)  por  le  conteil  de  lai  bom  ne  tub  amera. 

2556a)  pur  efforcier  la  onrt  V  coe  iert  avenanut. 

2739  a)  Ne  dire  nenseigner  por  natre  coroder. 

SfilOa)  üat  le  nenent  renger.  com  thi  iere  cuntaat. 

In  der  Einleitung  seiner  Äu^^abe  ewähnt  Michel  kuiz  die 
drei  franz.  Mss.  des  Hom,  gibt  eine  Analyse  der  Chanson  und 
geht  dann  auf  dio  Frage  nach  dem  Dichter  und  auf  die  äbrigen 
Fassungen  der  Hom -Sage  über.  Eine  Darlegung  des  Hand- 
acliriflenverhältntsses  erstrebt  er  nicht 


§.3. 

VerhättrUs  der  drei  Handadhrißen  mt  einander. 

&,    Isolirte  Fehler  je  einer  Handschrift  gegenüber 
den  beiden  andern. 

Solche  werden  beweisen,  dass  keine  der  drei  Handschriften 
als  Or^pnal  oder  als  Vorlage  einer  der  beiden  andern  anzu- 
sehen ist 

L    G  bietet  folgende  Fehler  0  und  H  gegenüber: 
I]    Stau  der  vv.  1472—4,  die  in  OH  lauten: 
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e  li  Hörn  le  aeflct,  molt  eu  fnat  plns  (plns  en  fn«t)  haiUe 

Ift  ntort  d'iceat  feluD,  ki  cele  ot  pnratfe. 

IcU  (küt)  tel  ctmi  tus  di  ot  m  reism  (nütnn)  htwUe. 
bietet  C  nur  den  einen: 

e  n  Hom  le  wüit,  niut  li  fast  plu«  haAUf. 
Das8  1474  im  Text  stehen  muss,  ist  zweifellos,  da  der 
Dicliter  sonst  stets  ankündigt,  wenn,  wie  in  dem  folgeoden 
Vers  (1475),  der  zugleich  den  Anfang  einer  neuen  Tirade  bildet, 
eine  längere  Rede  bqifinnL  Auch  1473  ist  nach  1472,  der  steh 
in  G  in  der  oben  angeführten  Gestalt  allein  findet,  nicfal  »i 
entbehren.  Der  Heide  Marmorin,  der  an  der  Ennordnng  «in 
Homs  Vater,  Aalauf,  Theil  gonommen ,  ist  als  Abgesandter  an 
König  Hunlafs  Hof  erschienen,  die  Uebergabe  des  Landes  vorn 
König  zu  fordern.  >Doch<,  so  fügt  der  Dichter  hinzu,  »winl, 
so  Gott  will,  Aaluls  Tod  gerächt  werden  an  dem,  der  an 
Aalufe  Tod  mit  Schuld  war.  Und  wenn  Hom  das  gewussl 
hätte,  so  wäre  der  Tod  dieses  Schurken  (OH)  bescbleun^ 
worden.<  In  C  ist  unklar,  worauf  sich  fust  hasUe  beriehen 
soll.  Es  wäre  kühn,  das  Subject  des  vorhergehenden  Satzes, 
mort  (aaluf),  hier  dem  Sinne  nach  auf  Marmorin  zu  beziehöi. 
Wahrscheinlich  hat  vielmehr  der  Schreiber  wegen  des  gleichen 
Ausganges  von  1472  und  1474  die  Verse  1473—4  übersprui^en. 
ÄuQällig  bleibt  allerdings  die  so  rasche  Wiederholung  desselben 
Reimwortes. 

S]  Die  beiden  Verse  von  C  nac^  1530  fehlen  in  0  und  U\ 
sie  sind  eine  fast  wörtliche  Wiederholung  der  beiden  vorbe^ 
gehenden,  15ä9  und  1530. 

1529  Lora  referit  ua  cop  od  le  brant  ocerin, 

1530  mea  ne  fad  eapeir^  un  p<nnt  Hom  li  nieacbio. 

Lora  referi  au  oop  od  son  braut  ocerio, 
mea  nel  ad  dama^g  vaillant  im  angevin. 
So  unmittelaar  hintereinander  wiederholt  der  Diciiter  sonst  nicht 
diese  hei  Schilderung  von  Kämpfen  übliche  Formel. 
3]     2095    fehlt    in  C;    er  lautet  in    0  und  H:   Mar  avm 
tant  hardi  ki  m'en  prii  (priat)  en  avcmt,    Hom  will  auf  die 
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Forderung  Honlafs,  den  Hein^ngseid  zii  leisten,  durchaus 
nicht  eingehen,  er  hiftet  dagegen,  mit  5  oder  6  Mann  einen 
Kampf  bestehen  zu  dürfen.  Aber  Hunlaf  stellt  ihm  die  Wahl 
zwischen  Eid  und  Verbannung  und  sagt  dann  3094:  Jua-  mes 
ore  ove  mei  ne  serres  remanatU  (C) :  Nicht  werdet  ihr  bei  mir 
bleiben;  nicht  will  ich  einen  so  Muthigen  hat)en,  der  mich  in 
Zukunft  darum  bitte  (um  den  Kampf). 

4]  1520  bietet  C  statt  helt  (OH):  fiunt  {dttnt  li  punt  f» 
Sor  /S»),  welches  hier  fatscli  ist,  An  einer  sfräteren  Stelle,  1994, 
lieisst  es  von  demselben  Schwerte  (Horns) ;  Ze  yo^  fu  de  criateJ, 
(od  un  point  de  ereslai);  cf.  ferner  1851,  3376.  4761,  wo 
punt  gleichfalls  in  Verbindung  mit  eriatdl  gebraucht  ist.  Der 
*hdt*.  (Schweptgriff)  war  gewöhnlich  Ton  Gold,  der  *punt* 
{Schwertknopf)  Yon  Krystall  (cf.  0-Rol.  1364:  clor  est  li  hda 
e  de  üritial  li  puns). 
5]     1600  heisst: 

C;    kar  li  vräil  mmt  Mwcnt  gtnt  bim  aäurie. 
0:    k&r  li  fieb  rMont  gsnt  ke  bni  innt  adarte. 
H:  Que  li  viele  reaaut  gent  ki  ben  saat  sdorto. 
Die  Einschränkung  dieser  Behauptui^  durch  soveiU  verursachte 
in  C  den  metr.  Fehler  im  zweiten  Hern.    Während  die  junge 
Mannschaft  zum  Kampf  auszieht,  bleiben  die  Alten  zur  Ver- 
theidiguDg  des  Landes  zurfick.    Die  Lesart  OH  ist  kräftiger  und 
entspricht  eher    der   ganzen   Situation    und   dem  hibalt  der 
folgenden  Verse. 
6]    1763  bietet  C:  henti  für  quieti  (OH). 

0:    k'il  tieat  por  loi  s'odut  en  graqt  quiettd. 

H:  ke  (nw. :  k'}  il  tient  par  li  s'oiiTir  e  n  gtant  gtuete. 

C:  kai  (9W..-  k')  par  li  tient  B'miir  e  m  gnot  hmitt. 
Im  Vorbeigehenden  wird  gesagt,  dass  Hom  durch  strenge 
Züchtigung  der  Verächter  seines  Königs  dessen  altes  Ansehen 
wieder  hergestellt  habe.  Darum  liebt  ihn  der  König  wie  seinen 
Sohn.  »Denn  durch  ihn  hat  er  seine  Ehre«  und  zwar  »in  so 
grosser  Ruhe<:  Vü  nen  ad  nul  imsin  par  k'il  seit  traveülied 
(0,  1764). 
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7]     Richtig    an    sieh,  aber   falsch    in  Verbindung    mit    dem 

nachfolgenden  Vers  ist  in  C  1768  (Uichd  1769).  E^  ist  im 
Vorhergehenden  von  Hom  gesagt,  wie  er  überall  in  Hunlafs 
Landen  Ruhe  und  Frieden  süflet: 

1766  e  U  u  veut  le  mal,  ntnt  toit  s'en  est  ren^. 

1767  e  Ib  D  vent  le  biea,  mnt  est  de  hatnilit^  (C). 

An  diese  Verse,  die  in  den  beiden  andern  Handschriften  gerade 
so  lauten,  schliessen  sich  in  U  folgende  6  Verse  an: 

pur  Doe  est  el  pats  partut  seignur  olamä, 

-cnm  k'ait  ?ailluit,  e  ki  mut  >  don^, 

dnnt  nn  loi  eet  creOi  par  trettut  le  regnä; 

kor  (in«.:k')  null  rienuel  raqnert,  ke  li  Matdercä; 

pur  CO  eit  )1  pATtut  mut  preiad  e  Amd 

mü*  fortnne  ne  pnet  Mtre  en  itabilit^ 
g^en  welche,  was  den  Sinn  derselben  betritFL,  nichts  anzu- 
wenden sem  dürfte.  In  0  fhiden  ^ch  nur  die  beiden  eisten 
und  der  letzte  dieser  6  Verse,  aber  die  beiden  ersten  in  um- 
gekehrter Reihenfolge,  wodurch  der  rechte  Zusammoihang  mit 
dem  Vorhergehenden  verloren  geht;  dann  geht  0  gleich  zu 
dem  letzten  über.  MOglich,  dass  das  Auge  des  Go[nsten  von 
dem  ersten  pwr  eoe  auf  das  später  folgende  übn^titt  und 
so  die  dazwischen  stehenden  Verse  übersah. 

In  C  aber,  welches  die  6  Verse  wie  H  bietet,  hat  der 
erste  einen  ganz  andern  Sinn,  der  mit  dem  folgenden  Vers 
keinen  Zusammenhang  bat: 

pur  ooe  ert  pEÜa  e  triwe,  partat  Tonar  criä, 
cum  dl  ki  est  tuUbiui  e  buit  i  ad  don^. 

8]  1814  Gehlt  in  C,  hat  aber  wahrscheinlich  im  Oi^inal 
gestanden.  Nach  dem  vorhergehenden  Vers:  mar  me  dorra  od 
«WS  or,  argetü,  ne  vessd  (Nicht  soll  mir  der  König,  sa^  Hörn 
zu  Rimel,  Gold,  Silber  und  dergL  mit  euch  (als  Mitgift)  gebm) 
erwartet  man  eme  positive  Ei^ftnzung  des  Gedaukcns ,  die  OB 
in  1814  bieten: 

Fon  tut  Bol  roitre  con  en  oa  lengle  muiUL 
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9}      1654  und  55  bietet  C  falsche  Tempora: 

ft  maint  i  osopa  le  chief  e  treoche  a  meint  reBchine, 
e  u  lannce  guie  panni  meinte  peitrine. 
Da  der  Kampf,   auf  den  sich   diese  Worte  l>eziehen ,  noch 
bevorsteht,  so  müssen  Futurformen  stehen  wie  in  0  und  H: 
0:    meint  i  colperad  le  chef,  trencherat  meinte  eachine 

e  sa  lanoe  guierad  par  mi  ineite  peitrine. 
H:    inunt  chief  i  oopera  e  trenohera  meinte  eKhine 
e  ea  lance  guiera  parmi  meinte  peitrine. 
W^en  der  CO  gemeinsamen  Lesart  le  ehi^  scheint  im  Original 
gestanden  zu  haben: 

a  maint  i  conpem  le  chief  a  maint  l'eachine. 

10]    1766    ist   kar   (k)   in    OH  rich^er    als  c  in   C,    weil 
dieser  y^rs  eine  Begründung  des  vorhergehenden  enthält 
11]    1819  hat  C  statt  guard&t  (gcardee)  OH  das  im  vorher- 
gehenden Verse  stehende  Retmwort  fenttee  nachlässigerweise 
nochmals  geschrieben. 

12]  1841  lautet  C:  La  u  joe  serrai,  ja  ne  vus  surdra  mal, 
was  al^:e3eben  davon,  dass  dem  Vers  eine  Silbe  fehlt,  den 
beabdchtiglen  Gedanken  nicht  so  gut  wiedei^ibt  als  die  Lesart 
OH:  La  u  (ou)  erc  devant  vus,  ja  ne  vtu  surdrai  (surdra)  nud, 
13]  1849  haben  OH  richtiger  den  Conj.  statt  des  Indic.  in  C. 
Hom  schlägt  Wikele  das  von  diesem  verlangte  Geschenk  ab 
mit  den  Worten  OH:  cest  dun  fust  vergundai;  C  bietet  dafür: 
cest  don  est  vergundcd. 

14]  193S  bietet  C  fdlemeni  für  varUeToent  (OH).  Wikele  hat 
Hom  bei  dem  KSnig  verläumdet,  er  habe  bei  seiner  (des 
Königs)  Tochter  gelegen  und  habe  ach  darauf  noch  dessen 
gerühmt  und  gesagt :  ja  net  espuserai,  Mes  tani  cum  me  plarra, 
si  la  soignarUerai  {C,  189S),  und  gerade  auf  dieses  Prahlen 
besieht  sich  das  vantement. 

OB:    od  ma  fille  gisez,  8i*ii  (n  ea)  fetea  (ßutes)  vantement 
15]    1926  sagt  König  Hunlaf  zu  Hom:   (Wenn  ihr  nicht  den 
Reinigungseid  leistet), 
OH:  Ja  D'e«tres (ne  seret)  beo  de  mei  (moi)  en  (tut)  voatce  vivent  (Tivant). 
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C  hat  metrisch  fehlerhaft  im  ä.  Hern.  |  m  tut  mun  jowHt, 
was  der  alte  König  Hunlaf  nicht  wohl  sa^n  kann ,  da  jovaU 
sonst  im  Hörn  nur  die  Bedeutung  -Jugend-  {3390,  3G63,  4287) 
oder  >junge  Mannschaft-  wie  3330  zeigt 
16J  1966  passt  die  Lesart  von  C:  cum  purreie  ereire  1  nicht 
gut  in  den  Zusammenhang.  Der  König  st^  im  Torhergehenden 
Vers  zu  Hom:  Ich  bin  nicht  euer  Freund,  noch  glaube  ich  es 
je  zu  sein.    Denn,  so  fShrt  er  1966  fort: 

0:    cum  te  purreie  uner  ke  Ten  mei  M  foleie. 

H:     coment  1e  pnrai  amer  ke  Ten  moi  fet  folia. 

17]    1987  ist  die  Lesart  OH  der  von  C  vorzuziehen:' 

OH:    mes  unc  ne  Ikt  avint  un  pdor  (pelnr)  jornal  (ajoni»l). 
Ct    Obc  mw  ue  K  ktint  nn  penr  jomü, 
da  hja  da*  ungehuuere  Schmerz  der  EVeunde  Horn's,  die  ihn, 
wie  es  zwei  Verse  vorher  heisst,  tut  ploraiU  begleiten,  wdt» 
ausgemalt  werden  soll. 

18]    2001  hat  C  sUtt    eonrei   (0),  conre&i  (H)  ein  unver- 
ständliches coittree. 

19)    Rimel  ist  beim  Anblick  Homs,  der  gekommen  ist,  um 
Abschied  von  ihr  lu  nehmen,  vor  Scbmeni  in  Ohnmacht  ge- 
lallen; dann  hräst  es  weiter: 
0    2016    mea  quaot  ele  revint,  ne  fud  tel  dol  TaQi, 

2017  cume  fud  idunc  pur  lui  des  pocelei  renduz; 

2018  pnH  dient :  ürc  Hom,  dere  face  tant  uremaz ! 

//  2016    fehlt,  aber  (2oe2  ist  in  den  folgenden  Vers  übet-gegangen. 

2017  cum  dune  fod  pur  li  det  pDceles  dod  rendiu, 

2018  e  poü  dleat:  lire  Hom,  clere  fac«  (nnt  crettiati 
C    201Ö  mei  quant  ele  rennt,  ne  ta  tel  doel  veOz 

2017  cum  Kl  bit  pur  ceitui,  kmr  mut  ni»t  iratau 

2018  pna  dient:  aire  Hom,  mut  na  est^  cremOE. 

Die  Lesart  C:  kor  mut  sunt  irascus  bietet  durchaus  k«neii 

Sinn. 

SO]    3034  bietet  C:  Coe  funt  Uen  U  eoart,  U  fd,  li  losenger. 

und  dann  folgt  darauf  ein  Rclat.  mit  Sing,  des  Verb,  (ki  veiä 

u.  s.  w.).    Das  Richtige  bieten  0  und  //:   Co  (coc)  soU  (sout) 

ben  li  cuart,  li  fd,  li  loaeng&r  mit  nachfolgendem  Sing,  des 

RddL 
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21]    3054  ist  in  C  das  Praeter,  seeit  falsch.    Rimel  sagt  bei 
dem  Tauscli  der  Ringe  zu  Hörn :  >Ihr  sollt  einen  bessern  Ring 
tragen,  in  welchem  ein  Saphir-Slein  sitzt  (nicht  sass);  0  und 
H  haben  riciitig  stet. 
32]     2085  hat  C:    tut  kuu  fem  mN  pur  IVIe  uint  Michel  für 

OH:  tut  isei  fnul  (fn)  il  niei.  bI  malt  wnt  (seint)  Michael  (Michelj. 
Die  Aiisdrucksweise  von  OH  ist  die  gewöhnliche  im  Hörn  und 
hier  metrisch  correct,  während  die  vwi  C  sich  nicht  weiter  im 
Gedicht  belegen  lässt  und  eine  Silbe  zu  viel  bieten  würde; 
an  allen  andern  vorkommenden  Stellen  ist  aie  dreisilbig  zu 
lesen. 

23]    2114  ist  die  Lesart  OH  jedenfiiils  die  ursprünglichere;  der 
Vers  lautet:     0:    e  il  lur  reapundi,  ke  pas  n'eetnut  femiit. 

H:    e  il  lar  KApnodi,  ke  pu  nel  Bereit  ftÜBont. 
C  hat  die  Antwort  »direct*  gewandt,  indem  es  nach  respundi 
bietet:  nd  seraipas  fesuni,  hat  aber  vergessen,  den  folgenden 
Vers  gldchfalls  in  dii-ecte  Rede  umzugestalten.    Er  heisst: 

0:    ove  sei  ne  inerrat  cbeTaliei  ne  seijimt. 

H:    ove  sei  ue  merreit  chevaler  ne  lergant. 

C :    ne  od  aei  ne  merreit  cbeTaliai  ne  «eijaunt. 

24]    2160  fallt  C  aus  der  Construction : 

ki  Qudmod  desormes  sera  ü  apeli. 
Das  Richtige  bieten  OH: 

0:    ki  Qndmod  eu  eerrat  dahomet  aptlet. 
H:    ki  Gndmod  «eru  dttortmet  aptU. 
25]     2164  ist  in  C    mit    dem    folgenden    vertauscht.     Besser 
scheint  mir   und  ursprünglicher  die   Reihenfolge    der  beiden 
Verse  in  Off: 

0:    Quant  lur  ascre«  Bnnt  treit  e  lur  rigle  eat  levet, 

mia  «e  umt  a  la  mer,  e  a  den  m  «nnt  commandet.    - 
H:    kant  lur  ancre  •ont  troit  e  sigle  est  tevä 

niis  w  sunt  a  la  roer,  e  a  deu  seÖDt  il  command^ 

C:    Diii  ae  lant  a  la  mec,  a  deu  se  Buot  coaiiuauDdä, 

quBot  lur  ancres  aunt  trait,  e  lor  rigle  est  lev£. 

In  C  hinkt  der  Conjunctionalsatz  gerade  hier  am  Schluss  der 

Tirade  sehr  nach.    Da  ausserdem  die  folgende  Tirade  mit  den 
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Worten :  mis  se  sunt  a  la  mer  anl&i^ ,  und  es  aoch  aanät  im 
Hom  öfters  Torfcommt,  daas  eine  Tltade  gerade  mit  dem  Schlnss- 
vers  der  vurhergeheaden  oder  einem  diesem  ganz  äbnlicheD 
b^innt,  wie  Tir.  10,  43,  45,  60,  so  ist  wohl  die  Reibenfolge 
der  Verse  in  OH  hier  als  ursprünglich  anzunehmoL 
26]  S172  bietet  C:  <A  sm  dd  e^ttriai  tOr  OH:  al  se»  dd 
esturmal  (estermal);  »ae  fuhren  die  ganze  Nacht  hindurch  nach 
dem  Sinne  des  Steuermanns.«  Estiumal  hier  nn  Reini  auf  ot 
für  esturman. 
27]    2239  heisst: 

C:    ki  il  ett,  dnnt  il  Tient,  «wt  ihm  ncI  demt  oder. 

H:    ki  il  Mt,  e  diut  il  Tient,  e  com  ad  nun,  t  {Mt  ü  qmer. 

0 :  Id  il  ert,  cum  ad  mm,  qnei  demaude,  guef  gwr. 
Egfer  und  Quffer,  die  bräden  SOhne  Gudrecbe's  beschliesse» 
2238,  den  ihnen  bedeckenden  Ritter  (Hom)  aurautragen  übo- 
Person,  Herkunll,  Namen  und  B^ehr.  Diese  vier  Fragen  werden 
auch  später  in  den  Versen  2246  und  2246  an  denselben  gerichtet : 
ki  mU«  cheralier,  oel  me  der«  c«ler, 
dnat  venea,  qnei  qucrrei,  cum  vni  dei  jo  nomer  (0). 
Ob  Hom  als  Bitter  in  ihre  Dienste  zu  treten  gedrakt,  oder 
nicht,  das  wollen  die  beiden  Brüder  vor  allem  gern  erfohr«), 
vrie  auch  aus  2232  und  2233  hervorgeht  Daher  darf  auf 
keinen  Fall  ^m«*  t2  qyer  (OH)  fehlen.  Was  die  Form  quer 
(^  qaaerit)  im  Reime  auf  er  (=  lat.  are]  anlangt,  so  ist  n 
bemerken ,  dass  das  t  der  3.  p.  s.  auch  in  andern  Gedichtm 
Öfters  dem  Reim  zu  Liebe  abßillt  (z.  B.  steht  sor  für  tort  = 
^ufjT^*),  und  dass  der  Dichter  unserer  Chanson  als  Ängto- 
normanne  durchw^  e  =  gemttz.  iS  mit  e  =:  lat.  a  reimen 
lässL  (cfr.  die  e-Tir.  7,  12,  18,  27,  33,  39,  53,  61,  85,  102B, 
111,  125,  133.  146,  179,  199,  206,  211,  223,  234B,  feiner  die 
de-Tiraden  21,  24,  37,  43,  72,  78,  104,  120,  134,  195,  219,  SS9, 
239,  die  cr-Tir.  5,  8,  32,  46,  62,  73,  86,  98,  106,  !09,  118, 
122,  130,  135,  141,  146,  154,  176,  182,  194,  197,  302,  207, 

*)  ctr.  H.  Andresen,  üeber  den  EinfluM  von  Hetram,  Amcmaaa  md 
Beiin  auf  die  SiHw:he  der  altfraniOBiichen  Dichter,  S,  20. 
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213,  216,  225,  236,  die  erc-Tir.  40^  56,  die  ae-Tir.  2,  10,  15, 
30,  50,  58,  66,  71,  76,  88,  92,  94,  102 A,  110,  113,  131,  150, 
158,  173,  185,  196,  204,  215,  232,  234A.) 

Uebrigens  möge  hier  noch  gleich  auf  eine  spätere  Stelle 
2980  hingewiesen  werden,  wo  es  heisst: 

H;    Qaetea  norelm  dit,  ke  demanda  e  qnll  quer. 

G:    Qaela  noTelea  il  dit,  e  ke  vent  deoiander. 
Vielleicht   nahm   der  CopisEt  yoD  C  oder  der  seiner  Vorlage 
Anstoss  an  der  Funn  guer  als  3.  p.  s. 

28]  2250  wird  Hom  von  Egfer  in  C  in  der  3.  pers.  sing,  an- 
geredet, während  vor-  nnd  nachher  der  Plural  bei  der  Anrede 
gebraucht  wird: 

Ci     loest  regne  u  vieru,  ki  large  est  e  planer. 

OH;  Iceet  regne  n  (on)  vtMi,  Vwt  lat^  e  plener. 
29]    2289  fehlt  in  C,  ist  aber  wohl  dem  Original  zuzuschreiben, 
da    der  Dichter  sich  gern  in  episch  -  t»%iter  Schilderung  des 
äusseren  Aussehens  seines  Helden  ei^hL    Der  Vers  lautet : 

0 :    ronlt  aveit  grant  le  con  a  visi^  oler- 

H:  mut  aveit  le  cori  gent  e  le  vinige  oler  (cf.  Rol.  895). 
30]  2309  heisst  es  richtiger  in  0  und  H:  juste  les  ß^  le  rai 
statt  C:  juste  le  fit  le  rd.  Auf  die  beiden  Söhne  bezieht  sich 
sowohl  diese  Stelle  wie  auch  das  folgende :  Mes  ü  les  passot 
tug  u.  s.  w. 

31]  2333  fragt  König  Gudreche  den  eben  gekommenen  Ritter 
Hom :  OH :  ki  il  eit,  dant  il  vient,  qneli  (qnens)  eat  sen  (si)  parente(d), 
C  hat  im  3.  Hern,  dunt  statt  quds,  vielleicht  in  Folge  des 
vorhergehenden  dunt. 

Auch  eine  Anzahl  isolirter  metrischer  Fehler,  die  durch 
Zusätze,  Auslassungen  und  Vertauschung  von  Worten  entstanden 
sind,  bietet  C: 

a.    Zusätze: 
32]    1939,  2123,  2124,  2308  flndet  sich  ein  überflüssiges  e,  das 
in  0  und  H  richte  fehlt 

33]     1631 :     e  il  li  fet  Mm  grans  sani  |  ;  0:  e  il  l[i}  hi  grau  sab  | , 
H:  e  il  li  &it  grauE  [fl]iiu. 
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34]     1468:     Quant  fud  od  RodmuDd  |  :  0:  qiutiit  ü  od  Rodmond  fnd  ■  , 

E:    kaut  ü  fii  od  Bodinnnd  I. 
35]     1908:     veneiM»  ad  pria  |  :  OH:  Vil  (ke  i1)  ad  (a)  pria  Temnaaii !. 
36]     2029:      |  pur  »ua  endurer  :  OH:  |  pur  vua  a  andurer. 
37]     2050:     del  quoer  ad  jetfi  |  :  0;    del  quor  en  ad  jetet  |  ,    H:    dcl 

quer  {»M.  qr)  a  dune  jet6  I. 
38]     2188:     kar  (>m.  k')  entr'eles  dient  |  :  0:  kar  eU  dient  entre  ek  ', 

H:  karil  dient  entra  eua  j. 
39]     2270:     |  grant  merciz  Ten  rent  :  0:    l  mvU  grani  nierciz  li  rent, 

B :    I  nint  grant  merd  en  reut. 
y.    Vertauschung  von  Worten  und  Formen  mit  längeren: 


40]     1596: 


mm  oxfcM  n-i  vout  mener  |  :  0:  kar  il  n*i  voU  mener  |  , 
H:  kac  il  na  vot  mviiet  |. 

I  ietle  geut  rechignee :  CR :  |  oele  gent  rMchianäe  (rochinee). 
I  qmd«i-viuparM(i(Uw:OH:  {  quidez-vuBparruBtiü(nie«trie). 
menconge  eontrootra  («ml  9tTon'a  |  :  OH:  ineiicoiiige(meD- 
cunge)  troverat  (trovära)  '■ 

en  V02  chaoilnra*  awmtier  |  :  OE:  oo  voz  (vo«)  chambcxi 
l'altter  [l'autiei)  |  . 

Tua  m'en  fera  urement  |  i  0:  tob  me  fm  aertnneiit  j . 
H :  VQS  me  fret  un  aerment  |  . 

I  bien  viu  iert  ffuerreäcni  :  OH :  |  ben  voa  ert  gnerdone(t). 
«ncoMir«  dou»   ke  retint  |  :  0:    contre   co    ke    retiot  . , 
H:  cunbe  ceiu  ke  retint  |  . 
Vertauschung  von  Worten  und  Formen  mit  kürzere : 
)  e  tont  goernii  :  OH;    |  e  iam  guereft)  (gaemii). 
I  or  Tua  en  alea  ;  OMi    {  oro  Tna  en  alea. 
Btpie  oat  oJ  leE  I  ;  OE:  eapde  ont  (ot)  a  sud  Im  |  , 
unc  aiHM  ne  fina  ( :  OH:  unc  «nceia  (aincee)  ne  fioad  (fina)  |  - 
Uouee  BttbeUnes  | :  H:  bona  mantela  aabelina  {  Or  e  treMow 
aabeUna  |     (H  bietet  hier  das  Rtchtigc). 
53]     2314:     |  om^iw  acenei  :  0:  ( anbn  dous  «Menes,  H;    |  anbe 
doua  aceuec 
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Schwerlich  ist  anzunehmen,  dass  diese  metrischen  Fehler 
bereits  im  Original  gestanden  haben  nnd  von  H  und  0  nach- 
tr^tich  gebessert  sein  sollten,  zumal  jede  dieser  letzteren  Hss. 
eine  weit  grössere  Aozahl  isotirter  metrischer  Fehler  aufweist, 
also  ihren  Copisten  eine  besondere  Neigung  zur  Besserung 
fehlerhaftiT  Verse  nicht  wohl  zugeschrieben  werden  kann. 

Ich  füge  hier  gleich  noch  diejenigen  Fälle  aus  den  andern 
Theilen  des  Gedichtes  an,  wo  bei  fehlendem  //  oder  0,  die 
Ha.  C  gegenüber  0  und  H  ähnliche  Fehler  aufweist. 

a)  C  ist  feblertiafl  0  gegenüber  an  folgenden  Stellen : 
54]    Verse,  die  fölschlich  in  C  fehlen,  die  aber  0  erhalten  hat, 
sind:  248,  260,  714,  715,  716,  717,  1306,  1316*). 
65]    114  bietet  C  im  2.  Hern,  hi  (reinst  oI  hruaiü  für  0:  /« 
fremsi  <U  arivant;  das  alte  Fahrzeug,  in  dem  Hom  ankam, 
zerschellte  bei  der  Landung. 

56]  119  hat  C:  par  qnei  aacsnt,  ki  il  autit,  kar  neu  ont  latimer  für 
0:  put  ki  raceot,  n  sunt,  ne  il  o'uut  (m«.  muutj  lutinier. 
quei  ist  falsch  m  C,  da  sich  das  ßelat.  auf  Pei'sonen  bezieht. 
Dann  kommt  es  den  Knaben  darauf  an,  von  diesen  (den  Landes- 
bewohnern)  zu  erfahren,  wo  sie  sich  befinden. 
57]  318  zeigt  C:  par  la  tompe  gt&nt  |  :  0:  pu  la  tempeate  graat  |. 
58|    288  fehlt  Cdas  Verbum: 

I  quont  ceB  bnrbaruDi  :  0 :    |  qiiant  vi  ces  barbamni. 
59]    950  ßngt  C  eine  neue  Tirade  mit  e  statt  mit  ele  (0)  an 
und  hat  dadurch  eine  Silbe  zu  wenig. 
60]    971  fehlt  C  das  Verbum: 

S'alni  ki  fist  ciol  e  tene  e  marine    für 
0:     S'il  pleä$t  a  celai  ki  fiat  cel  e  murine. 
61]     1357  bietet  C:  primea  les  ont  ealnä  |  :   0:  primes  Tuot  tain6  \  . 
Das  Pronomen  bezieht  sich  nur  auf  den  König. 

Gezeigt  femer  eine  Anzahl  rein  metrischer  Fehler,  die, 
wie  oben,  durch  Zusätze,  Auslassungen  u.  dei^t.  entstanden  sind. 
*)  8&4,  875,   die  in  C  lehlen,  gind   nicht  gerotleiu  nothwendig;   6«3 
und  044  lind  in  C  lu  einem  einngen  sugammengeiogen. 
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^33 :  Ne  fussent  ja  par  frarius  iesi  bte»  conreSz  :  0 :  Ne  fuiBseot 
pur.frariQB  ja  isä  conreSs. 

255 :  qa'iJ  iert  de  gelte  real  |  :  k'ert  de  geste  real  |  . 

433 :  I  e  aprU  par  bon  coroge  :  0 :    ]  aprü  par  bon  cuiag«. 

776 :  I  «lOuit  m  üaMte»  riaant  :  0 :    |  ivant  nlutei  riant 

823 :  «  Toatre  pleinr  m  est  |  :  0:  n  vottre  pleint  «et  | . 

937 :  a  trifoire  iert  entallä  |  ;  0:  triffuire  ert  entailli^  |  . 

68}     1004:  fon  qne  li  reU  Kiri  «eit  j :  0:  ke  li  rei«  «eit  «ems  | . 

69]     1037:  a  onm  il  one  plxu  pum  |  :  0:  e  cum  il  aini  pum  |  . 

70]     1344:  ueique  treO  lor  rendist  |  :  0:  mea  ke  tiefl  rendUt  |  . 


63] 
64] 
65] 
66] 
67] 


1  vailluit  nn  besant  :  Oi    \le  *ullant  de  un  beaanL 
151:     Bien  purram  al  rei  faire  presentation  :  0:  0  bien  pamn 
a1  rei  fere  presenteUim    (ebenso  fehlt  e  640). 
diva  cum  at  non  1:0;  diva  cum  u  tu  dud  |  . 
fiuiies  pouraa  |  :  0 :  k'm  furnns  pounu  | . 
e  ki  unt  tuz  diz  I  :  0 :   e  ki  ant  Um  lur  diz  |  ;     ebcn:>(j 
fehlt  bien  656  und  824. 

I    fl  ad  fojt  meint  tur  :  0:   | «  fet  t  ad  maint  (>u.  mit)  tot. 
d«De,  feC  Herlaond  1:0:  doine,  co  dit  HerUnt  {  . 
ne  lenai  pur  home  |  :  0:  pur  nul  hom  ne  lerrai  |  . 
I  le  palois  marbriu  :  0:    |  par  le  palrä  marUiiL 
I  n  riet  mt  cortine  :  0:    |  u  aiet  nu  la  coitine. 
Vertauschung  von  Formen  und  Worten  mit  l&ngemi: 
n  n«  ferai  veneter  |  :  0 :  u  da  fres  veneter. 
,  qu'il  DB  /ereil  de  um  cor«  |  :  0 :  k'il  oe  freit  de  «un  eon 
I  ja  a'ettereie  tardii  :  0:    |  ja  n'eatrSe  tardia. 
mw  pur  neenl  autrement  |  :  0:  mes  pur  nent  altrement  |  . 
iei  all  gentil  sermnn  | :  0:  ci  ad  cartais  Bormun  |  . 
i.    Vertauschung  von  Worten  und  Formen  mit  kürzeren: 
86]       297:     |  oel  rei  aafricaiu  :  0:    |  icel  rei  asfricans. 
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87]  299:  |  qa-il  k  fort  veauoi  :  0:  |  Vil  )e  fiut  etgaiduis. 
88]  380:  nul  oe  siet  vor«  liii  |  :  0 :  nul  nen  aet  eavare  Ini  |  . 
ebenso  steht  ffilschlich  vers  für  envers:  1131. 
89]  457:  cbeKnu  da  banuiB  |  :  0:  cbiucan  A*'vxi  barona  |  . 
90]  528:  |  ke  dd  htt  bien  m  :  0:  |  ke  pnr  trettat  bien  rad. 
91]  1106:  I  del  rnnud  ne  die  buit  :  0:  |  de  cest  mund  ne  diu  tont 
92]     1175:     Si  idonc  nuiidast )  :  0:  Se  il  dnnkea  mfudui 

e.    Umstellung;  der  Worte: 
93]       198:     n  tenMT  le  piÜMe  1:0:  u  le  puaset  tenser  |  . 
94]       837:     8i  deit  il  bion  hin  | :  0 :  Si  deit  il  fere  ben  I  . 
95]     1016:     Quant  el  reit  bei  home  |  :  0 :  Quant  la  bei  hoiue  veit  |  . 

£;.    Aphärese  tritt  ein  am  falschen  Platze : 
9G]      798:     ai'n  aiai  bon  grö  :  0:    |  n  en  aies  bon  gred. 

b)    C  ist  fehlerhaft  ff  gegenüber  an  folgenden  Stellen: 

97]    Die  Verse  3254und4033,  die  nothwendig  sind,  fehlen  in  C*). 
98]     2667:     |  bien  aai  aparcez  :  H:    |  ben  me  ani  apacceui  (R.:  ue), 
99]     2759:     |  ki  Ui  autr«  out  matez  :  H:  |  ki  l'autre  aroit  matez. 
100]     2811:     plan  la  miMt  en  haut  \  :  H:  piiia  a  mantd  en  baut  |  . 
101]     2826:     venuz  a  Gndmod  |  :  H:  Tsnuzerta  Oodmod  (ttU.Öomd)  |  . 
102]     2919:     Lora,  com  voa  ai  dit,  al  port  sunt  arivant  :    H:  Iceus, 

dont  vtis  ai  dit,  sunt  al  port  arivant. 
103]     3117:     mes  iiar  aTentnre  de  la  mort  eschapa  :  H:  maie  RTnuturo 

aidanc  de  la  rnnt  le  garda. 
101]     3238:     por  coe  mvatrera  enkni  vers  eus  gruit  flertag«  :  H:  pm 

ooe  maatrat  nskorq^lini  vera  eoa  graut  fiertage. 
105]     3458:     tant  hanbero  oat  |  :  H:  taiis  bauberc  nnt  ranpu  | . 
IOC]     3595:     e  li  reia  ad  eua  tenu  nn  patlement  :  H:  a  U  leöa  ot  od 

li  tenu  OD  porldmenL 
107]     3630:     mnt  par  en  tui  aena  j :  H:  niut  par  eat  en  tot  aens  \  . 
108]     3665:     a  one  fille  qu'il  ot  |  :  H :  uns  ßlle  qn'Q  ot  |  . 


■)  AoMerdem  finden  aich  nicht  in  C:  2734,  2806,  2928,  2985,  3110, 
K,  3564,  3807  t  3S17  nnd  3618  und  in  C  in  einen  eiiuigen  Tenobmolaaii. 
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109]    3726:     (3»  ke  Mt,  te  tu  Ah  | :  H:  ho  k'Mt  m«,  ke  to  dii  | . 

1 10]     3730:     Bin  d»  cam  paumer  |  :  H:  tn  dia  ooe  ke  tn  mu  ( . 

111]     3741:     BieT,kBr(ai«.k')litoa»r|:  E:  Ber,  tau-fm.k'tlitucure*  | . 

113]     3780:     ke  tob  eateiei  t :  K:  )[<' t»  esteiM  «mc  t  . 

113]     3796:     tut  mun  a?res  ]  :  H:  tut  raun  avar  Mn«  |  . 

114]     3920:     mut  oat  bonea  armes  |  :  H:  Bonw  annw  uot  bu  | . 

115]    40ß9:    e  li  arceTMqoe  wtprodoemdaniTiLuriii :  H:  L'eKheretke 

est  prodom,  «i  a  ann  dan  "niariiL 
Ene  Anzahl  anderer  Fehler  von  C,  gegenüber  H,  die  das 
Vorsniass  betreffe,  möge  der  Uebersichllichkeit  w^en  wieder 
unter  den  obigen  Rubriken  a,  ß,  f  n.  6,  -m.  angeführt  werdm. 
a.    Zusätze: 

k«  gue  oommander  T«lec  | :  H :  ke  eoiumd«  rodm  i . 

&  t«rr«  $'m  isMat  fora  t :  H:  e  a  tem  HWnt  fort  |  . 

I  Joe  i  imi  emnmeDt  :  H:  |  Joe  irrai  emnmeat. 

c'eit  äe  deatniire  paena  j  :  H :  c'«at  deatniire  paeni  | . 

OT  te  de6  da»  glutun  |  :  H:  or  te  de£  glotna  |  . 

li  dona  den,  ki  niu  tnz  mirt  a  Bahation  :  H:  li  dona  ki 
■  tue  mist  a  taaTatiai). 


116]  2655: 

117]  2920: 

118]  2956: 

119]  3291: 

ISO]  3309: 

121]  3627: 


122]  2415:  pur  mei  tu*  enveie  | :  E :  e  par  raoi  ras  enml  |  . 

123]  2419:  |  le  veMel  d'or  ftn  :  E :    I  pw  le  vefnel  d'or  fin. 

124]  2429:  |  mu  ma  ini  fnrio  :  E:  |  met  ue  fui  &Miii  mm. 

125]  2G26:  |  pkin  pi6  mtnri  :  H:  [  da  plan  pi£  meniri. 

126]  2764:  |  vulUnt  one  pie  :  E:  j  ii  vaUlant  d'iuw  fie. 

127]  2931:  Kiefi  eateit  Rodlao  | :  E:  Nie«  «rt«it  eüt  RoOu  | . 

128]  3003:  eert  r^ue  Wwtir  I :  H:  eeat  tegan  de  Wertir  | . 

129]  3086:  pur  roi  malreis  dens  f  :  E:  pur  lei  tm  mavei*  deot  | . 

130]  3904:  |  li  proui  e  leal  :  H:  |  U  preus  e  K  leal. 

131]  3235:  vers  paiens  tut  dredt )  :  B:  *en  1«  paena  tot  drait|. 

132]  4092:  l  ei  s'ert  abBConduc  :  E:  |  ri  s'ast  m  escondax, 

133]  4164:  [  de  Snes  beautet  :  E:  1  de  m  gr&ndci  boutec 

/.    Verlauschung  ron  Worten  und  Woriformen  mit  lättgerm: 

134]  2672:  t  pur  Meiil  «tM  tmib  :  K:  |  p«r  mant  Mtet  tn«. 
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e  quant  il  ont  tut  fait  |  :  H  i  «  kaut  il  ot  oi  fiüt  |  , 
Ijoe  Ten  feroi  recreant  :  E:  |  jol  en  frei  recreaut. 
i  mal  li  iert  guerredoni  :  H:  |  mal  li  ert  werdonec. 
I  e  t'amires  Herebrand  :  H :  I  e  li  autres  Herebmnt. 
I  Ve  paen  e  eecIavoD  :  H :  |  ke  paen,  D'escbBiuo. 
treaque  joe  rcüimge  |  :  H:  Ireke  Joe  vienge  a  vus. 
de  Feitenie  *)  est  eeignur  | ;  H :  de  Fenice  est  eeignur  |  . 
Bien  j'iirer»:  Witegod  |  :  H:  Ben  jurez:  Witogod  |  . 
VertBuscbun^  von  Worten  und  Worlfbrinea  mit  küneren: 
{  ae  vet  n  vauntaunt  :  H :  |  imi  ae  vdl  vuitant; 
I  eu  meinte  contra  :  E;  |  «D  diTerse  ooutrde. 
I  i:e  eil  dit  li  ad  :  E :  I  kuke  dist  dit  li  a. 
ke  le  «oing  del  beanme  | ;  H :  ke  le  coing  de  mn  helme  |  . 
ke  mort  le  frMfwne  |  :  Hi  ke  mort  l'od  trestamä  |  . 
mM  tant  toet  cum  poent  | ;  Er  moi  «i  tost  cum  poefint  |  . 
I  li  haut  Creator  :  S:  |  altiame  ereatur. 
I  vaitle  un  butnn  :  E :  ]  contrevaille  nn  boten, 
laes  tt  reis,  mu  gira,  defendra  voBaalment  :  E:  mais  le 
rei,  mtut  etiffHur,  defendrai  Tnnalment. 
I  me  wdlee  bailler  :  S:  )  me  TodeaeE  ballier. 

e.    Umstellung  der  Worte: 
pur  coe  defeudce  de Tus  | :  E:  pur  ceet  venvuBdefendre  ! . 
el  vit  la  char  blanche  |  :  E:  ele  vit  la  blanche  cbar  |  ; 
man  könnte  allerdings  auch  hier  durch  Schreiben 
von  de  den  Fehler  beseitigen. 


135] 

2839 

136] 

3009 

137] 

3074: 

138] 

3877- 

139] 

3621 

110] 

3935: 

141] 

3959: 

142] 

4013: 

«f.    V 
143] 

ertaust 
2600: 

144] 

2800 

146] 

3101: 

140] 

3115: 

147] 

3316: 

148] 

3362: 

149] 

3513. 

150] 

3615: 

151] 

3660; 

löS] 

4208: 

153] 

3090: 

154] 

4195: 

II.      0   bietet    folgende  Fehler  G    und   H   (resp.  G) 
gegenüber:      ^ 

155]    Nach  1574  fehlt  in  0  dtr  in  C  und  H  etehende  Vers: 
C:    H*!  ad  «il,  ne  i'eit  vant,  qaHl  fiad  cberalerie 
S:  N'i  a  eil,  ke  ne  «e  vant,  qn'il  fra  cberalerie, 

*)  Dieser  Undemamc  ist  noch  dreisilbig  4506  C  (Ftnie)  und  4003, 
wo  C  gleich&lk  f&liclilieh  Fmtmit,  S:  Fenoi  bietet;  lieiBilbig  ist  nur 
3715  FeneiM  (C],  Fenoi  (HJ. 
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ohne  welchen  1575  nicht  zu  verstehen  sein  würde: 

n  k'en  oirat  parier  des  ben  fet  «'ainie  (0). 
156J    Zwischen  1945  und  1946: 

Taut  com  est  sein  de  cora,  s'cat,  de  ren  apelei 

S'il  fere  ne  volt,  si  »e  reode  |>rovea 
fehlt  in  0  an  Vers,  wie  ihn  C  und  H  bieten : 

par  bataille  le  nit,  n  (ü)  est  dreit  esgardä  (agmrdes). 
Hom  sogt,  bei  seinem  Volke  sei  es  Sitt«,  dass  nie  einer  ein«! 
Gd  leiste,  so  lange  er  körperlich  gesund  sei,  sondern  durch 
Eampr  müsse  er  sich  reinigen.    Wenn  er  das  nicht  tbue,  so 
dgebe  er  sich  als  sdiuld^. 

157]    2217  fehlt  ßLlschtich  in  O;    ohne  ihn  wftre  der  vorher- 
beginnende Satz  unvollständig: 

2216  0 :  Or  dereit  li  ptunes  li  premer  ki  rendreiL 

2217  C:  retenir  ore  li,  cum  &ire  lo  dereit. 
H:  OT«o  li  retenir,  onm  foire  le  «oleit 

Ausserdem  betrachte  ich  folgraide  6  Verse  eher  als  in  O  an»- 
gelassen  als  in  C  und  H  zugesetzt,  weil  sie  ganz  der  unsocm 
Dichter  eignen  Ausführlichkeit  der  Schilderung  entsprechen. 
158]     1577a)  C:  enm  ont  tea  inesmgiers  Mcäs  par  euTale 
H:  cum  il  uut  lea  messagers  ocis  por  envale 
fehlt  in  0-    Im  Vorhergehenden  heisst  es:   In  den  kOniglidien 
Gemächern  vernahm  man  die  Kunde  de  la  bataüle  Rom  e  de 
sa  eompaignie  (1577),  worauf  sich  1577  a  richtig  anschliessL 
159]     1715a)    C:  fi  kfl  tencon  n'on  fn,  ne  p«role  meOe 

H:  ai  ke  («acan  n'iot,  ne  parole  esmne 
fehlt  in  0.    Vorher  heisst  es:    »Es  gibt  keinen,  der  bei  Vef> 
theihmg  der  Beute  nicht  seinen  Antheil  erhalten  hätte*. 
160]     1861a)    C:  de  qoi  aie  beans  dona  e  al  boaoing  ala 

H:  de  ki  arraj  grau  dnnt  e  beftoa  e  graut  ala. 
Da  Wikete  das  Pferd ,  um  welches  er  Hom  gebeten  hat,  nidit 
zum  Geschenk  erhält,  so  will  er  «ch  eine  bess«%  Gfinnerschafl 
suchen: 

0:    d'altre  part,  si  jo  pas,  qneiiw  ftvnene  (1861). 
161]  2048n)  CH:    Qaant  (kant)  el  ertre  ne  poet  (pnet),  a  den  piDMc 
(pensaea)  aler, 


.y  Google 


der  in  0  Tehlt,  gibt  in  C  und  H  der  Tiradc  einen 
Abschluss  als  der  vorhergehende:  Sire,  älst  Rigmd,  mei  Vestoet 
otreicr  (C). 
ir)3]     2252a):    C:  e  en  ordre  trestut  m  demaaude  li  reut; 

H:  c  tre«tut.  en  ordre  ea  denmndc  li  rent,  fehlt  in  0. 
Die  Fragen:  dwU  venez,   quei  qucrrez,   cum  vus  dei  jo  nomer, 
werden  ioi  Folgenden,  wie  2252a)  ankündigt,  der  Reihe  nach 
beantwortet. 
163]     2348a)     C:  n  me  pm  bien  fier  en  boBoin^  commenciä. 

H:  ou  Joe  uie  piu  beu  fier  en  botaign  commenc^ 
Er  schliessl  sich  gut  an  den  vorhergehenden  Vers:  ke  fai  arme$ 
conquis  e  desirier  striomi  (C)  an. 

Weiter  bietet  0  folgende  Fehler  CH  gegenüber : 
164}     Fehlerhaft  vertauscht  sind  die  zweiten  Homisticbe  von  1642 
und  1643:     Mee  Oumlerof  eechiipat,  armat  sei  Serement, 

ti  eutrat  en  sn  nef  det  envabMnient. 
Es  soll  gesagt  werden,  dass  Gundcrof  sich  vor  dem  zu  heftigen 
Angriff  in  das  Schilf  zurückzieht  und  sich  dort  zu  neuem  Kampfe 
rüstet.    Richtig  bieten  CH: 

Mes  (inaix)  fiudclof  (Guderof)  eschnpa  (eschapat)  del  enralnement, 

Ri  cntra  CD  Ba  nef  (nicf),  arma  sei  fierenient. 

HJ5]  22.H,  wo  Hörn  die  Fragen  Egfers  nach  seiner  (Homs) 
Ilcrkunfl ,  seinem  Rcgcliren  und  seinem  Namen  (cf.  2246)  vor 
der  Beantwortung  wiederholt,  vermisst  man  in  0 :  e  jMe  giäcr  (C). 

C:    dunt  Joe  vieac  e  que  quier  e  le  nnn  ki  ra'apent. 

H:   (lunt  jn  vinc  e  lie  Joe  quei  c  le  nun  ke  m'apeDt. 

0:    dunt  jo  vicnc  n  le  nun  ki  a  mei  aiieut 
Oetters  fehlen  Worte  in  0,  die  des  Sinnes  wegen  stehen 
müssen: 

100]  1506  fehlt  in  0  die  Nennung  des  Subjects,  das  von  dem 
des  vorhergehenden  Satzes  verschieden  ist: 

n  unc  ne  se  rnut  plag,  ke   feist  un  periiil. 

»  Uorn  ODC  ne  so  meut  plus  qoe  taat  nn  perron. 

UB  HoiD  uoc  DB  se  meut  plus  ke  fiut  un  pernn. 

167]    1917  fehlt  in  0  die  Conj.  si  vor  sui,  die  m  CU  steht: 

Sire  ohers,  dites  mei,  sui  *en  tub  mellez  (0). 
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168]    2001  hat  0  im  ersten  Hemistich  si  ^en  conreet  statt  CHi 

si  ^en  vd  (vaü)  contrci  (conreee). 

169]    2206  fehlen  in  0  im  ersten  Hemistich  nach  enire  les  fit 

die  Worte  oI  m,  die  in  CH  stehen. 

170]     2219  fehlt  in  0  das  Prädicat  des  Satzes:  iert  (ert)  CH. 

171]    2292  bietet  0  fehlerhaft:  Ben  en  semblot  plus,  kü  volt 

esgarder. 

C:     mnt  an  «emblout  plus  beaus,  a  k'il  plout  eegarder. 

E;    mnt  en  semlot  phia  bei,  a  ki  le  vot  esgarder. 

FaUehe  Worte  und  Formen  /inden  steh  m  0  an  folgenden  Steüe»  : 
172]     1679  hat  0:  cnneatable  srt  ai  nu  eamgennein  cnnn. 
CR  bieten  richtig  lur  statt  son. 
173]    1707  bietet  0:  prist  für  ßat  (B),  fait  (C). 
CH:  a  cel  cop  en  fait  (cop  fist)  fin,  ptte(pQia)  vet(ala)  a  1' (al)  eatandart 
0:  aicel  c<^  en  prüt  fin,  pui  vet  a  1'  estandart. 
174]    1903bietetO:  e  lilunges  vus  vif  Mr  CH:  e  sijoelungesvif- 
175]    1911  bittet  Hom  den  von  der  Jagd  heimkehrenden  EQnig, 
ihm,  wie  sonst  auch,  Scliwert  und  Handschuhe  zu  geben,  und 
heisst  et  da  richtig  in  CH: 

e  r  espte  e  les  gantu  (gant),  siie,  dist  (dit),  ca  donet, 
während  0  s'espSe  für  VespSe  und  ses  für  les  bietet. 
176]    2144  ist  die  Lesart  0:  ne  viis  voü  pas  celer  falsch  des 
Reimes  wegen,  der  auf  ee  (e)  ausgeht    CH  bieten  richtig:  ne 
vus  iert  (ert)  pas  celi. 

177]    2381  hat  0  statt  que  (CH):  quei  (ne  crerai  en  md  sen, 
guei  de  bons  ne  seit  neu). 

178]  2391  ändet  sich  in  0  eine  falsche  Namensangabe,  indoD 
hier  die  jüngere  Tochter  des  Königs  Gudrecfae  statt  Sudbarr 
(CS):  Sambure  genannt  wird.  Letzteres  ist  der  Name  tot 
Homs  Mutter  (cfr.  4876,  4931,  4937,  4950,  5023). 
179]  1559  sagt  Hom  vor  den?  Kampfe  mit  den  Heiden  ni 
Hunlaf:  0:  vostre  est  U  premier  cop,  während  CH:  nostrt  eti 
li  primer  cop  (premerains)  Meten.  Ob  es  hier  nostre  oder 
vosire  heissen  muss,  wird  durch  das  zweite  Hemistich;  «  den 
plest,  si  ventree  zweifelhaft.     Im  Hom  findet  äch  diese  Er- 
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mulhigungsformel  nicht  weiter.  Für  die  Lesart  CH  spricht 
121 1  im  O-Rol,  wo  Roland  den  Seinen  zuruft :  Feree  i  Franc, 
nostre  est  U  premiers  colps. 

180]  1775  hat  0  lur  für  large  (CH).  Rirael  hat  viel  reden 
hören  von  Horns  Tapferkeit  e  de  sun  lur  daner  (0);  de  nm 
large  doner  (CH). 

181]  S019  hat  0:  adeuvus  comnuutde  statt  CH:  adeuie  (vue) 
eomtrukutidum  (commandtan).  Snbject  ist  pucelea. 
182]  1588  bietet  0 :  muntent  a  cels  kemds  für  CM:  munier  aa 
(en  cels)  Jcerneaus  (kemds).  Es  muss  der  Infinitiv  stehen,  ab- 
hängig von  dem  vorher^henden:  La  veissesi. 
183]  2305  und  2308  zeigt  0  falsche  Formen :  semhlea  :  settOle 
(CH)  und  passeil  :  passe  (CH)  als  3.  pers.  sing.  Diesen  Fdiler 
begeht  0  auch  sonst  öfters  {42,  1007  u.  a.);  vielleicht  waren 
t  und  e  in  des  Copisten  Vorlage  schwer  zu  untersclieiden, 
worin  auch  die  häufige  Schreibung  der  2.  pers.  plur.  auf  -et 
statt  -69  ihren  Grund  haben  könnte.  , 

184]  2309  hat  0  falschen  Eeiiu :  arestetu  ;  arestee  (HC).  Dieser 
und  Ethnliche  Fehler  wie  1591  8en  :  Bm,  1708  Mfübronimt 
:  MtJbruart  (R.  ort),  1743  eontre  :  confe,  .1969  for  :  fol,  JIS» 
atestee  :  aresiez,  2221  poet  :  poett  (R,  eit)  sind  wohl  nur  der 
GcdankeDlosigkeit  des  Copisten  zur  Laat  zu  legen. 

Metrische  F^ler  in  0: 

a.    Zusfitze. 
185]     150S:     BmndJi  *  sant  lur  espied  |  :  OH:  BnBdi(s)  nmt  li  (l«r) 

espied  (eipiea)  |  . 
186]     1505:     kereapi^lidebruB^t  1  :  CH:  ke l'espiä dep erat  (debnuat)  |  . 
187]     1657:     Les  on  se  sunt  encontr^  par  delez  aue  sapine  :  CH:  Las 
t  (lur  osU)  iunt  encontres  delei  wie  npine. 


188]  1860: 
189]  2Ü26: 
190]    2228: 


Depoi  me  pusjofier  [  :  CH :  de  poi  ue  paa  flw  |  Cf.  3361. 
I  a  t4ut  e  a  encombrer  ;  OH:  |  4  t«rt  e  ovcombiar. 
e  mult  le  mustra  dune  tott  |  1  C:  e  mot  le  nnutm  ttwt  \., 
H:  e  mut  tost  ie  mnatm  |  . 
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191]     1492:     l  muDt&t  f»m  deatrier  :  CH:  |  munU  rar  aun  deatrier. 
192J     1490:     La  UtaUle  ert  aprea  tot  lur  defier  :  CH:  Idi  batailk  en 

iert  (ert)  ja  apres  lur  deffier  (deafier). 
193]      1542:     kiformentestlieEl:  CH:  ki forment cn  est lez [li«)  |  cf.  1884. 
194]     1569:     vus  les  conqaerez  i  :  CH:  vua  tes  conquerrax  bien  (t<u)  | . 
195]     1599:     Si  reo  Im  meavient  | :  CH:  ke  (k't,  ei  rien  lut  mwnüt  | . 
196]     1645:     ku  li  nin  unt  fet  [ :  CH:  ku  (um.  k')  li  eoen  ont  (nnt) 

ja  &it  I  . 
197]     1686:     l  en  mi  le  cheuiiii  :  CH:  |  el  (eh)  millut  (miltw)  delcbemm. 
198]     1692:     mutt  sant  mal  mene>  |  :  CH:    mut  t  (par)    sunt  mal 

meiie(i)  [  ctc.  2179. 
199]     1760:     e  pur  co  e«t  Hörn  |  :  CH:  e  pur  (par)  coe  n  est  Himd  |  . 
900]     1864:     dunt  jo  B'ftvmi  nient  |  :  C:  dont  Joe  n'aTiai  or  ncnt  l . 

H;  kar  (ms.  k')  Joe  n'^vrai  ore  rien  |  . 
301]     1899:     est  veirs   proTees   (mt.  .pueei]  :   CH:  |  est  trettM  veir 

provei  (mss.  ,pnez). 

t  Hörn  n'espftrmez  :  GH :  I  Hörn  not  espamies. 

I  e  chac£  asei  :  CH:  |  si  ad  chae^  (chadä)  ases. 

ki  n'aaUucheFeit  | :  CH:  ki  n'e8ta(u)ocliereit  jnu  1  . 

ki    doi6e    ert   ben  |  :  CH:    ki  doräe    (dorrfe)    est  mkI 

bien  (ben)  |  . 

Hörn  dit,  sire  reis  ]  :  CH :  Hon  H  dit,  sire  reis  t  ■ 

I  cum  fei  recreant  :  CH:  |  eam  fei  €  reoreant  cf.  2270. 

I  k'ore  desenrez  :  CH :  |  que  (ke)  t>ii>  ore  deoeirn. 

I  deeke  vint  joraal  :  CH :    |  tresqae  (jeke)  vint  oJ  jornal 

(jurnal). 
210]     2205:     |  kemnltlnragr^e  :  CH:  |  ke  mut  bt«  r^m^  lor  Our)  agrie. 

y.    Vertauschui^  richtiger  Wendungen  mit  zu  langen: 
211]     1871:     SA  Bele  ad  MwemulttOBt  i  :  CH:  ea  sele  müt  mattoat  j. 
212]     2152:     |  tat  a  vortre volentet  :  CH:  tut  ferai  (enfrai)  Tort»  gti. 
i.    Vertauschung  richtiger  Worte  und  Formen  mit  kiin^«n: 
213]     1504:     Li  pacne/eri  Hörn  |  :  CH:  Li  paien  (pniens) /eri  Bora  | 

cf.  1664,  1683. 


202]  1904: 

203]  1908: 

204]  1990: 

S0&]  2000: 

206]  2074: 

207'J  2105 

208]  2122: 

209]  2174; 
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214]  1547 

215]  1549: 

216]  1560: 

217]  1564; 

218]  15751 

219]  1627: 

220]  1849: 


922]  1930 
223]  2157: 
224]    2205; 
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I  cuneatable  fra  ;  CH :  |  conestable  fvem. 
CO  rM]>unt  Hunlaf  ) :  CH:  coerMj)f)n(Ii(re«piwuft|Uuiiliif  |  . 
deoa  HiM  aütoA  lüaii  |  :  CH:  den  vua  aüera  bieo  (ben)  | . 
dvatt  lur  addit  Hom  |  :  E:  t^Hnc  lor  a  dit  Hom  (C:  dnna 
ad  dit  Hörn  a  tu)  |  . 

J  Att  ben  fei  s'amie  ;  CH:  j  d«  im  boo*  (ben)  bis  s'amie. 
e  poena  «'en  /mnI  |  :  CH:  e  paiena  tiont  /utonl  |  . 
Wme,  coditBomI:  CH:  Wikde,  ooe  dist  (dit)  Hörn  j 
cf.  2111. 

I  duno  van  Airrai  :  CH:  |  dnnc  le  tub  mxal^rrai  (MMferot). 
I  n  veraiemeitt  :  CH:  |  wn  veraiement. 
I  ad  Run  cor«  ä»tt  :  CH:  |  ad  »an  con  aaisik  (aeiii). 
d'osseh  unt  tant  pri  |  :   CH:    du  oiieatu  (oiseiu)  out 
taut  (unt  tana]  pris  (  . 
225]     2365:     um  hom  eu  cest  mund  |  :  CH:  utite«  hoem  (hom)  en  cot 
muad  I  . 

e.    Fälschliche  Anwendung  von  Elision  und  Inclmation. 
226]     i706:     e  pormi  Talbere  |  :  CH:  e  parmi  tt  heaAen  | . 
227]     1751:     Tuit  eil  c'itrefitaini  [  :  C:  Tuit  eil  W ornil  aiaB  |  .  H:  Ta» 

ceu«  ki  urent  aint  ]  . 
228]     1909:     l  k'eatd'BDtiqiuteE:CH:  |  Uestd'antiqaitaiCdeiuitiquitei). 
229]     3058:     mea  lul  kel  voillez  1  :  C:meeqae8nl  le  vuillez  { .  H :  mea  ke 

aul  le  Toillez  |  . 
230]     2325:     k'ü  est  de  beltä  |  :  CH:  ke  (maa.  I;')  U  est  de  beautä  1 . 

f.    Umstellung  von  Worten : 
231]     1801:     Itar  ne  querai  reMi 

ae  querrai  (querai) 

chapel. 

b)    Fehler  von  0  gegenüber  G: 

232]    Verse,  die  in  OiSIschlich  fehlen,  sind  978  a,  1076,1118a*). 

*)  Auaaerdem  sind  wobl  auch  ala  in  0  vergeasen  la  betrachten  die 
Verse;  264,  401,  431,  433a,  54Ta,  60Sa,  SdOa,  1022a,  1034a,  12B2a, 
U24&,  welcbe  in  C  stehen^  3&8  und  3a8a  sind  in  0  in  einen  Ven  zu- 
sammenge  sogen. 


lui  dunt  jo  port  capel  :  CH:  kar 
lui  (li)  neu  dunt  Joe  port  (porte) 
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233]    Die  drei  Verse  666,  668a  und  668b: 

0:    e  li  pvLT  mei  est  &it,  mal  avnü  espleit«, 

da  moB  leigmu  ie  rei  en  mreie  ret^ 

ke  j'en  avreie  £kit  Ters  Ini  dealeaatä 
sind  in  0  in  einen  zusammengezogen : 

Si  es  eat  pftr  tan  ht  ren  lai  dcBlealtet, 
jedenfalls  durch  Unachtsamkeit  des  Schreibers,  der  von   dem 
einen  fait  auf  das  andere  öliersprang. 

Zahireiche  metrische  Fehler  sind  m  O  enistanden  durch: 

a.    ZuBütze: 

234]    PrfipWHionen:  ä  ISO,  903;  de  912;  pur-pur  :  pur  6*1: 

pur  aeeste  feis  :  eeste  feia  670; 
235]    si  (=  Sic)  145  (als  Gotijunet.);  417,  1451  (als  Adverb.); 
236]    e  {=  et)  475,  513,  533,  597,  1028; 
237]    E  (als  Interjection)  723  (E  deus!  :  deu/J; 
238]    ke  <Conjut!ct.)  622  (Jo crei,- ke U  seneschal :  Joeereiles). 
239]    la  (Arl.)  437; 

S40]    la  (Ädv.)  983:  (la  avotrf  :  <want); 
241]    i  835:  (t  eU  :  aü); 
USß    Pronomina:   nua  30&;  mts  (nom  pL)  901;  li  (dat)  740; 

jo  1190;  tu  1334;  akun  1155; 
243]    ne(=non)  1244:  {MsenevoltobUer  :  karaivouiuHi^  C); 
244]    mult  (adv.)  1318;        245]    bd  801. 

ß.    Auslassungen: 
246]    Präpositionen:  «  917  {eel  jor  :  ö  cd  jor);   1133:  home  : 

ä  home  (nach  semfr^iee);  1161:  ä  :  ä~ä;  de  1090,  1204; 
247]    w  (=  «c)  als  Adv.  381,  399,  685,  846; 
248]    e  {=et)  189,  234,  453,  785,  1083,  1396;  e : e—e 577,610; 
249]    ha  (IntErj.)  992; 

250]    ConjunctiCHien :  cum  191;  hwr  (ma.  k')  649,  681,  688; 
251]    Artikel:  li  163  (nom.sing.),  1446  (nom.pl);  le  369,  1229; 

Ia215; 
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252]  Adverbien:  d  224;  i  328,  501,  925.  105ß;  m  437,  136. 
532,  815,  955,  1021,  1081;  ja  6S7;  bien  423,  815;  rnult 
1099;  lul  1301;  ein^  905;  ctw  1086  {««  :  en*  ««);  or  1241; 
253]  Pronomina:  nule  410;  m»  1273;  »8  412;  U  (dat.)  530, 
1109  icoe  li  du),  1223;  ^r  (dat.)  1399;  vm  (dat.)  731;  «1771; 
«i  1249;  eil  870,  939;  co(coe)  904,  986; 
254]  Negation:  ne  415,  709;  ne  :  tte—ne  721; 
255]  Ädjective,  Particip.  u.  dergl.:  grai^  34ö;  ^  (par  :  por 
(Ml!;  402;  6eie  406;  Uez  747;  «eir  ("dt  mei  :  di  mei  veir)  972; 
Urse  1108;  ke  :  qu'il  en  276;  ja  parle  midt  dis  :  parier  ja 
oui  meint  dis  416;  i  vini  439;  I'at  /lef  muer  :  Vai  Joe  ja  fet 
muer  633;  sai  713;  Vad  817;  eff  837;  yi  cum  jol  deinn  :  st 
CMi»  erei  e  demn  933;  A'rfc  pur  ßer  :  ki  de  tient  trop  ;fef 
1250;  me  :  m'dU  12,72;  jor  1299. 

Y-    Verlauschung  von  Worten  und  Formen  mit  längeren: 

256]  0  zeigt  eine  besondere  Neigung,  in  Futurformen  vor 
dem  r  ein  e  einzuscliieben ,  nicht  blos  nach  u  (um  etwa  die 
consonan tische  Aussprache  desselben  anzudeuten),  auch  nach 
andern  Consonanten.  C  bietet  da  gewöhnlich  die  correcteren 
kürzeren  Formen:  voldereji  :  vodres  183;  renderai  :  rendrai 
323;  per'deres  :  perdras  und  esieres  :  estree  (C:  serreg)  331 
bcuerum  :  bevrum  546,  591 ;  beiuere  :  II:  beivre  [C:  beiit'e)  581 
leueres  :  Icvricrs  {C:  Icu'iers)  613;  cresterat  :  creistra  777 
faudereit  :  faudreit  1091. 

257]    ore  steht  für  or  237,  326,  330,  360,  361,  369,  502,  625; 
258]    lores  :  lors  9S;        259]     (incot^e  :  encor  609,  1317; 
260]     qude  :  qttel  117; 

261]    ele  :  c!  (pron.  fem.)  493,  513,  529,  533,  619,  626; 
262]    Hersetote  :   Hersdot  495;    Gundcsuuit  :  Oods{>i|>  862; 
(}underolf  :  Gudolf  1326;    iJimew«  :  Eimd   405,  486,  557; 
Peitieres  :  Feitiers  819; 

263]  Ferces  (ms.  -F'ces)  :  /brs  223;  204]  unches  :  Mnc  258; 
265]    cume  :  cum  745;  266]    neent  :  nun  898; 


..Google 


sie 

267]  ove  :  od  l<yj\;  268]     b«Z»  :  »ul  1363; 

269]  ieel :  cd  \^1 ;  ices  :  eens  ISiO;    270]    d'iedc  :  de  la74B; 

271]  oitre  les  :  etUr'als  485 ;  272]    mci  les  :  mes  1409 ; 

273]  compaignie  :  compaigne  133;   274]     s/res  :  reis  261*); 

275]  virgine  :  virge  318;  276]    aveU  :  out  419; 

277]  une  cote  :  gunde  448;  278]    Vostoric.Vestoireh'iA; 

279]  es/e  Ic  v(fs  :  c»  ie  vms  531 ;     280]     td  us  :  lors  596; 

281]  enseelez  :  enseUz  600;  282]    Ue  :  les  (masc.)  611; 

283]  demandet  :  maunäe  659;      384]    m'esmirai  :  »»('rai  712; 

285]  cuijeMotrf  :  covent  995;  286]    c«7rf  :  cciU  829; 

287]  /es  i«  :  tais  970;  288]     rcspuiidt :  resp««/ 1002; 

289]  ne  serreit :  n'estreit  \(m;    290]    rfawreie:  rf««n^rfl20e; 

291]  e  vieU  e  entunelet  :  de  viee  etitonele  547  (cf.  1008); 

292]  tute  la  chambre  resj^ent  :  la  mesun  en  resplent  l{ß3; 

293]  Quant  armes  avra  porte  :  Quant  il  armes  avra  1276; 

294]  Li  peres  fud  a  cel  Hom  :  IjC  perc  a  icest  H»m  1315. 

i.  Vertauschung  von  Worten  und  Formen  mit  kürzeren : 
295]  0  verkürzt  den  Vers  Oders  durch  Unterdrückung  des  e 
in  den  Futurformen  von  faire,  so:  156,  189a),  225,  235,  570, 
687,882,  1036,1068,1191  \mA'mguerredmc,guerredun5&Z,U^. 
296]  0  lässL  e  (resp.  o)  vor  folg.  betonten  Vocal  ausfallen,  so: 
sust  :  seüst  374;  pust  :  poüat  662,  1135;  cuntor :  cunleür  4SI; 
suranee  :  segurance  1324; 

297]    0  zieht  zwei  gleiche  Vokale  zusammen ,  so :  granted  : 
graaunti  1069; 

298]    dirreint  ;  dirreient  1219 ;     299]     vei  :  veie  {via)  200; 
300]    sesant  :  seisnutUe  410;         301]    qu'el  :  qu'de  739; 
302]    un  :  une  4S6,  1418;  303]    VoraiU  :  VoreiUe  1000; 

304]    ai  :  aie  1170;  305]    hom  :  home  1103; 

306]    purres  :  puriee  (3.  silb.)  1127; 
307]    respont  :  respundi  18i;        308]    rft*:rcspt(nf  1188,1432; 


*)  Ich  Ht«lle  dia  Lesart  C  Jet  von  0  gegeuübtir,  auch  wenn  anJen 
als  nacb  C  guboBSvrt  werden  kSnnte,  wie  hier  durch  Til^mg  von  *. 
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311] 

»oWe  ;  mtbile  127,  209-, 

312] 

mm  :  comme  211,  403,  1133,  1220; 

313] 

tue  :  trestm  itrestuit)  400, 

,  869; 

314] 

f«<  :  m  ou(  366; 

315]    oi  :  od  le  405; 

316] 

neni  :  tteetU  412; 

317]    ;»asmee;2ra;>eK«ee446; 

318] 

nr]mee  :  afermee  487; 

319]    0.7  :  8  .7  575; 

320] 

reis  :  sire  615; 

321]    parte  :  departis  820; 

322] 

Jmtise  :  comaundise  823; 

323]    tiirmt  :  reluma  946; 

321] 

chargiez  :  enchargea  1001 ; 

325]    unc  :  unieä  1106; 

326] 

iooZcra«/  :  esjarani  1113; 

327]    estreit  :  estroe  1156; 

328] 

CMrKCCTKCTii:deCOT-0CCT»enfll92;     329]    bai  :  aitat  1207; 

330] 

trovent :  controevent  1220; 

331]    OT«<  :  s'o»  lamo  1228; 

332] 

swcel ;  en  cest  mtmd  1239; 

333]    OS  :  par  ees  1335; 

334] 

»ers  :  mvers  1348; 

335]    ois<  :  iäsl  1426; 

336] 

(for  :  a  or  621; 

337]    5w^  :  de  ma  965; 

338] 

c'«m  :  hc  Vem  927; 

339]    ii  :  »er«  !«  957; 

340]  mesteU  :  mesala  1026; 

341]  jambes  ot  ddgee  :  ^»»fte  drette  e  deugee  449; 

342]  salud  :  salwe  511 ;  343]    Uandir  :  fciauwfi«  537; 

344]  letres  Daniel  :  des  le  tens  Dante!  560; 

345]  ore  :  fait  ele  644 ;  346]    paissier  :  paa  lessier  676 ; 

347]  delivrad  :  ddaiera   1034; 

348]  seissetnent  :  seisissemetU  1199; 

349]  Rigmd  les  atent  :  bele  Bimd  atent  1051 ; 

350]  eest  tres  bon  anel  :  par  amur  cest  and  1 141 ; 

351]  pur  ren  k'ai  fei  :  pur  quanique  aic  fait  1174; 

302]  e  de  bone  geni  :  de  v<allatit  gent  e  sage  1290. 

t.    Elision,  wo  sie  nicht  statthaben  sollte*): 
353]    di's  Relativums  k'it  :  ktü  ße  il)  226,  249,  458;    k'unc 
:   hi  onc  386;   k'est  :  M  est  888;  jferf  :  ki  ert  1006;  h'unches 
:  ki  onkcs  1299;  k'unt  :  que  ont  993; 

*)  Andrerseits  bat  0  die  Elinon  oft  nicht  ausgefOlirt,   «o:  677^0 
ai  :  fai,  11^  de  itel  :  d'itiei,  1423  Lt  emperere  :  Vmperere  u.  a.  w. 
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354]    der  Coqjunct  ke:  149, 316,  417,  454,  635,  909, 1230, 1265; 
355]    der  Negation  ne  {=  nee):  765,  926,  962,  1161; 
356]    der  ConjuncÜon  «  (=  si)  736. 

i.    UmsLellting  von  WOTten: 
356a]  390,  680,  589,  806,  931,  1308  entsteht  durch  UmsteUung 
falsche  Cäeur,  die  äcb  auch,  aber  auf  andern  Fehlern  beruhend, 
351,  571,  944,  1079,  1173,  1293,  1381,  findet*). 

m.  B  bietet  folgende  Fehler  0  und  G  (resp.  G) 
gegenüber: 
H  ist  die  uncorrecteste  der  drei  Handschriften.  Dass 
ZwÖlfsilbler  zu  schreiben  seien,  dessen  scheint  sich  der  Copist 
derselben  oder  der  seiner  Vorlage  kaum  bewusst  gewesen  zu 
sein,  sonst  wiese  die  Handschrift  wohl  niclit  hier  und  da  drei, 
vier  und  mehr  Siltx;n  zuviel  auf  und  umgekehrt. 

a)    Fehler  von  H  gegenüber  OC: 
357]    Statt  der  zwei  Verse  2016  und  2017: 

lues  qu&nt  ele  rennt,  ne  fud  ((u)  tel  dol  (doel)  veüz, 
cnme  fud  idnnc  pnr  lui  des  pnceles  rendui. 
CDm  fu  &it  pur  cmtui,  kar  nnt  lunt  inuciu. 
bietet  H  nur  den  letzt» : 

com  duno  fud  pur  li  dw  pnoeloa  doel  lendiis. 
Das  doe!  von  2016  hat  sich  hier  erhalten,  stört  aber  das  Vers- 
mass.  Vielleicht  fasst  ii  den  Vers  als  Ausruf. 
358]  2064,  sowie  die  zwei  folgenden  fehlen  in  H,  wobt  in 
Folge  dav(H),  dass  das  Auge  des  Schreib»^  von  dem  k'  des  v. 
2064  auf  das  von  2067  übei^Utt.  Nothwendig  sind  sie  jedenfalls, 
da  innerhalb  derselben  ein  Wechsel  der  redenden  Person  ein- 
tritt.   Die  Verse  lauten; 

0:     kar  vuH  eates  la  ren  ke  jo  puB  plus  joTt, 
den«  TOS  doimt  ben  errer  e  (i  oum  jol  denr, 
Bele,  CO  li  d)t  Hom,  ne  me  toI«  guenchir, 

•)  Metrisch  &Isch  oDd  ferner:  401,  652,  853,  868,  883,  901,  10S4. 
1105,  1158,  120&,  1278. 
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C:    kar  vuB  «ata*  1»  rieo  dont  joe  phu  pm  jotr. 
deua  Tita  dointt  bien  Hier  ä  com  voiU  e  denr, 
Bele,  coe  li  distHocn,  gftrdeiTudelgueacfair- 
359]    2227  fehlt  in  H,  während  er  in  OC  lautet: 
0;    E^fei  ot  non  ioil,  ki  B'apercat  premec 
C:    Egfer  ont  icU  nun,  ki  «'apeicat  pdmier. 
In  diesem  und  dem  folg.  Vers  erfahren  wir  zuerst  die  Namen 
der  Söhne  Gudreche's,  und  2240  setzt  voraus,  dass  Egfer  schon 
genannt  ist.  2227  kann  auch  deshalb  nicht  fehlen,  weil  sonst  der 
folgende  Vers  mit  e  mult  u.  s.  w.  &ne  neue  Tirade  b^innen 
würde, 

360]    2247,  der  in  if  fehlt,  enthält  die  Voraussetzung  zu  der 
im  folgenden  Ven  stehenden  Behauptung.    Ohne: 

OC:    St  Tenei  al  (sl)  pats  remaindre  (lemeindre)  u  covquMter 
würde  2248:    E:  jo«  tub  dei  retenir,   mien  ast  ore  le  mest«t 

aus  Egfer's  Munde  sonderbar  klingen. 

Ausser  diesen  sechs  Versen  fehlen  in  H  noch  die  fblgenden, 
die  wohl  eher  in  H  vergeSBen  als  in  OC  zugesetzt  sein  dürften : 
3GV]    Nach  1718; 

OCH:    Tanles  domeB  gaatilz  (C:  de  pris)  Telsae«  eu  la  roe 
haben      OC:    »de  pailai  (poile)  tofii,  a  de  cendftl  veitue. 
362]    Nach  1842: 

OCH:    ku-  jo  (Joe)  vne  eim  (aim)  e  gm  rar  tuz  home»  chanial 
haben      OC:    kor  n'est  hoiu  ke  (ai)  »oit  ore  emperial  (enpcrial). 
3:i3]    Nach  1971: 

C:    e  ai  tuÜ,  que  de  vus  »eit  nia  terre  mea  qaeie 
OH:    or  si  voll  (ore  Tuil)  ke  ma  terre  aeit  de  vus  coeic  (queie), 
in  welchem  Hom  von  Hunlaf  d«s  Landes  verwiesen  wird,  lassen 
OC  den  Vers  folgen: 

Jo  (Joe)  ne  prendcai  de  vua  ne  nam  n'altre  (ne  autre)  preis. 
364]     Nach    1978     C:    a  aia  de  voz  niaillan  aiincek  me  cuiubatreie 
folgt  noch  in  OC  der  Vera: 

Le  paroge  de  mei,  a'il  vua  pleat,  nel  otreie. 
Ferner  and  folgende  Fehler  in  ^gegenüber  OC  zu  verzeichnen : 
3G5]    Fehlerhaft  vertauscht  sind  in  H  die  zweiten  Hemisticbe 
von  1857  und  1858: 
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H:  Atoi,  dit  Wikele,  c'eert  bange  mort^, 

knat  VU8  cest  me  ve^,  unkes  n'ol  tal. 
OC:  ATOi,caditWiklea(di«tWikele),<inc(oDc)iiieBii'oIUl. 
Qutuit  raa  cert  me  vbSz,  oo  mt  bange  mortal  (conl). 
366]    1609  hat  H  im  ersten  Hemistich:  Mais  li  fdun  sutU 
isstus,  also  eine  Silbe  zuviel.    Das  Richtige  geben  OCi  Mes  li 
flos  (fol)  sunt  issuz  (eissu). 

367]  1794  hat  H:  n'iadrien  dd  escuter  für  00:  n'iert  (n'i  ad) 
ren  (rien)  (Pescuser. 

368]  1798  bietet  H-.  vostre  dame  Bimd  för  OC:  vostre  merci,  Rimti. 
369]  1853  heisst  es  in  U:  en  ^in  e  en  val  statt  OC:  s  m 
jMii  e  en  vcU. 

270]  1890  hat  H:  ke  Hom  juot  od  Rimd  statt  OC:  ke  Hörn 
jut  od  Rhnd  (Bigmd).  Die  Lesart  H  ist  metrisch  und  dem  Sinne 
nach  falsch,  cf.  1922. 

271]     1950  bietet  H:  enquisee  für  encusei  (encitse)  (OC). 
272]     2113  bietet  H:   le  statt  les.    Die  Genossen  Hom's  bitten 
diesen,  da^s  er  sie  mit  sich  nehme:  k'od  lui  les  seit  metMnt(OC). 
373]    2122  sa^  Hörn  zu  seinen  Freunden : 

0:    e  jo  vua  rendrai  dune,  k'ore  dewrve« 
C:    e  idunc  tub  rendrai,  que  tus  ora'  deserveL 
H  bietet  Uilschlich : 

e  Joe  TUB  aiderai  dimc,  ke  tus  ore  decervet. 
■374]    2140  ist  in  H  verderbt;  Hörn  hat  auf  niclits  mehr  zu 
warten  als  auf  günstigen  Fahrwind.    Dann  heisst  es  2140: 

H:    e  Torrä  unt  ore  vent,  tiel  cum  il  not  deairä 

OC:  e  l'orrei  [l'orä)  eit  (iert)  or  (ore)  bon,  tel  (tiel)  cum  l'ant  desiri(i>. 
375]     2141  heisst  es  von  Hörn  in  H: 

&1  mMtre  steimaa  vint,  e  od  li  eil  passe. 
OB  :    almagtreeatunnaDmit,  eod  lui  adpfu-l^i). 
passe  in  H  hat  keinen  Sinn  hier;  parU  in  OC  weist  auf  die 
nachfolgende  Unterredung  Horn's  mit  dem  Steuermann  hin. 
376]    2151    bietet  Hörn  dem  Steuennann,  dessen  SchiO*  ihn 
mitnehmen  soll,  eine  goldene  Kette  zum  Lohn,  und  hdsst  es 
in  OC:     eeet  bui  (bou)  d'or  melekiii  avres  k'est  esmeret  (bien  esnere-) 
H  aber  macht  aus  bui  (bou)  talschlich  ein  pun. 
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377]     2223  heisst  in  H:     Chevalen  wt  beaus  e  grant  brat  (eseit, 
was  keinen  Sinn  hier  hat    Das  Richtige  bieten  OC: 
Sia  chevala  (chevao*)  ert  (iert)  mult  (mat)  bela  (beaos)  e  graut  bniit  i  feflett. 
3783    2290  ist  in  H  entstellt: 

Ben  eatreit  esteit  veatnz  b)ial  de  cendnr, 
0 :    mult  ert  eat[r]ait  veetu  d'un  bliont  de  cender 
C :    bien  eetreit  iert  »eatui  d'un  bliaut  de  cender. 
379]    2296  hat  U  vietü  statt  vunt  (OC).   Als  Hörn  ai^ekleidet 
ist,  gehen  sit  (er  und  sein  Herr)  zum  mestre  sder,  cf.  2298. 
380]    2328  redet  in-  U  Egfer  seinen  Vater  statt  mit  pere  (OC) 
mit:  Beaus  sires  an,  wodurch  eine  Silbe  zuviel  entsteht 
381]     1668  hat  H:  qu'ä  ne  li  trenchai  le  pie  sUtt  OC:  ie 
(qu'il)  li  trejiehat  (cercha)  le  pie.    Die  Negation  ist  falsch. 
382]     1845  fohlt  in  H:  nes  (=  ne  tes)-     Euere  Thaten  und 
Worte  (s^l  Wikele  zu  Hom)  sind  so  königlich: 

OC:  ke  ne«  purreit  faber  (fanser)  nul  hon)  (home)  mortui  (ch&rual). 
383]    2158  fehlen  in  H  zwei  Silben : 

e  kont  tu  teils  n  la  nief  annt  nid. 
OC  bieten :      Quant  tens  t  Ihm  en  fud  (fu),  a  la  nef  iunt  alet  (al6). 
384]    2193  ist  in  ^entstellt: 

ainz  fu  ben  atornä,  kont  esteit  armto; 
OC:    aini  e'eet  ben  (bien)  atunet  (atamö),  quant  ea  teste  ad  armie. 
385]    2214  bietet  //:  äeus  :  des  d<n*$  (OC),  mithin  eine  Silbe 
zu  wenig:         ke  li  ems  ai  dens  retcnt  a  nin  eepleit 
886]    2303  bietet  H  anstatt : 
Co  (coe)  diät  alcun  (aukun),  kil  soll  (sout),  reteuu  l'ad  Egfer  (OC): 
dune  dit  nacUDS,  ke  letenu  l'a  Egfer. 
387]     2384  lautet  OC: 

citt  (e  eist)  fud  (fu]  entre  eU  (entr'ela)  dous  geoteroent  apelei. 
11  setzte  statt  e  eist  :  asis,  wodurch  dann  das  versstSrende  e 
vor  das  zweite  Partie,  kam : 

aäa  fo  entre  ens  e  gent«nient  apelez; 
e  eist  muss  schon  allein  des  Subjectwechsels  w^^n  stehen. 

Metrische  Fehler  6ndcn  sich   in  H  in  überreicher  Zahl. 
Ich  fiotire  hier  nur  die  folgenden ; 
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m.   2ua&tae: 
388]    Präpositionen:  de  vor  plus  tost  1698;  de  vor  riem  1938; 
a  vor  vis  (m'est  vis)  1975;  a  vor  reprover  2033; 
389]    e  (=  et)  1999,  2000,  2018,  2063,  2133,  2148,  2316,  2331; 
390]    Artikel:  la  vor  ßle  1774;  le  vor  ws^re  1812;  li  vor  reis 
2197 ;  le  vor  semJiarti  2277 ; 

391]  Adverbien  und  adverbiale  Ausdrücke:  *  vor  sui  vemu 
2262;  ben  2278;  ei  vor  cewr  2322;  ja  vor  Äome  2055;  ttU  vor 
ün»  1687;  a  nul  1491;  «'en  fsi  £'«n  sunt)  1503;  e»  ISl?;  df 
vas  1785;  en  vus  2277; 
392]  Conjunction  cor  (■*'>  1559,  2023. 
393}  Pronomina:  jo  1812  u.  a.,  Ai  1485  u.  a.,  «1 1535,  1711. 
1736  u.  a.;  »tM  (nom.)  1482;  vus  (nom.)  1544,  1554,  1560, 
1786,  1791  u.  a.;  vus  (dat)  2067,  2099;  li  vor  avint  2200; 
itd  vor  le  2014;  oo«fre  vor  emi  2078;  ««ti  vor  eeignur  ', 
394]  Adjectiva:  Jeot  vor  amur  and  tote  vor  achaiee  1618; 
<U2  vor  Äajifts  1830;  tua  vor  (rfrc&  2127;  tatU  vor  d(>i»«r  2276: 
395]  Subsfantiva :  dan  vor  fl(»m  1577 ;  deus  e  vor  seint  Marcd 
1805;  äetf  vor  senU  Michd  1807. 

^.  Auslassungen : 
396J  Adverbien :  dmf  vor  vers  1498,  1531 ;  mut  vor  Wm  1543, 
2231,  2374;  mut  vor  parfunt  2060;  -mut  vor  grant  2147;  «n/ 
vor  to$t  2198;  Am  vor  lomr  1662;  tut  vor  lur  c^emin  2322; 
tut  vor  dur  2302;  e»  vor  fa  1716;  »  fdunc  reapimdi  st  Hom} 
1927,  2030;  si  vor  parWr  2049; 

397]  Conjunction  ei  (=  sie)  vor  n'est  pas  mun  mester  2036; 
398]  Pronomina:  Joe  1861,  2036;  vus  (nom.)  1795;  K  (dat) 
2335;  le  2379  ('cwm  /atre  le  decee);  eoe  vor  rfÄ  1857;  sun  vor 
Aos(e/  1828; 

399]  Substantiva:  da»  vor  llom  1723;  sire  vor  i»«ii«ire  2142; 
frere  2233  fjHir  (feu,  /rerc,  s'i7  in>;i/^;  Aom  2343  (leaus  Itom). 
400]    2021    fehlen  vier   Silben:    dune  li  dit,  bean  du>  ami  eher 

diinc  li  dit  boneraettt  luii,  bela  amn  dut  eher  (Q); 
401]     1942:     ke  est  vieil  e  clopa  :  OC:  1^  Mt  T>eU:(n«il))  d  art.i^ 
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y.  Verlauschung  von  Worten  mit  ISngeren : 
402]  Adverbien:  ici  :  et  1489;  issi  :  si  1880;  Hvikes  :  unc 
2077;  Vauire  jur  :  Vautrer  1800;  autant  :  tatU  2106; 
403]  Praepofntionen :  m^e  :  od  2170;  encimire  :  contre  2238; 
404]  Pronomina :  icee  :  ces  1546;  mtm  honur  :  nConur  19M; 
405]  Substantiva :  chose  :  ren  2032;  plemr  :  gr4  2047; 
C(mtman{2«>n«».?  :  commoK«  2280; 

406]     Verba ;  portetU  :  unt  2204 ;  ne  serea  :  n'estree  1926 ; 
407]    1736:  ke  de  li  uni  tenement  :  Jri  ^  lui  8utU  tmettt  (0), 
ki  sunt  dd  rei  tenetd  (C)*). 

408]  184€:  u»  dun  vus  voil  äemander  :  un  dwt  si  (kar)  me 
dunee  (dones)  (OC); 

409]  2072  wird  sogar  aus  einer  einfachen  adverbialen  Be- 
stimmung ein  ganzer  Satz:  dcsquHl  vitU  a  mestre  eschamel  : 
tresqu'al  mestre  eschamel  (C),  desKaX  mestr  [ßlseamd  (0). 

i.    Vertauschung  von  Worten  mit  kürzeren: 
410]    Adverbien:  lors  :  lores  1617;  unc  lunhes  1995;  si  :  issi 
2002;  eine  :  ainceis  2<*43;  tantosl  :  aitant  (OC)  1614; 
411]    PräpOGitionen  :  parmi :  tresparmi  (C),  desparmifO)  1633; 
vcr  :  Rivers  1792;  od  :  ove  2118; 

412]    Pronom.:  ccle:icele  1585;  cü-.icü  1741;  (a  :  t«w/re  1932; 
413]    Substantiva:  serment:  ««-«««tri  2037 ;  hans  :  ahan»-2\(i^; 
414]     2162  Conus  :  coneüe; 
415]    2210  premers  :  prefnereim;       416]    ot  :  aveit  2258; 

*)  Im  Hörn  sind  iwar  -<utt  und  -e*t  im  AllgemeiDeu  geaondert  ia 
20  Tir.  Buf  ~anl  (3  Tir.  -auf  an)  und  24  Tir.  auf  -eni.  Es  Sudet  neb  aber 
eine  Amahl  Fartici^  and  A^jectiva  bald  in  einer  -(m(-,  bald  in 
einer  -Mt-Tirade.  Eb  »nd  die  folgenden:  ttdtua  777,  1107;  esdent  244, 
842,  1041,  2265,  S5M,  3669.  3674,  5063;  vivaHt  366,  8295,  4008;  vivcnl 
nS6,  1191,  1926;  oaiUont  107,  !t68,  774,  2602,  2903,  3275,  3741,  3956, 
4388,  4810;  vaiUent  1201,  1927,  2256,  3908;  dufont  2601;  doUnt  1364, 
3394,  3752,  4293,  5196;  penant  3726,  3949,  4023,  4339;  penint  1924,  3680; 
j'oionl  1008,  3961,  4336;  joiint  1385,  3472,  3772;  curant  769,  2538,  4807, 
4335;  eorent  2958;  recriant  992,  2105,  3009;  recreent  3765;  mucreent 
3409;  M»,gi4«ran(  3001;  conquerent  3763;  iioi(Jo«(  778,  2109,  2401; 
voüUnt  (teap.bienvoiUmt)  8917;  oenont  2616,  2997;  venintilbl;  IwüaMt 
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417]    1583:  nd  refitsa  mie  ine  voU  rrfuter  nne  (OC); 

418]     1612:  aient  ntds  vers  eus  :  ait  vers  eus  nule  gent  (OC); 

419]    2378:  st  cum  solies  :  cum  fere  (faire)  solies  (OC). 

s.    Elision,  wo  sie  nicht  am  Platze  ist: 
420]    des  RelatiTums:  k'esteU  :  ki  esteit  1695,  1991;  k'esl  :  Jb' 
est  1768;  qtCü  :  qui  ü  2039; 
421]    c'eat  :  coe  est  1847;  »'en  :  ne  en  (nee)  2056  und  2057. 

b)    Fehler  von  B  gegenüber  C. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wollten  wir  von  der  grossen 
Zahl  der  Fehler,  die  H  gegenüber  C  aufweist,  in  ähnlicher 
Weise,  wie  von  denen  in  0  oder  C,  eine  üebersicht  geben.  Bei 
diesen  musste  sie  ausführlicher  werden,  weil  sie  für  die  Constitution 
des  Textes  an  den  Stellen,  wo  das  Gedicht  nur  von  einer  dieser 
beiden  Handschriften  geboten  wird,  als  Kontrolle  zu  dien«i  hat. 
Hauptfehler  von  H  ist  auch  in  diesem  Theil  der  Handschrift 
Vernachlässigung  des  Metrums.  Ich  gebe  nur  noch  die  Stellen 
an,  wo  in  H  Verse  C  gegenüber  fehlen*).  Es  sind:  2399a, 
2451  a,  2537, 2556  a,  2709  a,  2739  a,  2771  a ,  2889, 2893, 2905, 2906, 
2907a,  .3Pii,  29i5a,  2917a,  2930a,  3039a,  3052a,  3074a 
und  b,  3151,  3210a,  3214,  3263,  3312a,  3342,  3359a,  3375, 
3545,  3635a,  b  und  c,  3785,  3802,  3851,  3852,  3853,  3859, 
3860,  3861,  3905,  39:iO,  3931,  3937,  4079,  4178,  4219. 

2415;  huha  3398.  Neben  parüattU  698,  tanglent  5208  nnd  dem  obiges 
tenint  fehlen  die  entsprecheDden  Fortnen  im  Reim  auf  -ont,  ebenso  (oi 
tre[n]ch^t  5205,  weiches  aber  der  einzige  t^ll  eines  tat.  atttem  im  Reim 
ent  ist  und  cudem  nur  von  0  überliefert  wird.  Hier  sa  erwähnen  i«t 
noch  taUnt  (talmtt),  welches  lOmal  in  -att-  und  6  mnJ  in  -<ml-Tii»deB 
vorkommt;  vergl,  über  diesen  Punkt  Snchiet,  Reimpi«digt,  S.  69  ff. 

*)  CuTUTe  Zfthlen  deuten  daraut,  dasa  die  betreffenden  Verse  mt- 
weder  das  Zoiammeuh&ngB  wegen  oder  aus  anderen  GrQnden  nicht 
fehlen  dflrfen.  Dob  Fehlen  der  Qhrigen  ei^bt  keine  ofienbnna  San- 
entatellungen. 
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B.    Gemeinsame  Fehler  von  je  zwei  Handschriften 
gegenäber  einer  dritten. 

L    Gemeinsame  Fehler  von  OH  gegenüber  0. 
OH  zeigra  ^Iben  zuviel: 

422]     1488:     0:    ke  la  Ui  de  Hahon  d«  kn  of  ne  Tnlt  le  qnarter. 
H:    ke  1»  lej  de  Malnm  ae  vaut  d'im  oef  le  qnarter. 
C:    qne  la  lei  de  Hahnn  ne  vattt  Sotf  an  qnartai. 
^3]     1 544  bieten  OfT:  adtibes(adobes)s\a.ü.aduh8(C):  Lesadubs, 
sire  reis,  ie  lur  aveg  donee.   IMe  Form  advbes  findet  ^ch  nicht 
weiter  im  Hörn;  ciduhs  an  mehreren  Stellen  (1385,  1409). 
4ä4]    1620  bieten  OH  ein  überflüssiges  Relativ  im  ersten  Hem. 

OH:  Wi  ot  eil  qni  (ke)  ne  Tonat  |  :  C:  ITi  ot  eil  ne  TOnost  |  . 
Diese  auch  sonst  gewöhnliche  Ellipse  findet  sich  Öfters  im  Hom, 
so  1710, 

425]    1622  hat  sich  in  0  und  H  aal.  Hem.  ein  überflüssiges, 
versstörendes  e  eingeschlichen: 

0:    tont  i  veteet  morz  e  gesir  gnle  bo^. 
H:    tant  i  velnes  man  geör  e  gote  abaide. 
C  :    taut  i  velBMc  mon  g««ir  gole  l«te. 
436]    1656  haben  0  und  H  acunter  (aconter)  ;  conter  (C). 
OE :    Nnls  (nnl)  nel  (ne)  pureit,  (porreit)  acnnter  (aconter)  |  . 
0 :    Nul  nel  pnrreit  oonter  | . 
427]     1746:    OH:  j  a  ki  (enki)  lamerciapent  :  C:  |  akiUmerciprat, 

cf.  Suchier,  a.  a.  O.  S.  30. 

428]     1758:     0:  »e  U  remeiut  a  guuter  ne  chaatel,  ne  cited. 

H:  ne  li  remaint  a  (puuter  bore,  ne  cbaatel  ne  citä. 
C:  n'i  remaint  a  gaater  bore,  chaatel  ne  cit& 
42^     1767:     0:    e  la  n  ü  veolt  le  ben,  nnlt  ert  dVinilited. 
H:    e  la  on  ü  vent  le  ben,  mnt  i  a  de  bomilitd. 
C:    e  la  Q  vent  le  bien,  mal  est  de  bnmilit^. 
430]    1872  heisst  es  von  Wikele,  der  sich  mit  Hom  entzweit  hat: 
0:    e  tant  toet  cum  il  poet,  vient  en  la  aelve  serie. 
H:    e  tanttnt  cttm  il  poeit,  vint  en  la  »eWe  wrie. 
Ci    e  tant  tort  onm  il  pot,  vint  en  lelre  «erie. 
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431]    1920  sa^  Hunlaf  zu  Hom: 

0:  Malt  mal  ai  empLeä  en  vii£  I*  nurruwineBL 
E:  Hut  ai  mal  enplaiei  en  vue  le  nurinement. 
C;     Mut  ai  mBil  enpleiä  su  vdh  norrisBement. 

Der  Artikel  in  OH  ist'zuGntbdiretL 

432]    20^  haben  0  ui)cl  H  im  1..  Hemist.  ein  überflüssiges  e 

zuviel: 

0:  ä  purru  e TU  e  mai  |  H:  ai putieE  s moä  e  tiib  |  C:  e  porrei  tiu  e  mei  [ . 

433]    2080  haben  OH  im  1.  Hemist  id  :  d  (C). 

OH;  u  (oa)  ici  eu  voetre  cuit  \  :  C :  u  ci  an  vostre  cutt  \  . 
434]    2125  sagt  Hom  zu  seineq  Genossen,  die  ihn  begldtei 
haben: 

OH:  mi  gentil  compainuD  (compaignnii),  a  den  Re«z  conmuiiidei. 
C:  mi  coiD|>aignua,  a  dao  wSs  vna  comuiandai. 
Vielleicht  lasen  die  Schreiber  von  OH  seas  durch  Zusammen- 
ziehung  der  beiden  e  einsilbig  (cf.  Such i er:    Vie  de  Seint 
Äuban,  S.  29  und  Eoch:  Chardry,  S.  42).    An  allen  Stellen, 
wo  sich  seSe  im  Hom  sonst  noch  findet  (341 ,  346,  356,  361, 
415,  B44,  611,  1816,  2323,  2408,  2752,  2717.  3002,  3007,  3648, 
3651,  3787,  4014,  4021  u.  a.)  ist  es  aber  zweisilbig  zu  lesen. 
435]    2127  haben  OH  alireix  (otreee)  :  «trex  (C): 
0:  I  mes  il  lee  ad  ultreSE,  E:  |  mea  il  leg  a  tuz  otreei,  C:  |  me»  3  \e» 
ad  atres. 

OH  haben  Silben  zu  wenig: 

436]     1676:    kar  u  k'il  lea  trovent  |  ,  H:  kar  ou  qu'il  Im  traTeD[t]  | : 

C:  kar  n  ke  il  leg  troveut  |  . 
437]     1698:    0:   |  mort    l'nat   l'azoport,    H:  [  mort    l'uBt  U  n>part  : 

C:  I  mort  TeOat  Tanoopart. 
438]     1734:     OH:  e  Hörn  en  frat  (fia)  toea  \  :    C:  e  dan  Eon  Un 

439]     1877:    OB:  |  k'a  vw  ne  la  die  :  C:  |  ke  ja  ao  U  viu  die. 
440]     1960:     OH: )  par  la  fei  [fbi)  k'eat  meie  (inoi«)  :  C :  i  imt  k  tri 

ki  est  meie. 
441]    2003  heisst  es  von  Hom,  der  vollständig  geröstet  und 
zum  Aufbruch  fertig  ist: 


.y  Google 


0:    est  dan  Hom  dß[l  pajieia'al  eHtre  yeniif^. 
H:    ett  Uan  Hom  de)  paieia  al  enlreg  venus. 
C:    eat  dan  Honi  del  pnliua  &  l'eiitr^  veniu. 
4421    Horn  ist  in  den  Palast  eingetreten,  dann  heisst  es  weiter 

von  ihm  2009: 

0  r  Sun  bon  brant  en  snn  puin,  k'ert  treilut  ntu. 
H:  Sun  boä  brant  en  la  miuu),  ki  ert  tut  nüe. 
C:    Stm  .bon  biaund  «npoigat,  de  nocd  «nnohu. 
üeber  esmolue  in  Verbindung  mit  espii  und  im«*  «r^l.  9676 
und  4469.    In  OH  würde,  auch  wenn  wir  ki  eri  'und  tresUtt 
zugleich  einsetzen  wurden,  doch:imm«-  noch  «bie  SiH»  (^)en. 
443]     2057:     0:    N'e?  batAills  chiunpes,  Wm  tumai  teuir. 
Hl    Ne  ea  b&taJUe  cbampel,.  n'«tf  ti^}iei  teaii. 
C:    N'en  butuille  chv^pel,  ne  en  tumei  teuir. 
444]     20%:     OH;  |  ue  frai  tant  ne  quant  (hant).        .. 

C:  I  ue  /erat  tant  ne  quaut. 
445]     2149:     OH:  |  dit  Horn  I'alont  (IVo«^  -Q-  \  c«e  <tit  Ilpm  l'aloa«. 
446]     2156:     OH:  |  ai  »'ert  repoaet  (rpposö),  C:  |  aj  B'est  6»en  rpposö, 
447]    2183:    Als  das  Schiff,  mit  dem  Horn  gefalu'en,'  ange- 
kommen ist,  Ist  man  ans  Land  gestiegen : 

OE:    e  Hom  est  dune  iuuE  (eUauz)  ol  noble  chamol  f<AarflV- 
C:    e  Hoin  est  (an  eüau  cum  proe  e  hon  vassal. 
Vergl.  hierzu  4112,  wo  H  ähnlich  Ijest;  od  le  tuible  chamal, 
während  C  auch  da  besser:  nies  n'i  out  paringal  bietet;  cfr. 
femer  320 J,  3376. 
448]     2189:     OH:    e  ai  dient  phuura  bnr  (b<»er)  fiut  ede  nia. 

0:    e  Bi  dient  plvsut,  k»  bor  fu  cele  nie, 
449]     2:240:     OH:  mult  (ajat)Av«Bbendit  j  :  C:  mut  jiaraTeibiendit  ]  : 
Im  zweiten  Hemist.  hat  H  den  mit  0  gemeinsamen  metrischen 
Fehler  (respurU  statt  respimdi  G)  durch  Aendening  des  Namens 
Egfer  in  Egofer  vielleicht  zu  bessern  gesucht 
460]     2366:     0:  |  \e  Jo  vi  dune  1a,  H:  |  ke  Joe  dune  vi  ta,  Ci  |  ke  Joe 

dnnkes  vi  la. 
461]     2368:     0:  rendrei    lui    lo   ben  |   H:    rendrai    1i  lea  bene  ] 

C:  rendreie  Ini  le  bien  [  , 
Der  Sinn  erfordert  das  Condit.  wie  in  G.    Die  Schreibart  ei  för 
ai  im  Fut.  findet  sich  in  0  öfters. 
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452]     1809:     0:    faver  nmu  regnet,  dnnt  mi  clutces  mewL 
H:    Saver  man  regiri,  dnnt  toi  chac6  mMel. 
C:    de  fKnAaeür  mnn  »gna,  dnnt  ehacM  «ni  mMaL 
Al^feseben  von  demFeblen  einer  Silbe  im  l.Hemist.  in  OiJ,gebai 
die  beiden  Handschriften  OH  auch  den  beabsichtigten  Gedankoi 
nicht  ao  gut  wied»-  als  C.    Hom  sagt  zu  Bimel:  »Kttet  eoeni 
Tater,  dass  er  mir  mit  seinor  Macht  xaeän  Roch  wieder  ver- 
schaffen helfB.«  cfr.  336. 

463]  1947:  OE:  com  dl  ki  ne  ddt  vbe  en  crütieiitM  (craatinte). 
C  Uetet  im  2.  Hemist  richtig:  |  en  la  erestienU. 
454]  1952:  OH:  ke  ne  (n'en)  tei  pendni  | :  C :  ke  n'en  nie  pnda  | . 
Ton  11  Stdim,  wo  der  Conj.  seie  vorkonunt,  bieten  nur  Doch 
3087  in  H  und  4817  in  0  die  Form  >«««,  verEallen  aber  daba 
in  densdben  Fehler  wie  hier. 

FoboA«  Cöswr  ßinter  dem  Artikd)  findel  stdb: 


465]    1684:    0: 

H 
C: 

466]    1766:    0: 


kar  tnd  entr'eli  dont  Ut  |  pramiere  dnterie. 
ooe  fii  entre  eiu  dorn  I»  I  premero  dmeru. 
ooe  $i  fn  entr'ena  deua  |  prenüera  dnieri& 
ku  1a  n  n  Tolt  le  |  mal,  mnlt  ■"est  toat  renged. 
knr  la  on  il  rent  le  |  mal,  mut  s'eit  toit  Teng6. 
e  la  »  vatt  U  nuH,  mut  Unt  ■'«■  ett  vengL 


Fehler  sachlicher  und  sprachlieher  Natur: 
467]    1737  and  im  beenden  Ters  haben  OH:  les  staU  le  (C). 
Ton  Hom,  dar  die  Beute  Tertbrält  hat,  heisst  es: 
0:    pu  TBt  a  la  täti,  n  Hnnlaf  In  atent; 

il  Jet  reoeviat  ja,  oo  orei,  bouement. 
H:    pni«  Tsit  a  U  dlö,  on  dan  Hnnlaf  I»  atent. 

il  lei  lecenera,  co«  cra,  joioMmenL 
C:    poi  vet  a  la  cit^  n  dan  Eonlaf  l'atenti 
■il  reoeit  por  amm  e  mut  joioMment. 
Da  d»  Satz  in  allen  drei  Handschriften  mit  pus  vet  bq;innt 
und  auch  nachher  1739  nur  wieder  von  Hom  tmd  dem  KOnig 
die  Rede  ist  (sa  pari  U  ad  dttnS  e  ä  merd  Pen  reiU),  so  ist 
ofTenbar  die  Lesart  C  die  richtigere. 
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458]  1787  haben  0  und  H  tia  unpassendes  Wort  Rimel  sagt 
zu  Hörn:  «Ich  -wtirdß  alle  euere  Wötische  and  Befehle  Uion« 
und  Ahrt  dann  fort  1787:  C:  ttU  a  vostre  pleistr  dd  mim 
purrat  user.  Statt  usa-  haben  0  und  H  ein  hier  unver- 
ständliches errer,  das  sonst  im  H(hii  nur  *wandernc,  »eilen« 
nicht  wie  hier  >Terfahren<,  'verfügen«  bedeutet 
459]  1890  steht  in  0  und  H:  targat  (targa)  statt  dura  in  C 
in  der  Bedeutung  »dauera«  (v%es  guerea  na  targat  k'ü  furaU 
devisee).  An  den  übrigen  Stellen  des  Hora,  wo  targer  sich 
noch  findet,  hat  es  inuner  die  Bedeutung  »zögern«,  »zaudern«, 
die  hierher  nicht  pasat. 

460]  1489  lassen  0  und  H  Hom  dem  Hdden  M&rmorin  zu- 
rufen: 

0:    Te6a  mei  ta  tut  prwt,  nl  OMt  oameiioer. 

H:    vees  nim  ici  tot  preit,  nl  OMi  commenoer, 
während  C  richtiger  den  Sing,  des  Imper.  bietet: 

Tsi  me  d  trettut  prect,  n  I'omi  commenciar  t , 
da  Hom  auch  vorher  den  Heiden  im  Sing,  des  Imper.  barsch 
anfährt  mit  den  Worten:  va  paien  (1485). 
461]     1978  hat     O:  a  m  de  t«  meillor  einoeü  oombSitreie. 

H;  k  na  de  TM  insilliuB  ünsoei  combftteieie. 

C  aber  tnetet: 

ft  n*  de  TOI  meiUnn  annceii  me  enmlHitreie. 
In  0  und  U  fällt  durch  den  neutralen  Gebrauch  von  combatre 
eine  Silbe  aus,  die  H  durch  Einschub  eines  e  in  combatereie 
ersetzt  hat  Dass  combatre  im  Hom  gerade  in  der  hier  vor- 
liegenden Vertandung  reQez.  gebraucht  wird,  das  beweisen 
verschiedene  andere  Stellen,  so  3010:  <u  dous  meälurs  Haie» 
Joe  m'en  trc  eomboimd;  4113:  andoi  se  combateront  al  «ur- 
guidi  tjfrant. 

4/Gi]  1998  haben  0  und  H:  espie  statt  e^  (C).  Der  Dichter 
beschreibt  die  Ausrüstung  Horns,  und  es  muss  in  diesem  Vers 
ohne  Zweifel:  espiS  (un  espii  wi  trenchMurtt)  heissen,  da  von 
dem  Schwerte  schon  1994  (espee  out  a  «tm  Im  0>  die  Rede 
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var;  H  begebt' diesen  Fehler  noch  mehr:  2902,  3347,  3379, 
an  welchen  Stellen  0  teSxlt 

463)  2383  haben  OH  in  einer  Tir.  auf  -is  das  Reimwoit  >m< 
(joius)  statt  jdifs  (C). 

4641  1771  haben  OB:  bunted  (bonte)  :  bemUe  (C).  Der 
Dichter  sagt:  »Das  Glück  kann  nicht  bestfindig  bleiben  bei 
dem,  der  so  tapfer  ist  (wie  Born)  qnd  von  so  grosse-  Schönheit«. 
Gerade  diese  erweckt  Neid,  und  von  ihr  wendet  sich  gern  das 
eiüek  ab. 

466]  1833  .iat  in  C?  besser  an  Aexi  Torbergeheoden  Vevs  an- 
geknüpft als  in  0  und  H.  Der  Zusammenhang  ist  folgender: 
Hom '  und  Bhnel  haben  sich  ihre  Liebe  g^^nseitig  geatandeo 
und  zugesichert.  Aber  nicht  lange  dauerte  es,  fahrt  der 
Dichter  fort,  so  wurden  ^e  getrennt  durch  «nen  schleclileD 
Verräther, 

1822  0:  k'  eit  ua  ousiiu  prooeiiu  a  de  ses  pueat«. 
H :  ki  ert  le  coein  Hom  e  de  min  puentez, 

C:  k'  iert  sis  conna  proceitiB  e  de  aes  ^rentes.  , 

1823  OH:  k'  il  /ud  enTersle  leipar  mencouBe  (mcDCUDge)  mellei  (medlei) 

C:  par  qui  fnd  ven    o  rei  par  menconges  mellez. 
466]     1977  heisst    0:  ke  fere  Berement;  fnuic  kil  fet  k  desleie. 

H:  ke  faire  senaenti  franc  quil  &ut  sei  dealeie. 
C  aber  tüetet:  ke  aeremeut  face;  franc  quil  fiiit  se  desim. 

Vorher  geht;  Aine  me  larraie  traire  le  qmer  e  le  feie  (C).  Von 
dpm  larraie  kann  alwr  der  Inf.  fere  (faire)  in  OH  nicht  mehr 
abhSngen.  In  0  ist  bbs  face  vor  seremetU  zu  stellen,  um  «nen 
ccareclen  Vers  zu  bekommen. 

467]  2007  lassen  0  und  H  Hom  bei  dessen  Eintritt  in  den 
Palast  den  König  Hunlaf  nicht  begrüssen : 

par  derant  le'  rei  vet  (v^t))  nuc  ne  li  dist  («Kt)  »uns. 
Während  es  in  C  im  2.  Hemist  heisst:  si  li  rent  «tt  so/«. 
Da^  le^tere  ist,  nie  ich  glaube,  die  richtige  Lesart  Wenn 
Horv  noch  nicht  die  Hoffnung  auf  Versöhnung  des  Knugs 
aulgegebfn  hatte  (und  das  halte  er  nicht,  wie  der  nochmalige 
Vers^hnun^ersuch,  2074,  beweist),  so  erscheint  es  natüriicbH, 
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dass  er  den  König  grüsste,  ab  nicbt.  Hörn  leigt  sich  hei 
der  ganzen  Verhandlung  über  die  schwere,  gegai  ihn  erhobene 
Anklage  dem  König  geg^über  k^neawegs  erzürnt ,  weil  er  ja 
Verläumdung  von  Seiten  Wikele's  vermuthet. 
468]  20H  soU  gesagt  werden ,  äaas  Hom,  der  von  Rimel  Ab- 
schied nehmen  will,  direct,  ohne  sich  um  etwas  anderem  (^wa 
das  Benehmen  des  Eihiigs)  zu  kämmern,  auf  diese  zi^ht: 

C:  uiea  il  ne  lust  piu  pur  coe,  ne  i'eat  araiAeaz. 
OH  aber  bieten  im  2.  Hemist.:  ne  ü  (h'ü)  n'est  retenu».    Die 
Bedeutung  von  reteniri  >zurück-,  bei  sich  behatten',  wie  sie 
an-  andern  Stellen  vorftommt,  passt  nicht  hierher. 
469]    2018  haben  0  und  fl  im  2.  Hemist.  eine  Silbe  zuviel: 

0:    pna  dient,  dre  Bora,  clere  fooe  tant  cremnx. 

H :    e  poJB  dient,  rii«  Hont,  elora  ftK«  tont  oremub 
während  G:  pus  dient,  sire  Hom,  mut  as  esÜ  cremue  bietet. 
470]    2062  ist  die  Lesart  C: 

graut  joie  ai  prof  de  vnr,  e  lotns  de  ms  enpii' 
der  von  OH,  die  statt  loim  de  vus  enpir  :  sana  vus  si  etnpir 
(sanz  vus  espir)  bieten,  des  besserenGe(^ensatzes  wegen  vorzuziehen. 
471]  2163  fehlt  in  0  und  H  im  1.  Hemist.  eine  Silbe  {resp.2). 
Hörn  hat  den  Namen  Gudmpd  angenommen ,  auf  dass  er  im 
fremden  Lande  nicht  erkannt  werde. 

C:   deequo  proesco  oiist  fait,  dunt  doust  estre  preieiä. 
0 :   deak'il  eust  fet,  dunt  estre  preiset. 
H:  jeske  it  ort  fait,  dunt  denst  estre  praiaj. 
üeber  den  Gebrauch   ton  proesee  vei^l.   1578,    1662,    1775, 
5239.    In  dem  engl.  Roman  heissl  es  an  dieser  Stelle  (Wiss- 
mann, King  Hörn  v.  572):  Jhc  wulle  don  pruesse. 


D,    Gemeinsame  Fehler  von  OH  gejrenüber  0. 

CH  zeigen  Silben  zuviel: 

472]     1644:     Ja  resterat  al  estur  |  C:  Ja  lustera  (?)  eu  l'eatuT  | :  0:  Ja 

iatrad  et  eatur  [ , 
473]     1986:     OH:   n*e«t  merveille  ril  le  fimt )  :  0:   n'est  merreille  ei) 
fönt  I  . 
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474J    9012:    OB:  me«  il  ne  loiat  (lert)  pu  pnr  ooe  | . 
0 :  mes  il  nel  lett  pur  oo  |  . 

CH  haben  Slben  ni  wenig: 
475]     1455:     CE:  eins  (aiiu)  Inr  fii  pu  le  rrä  hantement  miMtrfe 

0:  um  lor  fad  de  par  le  roi  tultement  donc  musMe. 
476]     1456:     C:  ke  pur  eiu  n'iert  ui  den«,  ne  n  lai  cluiugte. 

H:  ke  pur  etu  n'ert  lon  deu,  ne  m  le;  ohang^ 

0 ;  ke  pnr  cell  n'ert  snn  den,  ae  ta  lei  nno  changte. 
477]     1636:     C;  |  e  tiel  teDMmant,  H:  |  e  tel  tenconent^ 

0:  e  itel  teniement. 
478]     1857:    OH:  avoi  dirt  (dit)  VTikele  | :  0:  avoi  co  dit  Wikle«  | . 
479j     1884:    CH:  mee  (nuii)  li  jol  Tocmtub«  | :  0:  tue*  «  joimntn 

a  TD*  I . 
480]     1897:    CH;  |  od  nu  me  tendni  :  0:  |  nn,  od  nu  me  tesdrai. 
481]     1960:    CH:  Hom,  ooe  düt  (dit)  Bonlaf  |  :  0:  Hom,  oo  U  dit 

Hunlaf  I . 
töä]     20St :     C:  |  beaas  amii  dm  eher,  H:  |  beao  du  ami  dier  ; 

0:  I  mia  bell  amia  doa  eher. 
483]     2102:    OH:  t  toat  rendrai  ermnnt  (enant)  :  0:  |  bxt  i  Tendni 

errant, 
484]     2131:    CH:  |  a  mei  (moi)  Ion  renei  :  0:  |  a  mei  loraa  venei. 
485]     2304:    C:  |  dam  OofBen  l'antrier,  H:  dan  Qndfer  l'atrer  : 

0:  dan  On^r  dta  Taltrer. 
Ferner: 
486]    2133  springen  C  und  if  in  das  Tempus  der  Vergangrahät 
Ober,  während  0  im  Praesens,  das  im  vorheigehenden  Vase 
steht,  fortfährt     Vortier  geht:  Da  wohnt  ein  reicher  Eöd^ 
Gudreche  geheissen : 

C:  doiu  fis  (Mri  franci  e  pcoi  |  H:  dena  Bi  ot  (nuiDe  e  pnu  | 
0:  doiu  fit  ad  fran»  e  jvob  |  . 
ESn  schwerwiegender  Fehler  ist  dies  Jedoch  nicht  zu  nennen; 
es  könnte  out  (ot)  schon  im  Original  gestanden  haben,  da  ja  da- 
Dichter  beim  Enählea  oft  zwischen  dem  Tempus  dtf  Vo- 
gangenheit  und  dem  der  G^enwart  wechselt  Wo  später  die 
obigen  Worte  dem  Steuermann  in  den  Mimd  gelegt  and  (2147), 
haben  alle  drei  Handschriften:  ad  (a). 
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487]  2258  zeigt  äch  ein  Zahlenuntersehied  zwischen  CH  und 
0;  G  und  H  berichten  uns  nAmlich  von  Horn's  Vater:  dou$ 
estmx  od  U  soen  aneU  (at)  «n  tememmt,  wftbraid  0:  irei» 
escue  t»etet  An  einer  späteren  Stelle  (23^),  wo  dasselbe  von 
Uatia  Vater  gesagt  wwden  soll,  haben  alle  drei  Handschriften 
treis:  ü  n'ot  ie  treia  esau  od  h  SOH  aemted  (0).  Doch  ist 
jedenfolls  der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Stellen  der, 
dass  2258  gesagt  werden  soll:  >Er  hatte  zwei  Schilde  und 
den  semigen«,  in  23^  aber :  »Er  hatte  drei  Schilde,  den  seinigen 
mit  gerechnet«. 


m    Qemeinsanie  Fehler  von  00  gegenüber  H. 
OC  haben  Silben  zu  wraig: 

488]     1888:     O:  pu  fei  dit  WJkle  |  C :  pu  fei  dist  Wikele  | 

H:  pu  ma  foi  dit  Wikel  |  . 
489]     1987:     O:  [mi  p^w  jonul,  C:  I  DU  peni  jomftl, 

H:  I  un  pegnr  i^onud. 
490]     1981:     W:  Qnut  li  rei«  HanUf  |  :  H:  kaut  U  J(<r«  n»  HuiÜBf. 
491]     3035:     OC:  |  al  itf  encnaer  :  H:  |  al  rm  ü  ancuMr. 

Femer: 
492]    2079  haben  OC  felsche  Wortstelhing: 

OC:  prett  nii  del  dafbndre  |  H :  preat  del  defendra  nn. 
493]  1751  haben  00:  I\*Ä  ca  als  acc.  plur.,  während  H 
richtig:  Ttu  ceus  bietet.  Dieser  Fehler  mag  jedoch  bereite  in 
einer  gemeinsamen  fchlertiaften  Vorlage  gestanden  haben  und 
von  £f  absichtlich  oder  unabsichtlich  gebessert  wwden  sein, 
unabsichtlich,  weil  ^  auch  sonst  noch  tuä  fOr  tutt  (so  1598, 
1640,  2128,  2548,  2757}  und  ceus  fOr  ctl  (1938a)  setzt. 
494]  1828  haben  OC,  obwohl  keine  neue  llrade  b^innt,  das 
bekannte  Uradenzeichen  q.  Doch  da  in  den  acht  vorhergehenden 
Versen  ein  sehr  wichtiges  Ereigniss  angekändigt  wird,  welches 
eine  voDständige  Wendung  in  der  Lage  Horn's  zur  Folge  haben 
soll,  und  nun  mit  ün  jor  (1828)  iKe  Ei-zflhlung  dieses  Vorfalles 
beginnt,    so  konnten  leicht  beide  Schreiber   (von  0  und  C) 
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unabhängig  voti  einander  auC  deoBelbeo  Gsdaitken  ga^Uien, 
diesen. V««  besonders  zu  ttarkiren.  C  setä  3SS8  eben&lts  vor 
n»  jor  dieses  Zeichen,  obwohl  hier  keine  neue  Tirade  beginnt. 
495]     1776  haben  0.-  ilet  arnnr  k'eini  ot  or  nel  poet  plm  celer. 

C :  del  ftmor  ke  ainx  i  crnt  ne  U  poet  mea  oder, 
während  //  richtig  ceU  statt  del  bietet. 

496}  In  1823  OC:  k'ert  (iert)  üb  cuaiue  pioc«iiia  e  de  ses  parent«i 
sollte  statt  des  Pronomens  ^  der  Name  stehen  wie  in  //: 
i(  eri  ic  cosiB  Tfom  e  de  «m«  ptM-eätes,  da  im  vorhergahenden 
Vers  nicht  Hom,  sondern  ä  (Hörn  und  Rimel)  Subject  ist 
(par  k'il  sunt  encusez). 

Dass  gemeinschaftliche  fehler  in  je  zwei  EfandschriHen 
vorkommen,  ist  aus  dem  Voistehenden  ersichtlich;  dass  aber 
0  und  //  in  einem  epgeren  Zusanmwnhang  stehen  müssen  als  C 
und  0  oder  6'und  //,  geht  aus  der  hei  weitetn  grösserao  Zahl  gemem- 
schafllicher,  und  zwaf  zumTh^il  selirgravirender  Fehler  herww. 
Die  gemeinsamen  Fehler  von  CH  und  OC  lassen  sich  grössten- 
llieils  auf  eine  andaia  Uisai;he  ab  eine  gemeinsame  Mittelquelle 
zurückrühreo,  so  dar  Fehler  r.  1985  dapauf,  d^ss  die  Scfareiber 
von  0  und  if  selbständig,  da  ihnen  die  Incllnatioa  des  Pron. 
le  nicht  mehr  mundgerecbt  war  (et  K.  Gengnagel,  die 
Kürzung  ä^r  Pronomina  hinter  vokal.  ArUslaut  im  Ält&anzösisclien, 
Halle  18&9),  det  sie  vielmehr  das  «^  durch  Elision  aus  sc  ü 
entstanden  dachten,  das  Obj^t  !e , binsufügten ;  der  Fehler  v. 
3012  konnte  gleichfalls  von  beiden  Schreibern  selbständig  be- 
gangen werden  durch  Zu^iupg  des  pas.  Es  ist  wohl  nicht 
weiter  nöthig,  gegen  jeden  derartigen  gemeinsamen  Fehler  von 
GH  und  OC  ejne  Hypothese  zur  Vertbeidigung  der  Combination 
OH  aufzustellen,  zijmial  Auslassung  oder  Zueetzupg  einer  Silbe, 
wie  obco  nftchgewt^n,  ^uob  isoUrt  in  jeder  der  drei  Hand- 
schriften bäu^  vorkommt,  so  wenige  demctige  gemeinsame 
Fehlec,  wi«  b>^<  also  reinen  ^ulalLigk^iten  sugo^chrieben  werden 
dürfen.  .  Die  Fälle  486]  und  487]  der  Combination  voq  Cll, 
sowia  49di)  lutd  494}  der  von  OC  ha^en  nach  deo  oben  auage' 
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sprochenen  Erwägungea  keine  .grösere  Wiofatigkeit  Sonnch 
blieben  als  ämäge  Fälle  Ton  einiger  Bedeirtui^  für  täne  Com- 
bination  OC  495]  v.  1776  und  496]  v.  1822,  und  hier  sind 
vielleicht  alte  Fehler  anzunehmen,  die  H  bemerkte  und  besserte. 

Zur  weiteren  Dlustcatton  des  Handsahrifte«  -  Verhältnisses 
füge  ich  hier  noch  eine  Ansah}  solcher  Fälle  an,  bei  denen  je 
zwei  der  Handschriften  der  dritten  gegenüber  eine  andere 
Lesart  aufweisen,  wobei  aber  dje  Entscheidung,  ob  diese  oder 
jene  ajs  die  ursprüoglicltö  anzusehen  ist,  nicht  ohne  weiteres 
getroffen  werden  kann. 

a)    CM  gegenüber  0: 
4!>7]     1538:    CH:  |  dm  oat  (nnt)  MpanileE  :  0:  |  €m  iont  wseürez. 
498]     1646:    par  trertat  mEhteiai  i  tt:  par  trMtiu  eooquerez. 
499]     1551:    cam  tub  1b  devises  :  0:  oonj  l\^f  devis^E. 
&00]    1585:    icele  (cele)  gent  hale  :  0-:  ewm  geate  hale. 
501]     1586:    Is  (oeI>  jor  :  0:  idnoc.  , 

502]     1774:    |  bien  &d  (beu  eu)  ol  parier  :  0:  [  malt  ol  naveillier. 
503]     1801:    SD  penli  :  Q:  i  perdi. 
504]     1832:    Wikelsa  i  eat«iit  :  0:  Wikee  i  eit«it  dnno. 
505]     1S52:     iert  (6tt)  :  0:  eet,  ebmao  2376. 

506]     1905;     1  mes  treabien  (traben)  seit  celei  :  0:  |  nteatreabeii  1«  oelea. 
507]     1914:     |  ».  doua  aa1;rea  -priroz  :  0:  I  &  ses  ältrea  pri««z. 
508]     1919:     C:   ja   mea  u'er  mea    aai\i  \  ,  .9:   janiea  ne  BeniUB  anÜB  |  : 

0:  james  n'era  ben  de  mei  |  . 
509]     1928:    peroen  dous  ohevaliera  (cheviüecs)  ke  (ki)  ealireE  de  ceDt  : 

0:  pemra  dous  cbevaler*  k'-elUiei  entre  oent. 
:  ne  poeb  kome  garir  kin  atit  pac  m»X  ferue 
:  dunt  ne  puet  nul  garir  ke  »ext  par  mal  ferut  : 

0:  ne  porrat  paa  gauarii  ki  par  mal  e»t  feruz. 

paamez  (paumci)  :  0:  detvez. 

e  li  autre  enaement  |  :  0:  lee  attreg'  enaeuent  | . 

loSz  :  0:  preaez. 

I  le  procein  ki  (ke)  vendreit  :  0 :  |  li  premer  ki  vendreit  , 

C:  d'itiel  gent  aui  oenu  |  ,  H:  de  tele  gent  aui  veniu  | : 

0:  d'itel  gent  ani  jo  nS  |  . 
516]    2327:    de  beautä  (beutd)  paeaiez  ;  0:  par  belt^  pnaaieE. 


510]    2010: 


5U]  2126: 

512]  2127 

513]  21S4 

514J  .  2216: 

515]  2260 
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517]    2S80:    altut  fii  Ondmod  |  :  0 :  »teat  n  flid  Ondmod  [ . 
518]    2881:    [  muH  bei  fK  mJd^  :  0 :  [  bei  l'ad  diuo  nlmd. 

b)    OC  gegenäber  H: 

619]  1552:  0:  e  bell  m'en  eat  pur  loi,  qnant  ttu  tm  le  Tolab 
C;  e  pnr  li  m'eat  tont  bei,  quant  tu  ai  le  volaa: 
H:    e  bei  m'eat  mat  pur  oo,  ke  tu«  tu  le  ralcs. 

520]    1564:    OC:  or  :  H:  tott.       521]    157S:    l'ot  :  H:  l'kd. 

523]    1580:    d'nn  cendal  :H:  de  cendal. 

523]    16U:    |  od  Inr  oat  eMrife  :  E:  |  ad  leT«  l'e«iri£e. 

524]    1S19:    ftltn  (»ntte)  :  H.  nnle.      525]    1888:    kteiiit  :  H:  raL 

526]    1651 :    bubuina  :  E :  pHnime. 

527]  1675:  0:  ben  nuutrent  lei  oops  u  felnna  nnwin. 
0:  bien  i  mnstrent  Inr  con  ^  telnn  «inuin : 
H :  bün  i  tenteBt  lux  oope  li  feloa  nnnn. 

528]    1694:    encoatret  (enoontred)  ot  :  E:  il  «Dooatnk 

529]    1731;    piu  :  B:  tat  (kd  m»  le  pui). 

530]    1750:    Teirement  :  H:  darement 

531]    1777:    ele  (el)  l'ad  Toandi  a  aei  |  :  E:  ele  le  müde  asei  |  . 

S32]    1780:    or  ettei  :  H:  eatea  Ut. 

533]  1915:  0:  e  dan  Hom  e  plaanr  Baut  mnlt  esmerreillei. 
C:  e  daaHorn  e  plnaon  ■'ea  aant  eamerreiUea  : 
H :  e  dan  Hoid  dnrement  s'en  eat  eamemiU«. 

534]    2052 :    |  ai  m'ert  (iert)  bei  (bon)  a  aentir  :  H :  |  n  m'art  dna  la  aaati 

S35]  20S4:  0:  |  dea  leniui  del  patol,  0: )  dea  liona  el  pntel  : 
H:  I  del  pnü  de  liotwel. 

586]    2136:    fud  (fn)  :  E:  eat. 

537]    2138:    0:  ea  Weatir  alot  od  tai  mera  k'ot  chargea. 
C:  en  Weatir  enalout  od  tos  men  k'ot  ohargri: 
H:  ki  en  Weatir  alot  od  men  k'ele  ot  ebmrgt. 

538]    2150:    U  me  portea  od  rna  | :  E:  La  me  meiTea  od  Toa  | . 

53S]    2168:    0:  Hörn  porteraU  od  ela,  le  noble  naml. 
C:  Hmm  m  portmt  od  eo*  le  nobile  *b«i«] : 
H:  e  ti  meimml  od  eoa  Hom  le  bon  Ttiami. 

540]    2171;    D  n'aveit  :  E:  il  n'iot. 

541]    2177:    0: 1  pln*  d'oiret  D'ATiBt  mal,  C:  |  de  ored  n'aTn  mal  : 
H:  I  deaoremea  narra  maL 

542]    9207:    |  une  cnattune  (coetnme)  areit  :  H;  |  une  ouatoBie  naluH. 

543]    2288:    Oudmod  eit  deaarmeCa)  |  :  E :  Ondtnod  a'eat  dManod  |  . 
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544]  S323:  0:  I  ke  w6s  ptagnwrdM,  C:  |  dwt  wim  pargud»  : 

E:  I  dnnt  püirell  «ob. 

545]  SSSS:  |  b«l  U  «d  daDwoded  (demMudri)  :  H:  |  n  li 

546]  2255:  deTeement  (d«ivueine&t)  :  H:  dMänmmL 

541]  2256:  |  nn  regne  mnlt  (mnt)  Taillent  :  H:  [  il  mft  geato  ne  mtmi. 

US]  2257 :  |  de  povre  tenemont  :  H :  |  iTim  porre  tenement 

549]  SS16:  |  «i  lar  ert  demandei  (denuMiiulet)  :  H ;  (  ri  I 


550]  1540: 

551]  1542: 

552]  1548: 

553]  1553: 

554]  15S5: 

655]  1558: 

556]  1561: 

567]  1562: 

558]  1565: 

560]  1512 

561]  1590; 

562]  1592: 

56S]  1609 

564]  1613 

565]  1617 

566]  1682: 

667]  1635: 

66^  1687; 

560]  1689: 

510]  1645: 

671]  1660: 

572]  1667; 

573]  1668: 

574]  16B1: 


'c)    OH  gegenüba*  C: 

OH:  I  let  nnt  ftgra'raitei  ;  C:  |  les  mt  tu  giftTenta^ 

sia  ad  (a|  mnlt  [nmt)  merdes  :  0:  ni  en  »d  neroie«. 

mnlt  (mut)  bm  ;  C:  treabien. 

clftmei  :  C:  ftpeles. 

0:  I  de  den  li  rentlecgrei,  H:  |  deldiurenraidgnuitgTei : 

C :  1  forment  i'est  leSioea. 

malveiBse  (rnftreüe)  gent  :  C:  maleite  gent 

nuJveüae  (nuTeia)  est  I»  Malmii  (tc  lai]  |  C:   dmItui  ert 

Inr  Hahnii  |  . 


0:  I  ind  uit  cnm  Toldrei,  H:  |  ai  leit  cam  tu  vulei  : 

C :  I  ün  uit  otriei. 

fiusez  :  C:  foHTuu.        559]    1666:    fuitea  :  C;  ftunet. 

ore  ;  C:  oiL 

I  ann  chevkl  de  Bnngrie  :  C:  oheval  de  Hongerie. 

treatnt  (treetni)  :  C:  tat  cet. 

I  gisent  B  1»  terrte  :  C:  |  a  giaent  es  la  präe. 

I  cntue  (onm)  getit  inrquidäe  :  C:  |  por  mnt  gnat  imrqnidde. 

loreg  (Ion)  oopto  :  C:  iloo  MviAe. 

tel  present  ;  C:  nn  premit. 

I  nostre  lei  «e  defent  ;  C:  |  U  noatre  lei  de&nd. 

tele  rente  :  C :  itiel  lente. 

Mta  nnl  reoorremant  :  C:  «uu  nnl  reteoement. 

aliement  :  C:  ndiement. 

0:  Ia  i  amt  orniiaii  | ,    H:  Ia  i  an»  ^xäm  |  :  C:  D  i 

ana  croi«i  | . 

0:  I  enr  U  pel  d'eriine,  H:  |  lul  1a  pri  d'nn  bennine  : 

C:  I  la  pel  d'niie  heimiiM. 

trancliat  :  C:  eeroha. 

e  manaoot  (manecot)  fcnnent  :  C:  manaeö  out  forme&t. 
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5TS]    I68S:    0:  k«  »e  mvivt  U  glo*  | ,  B;  ke  na  marnt  Ü  ghit  | : 

C:  qu'U  ne  tnornat  «rnni  \ . 
STft]    1609t .  qiUint  (kanb)  il  mt  li  gtuignact  (gu»iiuutj  :  C:  qnut  i 

vint  li  guUut 
577]    1793:    0:  |  n  m'eTb  soinfc  Meart,  H:  |  si  m'alt  «ant  Marc  : 

C :  j  iMsaiteB  nun  enduL 
518]    1704 :    Q :  aitfuit  sil  ad  fori»  doiiQ  sut  aun  ioen&rt 

E;  atant  ü  l'a  fBru  sur  Biui  toen&rt  : 

C:  de  alr  l'ad  fern  cum  eil  ki  n'iert  coarL 
579]    1705:    las  quire  :  C:  le  quir.  580]    1713-.    est  :  C:  iorL 

^81]    1715:    0: 1  ke  «a  part  n'eit  eOe,  H:  |  ki  la  pari  ne  n'ait  eü«  : 

C:  I  aa  part  n'i  eit  eüe  {»ach  n'i  ad). 
582]     1718:    taotea  dames  gentUi  |  :  C:  taotes  daines  de  pris  |  . 
583]    1739 :    de  lui  a  premereins  (de   li  as  prMnerainsj  |  :  C :  de  loi 

Kubin  ptfituiei  l . 
581]     1742:     e  Uom  :  C;  danz  Hom. 

585]     1718:    kll  mes  vera  aun.  ^igour  |  i  C:  que  il  vera  snn  aeigunt. 
586]     1761:    .0.:  ke  qul  hom  q'^t  n  |  ,  H:  k'i  nul  homs  n'eat  n  |  : 

C:  si  ke  duI  nen  est  tant  |  . 
587]    1765:    tai}t  pudtiteut  dan  Hom  | :  C:  kar  tant  redutent  Hörn  | . 
588]     1785:    apeler  :  C:  preier.        589]     1786:    e  jo(et  :  C:  kar  Joe. 
590]     1788:    TolaiatfiB  (TOustas)  porter  :  C:  deignaates  baillei. 
591]     1790:    mult  (mut)  :  C:  tont. 
592]     1792:    0^  Jft  m'aiuur  envere  rus  no  se  poet  faker. 

H:  Ja  m'amur  ver  vua  ne  ae  puna  fauaer  : 

C:   ni'aroar  ne  se  pum  ja  envera  tub  fauaeer. 
593]    1793:    Toldr^  (Todrei)  :  0;  voilleiL.    594]  1797:  parler:C:  grociec. 
595]     1803:    0:  mnlt  m'en  eat  bea  a  graut  |  ,   H:  biea  m'agrte  e  ben 

le  grant  | :  C :  mut  nte  vient  bien  a  qooer  | . 
596]    1818:    J  oi,  oVgeBt  na  (ne)  veaiel  :  C:  1  or,  argent  oe  veaaeL 
597]    1817:     |  cum  li  livrea  eapel  :  C:  ai  cvm  ü  livre  eipel. 
598]    1818:    IwioumTosaidij,  fud(fu)raiuureffenneE(afferDm)  :  C  :  Iw 

cum  vuB  o^  fud  ramiatä  fsrme'  iff-  606). 
59ßJ     1820:    fc'il  (qu'il)  fiuent  deviaea  :  C:  qu'ü  ne  mint  deviaeL 
600]     1825:     |  rannr  (liamui)tr6apassez(trepaaaez):  C:  |  icelamarpaHn. 
601]     1835:    0:  traltur  ^  ertcist|  ,  H:  bmitm ert  iciab  | :  C:  fei  tnUM 

iert  ciat  |  . 
602]     1836;     0:   eist  eat  traltre  fort  e  cu^  reat  provez. 

H:  1^'il  eat  l«altre  foct  «  coart  eapraTÖ  : 

C:  qD'ilesttraltreacoartjCoeeattDtreirproTes. 
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603]    1S4S:    noctal  : 

604]     1847:    ke  vna  le  ma  doinsH  (doaax)  |  :  0:  keviu  ml me dougeE  | . 

605]     tSSi :    I  od  UD  pon  (poimt)  da  cütel  (orartal)  :  C:  j  U  pont  e«t  d» 

criatal  [cf.  1994). 
606]     1856:    en  1b  eoit  n'ftTrftt  (»ti»)  nul  |  :  0;  on  Iftcort  n'ovtktisl  |  . 
607]     1864:    |  fols  (fooi)  wt  ke amU  (mut)  tob  prie  :  0:  |  (bua.wt  ki  tiu 

en  piia. 
608]     18S0:     |  dtfuc  ne  (nd)  tu«  oelsnü  :  C:  [  idncned  oaleiai. 
609]     ise«:    TW -c«  &w  :  C :  Tili  fenü. 
610]     1916:    «oatriitM  :  C:  «OTOci«. 
611]     1931:    ja  neu  erent  :  C:  ja  ne  aeront. 
612]     1^6:    metfut  (mesfut)  :  C:  forfoit. 

aerement  (oeremwt)  :  G:  jarwieBU 

a  pretteot  :  C:  so  pieeent. 

unkes  (uAc)  n'oi  fiz  de  lei  (roi)  | :  C:  auonerifE  de  r«  | . 

I  co(coe]  wneit  (Kreitj  g)»iit  nltea  :  C:  |  k&rcoesereitvill^ 

0 :  eit  uocon  otb  loi  dona  de  «et  p(u«nta>. 

H:  alt  unkors  QVß  li  doas  de  mb  paroutet  : 

C:  ait  encore  ot«  sei  dooa  de  Bun  p^rent^. . 

Ter«  tiu  treu  (tiois)  defendnu  |  :  C :  yera  «uf  tos  defeudmi  I. 

or  ä  (ore)  Toil(Tuil)  Ice  nw  tarre  teit  de  to*  coeie  [queiejj 

C:    e  ai  vüil  que  de  tub  setit  n»  terre  taet  qneie. 
620]     1974:    ben  le  pusse  (peuBse)  juter  I  :  C:  bien  jurer  le  pcüwe  |  t 
621]     1983:    conigö  ad  (cungö  a)  pris  de  Ini  (li)  |  :   C:    de  li  prent  le 

congiä  I  . 
622]     1984:    0:  od  lui  Tunt  tut  piurant  la  meinäe  real. 

E:  od  li  Tunt  ploront  tut  ]a  memöe  real  : 

C:  od  li  fet  tut  plonuit  la  ae^näe  real, 
623]     1986:    0:  nestpreiiastricheaTerenTertelgplugd'uiigftl. 
.   H :  ue  preisa  riebe  aTeir  vera  eua  plus  da  ^  : 

C:  oe  pteisaet  aTeir  enoontre  eus  un  gal. 
G24]     1996:     0:  |  pur  quci  en  dirrci  or  al,  H:  |  pur  qaei  ^  dirai  al  : 

C:  I  ke  TUfl  direie  al  (wo  mir  or  »(w  al  w  «otem  wäre). 
625]     1999;    et  50]  —  ert  :  C;  al  ool  —  fu. 
626]    2006:    dMk'il  (desqu'il)  :  C;  tresqu'il, 

627]    2013 :    |  kar  pur  li  er  meOi  (ert  eemui}  :  C :  |  kar  pur  eoe  iert  Tann«. 
628]    2019:    |  a  a  tuz  (e  tote)  ses  Tcrtu»  1  C^  I  «  W  bu«  Terta«. 
62SJ    2040;    00  (coe)  vus  prie  (pri)  a  goarder  (garder)  :  C:  coe  vns  ^ 

d»  garder. 


613] 

1938 

614] 

1939 

615] 

1943 

616] 

1944 

617] 

1953 

618] 

19H 

619] 

1971 
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680]    S044:    roeidiiDorapainiCrsparareie)  | :  C 

631]    9083:    i'U  (li)  nu  fut  a  plonr^  :  C:  n  fut  iMtre  pluMr  | . 

682]    2068:    0:  im  dementien  imi  |  ,H:  es  domratan  ini  joe  | : 

C :  dementien  m'en  imi  |  . 
633]    3071:    ( n  i'eB  birae  (tnmm)  tnt  bei  :  0:  |  n  a'en  psrti  mnt  bri. 
684]    2077:    0:  ke  die  ke  ran  tm  &■  u«  Ist  daileSl 

E:  ke  die  ke  Ten  vu  fi«  nnkea  bit  dedeftl : 

0:  qni  dia  k'one  Ultm»,ma  tu  bitdeiML 
636]    2085:    tat  in!  frad  (fr»}  U  md  t :  C:  tut  atui  f an  md  | . 
636]    2093 :    e  tob  n  (w  toi)  nd  jui«b,  eJet  n»  done  atuit : 

C :  «  n  TU!  ne  toIh,  alu  tu  en  atannt, 
637]    3096:    kar  »Tut  co  (de  ooe)  k'ai  dit  |  :  0:  ne  a,Tant  eoe  qa'ai  dit  | . 
688]    2110:    ki'deSuddeiie(8otlideiM)  TindreDt  odlni  (li)  en  nudmUBt: 

C:  ki  de  Bnddene  od  lui  nndrent  en  nn  chalsBo. 
689]    2112:    0:  par  oo  puient  nTer,  k'O  le  Aid  encnnnt- 

H:  per  ooe  pweit  il  «yer,  qHl  le  fad  ei 

C .  pKT  coe  pont  l'en  Mver,  qn'il  U  ert  ei 
640]    31U:    0:  e  il  Inr  reepnndi,  ke  pu  n'eatnit  fenot 

B;  e  il  Inr  retpnndt,  ke  pu  nel  eereit  binnt : 

C:    e  il  tur  recpnndi,  nel  «onü  psa  feauiL 
641]    3182:    |  kiOndeieoche  (Onddret)  ert  munei  (uomei)  :  0 :  |  Oodracbe 

iert  mome*  (</.  2146). 
643]    9161 :    |  dunt  eins  fad  leanmet  (fa  miomä]  :  C:  |  dnat  uns  eatöt 


643]    2177:    0:  U  aef  ke  entnt  |  ,  E:  Ia  niof  ke  i  entn  |  :  C:  Jft  nef 

ki  entena  |  . 
644)    2184:    0:  k'or  ert  HyrUnde,  Ion  fad  Weatir  nonrfe. 

S:  ki  ore  eat  Hirlande,  Ion  Weatir  fn  »pelte  : 

C:  Seignnnor  ert  YrUode,  Ion  fa  Weatir  nomte. 
64G]    2188:    k'U  (qu'il)  ert  :  C:  ke  c'ert^  646]    2190:    ki  :  C:  ki'n. 

647]    2211:    0:  e  li  tien  ki  veneit  li  pnanes  repemeit. 

H:  e  le  tien  ke  Teneit  le  pnianea  ptendiüt: 

C:  e  lo  tien  qoi  Tenirt  li  pnanea  reoeTeit. 
648]    2212:    0:  ail  »Tieit  a  ann  oet,  e  od  loi  remandnit 

fi:  n  l'arreit  a  tan  oei,  e  od  li  remaindieit  : 

C:  b1  »Toit  a  snn  oea  e  od  li  reinaaeit. 
6tt]    3219:    m  tel  (tid)  aen  :  C:  en  tnt  aen. 
650]    8231 ;    euTen  (a  ran)  ki  ae  preM  nnl  Teintre  nel  poeP]t  (poait)  : 

0:  e  Dol  qoi  a'en  prelat  nul  Teintra  nel  poetk 
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651]    222S:    «einblot  (Mtulot)  :  0;  aemble. 

652]    2229:    ve6i  frere  gentil  |  :  C :  reei  frere  Gaffer  j  . 

653]    2232:    0:  muit  le  vei  escemet  [  ,  H  :  mat  le  rei  aceiii£  | :  Ci  bien 

le  vei  acesDtä  |  . 
654]    224S:    0:  deak'il  ot  enoonbed  apres  le  «alner. 

H:  detqn'il  ot  encontrd  eu  apres  le  solaer: 
C:  ttosqa'il  Tod  enoonträ  gil  prent  a  saluer. 
655]    2250:    [  k'eti  Uuge  e  pleaer  :  G:  |  hd  large  e«t  e  plenei. 
656]    2255:    jol  nu  dimu  (dirai)  treatot  |  :  0:  jol  tiu  dimi  de  gt4  |  . 
857]    2861;    0:  d'ic«l  pali  rinc  ja  Ca  txeatut  arrantemaiit. 
H:  de  cel  paSs  neno  ca  e  trestot  ermnment  : 
C:  de  cel  pala  Tino  ca  tut  a  nitvCment. 
I  ke  jol  frai  lealment  (leaumeat)  :  C:  |  jol  brai  leaomeat, 
mi  :  C:  fm  —  en  :  C:  a. 

pusBee  (ben  peuaaez)  eitre  eiigendr6  |  :  C :  poSe  estre  engendrä  I , 
desoremea  :  C:  desoce. 
lea  pleina  :  C :  le  plein. 

I  n  (on)  li  T^  ert  al  (ai)  dii  :  0 :  l  n  li  reis  iert  j<A>, 
dewfubU  ramist  (rameat)  |  :  C :  met  detfoUä  reinüt  |  . 
{  aefineiitd'(dei)eBgaaTder(eagaiderJ:  C:  |  nel finentd'a viser. 
mar  :  C:  mal. 

666]    2334;    |  cum  il  esteit  nomed  (noiD§)  :  C:  |  cum  it  iert  apel& 
667]    2340:    |  k'est  (ki  est)  re^e  Ioe(d]  :  C:  |  ki  est  noble  ngn6.  ' 
de  YOE  (tob)  Se  gentili  |  :  C ;  de  tos  Gz,  ke  ci  vei  |  . 
ir  00  (coe)  vinc  oa  servir  rostre  nobiliW(d}  :  C:  pur  ooe 
vine  ca  gervir,  se  il  tus  est  a  gii. 
670]    2354:    par le men  (mien)  escient  |  :  C:  a  trastut  mun poeir  [  <;/.  2265. 
671]    2355:    Qndmodia'apeleran  (l'on)  |  :  C:  QodmodfuiapeH  |  ^.2266. 
672]    2377:    0:  cam  tos  avez,  ben  eit  ki  tub  honura. 

cum  Tus  avez,  ben  eit  il  ki  vae  honura  : 
e  le  bien  i'il  i  est,  mnt  tost  i  apaira. 
673]    3385:    0:   e  cum  esteit  des  eini  del  bon  rsi  deriaei. 
com  U  «tteit  des  eini  del  rei  denses  : 
cum  lur  fu  covenant  e  del  ret  devisei. 
674]    2386:    0:  entritant  entre  al  paleis,  puiuit  por  ces  degres. 
ata&t  entre  el  paleii  poignant  par  les  degres  : 
pQB  entrent  el  paleis  poiant  par  les  degres. 
675]    2S88:    0:  ses  dons  filles  od  hii,  que  mult  unt  gnut  beltei. 
»es  dous  filles  od  )i,  k'imt  mnt  gnuit  bentes. 
BBS  doDs  fiUesodsei,«  matoutgraiubeanteE. 
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676]    2390:    0 


Que  ne  purnnt  par  mei  j»  eatre  aDumbro. 
ke  ne  pumot  ja  par  moi  eitre  ummbrez  : 
ne  purreient  par  mei  ja  eatre  a  nambres*). 


Bei  Betrachtung  dieser  zahlreichen  Fälle  zeigt  sich  ans 
deutlich  die  Verschiedenheit  zwischen  C  und  OH.  In  sehr 
Yielen  F^len  stehen  sich  die  beiden  Lesarten,  obwohl  ganz  vcm 
änander  verschieden ,  ziemlich  gleichwerthig  gegenüber  und  es 
ist  Sache  des  Geschmacks,  die  eine  oder  die  andere  bd  Bei^ 
Stellung  eines  kritischen  Textes  vorzuziehen.  Hier  scheint  C 
das  ursprünglichere  zu  bieten,  dort  m&chte  man  OÜ  den  Vorzug 
geben.  Die  unter  a)  und  b)  stehenden  Fälle,  die  unserer  An- 
nahme zu  widersprechen  scheinen,  sind  daraus  zu  erklären, 
dass  auch  0  und  H  bisweilen  ihre  eigenen  Wege  gehen. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  zeigt  H,  die  mich  eine 
Zeit  lang  vermuthen  liess,  dass  es  eine  Mischhandschrilt  aä;  es 
zeigt  nämlich  öfters  fehlerhafte  Verse,  die  aus  Elementen  da 
beiden  andern  Handschriften  bestehen  und  gerade  durch  diese 
ComMnation  metrisch  falsch  geworden  zu  s«n  schanen.  Dodi 
lässt  sich  diese  Erscheinung  besser  so  erklären,  dass  ein  in  a, 
der  Vorlage  von  OH,  stehender  Fehler  nachträglich  von  0, 
re^.  H  gebessert  wurde.  So  heisit  es : 
677]     1747:    0:  e  Hon  est  aseür  [  :  H:  e  Hom  est  tut  aneOr  |  :  C:  e 

Hont  ett  tut  teOr  |  . 
Hier  könnte    die  Lesart  C  die    ursprüngliche   sein;    o  setzte 
asseür  für  seür.    Der  Schreiber  von  0  behielt  aseär  bei ,  liess 
aber,  da  er  ihm  S^ilbige  Geltung  beilegte,  tut  weg. 

Ebenso  wird  H  die  von  0  nachträglich  geänderte  Lesart 
von  a  aufweisen  in  : 
678]  1514:  0:  IfortfalidablencniüE:  |  kartortfa  li  dobiünm:  0:  |  Ibt 

fort  fu  11  doblniL 
679}  1749:  0:neIimeB&atjame8l:  H:  iielimetfrainefl|:  C:iwliiii 


*)  Unter  den  aufgetOblten  fallen  finden  neh  einige,  die  wohl  beMcr 
echon  unter  den  iioJitten  od«i  gemeinichaftlichen  Fehlem  (unter  letslorea 
einige  von  c  wie  578]  619]  644])  angeführt  worden  irtres. 


.y  Google 


243 

680]    1758:    0:  I  na  cluut«!  ne  dtä  :  H:  |  burc  ne  chaatel  ne  qM  : 

C :  I  burc  chutel  ne  oiM. 
Dass  die  Lesart  von  C  hier  die  ursprüngliche  ist,  zeigi  v.  1810, 
wo  es  im  Reim  auf  -d  (und  in  positivem  Satze)  in  allen  drei 
Handschriften  heisst:  bitre  die  e  chastd. 
681]    1727:    0:  |  tt  Hmilaf  loa   ktent  :  E:  |  on  dui   HuoUf  Im  atont  : 

C:  |n  dM  HnuUf  l'Ktent    cEr.  457]. 
682]     1797:    0:  |  k'U  avreit  mal  luer  :   E:  |  qn'il  en  aTreit  mal  loer  : 

0:  t  fcin  avreit  mal  Inier. 
683]     1815:    0:   amei  mei  lealment,  e  jo  vaa  ere  teSl. 

H:  amei  moi  leaoment,  e  Joe  tus  aenü  le6l. 

C:    amei  mei  leanment,  joe  tu»  aemi  le£l. 
684]    1816:    0:  turtrele  meeeEi;  e  jo  ma  ero  turtxel. 

E:  turtnrele  me  aeiei,  e  joe  vtu  letai  tnrtnrel. 

G :  tnrturele  leEi  a  joe  ierc  tnrtnrel. 
685]     1899:    0;  ke  co  ke  jo  tui  di  1 1  E:  kar  (mt.  k'}  icoe  ke  joe  tds 

di  I  :  C:  ke  iooe  quo  tiu  di  |  . 
686]    2307:    0:  par  amur  e  dolcur  |  :  H:   par   amur  e  par  docnr  |  : 

C :  pat  amar,  par  dulcor  |  . 
687]    2252:    0:  uns  reapondi  a  lui  | :  E:  ainz  li  rsapundi  |  :  C:  eini 

li  ad  reapnndu  |  . 

U.  a. 

C.    Ist  für  alle  drei  Handschriften  ein  gemeinsames, 

schon  verderbtes  Mittelglied  anzunehmen,  oder  sind 

OH  einerseits,  G  andrerseits  direct  oder  durch  eigne 

Hittelstufen  aus  dem  Original  geflossen? 

Zur  Beantwortung  dieser  Fragen  muss  sich  unser  Augen- 
merk auf  etwaige,  allen  drei  Handschrillen  gemeinsame,  Fehler 
liebten.  Mehrere  F^le  dürften  uns  in  der  That  veranlassen, 
ein  solches  Hittelglied,  welches  ich  zum  Unterschied  von  X 
(dem  angenommenen  Original)  X'  nenne,  anzunehmen*). 


*)  Dntoh  Annahme  eine*  lolchen  fehlerhaften  ZwiHchengliedea  X' 
wOiden  lieh  aoch  die  gemeineamen  Fehler  von  OC  nnd  GS  erklären  und 
annardem  das  Schwanken  iwischen  Tilgung  nnd  Zulaanrng  des  Hiata 
im  Innern  der  Wort«  (vgl.  8.  249  f.)  sowie  der  Umstand,  dass  H  3345, 
3358, 3365. 3419  (wo  0  fehlt)  mitC  Übereinstimmend  ursprünglich  fiUschlich 
Hydebrant  statt  HerArant  bietet. 
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688]  2058  haben  sämmtliche  Handschriften  die  2.  pers.  plur^  wo 
man  nach  dem  Vorhergehenden  die  3.  pers.  stng,  ervvarteL 
Rimel  hat  zu  Hom  gesagt:  Einen  besseren  Ring  sollt  ihr  haben; 
ein  Mensch,  der  den  bei  sich  bat,  wird  nicht  7.\i  Grunde  g^en 
können,  und  hieran  schliesst  steh  t.  2C68 : 

mesqne  nd  le  Tuillei  chaitement  coatelr. 

mea  ml  kel  Toillea  chaBtemeat  cottelx. 

me»  k«  Uli  le  Toilles  chiutonieiit  omtiet. 
(Die  ähnliche  Bedii^t^  wie  im  Huon   de  Bordeaux.)    Man 
erwartet  hier  ein  völdra  fQr  vuiUes.     Das  scheint  auch  der 
Schreiber  von  C  oder  der  seiner  Vorlage  gefühlt  und  daher  den 
folgenden  Vers  geändert  zu  haben.    Dieser  heisst  in: 
0:  coe  TUB  pti,  e  putrai  par  coe  de  mei  sovenir. 
0:  cest  TQs  pri,  ke  portez  de  mei  pur  suTenir. 
H :  coe  tiu  pri,  ke  en  portes  de  moi  pur  Buvenir, 
während  er  wobl  in  X'  lautete;  co  vus  pri,  Jtel  portee  de  mei 
pur  suvenir,    was  sehr    gut    mit  2(ß3:    »«  meiüur  porteree, 
meülur  al  men  avir   (0)  stimmt     Der  Schreiber   von   a   (der 
Vorlage  von  OH)  liess  l  von  ke  irrtliümlich  weg,  und  der  von 
0  änderte,  den  Fehler  bemerkend,  deshalb  co  in  cest,  während 
der  Ckipist  von  H  he  nur  durch  Jce  en  ersetzte. 
689]    2370  haben  alle  drei  Handschriften   im  2.  Hemist  eine 
Silbe  zuviel,  indem  sie  resembler  mit  dem  Dat  conslniiren: 
0:    k'un  povre  v&taai  al  riebe  resemblera. 
H:    k'un  povre  rallet  »  riebe  reaemble». 
C:    k'uD  povre  Talleton  al  riebe  resemblenk. 
Man  halte  nicht  dagegen,  dass  ja  0  und  H  die  richtige  Slben- 
zahl  aufweisen,  und  dass  ein  Änglonormanne  (als  einen  solchen 
haben  wir  unsem  Dichter  zu  betracliten)  leicht  falsche  Cäsar 
bilden  konnte     Derartige  falsche  Cäsuren  lassen  sich  im  Hun 
dui'chaus  picht  mit  Sicherheit  nachweisen*),  und  lässt  seh 

*)  Den  Copisten  mochte  Tohl  das  Ctefflhl  fQr  die  riebtig«  CBmr 
fehlen,  wie  auiser  obigem  Vera  maucb  anderer  seigE,  der  Diobter  aber 
künnte  gewiss  die  EauptgesetEe  der  fhuiaOeiechen  Metrik.  Weoii  t.  2&9 
bei  fehleodem  H  das  erste  Beinist.  in  C  lautet:  pnu  e  hardi  fvgtiA  umI 
0  bietet:  e  pnu  homea  f»rent  Hit,   so  wird  der  Dichter  getagt  baben 
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ausserdem  in  unserer  Stdie  al  (a)  vor  riche  volletändig;  ent- 
behren. Mit  dem  Accusativ  wird  resembler  sonst  im  Hwn 
noch  constiuirt  2308,  2855,  3858 ;  WcAe  resettAUra  dürfte  daher 
wohl  als  richtig  anzunehmen  sein. 

690]  1516  haben  alle  drei  mss.  im  2.  Hemist.  eine  ^be  zu 
wenig: 

n)e[t]  räi  cop«  ne  fist  mal  nitUitt  ud  butnn. 
mais  le  cDup  mal  ne  li  fiat  wllant  d^un  botan* 
mea  cel  cop  n'i  fiat  mal  vailluit  un  butun. 
Auch  hier  hat  H  volle  zwölf  Silben,  hat  aber  wieder  durch 
E^nschub  von  li  falsche  Cäsur.    Wie  andere  Stellen  im  Hom 
zeigen ,  ist  die  richtige  Lesart :  le  vaiilant  d'uti  (un)  hotun  (cf. 
V.  113,  1868,  2618,  2865,  3625). 

Eine  Reihe  anderer  Fälle  wie  der.  v.  I51C  fordert  zur 
Beantwortm^  der  Frage  auf;  Rührt  die  Vernachlässigung  des 
sogenannten  Auflactes  (der  ersten  und  siebenten  Silbe  des 
Verses)  vom  Dichter  selbst  her,  oder  hatten  die  um  eine,  resp. 
zwei  Silt)en  verkürzten  Verse  ursprünglich  volle  zwölf  Silben, 
und  iällt  ihre  Verkürzung  den  Copisten  zur  Last? 

Im  Verlauf  der  Untersuchung  hat  sich  gezeigt,  dass  jede 
der  drei  Handschriften  isolirl  oder  zugleich  mit  einer  der  beiden 
andern  den  Vers  öfters  um  eine,  zwei  und  mehr  Silben  verkürzt 
durch  Auslassungen  von  Worten  wie  des  Pronomens,  von  Ad- 
verbien, Conjunclionen  u.  dgl-,  sowie  durch  Einsetzen  zu  kurzer 
Worte,  wodurch  an  dem  Sinn  wenig  oder  nichts  geändert  wird, 
aber  auch  durch  Auslassungen,  die  dem  Sinne  schaden.  Wollten 
wir  nun  etwa  annehmen,  der  Dichter  habe  in  den  Fällen, 
wo  das  letztere  nicht  der  Fall  ist,  d«i  Auilact  fehlen  lassen, 
so  niüssten  jedesmal  die  zwei  Handschriften,  welche  volle 
Silbenzahl  haben,  entweder  selbständig  oder  durch  gemeinsame 

entweder:  e  pruz  e  hardi  furenl  nler  prut  honte»  farent  Iml.  Noch 

neuiger  kimn  die  Lesart  0  in  r.  1173  fQr  freie  Bebiuidlung  der  C&«ur 

Bsiteni  des  Dicbtera  sprechen.  0  liesat:  m  an  eiirt  neit  de  \  porter  armes 
lote,  C  dagegen:  e  joe  iere  en  ea  curt  d'armtn  bien  preüiex. 
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Vorlage  zu  der  anscheinend  correcten  Lesart  gekouimen  sein,  and 
dann  slündm,  da  das  eislere  kaum  anzuDehnim  wäre,  in  diesem 
Punkte  die  dr«  CkHnbinationen  OC,  OH  und  CH  gldchbereditigt 
gegen  einander.  Also  vermuthen  wir  lieber ,  dass  der  Dichter 
Tollzahliche  Verse  schrieb,  und  erst  die  Cktpisten  die  Veise 
verdarben,  und  dass  die  wenigen,  in  allen  Handschriften  zu- 
gleich verkünten  Verse  ihre  Fehl«*  dem  Zwischenglied  X' 
verdanken.  Versuchen  wir,  ob  ^e  sich  nicht  ebenso  wie  1516 
und  2370  (6901,  ^^D  ^^f  die  nöthige  SIbenzahl  zurückbringen 
lassen: 
091]     1589:     0:  pnr  veSr  de«tniere  c«le  gent  paeoi& 

H:  par  reSr  datrnre  1«  gent  de  puoüe. 

0:  €  pur  mir  destmire  la  geat  de  paenie. 
C  hat  zwar  zwölf  Silben,  aber  das  e  dnrin  ist  tatsch,  weil 
dieser  Satz  dem  Vorhergehenden:  La  veissee  .  .  .  meinte  dtme 
.  .  ,  munter  ob  kemeaus  de  la  cUe  gamie  untergeordnet  ist. 
Der  metr.  Fehler  könnte  durch  Umstellung  aus  pur  destruire 
veer  \  oder  durch  Auslassung  eines  i  vor  veer  entstanden  seio 
(et  4376  tiel  i  purrez  veeir). 
692]     1602:    0:  cam  eil  ki  matt  l'unt  lurent«  fiez  treipawie. 

H:  cum  ä\  k'nat  munte  feie  treq>ft«a£e. 

C:  com  eil  ki  mat  I'Dnt  meint«  feii  pfi»äe. 
Da  cum   und  cum«   in    der  hier  vorliegenden  Verbindung  in 
unserem  Gedichte  wechseln,  so  dürfte  hier  w<^l  cum  in  cume 
zu  bessern  zu  sein,  cfr.  614,  1957. 
693]     1615:    0:  ainc  Ice  mot  eoMeiit,  cumenead  la  hnie. 

H:  MDB  qu'il  mat  aeÜMent,  comenoa  U  hufe. 

C:  ainz  qu'il  uiot  ■oQMeut,  commence  U  mellte. 

Durch  Aufhebung  der  Elision   in  qu'il  oder   durch  Umstellung 
des  ersten   Hemistichs    in   aine  qu.'ü  soiissetU  mot  |  wäre   das 
Metrum  heigestellt 
694J     1762:    0:  e  reis  Hunlaf  reimet,  com  b'iI  euat  engendrA. 

E:  e  reia  Bunhtf  l'eime,  cum  a'il  l'euit  engcudrti. 

C:  e  ceia  Hunlftf  l'eiDie  cum  l'oOat  engendi^ 
Auch  hier  Hesse  sich  li  vor  reis  «nselzen. 
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695]     1819:    0:  ki  fud  b«D  tuDgament  d'ambes  pars  guardez. 

H:  ki  ben  fa  lungement  d'ambe  lais  gardei. 

C :  ki  lueii  fod  lungement  dambes  pair  fermez. 
Da  vorhergeht :  Issi  cum  vug  oee  fud  VamistS  fermez,  so  dürRe 
wohl  si  vor  garäea  eingesetzt  werden  können. 
696]     1845:    0:  ke  nes  paireit  fiilser  nul  hom  mortal. 

H:  ke  purreit  fau»er  nu1>  home  mortal 

C:  ke  UM  purreit  huser  nal  homa  chariMl. 
Ein  ja  vor  nul  home  wäre,  nach  ähnlichen  Fällen  zu  urtbeilen, 
hier  am  Platze  (cf.  1380,  1383;  3861  heisst  es:  Ne  pur  coe  ne 
Vorra  ja  nul  home  vautUer). 

697]    1975  ist  das  2.  Hemist.:  ke  fere  (faire)  nd  deie  (OCH) 
vielleicht  durch  Aufhebung  der  Inclination  herzustellen. 
a  graut  piece  dev&nt  corae  hunt  laver. 
yii  graut  piece  deTont  comot  un  laver. 

C:  11  grant  piece  devaut  comout  bom  laver. 
Hier  wird  vor  laver  der  Artikel  le  oder  al  einzusetzen  sein. 

Man  sieht,  diese  allen  Hss.  gemeinschaftlichen  metrischen 
Fehler  ;^nd  leicht  als  solche  zu  erklären  und  zu  bessern.  Wemi 
man  nun  fernerhin  erwägt,  dass  von  nahezu  1000  Versen  nur 
so  wenige  in  allen  drei  Handschriften  Auftact  vermissen  lassen, 
so  ist  wahrscheinlicher,  dass  diese  von  X'  entstellt  wurden, 
als  dass  der  Dichter  selbst  auftactlose  Verse  gebaut  haben 
sollte. 

Ich  füge  noch  die  Verse  bei,  in  denen  bei  fehlendem  H 
oder  0,  in  OC  und  ÜH  gleichfalls  der  Auttacl  fehlt,  aber  auch 
auf  leichte  Weise  herzustellen  isL 

699]     102    0:  1  Ten  lui  mal  fesant,  G:  |  ven  lui  merfesaunk 
700]    206    OG:  mes  ne  dub  fiat  mal  |  . 
701]    311  OC:  I  d'elB  tue  par  enge. 
702]    336    0:  e  TOS  aiderai  \ ,  C:  ä.  tiu  aideiai )  . 
703]    4'Jl    0:  lea  enfans  ki  fnrent  |  ,  C:  li  enfout  ki  furent  |  . 
704]    506    0:  k'il  twt  ne  venget  par  mult  grant  ooblei 

C:  qa'il  tost  ne  se  venge  par  mut  grant  noMei. 
705]    631    00:   e  ü  ai  uucore  (encore)  |  . 
706]    707    OC:|car  (kar)  tu  es  m'amie. 
707]    710    OC:  Ine  de  quel  partie. 
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708]      787    OC:  |  malt  (mut)  tost  demanded  (demaaid^. 

709]      604    OC :  ben  (tnen)  im,  ven  iiui  B'eates  |  . 

710]      OU    0;  quant  vint  at  deniein  |  ,  C:  qoaitt  vint  lendemeiD  | . 

711]    107S    0:  dnnc  ad  pacU  ven  tniHerlant  eo  m'eet  rit 

C:  dune  wl  puld  Hettand  ven  lui  coe  m'eat  via. 
712]     1098    0:  *ai  Bim  lit  la  «eent  amdui  tut  joiant 

C :  anr  lun  lit  ae  aSaat  amdoua  tut  joiant- 
713]     1284    OC :  tant  cum  aea  compaignea  cbantent  (chaunteatjen  Toit  aerie. 
714]    2426    CH:  w  ta  beaa  vallet  eacrit  en  parcbemio. 
715]    2465    CH:  cum  joe  aui  kar  amui  (a'amui)  me  deatreiat  e  lie. 
716]    2512    C:  quant  ke  i1  li  ad  dit,  ke  rien  ni  feia 

H:  ke  kankfl  U  ot  dit,  il  rien  n'en  fn. 
717]    2540    C :  ke  dfl  tu«  Inr  meillon  nul  n'eapleitHt  tkat 

H:  ke  de  tna  Inr  meillnrs  nul  n'eipleita  tanL 
718]    2693    C;  kar  coe  aunt  lea  cboeea  dunt  il  ont  plui  lalent 

H:  kar  cea  aunt  lea  choaea  dunt  ploa  unt  talent. 
719]    2816    C:  an  d'iceus  qut  l'ol  l'ad  mut  bien  not^ 

H:  d'iceua  ke  l'unt  ol  un  l'ad  tut  notäe. 
720]    2854    CH :  I  pur  lui  (li)  bonurer. 
721]    3234    CH;  |  par  grant  raeaelage  (Taaaalage). 
722]    3352    C:  kevint  chara  eufiuaent  |  ,  H:  ke  vint  chan en  fuiaaent  t . 
723]    3359    0:  11  s'entrefierent  ai  eos  eacns  liatei 

H:  II  a'entiefierent  si,  ke  rwcnet  liates. 
724]    8441    0:  pur  oent  metci  crient  |  .  H:  pur  nient  mertä  Orient  j . 
725]    3450    C:  )  coe  Inr  eat  lUvt  Uit,  H:  |  coe  Int  ett  fort  ^ait. 
726]    3451    C:  I  ni  maie  aani  dur  plait,  H:  |  ore  huu  mestoeit. 
727]     3471     0:  poiena  aunt  deacanfiz,  mora,  raie  a  turment 

H :  paieDS  sunt  deacunGz  e  mia  a  tomient. 
728]    3512    C:  i  a  muo  derein  jor,  H:  1  al  taien  derain  jur. 
729]     3535     CH :  i  belement  l'ad  (IV)  mia. 
730]    3550    CH :  |  mut  li  funt  grant  mal. 
7il1]     3709     CH:  par  aea  granz  mencoageB  (mencuDgea)  |  . 
732]    3714    CH:  ke  li  rei«  Hunlafi  . 
733]    3816    CH:  qu'ele  m'ait  (k'ele  m'eit)  guerpi|. 
734]    3892    CH:  c'eat  la  rien  del  raunde  (mnnd)  |  . 
735]    3949    CH:  |  ud  paumer  penant. 
736]    3988    CH:  contre  ciel  flamheient  (aaiubeeat)  |  . 
7»7]    4O00    C:  od  OUB  vient  Wikele  |  ,  H:  od  ceua  vint  Wikele  |  . 
738]    4004    CH: 'Tienent  cfaevalcbaot. 
739]    4007    CHi  de  Rimel  pvlOent  \  . 
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740]    4058    CH:  Beana  BnwWikel  (Wik«1e). 

741]    4111    CH:  dee  povre«  al  manger,  ftntreineiit  fiut  mal. 

Noch  seien  femer  einige  Stellen  hier  erwähnt,  wo  die  drei 
(resp.  3)  Handschriften  Klben  euviel  zeigen: 
742]  1581  habm  OCH  im  2.  Hemist :  par  une  aue  (aoe)  nurrie 
(norrie).   [£er  ist  viclleidit  Verstummung  des  tonlosen  e  in  sue 
anzundimen,  wie  wohl  au^  2834  das  «  in  armome  (dd  armome 
dd  cid  CH),  in  ferue  1148  (feme  sm  eCuu  quarrd  0,  fem  C) 
und  in  kuniemetU  385,  886,  4775,  wo  es  in  0  hässt:  huniemeiit 
vergundal,  C  aber  immer  kunissement  vergundal  bietet,  ver- 
stnmmte  (cf.  1194,  1921).    Verstummm^  des  e  in  der  Verbal- 
endung ent  nach  unmittelbar  vorheniehendem  Vokal  wäre  2165 
(II)  in  seent  (mis  se  sunt  a  la  mer,  a  deu  seSnt  ä  commande) 
mit  Weglassung  des  Pron.  ä,  wenn  wir  nicht  an  OC: 
0;  raia  te  nint  a  )a  mer  e  a  den  h  Bnnt  oonimandet. 
C:  mia  m  timt  a  la  nier  a  den  te  annt  commaundä. 
die  Äendening  vornehmen  wollen,  dass  wir  das  zweite  se  sunt 
als  überflüssigen  Zusatz  weglassen.     Auch  2692,    wo  CH:  e 
joereierU  ßuereent)  as  esckes  bieten,  wird  für  joereient  zwei- 
älb^  Geltung  angenommen  werden  dürfen. 
743]  2135  OCH:  \la  est  sis  (ci)  chemina  tumeg  (tomes)  wurde 
vielleicht  la  est  mit  Äphärese  des  e  wie  eine  Silbe  gesprochen. 
Auch  2804:  li  estreit  (H:  Bereit)  abandonie  und  3182:   escrit 
i  est  li  gram  nuns   mochte  das   e  in    est  und   estreil  seinen 
Silbenwerth    eingebüsst  hatwn    (cf.  G.  Paris,  Alex.  S.  132, 
Suchier,  Vie  de  Seint  Auban  S.  31). 

744]  363,  wo  OC:  kar  (C:  k')  ü  est  de  nam  aed  (eed)  \  bieten, 
könnte  man  entweder  annehmen,  dass  in  der  gemeinsamen 
Vorlage  V  ü  (—  ke  it)  gestanden  habe  und  ialschlich  von  0 
mit  har  ü  aufgelöst  worden  sei  oder  aber,  dass  eed  (aed)  mit 
Verslummung  des  ersten  Vokals  einsilbig  zu  lesen  wäre.  Eine 
solche  Verschmelznng  zweier  Vokale  zu  einem  Laute  liegt  vielleicht 
auch  3222  in  paette  (icde  paene  getU  CH),  2508  in  oir  (tat^  purra 
oir  de  mei  CH)  und  4187  in  avoee  (granttens  asesavoexCH)voT. 
In  allen  andern  Fällen  sind  diese  Worte  mit  Hiat  gebraudit. 
Der  Name  A(duf  ist  bald  drei-  bald  zweisilbig  zu  lesen.    Auch 
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wd  wohl  OCjean  0aan)  =  nfrz.  geani  1419  fflnsilbig  zu  lesen  smn, 
vielleicht  auch  m'at/ 2864,  wenn  wir  nicht  annehmen  wollen,  dass 
cü  in  CH:  si  m'aSi  cü  Jei  pur  mta  auffri  (la)  passiun  von  X' 
herrühre.  Auch/uir3054C-Histemsilbig,3891CC/(JaberzweisiIbig. 
74Ö]  596  erfordert  das  Metrum  E^silbigkeit  des  part  bm  (e 
3uan^  «I  or«nt  (It  uf-eni!;  &eu  CO;,  das  2566  und  40 1 3  in  OHzw^sÜbige 
Geltung  hat.  Verstummung  des  tonlosen  (dumpfen)  «  ionerbalb 
eines  Wortes  vor  nachfolgendem  betonte  Vokal  ist  im  Hörn  häufig. 
So  i^  pleast  (C:  plusi)  einsilb.  966,  zweisUb.  (C:  ploüsl)  1083, 
2803;  peusse  {daiür  in  C:  puisse  oder  pusse)  zweisilb.  2901, 
3054,  3292,  3894;  pust  (C)  3037  wird,  soll  es  zweisilbige  Geltung 
haben,  in  C:  poäst^  in  H:  peüst  geschrieben,  so  2681 ,  2750, 
2834,3350,3930;  det'5«ist2s.S847(C),  ls.2427(C);  eüst (Czoäst) 
2  s..  365,  1343  u.  s.  w.,  1  s.  2163,  2190.  0  bietet  die  verkürzten 
Formen  usse,  tist,  oft  auch  da,  wo  eüsse,  eüst  erforderiich  sind ; 
deüst  (doüsl,  dusf)  bald  1-  bald  2  silbig  (vgl.  .1317,  2163,  3086, 
3581,  3582,  3862);  dousse  (deusse)  CH  3868  \iaddeussee(dnsses) 
C'//O2063sind2s.;  sewrfCf'O:  5(«rf;  ist  Is.  374,  sonst  immer  2  s.; 
seässe  (soüsse),  seüssent  (soüssent)  immer  3  s.;  seü  als  part 
undsubst.OC1204und4782s.  FürMmeä^steht  %s.conaeiO)44SQ, 
4495,  während  das  e  an  zahlreichen  andern  Stellen  seinen  Silben- 
werth  hat,  so  44^,  4598  u.  s.  w.;  ctmüe  findet  sich  3  s.  3422. 
In  andern  Wörtern:  esm^e  2673,  4000,  receü  1583,  2005, 
3128,  3210a),  3349,  3407,  4547,  creüe  (v.  creislre)  335,  349, 
423,  1769a),  creä  (v.  creire)  1964,  3533,  3999,  feist,  präst, 
veist,  veistes,  veisse£,  veissent  hat  das  tonlose  e  stets  seinen 
Silbenwerth;  veü  ist  stets  2  s.  ausser  4311,  4675,  4746;  purveü 
3s.  41.3,  1567,  2  s.  661  {C);  purveüe  1711  tstis.;  asseür  ist  ge- 
wöhnlich 3s.,  nur  1747  gebrauchen  es  CH  2s.  für  seür  (C); 
as8eürd  in  0  3  s.,  asiure  in  C  4  s.  158;  aseüree  4  s.  1538  (O), 
3346(0);  seür  2s.  1884,  4697;  seürtS  3s.  164  {Gj;  seürementAs. 
3348(C);  sd(ran3s.l412.  Die  Form /eus^  findet  sich  Imal  für  fuxt 
Is.  in  if  2768;  för  fussee  steht  2  mal  (4933,  5094)  fuissea  3  s. 
in  Q ;  für  fussent  :  fuisseni  3352  3  s.  in  if.  —  In  Substantiven 
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auf  eür  {=  lat.  atorem)  hat  das  e  gewöhnlich  seinen  Silbeil' 
werth ,  nur  in  joür  (juür)  2698  erscheint  es  verstummt  (4037 
dagp^n  ist  juSur  (joeur)  dreisilbig).  Meismes  ist  ä  s.  .  2768, 
4218,  4225,  4390;  3  s.  2084,  3449,  (neben  meismes  ßndet  sich 
die  Schreibung  memes,  meimes,  meime  in  C  und  H). 
746]689 haben  0Cim2.Hemi3t;  dune(tatU)Vamera^usformeHt, 
wo  das  e  in  amera  wohl  analog  dem  in  fera  verstummt  (vgl. 
Suchier,  Vie  de  Seint  Auban  S.  34).  Aehnliche  Fälle  sind 
325:  Od  uncore  (encore)  te  vengeras  hien  ]  ,  3834;  GH:  e  Joe 
m'en  vengerai  tost  \  und  1030:  OC:  ]  quan  {q'Aatü)  U  manger(s) 
/fn«ra<i(/'enira), ausserdem  1054:  OC:  \  angdin  avenement,  4227: 
CH:  I  cum  et  (de)  licovenanea,  3249:  C:  tficoe  qu'ü  sttnt  venu 
la\,  H:  decoegtCüsurülavenux  \  und  4011:  C:  Seignurs,  feiü, 
bachders  \  (H:  Seignttrshachd^s)  {et  J.Koch,  ChardryS.XLI). 
747]  247  ist  statt  veriti  die  volksthömliche  Form  verte  (die  sich 
auch  2335  in  C  findet)  einzusetzen. 

748]  27ihaitenOC:merveiUe,sita»tvivrai(vivraitatü)  |  .  Sollte 
hier  in  Tnerveille  Verstummung  des  tonlosen  e  anzunehmen 
sein  wie  bei  ore,  uncore  (encore)  323,  325,  de  494,  des  1246? 
merveiUe  wird  sonst  stets  33.  gebraucht  (1985,  2963,  3264, 
4766,  4794),  nur  4155  gebraucht  es  H  wohl  auch  2s.  In  v. 
3675;  CHi  ki  lait  (laist)  fiUe  de  rei  (rot)  e  a  plus  basse  se 
prent  Hesse  sich  die  überzähliche  Silbe  im  2.  Hem.  auf  Rechnung 
von  X'  setzen,  welches  plus  zusetzte. 

749]  Bei  Eigennamen  ist  die  Silbenzahl  schwankend.  So  ist 
Haderof  &71  2s.,  693  3s.,  bald  ist  Herselot  erforderlich,  bald 
Herselote,  ja  im  Reim  auf  ent  wird  daraus  sc^ar  Hersent  1045. 
750]  i038:  C:  |  qu'ü  le  harreit  mortetmetU  ■.O:\UU  herreit 
nsorfaIm«n/ist  entweder  das  $Hi7  in  Cals  ursprüngliche Inclinations- 
form  für  qui  le  zu  betrachten,  die  X'  fSIschlicti  in  quil  le  er- 
weiterte (cf.2106  e  pus  Sil  harrea  tartt),  oder  es  ist  Elision  des 
U  anzusetzen.  Dass  im  Altfr7.  vor  deutschem  sowohl  wie  lat. 
h  im  Anlaut  je  nach  Bedürfnis  bald  Elision  eintrat,  bald  nicht, 
ist  bekannt;  so  ist  auch  im  Hom  1993,  3378  der  Art.  le  vor 
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fteaume  (kdme)  zu  elidiren,  t.  4764,  4846  aber  nicht.  —  Zw 
Elision  im  Hörn  sei  hier  folgendes  bemerkt  Gegen  die 
gewöhnliche  Regel,  wonach  die  «n^lbigen  Wörtchen:  me,  fe, 
se,  le,  wenn  sie  dem  Verbum  vorangehen,  sowie  ne  (=  non) 
und  de  vor  Vokalen  stets  elidirt  werden,  wird  von  der  Ueber- 
tieferung  an  folg.  Stellen  Verstössen :  3557  CM;  \  dunt  me  ms 
(m'oee)  parier;  577  C:  e  Wor  6  de  asnud,  0:  d'or  e  de  esmd; 
4115  CR:  dreä  al  chief  de  vn  (d'un)  batic  \  ;  3487  Clh 
I  vessde  de  or  (d'or)  der.  Aenderang  dieser  Stellen  etwa 
durch  Zusätze  wie  or ,  mer  (merus) ,  tut,  e  dürTle  zu  gestatten 
sein.  An  anderen  StftUen,  490,  661 ,  881,  2177,  3695,  3999, 
3446,  3633,  3643,  3703,  wo  sich  ähnlich  Hiat  in  einer  Hand- 
schrift isolirt  findet,  ist  von  der  anderen  Handschr.  die  besso« 
Lesart  entweder  g^eben  oder  der  Weg  dazu  angezeigt  — 
Fakultativ  ist  im  Hörn  die  Elision  bei  ne  (=  lat.  nee),  vergL 
231,  233  u.a.,  bd  que  (ke)  als  Conjunction  und  acc.  rel.,  vergL 
149,  454,  458,  734,  a)90,  2173,  2215,  2373,  sowie  bei  sc  (=laL 
st),  vei^l.  581 ,  736,  270,  373,  1237  u.  s.  w.;  si  (=  sie)  = 
>und«  sowie  im  Nachsatz  wird  gewöhnlich  nicht  elidii-t,  vergl. 
237  {()),  231,  239,  384  u.  s.  w.  Zur  fakultativen  Eliaon  deä 
Relativums  im  Nom.  sing,  und  plur.  vergl.  106,  175;  114. 
128,  226,  279.  Auch  jo  und  co  können  elidirt  werden,  vgl.  46, 
515,  677,  2123,  3810,  4937;  734,  887,  1193.  Der  Artikel  im 
N.  masc.  sing,  wird  elidirt  785,  787,  1423,  16GG,  1667  u.s.w., 
steht  im  Hiat  797,  1618,  4110  u.  s.  w.  Der  Acc  sing,  des 
Artikels  wird  stets  elidirt  (vgl.  20,  78,  1724),  der  Nom.  plur. 
li  nie.  Der  Artikel  im  Feminin  la  wird  stets  elidirt  (773, 
867,  905,  1000,  1283,  1441,  1825,  5230),  desgl.  die  Pronomina 
ma  und  sa  (1104,  1236,  1792,  1904,  3153,  4825;  929,  13(0, 
1309,  1449). 

Zu  dem  tonlosen  e  am  Ende  mehrsilbiger  Wörter,  das  im 
Allgemeinen  vor  folg.  Vokal  elidirt  wird,  ist  zu  bemerken,  dass 
sich  häufig  Hiat  icigt,  theils  nach  muta  c  liqu.  wie  94,  ffi2, 
1108,  1117,  1150,  1405,  1611,  1620,  1852,  2390,  3594,  3629, 
4035,  4210  aber  auch  nach  anderer  mehrfacher  Consonanz,  so 
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93  (corde  unt),  748  (fesU>  efforcSe),  1905  (pense  en  sun  quoer), 
1223  und  3601  (regne  avra  und  regne  apeni,  wo  abCTvielleicht 
regne  zu  schreiben  ist ) ,  1414  (kdme  avrat),  1597  (de 
lanee  e  ^espie);  1691,  3063,  3141  ßataüle  est  (ert));  1745 
(u  ü  votUe  u  nun);  1950  (pur  coe  vienge  avatii);  2438,  2674 
(ore  atende  itant) ;  2468  (ki  (he)  la  tuche  e  frie) ;  S505  (or 
atende  anceis) ;  2874  (ke  Joe  vienge  u  voise) ;  3467  (pus  se 
foeJie  od  aus);  3703  (par  terre  e  par  mer);  3947  (arme  od). 
Eine  weitere  Anzahl  solcher  Fälle  findet  sich  in  der  einen  oder 
andern  Handschrift  isolirt:  245,  725,  814,  916,  928,  9il,  1015, 
1099,  1151,  1153,  1277,  1353,  1380,  1415,  1658,  1679,  1835, 
1986,  1999,  2015,  2132,  2146,  2250,  2347,  2432,  2531,  2578, 
2810,  2847,  2907,  3139,  3185,  3209,  3265,  3389,  3421,  3871, 
3968,  4106,  4158.  —  Fälle,  bei  denen  dem  im  Hiat  stehenden 
(on)osen  e  nur  ein  einfacher  Consonant  vorhergeht ,  sind :  16 
(quan  lievet  al  matin);  124  (kis  sace(t)  a  veSr);  706  (de  apde 
a  sei);  760  (hele  alezlaene);  1200  (face aloignement  :  0:  facet 
esl);  1203  (damele  a  cest  tur);  1258  (la  dt&'e  adriante); 
1843  (ore  emperiai);  2436  (ki  doned  a  malveis);  2644  (ki  bele 
est  coe  crei);  3534  (h'encore  esteit  vis).  Ob,  und  wie  diese 
Fälle  etwa  durch  Ck)iijectur  zu  beseitigen  sind,  mag  vorläufig 
dahin  gestellt  bleiben.  Isolirt  finden  sich  solche  in  der  einen 
oder  andern  Handschrift:  207,  271,  273,  432,  742,  791,  847, 
860,  865,  922,  996,  1070,  1083,  1283,  1305,  1327,  1423,  1595, 
1677,  2011,  2184,  2186,  2477,  2589,  2810,  3579,  3888,  3914, 
3935,  3972,  4135.  Fälle  wie  671  (  |  tant  qu'aie  esprovS),  1195 
(  I  nolee  .entre  gent),  2709  (cidUe  iert  (ert)  la  chamibre  \  ) 
lassen  sich  leicht  ändern ;  andere  derartige  F&ile  finden  sich  in 
der  einen  oder  andern  Handschrift  isolirt:  1172,  1333,  1735, 
1996,  2037,  2078,  2120,  2616,  2715,  3431. 

Fragen  wir  nach  dieser  kursen  Abschweiftmg  nach  dem 
Schlussresultate  vorstehender  Untersuchung,  so  ergibt  sich  als 
solches,  dass  keins  der  drei  Mss.  von  einem  der  beiden  andern 
abgeschrieben  ist,  dass  OH  durch  eine  gemeinsame  l£ttelquel)e 
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näher  mit  einander  verwandt  sind  und  dass  eine  solche  auch 
für  alle  dra  Hss.  angenommen  werden  darf.  Wir  erhalten 
daher,  indem  wir  X  als  Original,  X*  als  all^i  gemeinsame 
Mittelstufe,  a  als  Quelle  von  OH  und  b  als  solche  von  C  setzen, 
folgenden  Stammbaum: 
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